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Das Rleine 


Davidiſche I 
Bſaltetſpiel 


Kinder Zions, 

von Alten und Neuen auserlefenen — 
Geiſtes Geſaͤnge, “ 

Allen wahren Heils— begierigem a 

Säuglingen ber Weisheit — 


Inſonderheit aber 


— Gemeinden des HERR N 
un Dienft nnd Gebrauch mi Sluaß 
zufammen getragen 


in gegenwärtig = beliebiger Form und Ordnung, En BA 


Nebſt einem dreyfachen, darzu nüslichen 
und der- Materien halben noͤthigen 


Regifter. 


EPHNAT a 
In der Neuen ee bey Salomon Mänen DR 
E28 en RR 


U: 
C 


- 
— 
N 
Sr 
— 
4 


N P} “ EN 
—— 
fat — 
* — Wh 
BETEN. a 


Borrede 


In ZEſp, dem geereutzigten Oberhaupt 
ſeiner Gemeine, die er durch ſein Blut 
und Todt erworben und erfaufft hat, zu 
feinenn Eigenthum in Zeit und Ewigkeit; 
durch diefen wahren Sohn Gottes 
gebe der Vater allen Geiſter ſeinen Se⸗ 
gen, Heil und Gnade zu dieſem einfaͤlti 
gen Qtek der Liebe, er 


ED 


2 Febwerthefte Freunde und Beiden, 

“ja alte Liebhaber Der örtlichen _ 
Wahrheit, welche belieben fragen zu diem 
Toinen Dfalterfpiel; Es winfchet Dee 
Geiſt der Warbiit, und Des währen EB 
being und. Dahefeng, daß; wie Der Mund 
von auffen die Stimme läßt erſchallen, alſo 
auch) Das ‚Herz vor Dem Herrn möge. ein⸗ 
fimmig werden, weil Bott das Kippens 
Opffer allem nicht anſtaͤndig if, wie der 
Hert über ſein altes Oral vor Reiten Die 
Klaße führen mufte ® Dieſes Volck naher ſich zu 
hir mit ſeinem Munde, und ehret mich mit ſeinen Lip⸗ 
pen, aber iht Herz iſt ferne von mir y. " aber vergeblich 
dienen fie mir, dieweil fie lehreu folch eXehren, die nichts 
dan Menſchen Gebote find. Matt. 157. —— | 

EEE, 
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Vorrede. 


Zu ſolchem Volck ſpricht der Herr: Thue 
nur weg von mir das Geblaͤrr deiner Lieder; dann ich 
mag Deines Pfſalterſpiels nicht hören. Amos 5, 23. 
Sat nun GOtt in alten Bund. deſes gu 
gefordert, dag ihm mit Herz und. Mund fol 
fe gedienet werden, wie viel mehr. im. neuen 
Bun), da Gott im Geiſt und in der War— 
heit wil gedienet und angebeten feyn. sn 
Und weil nun die Zelt voll ift, folcher Lips 
ber-Diener, mit Singen, und fchönem 
Gethoͤn der Lieder, wie auch. im: Beten und 
Reden, ſo follen die Seelen denen ihr Heil 
lieb iſt, ihren Gofresdienft, eg fen im Singen, 
‚Beten oder Reden, ſolchergeſtalt verrichten, 
daß e8 aus dem Grund des Herzens flieffe, - 


uud sur Ehre und Verherrlichung Goͤttes 


geſchehe, mit umguͤrteten Senden, damit die 
lauffende Sinnen in Schranken koͤnnen gehal⸗ 


ten werden, auf das alles was man thue, in dem 


Namen Jeſn Chriſti, zur Ehre des Vaͤtters 
geſchehe, ꝛc. Be Tue 
Die Urfachen, dieſes Eleine Davidiſche 
Pſalterſpiel heraus zu geben, iſt gewefen, . 
weil in denen Verfamlungen der Sliederfchaft 
oft. geoffer Mangel an Gefangbüchern war, . 
und in manchen Verfamlungen zwey— ja drey⸗ 
erley Lieder» Bücher waren; Darum wurde man. 
raths, daß man ein Geſangbuch drucken lieſſe; 
man war auch Einſtimmig die mehreſte und 
bekanteſte Lieder aus dem bisher wohlbekanten 
‚gröffern Pfalterfpiel heraus zu waͤhlen, 
deren Melodeyen am mehreften befant find, und 
in dies Format zu bringen. Man hat fich auch 
er | be 


Vorrede. 


befliſſen, nach dem aller⸗ unparthehiſchen Sinn 
su handeln, daß man auch aus anderen Aucho⸗ 
ren Sefangbücher Lieder ausgeleſen, nebft eis 
nigen Liedern, welche man in Manuferiptgefuns 
dem, fo Daß man allerdinge ſagen Fan, daß es 
ein ganz unparthenifches Geſanbguch fer, jg 
eineinfaltiges Blumen-Bärtgen, von allerhand 
Sorten Blumen oder Liedern, vor, alle ſolche 
Siebhaber, die den Herrn mit Herz und Mund 
(oben. Und weil man nicht geſinnet iſt, 
viel Ruͤhmens Hon dieſem Sefangbuch in. der 
Vorrede zu machen, um «8 hoch in Die höhe zu . 
ftelten, (gleich role man von anderen Anthoven 
fiehet) fondern man laͤßt das Werck ſich ſelbſt 
ruͤhmen, dann man weiß wohl, daß noch alles 
in der Unvolkommenheit auf der, Erden iſt; ſo 
find auch noch alle Kiederbücher mit zu zahlen 


unter die Unvolfommenheit, darum if au) 


noch Fein volfommen Geſanbuch heraus gege⸗ 
ben worden, fendern ein jedes hat noch eine 
Mangel, und muß ſich richten laͤſen; darum, 


gibt man auch dieſes Geſangbuch dem Urtheil 


über, und nesnereg einfältig mit dem NRahmen et 
Das feine Pfalrerfpiel, gleich nie Die 
thewerfie Lehren Jeſu mit dem geringen Tittel 
fchtecht hin genennet werden: Das Neue 
Teſtament. HE 
Heilen aber doch alles Gute das der Geiſt 
Golles wuͤrcket, es ſey im Reden, Beten oder 
im Lieder » Fiuf, herkommt aus dem vol 
fommeren Meer Der Goͤtihſchteit; Darum 
eilet auch allesdiefeg wieder zu feinen Urfprung, 
da ed dann in Bollfommenheitvor dem‘ been 
— A3 Gottes 
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Gottes das vollkommene Lob wieder Fan errei⸗ 
ET IE TUN | 
Darum fellen nun auch Die Sfaubigen auf der 
Eden miteinander fich noch erbauen, nad) dem 
Kath des heiligen Apoſtels Pauli, da er ſpricht: 
Redet mit einander von Pſalmen und Lobgefängen, und 
geijtlichen Liedern, finger und fpielet dem Herrn in eu— 
tem Herzen. Eph. 5,6: HDarum wird das Lob 
von den Glaubigen auf Erden fo lange waͤhren, 
bis das vollfommene Lob fid) wird. offenbahren, 
So faffer ungnun opfern Durch ihn Das Lobopfr 
er SOLL allgeit, dag ıft, die Frucht der Lippen 
derer Die feinen Namen bekennen Heb, 13,18. 
.,&8 wird die Zeit noch gebohren werden, daß. 
Diefes in Die Erfüllung gehen wird, wovon der. 
Prophe Kefatas ſpricht: Wir Hören Lobgeſang 
vom Ende der Erden zu Ehren dem Gerechten; nun. 


ala 


k aber bi bt es Nocd) oftmals :Aber, wie bin ich ſo 
I AR A a ie « 
Jun der Herr laffe feine Verheiſung bafd in” 
Die Erfüllung gehen zum Troſt aller wartenden 
‚Geelen, im Slauben der Hoffnung Ziong, und- 

doß der Geift und die Brant fprechen: - Komm, und 

wer es boret, der fpreche fomm, and wer da will; der 
nehme das Waſſer des Lebens umſonſt. HERTK 
Hallelujg, Heil und Preiß, Ehre nhd Kraft, 
19 GOtt unſerm Herrn in Ewigkeit, 
us ae 7 


> 


4 ID: Die Numern welche eingeflammert find O bes. 
deuten Die 2 eh] unter welcher die Lieder im Me⸗ 
lodien⸗ Regiſter ſtehen. * 22 Br | 
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4. Aber du bienh — 
muͤthig, o getrrues Vater⸗ 
Herz in dem Buͤrgen biſt du 
guͤtig, der gefuͤhlt des Todes 
— De Schmerz } fteh ich nicht in 
* Ebigt — einer Hand angezeichnet als 
ein Pfeil wid abgefehoffen, — — —— 
ſo vergehet meine Zeit. Oge om Schäaten ? uR . 
treuer Zebaoth! unveraͤnder⸗ Hi is 
licher GOtt! ad) was folt,!. > uf, mein Hrezgi 2 
was fol id) bringen, deiner van er gan —— 
Langmuth Dank zu ſingen? dens Fiuſten dar! opfre.dem 
2. hy: erfehrede, mächtig derSeclen: Lieder, welcherkids 
Weſen! angft und Zurcht net Tag und Jahr! fang ein 
— Ik 2 Dana nein nenes Leben an, das dich ende 
lich führen fan mit Verlan⸗ 
Bäten, Singen, Lefen,achdas nach dem’Sterb —* | 
ift fo fchläferig ! heilig, hei⸗ a die pi warn J 
lig, heiliger, groſſer Sera: Soll — Er — 
phinen HErr! wehe mir, ich $ ch ( ** 
muß vergehen! dann werfan] BD PER 
‚dor die beſteben . > gen noch; fo: wirft du mich. 
| auberſchuͤtten mit Gedult, das 


3. Schroͤcklich iſt es ja, zul ; 
fallen indie Hand von ſolchem weißichdoch: Setze den mein 


GHtt, der. rechtfertig zuruft ms “ — 
allen: niemand treib mit mir], bleibe dio g 
ein Spott 5 irret nicht „wo = 2 ehr N Kr on bi a 
d gefehicht, id) Jehovah Hi an —9 end und am 
leid es nicht ‚ich bin. ‚einYerelanh. nen, o’mein Rathil bez 
zehrend Feuer » bie Gottloſen Rh ar 

find wie Epriuen ht: aa) N ich der Heiden 


hey, 


1. A. Freu —— 0 mei- 
‚ne Seele; (87) 


bermal ein Tag 


25 Mh alles was ch! daß ein Jeder 
Nahrungs-Sorgen  nimmerllaffen von meinem Harz 3 
ſcheiden mich und dich : Pruͤſſſu, ich muß ihn umfaſſen. 
in jeden Augenblick meme) 6, Ach ſehet! wie freunde 
Nieren und mic) fchich, ſchick lich kemmet IEſus gegangen. 
mich , daß ich wachend ftehler will mich fuͤr Liebe ganz 
ehe dann ich ſchuell ergebe, Ibränftig umfangen ! o Kiebel 


o Freude !'p lieblithes Leben! 
2. M: Ich Liebe dich herz. Cr)hver wolte an JEſum nicht 
ſch! altes, was Himmel immerdar Heben? 0 
% md Erde umfchlieffet,|,7+ Auf JEſum find. meinen; 
fey von mir in ZEfu zum Ö'danken gerichtet, dem hab. 
Segen gegrüffet: Was hoͤren ich mich gänzlich mir allem 
kan höre, ich will fonſt nichts berpflichtet, den hab ich min 
wiffen, als meinen gecreußig- einzig Für allen erleſen, ſo 
ten. JEſum zu küffen. lange mich traͤget Das irr di⸗ 
9; Sch ruͤhme mich einzig ſche Weſen. 9 —2 
der blutigen Munden, de 8. Wenn Angen und Herze r 
JEſus an Händen und. Züf-Im Tode ſich beugen, fo wilk, 
fen empfunden, dreimwill ich ch doch immer mit Senfzen. 
mich fenken, vecht chriftlich. amebezeugen; daß JElus, nu 
Icben, und alſo auch Himnel· IEſus mein IEſus ſoll heiſ⸗ 
om frölich zu flerben. fen, von welchem mich ewig 
DR: ich wüten und.toben, dent u Sue innnuk andg hia 
ich lohen ed mögengleich Blie Nſch daß eim jeder naͤhm 
zen und Donnerdrein knallen, Xin acht, was dort Mas 
ſo will ich von JEſu Doch ria wohl bedacht, die nicht 
nimmermebrfallem zum Tempel Fame, eh ihre 
4, Und follte ſchon alles in Zeit der Neinigung, nach deu 
Truͤn morn zergehen, daß nid) Geſetzes Ordenungerfuͤllt, ein 
tes mehr bleibe auf Erden bee) Ende nahme u 
ſtehen, fo ſoll doch mein Herz) Wenn man das erz 
ze bey ICſu verbleiben, von gereinigt hat, nach’ GOttes 
welchem mich ewig kein Ten⸗ Willen in der That, alsddenn 
ſel ſoll treiben. will JEſus kommen, und ſich 
5 Diener JEſus erquicket im Tempel ſtellen dar dieweil 
Die ſchmaͤchtige Herzen, vers er nicht wird offenbar, al 

ſuͤſſet wit Freuden die bittere bey den wahren Sronmnen,. 
Schmerzen, das weiß ich im| 3. Gedenke nicht/ daß JE’ 
Ölahten, drum will ich nicht ſus Chriſt im Herzen gegene 

waͤrtig 


— 


— 


* 


eu 


Ach GOtthin was für Frendigkeit _ * 
waͤrtig iſt, wo Fleiſch undl)as Sleifch erdeufer, e8 wird 
Blut regieret; mein, wo.deulder Dienjt nach diefer Zeit 

Geiſt nicht triumphirt, und] Jelohnt mit Duaal in Ewige 
Fleiſch und: Blut gefangen keit, die ihr wird e ngefchens 
fuͤhrt, wird JEſus nicht ge⸗ket · 
ſpuͤhret. | 9. Hergegen, wer wie Kir 
4. Sein Tempel ift ein reisfmeon, GOtt fürchtet, und 
ned Herz! zerfnirfcht: von des höchrren Sohn zum Heil - 
wahrer Ren amd Schmerz,Iverlangt zu haben, der voll 
und. da fein Blut die Schwel⸗ des heilgen Geiſtes ut, und 
len gezeichnet, ach! da wohnt wartet auf den HERREN 
er gern, und da Fan mar ihn Ehriſt, Der. opfert rechte Gas 
GOtt dem Heren, in Glan⸗ ben. 
bens-Kraft darſtellen. 10. Der fan mit Simeon 
52 Damm fan man für des zuletzt hinfahren „ wo er fich 
Vaters Thron, ald GOttes ergoͤtzt in Friede, Freud und 
und Marien Sohn, ihn als Wonne: WVerfeinen Heiland - 
ein Opfer bringen „der -fürihier gefehen im Glauben, fan 
die Schuld der ganzen Welt in Fried. hingehn, zu fehau’n 
fich ſelbſt bat willig darge⸗ auch dort die Sonne... 
ftellt „und GOttes Herz be⸗ ıt, Ach daß ich Doch voll 
zwingen... Geiſtes waͤr, erfuͤllet mit _ 
6. Ach! Fell, mein Herz, dem Liebes- Meer, das ſich 
dich ganz undgar dem groffenlergießt von oben! fo wurd ich 
Himmels-⸗ Herren dar, undauch mit Simeon in Frie— 
laß zurüd Die Suͤnden, verziden: bald. zu GOttes Thron _ 
laß die Welt und all ibrinach Herzens Wunfc) .erho= _ 
Thun, und fuch in GOttaleiben.. Bi 
lein zu ruhn, ſo wirft »dul.12. HErr JEſu, mache mich 
Gnade finden. bereit, daß ich der Herzeus⸗ 
7° Bring Tauben-Einfalt, Reinigkeit mög emfiglich - 
reine Lieb zum Opfer, noch nachſtreben, bis du mich, 
‚des Geiſtes Trieb, GDrrwenn es dir gefällt, aus dies 
wird. did) nicht beſchaͤmen, ſer Welt zum Himmels-Zelt 
bad —— Art undſim Frieden wirft erheben. 
Frömmigkeit, das-wird der | = ——— 
arm jederzeit mit Onadlt I DI Au Chriftin. er) R 
und Huld anfehen . Ilch GDTZ! in was für 
8. Laß opfern die verkehr⸗ Freudigkeit ſchwingt 
te Welt dem Satan Wolluſt, ſich mein Herz zu dieſer Zeit, 
Bold und Geld, und was ſo oft ih nur an JEſum 


denk, 


a. __ MH BORN in was fuͤt Freudigket 
Senf, und mich in ) in ſene Wun ‚9. Ja gnaͤdig ifi.er,.er- fan 
den fenfo 52 michtrmebrgärnen; fein Sohn 
2: Mie freuet ſich mein hat verricht/ was zur Verſoͤh⸗ 
Geiſt m dir was Ruh und nung ndihig war, mit mir 
Freude ſchenket mir derhat es nun kein Gfahr. 
Glaͤub an ich, vH JESU 10. Wiewol ich noch ein 
Chriſt, der du mein Ein und Suͤnder binz fo nimmt. die 
Ales biſt. Sind doch REfus him, und 
3, Wenn ich dich recht und ſchenkt mirfein Gerechtigkeit, 
wol betracht, mein Herz all hebt zwifchen GOtt und mir 
Luft Der Welt veracht; Wenn den Streit; 
mein Sinn iſt zu Dir "gericht, IT. Bin ich durch. ihn ge⸗ 
die Erd mir ſtinkt, ich acht recht für Ort, iſt mir all 
hr nicht. Anklag nur ein Spott, wenn 
2 In was fuͤr Liebe ſetzet JEſus mich vertritt v' komm 
mich die Biebe fo begmungenjan, der mich ſodann oerlla⸗ 
dich, ‚Daß du des Todes fuͤrgen kan. 
mich ftirbft, mir Gnade, Les] 12. Wenn ich mit 5D8 
ben, Fried erwirbſt. den Frieden hab, des wahren 
5. Das Herz in mir wird. Glaubens Frucht und * 
ganz e enzundt, aus Lieb zu ſo ruh und ſchlaf ich gänzlich 
dir und Haß zur Sind, ſo ſtill ins Vaters Schooß, will, 
bald es deiner wird gewahr,hons er will. 
wie du dich mir gibſt ganz) 13. Und bin gewiß, daß kein 
und gar. Gefahr, Fein Norh, Tod, Fa 
6. 63 wüaſchet unr dich der Teufel gar von meinem 
und allein in dich ganz tief zu GOtt mich ſcheiden werd, 
ſenken ein, nur dich, nur dich fo lang ich leb MF, dieſer 
es haben will, ch tube es Erd, 
nicht, noch ſteht es fill. | 1a. Denn, Hein, dein Geil, 
7. Nun was für Troſt tb ſelbſt troͤſtet mich, und ſchrey⸗ 
userficht erweckt in mir derlet: Glaub nur feitiglich, du 
Laube nicht? Ich trau undlbift ein Kind und Erb de 
trotze ungefeheut, auf dich Heils, nicht Satand, fondern 
.. Tem, allezeit, 2 JEſus Theil, 9 
Wenn ich im Glauben) 15. Der Feind findt an dir 
. s Dir fteh, und in die Lie=/Feihe Macht du wirſt beb 
bes⸗Wunden ſch, die du fuͤr Tag und Nacht bewacht, 
mich trägft, färft mir ein: durch meinen und dr Engel 
Sollt mir dar GOtt nicht Schuß, was di. begegnet, iſt 
ghädig feyh? | ein uß, 
16, GOtt 


Ach GOtt, in was fin Schmerzen 5) 
76. GO ift dein Barer, 23. Wenmabergin) das Yes 
Pitt und ſchrey, er laͤßt dich ben ſchleußt, und meine Seel 
nicht, er fich?t dir bey, vers ſich ganz ergeußt in dich, 
zag in deiner Schwachheit HErr JEſn, mit was Freud 
wicht, was du nicht kauft, erjwerditch dich lobin in Ewige 
ſelbſt verricht. keit. 

77. Dein Seufzen allzeitſ Mel. Hilft mir GOtt. (70) 
Gore gerät, e Aasor wa für 
zu Ihm iſt geſtellt, ſchweigt I Echmerzen bringt mich 
gleich der Mund, er Hort dielyie Miſfethat, weil fie mit 
Bitt jeom’3 Geiftes, der mich Hund und Herzen dich oft 
ſteis vertritt. verleugnet hat. Ach nimm 
‚18. Ob diefen Troſt ganz dich meiner an! damit ich 
UNO mein Seel und nach der Buffe, dem Satan 
Heift erfreuet fich, wenn JE = zum Verdruſſe, mich felbft 
ſus Name, Kraft und Geifiigerfengnen fan. | 
ſo mächtig ſich im mir er⸗ 2. Su dieſem hohen Wer⸗ 
weißt | fe bin ich allein zu fchwach‘, ' 
komm du mit deiner Saͤrke 
mir als ein Helfer nach; 
* ſt/ Schrey mir im Geiſte zu, daß 
er machet heilig, Freudigeich mein Heil bedenke, den‘ 
Mathe, cr ſchafft und wuͤrket alten Menfchen kraͤnke, und 
‚alles Gutsh. deinen willen tin 
„20. Wer ihn nicht hat dar) > Mein GOtt, hier ſind 
wird verdammt, mit ihm die die Hände, weil du ihr 
Heuchler allefanimt, md Schöpfer bift, daß ich dae 
wer ihn Hat, ſhon felig IR,Imir vollende, was Dir gefäl- 
er lebt und fiirbt ein wahrerlig iſt. Sonſt ſey mir nichts 
Chriſt betkannt. Will mich die Welt 
2Drum JCſu, ſtaͤrke fuͤr ber uͤhren, was ſchnoͤdes an⸗ 
| ind für den wahren Glau⸗ zuruͤhren fo ad” ich keine 
ken, daß ieh dir vertrat Inand: 
dich lieb, dir leb und fterb, 4. Mein GOtt Hier fürd 
‚fo bleibt ‚die Seligkeit mein die Fuͤſſe, zeig mir die rechte 
ER N Bahn, auf daß mich nichts 
22. So lang ich dann als berdrieſſe, "wenn ich Dir ſol⸗ 
‚Dilger werd noch alten hierlyen kan: Doch wenn ich ho⸗ 
‚anf diefer Erd; fo lang willen nf, was manche bey den 
ich deinen Ruhm ausbreiten Stnden por breite Mege finz 


19. Wolch heilich mächtig 
Kunſt⸗Stuͤck iſt der Glaub 
an dich, HErr JEſu Ehrift, 


ferner am und um . den; fo hab ich keinen Fuß. 
5. Mein 


{ 4 


CM 


6... Ah EDEN miaridt > 
5 Mein GOtt, bier ſind hin wilbfiemit ihren Tran 
die Augen, laß ſie auf Dingelmen mich fpotten und ver⸗ 
fehn, die mir zur Hilfe tau⸗ ſaͤumen, fo hab’; ich ‚einen - 
‚gen, und dir zum Ruhm ge· Sinn. 
ſchehn. Sonſt wuͤnſch ich) To, Ach JEſu, nimm die 
mir Fein Licht, Mill mich Gabe gleich als dein eigen 
die Welt verfidren, und durch Gut. : Daun alles, was ich 
ein Bild berhören, fo fiehtihabe, das koſt dein theures 
mein Auge nicht. Blut. Und alfo bleib ich 
6. Mein GDtt, hier ſind dein. Wohl dem, ver dich 
die Ohren , behalt fie unver⸗bekennet: Was mit der Melt: 
fehrt, die Zeit ift doch verloh⸗ verbrennet, Fan leicht vers 
ren, wo REN Dh laͤugnet ſeyn. 
hört. Drum wenn die Welt, r 
verſpricht, von ungerechten 6. M. Chriſt lag in Todes.(7) 
Dingen was ſuͤſſes vorzus Hſch GOtt! mich drüde 
bringen , fo börf mein Obre ein ‚fchwerer Stein, wer 
nicht. Ä will ihn von mir nehmen? 
7. Nimm unter meinen Dir ift befannt mein Schmerz, 
Gliedern die Zunge gleichJund Pein, und mein geheiz 
falls an: Denn mit Gebätimes Grämen; JEſus lebt, 
und Liedern wird alles wohlund ich-bin.todt! Ach Ma: r 
gethan. So wird der Gau⸗ ter! das ift meine Noth, 
be fund: Soll ich von andernlund ich Fan ihn für Sünden . 
Sachen wergebne Wort elnicht finden! —— 
machen, fo hab! ich keinen 2... Wer waͤlzet dieſen 
Stein von mir, der mich fo . 
8. Mein GHOtt, hier iſt hart befchweret? Mann oͤf⸗ 
das Herze, das ſich in dich net ſich die Grabes⸗Thuͤr? 
verliebt, das weit von eitlem Wann wird mir Zroft ge= 
Scherze, ſich deiner, Gunftwähret 2° Soll ich aus dent _ 
ergiebt. Bleib meine Zu- Tode nicht. durchbrechen zu, 
verficht will mich die Welt dem Himmeld-Licht? Wer 
verkehren , was nenes zu bez/will mich von den Ketten er= 


gebren, ſo lebt mein Herzeiretten? | 
le a 3. Vetrübtes Herz! verzas 

9. SDtt, bier find die Gezige nicht, dein FEfus ift er⸗ 
danken, nimm fie zur Woh⸗ ſtanden, der Tod und Hoͤl⸗ 
nung ein, und laß fie niemals len⸗Macht zerbricht, und lößt 
wanken wofern fie göttlich\die Enden = Banden ser 
ſeyn. Die Welt fahr immer wird auch dach feinen Tod 


dich 


| ED Re 7 
dia) reifen aus der Suͤnden⸗ dein Heil zu finden „geh aus 
Noth, und zu dem Geiſtes⸗ im Glauben aus der, Welt, 
Leben erheben. wverlaſſe was dahinten, ſo 
4. Er iſt darum erſtanden wird JEſus ſich in Eil dir 
heut. „daB du moͤgſt auferſte⸗ zeigen, als das beſte Theil, 
heun, durch ſeine Kraft, zur und wirſt ihn nach Verlan. gen 
Scligkeit „und ſrohlleh mitlumfangem. | 
ihm geben durch: viele Tribe] 9. O Selm, laß mich auf⸗ 
ſal, ‚aa und Dumal, und erſſehn im Geiſt, und mit dir 
durch das finſtre Todes-Thal, leben, bis du mich ſehzg wirſt 
zum Freud und Wonn hoben, erhöbn, und mir Die Krone 
dort. oben. Neben, Die, mir nach dieſer 
5 Dein JEſus Lift, dich Zeit. bereit. im Reich der Herr⸗ 
nicht zuruͤck, weil:er iſt vor— lichkeſt; HErr hoͤr, und laß 
gegangen, er wird zerreiſſen mein Flehen geſchehen! 
Band und trick, in welchen] ,. BE PIE R 
du gefangen „amd ‚dich Aus 7. Mi Her Zeh Erift 
dem. Grabe, ziehn, ohn alle * mein REEL 
Sorgen und Bemuͤhn, und A⸗ GOTT! wie manches 
nehmen deine Schmerz en vom Her zeleid begegnet mir 
Herzen. zu dieſer Zeit, Der ſmgte 
6. Did Herren Engil find Weg iſt Truͤbſal voll, den ic), 
bey dir, Die dich zu JEſu— DET wandeln foll. 
Leiten, und guf dem Weg zur] 2. Wie ſchwerlich läßt. Ki 
Lbeus⸗ Thuͤr mit Flammen Fleſſch und, Blut doch zwin⸗ 
für dich ſtreiten. Suchſt duſgen zu dem ei’ gen Gut! wo hl 
den Gecreutzigten; ſo gel; roll ich mich denn wenden 
hin mit. den „Heiligen, wein ? Zu dir... HErr Se 
JEſus ft von, Banden ‚er: teht mein, Sin, > 
ſtanden. Bey Dir. mein Betz 
7 Er iſt nicht i in dem Sin: oft, Hilf und Raub alle, 
den-Grab, nein, wer mit ihnizeit gewiß. —— bat, Nies, 
erſtanden / und folget ſeinem nand jemals varlafen iſt⸗ 
Hirten⸗Sab, bey dem iſt Ei zer ſich gegründt, auf Sean, 
vorhanden; darum prüf, el Shift, 5 
Menfch, dein Herz, thu Buf 2 Da biſt ber rechte SEHE 
in wahrer Neu und. Schmerz, ermanu das zeigt dein Amt 
fo ift der Stein gegeben or ind dein, Werſon, welch nz, 
EN ke %rz Ding. bat man errahen, 
Flieh aus dem ‚Grat ap du, mein GDIT! Bill. 
De ED: Zelt⸗ da if Neuſch gebohrn. — | 
B Sr Und 


ER 


mein rechter treuer Dirt, der 


9 U Her JEſu F ug — ————— 
7 Und. — uns durch wünfepen ber, 12 daß ich wicht 
beinen Top ganz wu uderlich gehohren wär. Denn wer 
ans aller Roth. FEfus, mein dich wicht im Herzen hat, der 
Her und Gtt allein! wie iſt gewiß lebendig todt 
fuͤß iſt mir der Name dein. 13 JEſu ! du edler Braͤutẽ⸗ 
CE Fan Fein: Trauren gam werth, nern hoͤchſte 
fepn jv ſchwer dein ſuſſer Zierd auf dieſer Erd, an dir 
MNam erſreut vielmehr; kein llein ich mich ergotz, weit 
Elend mag fo bitter ſohn Kber alle glildne⸗ Bo, 
dein ſuͤſſer Nam der linderts 14. So voft ih nur gedene 
fin Jan dich, all mein Gemuͤth erz 
7. Ob mir 5— Leib und freuet ſich, wenn ich mein 
Seel verſchmacht, fo weißt du Hoffnung ſtell zu dir, EB fühl 
HErr, daß ichs nicht acht ‚ich, Fried ind VLoſt ia mir 
wenn ich dich hab, fo hab ich 15. Wenn ich in Nothen 
wohl, was mich « ewig erfvenen sat und ſing fo wird mem 
*— GHetʒ recht guter Ding, Dein 
. Dein bin ich ja mit Sit Bei‘ bezeugt, daß ee 
ud Seel, was Fan mir thunm— frey des ew gen Cbens Vor⸗ 
Suͤnd 2 Tod und Hoͤll; Fein ſchmack ſey. 
beſſer Treu auf Erden iſt 16. Drum will — wert 
dann gur ‚bey dh, 2er Tefic) lebe noch , das Ceutz Dir 
lebe bvillig tragen nach : Mein 
.9.. Si weiß daß du iD! mach mich darʒu 
wicht verlaͤßt deim W bahrhetne eit, es dient zum Beften 
bleibht mir ewig feſt du biſt allezeit 
17. Hlf Mir. mein Sach 
mich ewig hüten wird, . "die dt greifen an, daß ich 
10. SEfu,. nein Freud mein'n Lauf vollenden Kar, 
mein Ehr und Ruhm, meim’sihilf mir auch zwingen Fleich 
— — — mein und. Bir, für ‚Sind und 


HR 


{1 : 8. Eihalt — 
9 | kauen rein, fort und ſterb 
User, "Slanb und 2 Kb dir allein I ‚Seht mem 
da — en bat, der wirds > Trofe! HB dr mein Begier "pn 
Fabren. in.der That. "Drmtihnent Heiland! er x 102 
‚hab, ich oft und Viel geredt * 
voran ich, Hi, ‚Dir, ‚nieht, Send). 3. M. Zeuch trich, — 
bett, BR Be MC) HE IE, ‚fen ums 
32. Sp Yunte A dan Er DEI E fleundlich in die⸗ 
ſer 


we. 9 
fer Abend - Stand, da wirkomm dann zu, und Armen, 
an, vor Dir erſcheinen, bit⸗ thu dich über und erbarmen 
ten Dich. mit Herz und Mund] 7. Theil in dieſer Stunde 
weil du uns haſt eingeladen, reichlich, deinen Segen un⸗ 
daß uns doch nichts bringeſter uns, und erfuͤlle ante 
Schaden... = erzen, ganz mi, Deiner Lie⸗ 
| 2. Stärke. du, o Herzens bes⸗Brunſt, Deine Weisheit 
JEſu, Eräftiglich durch dei⸗ laß regieren, und jeht unſre 
nen Get, mach und in der Tafel zieen. 
Siebe, brunſtig, daß der Glau⸗ 8. Deinen Engeln thu ges 
be ſich erweiſt, und wir eſ⸗ bieten, daß ſie ung jetzt lei⸗ 
ſen dir zu Ehren, durch die ſten Dienſt, uns eingeben gu= 
Kraft dein Lob zu mehren. te Sitten. ſich nm uns auch 
3. Forfche du ſelbſt unfrellagern vingft, ‚damit, man 
Herzen, prüfe uns durchlnichts möge füren, was wicht 
deinen Geiſt, damit wir ſolt Die Afeee— 
wicht vor dr ſcherzen, weilſ 9. Nun, fo wollen dir zu 
dein Geiſt ſelbſt pruͤfen heißt: Ehren, wir die. Mahlziet 
findet du in uns noch Suͤn⸗fangen an, laß. dein’ Kraft 
den, ot ſo laß ſie ganz ver⸗ ich In uns mehren, daß was 


ſchwinden. erner wir vorhau, namlich 
4. Liebſter IEſu, komm 


| nlbeinen Tod zu preifen, wie 
und.cile, nimm. all unfre Her⸗du felbft und haft verheiſſen. 
zen ein/ und vertreib dos Sa⸗ — 


sans. Pfeile auf daß wir er⸗). Du Sch ſuche dich im. GO) 
fchemen rein, weilen cn u en 
bat erworben, biſt am Creutz fo! HErr, wiedärftet 
für ung geflorben On | me ner Seele ,„ du weißt 
5.9 Lamm GOttes, duwie heimlic) ich mich quaͤle 
bir wärdig, Lob, Preiß ‚und wie verlanget mein Ge— 
Dank zu neh men au dir ge⸗nuth/ eh ich die frohe Stunde 
hn allein die Ehre, weilgähle, da mich ſoll laben deine 
ſonft niemand helfen kan, duſsͤt. 00° 
haſt uns erloßt von Sfunden 2. Es iſt ein Durſt wicht 
darum wir dein Tod verkuͤn ach den Sch aͤtz en mein 
dem on Schatz biſt du, Du kauſt er⸗ 
* Segne uns auch dieſ zoͤtzen wmehr, als das Gold , 
yeifen, Die wir von dir neh⸗ ð Ophir gibt, ich kau die 
men an,/ weil denn wir auf Hoffnung feſter ſetzen, wenn 
dein Verheiſſen, Dich auch nein Gemuͤth wur DEſum 
gerne bey uns han, ey liebe nn nn 
RT N ' 3 Weg, 
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nut ‚dem Train, ‚weg. ie 


bren nur dieſe Freud fee \ 


fo wen ich ftey von Durftet 


AO Sch Kiebe E2 aa 


— Bee JEſu, mein — 


Weg, , Se Star, hin mr von Tag fich zu Tage 
Et — —— ihr 2 Dia: ergieffen "befchiwenun’ mich 
manten ſeyd nicht tüchtig ; mit Sluchen der hohen Gena⸗ 
mein Edelfiein "der - Eckſtein den, und laß mir im’&e, gem 
tft, darauf ic) baue, der iſtdoch alles gerathen! 

RN mein Fels der heiſe 3. Du. Vater ber: Lichter! 
JEſus Ehriſt (enß deine Lichts Stralen 
“a. Sch duͤrſte nicht nach tief in mich, dein heiliges 
Hamans. Ehren, ein kleiner Bildniß zu mahlen! ach! gib 
ESurm! kan die vberkehren, weg mir die Sauftmuth und Des 
muth fuͤr allen, daß ich moͤg 
‚dem Schein! du biſt Deren HEren dem —— 
Hug, der mich muß naͤh⸗ gefallen 

ten, “ JEſu, du, nur du 4. Ger chtigkeit wol dit, 
allein ! lo ZESUL mir geben! auf 


"5.9 Woltuftr sie bif daß ich in Friede und Freu⸗ 


nicht zu nennen, viel befferide lan leben. Die Fruͤch⸗ 
iſt —— nicht kennen, duſte des! Geiſt es laß allzeit 
Bit’ a —— <hierenlich finden, bewahr mich vor 
Luſt; in JEſu Liebe muß ſch Werken des gleiſches ‚vor 
Zunden. 

im bewuſt. 5. HEır SE! du wolſt 
u En Seht, bi, nur du dich i in Liebe verbinden, mit 
Fauft fiilfen Din nach Dir aus deiner Herz: flammenden Lieb 
aefirechten Wihen; ſey Bulmich. entzuͤnden! du wollſt 
mir alles nur allein ı wirfilmich doch einmal recht 
Bumieh mit dir ſelbſt erfüllen, [renndlich auſchauen, fo geb 
ch mein Herz dir mit vollem 
Rertrauen. 
6. Im Creutz und Anfech⸗ 
ie zung laß du mich empfinden 
„Den, mein Schoͤn⸗ die Kräfte des ‚Heiligepum®, 

fier, erquicke mich Ar⸗ 


zu überwinden den Satan, 

man, ach! zench mich, ach !\nie Melt und die fleifchliche 
zeuch mich zu dir mir Erbar-Luͤſten, die alle verſammlet, 
men !gib daß ich ganz bruͤn⸗ ſich wider mich ruͤſten. 
fg voll Liebe mög werden,| 7. HErr JEſu, du König 
ſo lang ich noch: leben fol * Herrfcher der Heiden! 
hier auf der Erden! ach! laß mic) doch Werden 
2. Die Ströme des Lebent ein Mit⸗Glied der Freuden! 

laß immer ſtark flieſſen, undlach ! laß mich den Himmel 


x — = auf 


Yen. “ 


5 Ach JZEſu! ſchau hernieder, 11 
Auf Erden geniefien, das bileben im Diefer argen Welt, 
zerfie Leiden Fanft du mirjdie Sind thut und umgeben , 
verſuͤſſen. den Teufel und die Welt wir 
41. Mel. Bon Gott will ich auch zum Feinde han, die 

(70) und fo fehr beſtreiten, mit 
SH ch JEſul ſchau hernie⸗ Grimm auf allen Geiten, 
det, anf uns, dein ar⸗ vollſt du und nicht verlahn. 
ne Schaaf, du haft erwecket 6. Den Glauben wollt 
wieder ein Seel vom Suͤnins färken, mit Waffen 
den-Eichlaf, fie.will verleugdziehen an, daß wir bein 
nen fich, in deinen Bund ein⸗ Kraft vermerken, bier. auf 
trettenz sach ! thu fie recht er⸗ dem Kampfes» Plau, und 
retten, aus Gnad, erbarm treiten ritterlih, wohl um 
dich. | die Lebens-Krone, zu folgen 
2. Thu ihr die Sind ver dir dem Sohne, im Creutze 
geben, wafch fte.mit deinem williglich. 
Blur pflanz fie ald eine Re⸗ 7. Ach! wer wolt nicht mit 
ben in dich, den Meinftocligreuden, dir, JEſu, folgen 
gut: Mach fie recht loß und nach! ob fehon der Weg voll 
frey, vom Teufel, Welt und Leiden, mit vielem Ungemach, 
Suͤnde, dich recht mit ihr gleichwie dad Waſſer lauft; 
gerbinde, daß fie dein Schäf-lio kommt doch ſchnell Die 
lein fen. | Freude, ein End nimmt al 
- 3. Sie will fich taufen lafz|led Leide, wozu man wird 
fen, HErr Chriſt! in deinenigetauft. — 
Tod, die Suͤnden-Welt ver⸗ 8. Man bleibt nicht in Dem 
laſſen, will folgen deim Ge⸗ Grabe. O nein, man ſteht 
bot: Des woll'n wir Zeushwied’r auf, den Suͤnd'n⸗Leib 
‚gen ſeyn, und es mit Fleiß legt man abe, wohl in der 
anhören, es ſoll aufs nen uns Heilgen Tauf, der nen Menſch 
kehren, was unfre Pflicht kommt herpor, nimmis 
thut ſeyn. Creutz auf feinen Ruͤcken, 
‚> Die wir auch in der laͤßt willig hier ſich druͤcken, 
Taufe, ehmals geſaget al kommt endlich Doch empor · 
den Sünden und MeltzLanz| 9, Zuletzt, da wird man 
fezoden Enden =Keib ins ſehen, wohl im der neuen 
Grab wir and) geleget han Belt, wie es wird Deuen gez 
and hab’ uns dir ergeben hen, Die. fich zum Creutz ges 
zu folg'n in Lehr und Leben ſellt, gefolger JEſu nach, der 
auf deiner Creutzess Bahn. Belt Spott nicht geachtet, 
5. Weil wir nun bier noeh ie zeitlich Ele perachtet 
0.3 —— getra⸗ 


geiragen Sriti Schmad). 


kommen, mit groffer Her⸗ 


Reich der Freuden, da aufs 


JEſu! führung ein. 


dand, in jener Welt hoch 


2 Ach komm du ſuͤſier Herzens⸗Gaſt. 

endlich erloſet ſeyn Dirums 
10, Die werden endlich ſerm König gut, all Macht 
und Ehre bringen „ das Hal: 
zend= Freud, wann ſie erſtlelujah fingen, für Freud und 


recht. entnommen all'm Jam⸗gutem Muth. 


15. GOtt Vater! fey ge: 
preiſet, Daß du Durch Deinen 
Sohn, uns folche Lieb erwies 
hört alles Leiden, HERRſet, und ihn vons Hims 
Imels=-Thron,, zu uns. herab 
gefandt +: Der uns den Meg 
geweifet , auf dent man ficher 
reifet, zum ew'gen Vater⸗ 
prangen, mit Palmen in der land. 

Hand, zn deinem Preiß und) 16. Sn deinem —— 
Ruhm, weil du fuͤr uns ge⸗Namen, HErr JEſu, ſeuf⸗ 
ſtorben, und durch dein zen wir, mach alles Ja und 

Blut erworben, zu deinem Amen, was wir Dich: bitten. 
Eigenthum. bier, und jend uns deinen 
12, O! wann dann kom⸗Geiſt, der und in Mahrheit 
men werden, aus groſſer leite, dein Werk in und auss 
Truͤbſals = Laft, von all'm breite, zu deinem Sb und 
Gefchlecht der Erden „ die Du Preis. 


d 
gewaſchen haft, mit deinem 12. Mel. Sch danf di, ö 


theuren Blur, in Kleidern 
weiß gegangen, mit Palmen SyEch komm du füfler Herz 


fiegreich prangen,, bey dir, zens = Gaft „ du: Labſal 
o höchftes Gut ! meiner Seelen } bey der du 
‚13. Da wird man Dir zudeine Wohnung haſt im biejee 
Ehren, Das nen Lied ſtimmen Jammer-Hoͤlen. 
an, 8 werd’n himmliſche 2, Neut, ans du theures 
Choͤren dir dem erwuͤrg⸗ Glaubens: Pfand ! was nicht: 
ten Lamm, zuruf'n Lob dein eigen heiffet ; ach! beut 
Preiß und Dank, ja Himzdem Willen doch: Die Hand... 
mel und Erd wird ſprin-der — der Welt entreiſſet. | 
gen, für Freud' wird: alles| 3. Es ſchaut dein holder 
fingen, das rechte Jubel-Gnaden-Blick die Suͤnden— 
Bang Pi Gruft im Herzen, und zieht 
14. 2 Creaturen werden) fich dennoch nicht zuruͤck, er 
dir. fingen iusgemein, wenn ſieht auf Chrifüi Schmerzen. 
ſie von all'n Befenwerden 4. Sch oͤffne dir Herz, Seel 
um 


mer Angft und Leid, fie wer⸗ 
den gefuͤhrt ein, wohl in das 


11 Auf daß wir auch er⸗ 
langen, das ew'ge Dater- 


Ach Naß dich jetzt finden, komm 13 
md Sinn, mit brümjtigem|»eilands Joch, wie fant iſt 
Verlangen, dich, meine Rubfjeine Bürde! ach! fpricht die 
und mein Gewinn! recht freus[ Seele , daß ich jetzt Doch ein 
Dig zu umfangen. | Himmels-Buͤrger wuͤrde. 
Komm, komm und hal 13. Men GOtt! wenn 
Hein Abendmahl mit deinemzeuchſt dur mic) zu dir ? wenn 
schwachen Kinde, auf daß verd ich’ dahin fommen, daß 
dein wunder füfler Strahllich dein Antlig fir und für 
mich. inniglich entzuͤnde! Janfchaue mit den Frommen? 
6, Dein Manna fchmecil 14. Sch glaube Doch, ich 
nach Himmels = Luft, deinfwerde fehn das Gut im Sreus 
Brunnquell fleußt ins Leben, den-Himmel, und noch vor 
davon das, was fonft nicht deinem - Throne ſtehn nad) 
bewußt, zu ſchmecken wird dieſem Welt-Getümmek = 
gegeben. 0° 15. Du Geiſt der Gnaden, 
7. Es ift wohl ein verborgeliteh mir bey, und laß mich) 
ner Schatz, doch bringt erija nicht fallen: mach. meinen; 
Geift und Leben! (und läßt Gang gewiß und frey ach! 
den Enden feinen Pla) dielleite mich in alen. 
Andacht zu erheben. 16. Ach! fireite wider mei⸗ 
8. So kehrt GOtt zu dernen Feind, fo fan und werd 
Seelen ein mit allen ſeinenſich ſiegen, und wenn ers 
Girern, und machet ſeinegleich aufs aͤrgſte meint, kanſt 
Kraft gemein den himmli-du nicht unterliege. 
ſchen Gemuͤthern. 17 Drum nimm mein Herz 
9: Da liegt des Teufels dir gänzlich ein, und ſtaͤrk es 
Macht zerſer ut, die Welt iſt aus der Höhe! dann werd ich, 
überwunden „ da fuͤhrt desierft recht ſelig ſeyn, wem ich 
Geiſtes Freudigkeit ie Suͤn-dich in mir ſehe 
den⸗-Luſt gebnuden. Ag N 
+10, GDtt zeigt, was zu er⸗ Ac laß dich jetzt finden, 
warten fen auf wenig Grenz] XA komm IEſu! komm fort! 
tzes⸗-Stunden, wenn wir von mein Herze will binden dein 
dieſen Feſſeln frey die Frey- Herze, mein Hort; nach 
heit fo befunden, Ef ich ſchreye, den hab ich 
IT. Da, da verbindet ſich erwaͤhlt, mein JEſus iſt 
Seel und GOtt in recht vorzitrene, ihm bin ich srnähle 
rauter Kicbe, was nicht if) 2. Trotz dem, der nicht den= 
göttlich, wid zu Sport vor ket, daß feine ich ſey, ich bin 
dieſem Himmels-Triebe. man verſchenket, es bleibet 
12. Wie leicht iſt da desdabey: Nichts bringet mir 
Schmer⸗ 


De — GE FE ER EL Er 
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a. MN ehe I ſeh auf I: 
Schmerzen, weil Feſus ſihler zu Dir ſchreye, ic). bi 
der trägt mich im Herzen „Ierhür gradiglih, ud 
ium dan ich dafuͤr. ſthu mir Gnad verleihen, 
3. D weicher ihr Feinde ſieh mich mw an in bei 
mein FEfus ift mein, ihnner Onad uud Hilf, fo 
hab ich zum Freunde, en JENA, daß mir nicht 
bin ich allein, ich bleibe ſein ſchad die Suͤnd mit ihren 
eigen, er bat mich efanft,Machtem 1 
fein Blut wird er zeigen, das] 2. Lehr mic) o JEſu in dem 
mit ich getauft: Richt, Daß ich dein Stimm 
4. Andy kan ich ermeffen erkenne, und als ein Schaaf 
bag JEſus mich liebt, weil doch folge nicht nach einer 
er mir zu eſſen ſich ſelbſten fremden ‚Stimme, fonderu 
dargibt, fo geb ich nun wie⸗ daß ich recht williglich al: 
der, was Jehu gebührt, Leib,lein Dir folge , ziche mic) dir 
Seele und Blieder ihn noch= nach und. hilf mir. Schwa⸗ 
mals verehrt. | che, | 
5. 3a, ja ich bin feine, wir 3. Dann da bift gut, HEtt 
beyde find eins, ich bin nichtig € Su Chrijt, wer dir 


mehr meine, ung fcheidet nun ſolgt, kommt zum Leben, in 


Feind ; bleib gleich ich auf Er⸗ dir allein zu finden iſt, Ver⸗ 
denn, fo lange er will, fo hab gnuͤgung du Fanft geben, du 
ich den Merthen , dem haltelbift die rechte Lebens-Quell, 
ich ſtill. I wer von dir trinkt wie dein 
6. Shen kan mich nichts Befehl, wird ewiglich nicht 
rauben dor ftärffte der ſiegt, ſterben. 

an den will ich glauben, anıı 4. HErr JEſu du allen 
Herzen mirdiegt, im Schlafen das Licht, in Deiner Lehr zu 
and Machen iſt JEſus mir finden, wer dir.darinnen fol 
nah, en! folt-ich nicht Lachen, get nicht, der bleibt in feinen 


daß JEſus ſteht da. Suͤnden, iſt nicht erloͤßt 


7° Un Chu ich klebe, inpon Satans G’walt, und 
JEſu ich rub), in JCEſn ich wann er gleich ein Englifch 
jebe und ſterbe dazu: Au Giſtalt in feinem Thun thaͤt 
JEſu ich klebe, im JEſu ich zeigen. sn 
ih, in JEſu ich lebe und) 5. Und wann ein: Menfch 
ſterbe Dazu. © 0% ben Glauben hätt,“ der Ber⸗ 
d : e thaͤt verſetzen, und au 

14.Mel. Mo GDtt der. (67) dabey weiffagen thät, > 


Mic! kebfir JESU, ſeh G'heimniß wuͤßt zu ſchwaͤ⸗ 


*auf mich, weil ich jeistigen, und hatt Die wahre Lie— 
be 


be nicht, wi 
Corinthern ſpricht, waͤr allitragen in der Zeit, Die blei⸗ 


ſeyn Thuu nicht richtige · ben in die Ewigkeit, allein 


6. Die wahre Lieb hat die⸗ 
ſen Grund, ſie thuts Geſetz 
erfuͤllen, auch folgt die Liebe 


durch wahren Glauben. 
11. Mun Her JEſu, dies 


Herr JEſu haben wilt , das die Gaben , des heil’gen Gei= 


Kleine wie das Groſſe gilt ‚ftes Eigenfchaft, damit Dein - 
in.alfen deinen Worten. Auferſtehungs = Kraft uns 


inniglich durchdringenz; 


12:: Daß. wir auch \ 


7. HErr JEſu, das haſt 
Dun bezeugt in deiner heil'gen 


weil denn wir, in deinen Tod 
Gottes Bund wird g'hor⸗ begraben ‚amd auferſtanden 
ſam feinem Willen, wie du's ſind in dir, jo theil uns mit 


| damt 
Taufe, worinnen du dich in deinem Neid), dein'n Nas. 

haſt gebeugt zum Vorbild in men ewig loben ‚ wenn wir 
Dein’im Laufe, wie du wollſt den Engeln werden gleich 


Ach l mein GOtt/ wie lieblich t15 
wie Paulus zungruͤnͤr Neben kan Fruͤchte 


all Gerech tigkeit erfuͤllen un- und von der Welt erhoben 
ter allem Streitund alſo in deine groſſe Herrlichkeit, 
den Weg bahnen; Nallwo ein End hat a bler 


8. Daß man darinn nach⸗ Streit, wo man genießt der 
J— 


Reich woll'n erben, ein jeder 


J 4 — a 1 —— ji Pr \ 
ra le Are ee In 
wer div dienen wolt, fich laſ Sr >% l.Schwinge dich mein · 


fen tauf'n zum ſterben und Nſſch Pi mein GOTT, wie 


auch zur Auferſtehung recht, lieblich iſt d e Woh⸗ 
nicht mehr zu ſeyn ein Suͤn⸗nung/ da du biſt; Sionus 


den⸗Knecht/ ſondern dem Burg, da man nichts hoͤret 
wahren Lebens · als des werthen Braͤutgams 


"9. Gleih wie die Tauf Ruhm, womit feine Braut 


abbilden. thut, ein Begra⸗ihn ehret in dem füllen Heiz 


bung der Suͤnden/ nnd auch ligthhum ©. ÄRA 
die Muferftehung gut, 1002] 2. Ach wie ſehn ich mich 


sin Fein alt's zu finden‘, ſon⸗sdahin, daß ich vor WVerlan⸗ 


dern das "Nee gehet an Igen bin faſt vergaugen; 


da man laͤuft recht des HEr⸗s mocht ich. koͤnnen vor ſein 
von Bahn, wfelig wer ſoſheilges Angeſicht treten/ und 
ge aa nass a ar Siebe: brennen ı bey dem 

10, Und läßt dahinten al⸗ 
le Suͤnd/ folgt nur dem neu⸗ 3." Welches) Vögleinı iſt 
en Leben, fo iſt man recht ein doch wohl, wenn es unge 
GOttes⸗Kind, in Chriſto ein hecken folk; daß nicht gl 


uͤſſen Gnaden⸗Licht nad 


— DEREN RETURN 6 * a kn a as Fü Me * 


26° — mein h Set Ir ſieh Bi treten, 
Tiefe ſich mache oder haue in Kraft... Did das. ihre MW; 
irgend.an unter einem, ſich⸗ derfchaft fie befehlieffen, und 
B gen. Dacdan da co Ich erqui⸗ gelangen vor des Hoch en 
cken ſan Alngeſicht, da ſie vor ihnt 
Warum, fott ic Kiebeltivilich prangen angahan 
fier ncht dein holdfeligſmit lainer Licht. 
Angeſicht zu erblicken auch] ro. Nun mein GOTE er⸗ 
verlangen; wo vor deinem hoͤre mich, GOit⸗ Zebaothe 
Mtar ich", "wahre Ruhe kaneige dich auch zu meinem 
empfangen, und Bi kaben armen Flehen ap! mein 
ewigl A N Schild/ ver ſeh nah, mich 
Wohl den —— J nicht: Gib/ das ich auch 
diebe⸗ Dil ſich ‚befinden fuͤr moͤge ſehen bald. dein freund⸗ 
ur no fuͤr! Die find nur allein lich Angeſicht. 
Pate dich zu loben im=l: 1. Dem auch einen 
merdar; weil ihr Herz von allein im dem: Haufr GOttes 
Liebe alter, bey der ausere eyn will ich noch siol hoͤher 
woaͤhlten Sch aar ta | ijachten als viel taufend an⸗ 
Dech d wohl beim „Idre T Tage r Ich will lieber da⸗ 
Re von dir Kraft empfaͤn⸗ hin traehten daß ich dri ne 
geb fuͤr und für , richtet ſein nen huͤten mach. 
Harz auf die Wege, die zul r2, Denn du, Her, bie 
— Terms seh ger, und iſt Sonn und Schild der du 
nicht im Saufen träge), ob er 
muſt Biel Nuß ansftehn 


| dein n Kindern wilt nie— 
: mals etwas mangeln laſſen. 
Denn die durch diß Wohl dem Her Goit 
a hrahen Thal gehen nach Zebaoth der dich kan im 
= ven: Frenden-Saul; machen slauben faſſen und dir trau⸗ 
— Ahes elbſt am Dmelle,. dieln in der N oth! Im u jr J Lu 


r Freude dienen muß/ mad]; 
Wegen „. der fo ee. Ich was fol ich ) 
(ch, „ ‚mein; Ich ſieh ich 


ri, J—— bringt Ueberfluß. 
6Denn das Ereutʒ ‚Bas * ‚trete u. da. der Tag — 
Bi hend ein Ehrifl „. der: —— ſich neigt/ und die Fin⸗ 
GOtbegi a ft „.aufifich ferniß ſich zeigt / ‚bin zu deie 


nimmer, wird ſo ſuͤſſe da en Thron und baͤte Nei⸗ 
es Freud und Leben giebt; ge du zu deinem Sinn auch 
darzu kommen Gnaden⸗ Flůſ MNein H erz und Sinnen bins 
von dem Geiſte der ſie ae Meine Tage gehn ge⸗ 
— 1* 47 PR — Fit 1 Akt ſchwinde, wie ein Preis, zur 
* Da gehn fies aus) Kafilk iR wigkeit, und, die; — 


Kar 


Ach } möchte ich meinen JEſum fehen + 17 
fie Zeit fange vorbey als wir 17: Mel: Wo jeder & (78) 
die Winde, fleußt dahin als Iſche! möchte ich meinen 
wie em Fluß mir dem ſchnell⸗ JEſum fehen , der mei⸗ 
fon Wafir-Gnß.* ne Sẽeel fo herzlich liebt, ob 
2. Und mein JEſu! Fehl, Shn gleich for wit bez 
id) armer nehme mich. Doch hbt sad)! moͤct eich aus 
nicht in acht, daß ich dich bey n ſelber gehen zu dem, ber 
Tag und Nacht herzlich Jubel ich. To träftig zieher Son 
fe... Mein Erbarmer man⸗ dieſer Melt zu fi) hinauf, 
her Tag geht fo vabin, daſhey der ih "mich ſo ſihr bez 
ich nieht recht wacker bin. Imuhet in meinen ganzen Les 
Achieh muß nuch berzeipensstauf. Re 
lich ſchaͤmen, du erhalt , du 


u 2. Achmuoͤcht ich doch die 
ſchuͤtzeſt mich, Tag und Nacht Fuſſe kuͤſſen, und ſchauen 
gnaͤdiglich, und ich will ine Naͤgelmal, die Muͤh 
rich nicht bequemen, DAB ich ind Schinerzen ohne “Zahl 
hne Heucheley dunıd a fit tige e r Fir mich erdulden 
yecht dankbar 19. lmüffen ; ach möcht ich mich 
5 Nun ich komme mit doch niederſetzen zu ſeinen 
Verlangen/ o mein Herzens⸗ Fuͤſſſe n in Gedult, und ſie 
Freund zu dirz neige du it Liebes⸗Thraͤnen netzen 
dein Licht zu mir, da der je wie ol Er tilget meine 
Tag nunmehr vergangen it" Echuld:' TE BB re 2: 
ſey du ſelbſt· mem Evnnen- Van 12 [ap mich mit Jo⸗ 


Kiebt ; das durch alles finſtre hanne egen au delner für 


Be er I Liebes⸗Bruſt/ und treib 


6 mich meine Tegelaus mir den Soͤnden⸗Wuſt, 


zählen; die du mir eignet nicht mehr" 
nen wilt: mein Herʒ ſey mit etriegen⸗ der ich ſo lang bin! 
bir erfuͤllt ſo wird MT Ohrachgegangen „ihr Tand fin! 
nichts Amen quälen, Denm mir ganz unbenmft binfort, 
wo life Tag und ch, damit ı 
ſchaden uns die Nöte nicht. 

San, mein theuren 


| era, ich muß wech was 
Helland wache; wech? di aröfrerg "bitten, zieh mich, 
in dieſer Pat , Tehüge nrichlnene TER, gr in dich⸗ 
mit deiner Matt, deme nd komm du ſelber auch im 
Biene mich aulache. Laß mich, laß mich nur blos nach 
nich erben) weachPirnn einen "Eile amd. Heike 
jr „ot ich gleich zes ſchla⸗ go ien einber geßen „Ja ruf 


— «warte cher erh. 9A 
| Sk : d 


—— un 
— 


dormirnur mein Werlingen 
in dir geb, JEſu/ meine Luſt. 


* 1* 
—— 
% 


39, Ach moͤcht ich nody auf diefer 
und laß mich nicht zuruͤcke der bethauten Fruͤhlings-Er— 
ſehen, mein Heiland, fo gesiden ach mögte Doch mein 
nüget mir. 05 jHerz allein ein Buſch von 
5. Sch will hinſort nun alzIraufend Roſen ſeyn und 
les laſſen, und folgen dir nur mein Gemuͤth ein Lilien⸗ 
blindlings nach, auch achten Feld, ja, ein Grangten— 
ganz Fein Ungemach; Ich BlumenzZeltio 2 07. 
will. nun recht mein Leben 5. Noch mehr! ach wär.ich 
haſſen, damit ich möge zu wie Nareiſſen bey jenen füfz 
dir fonımen, mach mich nl Waſſer⸗Fluͤſſen! ach win. 


feft durch, deine Gnad, undlich wie ein Hyacinth, „den 

Ba. J —— e 
ſuͤhre mich zu Deinen BORN recht Himmel = farbig 
men, gib ſelbſt zu. allem Rath findt, und wie Die. niedrige 


| und Thatvlioln, Die man im grünem 
2 ‚18. Mel. Palm 80. Lobw. Gras muß. heln! | 


SL; mmdche ich. noch auf 6. O wanich wie Enged= 
dieſer Erden mit Ens dieGarten * voll Göwuͤrz und, 

gels ⸗Sitten und Geberden Balſam derer Ihren‘! damit 
dem unbefleckten GOt te s⸗miein JEſus wur und für ſtin 
Ram, uͤnd meiner Seelen Herz ergoͤtzen kͤnnt an mir 
Buaͤutigam, aufs reinſte gesjunD mir mit Wolluſt woh⸗ 


& 


ſchmuͤckt eutgegen gehn und en bey wie dort im ew'ge n 
ewiglich zur Eeiten ſtehn Himmels⸗ Man —— 
Mein Seele winfht 7. Offt waͤnſch ich mir vor 

ef | allen Dingen gleichwie ein 
edler Born zu feringen- 
Offt wuͤnſch ich burzlich 
daß. sich waͤr ein unergruͤnd⸗ 


ler GOttes⸗Saͤßigkeit: nur 


u ae 


fie berzlich ihm zu feon ein ium deſſen Procht die ſecheig 


Eh 


Ach I: fagt mir nichts von Gold 19 
falem 858 neue; wie das 19. Mer nur den (75) 
verwahrte Paradeiß, Das 5) ſch fagt Hi dichts FR 
nie von ein’ger Unruh weiß Gold und Schägen 
x —— & en; * 
Ir ſchone Him⸗ von — und Schonheit 
BR ‚doll Lichte und diefer Weir | es kan mich ja 
ein n A Glanz un desin Ding ergögen, was nr 
NEM ER > a die Welt vor Augen ſtellt. 
„10, D war ih ihm ein Ein jeder liche was er will ; 
Flammen-Wagen, den nur :ch liebe JEfum , der mein 
die Seraphbinen tragen ziaigg, 
und wie ein ganzer göldner|” 2. Er ift  alfeine meine 
Schrein dem leuchtenden Fude, mein Gold, mein 
Earrunfel-Stein ; und wie Schatz mein fchönftes Bild, 
die theuren Perlen dan dem ich meine Augen 
Ba in Orient nuryeide, und finde was mein 
Erd er nn Haze ftille. Ein jeder liebe 
17. Zuletzt wuͤnſcht meinelnag er will; ich liche JE- 
Seel zu haben ſolch Heilig: um , der a Ziele, 
Feit und folche — wie 3. Die Welt vergeht mit 
Br die una ’ — ihren Luͤſten, des Fleiſches 
raut, als fie der Heilge Schoͤnheit dauret nicht, die 
Geiſt bethaut; damit das Zeit Fan alles das — 
pe in ihr auch wuͤr⸗ en, was Menfchen = Hände 
de JEſus für und für, zugericht ; drum lieb eines, | 


1. ak Geiſt A der was er will, mur a 
voffen Güte! komm, über ift allein mein Ziel. — 


ſchatte mein Gemuͤthe; deun | 
4. Er iſt allein mein Sicht 
meine Seel ift deine Magd ſund Leben, die Wahrhet 
die mit gelaßnem Herzen elbſt, das ewge Furf: Er 
ja R — mir oeſcheb iſt mein Stamm und. ich 
— ui im: En RS er ift der Seele 
; Feld und Hort. Ein jeder 
liebe was er will; ich bleib 
— Ka Dich abe —* bey — Ziel. 
Er iſt Der Ag % er 
) d 
ER 
‚ D Heli chkeit; an — 
aa —— —* ir wiges Heil gewähren, und. 
ach NL a Hy ſie etten nich aus allem 
—— doch zeit-Haue Streit. Ein jeder liebe mas 
WW y It. - k j er 


C 
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By ht un u Ua A I ae a 


00 Mh fiheme doch) 0 geoffer ____ 

er will, nur SEfus iſt und ziger Gebieder ! ach rechne 
bleibt mein Ziel, . wicht! wer Fan por Dir bes 
6. Sein Schloß Fan keineſſteh'n ? Ach zürme nicht ! ich 


Macht zerfiören fein Reich will doch zu Dir gehn, 


vergehet nicht mit der Zeit) 2. . Uch zuͤrne nicht ! In 


Sein Thron bleibt ſtets in JEſu will ich Fommen 5 bat 


gleichen Ehren von nun an der nicht HErr, die Stra— 
bis in Ewigkeit. Ein jederife weggenommen ? er iſt am 
liebe was er will; weil’Grent ein Fluch für mic) ges 
SESUS ift mein höchftes macht, an meiner Statt hat 
ziel ler es vollfenbracht. * 
7... Sein Reichthum iſt3 Ach rechne nicht! auf 
nicht zu ergründen 5 , fein al-taufend muß ich ſchweigen; 
lerſchoͤnſtes Angeſicht, und ich will mich nur zum Gna— 
was von Schmuck um ihnjden = Ecepter beugen, auf 
zu finden, . verbleichet und meinen Mund die Hand ic) 


veraoltet nicht. Ein jederlegen will, und wie ein Kind 


Yiebe was er will; dann geduftig ſchweigen fill. 

JESUS if mein hoͤchſtes/ 4. AG firefe nicht, Du 
Zul. ſonſt verzehrend Feuer ! ich, 
8. Er will mich uͤber alles muß virgehn, die Flamm 
heben, und feiner Klarheit brenut uͤngeheur; da ft 
machen gleich : er wird mirſldein Sohn, dar ftehet vor 
fo viel Echäbe geben „ das LEERE! da it der Buͤrg, 
ich werd uncerjchörflich reich. der bat b zahlet diß! 


Ev lieb nun Jeder was er 5. Ach ſchone dech! ich bin. 


will; mein JEſus bleibt nur Ach und Erden, ein 


mein beftes Ziel. feichtes Blat, das bald zur 
9. Muß ich gleich bier ſchr Staub wird werden: Mas 


Biel entbehren, fo lang ichmüser doch zu treten au die 


wandre in der Zeit, fo wird Blum? Was bin ih Herr? 


er mid doch wohl geweh⸗ gedenk an deinen Ruhm. 


zen im Reiche feiner Herr— R 
Sch. Reiche fi * Antwort GOttes⸗ 


lichkeit. Drum lieb ich bil— 


lig in der Still nur JEſum 6. Ich Fan dic) nicht, mein‘ 


meines Herzens Ziel. Kind, hinfort verlaffen ! ich‘ 


% fer Mienfchen = Hüter Nift bezahle durch deines JE— 

a h € Be — vi? DAR 

Ach firafe nicht, barınherzjiu Blut, — 
21. Mel, 


BSR will mit Lich- Dich ewiglich 
— Tag iſt hin. (d3) umfaſſen: Cry nur — 
ch ſchone doch ! v groſe hab einen friſchen Muth, es 


| 


| 


ch fen gewarnt, Ach treib aus meiner 21 

21. Mel. Wo iſt der S. (78) theures Heil mit Furcht moͤg 
ch ſey gewarnt, o Seel ſchaffen. J— 

A Fir Schaden, daß dir! 2 Ach daß du doch einmal 

die falſche Freyheit nicht „mit deinem Lichtes = Strahl 

die deinen Sinn auf Hoch— mich mögteft rühren, amd 
much richt, gar mög zurllieffeft allermeift im Grunde 
Sicherheit geraihen z wennmeinen Geiſt den Ernft vers 
etwa GHDttes Licht zur Freu⸗ ſpuͤhren. ie BR! 

de, Lich, Andacht „. eine Hig| 3. Eruſt wünfcht men 
in div, bey feines Geiftes füf- matter Geift, wie du, o JE— 
fer Weide, erweckt mir frarsfu ! weiſt, in deinen ſchran⸗ 
ter Lob-Bigier. fen zu gehen ohn Verdruß, 

2. Denn, bleibft du nicht in zu fügen feften Fuß, und nicht 
Demuth ftehen, mit Wach-zu wanfen. — 
famkeit und Treu verwahrt, 4. Zwar nehm ich oͤffters 
im Geift gebunden , nach derimir mit Fleiß und Eifer für, 
rt, wie in der Weisheit recht einzubringen 5; und, 
Zucht zu fehen: So wird obs fchon kurz befiebt, mit, | 
dein Herz gar bald erfalten Machen uud Gebet nad) dir 
fo weicht fein weifer Liebeszzu ringen. BER 
Geift ; wirft nichts von 5. Allein, ich fühle wohl, 
sor’ger Kraft behalten 5 Erdofft Augit und Kummer-voll, 
ſelbſe feheint dir weit wegge⸗ wie ich erfiorbem ; Drum 
reift, zeuch du meinen Sinn ſelbſt 
3. Drum lern auch beyſin dein Weſen hin ; ſonſt iſts 
Freuden in berdorben. ER WR 
tief = gelaßner Nieprigkeit ‚p 8: Ich mbar, orceu th 
und reinfier Ügefchiedenbeit,'id !, wie du felbit lehreſt 
am Creutze ungezwungen mich, in Einfalt ſuchen: ich, 
leiden: : Du darfft nicht rachte alle Welt, und was 
ber Schaden klagen, denn mich von dir haͤlt, ganz zu 
JEſus wird dir alles ſyn; verfluchen. J 
in Leid und Freud wird er} 7. Ich Bin mir ſelbſten 
dich iragen, fenk dich nurſeind ; mein armes Haze 
gänzlich) in ihn ein ! meint, mit Öffterm Sehnen 
22. Mil. Mein JEſu d. (3) zu locken deine Treu, es 
Icch treib aus meiner Seel, ſucht zu mancherley ſich zu * 
F 5 mein Smmanueltongbewebnen, 7 
ſichre Schlafen 3 daß ich doch], Mehr es wird zere 
wicht verweil, und mein fol reut, dieweil die Eigenheit 
od BER — —— * ſich 


— 


rl ah a, De " 5 lad a an 


— 


EBD... nein SE nn | 
ſich untermenget, und dieſheit und Unbefis digkeit, 
Sornanfteley bald ihren ia all. das Meine, verbrenn 
Zeug darbey zum Vorſcheins ganz und gar, und mach 
bring:t. 0° hang dem Alrar der Lieb mich 
‘9. So hang ich immerhinreine. * —— 
in meinen alten Einn, weiß} 16. Feg allen Muft hin⸗ 
Hits zumachen. Aus aus memem Herzens⸗ 
SCEU! zeige mir Doch ei⸗ Haus, du reine Liebe! o daß 
ein falfeher Schein, der 


ne offne Thhv; richt meine] Schein, Di 
Ä | mir koͤnnt ſchaͤdlich feyn, 
AR 


—— 


Erden 
TE RS nicht einmal ge⸗ mehr in mir bliebe} ⸗ | 
mug? laß mich nicht im Ber] 17. Du holder JEfu, but 
trag fo lange ſtecken.  Git|laß mir doch Feine Ruh in 
Seines Geiftes Kraft, dielfeinem Dinge; hilf, daß. 
als nen erſchaft; laß ſieſch aͤngſtiglich, bis daß ich 
m ch wecken. finde dich, _ nach dir ſtets 
11. Eich , "meine Lebens-ringe. ER 
.. Seaft, die deine 6 tel 78. Denn du, Herr ! du 
°. fekaft ‚fe aſt verzehret; ich allein, du muſt mit alles" 
werd Bon dir gewand,  wolfegn, und alles ſchaffen; 
Beine fiarle Hand dem hingegen die Natur mit 


Sind nicht wehrer. fammt der. Giratur gafz in 
12. Io biſt vu ? fürleeimir ſchlafen. Be 


19. Und alfo hoff ich noch, 


che zeig mir dein Anger 

ficpt erweck mich wieder.jauß dieſes Kerkers Joch 
Zieh mic) mit Kräften an,|mich loszuwinden + Hunge⸗ 

auf daß ich ſtreiten Fan; be⸗ſgen, meine Zier, mit dir‘ 

ki die Glieder. mich noch allhier, veſt zu) 

13. Thu mir die Augen verbinden. a Beer 

auf, damit ich meinen Lauf 20: Gja! Halleluja ! der 
Am Kichte führe ; daß deines frohe Tag ift nah, dran ich. 
rer Nach, und feinelmerd fingen : Ob ich ſchon 
Bucht und Gnad, mein Thunlofftmals jegt, weil m ein’ 
regiere. Feind iſt erhitzt muß unter⸗ 
14. Laß meinen trägenlliegen. 7 © E 
Einn , durch den ich finfterl 21. O JEſu Jehovah r 
bin; mich nicht verſenken Ruhm Preiß und Gloria ‚' 


’ 


; Greif an mit bitterm Schmerz fey dir gefungen > Hier th * 
das unempfindlich Herz, dulih,, was ich Fan; Dort will‘ 
nnſts ja lenken. fie femme sn mit neuer 
* 15 * Nimm weg die Eigen⸗ ungen, 1a ee 
ET, Er? 23. Mel, 


ch treuer GDtt „ barmherzigs Herz 23 
5. Hat nun dein Sohn, 

23. Mel. Ach GOTT von: 
"Himmel. N) der flomm und ‚recht, ſo 


villig Sich ergeben, was will 
ch treuer GOtt, barm— ich armer Sünden = Knecht: 


herzigs Herz ! des Guͤ-dir viel zuwider fireben.? Er 

te ſich nieht endet, ich weiß iſt der Spiegel der. Geduld, 
daß. mir dis Creutz und|und wer fich fehnt nach feiner 
Echmerz dein Vater-Hand Huld, der muß ihn ue 
zuſendet: Ja HERR, ichwerden. | 

weiß, daß diefe Laſt du mir) 6. Ach liebfter Vater! wie 
aus Lieb ertheilet haft, undljo ſchwer iſts der Vernunft 
gar aus Feinem Haffe. u gläuben „ daß du. demſel⸗ 
2. Denn das tt alfzeitiben den du fehr fchlägft, ſol⸗ 
beim Gebraud) „ wer Kindſteſt günftig. bleiben. Wie 
it, muß was leiden, und|macht doch Creutz ſo lange 
wen. du liebſt den ſtaͤupſt dalgeit , wie fehwerlich will fich: 
auch, ſchickſt Trauren fuͤrkLieb und Leid zuſammen lafz 
die Freuden „ führft uns zurſſen reimen. 

Höllen, thuſt uns weh, und] 7. Was ich nicht Fan, das 
fuͤhrſt uns wieder in deigib du mir, o höchftes Gut 
Hoͤh, und fo geht eins ums der Frommen ! gib, daß mir- 
ander nicht des Glaubens Zier 
3. Du fuͤhrſt ja wohl rechtdurch Truͤbſal werd entnoͤm⸗ 
wunderlich, die fo dein Herzimen-s Erhalte mich... o ſtar⸗ 
ergoͤtzen; was leben ſoll, muß ker Hort!  befefige- mich in 
erſtlich ſich in Todes-Hoͤ-deinem Wort, behuͤte — 
len ſetzen: was ſteigen ſollſar Murren. 

zur Ehr empor, liegt aufl 8. Bin id) ja ſchwach La: 
der Erd und muß fich vordeine Treu mir an die Seite 
im Koth und Staube wel⸗ſtretten; hilf, daß ich. unver⸗ 
zen droſſen ey zum rufen... feufz | 
4 Das hat der HERR ‚hen... baͤten: So lang een 
dein liebſter Sohn, ſelbſi Herze hofft und glaͤubt und. in 
wohl erfahre, auf Erden ‚lim Gebät beftändig bleibt, 
denn ch er Fam zum: Ehrenzijo. ‚lang ifts unbezwung. 
Thron, muſt er gecrengigtigem 

werden, er. gieng durch} 9. Greif mich auch) — 
Truͤbſal, Angſt und Noth,iu heftig an, damit, ich. 
je durch den herben. bittern] richt vergehe ; du weißt wol, 
Zod drang er zur Himmels⸗ vas ich tragen: Fan, wird | 
Banden bi mein. leben: Hehe; Sch 
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ar Ach trener GOtt! wie noͤthig iſt 
bir ja weder Stahl nochlgreuden= Del! das GOTT 
Stein, wie balde geht. ein vom Himmel ſchicket, erfreue 
Wind herein, fo fall ich hin mich, gib meiner Seel, was 
and ſterbe Mark und Bein erguiderz 
10. Ah JESU, der du Du bift der Geift der Herr⸗ 
worden bift mein ‚Heil mitllichfeit, weißt was für Gna⸗ 
deinem Blute, du weißt garde, Troſt und Freud mein in 
wohl, was Ereuge iſt, undidem Himmelwartei 
wie dem fey zu Muthe, den] 15. Ach laß mich ſchauen, 
Sentz und groſſes Ungluͤck wie fo ſchoͤn und lieblich ſey 
Pagt drum wirft du, was das Leben, das denen, die 
ein Herze klagt, gar gern durch Truͤbſal gehn, du 
zu Herzen fallen dermaleinft wirft geben; ein 
- 17 Jh weiß, du wirft in Leben, "gegen welchem - bier 
deinem Sinn mit mir Mitzidie ‘ganze Welt mit ihrer 
feiden haben," und mic), wie Zier durchaus nicht: zu ver⸗ 
ich jetzt duͤrftig bin, mit Onadigleichen. a 
und Hülfe laben, Acht ſtaͤr⸗ 16. Dafelbft wirft du im. 
‚te meine ſchwache Hand, ew'ger Luft aufs füßte mit: 
Me Heil und bring in befemir handeln ; mein Creutz, 
fern Stand das Strauchlen das mir und dir bewuſt, in 
meiner Fuͤſſe. Freud und Ehr verwandeln: 
12, Sprich meiner Seel Da wird mein Weinen lauter 
ein Herze zu, und troͤſte mich Wein, mein Aechzen lauter 
aufs beſte; denn du biſt ja Jauchzen ſeyn, das glaubich, 
dr Miden Run, derbilf mir, Amen teen Is 
Schwachen Thurn und Ve⸗ 24. Mel. Ah GOtt vom H. 
fie, ein Schatten für der, ERANTLOFY MS 
Sonnen⸗Hitz, ein Huͤtte, da YIch treuer GOTTI wie 
ich ſicher fig im Sturm und * noͤthig iſt, daß wir jetz⸗ 
arten und recht bäten, und wachen, 


RR 713. Und weil ich ja, nach da des Feindes Kit uns 


peinem Rath, hie ſoll ein ſucht zu antertreten ? Ver⸗ 

wenig leiden, fo laß mich ja ſuchung iſt gar 'mancherkey 3% 

in deiner Gnad als wie ein Ach treuen Gott! Ach ftch 

Schaͤflein werden; daß ich uns bey, errett und’ von dene‘ 

im Glauben die Geduld,jallnm. Re a 

und durch Geduld die edle) 2. Umzingle und mit dei⸗ 

Huld nach harter Prod ers ner Macht, o Abgrund als $ 

— ad ler Treue! der Satan iſt dar⸗ 

14. Oheilger Geiſt, du auf bedacht, wie er uns mur 
— a 5 Nzer⸗ 


Ach treuer GOtt! wie noͤthig iſt am: 
erjwenez er. fan und. will galıch Weſen; Dann wenn du 
timmer run, er ſuchet nichtsans gemachet: gut, daß. wir 
us Schaden thun-⸗ will unfrefmmfenn genefen z- ſo bringen 
Seele fällen a9 vir vr. Opfer dar, die die: 
3: Wie mancherley iſt feine gefallen ganz und gar, weil. 
ft, wie heimlichfeine Tuͤ⸗du fie ſelbſt gewuͤrket. 
ke! Da er nur ſtets bemuͤhe 8. Alsdenn ſind wir dazu 
ft, zu bringen uns in-Stri= bereit ,. DaB: wir theilhaftig: 
fe, zu rauben, was du we⸗ koͤnnen recht. werden noch in 
entlich uns ſchon geſchenkt, dieſer Zeit der Gnaden, die 
ind wie er dich und und moͤgdu gonnen haſt wollen deiner 
vieder trennen. trauken Heerd, die. ſich durch 
4. Er ſuchet amd in Sicher: Liebe ſelbſt verzehrt, und die 
yeit und in Den: Schlaf zu zu eigen werden. = 
sringen ,. daß er des Nachts 9. Ach ſtaͤrk uns aus: der: 
yey dunkler Zeit: uns moͤge heilgen Hoͤh, daß wir, die: 
er verſchlingen. Ach Hm Kron · erlangen und. die 
Herr !gib and deinen Gift, nachlaufen wie ein: "Reh, und 
der uns den Weg zur Wahr⸗ bruͤnſtig Dich umfangen! 
jeit weiſt, darinneın und au Steh und: mir: deiner Gnade: 
führen: bey und daffe Deine Vaters⸗ 
3. Beſchuͤtz uns durch die Treu, in unferm Kampf mei 
BVachſamkeit der heiligenjfpüren. 
Heerſchaaren,/ laß fie um) 10. In Wuͤſten ‚wandeln, 
und: ſtets ſeyn bereit; : Ach wir jetzt noch; ach HErr! 
laß uns widerfahren anch du wollſt und. ſpeiſen und; 
dieſe Gnad, daß früh unditränfen - ſtets, da wir das, 
ſpaͤt viel Rauchwerk uns zu Joch des Creutzes (dich zu 
dem Gebaͤt von dir gegeben greifen in der Nachfolg) dir 
—— | tagen nach ; saus Todten 
6. Ach deine Liebe flamm uns lebendig mach, Daß wir, 
ung m mit neuen Liebes⸗ dir gänzlich leben. 15. 
Flammen 3° Fiber uns anff rn Wir find: nicht unſer 
der Pilgrims-Bahn, daß eigen mehr, dir muͤſſen wir 
wir im Geiſt zuſammen ver-nun leben; wir wollen auch, 
einigt brennen von demweil du ſo! ſehr gern dich fuͤr 
Trieb der wunder ſuͤſſen uns gegeben, durch Deine, 
GOttes-Lieb, und; ganz ver; Gnad die deinen ſeyn, und 
zehret werden ti | dienen dir, dem HErrn, ala: 
7. ‚Erfänfe durch die Lie⸗lein mit ganze Geiſt und 
bes⸗ Glut in uns das fuͤnd⸗ Seelenn. we Er 
Rus 12, v2 


36... Mh wachet, wachehauf, 
12. Gemeinfchaft haben Btaͤutigam will fommen. . 
‘wir alfo mit dir in Leid und] 3. Ach! wachet, wachet 
Freuden; zuletzt wir wer- auf; Trommeten hoͤrt man: 
den mit dir froh, wenn ſich klingen: Ach! wachet, wa⸗ 
geendt die Leiden; denn wie chet auf, ein: Buß-Lied-Taßt 
Fünnt da was traurigs feyn uns fingen : Ach! Vater, 
wo du in uns nun lebſt al-Water, fehone, in JEſu, dei⸗ 
kein, du Quelle aller Freu⸗—ſnem Sohne. 
13. D tremer GDtt } er: auf, ‚gefährlich find die Zei⸗ 
hoͤre doch, was deine Kinditen. Ach! wachet, wachet: 
der bitten 5 nach deinem auf, nun iſt die Zeit zu ſtrei⸗ 
Wort wilft du ja noch unsſten: Melt, Teufel, mit den 
Fräftig uͤberſchuͤtten mit Sünden find los, und noch: 
veichem Maaß der Heilig:|zu binden, —— 
keit, daß wir dir in der letz⸗ 5. Ach! wachet, wachet 
ten Zeit mit vieler Treue diezjauf , feyd nüchtern „ baͤtet 
Kan air ARE bruͤnſtig: Ach! wachet, wa⸗ 
174° Den Urſprung hatſchet an, daß GOtt uns wer⸗ 
die Seel ans dir, fie ſehnt de guͤnſtig: die ganze Welt 
fich von der Erden, und will fallen mit Praſſeln und 
brennet von der Kiebs = Berimit Knallen. | 
gier verfehlumgen ganz zu 6. Ach! wachet, wachet 
waden: OHET! seh nimmlauf, die Gnade fteht noch 
und wieder: ein, und laſſeſoffen: Ach! wachet „ wachet: 
deinen Freuden Echein unslaufy ‚die Sünden find getrof⸗ 
ewiglich genieſſen. fen; lauft zu der Önaden= 
0 25. Duelle „ lauft von der Eünz 
JE ch ! wachet, wachet auf, den⸗Hoͤllheee.. 
es find die letzten Zeie 7. Ach! wachet, wachet 
tens Ach wachet, wache ſauf, ihr hart verſtockte Sin⸗ 
auf; wer wollt ſich nicht be⸗ nen: Ach wachet, wachet 
veiten ? GOtt kommt mit auf, was wollt ihr doch be⸗ 
Feuer⸗ Strahlen, den Cünderlsiunen ? Wolt ihr denn noch“ 
zu bezahlen. richt ſehen 2 nicht. hoͤren, 
2. Ach Rwachet,  wacherlricht nerftchen? F 
auf, wie ſicher koͤnnt ihr) 8. Ach! wachet, wachet 
ſchlafen ach! wachet, wa⸗ auf wie ſeyd ihr fo verſto⸗ 
chet auf, greift mad): derſcket! Ach! wachet, wochet 
Geiſtes Waͤffen; das Oeuf, weil euch der Hoͤchſte 


zur Hand genommen Ih denivdet: GO TEXT wird ſonſt 
a er | endlich 


ich. waun wilſt du Ach was bin ich ——— 
Tommen, wenn alle aller Korb, wann du mir in 
Sind berommen. diefem Leben, Ueberwin— 
‚6. Mel.’ Zeuch mich, zeuch — wirſt geben. 
mich mit. (38) Pi. 38. Kenn 


ch! wann wilft du, JE⸗ RR 3 
2 fit, kommen, einft mit Nee ji die (86) 


yeiner vollen Kraft, zu er-]3 En was bin ich, mein 
etten deine Frommen, (ben Erretker, und Vertreter! 
en Licht und Lebeng-Saft! Id dem unfichbaren. Licht? 
dmm doch, Zen! Bommlich, ich lieg in meinem 
ind ſchaue auf die duͤrre dde Blute: ja das gute, ſo ich 
Ne, “ will das thu ich nicht . 
2. Schauſt du RU wie] 12. Ach was bin ich , mein 
yiefe aͤchzen, als von Durſt Bl uträcher ! ih bin ſchvaͤ⸗ 
ac) Labung hier, jammern, ber, als ein Stroychalm vor 
chreyen, fenfzen, lechzen, ſich dem Wind: Wie ein Weber⸗ 
jern zu ergeben Dir; was ſoul ſich win det, ſo ver⸗ 
roch iſt zwiſchen uns beiden, Iſchwindet, aller en fehein: 
yabon gib mir Gnad zu Thun geſchwind. 
cheiden. 3. Ach was bin ich ein! 
3 zeig doch atı, du Lebens Erlöfsr ! "täglich boͤſer find“ 
melle! Was nicht aus deimjich meiner Seelen Sa 
Brunnen it, Lieber! mr Drum, mein Hd erfer, nicht 
Achs nicht erhehle, weiß erwiele; JEſu! eiley —— 
mir am, den Trug und Liſt mir die Gundenapand. | 
womit ich möcht ſeyn betro⸗J. Ach wann wirſt du 
jen, und zu viel in mich gesimich erheben zu dem Leben 
ſogen. 4 kbmm, ach Fon, und hilf 
. Reines Waffer, GOt⸗ wir doch! Demuth fan dub 
8 Kiche, fleuß in meine bald bewegen ; Sauter Sr 
natte Seel, O1 laß michigen wirt d du laſſen — 
it ſtarkem Triebe, in dichinoch. 
ringen, Lebens-Quell! lap| 5. Trotzig iſt; o GOTT 
mich , laß mich hier im Leimen Herzet das bri — 
ben, immer veſter an dir kle⸗Schmer 3%, ja e8 iſt mir leid 
sen. a dazu: Hör doch, hör an das 
3 Sauchzend*foll mein anälei, Arze der "Seelen h 
Seel noch fehreyen , lobenſchaffe meinem Herzen Ruh. 
dich den ftarfen GOTT: 6: Gib, daß mir der Tod" 
wann du dig mir laßt ges] richt ſchade, Herr! Gib 
dehen, und mir hilfſt aus'Guade-s Laß mich Ks 
(bat lebe 


— — 


8 Ach! was mac) ich in Den — 
fiebes Kind! ein Demürhisiniemand gerne wiſſen, wenn 


"ger und Kleiner , aber Rei⸗ſer ihr fein Herz vertraut; 


ner endlich Ruh und Gnade So gibft du, wenn wır alz. 
finde x jein, Deiner Brüfte ſuͤſſen 
— Mein. | 
28. M. Kom, o Koi d (35) 6, Wenn mich deine Liebes⸗ 
ie was mac) ich in den Flammen, ſuͤſer HE fu 
FH Eiräoten, da mar Lifizinden an, wenn Du Leib 
und Aurub iſt! Liebſter und Scel zufammen fuͤhreſt 
Freund! komm, laß um auf den Wolluſt-Plan, fo: 
treten auf das Feld, da ohnejbricht alles was in mir, wie 


gZwiſt, ohne Sorgen, Muͤh ein heller Strohm herfuͤr. 


Ind Pein wir im Lieben kun 7. Mein Herz wallet, und 
nen ſcyn. die Fülle ſchuͤttet es zum 
2Fundet ſich gleich groͤſſer Mund heraus mein Fuß: 
Prangen in der Stadt als ſteht auch nicht ſille, gehet 
auf dem Fed, fo hab ich fröhlich in dein Haus; meiz 
doch kein Berlangen nach ner Augen helles Paar wei⸗ 
der Schoͤnheit diefer Welt; net and) für Freuden gar. 
prauffen hab ich deinen! I. Wir die Quelle ſich er⸗ 
uf, ohne Muͤh und Hinzlgieffer, wenn fereich an 
dermifß, Mafferift „. und für Reiche 
2. Sole ich Deinen Kuß hum uͤberflieſſet/ ſo iſt den, 
eurpfangen in der Stadtder dein genießt: Sein per= 
vor jverman, und an dei⸗ liebter Freuden - Etand muß: 
sen Lippen bangen daß ſeyn aler. Wels bekannt. 
mein Feind es fähe an,| 9. Er erdichter Liebes= 
wiirde meine Liebes = Pein Pſalmen, ſinget, ſpringet, 
mr genannt ein Heuchel— jubilirt, ſeine Haͤmde ſind 
Een? : soll Palmen, feine Zunge 
4. Sleifch und Blut hat nie triumphirt, ſeine Fammen 
erfahren, wie der HENNEanı er nicht bergen, alles 


ſo freundlich iſt; ſehen denn muß ans Licht. 4 | 
. die Läfter-Schanrem, daß To. Wenn diß nun ein 


man geiſtlich trunfen it Welt-Kind Hörer, meint cd, 
ars der Moltuft Strohm gezfer ſey raſend toll, fein Ges 
macht, fo wird alles nur ver⸗ hirn fen ihm verſtoͤhret, oder 
Fit 2) 02 RE Par ſuͤſſes Meines voll: Alles 
5. Wie ein Braͤut ga mwird veracht, verhoͤhnt, 
yflögt zu koͤſſen im verborg was er von der Liebe thoͤnt. 
nen ſeine Braut, laͤßt es 11. Drum, mein Freund! 
komm, 


Acht mas find wir ohne 29 


das Feld „Dda wir allein in HErr JESU, dich er= 


yerfüßten Liebes⸗Weifen wol⸗ barm! Laß dich unſre Noth 


‚en feſt verknuͤpfet ſeyn, tau: 
ſendmal will ich da dich kuͤſ 
en, und du wieder mich. 


dewegen, Die wir dir vor 
Augen legen. 

2. Wir ſind nichts ohn 
12. Da, da, wollen wirſdich, HErr ICſu Hier iſt 
vie Herzen blöffen,, und vorliauter Sinferniß ; se DREH 
Mugen fehen, deinen ich, du naͤlet uns. gar heftig der 
neinen Schmerzen: Da. da,lvergifte Schlangen = Biß s 

US für Lich geſchehn, daf 
vir und mit ſuͤſſen Werfen 
roͤlich um die Merte pet 
en. 

13: Du wirft fingen ; Mei: 
te Zaube, komm zu mei— 


ren Schmerzen. 
3. Ach ohn' Dich getreuer 
Fefn! kommt Fein Menfch 


Auft, lege dic) an meine 
zruſt, md genieffe ſuͤſſe Glauben 

uſt. | 

14. Dann werd ich mit JEſu⸗ komt man nicht durch 
renden fi ringen in die offneldiefe Welt 5; ſie hat faſt auf 
Bundenthär, und DO Sch, 
zEſu! fingen, DO, wie füliNeg geitellt „ fie fan tragen 
iſt du mir! ich. bin dein undſund Fan heuchelr , und haͤlt 
u bift mein, ewig foll die 
icbe ſeyn. 

15. Hört ihr Blumen auf 
en Auen ! Hoͤrt, ihr Vog-zeus -JEſu! richten ſich die 
in in der Luſt! Sch will Kranken auf! unſre Maͤcht 
rich in Lieb vertrauen meizlit lauter Ohnmach ir dem 


cheln. 


Dieſes Gift ſteigt zu dem 
Herzen, und verurſacht fies 


zum wahren Ziel; dann die 
er Wunden Gruft, daf Feinde toben Mmacht g, ihrer 
ich Fein Feind mehr anziıit unzählbar viel, die das. 
chnaube, hier iſt eine ſichreſ Kleinod wollen rauben! ach 
Herr! ſtaͤrk ung Pe: 


allen Mr zen unſern Fuͤſſen 


omm, laſt uns reifen. au ſud wir voller Eko Ach 


— 


ip» Ohne dich, herzlieb ſter i 


ins mit ihrem Schmei⸗ | 


5. Ach, wie kraftlos, Herz = 


em JEſu Dder mich ruft muͤden Lebens -Lauf; denn 
ch bin ſein und er iſt mein ‚man ficht and, da wir wal⸗ 


wig ſoll die Liebe ſeyn. 
9. Met. Unfer Herrſch. (38) 


mals fallen, 
6. Darum fir ung, liebe 


len, oͤffters ſtraucheln oft in 


} ch was. find wir ohns Ar Ich, fey im Finſter⸗ 


JEſu! Bi jämz|xif das Licht, oͤffne unfre. 


wilic) und arm "ch wie Her zend = Augen, zeig dein: ı 


freuud⸗ 


Rn 


1. 
—— 


83 


‚30 Ach wann werd ich Ach wie ſo lieblich 


Herz erquicken. 


daß fie Himmels⸗Freud Herz ſchoͤnſter IEſu! 


ber tuͤchtig, ſo wird unſer 


freundlich Ang ſicht, fpiel ‚fu! Mein Herz nach Dir 
D Eonn ! mit Lebens⸗ Blieljehnet ſich, liebjier SCEU, 
den I &o wird ſich dae JEſu! liebfter JEſu! 

2. Schmerzlich ich nad) 
dir verlang, fehönfter JE— 
fr SESU, unter. unſerm fu! Meiner, Seelen ift ſehr 
ſchwachen Fuß: Komm zu bang, ſchoͤnſter JCſu ach 
deiner Braut gegangen, wo bleibeſt du fo lang, 
gib ihr. einen Riebes Kuß ſchoͤnſte IJEſu! IE fu, 


7. Zritt den Satan, far 


ſpuͤhre, und fie ganz in dich! 3. Alles ift nur Angſt und 
einführe. pein theurſter JEſu mas 
8. Faß uns an, O ſuͤſſer nicht himmliſch, was nicht 
JEſu! führ uns durch Die dein, theurfter JEſu! Ich 
Yilger = fireß ; daß wir auf bin dein und du biſt mein, 
den rechten Wegen geheu theurſter JEſu! Seh, 
fort ohn Unterlaß ; laß uns thenriter JEſu! | 
meiden alle Etride, und] 4. Deine fühle Lieblichs 
nicht wieder ſehn zurüce. Feit, füfer Schu! Mich 


9. Laß den Geift der Kraftlerfrent in Traurigkeit , ſuͤſſer 
HE JEfu! geben unſerm JEſu! Und verſuͤſſet alles 


 Geifte Kraft, daß wirkeid, füfer JEſu! Schu, 
bruͤnſtig Die  nachwandeln , 
nach der Liebe Eigenſchaft. 


ſuͤſſer JEſu! 

5. Komm, du angeneh— 
Ach HErr! mac) uns ſel⸗mer Gaſt, treuſter JEſu! 
nimm von mir die Suͤnden— 


Leben richtig. Laſt, treuſter JEſu! du biſt 


10. Dann wird Lob und meine Ruh und Raſt, treus 
Dand, HERR JEEN! 


t ter Schu! JEſu, treuſter 
fchallen : aus. des Herzens: JEſu! 
Grund; dann wird alles 6. Z3Eju lieb! erfcheine 
jubiliren, und dir fingen Herz mir, werbter JEſu! meine 
und Mund: Dann wird Seele dürft nach dir, werz 
auf der ganzen Erden IEſus ther JEfu! Deiner wart 
hochgelobet werden. ich für und. für, werther 
Kl RE. FEfut FZEfu! werther 
30. Mel. JEſu meines. (7ZIZEFU! Babe 
ch! Wenn werd ichl - . rer 
3 fchanen dih? Liebfierial> Mel. Kot her zu: (37) 
Schu! Menn wirft du une Iſch! wie fo Lieblich und 
fongen mich? Vebſter JEAFF wie fein, it es wann 
| Brüder 


Ach wie fo Tieblich und 31 
ruͤder einig ſeyn, im recht von Herzen; Ach daß 
Blauben und in Liebe, kein Judas ſey dabey, der 
venn fie einander koͤnnen dieſes thu aus Heuchelcy, 
echt, die Fuͤß waſchen als welches der Seel macht 
reue Knecht, aus Herzens Schmerzen 
Demuths-Triebe. 7. Daun wer fein duß 
2. Diß iſt Foftlich und will wa ſſch en lahn, muß 
Ehrens werth, weil ſelbſt merken wies der HErr ge— 
er HErr auf dieſer Erd ‚Ithan, und muß dabey ges 
ie Fuß gwaſchen aus Lie⸗denken, wie noͤthig ſey die 
de; den Juͤngern hat gezei⸗Reinigung der Seelen nnd 
et auch, wie er aus Kiebeivie Heiligung, gewafchen 
zieſen Branch geftifft aus * dem Herren. 
Demuths-Triebe. Denn wer nicht will 

Und auſch dabey ge⸗ Bund feyn vom HEr— 
wochen hat, ich bin einiren nnd feiner Gemein, der 
Meifter in der That, wielhat Fein Theil im Leben , 
hr mich auch erkennet; ein wird bleiben in der Eigen: 
Sürbild ich euch mm gesiheit, und fene Seel in 
nacht, aus Liebe, in derſel⸗Ewigkeit, wird feyn ein dinz 
yen Nacht ald Judas fichirer Reben. 
jetrennet. ? 9. Nun denn, HErr —* 

Daß ihr folt im Ge⸗ ſu, mach und gleich, zu gruͤ— 
yächtnif han, was ewerinen Neben in dein'm Reich; 
Meifter hat gethau, und und auch in deiner G'meine; 
was er euch) geheiffen, wielerfülle und mit Fried und 2 
hr einander lieben folt Lieb, durch deines wahren 
und nur fich Feiner trennen Geiſtes Trieb, zu folgen 
wolt, wie Judas der Derzioir alleine, 
rather. 10. Daß wir auch. ferner 
5. So laßt und dann be—deinen Tod, wie auch dein 
denken recht, in bieteraeon? Angft und Noth, vers 
Stund, als treue Knecht ‚Fündigen gar eben, und 
was Fuß⸗waſchen bedeutet „dein Brod brechen, auch das 
damit wir doch in Demuth bey erkennen was Gemein 
auch, aus Lieb begeben die-ſchaft fey mit Deinem währen 
len rau) , uns fchicken zulXeben. 
dem Leiden 5 11. Nun dann, HErr gE- 
6. Und auch zu wahrer ſu, zum Befchluß, ſchent da⸗ 
Einigkeit, einander lieben zu deines Geiſtes Guß, je— 
ohne Neid, in Demuth zund kraͤftig son oben; fo 

D wollen 


55 Ä pe, du ſuͤſſe Well ich M 
wollen wir in diefer Stund Kunſt, dadurch) Der wird be⸗ 
aus unferm ganzen Hersitrogen, dem du Dich zeigft 
zens⸗Grund, dein groffe Liebigewogen! Was frag ich. nach 
noch Koben. dem lieben, das endlich muß 
02, Mel: Wo foll ich fliehen. \betrüben ! —— ä 
a (80) : "| 7. Im Himmel ift der] 
Moe, du ſuͤſſe Welt! ich Freund, der mich vecht herz⸗ 
+ fchwing ind Himmels⸗ lich meint, der mir fein Kerze) 
"Zelt die Flügel meiner Sin⸗giebet, und mich fo brünftig 
nen, und ſuche zu gewinnen,Iliebet, Daß er mich füß er= 
was ewiglich dejteher, wenniquider, wenn Angft un® 
diefed Rund vergehet. Truͤbſal drücke. 2 
2. Kahr Hin mit deinem) 8. Des Himmels Herrliche‘ 
Gut, dag eine Heine Flurhikeit ift mir ſchon zubereitz 
fo balde Fan verheeren, und mein Name fieht gefehrieben 
eine Glut verzehren! fahribey denen, die GOtt lies 
bin mir deinen Schäßen, die ben; mein Ruhm kan nicht. 
immer recht ergetzen. vergehen, fo lang GOtt wird 
23. gabe bin mit deiner beſtehen. | 21 
Luft, fie ift nur Koth und] 9. O Zions guͤldne Pracht, 
Wuſt, und deine Froͤlichkei-⸗ wie hoc) bift du geacht I: von 
ten vergehen mit den Zei⸗Perlen find die Pforten, 
ten, was frag ich nach den das Gold hat aller Orten 
Sreuden , auf die nur folget die Gaſſen ausgeſchmuͤcket: 
Keiden! . ern werd ich hingerücket } 
4. Fahr hin mit deinem 10. D füffe Himmels⸗Luſt! 
Pracht! von Wuͤrmen iſtſwohl dem, dem du bewuſt! 
gemacht der Sammer und wenn wir ein Troͤpflein 


i 


Die Seiden , die deinen Leib haben, jo. Fam es und erla= 


befleiden 5; was mag genenzjben 5 wie: wird mit groſſen 
net werden, ift lauter KothſFreuden der volle Strohm 
und Erden. und weiden ! risk 
5. Sabre, bin mit deiner ır. D theures Himmels⸗ 
Eh! Was tft die Hoheit Gut! du macheſt rechten 
mehr, ald Kummer invge- Muth: Mas werden wir. 
winnen, und Herzleid in zersjfür Gaben bey dir, HErr 


rinnen? Was frag ich nach JEſu, haben! Mit was für 


den Ehren, die nur das Herz 


befchweren! dort ergegen!!. A 

6. Fehr bin mit Deiner; 12. Fahr Melt, fahr ime 

Gunſt! falfch Lieben ift Die mer hin !- Gen Himmel fieht 
| | mein 


reichen Schaͤtzen wirft du und 


% 


— 


Allein GOtt in der Allein, und doch nicht 33 
mein Sinn, das Irdiſch darzu wir ung verlaſſen 
ich verfluche, das Himmiſch 
ich nur ſuche. Ade, du Welt-34. Mel. Wer nur den. (73) 
Getuͤmmel! Ich wähle mir 
den Himmel. llein und doch nicht 
33. (67) gatız alleine bin ich in 

Kein GOtt in der Höhlmeiner Einfamfeit ; denn 
ſey Ehr, und Dankwenn ich ganz serlaff en 
für feine Gnade, darum daß ſcheine, vertreibt mir SE: 
nun und nimmermehr uns ſus felbft die Zeit: Ich bin 
rühren Fan Fein Schade; ein bey ihm, und er bey mir; 
Wohlgefall'n GOtt an uns ſo kommt mir gar nichts ein⸗ 
hat: Nun iſt groß Fried ohn ſam für. 
Unterlaß: AU Streit hat 2. Komm ich zur Welt, 
nun ein Ende, man redt von Sachen, Die: 
2. Wir loben, preiffn, au⸗nur auf Eitelfeit gericht ; da 
baten dich : Vor deine —— ſich laſſen ver verla— 
wir danken, daß du, GOttſchen, der etwas bon dem 
Mater, ewiglich regierſt 9 im mel ſpricht: Drum 
ohn alles Wanken. Ganz wuͤnſch ich lieber ganz allein 
nnermeſſ'n ift deine Machtials bey der Welt ohn So 
fort giſchickt was dein Will zu ſeyn. 
hat bedacht: Wohl und des 3. Verkehrte fsltnen Teicht 
feinen Herren! verkehren: wer greift Pech 
3.08 Sen Chriſt, Sohn ohne Fleben an? wie folt ich 
eingebohrn deines himmli⸗dann dahin begehren,, da 
ſchen Vaters! Bee man GOtt bald vergeſſen 
derer, die verlohrn, dukan? Geſellſchaft, Die ge— 
Stiller unſers Haders faͤhrlich ſcheint, wird oftmals 
Lamm GOttes! Heilger nach dem Fall beweint. 
HErr und GOtt, nimm an] a. Zu dem fan fich ein 
die Bitt son unfrer Noth, Menſch verſtellen; wer will 
erbarm dich unſer aller. in aller Herzen fe hr? man 
4 D beifger Geift, du ſieht offt heimliche Gefellen, 
hoͤchſtes Gut ! Allerheilſam⸗ die fich nur nach dem Minde 
fer Trdfter ! fürs Teufels dreh'n, daß ver, fo voll von 
Owalt fortan behuͤt, die Zucker war, bald eine Schlan⸗ 
SESUS Chriſt erloͤſet ge drauf gebahr. 
durch groſſe Mart'r and bit-5. Drum Fan mir nie⸗ 
tern Tod, abiwend all unzImand hier verdenken 


Sommer und Nothzlich in meiner“ Einfa 


AD. penfüßen müffen fterber „Sa 
mich alfo füche zu beſchraͤn⸗ 35. Mel. JEſu, der du (5) | 


fen, daß GOtt allein mein]> 
E ee „Bulle Menfchen müffen ſter⸗ 


Herz erfreut: Die Melt if} | 
voller Trug und Liſt; "wohl ben! Alles Fleiſch ver⸗ 


dem, der Gott berbunden geht wie Heu. Mas da 
me lebet muß verderben , full es 
s werden neuz Dies 
6. Ein Erd-Kind mag Gerne 
fell schaft Suchen ; ich. fuch fer Le i der muß seriwefen, 
GO in ftiller Kuh: u wenn er anders foll genefen zw 
folte mir die Melt gleich] der ‚geoffen Herrlichkeit, die 
fiuchen , fo fehließ ich meine den — iſt — J 
Kammer zu, und nehme — — per le | 
GOtt mit mir hinein, fo f 
wird die Welt in Kor beliebt, auch gang 
feyn. willig son mir geben, bin 
— gef! taffe — nicht betruͤbt: 
* 
— finden in dieſer meiner a Hab — 
ſtillen Zeit, und laß mir alleſſ fung, fu den; und mein 
a 
le Herren 5 n os. 
® En A N. — 3. Ehrifins iſt für ich 
a > geftorben, und fein Tod ift 
; bey bir, mein Gewinn: Er hat mir 
2 2 RR: Sataus arge Tuͤcke das Heil erworben, drum 


- fehlen, womit er fterig anifahr ich mit Freud dahin, | 
‚mich ſetzt, um mich in meisihier aus dieſem Welt - Ger 
ner Muh zu Maͤlen; ſtoͤhr tuͤmmel, in den ſchoͤnen 
wos mich auſſer Dir ergetzt ¶ GOttes⸗ Himmel, da ich wer⸗ 
mein Glaubens⸗Auge ſeh auflde allezeit ſchauen die Drey⸗ 
——— ach liebſter JEſu einigkeit. 
lehre mich. 4. Da wird ſeyn das 
9 Sey du mein Lehrer Freuden⸗Leben, da viel tau= 
— — Regierer, da mit ichſſend Seelen ſchon find mit 
alles. Boͤſe flieh, und mei=Himmels + Glauz umgeben „ 
ned Lebens einzgerſtehen da vor GOTTES 
‚Führer; mich ſtets guf gu⸗ Thron da die Seraphinen 
ten Wegen zieh! Ja fuͤhrprangen, und das hohe Lied 
mich ganz aus dieſer Zeit aufangen: Heilig, heilig, 
= fu, In bie Ewig— heiligheift GOTT der Vater, 
oh BR Sohn und Ge = 
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Allgenugſam Weſen! > 35 
"5. Didie Patriarchenwas er will; wer in feinen 
wohnen, die Propheten all-!Grunde dich, ven Schatz, 
zumal; wo aufihren Ehren⸗ hat funden , liebet und. Aft 
Thronen ſitzet die gezwoͤlfte ſtill; biſt du da und innig 
‚Zahl; wo in iſo viel taufend nab- ‚muß das Schönfte . 
Jahren alle F Frommen hinge- bald erbleichen, und —— ee 
fahren; da. wir. unfernmiVefte weichen... i 
EOtt zu Ehren ewig Haller) 3. Höchftes Gut der 6% 
luja hören. ter ! Ruhe der Gemuͤther, 
6 O Jeruſalem, du Schoͤ-Troſt in aller Pen! Mas 
‚nes. Ach wie helle glaͤnzeſt Geſchoͤpfe haben, Fan den 
du! Ach wie lieblich Lob⸗Geiſt nicht laben, du ver⸗ 
Gethoͤne hört mar da in gnuͤgſt allein ; was ich mehr 
ſtolzer Ruh! DO der grofzlals dic) begeht, mem Vers 
fen Freud und Monne Ugnuͤgen in dir hindert, und 
Jetzund gehet auf Die Son-den Frieden mindert. 
Bien jetzund gebet auf der 4. Was genannt Fan wer 
Tag, der Fein Ende nehmen den droben und, auf Erden „ 
‚mag. alles reicht nicht u 4 SUR 
7: Ach ich habe fchon erifan mir geben Freude, 
buͤcket di: fe groſſe Herrlich-Ruh, und Leben, Eins fo 
feit: Schuud werd ich fchöninoth „ nur du; hab ich ih R 
geſchmuͤcket mit. dem weiſſen nur wefentlich,. ſo ınag Leib 
Himmels⸗ - Kleid, mit derund Seel verfchmachten, 
gälönen Ehren = Krone ſteh will ichs doch nicht achten. · a 
ich da vor GOttes Throne | 5. Ehre, Luft und Schaͤ⸗ 
ſchaue ſolche Freude an, dieigen, und was kan erg hen⸗ Bo 
fein Ende nehmen kan. will ic milfen gern ; Freu⸗ ce 
de, Zrofi und Gaben, Die. 
Ar Mel. JEſu meine, TR andre haben, will Fe 
Zitgerugfem Weſen! das auch eutbehr'n : Du ſolt 
ich mir erleſen ewig ſeyn mein Theil allein, der 
hab. zum Schuß; du verzimir. foll, ſtatt andrer Din⸗ 
gngſt glleine, Hol fig, in⸗gen, Ruh und drende rin⸗ 
nig, reine, meines Geiſtes gen. 
Platz; 3 Ber Dich, hat, ije ill] 6. ‚Mein Sefettfepaft. — 
und ſatt; wer dir Fan imdie mich ſtets erfreue; und 
iſt anhaugeu, darf chen nein ‚Troft nur I — —— 
mehr verlangen. NER, —J feine, mein. 
7 DB Ay dir Dich ‚gegeben ‚dan ich. meine, ‚meine 
fan, in — leben, RN! ſtes Ruh, meine. ni * 


— 
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N a En Ba 
6 Ms Ehriftnd mit fen’ mehren 7. ) 


im allem Wert; mein erquts] 4. Wann man eud) 


07 Komm, verghügend a ſiehe | 
Weſen, das ich mir erleſen Lohn ift euch bereit ins Him⸗ 
werd mir offenbar; meinen mels⸗ Thrnn. 

| 3 nn mic) an, Sch bit 
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vor.folchem Mann ,. der nur 
| on — a fan; ſon⸗ 
2 ae A dern fürcht mehr den treuen: 
37. Mel, Chriſt, der dur. ANIGOTT,, der beydes zu ders 
N Chriftus mit fein’ridammen hat | a 3 
%% wahren Lehr verſamm⸗ $. Derſelb probiert euch 
Tee hatı” ein Kleines Heer „wie das Gold, und. ift euch 
Sagt er daß jeder mir Geduld doch ald Kindern hold; wor _ 
Ah täglich’ Creutz nachafern ihr bleibt in meiner" 


‚geben, 


fragen folt, \ Lehr, will ich. euch laſſen 
2. Und ſprach: Ihr liebe nimmermehr . 


Juͤnger mein, ihr ſollet all=| 9. Dann ich bin: eu’r und 
‘zeit munter ſeyn, auf Erdenlihr ſeyd mein, drum wo ich: 
auch nichts. Tieben mehr ‚bleib, da ſollt ihr feyn, und 
dann mid) „ und folgen. mei⸗ wer euch plagt der rührt 
er kehe 3° - mein Aug, weh deimfelben au: 
3, Die Welt die wird euch jnem Tag. 
ſtellen nach, und anthun man⸗ 10, .Eerr Elend ,. Furcht 
chen Spott und Schmach, Angſt, Noth und Pein, wird. 
verjagen und euch ſag —44 dort groſſe Fre ude 
frey wie daß der Satan 


eich fe9. 


in ſeyn/ und diefe Schand ein. 
frei und Ehr, mohl vor 
— 87.9 oe 
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An JEſum denken Auf- auf mein Get 37 
dem F— Herze erquicket fie 
He | En nich ohne Zahl viel taufende 
* Die Apoftel. nahmen taufend⸗ faufendsmal, 
ſolches an, und lehrten das 5 Ach liebt und lobet doch 
‚uch Jederman, wer dem mit mir — der uns lie⸗ 
HErren nachfolgen wolt, bet für und fuͤr, belohnet 
vaß der deſſen gewartenkieb mit Lieb a —* und hoͤrt 
ſolt. nicht auf in en ie 
"120 Chrifiet Hi du] 6, Mein: YEfnlein liegt 
deinem Volf, welch's dir in mir im Sinn, ich geh und 
aller Treu —— daß es ſteh und wo ich bin; wie 
durch deinen bittern Tod er⸗froh und ſelig werd ich fepn. > 
Abfet werd aus aller North. wann es wird ſeyn und bieis 
13. Lob ſey dit GOtt in ben mein! / 
deinem Thron, darge auch] 7. An dir mein Hey Hat 
‚deinen Tieben Sohn; auch ſeine Luft; denn deine Treu 
dem Heiligen Geift zugleich „If mir bewußt? Auf dich 
der zeuch noch viel zu — iſt all mein Ruhm geftelft, 
Reich. — ri — ei 


38. Mel. Bom Himmel. (11) Ast 


I: FESUM denken offt 39. Mel. Zarfließ mein, &) 
und viel bringt. Frendisppuf, auf mein Geift, und 
and Wonn ohn Maaß und ð du, o mein Gemuͤthe 
Biel; recht aber Honig-füf-lsuf, meine Seele, auf, auf, 
fer Art ift feiner Gnaden mein Sinn rauf, auf, mein 
Gegenwart. Leib, ntein Herz und mein 
9 Nichts liebers memnelßeblüte! anf, alle Kräft, 
Zunge fingt , nichts reiners und was ich bin ! vereinige 
meinen Obren klingt, nichtölench , und lobt mit mir dee 
füfferd meinem Herzen iſt Engel Troft, der Menfchen 
—* — herzliebſter —— JEſus Zier! Stimmt all in heiſſen 
| Liebes = Flammen zum Lobe 

Ber S JEſu meine Frend meines HErrn zuſammen. 
ud Wonu! O Lebens⸗ 2. Erhebt euch wie die 
Brunn! D wahre Som Adler von der Erden; 
ohn dich iſt alle Freud un⸗ſchwingt euch hinauf vor ſei⸗ 
werth, und was man auf dernen Thron! erſcheint vor 
Welt begehrt. 0 hm mit dankbaren Geber⸗ 
Eſul deine Sieh iſt den, und finget ihm im 
| wit ‚Bann ich fie. tief ins hoͤchſten Thon! — * ⸗ 


Ss 
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— 
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8.2, ar Eherften-Menfchen, auf 0.0 
lich jauchzer,. daß es klingt! woll ſt ‚du felbft Dein 6 
froloct mit Händen, hüpfijvollführn , und dir fuͤr mich 
und fpringe! Erzeigt euch Daunk, Ehr und Preiß erwei- 


voller heilger Freuden, zu Lobſſen, wie deiner Hoheit will 
und Ehren feiner Leiden. gebuͤhrn! Du wollft erfegen, 
+3. Es müffen dir zu Ehren o mein Licht! was mir an Deis, 
deiner Wunden ſiets wa⸗ nem Lob gebricht, bs du mich 
chend meine Sinnen ſeyn wirſt in Dich erheben zu einem 
Zu deinen Ehen wird im: Glanz und einemXeben! 


merdar gefunden im meinem! en Mai 
anne Dein! Mein M Mir nach fricht. (48) 
Auge fehe dir zu Chrin, Muf Ehriften = Menfch! 
rein Ohr merkt auf dein *F auf, auf, zum Greit! 
Wort und Lehr'n! Es müffelauf, aufzumüberwinden ! in 
mein Geſchmack dir ſchmaͤ⸗ dieſer Welt, in dieſer Zeit ift 
en, nach dir nur mein Geslfeine Ruh zu finden. er 
ruch ſich ſtrecken. nicht will ſreiten, trägt Die, 
4. E82 lobe dich, HERRN !Kron des. ewgen Lebens nicht 
mein Verſtand und Wille: davon. Rn 
Ggott! mein Gedaͤchtniß lob-| 2. Der Teufel kommt mit 
Di! Zu deinem Lob fen meizjfeiner Lift, die Melt mit 
me Bildung ftilfe! Mein Geiſt Pracht und Praugen, das 
heb ſich über ſich! Mein Fleiſch mit Wolluſt, mo du 


Athene ob dich fuͤr und fuͤr !biſt, zu fallen dich und fanz. 
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in deinem. NRehm vergehn Nalsein Mann zum Sireit bift 
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Auf diefen Tag bedenfenwir 39 
ı Seind zum) 10, Wir überwindet, fol 
wig nicht aud ÖDTTES 
Tempel gehen, vielmehr 
Hi bald hin, die Melt wiröhring wie en englifch Kicht 
leicht verjaget das Teiſch ind gäfdne Säule jtehen 
amp endlich aus dem Sinn ‚Iyer Name GOtteg unferg 
wie fehr dichs immer plaget HE, fol leuchten von: 
O ewge Schande, wenn ein ihm weit und fen, 
‚Held vor diefen dreyen Bu— 11. Wer uͤberwindt, fol 
ben faͤlt! u SE auf dem Thron mit Chriſto 
6. Wer überwindet, und C fu fire, fol glänzen 
friegt den Raum der Fein⸗ vie ein GOttes⸗Sohn, und 
‚de die vermeſſen, der wirdhvie die Sonne bligen : ja 
im Paradieß vom Baum ewig herrfchen und regiern 
‚des ewgen Lebens eſſen iud immerdar dem Himmel 
wer uͤberwindt, den ſoll Feinkierm, J 
Leid noch Tod beruͤhrn in! 12. Ep fireit denn wohl, 
Ewigkeit. ſtreit keck und Fühn, daß du 
„7 Wer uͤberwindt, und noͤgſt hhenwinden ; ferena 
‚feinen Lauf mit Ehren Fanlın die Kräfte, Muth und 
vollenden, dem wird der Sinn, daß du dis Gur mögfe 
HErr alsbald darauf ver— Anden: Wer nicht will ſtrei— 
borgnes Manna fenden ‚Iten um die Kron, bleibt eivigs 
f ’ , —— — SE 
ihm geben einen. weiſſen lich in Spott und Kohn. J 
a) einen neuen Na AT. Mel, Allein Gott in. (67 — 
8. Wer uͤberwindt, be— Hır dieſen Tog bedenken 
lommt Gewalt, mit Chri⸗ A wir, daß CEhriſt gan 
fo zu vegieren, mit Macht Himm'l gefahren, and dans - 
die Völker mannigfale inken GOtt aus höchfer Des 
einer Schnur zu führen ;igier, mit Bitt, er woll be= 
wer dberwindt , bekommt wahren uns arme Suͤnder 
vom HErrn zum Feld-Pazıhje auf Erd, die wir ‚von. 
nier den Morgenftern. vegen mander Gfähe 
9. Wer überwindet, derlohn Hoffnung han fein . 
foll dort in weiſſen Klei— Fieſft 
dern gehen, ſeyn guter Na-] 2. Drum fey G tt Lob 
me foll fo fort im Buch des der Meg ift g maht, ung 
Lebens ſtehen; ja Ehriftuälteht der Himm et offen; 
wird deuſelben ‚gar bekenuen Chriſtus ſchließt auf mit 
por der Engel-Schaar, groffem Pracht, C(vorhin 
— war 


ar wird den 
Preiß. 
5. Bind an, der Teufel 


40° Auf, Hinanf zu deiner Freude | 
war als verichloffen ) wers Welt kein'n Ort Div. geben , 
glaubt, des herz tft Freuden⸗ bey ihm ift Plak: Ä 
voll, dabey er fich doch rüften] 2. Fort, nur fort, fteig ° 
foll dem HErren nachzu fol⸗ immer weiter. in die Höh zu | 
gen. | FEfu auf, an, hinan die 
2, Wer nicht folgt, noch Glaubens-Leiter, klettre mit 
ſelu n Willen thut, dem iſts geſchwindem Lauf ! SOTZT 
wicht Ernft zum HErren ‚ji dein Schub. FESUS 7 
und er. wird auc) für: Fleiſch bleibet Dein Beſchirmer, wi⸗ 
und Blut ſein Himmelreich der alle Seel⸗ Beſtuͤrmer, und 
verſperren; am Slanbenlsietet Trutz. el 
liegts, folk der ſeyn recht, fe} 35 Feſt/ fein feft dich anz | 
wird auch gwiß das Leben ehalten an die ſtarke JCius= | 
fehlecht zu GOtt im Him⸗ Treu, laß du, laß du GOtt 
mel g’richtet. mr walten, feine Güt iſt 
4 Solch Himmelfahrtltäglih men ! Er meints 
fängt in und an, bis wir Denlrccht gut. Wenn die Feine 
Mater finden, und flichen|oe dich anfallen, müffen fie 
frets der Melt ihr Bahn „zuruͤcke prallen, hab guten 
thun uns zu GOttes Kin⸗Muth. rel 
dern, die fehn hinauf, der g. Ein, binein in GOttes 
Mater herab, an Treu und Kammer, die dir JESUS | 
gieb geht ihn’n. nichts ab jaufgerhan! Klag und fag 
Bis fie zufammen kommen · ihm deinen Sammer - ſchreye 
.Dann wird der Tag erſtkhn um Huͤlfe an: Er ſteht 
ſreudenreich, wann GOttſoir ben. Wenn Di alle 
urns zu ihm nehmen, und Menſchen haſſen, fan nnd | 
ſnem Sohn wird machen will er dich nicht laſſen, das k 
en als wir dann jetzt beelataube frei. Be a 
sennen, ‚ba wird ſich finden) =. Hoch, ſo hoch du kanſt 
Feud und Muth in Etigsierheben deine Sinnen von 
Teit beym böchften Out der Erd, ſchwinge dich dem | 
GOtt woll daß wirs erleben au ergeben was du haft, 
nt der deiner werth ! Dein 
nf ‚ hinauf zu deiner IEſus iſt, der um dich ſo 
5 Srende, meine Seele, reulich wirbet , und für dich 
Herz und Sinn! weg, hinzland Liebe ſtirbet, Drum du 
weg mit deinem Leide , hin jjein bin ä 
zu deinem JEſu hin! Er) 6. Auf, hinauf, dad dro⸗ 
ifedein Schatz, FEFu 8 iſtſben, fuche, trachte Doch: allein 
dein einzig Leben; will dieldahin, wo — * 
— onf 


Ir 
* 


one verfluche allen fchnödenlüberwunden frölich durch. des 
Sinden-Simm Zum Him⸗ Lammes Blut: Solten wir 
mel zu! Melt und Erdeirann allhier auch nicht fireis 
muß verjchwinden „ nur beyſten mit Begier. 

JEſu iſt zu finden die wahre) 6. Wer die Sclaverey nur 
Ruh. lliebet, Sleifches Ruh und 


K ; Sicherheit, und den Sünden 
43. Mel. Deine Hoffnung ſich ergiebet , der hat wenig 
fiehet. (38) Rufe zum Sreit! va 
uf, ihr Chriften, Chrisdie Nacht , Satans Macht, 
ſti Glieder, die ihr nochlhat ihn, in den Schlaf. ger 
hängt an dem Haupt ! Auf !bracht. | N 
wacht auf, ermanut euch wies) 7. Aber wen die Meisheit 
der, eh ihr werdet hingesllehret, was die Frenheit für 
raubt. Satan beut an denlein Theil, deffen Herz zu 
Streit Chrifio, und der Gott ſich kehret, feinem al- 
Shriftenheit; lerhöchften Heil, fucht allein 
2. Auf! folge Ehriftoiohne Schein Chrifti freger 
eurem Helde, trauet feinem Knecht zu feym = 0... 
arfen Arm, liegt der Sa⸗ 8. Denn vergnuͤgt a uch 
tan gleich zu Felde, mit dem wol das Leben , fo der Frey 
ganzen Hollen = Schwarm ; heit mangeln muß ? Wer 
And doch der ‚noch vielmehr ſich GOtt nicht ganz erge— 
die da ſtets find um uns her. ben, hat nur Müh , Angſt 
3. Nur auf Chriſti Blutund Verdruß; Der, der 
gewaget mit Geb aͤt unditriegt recht vergnuͤgt, wer 
Wachſamkeit, dieſes machet ſein Leben ſelbſt beſieggt 
unverzaget, und recht tapfre 9. Drum auf! laßt uns 
Krieges-Leut; Chrifti Blutiüberwinden in dem Blute 
gibt uns Muth wider ale gEefu Chrift, und an 
Teufelö-Brut. unfre Stirne. binden fein 
4. Chriſti Heeres Creu⸗ Wort, fo ein Zeugniß iſt 
tzes-Fahne, fo da weiß und das und dedit umd envedt, 
roth gefprengt , ift fchon aufſund nah GOttes Liche 
dem Sieges-⸗Plane ns zum ſchmeckt. 
Trojte ausgehaͤngt! wer) 10, Unſer Leben ſey ver 
hier kriegt, nie erliegt ſon⸗borgen mit Chpifto in GOtt 
dern unterm Greuße ftegt. allein, auf daß wir.an jenem 
5. Diefen Sieg hat auch Morgen mit Ihm. offenz 
empfunden vieler Heilgenibar auch ſeyn, da das Leid 
ſtarker Muth, da ſie haben dieſer Zei t werden wird 
| Er; a 


= 


Auf,/ ihr Chriften, Chrifti Glieder! a 


22. Huf ! ihr Chriften !’Taftt uns fingen _ 3 
zulauter Freud. "ng ft geriffen 5; wer wird | 
+71. Da Ödttfeinen treuen hinfort zu rechnen wiſſen Die | 
Knech ten geben wird den Laͤnge feiner Lebens = Zeit 
Gnaden⸗Lohn; und die Huͤt⸗ fortan ſetzt ihm der Tod 
gem der Gerechten ſtimmen nicht mehr in An g ſt und 
an den Sieges - Thon da Noth/Halleluja! des Todes 
fuͤrwahr GOttes Schaar ihn Mord Fan ihm hinfort nicht 
wird loben immerdar. ſchaden, weder hier noch 
44. Mel. Wachet auf ruftſdort. — —— 
uns die. (72)Liebſter JEſu! ſey will⸗ 
Ir 1 ie Chriſten ! Yapılfommen ! nachdem du haft 
A und fingen, Dem He die macht genommen dem 
fand Lob und Ehre bringen bittren Tod, und insgemein 
der von den Todten kommt alten Feinden , die mit Hau⸗ 
herfuͤr  Chriftus JEſu fen voll Grimmes, auf 
it erftanden, und hat den dich angelaufen , die alle num 
Ep d gemacht zu fehanden „Igedämpfer fepn. Triumph ! 
da et brach durch die Gra-twir Treuen uns des fo ſieg⸗ 
Heg-Thür.. D welche gropejreihen Thuns , Halleluja 
end! vo Ölanz der a So komm heran , du Helden 
Tichfeit, Halteluja, Es hat Mann! ben niemand guug 
par Held den Tod gefällt, erheben Fan. en 
der allen Menfchen nachges] 5 Theil und. deinen Chri⸗ 
Te Iiten = Leuten, nun reichlich 
2. D du groffer Fuͤrſt im aus von deinen Beuten ‚die 
Kriegen ! Wie wunderbar erlanget haft im Krieg 5 
Fommft du zu fiegen! da dei-9 eil, Gerechtigkeit und 
ne Feinde voller Freud ‚geben , 0 JEſu! wolleft du 
meinten dich gedämpft zuſuns geben, und was mehr 
haben , dieweil du in derüͤhrt von deinem Sieg; ben 
Gar ft vergraben gewefen[Teufel und fein Reich trift 
„ah Empfindlichkeit: Nun nunmehr Pet und Geuc) , 
hebſt dus Haupt empor Hallelnjg: O reiche Beut! 
und brichft mit Macht herzTroft, Srted und Freud 
sor, Halfeluja ! da Feinejringt JEſus, ja die Sees 
I dis fchädlich ift, du Siegs ligket. 
Held, du erfiandner Ehrift, | 6. Will bie Suͤnde Fünfe 
3Der wahrhaftig todt ge=]19 beiffen,, Die, ‚Seelen. in, 
weft, Safe ninmehr-woiebes) Verzweiflung reiffen „ weil 


rum geneſen, und lebet bis hre Zahl wie Sand am 


in Givigkeits Er iſt aus der Meer; Fan fie an uns doch 


nichts 


Auf ihr Christen! Taßt uns fingen 43 
uchts ſchaffen, denn Chrisptanden, bleibt einer in des 
tus, der im Tod entfchlasf&oded Banden, Er ift der 
en, bat ausgetilgt der Sünzjedle Lebens-Hort. Der Leib 
en Heer, und die Öerechtigsjerleide den Tod, die Seel ift 
eit durch auferfiehn erneut. ohne Noth, Halleluja! es 
alleluja! GOTT Lob! daß kommt die Zeit, die uns be— 
Suͤnd an uns nichts findt freyt des Sterbens und der 
vas zur Verdammniß uns Sterblichkeit. — 
erbindt. 10. Drum, DO JEſu! folk 
‚7 Wenn dir HOLE uns dich greifen, und Held und 
ill erſchrecken, dem Hersliebenvinder heiffen die frey— 
en Sorg und Furcht erwe⸗gemachte Chriſten Schaar: 
zen, wenn fie‘ ſperrt ihren Du biſt, den man billig ruͤh— 
Rachen auf, kan ſie nichts met, Du biſt es, dem viel 
n uns vollbringen; trotz, Dank geziemet, wie jetzt, fo 
ap fie jemand ſoll verſchlin⸗kuͤnftig immerdar; wir ſiud 
gen! wir ſind nun GOttes nun wohl getroͤſt, durch dich 
Bold und Hauf: Die Hoͤlle vom Tod erloſt, Halleluja! 
liegt. zerfiort die Cher i ſt us Wir leben wol, und Freuden⸗ 
hat verheert, Halleluja! derſvoll, troß ! daß und was bes. 
Hollen. Macht wird nichtsſtruͤben ſoll. 
geacht, wo iſt nun ihre) 11. Doch, weil immer an 
Sieges Pracht ? uns Flebet die, Furcht. des 
8. Wenn der Tod und will Todes, weil man lebet, das. 
betruͤben, und ſeinen Grimm Fleiſch erzittert vor dem 
an und ausüben, ja droht Grab; ey! To komm, Du 
uns fchon mit feinem Pfeil, Ueberwinder! Daß nuſre 
barf.er uns doch nicht vers Herzeng-Angft fich minder’ „ 
legen, vielmehr Fan uns deripilf uns der: fchweren Sor— 
Troſt ergeben, daß Ehriftusigen ab: Sprich du uns 
nun iſt unfer Heil; des Zositröftlich zu, wie fanft der | 
des Ungeſtalt har nicht an Tod uns thu, Halleluja! 
uns Gewalt, Hallelafa! es dein Wort allein laß bey. und. 
ift ein Gift dem Tod geſtift, ſeyn, wenn und betrübt es 
daß ſelbſt der Tod den Tod Todes Dein. J 
betrift. 12. Unterdeſſen hilf im 
9. Ob wir dennoch muͤſſen Leben, uns fleifig allzeit 

iben, fo werden wir drum achtung geben, won Euͤn— 
licht verderben ; der Todidon erjilich aufzuſtehn, da— 
ift und des Leben? Port :imit, wenn wir and der re’ 
Dein weil Chriſtus auferelden am juͤngſten Tag rwe⸗ 
", Sarg E ee 7 


— 


* 


—— —— 


re OT 


die noch ſtammlen. ——— 
Sie ſchimpft/ fie ſchlaͤgt⸗ uf melnen lieben GO 


F 


¶. Auf Leiden fotgt die Auſ melnen eben GDtt 
cket werden, wir frolich dir 5. Ihr Kinder! ſeyd nur 
entgegen gehn, nnd in ver⸗ woͤhgemuth; dann GOTT, 
Aarter Zier dir gleich ſeynſder groſſe Wunder thut, hat 
für und fuͤr, Halleluja Olich Ion aufgemachet: Ich 
Km und Lamm aus Juda bin der HErr Immanuel, ich 
Staͤmm ! o MB wir kaͤmengehe her vor Iſfrael, und bin 
bald zuſamm! bvboom Schlaf enpächen + 

45. Mel. Kommt her zu mit) 0, Bewaffiret e u ch mit 
meinem Sinn , nehmt mei⸗ 
SH uf Leiden folgt Die Herrzinen Lebeus⸗ Odem hir, um⸗ 
4 fichkeit, Triumph, Trisguͤrtet euch mir Stärke, ihr 
umph! nach kurzem Streit JOheder in Der Liebes⸗Kett! 
fo ſingt "die kleine Heerde teht wie die Starken um 
die bald der allertreuſte Hirt nein Bett, und thut die 


mit groſſer Kraft erloſengroſſen Werke 


on von ihrer La ft Ber] 7. Der Glaube bricht durch 
ſchwerde. | EStahl und Stein, nud faßt 
hr z a rt e Schaͤflein die Allmacht in ſich ein, wer 
Gehet fort, es rufet euch will euch uͤbermeiſtern? Was 
das ewege Wort mit der besfift dem Feuer leiehtes Stroh, 
kannten Stimme: Folgt mirdas bald wird brennen Lich⸗ 
Ruf meinem engen Pfand, und terzloh in Allen Li hit e s⸗ 
ſucht in Dem uth mein Gei ſt er n ee 

Grad, ich euch vor 8. Schaut in der Einfalt 
dem Oritime 0 0 nur auf nich „ ich fuͤhr die 
59... Die Belt die var bie Meinen wunderlich "Dur 
en ihr Ziel, und fammlälm eiwie Allmachts = Hände, 
ihrer Suͤnden viel: Ey laſ⸗doch endet fich ihr Leid und 
‚fer ſſie nur ſammlen. Man Streit in den Triumph der 
witd Bald ſehn den hohen Herrlichkeit, und nimmt ein 
Pracht erniedrigt, und zu herrlich Ende 


ae Dr Y ö NH IE Iali Ye — Din 
ehe aetnacht durch Kindeeeee — 
aa SON wiWo foifich Mieb.(80) 


$ 


fie hoͤhnt/ fie wuͤrgt, weil A trau ich in Angſt im 
euer Baſt er ſich Herbig Noth, er Tan mich Kiel 
allein Er wird erſcheinen retten aus Truͤbſal, Angſt 


ind reuten aus die Fpiselund Noͤthen; mein Elend 


Dorn zerſchmettern im ge⸗ kan er wenden, ſteht alls in 


echten Zorn was Babelſſeinen Haͤnden. 


zeugt van Steinen. Ik 12. D6: mich mein Suͤnt 


anficht, 


Auf Seele auf! md ſaͤume nicht a5 
ee, weil ich, verzagen] 3. Gib act auf diefeu hel⸗ 
che, auf Chriſtum will ich len Schein, der dir ar ganz 
en, und ihm allein ver⸗ gen it; er führet Dig) zum 
vanen? Jhm tbu ich. mich Kindelein das heiſſet JEſus 
geben im Tod und auch im ehrt nen nn mn 
en. 4Er iſt der Held aus Dar 
3. Ob mich der Tod nimmt vids St a m m/ die theure 
sin, ſterben iſt rein Gewinn Sarons Vlum, das rechte 
nd Chriftus ft mein Leben, aͤchte GOttes⸗Lamm, Iſraels 
dem thus ich mich ergeben; Preiß and Ruhm 3,3 ide 
ich. ſterb heut; oder morgen, 5 Drum höre, mal, 
meit Seel wird GOtt ver⸗ ſey bereit, verlaß des Bas - 
a ir ee ters Haus, die Freundſchafft, 

4. D mein Here JESU deine Eigenheit, geh non Dir 
Chriſt der du ſo g'dultig ſelbſten aus: 000.0 m 
bife, fuͤr iich am Croutz ge⸗ 6. Und mache dich behende 
ſtorben, haft mir das Heil auf, befreyt von allen Laſt, 
erworben. auch urn & allen ja laß nicht ab von deinem 
zugleich das ewge Himmel-Lauf, bis du dig Kindlein 
Deich?" ⸗ ee haft sr 6 
5. Amen, zu aller Stund 7: Du, du biſt felbfi das 
Hrech ich ang Herzen s⸗Bethlehem, die, rechte Dar 
Grund, da wolleſt ung thun vids⸗ſtadt; wein du Dein 
leiten, HErr Chriſt! zu al⸗ Herze machſt hequem zu jpls 


ion Zeiten, auf daß wir deisicher groſſen Guad: 
nen Namen hier und dort 3. Da findeſt du das Le— 
greifen, Amen! bens⸗Brod, das dich erla⸗ 
ba | ben kan, fr ‚deiner Seelen 
47. Mel. Lobt SD , ill Hungers⸗ Noth das allerbeſte 
Chriſten, Hder; Mein SAH Mann? un 
na Herz ch bringe... GH) 
Huf Seele, auflsund fan: 


95 Zwar gibt: mans «für 
verdächtig ans, daß Chri⸗ 
+ meniedt, es bricht Dadiins jn un Sufenize man 
Licht herfür, der Wunder-ſchreyt: Hier iſt des HEwen 
Stern gibt dir Bericht, der Haus! weg mit ‚der Ketze⸗ 
He Fey vor der Ahle ep hin DT on, 
2. Geh weg aus Deinem 10: Obgleich der Mumd 
Baterland zu⸗ ſuchen ſol⸗bon C hriftn prichtso und 
chen HErrn, laß deine. Au⸗ weiſet Dich dahin z ſo haſſen 
geu ſehn gewaudt auf dieſenſſolche doch das Licht, ad 
Morgenſtern; 0... haben Krieg in Sinn: » 
—V J IT. Nimm. 


* 


* u b 
— Auf Seele auf! nnd ſaume nicht. 
Lg tunm wahr, miein wie füß die Luſt, Die hier der— 
—— doch deiner Sach, ok borgen liegt in deines Dahl 
sgingft: du ganz allein / und Liebes Drufk, die alles Leid 
forfche weiter fleißig ‚nach beſiegt Be 
"bis es in dir erfchein 2,2 i) 20, Gehieffe hier das En 
79, Halt dich im Glauben gel Brod/die füffe Himmels 
Datı das Wort das feſt iſ Koſt, und lobe herzlich deinen 
und gewiß, das fuͤhret dich GOtt bey diefem Nectüge 
"zum Lichte fort, aus aller Moft :,: 
‚Su ſterniß: — —6 | 21. Hier fallen alle Sor⸗ 
3In ſolchem Lichte fie: ger bin, zur Luft wird alle 
her man Das wahre Licht al⸗ Vein; es wird erfreutet Herz 
lein von dent der beſte Leh⸗ und Sinn in dieſem Sehe 
rer auch nichts kan als Zeu⸗ lein 3,8 
ge ſeyn; 22. Hier iſt das Ziel, hier 
FAR Sohannes ſelbſt, dersiift der Ort, wo man zum 
treulich meint, der zeugelLeben geht; hier iſt des Pa⸗ 
7* von ſich: Daß er ſey nur rüdiefed Port, die“ wieder 
des Braͤutgams Freund, "zu offen ſteht : 
ſolchem nahe dich 3,2" 23. Hier ift in allem Webers 
215..Erfinfer du vor ſeinem fluß, was einem nur behagt, 
Glanz in tiefſte Oemuth ein⸗da iſt Fein Kummer noch 
und laß dein Herz erleuchten! Verdruß, der vor das Hetʒ 
ganz von: ſolchem Freuden⸗ zernagt:: 
er et 24. Mir GOtt und allen 
16 Gib dich ihm ſelbſt Seligen haſt du Gemein- 
um Opfer dar mit Geifte,ifchaft bier, der Ort ift wohl 
Leib und Seel, und fingeam glüc ichften, da wohnet 
mit der Engel -⸗Schaar: GOtt in dir or 
Hier a Inmanneht, 25. Der zeigt Dir einen an⸗ 
— wunderbare Suͤſ⸗ dern Weg/ als du vorher er⸗ 
“ig eit! Die dieſer Anblick kannt den’ftillen Ruhe und 


—— ‚gibt dem deſſen Herz dazu friedeng = Steg zung rge 


bereit, und dieſes Kindlein Vaterland i,: - 
Re 126: Den gehe fein ‚gehork 
2,18. Die Engeli in des Him⸗ſam am, und Eehre nicht zus 
mels Saal die freuen ſich ruͤck, Herodi es zu zeigen an, 
darob, die Kinder GOttes der heget einen Tüchr, © 
;allyumal die bringen hier ihr/ 27. Er will das Kindlein 
— bringen um; die edle GOttes⸗ 
* So ee und ſchmeck, BRD den theuren Schatz, 
ee 


| Auf, Seele, fen geruͤſt! ‘47 
ein Eigenthum, er dir zuſſollen betreten. Ach bilf, 
rauben fucht :,: Daß und die Nacht nicht traͤg 
28. Laß toben, wuͤrgen Jund ſchlaͤſrig macht, eiſrig 
wie er will, dir widerfährtizu baͤten. 

fein Leid, geh du die Lebens:] 7. Nimm unfern Willen 
Bahn in Still, zur froheulhin, ſchaff einen neuen Sinn, 
Ewigkeit :,; nach deinem Willen, daß 


48. M. Mein JEſu, derdu(z) wir, was dir gefällt, ‚in Dies 


ſer Creutzes-Welt, mögen 
rt, Seele, fey geräft Yerfüllen. 

dein Heiland, SEjndl 8. Laß deines Todes Kraft 
Chriſt, brennt von Verlanelden edlen Lebens = Saft nt 
gen „. fein. Herze ſehnet fich ‚uns ausflieſſen: Stärk uns 
noch vor dem Leiden, dichſaus deiner Hoͤh, wenn du 
recht zu umfangen. die letzten Weh nun wirſt 

2. O Liebe, ohne Zahl hausgieſſen. 
dad Bild muß dieſes mall 9. Sieh, Babel merkt es 
dem Weſen wiechen, erſſchier, daß dein Volk, HErr, 
ſelbſt, der Bräutigam,ibey dir findt Huͤlf und Se— 
ſchenkt ſich zum Oſter-Lammſgen; drum machet es ſich auf, 
und ganz zu eigen. uns unfrer Waffen Lauf nie⸗ 
3. Er hat ein Denkmaal der zu legen. 
jetzt der. Wunder eingeſetzt, To. Du aber, JEſu, Gilf, 
uns zu verbinden zu. frinemidaß wir nicht wie ein Schilf, 
Tod, den wir, bis er kommt, hin und her wanten. Gib 
fir und für follen verfünzluns Beftändigfeit in Truͤb⸗ 
den. ſab, Angſt und Leid dir ſtets 
4. Drum, liebes Iſrael Uzu danken. 
Auf, ftärfe deine Seel, er=| ır. Auf daß wir unfern 
greif dis Siegel! GO TIMuth in Feiner Hi und 
Ahr durchs Lammes Blut Glut nicht Laffen finken, ſon— 
die Seinen durch) die Fluth 
zum Freuden⸗-Huͤgel. 

5. D Schu, dir fen Dank, ganz willig trinken. 
lehr "uns den Lob ©: fang) 12. Die Zeit ja bald hin⸗ 
nun alſo ſingen, daß wirlichlöicht, da uns drauf wird 
dann fünnen drauf den Delsigereicht der Kelch der Freu— 
Berg gehn hinauf, und tap⸗den: - DO Troſtes Ueberfluß! 
ſer ringen. 

16. di Zeit eilt ja heran, 


—9— Leiden. 


a E ee rigteit 


der dann erfigen muß das 


ha wir die Leidens: Dahn! 13. Da wird die —— 


dern den Myrrhen = Wein, 
den du uns fehenfeft ein, 


den Hilf, weil fest Babel 


a ey MM... 2 Wr de FA —VV 
hy An 


"wallt,. HEir JEſu, komm, 


BE. 
tigkeit von Freud, uud Herrzaber geht zu Grunde, daß 
fichfeir werden verſchlungen ſie Hlaglidy tiber Jammer 
wenn GOtt das! weife Kleidiäber Angft und Kummer) 
giebt. denen nad) dem Streit, ſchregt. | RR 
Die hier genuingen. 2. Dieſe Hure hat befle⸗ 

"14. Hiernad das! Herzeßer ihr geſchenktes (GH dn 
geſchmuͤcktes jungfruͤuliches 
Ehren: Kleid, und mit 
Schmach und Hohn bedecket 
fehnaubt, daß es dich uns die dem Lamme auf die Hoch⸗ 
nicht raubt aus Herz und zeit iſt zum Weide zube⸗ 
Händen. rei | h 


komm bald‘, uns zu volfen: 


"15. Laß unfre Waffen doedl 3. Stoltzes Rom, dur biſt 


im Segen ferner noch fFersipie geile, die auf vielen, vie⸗ 
fiegend gehen, verblende Bazilen, vielen, vielen, groſſen 
bylon, daß ca mit Spott Waffern ſitzt, und mit ihrem 


and Hohn nur muß beſte⸗Huren-Seile ganze Voͤlker 


IE zu fih ziehet, und im fchnd= 
16. Und geuß Immanuel „der Brunſt erhitzt. 
in unfer Herz und Seel Eine] 4. Wir du biſts nicht ale“ 
falt und Wahrheit; gib uns leine, die dir ſolche und era} 
Weisheit in dir, und ſchenk ſchaͤmte, offenbare Geilheit 
ans für und für Klugfeititreibfer Deine Schweſtern 
and Klarheit. groß und Kleine laufen mit‘ 
17. Herr, dein iſt ja der dir nach den Buhlern, daß | 


Ruhm, ach, hör im Heiligzlou nicht alleine bleibſt. i 
Hm bis unſer Lalfen ! bier 5. Zion ſiehet auf den 
kUngt Hallelnja , laß IEſu Straſſen die entbloͤßten und 
iR, jr ja, doch, widerſchal⸗ geſchminkten folgen Toͤchter 
In! Babels an, wie fie ſich bes 
18. Mach uns in dir be⸗ſſchauen laſſen, König, Mie⸗ 
fit durch Weiden in Dielfter, hoch und niedrig haben 
rend fo einzudringen,, daß ihre Luft daran € 
yoir Victoria, Triumph der) 6. Auf dem Lande, ih den 
HEr ift da, bald frolich Staͤdten bat Die Hure mit) 
fingen !, n dem. Becher alle Heiden toll 
20 6) Iscmacht; fie ſtolzirt mit ih⸗ 
Heu! Tumphe es fommtiren Fetten, ihre" Hoͤhen, 
die Eunde, da fihlihre Goͤtz en find. von allen ° 
Zion die Geliebte, die Be—groß geacht 8 0m 
tvübte, hoch erfreut: Babel 7. Zions Schoͤpfer ſchant 
vom 


Hiurmel auf Die vollen) 13. O wie groß iſt Defite 


trautes Zion nennet, wel: 
es Ihn doch nicht erfennt. 


dich kroͤnet, deinen. Braͤut⸗ 
ſvovielen heiſſen Thraͤ⸗ laͤßt. 
n uͤber den Verwuͤſtungs⸗ 
reuel, und erwartet mitibeld Weiden unſre Harfen 
erLangen, im den Banden haͤngen muſten, war ei 
er Chaldaͤer, ihres GOttes Tag wie Tauſend Jahr; 
—* und. Heil. Aber nun in Zions⸗Freuden 
Ach wie lange ſoll es wird fiir einen Tag gerech⸗ 


ahren, o du Hüter deiner net was ſonſt taufend Jahre 


eerde! daß Die. Hure ſich war. 
Hehe? Hör, ach! höre Das 
jegehren,, ſende Hülfe deisfwird die Nymphe aus dent 
om Volke, das nach denen Haufe ihrer, Mutter in — 
dechten lebt. Vaters Haus gefuͤhrt, die 


ro, Amen! Zion iſt erhod⸗ mit ewigem Triumphe in: 
t, unſre Thraͤnen ſind wie der Kron e ihrer Hochzeit: 


Laſſer gegen Mittag aus- ewig, ewig en 


izehtt. Seht Chaldaͤa iſtſ 16. Auf, ihr Chmbelke.. 


anf ihr ———— Pſalter 
Paucken un d Zr ompeten 
lobt des HErren Herrliche, 

tt Laßt und ibm ein Lob: 


Aſtdret, unſer Meinen iſt 
Jauchzen, uuſre Laſt in 
ut verkehrt. 

11: Freue dich mit Herzk 
und Munde, du erfauites 
nserwähltes und. erlöftes 
ſtael! Siche, Babels eig- Ewigkeit. 

e Hide, die die Stomz|! ' Dir CXXX. Palm 


ten jagen muͤſſen, freſſenſz0. Mel, Seelen - Braͤuti⸗ 


jeje. Iſabel. gam⸗ (65) 
12. Wie erklinget, wie er: 
net in dem Hiumel‘, anf mein Geift zu dir ruft: 
x Erden, deines‘ aroffen Her, du — doch auf⸗ 
gs Ruhm! Babylon, 
ie dich verhoͤnet rm gefal- Kraft mich" ſtaͤrken, da mein 
m, iſt gefallen: ZiidomGeiſt ſo ruft, * der tiefen 
leibt das TERROR Gruft. 
Bi Mei⸗ 


Aus der tiefen Grufk mein Geiſt — 


Ken Heiden, und ſein heil⸗Wonne, höntes Zion! es 
8 Herz entbreunt‘, Daß das iſt kommen dein erwuͤnſch⸗ 
uͤſte Welt-Getuͤmmel ſich tes Hochzeit-Feſt, da ſich 
JEſus, deine Sonne, der, 
tom netzet ihre Wangen N deinen König nennen: 


14 Di wir. noch am Ba⸗ 


15. Nach der 50 Er 


herriten: Erift König, Er: 
iſt Konig! im der Zeit umd- 


Au⸗ der tiefen Gruft 


merke, ud durch Deine) 


Aus Lieb verwundter FEfu mei ’ 
"Siehens ertum,) ch dir gnug daufkbar ſeyn 
solt wuͤnſchen ich koͤnnt lie⸗ 


—J— 
Mmes 
mein Geſchrey vernimm 
dad mein Herz jetzt zu dinben dich, wie du allzeit gelie 
-bringet, und durch trübelper mich, Bin 
Wo ken dringet: Ach ja, 2- Mir gibft du dich auf 
HERRN! vernimm meines neue Weis, HD! groſſer 
Flehens Stimm. GoOtt! zur Seelen⸗Speis 
. Niemand, HErr, was von meinet = wegen machſt 
gift vor dir, fo du wilt feloich Klein, wie koͤnnt dein’ 
gefireng die Suͤnd anfchen ‚Lieb doch gröffer ſeyn. | 
HE, wer wird por dir bes) 3. Ach fomm zu mir, ich 
fichen? wenn du alfo wilt,Ibitte dich, mit deiner Gnad 
niemand, HErr, was gilt. Jjerquide mich, mein Seel 
4. Denn allein bey dir ifi nach ICſu dürfter ſehr, ach! 
Vergebung bier, daß du wilt daß ich fein recht windig 
gefürchtet werden von den waͤr. | } 
Menfchen bier anf Erden; 4, Gleichwie ein Hirſch 
weil Vergebung hier iſt allein zur Waſſer⸗Quell in vollem 
bey dir. a Lauf fich ſchnet fchnell, ein’n 
2.5. HERRN, allein auf dichigleichen Durst erweck in mir, 
hoff und harre ich, auf dichlac) Schu! JEſu, komm zu 
barret meine Seele: Aufſmir. 1 
dein Wort und dein’ Befehle) 5. Ich fan zwar nicht, 
daß fie tröften mich, hoff und gnug dankbar fenn, Sur 
harre ich. deine Lieb, mein JEſulein, 
6, Mie ift mir fo bang !noch yreifen dein’ Freygebi 5 
ch! Herr, wie fo.lang follfeit; doch lob ich deine Guͤ⸗ 
denn meine Seele forgen ‚tigkeit, N | 

und fo warten alfe Morgen] 6. Ja wann ich. tanfend 
auf dich? HEr! wie lang Leben hätt, und alle für — 
ſoll mir ſeyn ſo bang? laſſen thaͤt, waͤr dieſes doch 
7.O Ifſrael ſchau! aufſein ſchlechtes Ding, und ges 
den HErren trau; Denn bey gen deiner Lieb zu gring. Dt 
Ihm iſt Gnad zu finden, und) 7- Kan ih. nicht. lieben 
Erlöfung von den Suͤnden ;nach Gebuͤhr, HErr SE 
drum Iſrael ſchau, auf den Chriſt, verzeih es mir, ich will 
HGGrren ran. drcch lieben wie ich Fan, und 
57. Mel, O ſtarker COtt, oſolt ichs Leben ſeten dran · 

Seelen-Kraſt. (I |. Wo ich nur geh, wo ich 
ns Lieb verwundteyrnur ſteh, hilf JEſu, daß ich 
— SCEH mein, wie kannach dir. ſeh, wie freu id 

Be | p mich x 


4 


— 


ER 


PAR 


ich ! wann ich dich fand’ ‚Stand und Weſen, was deis; 
wann ich. dich. behalteninem Rath gefaͤllt. 

nme! 4. Weg' haft: du allerwe- 
I. Hab ich dich, JEſu, je gen, an Mitteln fehlt dirs 


truͤbt, und auffer dir noch nicht dein. Thun iſt lauter 
as geliebt, ich bitt dich um Segen, dein Gang iſt lau— 
r Liebedein, laß mirs nunsiter Licht, dein Werk Tan 
ehr vergeben ſeyn. niemand hindern, dein Ar— 
ai 0005. Jbeit Fan nicht: ruhn, went 
EEE du, mas deinen Kindern er= 
— — ſſprießlich iſt, wilt thun. 
em! B : 5. Und obgleid) alle Teu⸗ 
— ffel bie wolten WERT 
— en Tor ra, NO Wird doch ohne Zweifel 
Mel. Dalet will ich dir GOtt nicht zuruͤcke 
geben. 65) 3 ihm fürgendmmen ,. 
yefichl du deine Mege und was er haben will, dag. 
> und was dein Herzelmuß doch endlich kommen 
aͤnkt, der allertreuften Pflege zu feinem Zweck und Ziel. 
5, der. den Himmel lenkt :| 6... Hoff, o du arme Seele ‚- 
Yer Wolken, Luft und Win- hoff und fey unverzagt. Gott. 
en gibt Wege, Lauf, und wird dich aus der Höhle, 
Jahn, der wird auch Wogeldn dic) der Kummer plagt ,. 
wden, da dein Fuß gehenimit groffen Gnaden ride; 
1 Pal FAR erwarte nur der Zeit, fo 
2. Dem Herren muſt du wirſt du ſchon erhlicten die, 
auen, wen dirs ſoll wohl Sonn derfchönften Kreud. 


urbanen, wenn dein Schmerze und Sorgen gute 
Bar ſoll beſtehn: Mit Sor⸗ Nacht, laß fahren , was das 
en und mit Grämen und Herze betruͤbt und traurig 
nit felbftzeigener Dein laͤßt macht; bit du doch nicht Nez, 
Ott Ihm gar nichts neh: gente, der alles führen ſoll, 
nen, es muß erbäten feyn. GOtt ſitzt im Regimente 
3. Dein enge Treu und und führer alles wohl. 
hade, o Vater, weiß und] 8. Son, ihn laß thun und 
ehr, was gut fen oder ſcha⸗ walten, er iſt ein weiſer 
dem menſchlichen Ge⸗-Fuͤrſt, und wird ſich fo ver⸗ 
kuͤth; und was du dann er- halten daß du dich wun⸗ 
fen, das treibſt du, ſtar⸗ern wirt, man er, wie 
ar Held und bringſt zumlihm gebühret,, mit wunder 


Y 


EHS 8 barem 
* 


— 


— —Sceſiehl du deine Wege, gr 


rgehn, auf ſein Werk muſt/ 7. Auf, auf, gib deinem 
gehn 3 \ 


N u 


Te TROEN 2 


Theile, als hört in. jeincn Nach , fieh felbit, verleugneg 


Einn er deinen ſich begeben „iin der Thatı 0 nu u 
und voltft. du, für und, für, tal 2. Ach folt man was mit 
Angie. und Wihen ſchwe⸗ GOtt verlieren, Der alles 
ben, und, fragt, er nichts na Guten Urſprung ift ? nein) 
BE Seele, — 
10. Wirds aber ſich befinzifpühren, wer bu nur deine? 
den, Daß du ihm treu Herzierft vergipt, daß in ber Zeit 
bleibt, ſo wird er Dich ent⸗ und Ewigkeit, den GOtt 
binden „zur Zeit da dus nicht dir iſt and wird allein Gut, 
gläubft: Er wird dein Herze Chre Luſt und alles ſeyn. 
{ofen von der fo ſchweren 3. Betregne We Lt Noer⸗ 
Saft, Die du zu Feinem Boͤſen blendte Suͤnder tr ihre eilel 


Bisher getragen haft. jenem Schatten nad, 
rm Mohldir, du Kind bertrüger euch und eure Kim 


(3 


Treue! du haftund traͤgſt dazlaer, und füge euch I 


son, mit Ruhm nud Dantain Weh und dc Ihr lauf 


u gefehrepe den Sieg und Eh⸗ und rennt, das Herz Fud 


reneXron ? Gott gibt dir brennt „ ihr tappt im Fin 
felbft Die Palmen im deinejgern ohne Licht ihr ſorgt 
yechte Hand, und du ſingſt ihr ſucht „ und findets nicht, 
1 A der 4. Mas foll euch Meich 


dein Lid gewandt. eh SOHN, Gut. und Schaͤtze 


"12, Mach) End, o Hr Was Wolf, Ehre dien 


u ‚Eude, am aller unfienlielt 2 Mich glaußt, ca fin 
Horhz faͤrk unſre Fiß und iur Strick und Netze die en 


r 


‚Hände, und [aß bis in denire Echmeicheley euch ſtellt 
‚Ted und allzeis deiner Prlegt 


Tod uns allge Die Delila ift warlich nah 
amd Tren empfohlen fen, ſo venn ihr der Welt Im Sehe 
geben nnfte Wege gewiß zum ſe zuht ¶ uud meiner noch 
mmlein. . ., .  heiemobjad thus... 
63: Mi Eutfirnet euch ibr| 5; Unmöglich Tan was gu 
bi 1) Itos. geben pie ſo ja ſelbſti 
öirb, gerühgen. fiegps ber Eitell 
ey! Dell es geben mac 

wWwarlich 


* 
eh Ben; 


Zegluͤckter ©: 


| Bewahre dich v’Seel 58 
sarlich nie ein Herz Horsivet von dem, der Dich vecht 
gt: GOTL muß allein lehret, folg FZEESU fein’m 
e Wohnung: ſeyn, darinn Befehl/ dem reinen Gſetz 
tan waͤhre Ruh geneußt,iver Liebe, welches er in Die) 
Auns erquickt an Seel und ſchriebe, als fein Licht Dir 
ef nn Menchehelf, zuvor und nach, 
6. Drum denket nach, wo⸗ o Seel! HET. 
in ihr laufet, beſinnet euch 2. Es Hat das reine Licht 
nd werdet klug; ergebt euch den Weg mir recht gezeiget, 
em, der euch erkaufet, und und mich ſo weit geneget, 
(get feines Geifte s Zug daß ich nach Kinder-Pflicht 
dehmt FEfmm an auf ſolcehem Weg nach— 
er At dr Mann, der ſpuͤhre, der mich zur Heil- 
Me Fuͤlle in ſich hat, die gung führe, wie zeigt Das 
nſers Geiſtes Sucht macht helle Licht, Darin zu wau—⸗ 
—— 
7. O fuͤſſe Luſte! die manſ 3. Wer nicht bat Chriſti 
infindet, wenn man zu Geiſt, kan Chriſti Stimm 

das Herze lenkt, und nicht hoͤren, viel wen'ger 
ieh im Glauben dem vers audre lehren: Wer ſolches 
idet, der ſich uns ſelbſt zu hoch anpreiſt, iſt wahrlich 
igen ſcheukt: Der Engeligleih den Thoren, ſein 
Zeer hat ſelbſt nicht mehr an Schwaͤzen iſt berloren; dann 

eichthum, Ehre, Freud und der kein“ Kraft beweißt, der 
uſt, als Chriſti Freunden hat nicht Ehriſti Geiſt. 
Isird bewuſt. ia. Im Geiſt man erſt ein⸗ 
18. Mein JEſu, laß denſſchaut, Die groſſe Geheim— 
Schluß uns faſſen, zu fot-Intfen des Heils Genaden⸗ 
en dir auf deiner Bahn Fluͤſſen; was man ſonſt hat 
ms ſelbſt, Die Suͤnd und und baut, iſt nur auf Sand 

elt zu haſſen, ja was uns gegruͤndet, ſo faͤllt, wann 
Ir anfhalten any Far tunm ſich findet, Feſt 


ſvir fort, bis an den Ort ,Igründkieh der nur baut , wir 
v0. man in vollem Licht und ſtets auf Chriſtum ſchaut. 


Schein ohn Wechſel Fan ges 


werfen dein. dãs Ne ft der Sind zeritd- 
—J— ret, von ſolchen man erſt 
Mel. Holdſeligs GOttes ſpuͤhret, daß dein Geiſt fe, 


Ramims +26) 

Mewahre dich, o Geelhiai 
daß du nicht abgefuͤh⸗ 
ARE . ‚ 


HErr N beherrfcher und re⸗ 
mit Lieb und Weis⸗ 


3. In welchen Seelen er 


En a a de u — 


El 4 Zn al „> — 
ES er 


54 Beweg mein Herz durch deine Kraft 
bier ſchon Fried und Ruh inſauf daß mein Gert fich in 
dir. | | dir regt, in Dir gewinnt am 
6. Er gibt ein’n neuen ſtets mög" werben, bie i 
Sinn, und reinigt unfrejauch einft werd ein vollfomz 
Herzen, dieweil die Suͤnd men Mann in dir, op HErr 
unsfchmerzen: Da wir wie du es auch wilſt han. 
ſonſt todt vorhin, beginnt 3. Du biſt mein Licht und 
man aufzuwachen, amd ſich meine Sta, dadurch ich, 
zu GOtt zu machen, und was du wilt, muß werden; 
fucht in ſolchem Sinn, wasſſo fuͤhr dann in mir fort dein 
ewiglich Gewinn. WWerk bis es vollendt allhier 
7. Dahin haft du mich auch auf Erden, und lehre 
geführet mit den Deinen, laß doch leben treu vor dir, it 
ferner mich beweinen, das Furcht und Weisheit immer 
was an mir nicht taugt, bis mehr und mehr. ; 
ich bin ganz erneuert, an Herz 4- Laß in mir brennen das 
und Sinn verändert, gib ein Lieb-Feur, daß ice inwens 
einfältig Aug, das ſtets haßt dig merklich fpühre, das 
was nicht taugt. ganz. verzehrt da s Lnges 
8. Du bift allein das Licht heur der Sind, und mich 
der guten frommen Eeelen ‚mit Tugend ziere, daß ich 
Die vor fich auch 'erwählen ‚werd rein und keuſch allhie 
zu meiden all Gedicht der gemacht und ganz befreyl 
falfch berühmten Künfte,jein: von ber Suͤnden 
ibr Ehren ſehn als Duͤnſte; Macht; — — 
die acht die Seele nicht, fol 5. Daß’hinfür all di 


wandelt in dem Licht. Glieder mein, zum Dienf 
55. Mel. Preiß, Lob, Ehr, dir zubereitet werden, vor 
Ruhm. (67): ganzem Herzen auch alleir 


| eweg mein. Herz durch dich vein zu lieben bier au 
SL veine Kraft, und es Er den, auf daß ich dor 
‘zu deiner Liebe richte, Dauch mit den ‚Kindern beit 
Ef land ſchenk mir doch mit Freuden ſchau dein hei 
Eaft, dadurch ich ſtark in ligs Antlig rei. 00 0 
"einem Lichte, ımd dir, 6. Vollend in mir zu dei 
»- EDtt! zum Lob werd zu⸗ nen Breiß, was dein 
‚bereit, in dieſer Zeit und dort Gnad hat angefangen, un 
in Ewigkeit. >. Haß mich Immer beſterweis 
2. Und was mich noch zurinoch fefter an dir, IEſu 
‚Sind bewegt in, neinem|bangen, daß ich ganz wei 
Fleiſch, das laß erſterben indem mag mit dir Ein Saft 
* — RN u Pte if 


Aa 


Binde meine Seele wohl, -— -Biftdu denn, FEfut 55 
von ganzer Seelen, Dringe 


inde meine Seele wohl,Imich vom Licht zu führen 
>. an dich, JEſu! in derliracht. | | 

kiebe, lehr mich, wie ich) 7. Ey! fo.binde mich doc) 
eben ſoll, ſtets nach deinestwohl au dich, JeSU! in 
Heiſtes Triebe, oͤffne dich, older Liebes Du biſt wahrlich 
kebens-Quell, flieſſe doch in Liebe voll, zeuch mich, daß 
neine Seel. ich au dir klebe, fleuß dann 
2: JEſu, dis iſt Dir beslin mich, Lebens-Quell, o 
anut, daß ich blind und taublmein GOtt! Immanuel. 
jebohren,, ja ein Dürr und | | | 
vuͤſtes Land, ohne dich bin]57. Mel. Haft du dann JE⸗ 
ch verlohren: In dem Blut fit, (wa — 

md Suͤnden-Schlamm liege Bi dudenn, GESU! 
ch, o GOttes⸗Lamm! mit deiner Huͤlf gaͤnz⸗ 
3. JEſu, oͤffne mein Ge⸗lich entgangen? Ach, ach, 
icht, meine Augen, die folwie laͤßt du mit Schmerzen 
unkel, laß der ſieben Geiſter mein Herze verlangen : Ach 
icht mich erleuchten wie komm, komm doch! JEſu F 
darfunkel; die, vor deinem nimm von mir das Joch; 
khrone ſtehn, und in allelaß es nicht laͤnger ſo hau⸗ 


and ausgehn. gen. 
4. O wie elend find ichſ 2. Sieh doch, wie meine 
aich, daß ich dir es kaum von Seufzen ermuͤdete Seele 
arf ſagen; dennoch will ich taͤglich ohn Ende mit Aechzen 
uchen Dich, und dir miein und Lechzen ſich quaͤle; mein 
mliegen klagen: Andre See⸗ Geiſt mit Ach ruft dir in 
n ſchmuͤcken ſich; finſter, Ein ſa m keit nach: JCEu! 
alt und traͤg bin ich. dich mit mir vermähle. 
5. Mein Geliebter, frrabl] 3. Meine verfinfterte Au— 
Ach an, mit den heiffen Liezlgen gleich ſchaͤumenden 
Blicken, jühre mich die Fluͤſſen müffen niit Haufen 
bens-Bahn , thu den mateldie laufenden Zähren ab— 
Geiſt erquicken, daß ich inigieffen; das Wangen = Reld 
er Tapferkeit, allen Gegen-lieget da haͤßlich werftelltz 
and befireit”. Der wid den Jammer vers 
6, Leit mich durch dein ſuͤſen 
znaden-Wort, auf daß ich! 4. Klagen und Zagen ab— 
F matten 


Luſt! wieder s Das Elendlfen, und dich nun und nim= % 


ende behende zuruͤcke! ; 


58. Mel, Schwing dich auf 


matten, och leider! dieKicht, Jéſu, meine Xiebe! | 


Nacht ſtimme an traurige laſſen; dann es iſt nicht gut 


6 Bleibe bey mir, liebſter Freund 


Glieder; komme doch meiz| 3. Ach trum will ich. dich , 9 
ne fo ſehnlich gewuͤnſchte mein Kicht, veſtiglich umfaſ⸗ 


macht, daß ich. bey Tage und mer nicht, wieder von mit 


Lieder allein dunkle Zeit vertrei⸗ 
5..Trübe betruͤbete Sor-ben; drum muſt du, mein | 
gens-Luft hat mich umge— Siebelein } ſtets bey wir ver⸗ 
ben; ſchwarze Angſt⸗ trie⸗ bleiben. | ; 
fende Wolken rings um mich) 4. Laß mir, o mein liebſtes 
her ſchweben ; kein Troſt, Licht, und mein zartes Le⸗ 
kein Licht, ob ich ſchon war hen! dein verklaͤrtes Anger 
te, anbricht: Ach wie einſſicht Licht und „Klarheit gez) 
jammerlich Leben! den, daß der Sünden Dunz- 
6. Darm , o Schu, du kelheit nicht ein Herz be⸗ 
Sonne! mich freundlich aaz|dede, noch des Satans 
klicke, endlich mit lieblichen Grauſamkeit meinen Geift 
Gtrablen mid) Armen er⸗ erſchrecke. | 
guide; mein groffr-GOtt,| 5. Deine Heuglein die ſo 
SEfut ich Dirt dich, die Nothklar, und wie Sterne fun⸗ 
el, nehmen. meiner eben‘ 
wahr: Und wann in Dem 
Dunfeln meiner Feinden 


zu deinem. (64) Igrofje Macht mid) fucht zu 


1 GE ; —J BR ; 
Boe bey mir, liebſter verſchlingen, ſo laß deiner 


Freund, JEſu, mein Engel Wacht, JEſu! mich 
Verlangen! Weil die Son⸗ umringen. Elch a 
ne nicht mehr ſcheint, und] ©. Deine Linke Loge mir 
an intergangen, Ach! ſoheinte fanfte unter, daß ich 
bricht die Nacht herein, und Schlafende-in Dir, doch auch 


wird alles dunkel; drum folblside munter, ſo laß deine 


kehre bey mir ein, o mein Rechte mich herzen und um⸗ 
Herz⸗Karfunkel! armen, Damit ich ganz innig⸗ 
2. Darm ich babe niemandlich Fan in Div erwarmen. 

fonft dem ich mic) vertraue, 7» Deine. Flügel breite du 


oem dich und dein elüber- deinen Gatten, daß id 
Gunmſt its, worauf ich heinte ſanfte ruh unter dei— 


baue; du biſt meine Zuverenem Schatten, und. want 

ficht, und wann afles truͤbe, ich zur Morgen-Zeit wiede 

ſo biſt du mein Troſt und werd erroachen/ ſo laß dein 
Freund⸗ 


Bleibe bey mir, Tiebiter Freund 57 
rermdlichkeit mich aufs neulfür und für, und in Freu— 
anlachen. den weiden, und mit allem 
8. Weil die groſſe Truͤb⸗ Himmels-Heer, IEſu, dei 
als-Nacht jetzo auch vor⸗nem Namen ewig bringen 
handen, und ſchon alles dun= Dank und Ehr. Halleluja, 
el macht in fehr vielen Amen. | 
Landen, ach! fo laß du noch] 13. Abba, Vater! fegne 
dein Del unfre Lam penimic), und mich wohl behüte, 
feuchten, daß fie uns ſtets JEſu, ach! ich bitte Did), 
ohne Fehl fcheinen und hellfchein in mein Gemuͤthe, mit 
leuchten. den Strahlen deiner Guͤt. 
9. Uud wir son der Le⸗Geiſt des HErren, HErren, 
bens-Bahn „ ja nicht mögen komm mit deinem GOttes⸗ 
irren, wann der hölfischeifried, bey mir einzufehren. 
Tyrann uns fucht zu 9 Mel. Schwing dich auf 
wirren; daß des Thieres |, zu deinen. (64) 
Tyranney und auch nicht Mleibe bey mir, liebſter 
berühre, noch der Suren| Freund, IJEſu, mein 
Schmeicheley in Irrthum Verlangen! weil die Sonne 
verfuͤhre. wieder ſcheint, und num aufs _ 
10. Ah Her JEſu! gibigegangen ; drum ſo wolleſt 
daß wir bäten und ſtets wa⸗du aufs neu mir auch heile - 
chen, und mitreinem Schmuck ſcheinen, und in reiner Lie— 
und Zier uns bereitet ma⸗bes Treu, dich mit mir ver⸗ 
chen, in der zärtften Liebeszleinen. 
Flamm mit gar ſchoͤnem 2. Dam ih habee nie 
Prangen dich, dem ſchoͤnſten mand fonft, dem ich. ati 
Bräutigam, freundlich zu vertraue, als nur dich und 
empfangen 5 - deine Gunft fig, worauf ich 
"ir, Daß, wenn einſien baue. Du bit meine Zu⸗ 
wird mit Macht und mit verſicht, und mein Held im 
groſſem Knallen, mitten iu kriegen, wann der Arge mich 
der Trauer-Nacht ein Gezlanficht, Fan ich Durch dich 
ſchrey erſchallen: Sehr! der ſicgen. 
Braͤutiga n iſt nah, auf 3. Ach! drum will ich 
ibn zu empfangen, wir bald dich, mein Licht! veſtiglich 
für dir fiehen da, in gar umfaſſen, und Dich nun und 
fchönem Prangen. nimmer nicht wieder von 
12. Und dann gehen ein mir laſſen; dann es iſt nicht 
mit dir in den Saal der gut allein hier Die Zeit ver— 
Freuden, wo wir werdenltreiben; Drum muſt Du, 
| mein 


58 Bleibe bey mir , Liebfter Freund, 
mein SCfulein, ſtets beylwir uns heut fchmüden und 
mir verbleiben. bereiten, mit Dem reinem 
4. Laß mir, o mein liebſtes Hochzeit-Kleid, zu dem Tag 
Licht und mein rechtes Leben! der Freuden. | 
dein verklaͤrte 3 Angeficht| 9. Laß uns Die gelegne Zeit 
Licht amd Klarheit geben, treulich bier erfaufen, und 
daß der Suͤnden Dunkelheit! in Glaubens-Munterteit nach 
nicht mein Herz bedede, noch dem Kleinod laufen, mit‘ 
des Satans Grauſamkeit Enthaltung aller Ding, daß 
meinen Geift erfchrede, wir es erbeuten, und ich rin⸗ 
5. Deiner Aeug'lein Tiebeigende eindring in den Saal’ 
ſtes Paar nehme Doc) in der Freuden, 3 
Gnaden heute meiner eben 10. Ach Her JEſu! gib 
wahr, daß mir ja nieht fchasdaß wir recht vom Schlaf 
den meine Feind, die Nachtlaufiwachen, und mit reinem 
und Tag immer auf mich Schmud und Zier uns be= 
fauren, ſchüntz e mich fürlveitet machen, im der zärtz 
‚Noch und Plag, HErr! iniften Liebes-Flamm mit gar 
deinen Mauren. Ifchönem Prangen die, der 
6. Kaß mich deine rechteifchönften Bräutigam, freunde 
Hand leiten und erhalten ‚lich zu empfangen. 
hier in diefem fremden Land ,| 11. Laß dein reine& Freu⸗ 
wo fo mannigfalten meineldensol fich doch ſtets ergiefz 
Feind in ihrem Grimm haͤu⸗ſen, und in unfern Geift und 
fig mich umringen, und mich Seel mildiglich einflieffen , 
armen Pilgerim fuchen zudaß in fehönfter Heiterkeit 
verſchlingen. unſre Lampen brennen, und 
7. Deine Flügel breite duwir in der Dunkelheit helle 
über mich fehr matten, daß ſehen koͤnnen! 
mich heut und immerzu un-⸗ 12. Und wann einften wird 
ter deinem Schatten, weder mit Macht und mit groffem 
Froſt noch Hige fliht, und Knallen, mitten in der Zrauz 
ieh ohn ermüden wandelnler Nacht ein Gefchrey er— 
an in deinem Licht, bis ichſſchallen: Seht! der Brän- 
lomm in Srieben. tigam ift nah, auf! ihn zu 
ES empfangen; wir bald für 
8. Meil der groffe Truͤb- dir fiehen da, in gar ſchoͤnem 
ſals⸗Tag jetzo auch vorhan⸗ Prangen , | 
den, dran man nichts mehr] 13. Und dann geben ein 
würfen mag! bier in Diefenmit dir in den Saal der 
ganden, Ach! fo gib daß Freuden, wo wir werden 


für 


i 
re au ne ee — 


Brlicke meine Seele an, die fo feit gebunden 59 
ur und jür, uns in Sreuzigenug, wann ich Dich nur 
en weiden, und niit allem liebte, trauter JEſu! ohn 
Zimmels-Heer, JEſu, deirBetrug, und darinn mich 
m Namen ewig bringeniübte, daß ich dich inniglich 
anf und Ehr. Halleluja! ſuchte zu umfaſſen, nimmer— 
Amen! | mehr zu Inffen. 

14: Abba Water! ſegne 5. Dann ic) weiß in mei: 
nich, und mich wohl behüte,inem Geift, was fey JE— 
‘Chu, ach! ich bitte dichſum lieben ; aber was noch 
Hein in mein Gemuͤthe mit Fleiſch bier beift, will es 
zen Strahlen deiner Guͤt.offt verſchieben; fo werd ich 
Beift des HErren HErren „aͤngſtiglich hin und ber ge: 
iomm mit deinem GOttes-ſchlagen, und muß. immer 
Fried, bey mir einzufchren. |Elagen : 


in deinents- (43) bin! wer wird mich erret⸗ 


life meine Seele an ‚Iren ! wer vertreibt den trä= 


| die fo veſt gebunden ‚Igen Sinn , und zerbricht Die. 
and ſich felbit nicht helfen Ketten! Sch bin ſchwach; 
an! ſchaue ihre Münden IEſu ach! Du wirft dich: 
GHDttes = Sohn !! Gnaden-des Armen, wie. du kanſt, 
Thron! JEſu, bör meinlerbarmen, 

Schreven ‚laß mir Troft ges] Antwort Chriſti. 
deyen! 7. Unverzagt, du liebe 
2. Ich bin hart; erweiche Seel! ſiehe da! ich komme, 


mich, daß mein Herzund hab bey mir Wein und 
zerflieffe, und in Thraͤuen Oel, für dich, „meine From⸗ 


mildiglich ſich vor Dir erzmez ja dein Loos foll der. 


EM x 
6 


30. Mel. Straf mid) nicht) 6. D! wo fol ich fliehen 


* 
” 
J 


gieſſe! ſteh! mir bey! mach Schoos meiner Liebe heiſſen, 


mich frey! HErr, laß mirs da din mich folk preiſen: 
gelingen, Satan will serz| 8, Still, nur ſtill ich bin 
ſchlingen! ER dein Sieg, ich. dein Licht und 
3: 3a der Feinde find noch Sonne! Ich will ſteuren als 
mehr; Menſchen-Furcht undſlem Krieg, kroͤnen dich mit 


Liebe, Welt und Fleifch be-/Wonne I. Sch bin dein, du 


fiiimen fehr deines Gei-]sift mein num will-ich mit 


fies Triebe : Mir ift bang ;|Küffen all dein Leid verfüfz 


ach wie Lang folk ich hierſſen. 


noch zagen, fühlen diefe Plaz| 9. Lege dich an. meine: 
an 


Bruſt, ‚auge Kraft und Le- 


4. Zwar ich hätte ſchonlben; das wird dir die rechte 


3.3 guf 


- 


— an, mein Licht! entzieh dich 


Huld und mein Blut weg: 


> 


ſchoͤn und hell, was ift vole| 3. Dis Brennen fegt, wenn 
ler Stecken: Ey fo komm zu ſichs im Herzen regt 
Diefer Duell, laß dich nichts was Sund und Fluch 
abichreden : Creatur undinoch hegt, und mache 
| Es ‚ die fo fchr verdunsimilde die Etrengigfeit, ſo 


Luſt and Vergnügen geben nicht, daB uns bein Ange— 
ed wird dich feliglich reinigen ficht zum. Urſprung treibe 9 
von Sünden, falben, ftärken, Gib deinen Echein tief in 
gründen. die Herzen ein; weil ich) 
10. Meine Wunden dirlohn dich allein ganz finſter 
das Heil, Ruh und Friede bleibe. 
bringen; laufe her zu dieſem 2. Dein Leben ſchaft, daß] 
Theil, lerne wohl eindrin=zlalle FeuerssKraft wird ſanft | 
gen: alle Schuld —— tugendhaft ins Licht 

gefuͤhret; wenn man der 
nehmen , nichts foll dich bes Spur der göttlichen Natur‘ 
ſchaͤmen. zu aller Krankheit Cur mit 


11. Ja, mein Blut macht Ernſt nachſpuͤhret. 


t, bier aufs ſchoͤnſte fun⸗ wider Liebe fireit, bi man) 
Et. recht iſt bereit zu — 
12. Es muß dieſer rothen Bilde. 
Fluth ſelbſt die Sonne weiz]| „ Wie frey und rein 
chen, und für meinem theu⸗ muß ein ſolch Herze ons 
ren Blut auch der Echneeldas nichts läßt in fich ein! 
erkleichen ; was jetzt ganzlald GOttes MWefen! dis 
fieht im Glanz dort in je- wird, als Kamm, der See⸗ 
nen Leben, bat mein Blutllen Braͤutigam, wie es im 
gegeben. Anfang Fam, und zum Ge— 
Seele. neſen. 

13. Nun du werthes GOt-5. Mein einzigs Theil! 
tes⸗Lamm, das du uͤberwun⸗ Komm, ſchaffe Sieg und 
den! meiner Seelen Bräu=)Heil, Durch deiner Liebe 
tigem, der du mich entbun— Pfeil, und zu verwunden! 
pen! Dir will ich ewiglichdaß Feine. Lieb, als die aus 
mich zum Danf_ verfchreisjpeinem Trieb und Tag und 
ben, ja dabey ſolls blei- Pracht fo üb’, weil: wir dich 


Pen 


ben. ’ funden. 
61. Mel. Mein Krsutigam. 6. Drum bleib und nah, 
13): o JEſu Jehovah! daß dei⸗ 


(13 
Bie ch an, mein Licht jne Zucht und ja an Dich 
entzieh Dich nimmerlverbinde; die Wachſamkeit 
bleib 


Brich endlich herfuͤr, du gehemmete 61 
bleib deinem Wind bereit, benetzen und reichlich Durch= 
daß nichtö von Eitelfeit unsſgieſſen: da fiß.ich befchwen- 
uͤberwinde. — met, und moͤgte zergehen, 
7. Ich laß dich nicht, bisdas Feuer mag nicht vor dem 
ir von Dir gefchicht, was Waſſer geftehen. ; 
ins dein Geiſt verfpricht 4. Sch kenne Fein andere 
um GOttes-Leben; denn Quelle nicht mehr, als die 
as dein Rath in uns gelesivom Xebendigen, Schenden 
et hat, muß durch Die vollelfpringet: So bald ich in 
That dir Ehre geben. Hitze fein Löfchen begehr, 
62. Mel. Mach endlich desifo ift ers, der wahre Ver— 
vielen. (6) aͤnderung bringet. Da thei— 
rich endlich herfür! dullen fih Ströhme vom 
gehemmete Fluch! derineuen Kraft = Leibe auf an— 
eisheit und Lieb aufgehal-dre, daß Feines unfruchtbar 
ene Slüffe, die müffen nachlverbleibe, — 
ſanfter geſtilleter Wuth des]; 5. Ihr Bruͤder! dis iſt die 
finſtern Reichs geben die voͤl-geſegnete Quell, die vor— 
lige Guͤſſe: Mein durſtiges mals die heiligen Väter ges 
den fuht MWafferligraben, die nicht nach Buch— 
ded Lebens! Sophia! Ychlitaben, noch Zeiten und 
hohl es bey dir nicht verge-Stell, die Weisheit genofz 
bens. ſen und eingericht haben; 
2. Du biſt mir, o Schwe-⸗ſie haben ohn Mittel vom 
ker, o holdeſte Braut Hoͤchten genoſſen, der ih— 
ein Brunne der Gärten ‚nen Kraft, Leben und Heil 
die Quelle der , Freuden ;leingegoffen. ER 
in Teich an lebendige) 6, Iſt Dis nicht das Waſ— 
Waffer gebaut, bey deinenlfer, das Pifon genannt, 
jewäfferten fruchtbaren Wei-ſin Eden entfprungen, und 
en Dein Strohm, jahwaffet die Erden! Iſt dis 
sein Meer der erguickendenlnicht der Bach, Der” zum 
Önaden, find meinem ver-Tempel gewandt gleich un— 
ſchmachteten Geift wohl gesiter der Schwelle gefehen 
sathen. konnt werden! Man ficht 
3. Jetzt gehen die Baͤcheſaus dem Meere der Gott= 
roch fchneller als ſonſt dielheit ihn foringen 5; und. muß 
Stroͤhme von Libanonssjin den Urfjrung ihn wieder 
Bergen ber. fchieffen „ wennihinbringen. | 
eine bethauende . freundlis} 7. Komm, Taufe der Lie— 
de Gunft mich ganz Fanibe 4 beſchwemme mich gar, 
erſaͤufe 


Se a Beunquell alfer Sir A 


Ben en ah hen en 2 Carina und er Lo 
— — ig Le r 8 y & * 
DT. AR Geen TRPCHTEE 
 Läglich das Abendmahl Fan 


erfaue Das alte pertordene Bu nell aller Gu | 
Leben ; mach ſterben der⸗ —— ed 
geinde unzaͤhliche Schaar ther, lebend ger Wind! Stil⸗ 
die ſonſt mir fo manche VBerzire, aller Schmerzen, deſſen 
letzung gegeben; tingire mut Glanz und Kerzen mein Sea 
Geiſt und mit Feuer die uth entzuͤndt; deine Kraft 
mit Freuden ! i 
hier halten bey diefen a een > er a 
flieſſenden Quellen; dei — "Bringen, ſuͤſſer — 
N TEBUESE „ Aibı immer Tidſter der Betrübten, Flam⸗ 
fi an, im Munde md. der Werliebten, alles 
Herzen Dich ganz darzuſte hems Kraft! ch gib mie 
Ion ; zu, trinfen vom Nein: En 9 für und Für, bi eu 
tod zu — Brode engen lieb zu haben, deine 
des Lebens, zur Freyheit vom nz und Gab ü 
einigen Tod : . - runft und Gaben. | 
‘9. Sa, folte nicht hier auı N 
505 — — fen! Zap mich in der Hoͤlen 
Bon ch bon ge EEE li Anben dor Bi 
rbiert? ach freylich! es VER AUF 
—— ins —— ein Wirbel-Winden dieſer böjen 
Men Diefes Del ſierbende zet3 fomm berfür, 0 
Glieder berühret, fo finden Geiftes=Zier , Füffe mich mit 
fich mächtig erwediende Kraͤf⸗ Troſt und Wonne, warme 
te; das find die vergotiernde Gnaden-Sonne | 
Sihanond-Eäfte. 4. There GOttes = Gabe ! 
10. In Summa: Sch kan komm, o komm, mich labe! 
nichts erdenken noch ſeh'n, ſieh, ich bin verſchmacht; 
es iſt mir in dieſer Urquelle komm, o mein Verlangen 
gegeben; ach lehre mich öffe komm, mein’ Lieb, gegangen; 


>] 


3. Bräutigam der. See⸗ 


"ter, o Liebe hingehn, versjeb es gar wird Nacht! wilfi 


laſſend das: alte nichts tau⸗ du nicht, o reines Licht! mit 
gende Leben ; denn wenn ich mein Herz und Sinn erqui⸗ 
bey dir nur alleine beruhe ‚den, an dem? Brut mich 
fo weiß ich, daß. ich mir am druͤcken ? 


beilfamften thue. 3. Wie ein Hirfchlein Acht 
63. Mel, ZEfu meine Freu⸗zet, und nach Waſſer Tech: 


De, (45): het, wann es wird gejagt 
. ſo 


| Chriſti Tobi iſt Adams Leben 6% 
auch men Gemüthe ‚Mdams Tod ; denn aus Lieb 
ERN! nach deiner Gäte, hat fich gegeben Chriftus im 


t tief: DO Quelle, trief ! rei⸗Adam in ihm ſtuͤrbe, nicht 
er Strohm, erhoͤr das Gir⸗ im andern Tod verduͤrbe. 
13 labe mich im Duͤrren “ 2. Adams Tod iſt Chriſti 
Wahrer Menſchen-Leben, Adams Leben Chriſti 
si dpfer, Kunſt-erfahr⸗ Tod, Adam muß nach Chris 
v Zöpfer, GOTT vonlito fterben, fterben auch mit 
wigfeit, Zunder keuſcher Hohn und Spott, auf dag 
ebe, gib daß ich mich übe,ler in Chriſto bleibe, und er— 
ich im Creutz und Leid inzifteh in klarem Leibe. 
glich zu preifen Dich ; alles 3. So wir nun mit Chris 
rin allen Faͤllen ganz ansfto fterben , feinem Tode 
im zu ftellen. werben ‚gleich ‚ werden wir 
7 Führe meine Sachen auch mit ihm erben, herr= 
uch Gebaͤt und Wachen ſchen mit in feinen Reich; 
m eriwünfchten Ziel ; rüft fo viel wir Chrifti baz 
ich aus mit Stärke, wuͤr⸗ ben, Q’nieffen wir auch ſei⸗ 
Deine Werke in mir, daß ner Gaben. 
y fühl, wie, o GOtt! dul 4. So wir aber Adams 
der Noth, wann ich bin Leben lieben im befledten 
8 wie ein Schilfe, ſeyeſt Rod, und nicht bleiben gruͤ⸗ 
eine Hülfe. | ne Neben an dem reinen 
3. Laß den Fuͤrſt der Hoͤl— Neineftod was Hilft viel 
m nicht mit Süften faͤllen von Chriſto fingen, wenn wir 
ich in meinem Lauf: ninumlfaute 9 Früchte bringen ? 
ich diefem Leiden mich zur) 5. O! es laͤßt ſich ſo nicht 


ſiener, auf: O wie ſoll, denkt; Chriſti Creutz ver— 
ind Lobes voll, ſich als-treibt das Lachen, wenn das 


alleluja geben! allein. von Menſchen-Kin⸗ 


6. Solches muß im Geiſt 
erfahren ein recht glaͤubig 
+ Mel. Meine Hoffnung CHriften-Mann, wenn er 
ſtehet weite. (38) fommt zu feinen Fahren ; 
hriſti Tod ift Adamsja von feiner Jugend am 


ge —D 


il es wird geplagt, ſeuf⸗ des Adams Noth, auf daß 


immels-Freuden, deinen machen wie der alte Adam 


inn mein Mund erheben, Leben wird gekraͤnkt, nicht 


Se de dern, fondern auch von Ten⸗ 
a — fels-⸗Winden. 


Leben, Chriſti Leben muß er Al Creutze tra⸗ 


"u 
€ 
5 a Tr a 


bet, in dem lebt er unbe 
| B trübet. - a J 
7. Wer will folche Fluthen 12. er ihn aber nit 
zählen, folche Noth undjwill haben, und fein Creutz 
Thränen = Sant? Ein Geslnicht leiden mag, der bleibt 
fcheidter thuts verbheelen , in der HD begraben , voller 
hält fich feſt an GOTIEESchreden , Angſt und Plag 
Rath; feinen Tro ſtauf denn wer Chriſtum hier nicht 


Edit er feet, ob ihn ſchon traͤget, der wird ewig dor 
die Welt verleget. gefeget. a 

8. Wie gewohnt zu than) 13. DO hilf, Ehrifti! dur J 
die Frommen, die durch deim Leiden, daß wir die 
Glauben und Gedult endeinachfolgen fehlecht durch nick 
lich zu der Ruhe fommen ‚Trübfel zu den Freuden 
und erlangen GOttes Huld ; Du allein machſt uns gerecht 
alſo mag ein Chriſt geneſen, durch dein Blut und Marz 
lebt in Chriſti Geift undtersKronen, laß uns ewig it 
Weſen. dir wohnen. N 
9. Den er herzlich liebt 657) 20 
und ehret, feinem Leben folk hriitus lag in Tode al 
get nach, mit der Welt fich Banden, für unfre Einf 
nicht berhöret „ weil ſie nur gegeben, Der iſt wieder auf⸗ 
bringt Weh und Ach wel⸗ erſtanden ‚nd betun 
bes ihrer viel nicht glau⸗ bracht das geben; deß wi 


ben, und fich alles Trofis bes follen froͤlich ſeyn, GOTA 

rauben. loben und ihm danlbar ſeyn/ 
10. Run, wir warten al⸗ und fingen Halleluja, Self 

rmaffon, bis und GOTT lea. er | 
bier fordest ad; DT daß 2: Den Tod niemand bes 
wir, Shm ganz gelaffen ‚zwingen Eonnt bey allen 
froͤlich ſuchten unſer Grab Menſchen - Kindern . da 3 
erfelich“ zwar. in Chrifti Her machet alles uuſre Suͤnd, 
zen „. nachmald im der Erd kein Unſchuld war zu fine 
oh Schmerzen den: Davon Fam der Tod 0 
11. Denn auch Ehriftideld, und nahme u 

Grab ohn Sorgen und Gewalt, hielt ums in Be) | 
fanft ruhig Bertelein iſt Reich g’fangen,, Halleluja⸗ 
mit Geiſt und Wort vers) 3. JEſus Chriſtus wehrt 
borgen in des Glaubgen GOttes Sohn, an unfd 
Herzens » Schrein ; wer@tatt „fl kommen, und hal) 

hu nur von Herzen lie- die Suͤnde abgethan, dm 

ei 


* 


| Chriſtum wir folfen-Ioben fhen» 65 
it dem Tod genommen alfalter Ding zog an eins 
in Recht umd fein? Ge-lfinechtes Leib gering, daß 
halt, da bleibet nichtel:r das Fleiſch durchs Fleiſch 
ann Tods-Geſtalt, denſerwuͤrb, und ſein Gefchöpf 
Stadt hat er perlohren , [nicht gar verbürb, 

3. Die göttlich Gnad vom 
Himmel groß, Tech ın die 
leuſche Mutter goß, ein 
Nägdlein trug ein heimlich 
Mand, das der Natur war 
unbekannt, 

4. Das züchtig Haus des 
Herzens zart gar bald ein 
Tempel GOttes ward; Die 
fein Mann rühret noch er⸗ 
kannt, von GOttes Wort 
man ſchwanger fand. 


14. Es war ein wunderliche 
drieg, da Tod und 
eben rungen, das Leben 
a behielt den Sieg, e 
dat den Tod’ verfchlungen ; 
e Schrift bat verfün- 
figt das, wie daß ein Tod 
en andern fraß, ein Spott 
us'm Tod ift worden, Hal: 
Pluja. 
5. Hie iſt das rechte Ofter: | 
amm, davon GOTT batl 5. Die edle Mutter hat 
‚eboten, das iſt gar si desjzebohrn, Den Gabriel. ver: 
Sreuges Stamm in beifferlbieß zuvor, Den Canet 
ieb gebraten ; das Blut Johan mit. ſpringen zeigt, 
eichnet anige Thür, das häleIR er doch Tag in Mutterz 
er Glaub dem Tode für, dernLeib. 
Bürg’r kan ung nicht e 6. Er lag im u, mit 
dalleluja. Armuth groß, Die Krippe 
6. Eo feyren wir das ho⸗ hart ihn nicht verdroß, — 
eFeſt mit Herzens- Freud var ein wenig Miſch fen. 
nd Wonne, das uns deriöpeiß, der nie ein. Voͤglein 
Err erſchein⸗ n laͤßt; er iſſhungern ließ. > 
stber die Sonne, der durchl 7. Dis Himmel: 3 Ehdr ſich 
einer Gnaden Glanz ersjfrenen drob, und die Engel: 
euchtet unſre Herzen ganz ſingen GOtt Rob den 
wr Suͤnd'n Nacht: iſt vereinen: Hirten wird vermeldt 
mungen, Halleluja. der Hirt und Schoͤpfer aller 
66. 6(11) Welt. 
htiſtum wir ſollen ‚Toben 8. Lob, Ehr und Dauk ſey 
jeher, der reinen S) tagt Dir. gefagt, Chriſt! gehohrn 
darien Sohn; fo weit diſvon der reinen Hagd; 
iebe —— feucht” t, und anmit Vater und dem Heilgen 
ler Welt Ede reicht. Seifk, on nun au. bis ty 
a Der filge Schoͤpfen Ewigkeit. 

| De 


. GOTTES Treu: Laß dich 


Er * — Bi “le € Sie, Fe Gerne 
a Ungeluͤck. 

6. Die nur, Die dem 
HErrn vertrauen, gehe 
auf der a Bahır, Die 
Paute ı dem HENAN In Angſt, Furcht und 
> ihr GDtteö = Knechte Grauen ihn —* einig ru— 
Kommt, erhebet ſe inenfen an, denen wird allein 
Huhn! Er hält Iſraels Geslbefannt GOttes Hertlichtei 


ſchlechte doch noch für feinlund 7—— 


Eigenthum: JEſus Chriſtus 7. Drum dankt GOT 


iſt noch heut, geſtern und in ihr GOttes⸗-Knechte, kommt, 
Ewigkeit. 


rheber ſeinen Ruhm! E— 
2. Sprich nicht: Es iſt haͤlt Iſraels Geſchlechte 
dieſer Zeiten nicht noch wie doch noch für fein Eigen— 
es vormals war, GOTT tbum: Seins Chriftus if 
macht feine Heimlichkeiteninoch heut, geſtern und inr 


jetzund niemand offenbar; Ewigkeit. 


was er vormals hat gethan,68. Mel. Lobe den Herren, 
das geht und anjeßt nicht an. den mächtigen. (42) 

3. Sprich fo nicht, des ante d dent HERREN, 
Hoͤchſten Haͤnde find mit v Seel! dem Un: 
nichten jetz zu ſchwach, ſeine ſprung Ver Güter, der uni 
Sit hat auch Fein Ende, erierquidet Die Leiber, und 
ift gnädig nach und nach Maͤhrt die Gemüther ; gebei 
JEſus Chriſtus iſt noch heut, ihm Ehr, liebet den Guͤtiger 
ie und in Ewigfeit, ehr, ſtimmet bie dankendt 

Halte dich in allen Lieder. 
ingen nur an deines 2. Du haft, o Güte! dert 
Leibe die Nothdurft be: 
nicht zur rende bringen ſchehret; laß doch die Krafı 
ehe Dich dein GDtt erfreuz;lten im Guten nur werder 
ſuch in aller deiner Norl serzehret s Alles iſt Dein 
nichts zum Troft als deinen Seelen und Leiber allein 
GOtt. Werd auch * beyde ge: 
5. MM ihr Anechte GOT⸗hret. | 
FES! häret, fucht den] 3. Lebens - Mm ort, SEfn 
Hirn in eurer Noth; wer Komm, fi seife die fchmach 
ſich zu went Anders feh-Itende Seelen, laß im der Wuͤ 
ret als in ihm, dem wahelten uns nimmer das No 
ven GOtt, der geht irr inſthige fehlen; gib nur, de 
wir 


u 


vir innig jiets dürfen nachyzichen, der wind jur GOt⸗ 
ir, ewig zur. Luft dich ereſtes Zorn befrept, wid dem 
vaͤhlen. Gericht entfliehen, und ewig 
4 Nimm die Begierdenlfommen in die Freud, allwo 
md Sinnen in Liede gefanzlein End hat aller Streit, 
en, Daß wir nichts neben wo wahre Ruh fich finder. 

ir, JEſu, auf Erden verlan— 
en; laß uns mit dir leben 


fein: D wer Demuth font 
erborgen allhier und dir faſſen, der ſolt entfliehen al⸗ 
m Geiſt e anhaugen. er Pein, wenn er ſich nur 
5. Laß uns Dein Lebens- konnt laffen, in Demuth und 
Heiſt kraͤftig und imniglin Niedrigkeit, der folt wohl 
urchdringen, und uns dein uͤberwinden weit, und folt 
oͤttliches Leben und Tugen- die Kron erlangen .. 

en. bringen; bis nur wird) a. Das Leben ZEſu iſt 
‚pn in uns dein Leben allein, auch arm, und wohl gar 
Eſu! du kanſt es vollbrin- fremd auf Erden: DO wohl 
en. | der Seelen, welche warn 
6. Gätigfier Hirte, du wol⸗ mit feurigen Begierden, und 
at und ſtaͤrken und leiten ‚folget Diefem Leben nach, ob 
md zu der Hochzeit des ſchon dabch Kiel Greuß und 
ammes vechtfchaffen berei⸗ Schmach ‚ jo iſt am End die 


m; bleib uns bier nah, bisifrone. ; Hr 
mr Dich ewig allda febina- 5. Das Leben IEſu übers 


Mi; = Erden. D wer Davon ein 

| 3 : 4 er ICH * ' 3 
9. Mel. Sey Lob und SH gen werden, von allen Erea— 
Oder: turen loß,. Fan folgen dieſem 


* 
* 


MNas Leben JEſu iſt ein muß weichen. 


ganzen „ und wer demſel- werth, weil. darin vorge— 


Feind gefangen, die arziauf dieſer Erd; der Teufel 
w Seel wird leiden Noth, ward gefangen, dis Leben 
eil ſie gefangen bat der uͤberwänd den Tod, wibfit 


aſſen. O ſelig wer nachfolget. 
2. Dos Leben JEſu iſt ein 7. D Leben 1 du biſt alles 


Heid, wer dieſes wird an⸗gaͤr, wer Dich im Glauben 


RER 2 fiader,. 


154 


Das Leben JCſu iſt ein eich 67 


3. Das Leben JEſu iſt auch 


en und ſchaͤuen in Freu⸗ ſteigt, weit alle. Schaͤtz der 


Bild erreicht, der Taıı gego 


—* AN.) R 3 BER.) 4 dieß 
ft das Heyl uns. (67) Loken bloß, worin der Tod. 
= Licht, das uns ift vor=| 6. D Leben ! du bift liebens 


en ſolget nicht, bleibt in gangen der. arofe GOTT 


od, veill. jich nicht helfen die Seel aus aller Nih: 


— 


DE — 


| Das Leben JEſu war zur Zeit | 
findet, erlangt das angench-jder was Guts vermag.) 
me Jahr, worinn all Morklez, Was hilft all eigen 
verſchwindet, in Dir iſt lau— Heiligkeit, dem der noch 
ter Seeligkeit, du biſt md wieder Chriſtum ſtreit, dein 
gibft allein die Freud, dielaute Merfe gelten nicht, es 
ewig nicht aufböret, it Gericht, wenn du nicht 
8.D Reben ich verfangl&hrifte folgt, dem Kirht. ‘2 
nach dir, gib du dich zu er⸗ 6. Wer anders glaubt als 
kennen, ach nimm mich mir Chriſtus lehrt, der hat noch 
und gib mich div, thu in nirinie Die Stimm gehört, Die 
zecht aus brennen all Eigen: GOtt dom Himmel ſprach 
Seit und all Natur, HErnzum Hauf, bey feiner Tauf 
JEſu zeig mir deine Spur, wie man ſoll folgen ſeinem 
und laß deimn Geiſt mich lei⸗ Lauf. | | 
a 7. Sein Wort das ift Ges 
70, Mil Mie fleucht dahin der rechtigkeit, das bleibe in all 
Ä a Ewigkeit, wann Himmel, 
Sch hab mein Sach, (76) Erden wird vergeht, bleibt 
Da Leben JEſu war dieſes ſtehn, das werden die 
= zur Zeit der erſten Zu⸗ Berächter ſehn. 
Funft in dem Streit, mit des 8. Den Chriſtum hat GOH 
pen die er fucht als Freund ſelbſt enwählt, ihm alle Bol: 


E 


J 


fand er als Feind , wiewohl ker zugezaͤhlt zum Bun 

ers herzlich gut gemeint. hat er ihn auch geſtellt, dei 
2. Er Fam in ar me uganzen Welt wers glaubt 
Knechts⸗ Geſtalt, darein verdiden hat er ausgewählt. | 
barg er fein. Gewalt, den) 9. Er ift der auserwaͤhlte 
hohen Meifen dieſer Welt Stein, den Gott gelegt in 
Er nicht gefäfft , weil er ihrdie Gemein, wer ‚auf. der 
Thun vor Thorbeit hielt, bauet in der Zeit, empfiud 
3. ©r 309 nicht ein mitldie Freud, mit Zion dort i 
araffem Schein, wie König@wigkeit, HR 
thum hier insgemein, doch ro, Aber nun das Zeug 
war fein Leben allezelt, des niß in ſich bat, der eile ball 
Baters Krend, der ihn gesjauf dieſen Pfad, darauf en 
zeugt von Ewigkeit. her nicht irren Fam, 90 
4. Zum Reiden hat er ihn Frau und Dann, wem 

aefandt, daß er zerbrach Des nur das Herz Feige Himme 
Satans Band, darin derian. Rah; ü 
Menfch gefangen lag ml ır. Ach richte nur da 
ſchwerer  Klay, nicht einer Angeſicht auf a a 
| ’ wahr⸗ 


2 


ER 
» 


Dein Blut, HErr, iſt mein ER PN 

sahrhaft'ge Licht, und folg 3. Komm ſelbſt v volle 
emſelben in der Zeit, er hat Lebens-Quell, dring ein in 
ereit den Weg der Unter-meine Seele, daß nichts ans 
haͤnigkeit. Adams Fall mich fall, und 
12. Der Weg iſt nunmehr durch die Sünde quaͤlle. Du 
Henbar , wie er dem Vater muſt in allen’ alles. feyu , Toll 
Horſam war, das forderttanders Deine Schoͤpfung 


em Gefchlecht , das er mitiwerdem — 
einem Blut erlößt: 4. Du bife der Wieder 
13. Ach lebe nunmehr die⸗ bringer nur, ohn dich ift 
em Held, der dich hat anfjlauter Hole, gib daß fich 
as Licht geſtellt, fein Leibjmir. die rechte Spur zu Dir 
eopfert auch am Stamm ‚gang offen ſtelle, zu dringen 
im Oſterlamm, wodurch eritief in dich hinein, und un— 
lle Suͤnd wegnahm. verruͤckt in dir zu ſeyn, mein 
14. Er ſitzt als Prieſter Leben und mein Alles! 

im bey GOtt, dem nichts) 5. Da iſt nur Ruh und 
nehr fchaden Fan der Tod „Sicherheit, "da: mangelt Fein 
ein Prieſterthum iſt ihm bes derantigens Da haft du ‚mir 
wit auf Ewigfeit, er opfert die Staͤtt bereit, wo’ ich fol 
iun Gerechtigkeit. ſanfte — und ſaugen 
Ri deiner. Weisheit Bruſt, die 
. Mel. Mein Herzens. (67) ft ſovoſſer a Te dag 
ein Blut, HERR, iſt alles ihr muß weichen. 
m 


ch nur Fan leben „ daß. michimuntres Reh, komm ſpring 
ein Schmack fonft zu ſich auf deine Triften, nimm 
vendt, als dieſer Saft der auf die, der du je und fe ein 
Reben: Sp leb ich in des Denk-Maal wollen. ſtiften: 
Vaters Schoos, und bleib Mit dir ſoll alle Creutzes 
son allen Dingen bloß, und Pein Der ſch o niſt e Roſeu⸗ 
hin in GOtt verſchlungen. Garten ſeyn, denn du biſt 
2. So thu an mir, o Hirte ſelbſt der Himmel. 

wen! dein Amt in allen] 7. Biſt du, mein Schatz, 
Dingen, und mache mich nicht immerdar der Urſprung 
Bon fremden frey, Dir einzigiveiner Freude, ein lautrer 
Brüche? zu bringen, die reife / Strohm, Cryſtallen- Har, 
ſuß und heilfam find, ſo darinn ich mich gern weide, 
bleip ich ein geharfam Kind „und trink in Lust und Liebe: 
und wohn in Deinem Namen. Begier ? Bleib ewig unbe: 
wegt 


r auch num mit Recht, von rein und berwli ch wieder 


mein Element, darin) 6, Drum eile branftig, 


— 


I} 
— * 


TO —— Erbe, HErr, liegt vor 
e Im Band derſke in den Demen, die Tag 
ew gen ee ln und Nacht fehrenn ängftigs 
4 | ich), bis du, als Netter „ 
72. Mel. Preiß, Lob, €, (61) Sit erfcheinen ; wir hals 
Fein Erbe, HEır, liegt den an, bis daß dein Ja— 
voridir, bier und willim|vort Fommt, Den ganzen 
Blut des Lammes werden Sieg und Durchbruch uns 
ein Opfer, das geheiligt dir beſtimmt. 
erkauft ſey von der Laſt der) 6. Schau, wie ſo viel die 
Erden, haſt du und nicht Schlang anlaͤuft mit ihren 
von Feindes Hand ine erh glatten Worten, wie 
wie koͤmmts, daß uns nich. |oft fie Die Beftürmung ba känftz 
dieſe Haͤlfe hafl? 0 ind manches ſchon iſt maͤch⸗ 
Wir waren wie verirrteſig werden, laß dein Gericht 


Erhaaf?, die Tod und Hoͤl nun über ſie fort gehn, daß fie 


in ſich verſchlungen, de shich ganz muß ausgeſtoſſen 
Feindes Pfeil dire Herzen — nn. 
traf, der Schlangen Gift) 7. O daß wir unſer Leben 
bat uns durchdrungen, Dirinicht "lieb hätten, auch bis 
Drache tobt? und herrſchte ini n das Sterben I O daß der 
ben Sinn, Durch Luciſer inſKampf bald wär verricht, 
Stolz zu reiſſen bin. m Blut des Lamm's v: or 
Bit Nieten Senden nlieinen Erben! on Herzog! 
hatte ſich das Thier in uns fuͤhr — ans Dem ſchweren 
ım Sieg pereinet, Die Hoͤlle gi wir glauben, daß in 
Bo ans durſtiglich zu * dir nichts iſt als Sieg. 
8. Nun muͤſſe Heil md 
Macht und Kraft dir, 
GDtt t und deinem Chriſtus 
werden, der den aus Deis 
4 Nun offenbar d iſch nen Himmeln ſchaft, ſe 
JEſu, bald, in und des Va⸗ uns und deiner Weide Heers 
ters Merk zu enden, daß du den, verklagt vor dir! HE] 
in. armer Kinechts = Geftaltiräche Deine Freund’ , die dä 
des Feindes Korker mögtefiloen Ruhm zu geben ſind 
wenden, beſtraf, zertritt geme int. 
zerknirſch und treib ihn aus 9. Halt und in Enge, bil 
befreye ganz von ihm Deinluns mag die Tauf im Geifi 
Tempel⸗Haus! und Feur durchziehen: — 
5. Ach! HErr des Lebensblut'ge Kampf dns Leben 
aͤuſſre dich mit voller Etirelwag, ganz aus der Eigen; 
heit 


ten immerdar vermeinen, 

Mg wir, erfammnten nnd 

ſelbſt nicht, noch die Gefahr, 
verduͤſtert ohne Licht. 


[4 


| Den am Creuß ich nur erwaͤhle MR ra 
eit zu fliehen „ zu jich’n vorlwar ich warlich” recht ein 
ir entblößt, rein, arm und Thor, aber jetzt ich nicht 
rey, daß nichts dem Feindiverheele, daß ich den am 
sa zu betaften fey. ECreutz erwähle. — 

10. So gehn wir durch) 2. Ich hab ihm die Treu 
he enge Thür, die du vor geſchworen, ihm zu lieben 
ms wollt offen geben, zu zugeſagt; bin auch durch 
ringen mit Gewalt zu dir ‚ihn nen gebohren, und für 
wnieffend das Erloſungs-aller Welt veracht; Anver— 
eben., fo uns bey GOtt ins wandten nah im Blut, fer 
eiligehumes Stadt Melziver fat dis fehenen 'thnt, 
bifedech im Blur erfundenivarbey ich doch nicht. Her- 
at. BEN heele, daß ich den am Ereuß 
Ir. Ja! Amen JEſu, treu⸗ erwaͤhle. ee 
r Zeug’, wer duͤrſt, der 3. Alles Leider, das ſich 
‚laubt, wer glaubt, derifindet , treibet mich je mehr 
immet; wer nimmt, der hat zu GOtt, weil es doch fo 
as Freuden-⸗Reich, weil die bald verſchwindet, Teid ich 
fchmückte Lampe glimmet: billig Creutz und Spott, als 
50 gehn wir ein ins Braͤut⸗ les wird mir Zucker⸗ ſuͤß was 
amd Hochzeit-Haus da iftich auch für Leid genieh, dar⸗ 
ie Lieb, die theilt nur Liebe um ich nicht mehr verheele, 
us. daß ich dein ze, — 
12. Noch eins, HERRN! a. Sch hab GOtt nun an: 
itten wir von dir, daß wenn vertrauet, die mir nah und 
er Sieg iſt ausgebohren, ferne find, wer mit mir auf 
er Arg uns Doch nicht mehriChriftum bauer, in ihm ale 
erühr, und ewig hab ſein les Gute findt: Er ift na— 
techt verlohren: mach ſol-her ald man denkt, haͤlt noch 
yon Sieg foll dein Volkuͤbrig wann er ſchenkt, dar— 


Schmud dir opfern ewig. 


s 


daß Ich ice 

. | | 5. Gibt er vleles oder wer 
3. Mel. Der am Creutz nig, ift er doch zu Lieben 
ji ——— (57). gleich, bleibt er doch ein 
en, am Creutz, ichnurjreicher König, der die Ar- 
erwaͤhle, meine ganzelmen machet reich, welche in 
ebens⸗Zeit, dieſes ich nichtſdes Lammes Blur, immer 
br verheele, es iſt mirlfchöpfen neuen Muth‘, daß 
m Luft und Freund; da ich man auch nicht mehr verhee⸗ 
auf frmder Spur le, daß ich den mie 
©2372 6. Chriſti 


yilliglich im heilgenum ich nicht mehr verheele, 


. RR 
MW u 7 2 Dan Pe Dean ns I >. 


“ ohn alle Maaß und Ziel. hat je getragen, als ſchoͤn 


2... Den meine Seele DE. m 
6. Ehrifti Ereus vertreibt hochgebohren, em "wahrer? 
306 Lachen, dad, fo nach GOtt von GOtt; obwohl? 
dem Fleiſch geſchicht, thut darzu erkohren, daß er: um 
dabey uns freudig machen, feine Braut, die arme Scla⸗ 
fchenft dem Geift was ihm vin, warb in fchledhter! 
gericht ; alfo find ih Luſt Kin echts-Geſtalt, und 
und Liebe, wenn ich gern im ſchmaͤhlich für fie ftarb. 
Greuß mich fibe, darum ich] 3. Liebt man was mächtige 
auch nicht verheele, DaB ichlift ; mein Braͤutgam iſt al⸗ 
den am Creutz erwaͤhle. mächtig: Er kan das, was 
7. Ereuges Kinder willler will, er ıft an Thaten 
SOFT. haben, nicht, daß praͤchtig. Mir fehlt bey ihm 
er bhwn uͤbels gönnt, gibt da⸗ nicht Rath, nicht Beyſtand 
bey die beſte Gaben, ſich mit oder Schutz; mit ihm kan 
ihiren Heft verbindt „. wer nur ich getroſt den Feinden bietend 
GH in Mahrheit liebt Iruß. Bi: 
wird dabey im Greuß geübt :| 4. Liebt man den Reich⸗ 
Darım ich auch nicht versithunms-Schein, mein Schatz 
heele, daß ich den ıc. hat wahre Güter, die ſchaf⸗ 
8. Frey werd ich ihn nun fen fichre Freud, und Ruhe: 
bekennen, offenbar für: jesder Gemüther. Ihr Ab— 
derman, und werd mich von grund wird niemals durch“ 
allem trennen, was fünfigeben ausgeleert , thät ich 
von ihm fcheiden kan; ma-den Mund weit auf, wie 
che mich mein GOtt getven viel wird” mir befehehrt! 
daß mich dieſes nie geren,) 5 Liebe man was tugend⸗ 
gib daß mir Dis nimmteriteich , mein Liebſter ift die 
fehle, daß ich den am Creutz Quelle, da. Tugend aus entz 
erwhaͤle. | fpringt, und ſich gar rein 


{N * und helle ohn alle Maaß 
73M. Nun danket alle (56) mirkheilt der Seel — — 
gen meine Seele liebt ‚vertraut, die in_dem Ölansı 

hat gar nicht ſeines ben feft auf ihn iſt wohl gez 
ofeichen: Drum muß auchibaut. a! 
feiner Lieb all andre Liebe] 6. Liebt man der Schoͤn⸗ 
weichen. Denn was an anz|heit Schmuck; fo fan ich 
deren geliebt wird oft und luͤhnlich fagen, daß felbft 
siel, beſitzt mein Bräutigam der Himmel nichts fo ſchoͤn 


2. Liebt man was wohl ge⸗ mein Braͤutgam ift: Er ift 
bohrn ; mein Freund iſt blutroth und "weiß, trotz! 
OR weg 


ser ihm nehmen wollt derlichenft,. als mein Gemüth 
dihften Schönheit Preiß. und Sinn zu nehmen jeßt. 
7. Liebt man: die. Gegenzigedenft. 

zart; die ift nicht ftetd zu 12. Drum ſoll die Liebes⸗ 
aben von einem Menſchen⸗Flamm ſich mehr und mehr. 
End, Damit will aber labenivermehren , ihr? ſtete Glut 
zein 'allerbefte Freund „ſoll dich „. mein Schönfter, 
ls der ſtets bey: mir bleibt ‚lewig- ehren: Es foll mein 
nd. allen Kummer ſo Honlganzes Thun, mein Reden, 
einem Herzen treibt, Gehn und Stehn, ja das Ge: 
8. Liebt man auch groſſe denken ſelbſt, aus veiner 
hr, ſeht die mein Liebſter Bruſt geſchehn. 
iebet, iſt unausſprechlich 13. Sp, JEſu, will. ih 
roß der Seelen, die ihn ſtets mit dir einher fpagiren „ 
ebet. Sie als die werthelund fröhlich mit der zung dir 
zraut, wird GOttes lieb— ruͤhmend jubiliren: wie wird 
ed Kind; ſie iſt, die ihelmein Mund fo voll von dei— 


dereinft mich fuͤhrſt in deinen 
9. Man ſieht fie in dem Himmel ein! 
schmuck, den er ihr ſchenket 
en, und in dem feinſten 
zold zu feiner rechten ſtehen. 
ie Engel ehren fte, fie ſchuͤ— 
en ihre Ruh: all Creatur 
aft ihr viel tauſend Segenſund wieder neu gebohren, 
1% den preifet all, mit Jubel: 
zo. Ein ſolcher iſt mein Schall, erwählte Zahl, die, 
reund, und diß find feinelwir da * erkohren. 
aben/ mit welchen er ohn] 2. 
md mich inniglicy will la⸗ſehr wohl gefällt, wann man 
en. So ich wa3 dasonlallhier in diefer Welt, in ſei⸗ 
eiß , das ift gewiß gering sinem Sinne leber; drum ſey 
n mehrerd werd ich. fehn ihm froͤlich Danf gefagt, und: 
enn ich. zu ihm eindring. Lob gebracht, wer nur noch. 
ft. Indeß ift mins genug „jan ihm klebet. 
aß ich hab folche Schäz] 3. Man pruͤf ſich wohl, 
e,.die ſich in mir versireccht wie man. foll, wann 


Wunder = GDOtt ! der: 


ee an meinen» Braͤuti⸗ v o ll, und in der Lieb ſich fin= 
am, der noch viel Liebenden, . Alſo liegt dann Die, 
Br’ Sind 


Der Wuwdr-GOHE 7% 


n Sitz auf Chriſti Throne Dei Ruhme ſeyn, wenn du 
ndt. 


75. Mel. Ich leb mir nicht⸗ 
Fen Wunder-GOtt! den 


und im. Geiſt vereinigt hat, 


em Himmels - Held“ 


jehrn, .je mehr ich mich erziunfre Herzen Frieden s⸗ 


. ben Abſcheid zugefagt, ganz 


‚anf ih zu gründen. 


- Have Augen hat, Daraufifremdet Dich, daß ich mid 
—* | | 


Zi 3; Der am Greuß iſt meine Liebe | 
Eindim Koth, durch Ehrishwir find ‚geführer „ob dieſe 
ſti Tod, wein wir recht J— faſſen kan, man 
Jdes pruͤf ihn dann, wir ſind alſo 
4. Dieweil wir denn, auf gelehret. Be 
dieſer Bahn, jo viel wir uns TO. Der Einfalt Spur 
nur find bekannt, geſinnt der Wahrheit nur, iſt iun 
noch treu zu leben, fo brechen faſt verfehlet, gar, wie man 


yoir  Gemeinfchafts = Brod ‚es leider ſiehet, doc) preiſen 
Dem. Creutzes⸗ Tod des Hei⸗ wir den Creutzes Tod, bey! 
ande zu.ergeben. diefem Brod, we GOTT 
5. ©o fingen wir mit Freu⸗ uns Gnad verleihet. E 
den bier, in, Lieb und Herz] ı1. Die Glieder die im in 
zeus Einigkeit, Die uns der gegruͤndt, und die Die Lieb 
HENN verleipet, wir ſind zuſammen bindt, erlangen 
geringe Kinderlein,, mit we Ktraft und Stärke, von ſol— 
nig Schein, doch GOtt ins chem Brod, von oben ber; 
Herz enſehet nach Chriſti Lehr, daß man 
6. Es ſey und nur der dis an ſich meta 
HERR bewußt, in reiner) 12, Nun. bringet Dont; 
Luft, des Geiftes:Troft erzund Lob-Gefang, Dem, der 
freie unfee Seelen zu folgen uns gibt fein” Fleiſch und 
unferm JEſu nach, in Creutz Blut, fein Weſen zu geniefz 
und Echmach, fein Sterbenfen, zu feiner Ehr, Lob 
zu erwaͤhlen. | Ruhm und Preiß, auf alle 
7. Wir find gewandt, zumMeif‘, hinfort man ſey bes 
Vaterland, und find bierflieffen. N 
fiemd und unbefannt auf - . Be 
diefer Pilger: Reifen, wir haz]76. Mel. Merde munter mein 
Gemüthe " &) ° 
mohlbedacht, der Melt und! \g Yer am Creutz | ‚meine 


ihrer Weiſen Liebe, meine Lieb fi 


8. Mir finden Ruh, man JEſus Chriſt, weg ihr at 
ficht und zu, man fragt was gen Serlen-Diebe, Satan 
unſer Weſen fey ? Wer kan Welt und Fleiſches⸗Liſt } eure 
fich darinn finden; ob wirkieb ift nicht von GOtt, eufe 
auch gar nicht anders thun ‚Nieb ift gar der Tod; Deram 
aͤls EOttes Cohn gelehrt, Ceutz tft meine Liebe, weil ich 

mid im Glauben uͤbe 

9. Es ſcheint der Meg ein 2. Der am Creutz iſt mel: 

fremder Steg, dem, der Tein’ine Liebe, Srepler, was be 


im 


ET 4 8 


Der Vraͤutgam Fomınt Der Gnaden-Brunn 
n Glauben uͤbe? JIEſusſich ana im Glauben übe, 
9 RT u FD Lone Huf, Chriftenz 
rd er mein Friede = fchild]77- 7 ; 

ber auch mein Lebens: Menfch, auf! (38) 
Id : Der am Ereug ic, |'GNer Braͤutgam kommt, 
3. Der am Greuß iſt mei: der Bräutgam kommt! 
eLiebe, Suͤnde, du verslanf, auf ihr Hochzeitzkeute, 
erſt den Sturm, weh mir !nehmt alles, wab euch ziert 
ven ich den betrübe, deriund frommt, ihr Sungfern „ 
att meiner ward ein Wurm, feine Braͤute! geht ihm ent- 
engigt ich nicht GOttes- gegen, gebt heraus, aus euch) 
sohn? trat ich nicht ſein und ener Selbftheit Haus. 


75 


veug ıc. ſchmuͤckt fie ſchoͤn mit heili— 
4. Der anı Creutz iſt mei-⸗gen Begierden! geht aus 
e Liebe, ſchweig Gewiſſen, mit Lieb und Lob-Gerhin, 
jemand mahnt! GO TDmit tugendhaften Zierden , 
cerft feine Liebes = Triebe „Gerechtis keit, Beſcheiden— 
enn air von der Hand-heit, Lieb, Demuth und 
hrift ahnt: Schau, wie Goͤttſeligkeit. 

un Hals-Buͤrge zahlt, SE- 3. Verlaſſet eures Vaters 
Blut bat fie durchmahlt: Haus und Fehrt der Melt 
der an Creutz ꝛc. den Rüden! jagt all’ Ge- 
5 Der am Creutz iſt mei⸗ ſpielen von euch aus, die eu⸗ 
eXiebe,, drum, Tyranne ‚ve Seel nicht ſchmuͤcken! fo 
re, ſtoß! Hunger, Bloͤſe vird er, euer Aufenthalt, 
> Henkers - Diebe, nichts uch zeigen wie er ſchoͤn ge⸗ 
acht mich von JEſu loß Iſtaltt 


——— entgegen, weil es Zeit: Der 
Liebe, komm Tod, komm hm nicht heut entgegen geht,. 
ein befter Freund, wenn bleibt unvermählt und uner= 
wie ein Staub verftiebe ßoͤht. 

ird mein JEſus mir ver⸗ N 
4 da, da fchau ich GOt— 78. MeIch hab ihn D; (56) 
s Lamm, meiner Seelenlig Nor Gnaden-B runn 
Stäutigam: Der am) fleußt noch, den jeder- 
rentz iſt meine Kiebe, weiliman Fan trinken A a 
| eiſt 


lut mit Hohn? Dev am 2. Nehmt eine Ampen 


ticht Sp alt, nicht Gold, 4. Auf, auf, verfiumt 
cht Ruhm, Engel nicht, wicht. enre Freud, ihr aus | 
in Fuͤrſtenthum: Dev am erwaͤhlte Bräutelgeht ihr. 


' 


76 Ber HErr iſt mein getrener Hit 0 _ 
Geier Laß deinen GOH du 6. D felig! willft du mi 
doch umfonft nicht winken von dieſem Waſſer geben z 
Es lehrt dich ja das Wort das tränfet meinen Geiſt 3 
das Licht für deinen Suß Det Gerechten Leben? Gi 
daß Chriſtus dir allein vondiefen Trunk mir ſtets, du 
Sünden helfen muB. Brunn der Gütigfeit &o 
2. Dein Thun iſt nicht ge⸗ iſt mit immer wohl in De 
ſchickt zu einem beffern Le⸗ Gelaffenbeit, | ; 
den, auf Chriftum vietel Der xxrır. Pfalm. 
dich, der Tan dir ſolches ges Ra 
ben. Der hat den Zorn dere? 2, M. Allein GDtt in. (67) 
ſoͤhnt mit. feinem theuren He HERR ift mein g& 
Blut,/ und uns den Weg ger treuer Hirt, halt mid) 
bahıt zu GOtt, dem hoͤchſten in feiner ‚Hute, darinn mi 
I. gar nichke mangeln wird 
3. Die Einden abzuthun irgend an, einem Gute, & 
kanſt du dir ja nicht trauen giebt mir Weid ohn Unter: 
sein Glaube muß allein aufjlaß, Darauf wärhft das wohl: 


Gokttes Hilfe bauen, Ver— ichmed’end Graß feines heil 
nunft geht wie fie will, Der famem Wortes. | 
Satan Fan fie drehn: Hilfe 2. Zum reinen, Waſſer © 
Gottes Gef Dir nicht, fo mich weißt, das mich erqui 
iſts um dich gefchehen. den tbute, das ift fein fron 
2. Nun Hr, ib fühleheiliger Geift, der mi 
Dinft nad) deiner Gnadenzmact wohlgemuthe. & 
‚Duelle, wie em gejagter fuͤhret mich auf rechte 
Hirfch anf ſo viel Sinden⸗ Straß feiner Geboten oh 
Fälle, wie komm ich aus der Ablaß, von wegen ſeine 
Noth als durch den Gua⸗Namens. a 
den=-Sart?, HUF mie durch) 3. Ob iO Wander in fin 
Beinen Geift, in mir ft feineltern Thal; fuͤrcht ich feit 
Kraft, | Ungeluͤcke in Verfolgung: 

3. Du haft ja zugefagt: Leiden, Truͤbſal und dieſe 
Su wollft, die Durſt em⸗ Welt haft Tuͤcke: rg 
pfinden nach Der Gerechtig⸗ biſt bey mir ſtetiglich, den 
ait, befreyn von ihren Stab und Stecken tröftel 
Enden; num zeiget mir mich, auf dein Wort ich mic 
den Weg dein Sobhn, derllaſſe. | ei 
wahre Chrift, nur du mufl 4: Du brreiteſt für mie 
Helfer ſeyn, weil du sollleinen Zifeh vor mein’ 
Huͤlfe biſt. eind allenthalben, mach 
| mein 


Der lieben Sonnen Licht und Bracht 27 
ein Herz unverzagt und doch einer it, der droben 


tie ſalben mit deinem Geiſt, zu ſpuͤhren. Es ſchlummert 
er Freuden Del, und ſchen⸗IEſu! nicht dein Aug, anf 
ſt voll ein meiner Seel dei⸗ mich gericht, drum fol 


erxigkeit mir laufen nach allein. 


nr allezeit im Hans Des 9 Lied, das id) Dir, 
Erren eben, auf. Erd in JEſu, finge, in meinen 
r Ehriftlichen G'mein, und Herzen iſt kein Fried ch 
ac) dem Tod werd ic) ‚auch ch es zu dir bringe, ich 
yn, bey Chriſto, meinem bringe was ich Tan, ach! 
Srien. nimm es gnaͤdig an, es iſt 
— ——— doc) herzlich gut gemeint, 
.M. Friſch, friſch h. (19), FZESU, Rn, Seelen 
Fer lieben Sonnen Lichtigreund. 

und Pracht hat nun deu] 5. Mit Dir wirt — zu 
uf oolführet, die Welt Bette gehn, Dir will ich 
st ſich zur Ruh gemacht zimich befehlen, du wirſt, 


itt an Die Himmels⸗Thoͤr⸗ und rathen meiner Seelen; 


ine Augen, Harz und Sinn Hoͤlle ik, 2er noch Tod, denn 
ER geht, ‚mit J "IE Eſu wieder aufs, 
Ihr heilen Sternen Herfteht- : 
ichtet wohl und glänzt mir 6. Ihr Höllen Geder! 


ud malen ſcheint heller in laßt es au ſicher ichlafen 5 
ein. Harz Die ewge Him⸗ der Engel arte Macht 
ed = Kerz, mein JEſus ‚hält es in anter Acht, ihr 
einer Seelen Ruhm, mein Heer und Lager He ſein 
hub, mein Schatz, mein Schutz; drum ſey auch allen 
— J Teufeln Trutz. 

Der Schlaf faͤllt iR 7. Sp will ich denn jan 
v fiufern Ra Ht suflichlafen en, JESU i 


- ur 


iſch, mein Haupt thuſt du wacht, bey dem Fein Schlaf 


Sgeiftlichen Freuden. mein Her z auch wacend 
5. Gutes und die Barm⸗ ſeyn, daß JEſus wache Ha 


1 Leben, und ich werd blei⸗4 Berſchmaͤhe nicht das | 


1, Seel, was dir ebähret mein Huͤter! auf mid) fehn, 
if Sehum ſeyn gerichtethwer mit JECSU fehlafen 


cht und Strahlen, ihrpacket cuch , bier habe ihr 
acht die Nacht dei Prach- nichts zu ſchaffen diß Haus 
5 vol; Doch noch zu tau⸗ gehoͤrt in JESU Rec, 


daſchen und auf 2 Thieren ;oeinen Armen, dein. aufs Bu 
ſicht 


id ſing ein Lied dafür, Laß) ich fürchte feine Noth, N) 
| > 


73 Der lichen Sonnen Licht und 
ſicht foll die Dede fin, darum wicht daß man Nach 
mein Bee dein Ebarmen Welt ſoll gaffen. Es will 
mei Küfen deine Bruſt das hoͤchſte Lebens = Licht 
mein Traum die ſuͤſſe Luſt den Welt Sim ad une 
‚Die aus dem Wort des Leſchaffen. Drum: ſehne Dich 
ben fleußt, und dein Geifi dahin, wo Bee dein Ge: 
in mein Herz eingeußt. win. GE IECEUS- nich) 
% CD. offt die Nacht mein dein böchrter ee den 
der ſchlaͤgt, ſoll dich mein Schutz, dein Chat, dein 
Geiſt umfangen, ſo viel⸗· Eigenthum 
mal ſich mein Herz bewegt 3. Man ſoll nicht leben “ 
ſoll diß ſeyn mein Verlan⸗ der Nacht, daß Suͤnder 
Fen daß ich mit lautem uns regieren. Die Seel ſol 
Echal moͤcht rufen überall sifegn zu GOtt erwacht, nich 


f O Seh, Hefu! Du bifilgleichen denen Thieren. 
| ei ich auch din und Seele! Schlummre nich 
bleibe den beym hellen Tages Licht! e 


un, makter Leib muß das Herz recht weichent 
ſchick dich zur Puh, undſeyn; ſonſt geht man 9— 
ſchlaf fein fanft und ſtille zur Ruhe em. 
ihre muͤnden Augen ſchließt 4. Sprich zu dem alten 
euch zu, denn das ift GOt-hoͤchſten Licht, das aller 
‚tes Wille ; febließt aber DIR —— ſcheinet: O Licht 
mit ein: Herr Sehe, ich Ver chmaͤh mich Arme 
bin den! © ift der Schluß nicht, ich hab Dich lang ver 
recht wohl gernacht, weil JE = neinet; wie ale Welt noc 
ſus über euch denn wacht. | thut, die in. dein eiteln ruht‘ 
Du ſcheinſt in ihrer Seele 
81. Mi. Gleiches nf, NEED, und wirt. dem Den 
Wer lieben Sonnen Li cht ſchen doch nicht kund 
— und Pracht ſcheint 5OLicht! Kap mid { 
unfr er erde wieder, Die Lichte ſtehn! Dir will 
Melt ifi aus dem Schlaf mich empfeh len: Du Aal 
erwacht; Der Men regt Soun, wirft auf mich ſeh 
fine Slider. W as voiltiund rathen meiner Serien 
* © ei er e hun 2 — Me J — gel 


Tag — 

uf JEſum ſ Ton. —— We; Aber Er ul 

De AO bin, | ud erböht. ER 
— Die Sonne Teuchtetl 6. Ihr finſtre — 
ar r — 


Der Tag ift hin, mein JEſu 79 
yacer euch! Ihr habt hier be, o Seelen-Xicht! der 
ichts zu Schaffen: Dis Suͤnden Macht vertreibe, 
gehört in JESUſgeh auf in mir, Glanz der 

eich: ES träger deſſen Gerechtigkeit! erleuchte mich, 
Baffen. Der Engel ftarfelah HERR! dann. es it 
Bacht hält es in guter Acht: Zeit. | ; n 
zhr Heer und Lager iſt fein) 2, Lob, Preiß und Dank 
Schuß ; drum ſey auch allen ſey dir, mein GDft! gez 
Lenfeln Trutz. ungen, dir ſey die Ehr, daß 


munter ſeyn im dir, o meisipeinem Rath, ob ichs gleich 
e Sonne! dein Aufſicht nicht verfieh, du bift gerecht, 
hrt mich dahinein, wo es gehe wie ed geh. e 
guter Kraft und Wonne. 2, Nur eines ift, das mich 
d kommt im meine Bruſt empfindlich quälet © Beftinz 
es Himmels reine Luft „ die digkeit, im: Guten mir noch 


us dem Mort des Lebenä \ N a ar 
SERIE Let, das weißt du wohl 
enft, - und. dein Geift in nu. — ia 


PEN o Herzens: Kindiger! Sch 
nein Herz eingeußt. RT ee 
ſtrauchle no wie ein Uns 

8. So vft den Tag mein] 9 BR — 


der ſchlaͤgt, moͤgt dich lg 
ein Geiſt umfangen : 
ielmal ſich das Herz be- 
degt, wär dieſes mein Ver: 
angen, daß ich mit innerm 
Schall moͤgt rufen überall: 
Sc! JEſu! -Dm bijt 
nein 5, und. ich auch bin und 
leibe dein... - 

IR Nun muntrer Geift, ge- 


ich noch werd fo oft von dir 


X 


bin dein 


Bohne dich nicht anders dich meinem Troſt dein ſieghaft 
regen, ald wie das Licht Schwerdt umgürte,, bewahs 
h ewiglich wird aus Derjte mich Durch deine groffe 
Döh.bewegen z. dring ſtets in Macht „ wann Belial nach 
Eſum ein , ſo wirſt du ſelig meiner Seelen tracht . 

eyn; ſo wirſt du rein und neuſ 6. Du ſchlunnnerſt nicht, 
Femacht, ſo wird das Lebenlösenn matte Glieder ſchla— 
bohl vollbracht . fen, ach! laß die Seel im 


ip en 


So] 4: Vergib es, Herr, was | 
mir fagt mein Gewiffen, daß 
geriſſen; es ift mir leid, ich 
well mich wieder em, da iſt 
die Hand, du mein umd ich. 


5. Iſraels Schuß! mein 
guter und. mein Hirte! zu 


B2- Mel. Der 8 Pſalm. (83)Schlaf auch ‚gutes fchaffen 


x * 
N oe 
—3 


7. So will ich dann nun alles wohl gelungen nah 


us nr 
ö 7 


BR! 
{ 


—— 


er Tag iſt bin, meino Lebeus-Soun! Erquicke 
JEſu! bey min blei⸗ſme nen Siun, dich laß ih 
* H — 
AR f N . fen Be 
* * — 


85 Der Täg ift bin Der MeisheitXicht 
nicht, mein Fels, der Tag ielgrintt und ‚blüht, uni 
ung 
83. Mel, Wer nur den l.(75) an EN ar er, 
GNer Tag iſt hin mit ſei⸗ ——— 
D Kan Ale, die Nacht 84 Mel. Her JEſu C. (Ir, 
iſt da mir Dunkelheit, drum] ‚Item, Pſalm 134. 
richte ich jetzt mein Geſichte EN er Weisheit Kicht glänzt 
zur Son ine der Gerechtig⸗. = Iumurzu, und treibt 
Lit, die mir mit ihrem Glanz den muͤden Sinn zur Ruh 
and Licht kan ſtets erleuchten Wenn ihre Kraft im umg 
mein Geſicht ⸗ ſteigt auf, ſo foͤrdert ſie den 
DO JESUS, memed ſchwachen Lauf. 
Herzens Freude, dich lobe 2. Ihr Sch e in iſt ohne 
ich mit: meinem. Lied, und Dunkelheit; wenn "uns hi 
danke dir daß du mich beutejfüffer Glanz erfreut, ſo muß 
vor allem Uebel haft behuͤt, die Nacht ſelbſt Lichte ſeyn 


DL 


2 


- und mir dom deiner milden|bey ihr bricht garnichts finz 
and ſo groffe Gaben zuge⸗ ſters ein. Hd 
Ä fand 3. Man findt an ihr dem 


53, Asch wolleſt du, mein ganzen Tag, auch wider al⸗ 
= tiebjtes Leben! Mir heintelle Hitz und Plag den Schatz 
F eine fanfte Ruh in deinen|ten einer Wolken-Seul: ih 
Liebes = Armen geben, und Feuer dient des Nachts zum 
| mich mit Gnaden decken zu Heil. BET 
Daß mir der Feind in Diefer] 4. Sie geht in allen Din 
Racht nicht ſchaden Fan mit geu fuͤr dem, der ihr nach 
Liſt und Macht. eht mit Begier: man geh 
4. Du wolleft über mir 9 ihr frey aus und ein 
ſtets wachen mit deinem lie⸗ und Darf getroſt und frölid 
ber Engels⸗Heer, und fchisifenn. J 
den alle meine Sachen, zu5. Die ſchwerſten En frei 
‚deines Namens Lob und macht ze leicht, wann ma 
je Sch wache oder ſchla⸗ ſich zum Gehorſam beugt, 

\ mich immer ſie ſtillt auch wohl der Feind 
Wuth durchs Leiden mi 
Slvergnügtem Muth. © 77 
1 6, Die Freude hegt ih 
ſanfter Schoos, und mach 


und Gemuͤth 1 


"nen Himmels-Than berruch- von allem Nummer los 

ten mein Herz 4. esidenn. fehentt ſie aberfihßt 

Fre er | 

j 5 ar — Ka E98, " | 
FM ER | 


Die Freundlichkeit meines Geliebten 81 
in, zum Zroft, auf Myrrzjtihrer, ich will mic) anfz 
en, füfen Wein machen und laufen ihm nad), 
7. Macht ihre Lieb nichtjvon feiner Leutſeligkeit hab 
öllig frey von der Affeetenlich gehöret, fo daß ich bez 
Sclaverey 2. Was ifts, Daslgierig zu prüfen die Sad), 
en befiegen Tan, der ihrelich ſpuͤhre vom Triebe die 
ucht nimmt redlich an ? bruͤnſtige Liebe, Die er zu buß⸗ 
3. She Umgang iſt voll fertigen Suͤnderen traͤget, da⸗ 
eblichkeite: Licht iſt ihrſdurch iſt mein Herz ihn zu 
rächtig Hochzeit-Kleid; ſuchen erreget. J 
se Braut = Schnur ew'ge 2. Ein König des Frie— 
ieb und Ruft ; Fein Mackel dens, Liebhaber vom Lieben, 
t ihr mehr bewußt. > einoFurft der gewaltigen 
9. Um fie zu buhlen macht Weisheit regiert, iſt IEſus, 
ſcht Muͤh; fie kommt ent⸗ dem ich mich gedenk zu ver⸗ 
egen je und je den Freun⸗ ſchreiben, zu füchen ihn, 
on, die ihr Herz und Sinn hat er. mich. felber gelehrt. 
ch ihrem Willen lenken Orum iſt mein Verlangen 
in. feſt an ibm zu bangen, 
40, Gehianf, du goldner und in ihm ‚Die Schaͤtze der 


ne 


a 
y > 
vr. F 


> 


9 
⁊ 


Ü 
| 


einladen , die Hochzeit des|, 


figlich ſtreitet. 


grundlich zu Dir und dem Va⸗ 
ter bekehreſt. a 


82... Die Gottliche Liebe bringe fauter  — 
daß endlich eur Herzen nicht len von innen und was Ihr 
werden verſtockt, ach flieher zuwider muͤß alles zerrins 
den Schaden imd laßt nhnuen. 


Kammes die ift febon bereitet, 50x Seel. Es glaͤnzet der. (16) 
für jeden der kaͤmpfet und em⸗ Nie Göttliche Liebe bringt 
lauter Vergnügen, wer 

5. Nicht gung iſts, dag wirſtren in ihr Leber, findt 
dis einmal anfangen, man Frieden und Ruh, fie haftet 
muß auch vollenden und ſie⸗ die Bosheit und meidet di 
gen allhier, und dann nach Rügen , fie laͤſſet niemandeı 
dem Kaͤmpfen die Krone er⸗ kein Arges nicht zu; dam 
langen, fo den Ueberwindern vo fie regieret und Jematz 
verbeiffen von dir. DO If iiden lehret die koͤnnen von 
bereite nich zu’ ſolchem hrer Holdſeligkeit reden, und 
Etreite, daß ich miche ab⸗ wie ſie erguicket Die Seelen 
laſſe, bis gänzlich bezwungen janf Erden. 
die Euͤnde im Zleifehe, bis es) 2. Was ſoll ich wohl ſa⸗ 
mir gelnngenn gen ? Bas ſoll ich wohl den⸗ 
6. Dam ich dir, o JEſu! ken, von deiner Lieb die mick 
wolt gerne ſeyn eigen, und ſo innig erguidt? Was fol 
wandelt fd wie es gefälliglich o Liebſter? doch wiedet 
vor dir, in kindlichem Geifteldir fehenten, daß mich noch 
vor dir mich ſtets beugen, iſt dein Angeficht freundfich arts 
was ich auch wänfche und blickt, ich will mich dir geben 
bitte allhier, mein Reden wohl einig zu Leben, du 
und Schweigen Inf alles be⸗ wollſt mich bereiten zum erwis 
zeugen, daß ich Dich anhöre,igen Lobe, hierzu Du mich’ Ars 
und daß du mich lehreſt/ undInen mir Weisheit begabe. "7 
2 Die Göttliche Meisheit 
life Reichthum und Segen, 
+. Laß immer im Herzen wer fich ihr ergiebet, hat al⸗ 

mich ferner noch ſchmecken, les genug, Gluͤckſeligkeit finz 
wie ſreundlich und liebreich det man in ihren Wegen, der 
oJEſu, Du biſt! durch Lie⸗ in ihr nur wandelt, ‘dem 
be wollft du: auch mein Herz b'gegnet Fein. Fluch. Kommt 
felbft erwecken, daß es doch lernet ihr Kinder! das hei : 


re 


im Suchen ja fleißig ſtets ge Wunder, ach reitzt eu 


iſt; ja alles verfchwinde ‚zu werden der Liebe jetzunder 
dein? Liebe mich binde, durchſzum Wachen und Baͤten feyR 


Kiche wollſt du mich beſtrah⸗ immerdar munter. @ 


4 Bea 


* 


14: Bewahret die Liebe, ihr beyſammen an dem Firma⸗ 
Inder der Liebe, rott't aus ment: Wer Herren, die 
lich, was Arges gebaͤhren einander feind, bedienen will, 
och kan, und folgt nur ver⸗ iſt Feines Freund. 

nigt dem «einigen. Triebe) 2. Was hinkit du denn auf 
Nies JEſus der König des beyden Seiten, O Seel! ift 
riedens will han, weile HG OTT der HERR. dein 
ann dein Wille, lebendige Schatz? Was haben denn 


erzen fo.lieben hier follen spruch, Theil und Platz? 
wollſt du uns aus deinem Soll er. dich nennen ſeine 
zrunnen erfuͤllen. Braut, kanſt du nicht andern 
5. Du göttliche Li ebe kanſt ſeyn vertraut. 

es verſuͤſſen, machſt daß das 3. Im Fall du Srifum 
ittere ſchmecket fehr wohl, die wilft behalten, fo halt. Ihn 
en ge. Zropfen fo von divieinig und allein, die ganze 
usflieffen, die machen aujetzo Welt ſoll dir erkalten, und 
er Liebe uns voll, zu huͤp-⸗nichts als lauter Greuel 
und fpringen, dem HErzlfeyn : Dein Fleiſch muß ſter— 
en wir fingen, die Liebe thutlben , eh die Noth der Sterb— 
ber fir Pilgerim ringen sllichfeit dir bringt den Tod. 
dann fie Fan die mächtige 4. Warum ſolt ich doch 
en Feinde bezwingen. das umfangen , was ich fo 
0 Was: Liebe aufleget ‚bald verlaffen muß? Mas 


er Libe iſt alles gar leichte gen bracht ewig Edel und 

ade ‚ die Kinder der Lie- Berdruß 2: folt ich um einen 
‚‚Dunft und Schein ein Scheu— 
fal heiliges Geiſtes ſeyn ? 


gleich. auch jederman! 
icht dieſer Zeit: wenigesllachen zwar weichlich in Der 


ölgen die ewige Freuden ‚iin dem Rachen der. Holen 
ie ihnen ihr Koͤuig erworben ihr unendlich Leid. Die Enz 
urchs Leiden. qel = Tranb hergegen traͤnkt 


den, der mit Thraͤnen hier 
m, Mein Herzeſ (75) ich kraͤnkt. 


Geſellen, tm Sell fteldie vor Jahren ergeben affer 
ven und redlich brennt; zwol@itelfeit, und. in Die Melt 
Sonnen mögen nicht, erhelken jo: brünftig waren verliebe 2 
| 


— H3 


rraͤche im Hohn, fie achtet 5. Die Augen dieſer Erden, 


Nie Liebe leidet nicht] 6. Ach GOtt! wo find Mi 


‚Die Liche leidet nicht Geſellen °— 8 


Welle ,. daß. wir. und von die Eitelfeiten für einen Anz 


as laͤßt ſich wohl tragen ‚mir nach abgefüuztem Pran⸗ 


* 


eiden, „weil ihnen drauf, Sterblichkeit, beweinen aber. 


84 Die Piche, fo niedrigen Dingen: 
des Tchröden Keibes Kleidumd “recht verſtaͤndlich will 
find Mürmer, ihre Seeleimachen, er fehläfer, umd 
fiet in ewig = heiffer Glut pflegt doch im Sehnen: zu 
and ſchwitz3t. Wwachen ——6 
Sle Wert ſenkt ihre 4. Die Seele ruht munz 
Frpten nieder; und weckt ſie mehr vom eigenen Reben, “s 
Hummer wieder auf; meinimuß ſeyn gehaßt und dei 1 
Schag ruft feinen Todten Tode gegeben : So bleibet deit 
wieder zum unbeſchrenkten alte Menfch immer begra⸗ 
Sebens-Lanf, verklaͤrt fie wielben; der Leib muß fein Ster⸗ 
das Morgenrorh, wenn jenejben zum Lager Werk haben. “ 
nagt der andre Tod. I 5. Dam ſch baͤ fet se 
8. Mas hab ich dann, Brant, und der Braͤuti⸗ 

o Melt! zu fehaffen mit deisigam wachet,. der ihr fo ges 
ser Teichten Rofen = Kron Aftcherte Ru he gemachet 
fleuch hin and gib fie dei-jpann wartet er feiner vers 
nen Affen; laß mir desliebten Gefpielen, fein Auge 
Creutzes Dorn und Hohn. pflegt auf ihr Erwachen zu 
Befit ich JEſum nur allein ‚Izielen. —— N 
ift alles, was zu winfehen,| 6. Wann aber die Töche 
De Ma Be re ter a — 
vn ihre Jungfraͤuliche Zucht 

88. Mel, Durch bloſſes. (1) nicht —— A Ries 
Nie Xiebe, fo niedrigenizung fie wollen zur Frechheit 
RE Dingen entgehet, und anſtecken, und aus der gefunz 
einig im JEſu zu ruhen be⸗ denen Etille aufweden — 

ſtehet ii gar in den Armen] 7. Sp eifert der Liebſte— 
des Liebſten entfchlafen , fiehmd muß fie befchwören, 
hat mit ihm wachend andlfan kaum den gefährlichen 
traumend zu fehaffen. Lockungen wehren: Erregt 
2..Da liegt fie in ſtiller mir nicht, richten, bie 

' Gelaffenheit nieder; versirubende Liebe, vom in ſich 
trauet die neuen und himmagefehrten geſammleten Trie—⸗ 
liſchen "Glieder, ſo bald ſie be. een rat MM 
von kuͤſſen und faffen ermis] 8. Es wird ihr ſchon ſel⸗ 
det, alleine dem, der fie mitſber zu wachen belieben, wenn 
Kiebe befchüttet, fie fich mit mir m Gepras 
7. Da raſtet der Geift inchen will über; dann will 

verfunfener Stille; ermarzlich mich ihr im verborgenen 
tet was ferner des BDräutiseigen, "wohin Fein —— 
gams Wille ihm offenbardes Ange mag reichen. — 

I 9 a 


| Die Lieb iſt kalt jetzt in der Welt 85 
Da werd ich ihr meine] Jung noch Alt nachitellt,, zu 
Änflfe zuſchicken; fie wird Grund will fie ganz fahren z 
rw men Herz dierkiebeseifo. fie Doch iſt des Sfiyes 
ruft druͤcken, wir wers@nd, wer: die recht wuͤßt 
wann 8 halfen, win. werzlaud GOTT erkennt’, wird? 
ini ums kuͤſſen; die ſuͤſſe auch bald neu gebohren. Eh: 
jermengung wird Liebe aus⸗ 2, Freundlich iſt fie zwar 
eſſen. in Gedult, ohn Eifer nimmt 
10. Ich werde ihr Weſen hin alle Schuld, auf ſich mit 
wchdringend tingiren, die ganzem Willen, fie weder 
Renfchheit zu ihrer Ver⸗ ſtreit noch zanket n ich t 
tterung fuͤhren: ihr Sunz|bläht ſich nit weit, iſt Lange 
des Lebens wird Flam-muths Sitt, thut allen’ Ha= 
‚en Hermehren , und alles der ftillen, 
nreine wie Stoppeln wege] 3. Hat züchtig Berd, nicht 
hren. ſchandbar redt, ſtellt ſich nit 
11. Was aus fo Hereinigeifchiver , haßt daß Geſpoͤtt, 
r Liebe gebohren, das iſt thut auch nit eignes ſuchen, 
ı der Herrlichkeit Erben nicht bitter ift noch zornig 
koͤhren: "Die Ströme le⸗jaͤch, daß alle Ding zum Gu⸗s 
digen Waſſers Die laufeniten fprech, enthaͤlt ſich alles 
om Leibe fo heiliger Seelen us er. 9 
t Haufen. + Deß Unrechis freut ſie 
20 So ſchlaͤfet und was ſi 5 gar nit, am Argen und 
et die Seele mit Freuden, auch am Unfried har fie garı 
sch dieſes noch jenes Fan fie fein’'n Gefallen, der Wahrheit: 
mir ſcheiden. Die Liebelg’fchwind freut fie fich fehr „ 
m Schlafenden Munterkeit deckt zu die Suͤnd, und hält 
ben; fie ift auch im Tode die Lehr und GOtt's Befehl R 
18 ewige Leben. in allen. 
13, Muͤht euch nicht, ihn 5. All Ding ſie duldt und 
ende, die Ruhe zu ftören !gern verträgt „ niemand be⸗ 
as ſchwach ift, Fan Star⸗ ſchuldt, aber b etw egt all 
n den Willen nicht weh-Sach nadyrechtem G’müthe, 
ws dem Groffen muß alles,|vertraut alf Ding und hoffet 
klein iſt, entweichen :Jal’8, G'dult ift ihr Ring, 
en ruhen will, muß ſich ſtreckt dar den Hals , daß u 
ich zu mir herneigen. Unfried verhuͤte. 
eng 6 6. Ganz nimmermehr die 
Lieb iſt kalt jetzt in Lieb vergeht, hört all's auf, 
der * ihr wederlſie allein beſteht, Fon uns 
zur 


| 


- Yilft ſpath und fruͤh aus aller 


icke Die Macht der Wabrheit 
Str 4. Ich fierbe ſur iebe 
doch. leb ich, auch noch, er⸗ 
tödtete Gli eder! Erholet 
Roth, wer mag uns von dir euch wieder, und ziehet mit 
ſheden. Freuden das ſelige Joch 
7. All Kunſt blaͤht auf, Dein himmliſcher Glan— 
die Lieb nur bant „ geht all's erneuert mich ganz, o SCjuck 
zu Hauf was fie mit ſchaut nur dir, Dir leb ich hinfür z,3.-4 
und ordentlich regieret: D| 5: Ein. göttliches. Fe ner 
Lieb! O Kieb! Mit deinerrempfindet Die Bruft, ich wei⸗ 
Hand, führ und mit dir. am ne für Sreuden, und wuͤnſche 
Siebesband ; da mn. falfcheifolch "Leiden doch fetig.-inm 
Lieb.verführet, Amen. NHerzen zu fühlen mit Luft 
90% (8). 00.5 19 füflefte Bein! Wienimmf 
Hi lieblichen Bucke die du mich ein! Acht ach} Ich 
> Sefus mir giebt, die weiß nicht, ach } wie mir 
machen mir Schmerzen „geſchicht :,; x inte A al 
und dringen zu Herzen, daß] 6. Wie w ir. d mir Doch 
ic) mich am: gänzlich iniwerden, wenn. du mich num 
JEſum verliebt z. drum iſt wirſt mit him mliſchen 
ach mein Geiſt ganz aus Blicken dort ewig erquicken, 
mir. gereift , amd ſuchet nur darnach mit Berblangen 
dich, o JEſu! men Ich :,: mein Herze fo duͤrſt? O 
2»: Die -firablenden Augen goͤttliche Zier! Ach waͤr ich 
die zuͤnden mich an, mein bey d rt. D himmliſche 
Herze befennet, Das lichter⸗ Schein } komm hohle mid) 
loh ig daß folches das ein ,: ee 
Fever der Kiebe getban. ES] 2 
flammet mein Muth mie 01. Mel, D Ewigkeit, du, (9 
himmliſcher Glut h; drum S ie Macht der Wahrheii 
ftirbet: dahin mein irrdifcher bricht Herta, um 
Sun klopft an ‚vieler Herzei 
2, 9: irrdiſche Sonne! du Thür, daß man fie woll ein 
brenneſt zwar ſehr, wenn du laſſen: Des Reichs Erkaͤnt 
uns befirahleft, und prächtiginuß- gehet auf, und führe 
herpraleſt, doch brennen die ihren ſchnellen Lauf, durg 
Augen des Braͤutgams aller Voͤlker Straſſen, 
vielmehr, wenn Er ans an⸗ das Eekaͤntnuß ſammt Der 
bliet „ und Feuer abſchickt, Reich„eroͤffnet ſich nun all 
das heftiger ſticht, ale weht er 
Eonneh dein Licht ur... 12 Seht was der HERE 
en "| 


86? Die Tieblichen Bl 
zur Hochzeit: Heiden. 


iidie Lieb, die Lieb it GOtt, 


‘ * 


“ 


and D, vom ew’gen E⸗hoͤher Kicht fich zeigt, wer 
angelio die Botſchaft duͤrfte dann nun ſchlafen? 
an erthoͤnen Ich laß aus⸗ wer wolte noch unwiſſend 
‚fen Fried und Freud „ſeyn bey ſolchem hellen Tas. 
te alles Volk ſoll feyn be⸗ges⸗Schein, "der zeiget Lohr 
if, mit mir fich zu verfühelund Strafen: Die Liebe, 
m; mein Engel, der dielpie ohn Ende währt; den 
otſchaft bringt, ſich mit-Zorn, der endlicy doch aufs 
rn durch den Himme hhoͤrt. Re RP RE N 
ywingt, 8. Ein recht Gericht will 
4 Er wird geſehen übersmeine Eh r: Bon einem 
1; man’ höret feinen: SrieslSchüler fordr’ ich mehr als 
as⸗Hall; den Voͤl ker n wie von einem Kinde, Das 
prachen , Zungen, wird aber fordert jet mein Ruhm, 
eine Gnade weit und breit, daß ich an dieſem Alters 
v Neichthun meiner Guͤ⸗ thum der Zeit den Graͤul der 
keit, verfündigt und «ges Suͤnde nicht uͤberſehe wie 
ugen; man rufert aus ich that zuvor, ch dieſe Zeit 
{ld hier, bald dar das groffeeintrat. Kr 
alle und Subel-Fahr.: 9. Sch machte mein Ers 
Es hören die Geheim⸗ barmung fund 2 Der ewgen 
e die Wuͤrdig⸗ und Un-Gaaden tiefen Grund: den 
ardige, die hier auf Erden laß- ich offenbaren „ der bis 
den; fie hören diefe Freusdaher verborgen lag: - Die 
n=Poft, diß groffe Zeuge Wunder kommen jetzt an 
B, nun getroſt, und lon⸗ Tag ‚ die vor verfloffen was 
n ſich ergeben dem groffenven + Ein Abgrund ruft den 
98 alter Welt, der Liebe, andern auf; ein Wunder 
nd und Gnade haͤlt. macht dem andern Lauf, 
>» Zch Habe die Unwiſſen⸗ 10. "Die. Wiederbringung 
— isher im der vergang- laller Ding, die. keiner hal⸗ 
— ten 


* 


“ten foll gering , 
jest ausrufen: | 
meine groffe Gnad, ic) ſchuͤt⸗ dem andern folgen nad) ‚ bis 
fe aus der Meisheit Rath Eein Geſchrey, Fein Weh 


Ba | bverſchlungen in: dem Pfuh 
Die Suͤnde berrfchet in der Suagcgc.... ER 
der Welt, die bisher alles] 15. Es folf aufhören aller 
hat verftellt, was unter ſieſKrieg; der Tod wird end 
beſchloſſen; ich aber machllich in dem Sieg als letzt 
en Ende ihr, das iſt be⸗Feind verſchlungen: Dam 
ſchloſſen veſt bey mir; mehwird GOTT alte in al⸗ 
will den Rath unftoffen lem ſeyn; das Gute wird 
den mein Erbarmnuͤß hat ge⸗ beſtehn allein/ das ſich ent 
| macht, und den Geſchoͤpfenſpor gefchwungen ; die Gugde 
edaht wird die Herrſchaft fuͤhrn 
| 12. Sch, ich will machenlund aber das Geſchoͤpf re 
Alles neu; die Ereatur ſollſgiern. Ar EIER 
werden frey vom Dienft der] 16. Des Satans Neid 
Eitelkeiten ; wohl dem , der wird untergehn ; das Neid 
diefes faſſen Fan, und nimmt des Hoͤchſten wird beſtehn 
| m meinent Eohn mich an ‚und ewig ewig währen 
au diefen frohen Zeiten ! wie Dann GHOtt wird alle Teu 
felig ift der dieſen Tag des fels⸗Werk durch ſeine Wun 
Heils anjetzt er kenn ender, Macht und ’ Etürk 
Mag. 0 Iserfidren und werbeerenis € 
13: Muß ich mit denen wird ſeyn Bildniß mache 
andern denn geſtrenger undifrey don aller Quaal un 
ſehr hart umgehn, bis fiel Tyranney. — 
fich zu mir kehren, und michl 7. Was vor ein Lobau 
anflehbn um Gnad ımd Freuden⸗Schall wird da enſ 
Huld; fo find fie daran felzIftenen uͤberall in denen Him 
per Schuld: Doc) will ichimels = Sphären ? Wenn a 
ſie erhoͤren in dem Gefaͤng dem groſſen Subel-Zahr,.de 
maß dan, wann fie geniezjallee ‚was ‚gebunden -ivat 
drigt find in Angſt undſden groſſen GOTT wird el 
Mühe | FR “ren, und preiſen ihn in Ewi 
14. Durch den, der alles keit daß ed der Bande I 
hat gemacht, wird alles auch befregt ni a N 
En 92, Mel⸗ 


Sa Ya a De re Ai 


Oder : mich führft und fͤllſt mit dei⸗ 
—E Herz, o Liebe bnen Gaben. 
RE) 45 HErr! fuͤhr mich, fruͤh 
Die Morgenfterne Iobenhmit beiner Gnad, auf welche 
GOtt, wo biſt du, merzlich nur-warter: Schuͤtz mich 
⸗Seele! Wach auf, ach daß mir der Feind: nicht 
ach, und ſey nicht todt inſſchad, Hilf daß ich mich recht 
iner Leibes⸗Hoͤle: ermuntrelarte nach. deinem Sinn, fo 
, damit auch ich denllang ich bin allhier an, dieſer 
Erren froͤlich preiſe, derſErden: Laß deine Treu bey 
eſe Nacht für mich gewachtſmir ganz neu mit jedem 
it aller Treu und Fleiſſe. Morgen werden. 
HD! du machſt aut) 6. Ich ſuche auch die Weis 
rFinſterniß auch jetzoſheit fruͤh, laß ſie mich heute 
ieder Morgen, du mächeſiſſtaͤrken, daß ich mich nicht 
ich, hold und ſuͤß, und umfonft bemuͤh mit allen 
u von allen Sorgen, was ſmeinen Werfen. HERR, 
den hat, und fruͤh undhoͤre mich, ich bitte Dich. al⸗ 
kan allen Orten weber ziiein in JEſu Namen, ach ! 
biſt fuͤrwahr, in demſſegne du heut, was ich. thus 
an gar iſt, webet und ſtets zu deiner Ehre, Amen. 
Jete | 93... 56) 
GStt! du biſt Auch 
ir GOtt allein, dich Tobi’ 
in der Stille! dann daß 


auf der Erden, mein JEſu! 


dein Gnaden⸗Wille. Olwerden. ‚Bey dir, .o. JE⸗ 
ß ich recht an dich ge⸗ſulein: Iſt lauter Sonuen⸗ 
cht beym Schlafen und Schein. 
achen ! Daß ich dir) 2. Gib Deinen Gnaden⸗ 
al', mein Lebenlang⸗Schein in mein verfinſtert 
iſt du, mein GOTT, nur Herze, laß in mir bhrennend 
Mh". ſeyn die jchöne Glaubens: 
| Rt frühe wi ich Kerze, vertreib die, Suͤnden⸗ 
Zu dir nun ſchicken, und Nacht, die mir ‚Biel | 
zuf merken, was du von mer macht. | 
mem Willen mir und auch ‚3. Ich habe manchen Tag. 
a Deinen Werken, beutjin Eitelkeit vertrieben, du 


—— macht 


Die Morgenſterne loben Die Nacht iſt vor der 89 
+ Mel. O ERREßzwar auch gewiß wird haben, 
DTZ, dein Goͤttlich Work.jtund machen wirft, wenn du 


m ie Itacht iſt vor der 
Thür, fie liegt, Schon 


kan ſo ſicher ſeyn, das tritt berfür , und laß es helle 


ſen = yo der feine Plaglhaſt den Ueberſchlag ge⸗ 


98... Die Seele" Chrifi + Die Tugend wid 
fen mem Bad, uud all fi 


macht und aufgefchrieben , : | 
ur erquide mir Herz, Sinn 


ich felber frelle mir Die ſchwe⸗ | 
ve-Nechnung: far 20 und Mut =: J 
"4. Solltetwa meine Schuld) 3. Der Schweiß. von Teig 
uch aitgefeprieben. ftehen, folnem Alugeficht Laß mich NEE 
{aß durdh deine Huld diefel-jtormmen ins Gericht; jeil 
bedoch vergehen : Dein Nosiganzes Keiden, Creutz und 
finfarbes Blut macht alle Pein, das wolle meine Starz 
Mechuung, FAR 5 [pe Maul, 1 A J 
"5. Sch will mit dir, mein] 4 O ZJEſu Chriſt, erhoͤ 
Hort! aufs neue mich ver⸗ re mich. ! nimm und. verbitg 
binden, zu folgen deinem mich ganz in dich; ſchlief 
Wort, zu fliehn den Wuſt mich in deine, Wunden ein, 
der Enden. Dein Geifidaß ich fürm Feind kau ſiche 
mich ſtets regier, und mich ſeyn. ——1 
zum Guten fuͤhr. 5. Hilf mir in meiner le 
6. Wolan,: ich lege michten Noth, und führ mich. ang 
in deinem Namen‘ nieder ‚zu dir mein GOtt! daß 
des Morgens rufe mich zu mit deinen. Heiligen. Dich € 
deinem Dienfte wieder : denn wig mag verherrlichen. 
du bift Tag und Nacht aufl95- Mel. Verliebtes Luſt 
meinen Nuz bedacht. 2: el, 
7. Sch fchlafe, wache du: ie Tugend wird durch 
ich fehlaf in. JEſu Namen „| Erent gehbet, dem 
forich du zu meiner Ruh ein ohne das Fam fie nicht ſeyn 
Häftig. Ja und Amen! und venn fie nicht. oftmals. wi 
alfo ftell ich dich zum Waͤch⸗ betruͤbet, fo merkt man. 94 
ter. uͤber mich . ihren ur bein 
N Er 0 il Sie muß im Creutz dl 
94, Mel: Du unbegteiflih Staͤrke — — 
ehfes Gut. Oder: HErr dorgen in ſich hat, Daß 
Eu Chriſt meins. (CA) den fünne. ee | 
I EHE a: den inne unterbeugen 
Nie Seele Shriftis heile der ihr nachftelfet fruͤh am 
ge mich, ſein Geiſt vers Eee | 
feße mich in fich „ fein Reiche) 2. Wer. folte ‚ohne Kam 
Kom, der für mich verwundt— wohl fiegen? ‚die Tapferk 
der mach mir Leib und Seel kau ‚nieht. beſtehn, wer 
ander man nicht will zu Se 
2. Dos Wafler, welches liegen, und. einen ernſt 
anf den Stoß Did. Speers Streit angebn. Der geil 
aus feiner Seiten floß —— wenu SE 
He) wo lichen, 


— 


Die Tugend wird durchs Creutz gelibet £ 
hen, flugs da, der fich ihr am Satan einen Feind, mit 
derſetzt: Da fol man jadem fein Kanıpf ſtets wird 
ı Schlaf recht fliehen vermehret, weil ers gewiß 
mu Sataus Heer dielmit Ernſte meint ; er bläßt 
chwerdter weßt, Kom duch fein giftig Haus 
. Zwar drüdt den Palmsichen oft Lüfte mancher Laſier 
ım wohl zur Erden garleiw, amd weiß fich groſſer 
bein Gentnersfehwer Ge⸗ Liſt zu brauchen, daß er moͤg 
icht, doch Fan er untersileberwinder fym 
yet nicht werden „ er fies] 7. Denn wie GOTT aufs 
t wieder aufgericht ; ſoſwaͤrts führt zum Leben, fo 
rd Die Zugend auch gesiführt Dir Feind zum Unter— 
icket, daß fie faft ala in gaug; er fucht nit. Grimme 
gen liegt, bald aber wird zu widerftreben , und macht 
Staͤrk erblider, wenndem armen Menfchen baug 
mit Macht den Feind besiCr will den Muth darnies 
gt. der fchlagen,, drum. wagt er 
‚ Sie Fan zu hohen Etuzlalles was er Fan, und läfe 
? kommen, wenn fie im ſet nicht leicht ab zu plagen, 
treit geuͤbet iſt; Greußlzu fallen. ihn auf rechter: 
der Weg den alle Srom- Bahn | Er 
en erwaͤhlen: Mer fichl 8. Doch: wie er. viel ges 
bſt vergißt, und eilet zu ſchlagen nieder, fo wird er 

Ewigkeiten, wird durch auch gar oft. beſiegt, wenn 
5 Vaters Hand geführt man ermannt die. matten: 
r ihn Durchs Creutz ſucht Glieder in GOTT und ta— 
bereiten „. eh er ihm mitipfer ihn befriegt, Der Glau=' 
‚Krone ziert. be muß ihm widerſtehen, 
* Denn GOTT hat uns und hat in ſich die GOt⸗ 
cht führen wollen durchtes-Macht, der Satan muß 
ven Weg voll Zärtlichkeit ‚Joor ihm bafd gehen, wanır 

Creutzes Bahn wir lau⸗ man fich wachend nimmt in 
7 jollen in der fo Furzenlacht. \ FR 
Ugrimdszeit, zum Leben) 9, O JEſu! der du mir 
s da ewig währe, wolerworben Heil, Kraft und 
freit and Kampf entferuetſLeben dirich den Tod, dadın 
‚ und wo man recht dieſam Creutzes⸗Stamm geftor- 
ih erfaͤhret in GOtt deriben, nach ausgeftandner pie- 
es Leid verfüßr. ee Noth: Komm mir zu 
Darum, wer GOTUÜHHIF-, und fchaffe Leben 
Kind erllaͤret, der hatlin mir, und ftäre meinen 
* 3 Feind 


* 
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and ob fie gleich den Feind 


Unruh Hagen. 


92 Die Zeit iſt noch nicht da, da Zion 
Feind der über mich fich willmachen ſammt den Senn 
erheben, wenn mir dein Licht Bor Lachen gehet her das 
nicht helfe fcheint. ee — 

70, Floͤß immer im mic] 4. Iſrael ift noch. wicht in 
nene Kräfte, Damit ich hang Canaan eingangen, 08 kan 
an deiner. Bruſt, und toͤdt mit deſſen Glanz jetzt a) 
inomir all mein: Gefchäfte auf Hoffnung prangen > Es 
dein Friede bleib mir nur wallt noch hin und ber, mit 
bewuß; ſt aͤ r du, mein Muͤhe und Beſchwer; der 
Held! mir ſelbſt den Glau⸗ Amaleck ſucht es zu Dame 
ben, und zeuch mein Auglpfen ; jo muß es auch mif 
auf wich nur bin, fo wird Balack aͤnpfen. 
mich wohl der Feind nicht) 5. Das Gegen = Bild. dei 
ranben weil du in mir, ichZeit, da Salomo regierte 
in dir bin. und über fo viel Volk dem 


—— 96. Friedens⸗Scepter führte; da 
De Zeit iſt noch nicht da, er dem HErrn ein Haus er⸗ 
da Zion triumphiret baute, und es aus mit Gold 
da ihrer Kinder Hand ein und Silber prächtig ſchmuͤck⸗ 
güldner Palm- zweig zieret. te; o daß man ſolches Bald 
Sie ſind noch nicht gekroͤnt erblickte! — E 
fie werben noch verhöhnt „| 6. Die Tochter meines 
Volks muß als gefangen 
leiden; ſie haͤngt ihr Se 
ten⸗Spiel für Trauren an die 
2. Die ftille Sabbaths⸗Weiden: Die harte Scla⸗ 
Fey'r iſt noch nicht augebro⸗ verey bricht ihr das He 
chen fir GOttes liebes Volk; eutzwey, und macht fie mit 
ihr Blut. bleibt ungerochen viel taufend Thraͤnen nach 
noch Os auf dieſe Stund: jener Friedens -Stadt ſich 
Ihr aller wahrer Mund weiß ſehnen. 
noch nicht viel von Ruh zu) 7- Sie muß noch immer 
fagen, er muß mehr über[ort mit naſſen Augen ſaͤen 
After fihaut die Frucht noch 
2. Wir fehn die Arc) elnicht in ihren Aehren ftehen® 
noch auf Aarath nicht fies Man füh den Tag fo gern 
hen; die Fluth will, wie es da aus der Naͤh und Fern 
ſcheſut, fo bald noch nicht man wird die vollen Garben 
vergehen. Sie waͤchſt ſchier bringen, und wie zur Zeit de⸗ 
mit der Zeit, und duͤrft noch Erndte ſingen. Er 
manches Leid dem Noahl 8. Doch was wir noch 
nicht 


beſiegen, ſo muͤſſen ſie doch 
unter liegen. 


Die Zions Geſellen die muͤſſen ftetd 93, 


r ausbleiben Mein Leben Ruhe im Bette der Eiinden ; 
ollt ich felbjt für GOttes da G'fahren von auffen und 
ven verſchreiben , wär es jnnen fich finden, ach wachet! 
cht viel zu ſchlecht: Sein ach wachet, dem Fleifch bie— 
jun iſt immer vecht, under Arteg, ach flicher die 
as fein Mund einmal versienfte,, erhaltet den Sieg: 
rohen, das bleibt wohligg wollen uns füllen die 
dig ungebrochen. nächtten Verwandten, o fireis 
): Sch höre ſchon im Geiſtſtet wie Helden und tapfre 
e Sabbath⸗Lieder ſchallen/ Trabanten auch gegen die, 
e Waſſer werden auch zuſſo und die nächiten Bekaun— 
hter Zeit noch fallen. Iren, | 

rael erbt das Rand, das 3. €5 kommen die Zeiten 
m der gaͤldne Stand Deöi,nnmehto gefloſſen, da Bas 
edens und der Hub wird hel die Preile verdoppelt 
henfen, Fein Feind ſoll Zion] erhoffen, drum trage, o 
ee ei Seele, ja nichtes an dir, 
10. Die CEeudte ruͤckt her⸗ Jas auch mo ch mocht 
y, der Streit gebt faſt zu feichen der Pur und dem 
de; man ſiugt Victoria repier: Wer fich ſonſt mit 
1d ſtreckt aus Haupt UNO Suche = Schein meine zu 
runde mit frobemn Subeldiegen, md. fich hierdurch 
halt, und ſagt fehon uͤber⸗ hinter dag Leiden zu fredfen , 
1, daß, worauf wir jetzt zen werden doch Babels Grz 
frend trauen „ wir follen richte erfehredfen. = 
rim Weſen ſchauen. — — 
| 4. Es giebt jetzund . viele 
7. Meb Ihr Kinder d. (34) die hinten auf beiden, fie 
EN ie Zions Geſellen, die nennen ich Chriften und 


schwerdtern umguͤrtet, zum jetzund die Mufterung ſolte 
einde ſich machen, es bat geſchehn, ſo wuͤrde man Gi⸗ 
8 gerufen die goͤttlichedeon mt wenig fehn ziehn: 
Emm ‚ ein jeder zu Herzen Gemaͤchliches Leben verfüh: 
nd Ohren es nimm ! es kom⸗ ret zu heucheln , hierinnen 
ven jetzt häufig die Mitier- will man auch der Huren. 
Stelen die. wachend gefunuch wohl renliche Chriſten 
- Z r 2 / x + 
en, und fich nur ganz eis Kennzeichen? 

ig mir JEſu verbunden, | 

Bi ckere 


I fehur, wid drum ichtſ Weg Trägheit m 


müffen ſtets wachen, mit meiden das Leiden, weni. 


acht = Stunden, o felige nachſchmeicheln, find des 


5.. Mo find denn die wa⸗ 


— 

6 Die Ziond Gefelten , die müffen ftetö 
kere Helden geblieben, bielperzem mit Vebes Gewalt 
vorhin im Glauben und ach führung: zur göttlichen 
Liebe getrieben, Die kraͤftigſwahren Einfoalt: Mas 
vom, göttlichen Geiſt e geslund noch vom: Bande Det 
raͤhrt: Wird nunmehr. Er-Liebe Fan trennen, laß bal— 
Faltung ‚der Liebe gefpührt side wie Stoppeln und Strohe 
Was will es doch werden imiverbrennen , daß wir uns in 
heftigen Streiten, wenn einem bald lieben und — 
wir aus Dem Einigfeits- nen. 

Bande fo fehreiten, ein jeder] 9. D JEſu du Weahhen 
bedenk es nur an feiner Sei⸗ der Weg und das Leben, Du 
te kanſt uns einträchtige: Hera 
6.98 Höchfter, die Dei- zen wohl geben, Durchdring 
nen in eines bald führe, die uns mit beiliger. magifcher 
— Haͤnde und Knie Kraft, auf daß wir deins 
doch rühre, o ſchenk uns den Ebeunbilds werden theilhaft; 
lauben in thaͤtiger Lieb ‚Io heilig, hochheilig und ber 
daß wir gerne foigen dem liches Weſen, du wolleft die 
richtigen Trieb, loß und in Bruͤche deins Zions geneſen 
einem Sinne ſtetiglich bäzjach! heile fie balde, o beit 
ten, bis völlig dad Suͤnden⸗ges Mefen, 

Keich unter. getretten, der] To. Komm JEſu, Kon 
göttliche Liebes = Arm wirdibalde, fo fehreyen die Deu 
und erretten.. ine, die Frommen’, die du 
7. Saft uns doch, wie dir erwählet alleine, komm 
Starke um Salomon öwehrtefter, o liebſter Braͤu 
Bette, bereit ſeyn zu flreisitigam mein, ‚hol deine Wert 
ten getren um die Wette, lobte bald gänzlich hinein 
daß einer dem andern zuvor Wir hoffen und harren N 
sicht den Lauf, flieht alle, ſtetem Verlangen, ach da 
wie Adler, nach einem hin⸗wir im Liebe dich möchte 
aufs Unſer Fuͤrſte, JEſus, umfangen, um an dir a 
des Lebens wird geben, daß einig zu Eleben und bangen? 
wir auch im Streite erhal=z]) tr. Nun bringet das 
ten das. Leben, wann wirSeufzen verdoppelt zu 
als die Reben feft an ihm ſammen, ihr Kinder gezeu 
befleben. get von Gdttlichem Sam 
8. Ach reute aus weiter, men, ach bätet aus innigen 


du Brecher der Bande, was brünftigen. Trieb, zu beifer 


Deinem Zione macht Flecken wird balde bewogen die 
und Schande, bring: unfere Lieb, das SE der Kim 
Der 


| D dir Jehovah! wilfich fingen - 05 
vr wird wahrlich erhoͤret, 2. Zeuch mid), o Water! 
wc v d Hige Eintrachtzu dem Sohne, damit dein 
nd. Babel zerftöret, wer Sohn mich wieder zieh zu 
der verbundenen Geiſtern dir; dein Geift in meinem 
as wehret Herzen wohne, und meine. 
2° Das felig’ Verbinden Sinnen und Verſtand regier, 
d herzliches Meinen,loaß ich den Frieden GOttes 
immer dem Argwohnlichmed und fühl, und dir 
rdaͤchtig hin fcheinen , wir darob im Herzen fing und 
ſſen daß Einfalt die Hersjipiel, ne 

ı ermuicdt, dieweil manl 3. Verleih mir, Hoͤchſter! 
rinnen Die Liebe erblickt ‚Ifolche Güte, fo wird gewiß 
enn alle Vernunft iſt hierimein Singen recht gethan : 
tergegangen, wer folte nicht So Flingt es ſchoͤn in meiz 
nen zum Ziele gelangen ‚nem Liede, und ich baͤt Dich: 
enn wir recht einfältig zulim Geift und Wahrheit an: 
ven anfangen, Sp hebt dein Geift mein 
3..Die widifche Weis Herz zu dir empor, daß ich 
eit kan dieſes nicht faſſen dir Pſalmen fing im hoͤhern 
Sp ſeine Lehre und LebeniChor., = > mn mn 
haſſen; allein wer: das 4. Dann der Fan mich bey 
terben. von Suͤnden ur/dir vertretten mit Seufzern 
hr, das eitele Leben indie ganz unausfprechlich" 
ren verflucht, die werdenälfind „. der lehret mich recht‘ 
fahren im Scharen undiglaudig baten, giebt’ Zeugs: 
kerken, das Siegen undiniß meinem Geiſt, daß ich 
Detliche Kraft ſtets ver-dein Kind und ein Mit-Erz 
erten, Jehovah der wirdbe JEſu Chriftt fey, daher 
Auchgründen und fiärfen. —* Abba, lieber Vaͤter 
ir te > | ſchrey. — 
Me, Ach liebſter Abba! Wenn dis aus meinem 
Pr, div; Jeh o v a h erzen ſchallet durch deines 
> will ich fingen, denn heilgen Geiſtes Kraft und 
Bft wohl ein ſolcher Trieb, fo bricht dein Vater— 
Dir wie, dir? dir will ich Herz und wallet gang bruͤn⸗ 
eine Lie der bringen, ach lig gegen: mir für heiſſer 
bu Deines GeiſtesſLieb, daß mirs die Bite 
dazu Dap-ich es theinicht verſagen Fan, die ich 
ame FE Chriſt, ſeaech deinem Willen hab ges 
Re es dir durch Ihn gefattizicham. — 
Ben RR mich dein Ge: 
—J 33. felbft: 


© 


: 
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ie EYE N. on Sign". u Te Zn 


OD nn BTICH op, Herrlichkeit und Weiß 
felbit bitten’ fehret, Das it armer Sünder, jo dank 
ach Deinem Willen einge= auch dir DIS groffer Heer © 
richt, und wird gewiß von löfter Menſchen-Kinder d 
Dir erhoͤret/ weil es im Na⸗du mit deinem Blut e 
nen deines Sohns gefehicht ‚Kauft, und fie zum Creutze 
durch welchen ich dein Kind Tod geranft, gebt unſe 
und Erbe bin, und nehme JEſus Ehre, eg 
son dir Gnad um Gnade 3. es unſer JEFUSF 
bin, | geliebt, das laßt er ihm ni 
7. Wohl mir daß ich dig rauben, wie er denn deſſe 
Zeugniß habe!’ drum bin ich Proben giebt-, fo wir nur a 
voller Troft und Freudige ihn glauben. Denn Seh 
Feit, und weiß, daß alle gutelift der gute Hut, undfend 
Gabe, die ich son dir ver⸗ Schaafen befter Wirth ‚gebt 
auget jederzeit, die giebſt unſerm JEſus Ehre 
dat, ad thuft aͤberſchwenklich J. Es iſt nicht eine Ereg— 

mehr, al3 ich verſtehe, bitte tur im Himmel und auf S 
und begehr. den, die unſers JEſu Mitk 
RE Mohl mir, ich bite in lers⸗Cur nicht folt theilhaß 

Eſa Namen, der mich zu tig werden. arte 
Deiner Rechten ſelbſt ver⸗ alles lebt Durch | 

.... titk, in ihm ift alles Jaſrufet alles über ſich: Geb 

nd Amen, was ich von unſerm JEſas Ehre. 

i dir im Geift und Glauben] 5. Sch war  einmals e 
Bitty; wohl mir, 26 8 dirkdöllen- Brand, in Suͤnder 
jest und in Ewigfeit,gang erfoffen „ noch bor mi 
dan du mir ſchenkeſt ſolche JESUS feine? Hand, all 
‚Seligat. =. 2° nich viel Ei "oft te 

IE N SEE Se | drum darf IH, JZESU 

99. M. Sey Lob u. Ehr (67) dank ich ie öf — 
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biſt GOTT von Ewigkeit ‚ep Schaden. Sein Voll 
und Menfch gebohren in ſein auserwählt Geflecht) 
der Zeit. Gebt unſerm JE— : 
ſus Ehre. 


| 353 ein das noth, Tehr mich | 97 
m SESUS Ehrejdiglih.dich, Jh; liebe, 
Wenn Sünde, Tod und laß all mein, ganzes This 
Ille fehnaubt, mit Schresigefchehen dir zum Ruhm, 
on am Gewiffen „wenn al⸗ was ich auch übe. 
m Zroft der Satan raubt ‚| 2. Gib- was ich denf und 
ß wir nur zagen muͤſſen red, daB es gewuͤrket werd: 
‚neigt er und fein Auge zu durch. deine Liebe, damit 
d  giebet wahre Seelenzlich. deinen Geift der mich 
tuh ‚gebt unſerm JEſus das Lieben heißt, ja nicht 
re st» A abeirlia, 
8. Sch will dich. preiſen/ 3. Mac) mich, zur Re d 
Ottes = Lamm , durch alle bereit , eim Wort zu feiner 
ebens⸗Zeiten, auch will ichs Zeit heilfen zu reden, fonft 
hun, mein Brantigam, bis lehre mich mein GOtt, DaB 
ı die Ewigkeiten. Mein wo es nicht thut noth, ver— 
anzer Geift, Leib, Seel und ſchwiegen werde: 
und. ſoll ſagen nun und| y, Beweg du feldft mein 
e Stund:; Gebt unſerm erg, treid aus mir: allem 
Eſu Ehre. Scherz „ wohn du darinnen 
9, Ihr, die ihr Chriſti Glie⸗ laß mich dein Tempel ſeyn 
er ſey, gebt unſerm JEſus und heil'ge du allein all mein 
ihre, ſein Lob von nun an Beginnen. ee 
yeit und beit fich tauſend⸗ 8 Schoͤpfer, 
ach vermehre! Die. Goͤttes⸗ Show Hrch” Chrifkung Pole 
Spötter mache zu Sporen Sohn thır ich Dich Bit- 
Eſus iſt Menſch SEM en, du wolſt mich. zum Ges 
RD ‚ gebt unferm JIE⸗ FAR das deiner Chr gemäß, 
ee doch felbft bereiten. 
Fo, So fiene ſich der. Ers 6 — ne 6— Pr 
Akreiß, fo finger all, ihr Unter dem frumm Dez 
ommen ! ach! gebe ihm Mecht laß mich einfaltig 4 
ar ver. 5 recht „ als ein Kicht fcheinen„. 7 
er ihm Ehr und Preip —— u ef, 
at und mit Jandhzen Fon damit eg NeDismanan Sr 77 
em frolockend vor fer Wiz wi merken fan, welche dir 
wficht „ denn das iſt aller Re 
iften Dflicht, » Gebt un⸗ 7 Mach mein Gewuͤth in 
em ZEfus Ehre, dir doch ſtille für und fuͤr— 
TRETEN Feit ohne Wankeun, daß alle 
f00. Met. Mein ZEfu d. (3), Glleder auch dir koͤnnen ſeyn 
N is ein. das: noth, lehr zum Brauch „. zum Lob and 
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mich, daß ich. beſtaͤn⸗ Danken. 
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98 Du Beift der. alle" Du grüner Wweig 


or. NM. Da HErr int ſſo befiändig zu, bis dasgteif 
6 


O7) krieg die letze, und aufgeb dei 
Hi Geift, der alle From— 


unveinen Geiſt, daß Dur allei 
men führt, und in Dielimung feyft , und dein F Frie — 
Wahrheit leitet, du Geift uns ergethe. J 
der unſer Herz regiert, amd]. 65 Himmels-Wind um 
Chriſto Abereuet du biſts Lebens⸗S trobm, du Sal 
der und bey GOtt vertritt ‚bung unſrer Lehret di 
ja ſeuſzend für uns Suͤnder Kindſchaft = Siegel , mad 
bitt, amd für und 3 mächtig uns Fromm, und nafen 
fireitet. DR Glaͤuben mehre, mein Balı 
9 Ein Gel f der Gnad ſam und mein Freuden⸗Oel 
und Mahrheit heißt, du Tröo-]Du Pfand in jeder Chrii 
fer aller Bloͤden, der in une|iten-Seel, ſchaff uns zu — 
— Werke leiſt, und durchltes Ehre. 2 
uns pflegt zu reden: Ach git 7. Ah HErr, verleih ung 
Verſtand, Rath; Stärk und Fried uns Trend, und. laß 
Zucht, und wuͤrk in und de uns Tempel bleiben, darine 
Tugend Frucht, und Bey⸗nen deine Heiligkeit‘ 9— 
fand | in den Noͤthen. . „pre Werke treiben, laß di 
3. 3a, rüfte uns mie Taub Oliven⸗Zweig als 
Start zum Streit, undlanfes Herzen 8 — 
hilf dann überwinden allZeug dich — am 
Macht und alte Dbrigkeitlichreiben. Er 
die wir im uns empfinden]. | 
vom Feind, was ae 102 MR, Mir. (richt, ug 
ſuchung heiß t; bis alles ini; Mu gruͤner Zweig du ed⸗ 
uns Chriſtum preißt, und ler Reiß dur Honig⸗ 
wir Erlöfung finden. sbiche Bluͤthe, du guſgewe 
4° Den nenen Menſ ch 108 Paradeiß, gewehr 
felbfiänd: gem und aut eine Bitte: Laß menge (Seil | 
Ehrifti Ribbe, den Meltsjein Bienelein auf deinen Ru 
Seift in uns bändige, daß ie Minden ſeyn. 
er nichts args veruͤbe: Sol 2. Ich ſehne mich, nach ige 
rott ganz aus Den F leiſches om Saft ich ſuche ſie mit 
Eim, und nicht im Zaun Dchmerzen⸗ weil fie ertheis 
nur halte’ hin; gib anf denlon Etärk und. Kraft den 
Tod ihm Hiebe. abgematten Herzen’: Orum 
Bere Mund. ‚nach denlaß mid) ı Roc) en Bieilei 
andern du dem Shirdenz-jauf Deinen R hie = Wu nden 
Leib verſetze; und ſetz ihmlſeyn. 
BD | 3 Ihr j 


Du Licht das ohne Wechfel ift 99 
Ihr übertreffliher Ges] 2, Du bijt allein die Les 
iſt ein Geruch zum Le⸗bens-Quell, die Dürven 
vertreibt das Gift, Waſſer giebet, nun bring ih 
eg den Fluch uud machildir ein folche Seel, fo dich in 

eift erheben : Drum laß Cinfalt liebet, du weißt, ich 


ch wie ein Bienel in aufllonm im Geift zu dir, leg. 
fen Roſen-Wunden ſeyn. mich zu deinen Füffen hier , 
Ich nahe mich mitllaß deine Gnade triefen. 
z und Mund, fie tanz] 3. Ein Wurm und Fein 
dmal zu Füllen ; laß mich Menfeh find ich mich, und 
jeder Zeit und Stundirhu mich vor dich legen, in. 
ı Honig Saft genieffen z|folcher Hoffnung uch ich 
3 meine Seel ein Biene⸗ dich, ob ich dich moͤgt be= 
rauf diefen Nofen-Munziwegen , da du Dich mir 
n feyn » durch deine Güt, an. meis 
. Ach, ach wie füß ift die nem Herzen und Gemüt), 
Thau, wie lieblich meizjin Lieb erzeigen wolleft, 
Seele, wie gut ifis.feyn] 4. Ich din ja gar ein Erz 
ffolcher An, und ſolcherſden-Kloß, und ein lebloſes 
lumen Hole! Laß mich doch Weſen, von Natur liege 
t8 ein Dienelein auf dieſen nackt und bloß, im Blute 
en Wunden ſeyne ungenefen : Ja felbft auch 
, Nimm mein Gemüthe,igar Eein’ Kräft nicht hab, 
eiſt und Sinn, Leib, Seelſund Tieg gar tief im Suͤn—⸗ 
ıd was ich habe; nimmldens Grab, beut mir, HErr, 
les gänzlich von mir hin, deine Liebe. ni | 
d gib mir dieſe Gabe, dap| 5. Laß mich doch nicht 
ymag ſtets ein Bienelein ‚Joerfinfen gar, und ſchenk 
ir Chrift, auf deinen mir Kraft zum Leben, 
unden feyn. daß ich Dir folge en 
— — — gar treu an dir zur kleben, 
23. € ift gewißlich au.(67) ne fihmaleh Reg, Den en⸗ 
Nu Kicht dad ohne MWech- 

- febift, ich thu nach dir 
zlangen, ein GOtt du als 
rGoͤtter bift, nur dir will 
haunhangen, ſtrahl Elar in 
uch, du Gnaden = Sonn, 
—* mein Herz du Le— 6. Bleib du in allen nur 
ns = Braun, dann meine getreu, danır wirft du übers 
seele dürfte. . hwinden, ich ſchaff ja ſolche 
Pi | Seelen 


gewandelt bat, bis. an mein 
letztes Ende. tr 


Yntwork 


gen Pisd fo Coriftus felbft 


100 Du meine Seele ! finge 


Seelen nen, die fie) au mich Theil, 049 höchite nt \ 
deft binden, glaub und vers fefen, den ſchoͤnſten Sch 
trau auf mich allen , dannigeliebt : Sein Herz und ga 
wirft du wahrlich felig ſeyn zes Weſen a ewig ri 
darzu bift du erfohren. ge | — J — 
Hier find die ſtar 
Der 146 Pſalm. ech die unerſchoͤp 
104. N euch ihr. Macht, das weifen die Se 
— N chäfte, die feine Hand 
Herzlich thut mich verl. — nn Himmel i 
EN, meine Seele! finge,\die Erde, mit ihrem ga 
wohl auf, und fingelzen Heer, der Fiſch unzaͤhl 
fehön dem, welchem alleige Heerde im groffen wilde 
Dinge zu Dienft und WillenMeer. 4 
ſtehn. Ich will den HEr⸗ 6. Hier find die treu ei 
ven, droben bier preiſen aufſSin men, die siemand um 
der Erd, ich will ihn herglichireche thun, all’ denen gute 
oben ſo lang ich lebenſgoͤnnen die in der. Treu be 
De rubn; GEott halt fein Tor 
2. Ihr Menfchen laßtmit Freuden, ud was 
u lehren, es wird euch ſpricht geſchicht und w 
ntzlich fenn , laßt euch doch Gewalt muß leiden, De 
nicht bethoͤren Die Melt might er im Gericht 
ihren Schein: Berlaffe fich, 7. Er weiß.vieltau fen. 
za Feiner auf Fürften Machtieifen, zu retten aus De 
und Gunſt, weil fie, wie Toͤd, Er naͤhrt und giebe 
unſer einer, nichts fin) als Speiſen zur Zeit der Hun 
nur ein Dunſt. gers = Noih, macht ſchoͤm 
3. Mas Menſch ft, muß rothe Wangen oft bey” ge: 
erblaffen und finfen in den ringem Mehl, und die, & 
Tod, er muß den Geift aus-ſind gefangen, die reißt cı 
laſſen, felbfi werden Erd und aus der Qual. 
Koͤth; allda. iſts dann ge⸗8. Er’ iſt das 
Wehen mit feinem guten Blinden, erleuchtet ihr Ge 
Rath, und ift frey klar —9 und die fich ſchwach 
fehen, wie ſchwach jey Menzibefinden die ſtellt ei aufge 
fehen= That. richt: Er liebet alle From 
4. Wohl dem, der einzigimen, und die ihm guͤnſth 
fchauer nach Kacob3 GOtt ſeynd, die finden, wenn ſi 
und Heil, wer dem fich ansjfommen, au ihm den hi 
vertrauet der bat das beſte Freund. 
N 9. Er 


Durch bloffes Gedächtniß dein _ TOI 
— it der Krempenlfeyn, wenn man die) wird 
tte, die Wayſen nimmt finden. A Ar 
‚an, erfüllt der Wittwen 4. O JEſu! du Süffe der 
te, wird felbft ihr Troftiinneren Güter! du Brunu— 
) Mann; die aber diejquell des Lebens ! Du Licht 
haſſen, bezahlet er mit der Gemuͤther! wo du biſt, 
imm, ihr Haus und wolmuß andere Freunde ver— 
faffen , das. wirft er umſchwinden; mehr als man 
dm begehret, ift in dir zu fins 
0. Ah lich bin viel zujden. 4 
ig, zurühmen feinen) 5. Die Zunge verſtummet, 
hin. Der HERN allein und Fan, es nicht fagen ; fo. 
König, ich eine Wiefen= fan es auch niemand in 
um: Jedoch, weil ich ger Schriften vortragen s Er— 
gen Zion in fein Zelt, fahrung die lehret, vom 
3 bilfig, daß ich mehre fein Glauben getrieben, was dies 
b.vor aller Welt. ſch bedeute, dich, JEſus! zu 


— 


| liebem. 
5. Mel. Sch liebe dich. (T)| 6, Dich ſuch ich im Bette 
N urch bloſſes Gedaͤchtniß des Nachts bis am Mors 
= dein, JEſu! geniefzigen;. wenn ich mich im Zim⸗ 
‚ Fan Sinnen und Herzjmer des ‚Herzens verborgen. 
ı wie Honig durchſuͤſſen: So heimlich als öffentlich 
lit aber du ſelber dich unter dein Haufen. will ich 
ans befinden, muß alleö,|dir mit fleißiger Liebe nach— 
chweige der Honig, verzilaufen. ——— | 
den, u. 7. Ich will wie Maria in’ 
» Man finget nichts fchozleifrigeim Trabe dich fuchen , 
s in himmliſchen Choͤren; mein JEſu! fruͤh Morgens 
1 Fan auch auf Erdenim Grabe: Solt gleich ic) 
his Lieblichers hören.Jim Herzen mich kraͤnken mit. 
yift auch im denken nichtöidenfen; Doch fuch ich da— 
ſers zu loben „. als IEſus, ſelbſt, wo Fein Aug hin zu 
Gabe des Vaters vonlenken. ES EEE 
RR . Huch will ich das Grab⸗ 
- D gehn du Hoffnung maal mit Thraͤnen begiefz 
der ſich bekehret, wie ſſen; mein Aechzen ſoll ſte⸗ 
Eon fo milde, wenn manjtigft die Hoͤle durchſchieſſen. 
ih begehret, wie biſt du Kommft du dann, fo will ich. 
‚galig im fuchen der Blinzizun Fuͤſſen bin knien; die 
N, was wirt du erſt dennl faß ich, und laß nicht herz. 
| = unter 


* 
v 
Laer J 


er un 
Inn 


ro23 Durch bloffes Gedaͤchtniß dein 
anter mich ziehen. falle, lernt SEfum erfennen 
9. Rabbuni, du Königldeginnet vor Liebe mit m 
der himmlifchen Wunder !zu entbrennen ! Fommt la 
fo kommſt du, fo fiegft duſuns ihm ſuchen mit Ei 
noch immer jegumder ! Oſauf Erden, damit wir i 
Suͤſſe, wer kan dich mitlSuchen noch feuriger werde 
Worten auöfprechen ? Du] 13. Weil er und gelieber 
machft für Verlangen: das ſo laßt uns ihn lieben I 
Herz nach dir brechen. wird ja die Liebe durch Lie 
10. Ach bleib doch, HErr getrieben. Kommt, laßt um 
fätig vor unſerm Geſichte doch feinem Geruche nachge 
erleuchte und armen mitlhen; und was er gewwünfchet 
— en — wuͤuſchet mit Flehen. 
erner Dad Dunkle vom Geifi) 16. HD JESu, Dur 
und som Willen, uns Hein: fprunig der eivi a 


' liebli it Kichte Zul: | * ö, 
len. ieblic mit Lichte zu Guade! Du Hoffnung da 


11. Dann wann du be- — — fe 
fücheft uns feufzende Her- = : a it 
zen, fo licht und die Wahr— RR g für 3 i A re 
heit gleich brennenden Kerr °as. —— 


zen: Denn muß ſich das Seel, Geiſt und Gemuͤthe. 


Eitle der Welt von und treu⸗ 
nen, wir fangen inwendig 
vor Lieb an zu brennen. 

12. Oſu! wie ſuͤſſe iſts, 
dich nur zu lieben! wie lieb⸗ 
lich und ſelig, ſich einzig folge". > 
üben! Wiek taufend Ergoͤtz⸗ in völligen Segen. 
ung ift bey Dir zu. ſpuͤren 18. Denn Tan gleich die 
fein Menfche Fan diefes mit Zunge dein Lob nicht erfieis 
Morten ausführen.  _ .1gen, fo Fan ich indeffen dos 

13. Dein Leiden bewaͤhrt, gleichwohl nicht fchweigens 
wie dein Herze zerfloffen,[Die Liebe bewegt mic) 8 
indem du aus Liebe demdir mich zu lenken, weit Di 
Blnt "haft vergoſſen, da⸗ mir 3a bleibeft mein einzig 
durch wir erlöfer und GOtt Gedenlen. 2 
nun vertrauen, und ewig: 19. Dein Lieben, o ICſu 
verhoffen fen Antlig zukrquider die Sinnen, 
fehauen. Ä Ibald dir die Seele fa 

14. Kommt Seelen; kommt Schmack en 2 

BEN. füttige 


17. O! laß mic) empfin 
den in. geiftlicher Stille dei 
herzlich) Umarmen und Lieb 
die Fülle! komm, JEſu 
und fey mir Doch ftetig. zuges 
gen, dich herrlich zu foauc 


| Durch bloſſes Gldaͤchtuiß d Seh. TR 103 

figt oh ‚Edel mit kraͤfti ſweiß ich vom Honig. der, i 

Kaben, und macht mebrk doffnung zu. fprechen, und | 

vlangen und Hunger zuſBluͤthe vom Baume des 

—e ebens zu — J 

0. Die einmal Dich. ſchme⸗ 25. Du bleibeſt mir im⸗ 

in, die wollen mehr effen mer der ‚Gipfel der Güter, Bet 

ystrinket, dem wird niedie liebſten Geda n ken in 

ug eingemeſſen: Sie wiſ⸗ meinem Gomuͤthe; kan 

v.noc koͤnnen nichts an— gleich nicht ich Nrmer die 

röbegehren , als JEſum Hüte verſtehen, ſo laß mich 

5 Liebe fie einzig kan näbzdoch deine Lieb kraͤftig an⸗ 

3 wehen. 

I. Wen deine Lieb trun⸗ 26. Mir iſt es auf ewig 

3 macht und überdecket , gut, JEſum zu lieben, nichts 

Yan erft recht fagen ‚/ wie weiter zu ſuchen, dis. einzig 

Eſus geichmeder. O ſeszu uͤben; auch ‚meiner. mich 

— felig, dems alſo er⸗ ſelber nun ganz zu begeben 

ugen! der hat mehr, als damit ich dir einzig Chr 

Amer ſein H er z fan ver⸗kan leben. 

ng: 127. D ſuſſeſter ICſu ich 

2.8 engliſche Schön: lieg in der Hoͤle! ich wart, 

it, ins Auge zu dringen o du Hoffnung der ſeufzen⸗ 

ſuͤſſer Gefang, in denden Seele! ich ſuche dich 

ren zu klingen! O Honiglemfig mit klaͤglichen braͤ⸗ 

Muͤnde! O Labſal derinen, ich ſchrey in dem Herzen 

chmerzen! Dis alles iſt mit aͤngſtlichem Sehnen. 

Efus, und. Nectar im 28. Ich fen, wo ich wolle, 

ze. fin Orten. and Lande, ſo 

azaͤhlich viel tauſend ſeufz ich: Ach waͤr doch 

trag ich Verlangen, mein FEfus vorhanden, 

id fchaue, wen kommtſwie will Sich mich freuen 

ch mein JESUS. gegan⸗ wenn ich ihn werd finden } 

ws wenn wirft. du michiwie felig, wenn ich mic) Fan. 

nal mit Freuden ‚erfülsimit hm verbinden‘! © 0 

#2 Mein Hunger wollt] 29: Da werd ich ihu iin 

mit dir ſelbſten einſt ſtil⸗ nigſt umhalſen nad kuͤſſen 

N. weit füffer, als konnt ich viel 

24.:68 waͤhret fo Lange, Honigs genieſſen. O felig,. 
AR eh ich dich Triege „wenn. ich nun fo JEſum 

a ich Fat verſchmachtet umfange! Doch aber, och lei⸗ 

VLiebe krauf liege: Dochder! Es dauret nicht lauge. 

—J K 30. Kaum 


164... Durch bloffes Gedächtniß dein \ 
30. Kaum beißt 8: I] 35. I Iefu du Dan 
ſuchte, nun hab ich gefunz] 6  iungfeiulicher T 
den; nun hab ich mich mit end td Säßigkeit fiber d 
dem Gewuͤuſchten verbunsipiehe der Fugend } ich % 
den;: So muß ich ſchon wie: ia nicht anders, ic) ua 
der abiwefend verfchmachelni, mein Lchen! Lob, Ch 
ter, und breunend im berigeich, Herrfchaft und Ha 
ben aufs nen nach ihm trache[gichkeit geben 7 9 
u a a 
31: &o bleibet die Liebe re Sri 
— 2 NROBIDE N Flammen rege! du Vater unendlic 
(o Fehfäger Die Lohe beiännmnffcher Sch äße! ı 
dig zufammen ; Sie laßt fic) cch sh doch im Her we 
Ni = * en a fette verklaͤret ich 5 
nicht dämpfen , fie waͤchſet .r .. ORDER 
und weiß mit Verfuchung zu nich —— Dr 
fänpfen. Zn biſt ja viel bel 
22, Sie flammet und bren⸗als Himmel und Con 
net beſtaͤndig im Herzen, — —— 


iſt ſuͤß, und verſuͤſſet mir EHER © SO 
EN Re die a eesen ılnichts füffes, kan alfo 
fie ſchmaͤcket fo lieblich und zunge erquicken; nichts 4 
tief von Ergetzen, daß einer bes fan alſo die Herzen | 
ſchon alfo für felig zu ſchaͤrſtricken. ira: 
ne a 38. Den Schmack iſt 
53. Dis göttliche Feueritreflich , als je was zu ke 
vom Himmel gefommen,nen ; dein Girnch ſo erqu 
hat vollig mein Jnnerſtes mit end, ald etwas zu nenne 
eingenommen ; Mein Herziund folt auch das ganze & 
und Gemüthe hats gaͤnzlich muͤthe vergeben, ſo bie) 
durchglühet, daß hinfort der doch die Liebe im Hag 
Geiſt im Ergegen ſtets blüsjnod) fiehen. 0 8 
RA Ä 39 Du hoͤchſte Dergn 
34. D heilig ⸗und feligejgung, Ergetzuug ber St 
Vebflammendes Feuer !nen, der Liebe vollkommen 
Wie kuͤhlend! wie lieblich End und Beginnen som 
wie Föftlich und theuer !Pr eiß und men Kubi 
Mo bin ich? Mas fag ich Aund mein Ehre init Freude 
Wie werd ich getrieben ?jein Heiland der Weit u 
Ich fage, wie ſuͤß es fey Erloͤſer der Heiden. 
JEſum zu heben. ©. 40, Mein »Liebfter, E 

* wie⸗ 


Du ſchenkeſt mir dich ſelbſt — 105° 
der, fo werd ich ergetet ‚fen ſich fleißig zum Loben 
du dich zur Rechten des und Danken erweiſen: :denn 
ters gefetzet; durch dich JEſus erſreuet die Erde 

geleget der "Feinde Ge⸗hienieden, und „macht. uns 

tel, num herrſche als beym Vater den 
zig im Reiche der Him⸗ Frieden. 

— 46. Mun herrſchet mein 
Du ſeyſt, wo wol⸗JEſus in herrlichem Frie⸗ 
ſo folg ich” im Glauben den, den Menfchen = Ders 
ſoll dich noch Hohes ‚Itand nicht: begreifet hienie— 
'. Ziefes mehr rauben „den ; nach welchem mein 
du mir mein Herze gesiganzes Begehren nun eilet, 
men mit Rechte, preißzjund deß zu genieſen nam 
digſte Krone von unferminicht mehr. perweilete 
ichlechte. 47. Und: weil er iſt wie 
2. Sr Bürger des Him⸗ der zum Vater gekehvet, - daß 
3, kommt alle gezogen; man feine Herrſchaft u 
ebet die Shore, reißt nie⸗ ſichtbar noch ehret; ſo iſt 
"die Bogen! Sagt Trisjaudy mein Herz aus mir ſel⸗ 
Ph unſer HErr bat das ber gegangen, und JEſu 
eingenommen, o JE⸗ nach, dem es — — 
du herrlicher König, willzihangen, — 
men! | 48%: Dem wolle: voii hin⸗ 
3. D König der Sräfe fort auch. ſtetig nachgehen, 
No König der Ehren !jmit Lobe N, mit Singen, mit: 
eflichſter Sivger , des daß. 
ob wir vermehren 3 duſer und — Gnaden wol 
ulden =’ Bergeber un dlalfe bequemen, ein Bleib⸗ 
üte zum Leben! des himm⸗ Ort mit ihm in dem —— 
ben Vaterlands Ehre darzizu — — 
78 
Du Brunn voll Er: 100. Mil. D GO, du. 66). 
men, du Duelle der Dei⸗ u ſchenkeſt mir dich 
ie du Licht, dag im Landeſſelbſt, o JEſu Chriſt, 
Lebens wird ſcheinen Imein Leben! was ſoll ich 
in wollſt du die Wolfenwiederum Dir zum Ge⸗ 
Traurens vertreiben, ſchenke geben? mein. ganzes 
d uns mit den Bürgern Thun iſt nichts, mein Reich⸗ 
Licht es einſchreiben. thum Armuthey: Sch, muß 
5. Die Choͤre des Himzjes div geſtehn, daß ig BRD, 
—9 ruͤhmen amd preis a ſey. | 


u 


— 


— 


2. Du 


m ei chenkeſt mir dieh STE 
Du —— mir dich — uf, SE u,d 
ſelbſt / Sonue! mir zuſſch ſtets an dein Seſch 
ſcheinen Weg Graͤmen, wie denk. 
tan ich nun traurig ſeyn 7. Nimm: doch hinwiede 
und weinen 2° Jndem mein an, fo veiſel ich Dir k 
JEſus mir erleuchtet das ſchenken mein Ichts, d 
Geſicht ſo hört mein Trau⸗ Nichts, mein All beginne 
ren auf; er iſt mein Heil ſich zu lenken, und - 
und Licht. zur Banfbarteit nich im 

—* Du fchenfeft mir dich zu dir bin, doch bloß Re [ 
feibft, v Manna! mich zu dich, ohn den ic) ganz “ 
naͤhren: Nun Fa ich alierlnichter bin. 4 
Noth und Armuth mich er⸗ 8. Das Wuge ſcheuf 
währen ! Ih mßte bey mindir,, den Glauben, welche 
ſelbſt verſchmachten und ver rauet auf Deine ſuͤſſe Lieb 
gehn; mein sehe bringetſund auf den Himmel bauet 
Kraft wodurch ich Tan begund ſ chauet ſtets, ob 
ſtehn. bald kommſt, mein — 

4. Du ſchenkeſt mir dich Eh riſt, und leitſt uus da 
ſelbſt, o klare Waſſe er⸗ Quel⸗ a wo du ſelbſt Be 
et! &o oft ich durſtig bin biſt. 
amd mich bey dir einſtelle 9. Ih ſ Bent dir der 
du Troͤpflein volles Heils Mund, zu ſchmecken dei 
du ſolſt mein Bruͤunlein ſeyn Guͤte! Du biſt ein Menſe 
in meiner Seelen-Angſtwie ich, von Fleiſch und ‚oo 
holdſeligs J JEſulein. Gebluͤthe; doch ohne Sim 
TERN N —— mir dichde rein: Erfuͤlle mich J 
fi — vo Roſe ! mich zu ſtaͤr⸗ ward, auf daß ich“ nich 
Du bluͤhſt von Eiwigelberfiumm, und mir — Sit 
keit; du laͤßt dich lieblich de ſchad⸗ 
mer ken im angenommnen ro. Sch | heute — 
Fleiſch:? Wie werd ich doch Kraft, womit ich was be 
erquickt, ſo bald mein Glaue gehre; auf daß die eitle HH 
be dich, 8 ‚Ktumels-Ros der Welt mich nicht berhöue 
erblickt ‘ So labe mich mit Tr 

6. Du ſchenkeſt mir dich reine Waſſer = Duell, — 
ſelbſt, o meiner Seelen Bethlehem geſchopft, So 
Scele! jegr thut mein Herz Menfh, Immanuel 
weit auf die imergrindtel ar. Ich ſchenke dir da 
Hole, durch Dich erfuͤllt 3; Herz! Es will ein Bienle 
ſeyn, yangenehm Ge⸗ werden: Dein Honig 


see 


mc, 


Durtanfend-tiebfta "Du Tochter des 107 
kbr üß; och daß ihn viel But, dem ich mich ganz er⸗ 
gehrten!: 0 Mofe, ſtaͤrke geben! Nimm michre- > 
ch mit Kraft, "Seruch 4. Du hohes Freuden: 
ö "Glanz und anache HonMe er! du Brunnguell aller 
Aelbſt mir ehren ———— hfie ' Du alle. Geiſſter 
anz. Ruh! Du angenehme bl 
125 Ich fehente dir dieſſte! Nimm mich ꝛc. 
jeel,, and wünfche nicht zu] 5. Du ini Paradenin 
ben z wofern nicht din Du unvergleichlichs Weſen 
ir wirſt neue Kraͤfte geben, Du ewger Lebens⸗-Brunn, in 
h leb, doch nicht ich ; du dem ich muß genefen! Nimm 
It leben nur in mir! weil mich doch ganz zu dir, mein 
Eſu! ou bift mein, ſo leb einzige Begier Nimm 
Be 1a. Mean mich Doc) ganz zu din > 
1 erſchmaͤhe mich doch 
* o meine Herzens⸗ Son⸗ W. Ach alles was. (7) 
Mein Mann , meine) Hu Tochter des Königs, 
heit, oliebe Rofen-Wonnel]” wie ſchon iſt dein Ge⸗ 
dein Leben, nimm mich an, hen, wenn man dich im in⸗ 
am hin den Tauſche! Ge⸗ nerſten Zimmer Fan fehen 
Hiehrö; To ſchenkſt du mirjdie Klarheit , im Geiſte der 
ch "US, ich ſchenke dir Liebe .erblicket , macht, daß 
ich Nichts. uuns er Zufpruch wi viel Sr 
— Igen zuſchicket. 
M. OGott du fi. 56) — Dis khret und fi ungen 
») tauſend⸗liebſter GOtt! die lieblichjte Pfalmen : wir 
Mein innigſtes Berzigleichen an Länge geradeſten 
ungen! Mein ewges Freu⸗ Palmen, An. dir iſt nichts 
en Licht, das mir. miein krumm noch verderbtes zu 
erz gefangen! Nimm mich finden: So muß auch ſeyn, 
och ganz zu dir, mein Be wer fich mit dir will ver⸗ 
je Begier zur. Nimm mich indem. ur 
ur ganz zu dir. RAN. > daß zu dieſe⸗ 


iſts Du Naͤnb. mei und Wachsthum zum 0, 
Eiinuenib Du: Zucker⸗ ſuͤfſer ligen Alter annaͤhme ! SD 
BI, Der nich anit.führt von moͤgt ich doeh deiner Wolf: 
innen! Nimm mich c bon menheit ‚gleichen doch 
3 Du haoͤchſt ⸗geſuchter iſt ſie nicht ohne viel Rau 
Schatz Du allerliebſtes Le⸗ zu erreichen. > 

rel Du ganz —— Indeffen ſtehn deine ge⸗ 
ſegnete 


5 Pr, J 


».1Du lparnd mein Statwr auch bald, kaͤm⸗ BL ‘ 


- anännliche Kräfte. 


AN. 
AN 


9 HERR! vernimm, vergi 
N nimm: es doch, du Gnaden⸗ 
x NR und Iabe meine bürveld 


nur eiud reißt, vanle 


108 Du unbegreiflich Du weſentliches Wort 
— Brunnen mir offen, 5. Wo biſt du den— 
daraus mir das Leben geron⸗ raͤutiga m? Wo weid 
nen: Die ſchenken, alsſdu, o GOttes Lamm ? a 
Trauben, die edelſten Saͤfte ſwelchem Bruͤnnlein ruhe 
bis daß ich erlange rechſu⸗ mich duͤrſt, ach laß = 
euch dazg. { 
5. So darf ich num wieder 6. Ich kan nicht mehn id 
som Paradeiß wiſſen, undſbin zu: ſchwach, ich rey 
magiſche Fruͤchte des Lebens Durſt und ruf die nach 
genieſſen. Das weiß ich, ſieſDurſt muß bald gekuͤ 
machen mich oftermals trun⸗ſeyn/ Du biſt ja mein un 
ken: Wie wird mir ſeyn Ach bin Deus ser 


wenn ich i in dich bin verſun⸗ 110, ‚Mel, Ich hab in, & 


ken? 
a EN ur weſentliches Wo 
109, Mel, 9 Je Ehrift x ‚vom — her 
meins Lebens Licht. (IT) wegen, du GDtt, von GO 
Fu: unbegreiflich höchfteäigegeugt von Ewigfeitiu 
But, an welchem leſen, zum Heil der ganzen 
lebt mein Herz und Muth, Welt, o mein HErr 8E 
ich duͤrſt, o Lebens-Quell IChrift , willfoimmen , der di 
naͤch dir: Ach hilf! ach lauf! mir zum Heil gebohren biſt⸗ 
‚ach komm zu mir! Eh Komm, v ſelbſtaͤnd ge 
2. Ich bin ein Hirſch, der Wort und ſprich in meint 


Eu 


Ei; durftig ift, von groffer Hi „Seelen, daß mirs in Ewi 


au, JZEſu! bift fuͤr dieſen keit anTroſt nicht folfe feh 
Hirſch ein Seelen Trauk len: Im Glauben wohn 
erquicke mich, dann ich bin mir, und we ich e nimme 
Trank, nicht, laß mich auch. nich 
3. Sch fchrene u bir mitſoon dir abweichen „ fchönfan 
ber Etimm . ic) feufze auch Licht. 2: Dir 
2: Du wefentliches 
warft bey GOtt, ch selegt 
der Grund der groſſen Welt 
da ſich dein Herz beweget zu 
— feiches Bat — Segen mir; ja du war] 


Ian Zteifh Sind; Hoͤll un 


AN eu mis ad Dir 


nach dir ein. ‚grofier. Durſiſ Tod Spott 


‚mich t kibt, ach! wär ich dirhige. Was hat, JEſm die 
| i —* Anfang: doch: een 


Ehre ſey jetzo mit nee gefüngen k 
98 hat vons Himmels: | er VRRTE RB 
heam, Dich: indie Welt v0 © u Pa 
zogen ? Achdeinengroffd 
und meine groffe Rothe — on 
t deine Glut cutſlammt/ | 
e ftärker ald der Tod, | 
Du bift das Wort, wo⸗ 
irch die ganze Welt. for- 
vet „ denn alle Dinge ſind lungen: Den majeftätifehen 
rch dich⸗ and Licht gefuͤh⸗ König der ‚Ehren wollen wit. 
; acht fo. bin ich, mein preiſen nach ‚feinem Vegeh⸗ 
eil, auch dein Geſchoͤpfren. —J 
w Gab, der alles, was 2. Sagt mir wert haben 
bin/ ‚von dir empfangen wir alles ‘zu danfen ? Daß 
NEE wir gefommeir. in. göttliche 
B Si, "daß id) dir zum Scht ranken? Daß wir das 
jenſt mein ganzes. Her z Lebens⸗ Brod haͤufig noch 
gebe, auch dir allein zum haben? Seynd das nicht 
eiß auf dieſer Erden lebe; GOttes langmuthige Ga⸗ 
ZSEſu/ laß mein Herz ganz ben, 
| geſchaffen ſeyn / und dir] 32 Freylich es iſt fot Je⸗ 
s in den Tod, ——— der. lebe! nimmer ver⸗ 
am allein. — geſſende Herzen uns gebe! 
Laß nichtes in mir ſeyn, Vebe 3 Schovah! Dir wollen 
35 du nicht haft geſchaffen, wir fingen „. und bir das 
ut alles Unfrant aus, Dpfer der Herzen darbrin⸗ 
Id. brich des Feindes Waſ⸗ gei 
2, was boͤs, iſt nicht von]. a: ‚Elend ift; ter auf, bie | 
das hat der Feind ge-Fuͤrſten vertrauet! ſelig iſt⸗ 
x meinhver auf den Maͤe hligen bau⸗ 
er! Dr iſt betrogen, wer 
denſchen anlicher; De. ft 
wen ‚wer 3 Eſu nur ‚ter, 
— we y ar 


Fre fen. jeho. mit: — 
EN gefungen'! t Wuͤnſ chen 


“ —— — in hir, 
alles Kicht des Lebens, | 
h laß an mir dein Glan5 Es iſt eine lebe £' 
GoOtt, in cht ſeyn ver⸗Quelle, kaͤftig zu ſa 
benst Weil du das Aue bie Durfiige Serete 
r Welt, fo fey mein Kesföchrichte Brunmen find 
* Licht, o JEſu, bis mir 


und Baͤten iſt kraͤftig ge 4 


Menfchen Gedanken , Wol⸗ Si, k 


rt bein. Son nen⸗Lich rien ohn' a die hin 


| a ar er wanken : 
| a. F 6. Aber 
| ke 


Siegs⸗ und Friedens⸗ Fahr 


{18 Ei doch heran und nach dein it | 
6. ber der Heilige blei⸗s RNacht ee 
bet der meine, md ich in Pracht, "bald weichen: roh 
Ewigfeit bleibe, Der feine ‚few? Und Salomon erfrhei 
Ehre jey dieſem GOlt hoch nen in der Kron md au 
in der Höhe! Sein allein dem "Mond Zion ſtehn mi 
Heiktger Wille gefipepe, den Süften. 19 
RE ER AL 6. Nicht lang mehr bleib 
119, M. Brich an meine), Mönig! vap dein Wei 
(Sit den) heran / und mach von Ihrem ſchwangern ge 

” der Guten Bahn , hebentbunden werde! daß m 
ein recht nen Jahr an, duſerfuͤllt ſehn, wie der LOW 
Fuͤll der Tage! wir warten bruͤllt, und wie Das maͤnnlie 
dein; Du kanſt sicht fern Bild regiert fein Herde, a. 
mehr feyn , und daß der 7. In voller Flamm komn 
groſſe Stein das Bild zeraheiligs GOttes = Lamın „'B 


w*+ 


— J 


ſchlage. RB Kon Juda Stamm 
2. Di Stein voll Gnad brich ‚alle Siegel! ja thu 
der ſieben Augen bat, reiß dis; du Schluͤſſel Davids 
einft ab in ver That; duſchlleß uns anf das Pan 
brauchſt Fein’ Hand, du Aldick, Erich Thin und Wiege 
md O! ach mac dem Pha⸗ 5. Den Saran ſchel 
rad und auch dem Jericho Der, Die du anserwählt „9 
doeh bald ein Ende  HEigenheit aufhaͤlt md in W 
3. Und mach uns Bahn ordnung: Gib währe Buf 
ins thenre Canaan, die vertreib Die Fiuſternuß u 
alles Aergernuß; briug um 
da auszuſtecken; mach voll in Orduung 
Die Zahl, dein wahre Gna⸗ 9. Meg Eigenheit w 
den Wahl, daß wir dein Doppelherzigkeit Sa 
Abendmahl Bald moͤgenſaller Bittt erke it Kom 
ſchmecken ried md Siebe, mit Eini 

it, in Unterthänigteit 

ahrer Heiligkeit, Die nich 


‚2. U OH! man ‚hörte 

weil 8 follenge währt, noch | 

fiat bey deiner He ern Lt Kr 1 Sau LE 
de Sri min daB Klagens! vor Weg Satden we 
Herr Hüte md! Wannitaodidka weg) ihr nat 
gehht doch, u Elmndt die Tag das Volk nur trüg! laß 
vB Lets zn Ed FE do deh Fehen, te Ger iſt d 
girl fragens, 7° 9° Tee Naß uns u 
ER vicht die Nacht Is ſua in dich eiugehen. “ 
des Satans Rdn] 1I, O neuer Bimd N 
TER ı A 3. „ABl 


Eil doch heran, und mach dem Önten III. 
im Geheimniß kund; laßgib die Dffne Thuͤr; der Ind⸗ 
Verſuchungs⸗Stund baldne Leuchter zier Die ganze: 
hu vorüber! gehr vor uns Erden. 
25 bring uns durchs rothel 17. Nach Ninive geht hin 
beer mit trocknem Fuß ihr Erfilinge, macht, daß 
HERR! zu dir hin⸗ das Wolf aufiteh- von ihren. 
2 Suͤnden; Immanuel, 
78 Weiſ einſt zum Pfuhl o treuer Gabriel! am Waſ⸗ 
s Thiers und Satans Stuhlifer Hidefel laß uns dich fürs 
die Verfuͤhrungs⸗Schul, den. 
Err, du Gerechter! ſtuͤrz 18. Erſchein im Flor, 
fabel, o ſtarker Michael!on Jungfrauen Chor 
rſiegle Iſraeb, die zwoͤlf brech nun mit Macht hervor, 
eſchlechter. o ihr Oel⸗Kinder! Dreyeini⸗ 
3. Aus Aa Hauf ar! ſtell doch. ans. gläfern. 
ws deinen Tempel auf; Meer dein Harfen-Spielerz 
HErr! wir warten drauf; Heer als Ueberwinder. 
Düuſt ihm gründen! mach! 19. DO treuer Zeuge! ach 
u voll Rauch von deinem heil'ge deinen Zeug; grün: 
naden = Hauch, Daß noch aus, du edler Zweig; reich 
br andre auch dazu ſich uns die Palmen! o Sula- 
ders mith! die Wurzel Jeſſe 
4. Bring ihn zum Stand Ibluͤth, lern bald das neue: 
ßdein Nam werd befaut Lied: ſtimm an die Pſalmen. 
end aus in alle Land die 20. Brich an, und bluͤh, 
ben: Geiſter! Das Heiden⸗ o ſuͤſſe Harmonie! o ſchoͤnſte 
wm mach dir zum Eigen- Melodie, laß, dich doch hir _ 
um; dein Cvangeliumten: des Lamms Geſaug im 
rd ihrer Meiften. hohen Thon anfang. mit 
Fa DieChernbiment-BDttes HarfensKlang, dem ı 
dals Seraphim, und HErm zu Ehren. | 
ch dein ſtarke Stimm) 21. D Braut des Lamms! 
ach: alles brauſend! mach du Tochter Abrahams! fey 
ienbar den guͤldenen Al⸗ deines Braͤutigams nun bald 
m, die werthe heißgegewärtig! Such bein Ge⸗ 
ſaar, zwoͤlfmal⸗ zwölf tau⸗ ſchmeid: Zieh an Gerechtig⸗ 
Di ° sjleitz , leid dich, in weiffe 
6. DO Jehobah! du haſt Seid; auf, halt dich fertigt 
— daß wann der 22. Es iſt an dem, o lieb 
bend da, es ſoll Licht wer⸗ Jeruſalem! da ß fich, des: 
* Er * hier! Drum HErren Staͤmm in nun 

ollen 


112 in Kind ift uns gebohren heut, 
ſich Toll fort und fort das tern aufgeleget von dem, der 
Gluͤck! Viel Gh! zu dies verden foll zuletst. J 


EM ort, das wunderlich!mit Herzens Luft. im ſuͤſſen 


bomm Dann bald; hör wielin der Nacht zur Welt ein⸗ 
— 


313. Mel. Preiß, Lob. (6r) Dis Kind heißt Rath es iſt 


Gol Guͤad um Guad dar⸗Pein, dein treuer Rath 


Wunder GOTT durch ihn 


ſoͤllen zum Heiligthum vers Sas Kind iſt zart, un J 
ſammlen wiederum, und dalträget Doch was Erd und 
des Herren Ruhm ausbrei⸗ Meer und Himmel heget 
ten wollen. © Der ganzen Herrſchaſt Laſt 


23. Du bift der Ort, daund Joch iſt feinen Schul⸗ 


nbvergaͤnglich Wort min zum Mittel⸗Punct ge⸗ 
Kraft ausſprechen; Viel ſetzt, deß, was da iſt und 


fern Liebs Geſchick: Du ſoltſ 4. Sein Name heiſſet 
im goldnen Stuͤck have Wunderhar, er iſt and) ala 
bald brechen? 9 9 jler Wunder Krone 2. 8 ju⸗ 
Dent auch an mich bilirt“ der Engel Schgar 


und ſchenke mir doch dich Tone das Gloria⸗ als dieſes 
zum nenen Namen: Und Wunder⸗Pfand ſich bey uns 


es widerſchallt: Ich komm ſand. ii — 
Sa komme bald, du Ja und 5. Bedarfſt du Rath und 
A unterricht/ will dirs all 
— Witz und Weisheit fehlen 


(Sir Kind iſt uns gebohren ein Lictr fo Di Dich wirſt 
heut, der liebſte Sohn mit ihm vermählen „ ſo wird 
ift uns geſchenket, in dem es dir, in aller Noth und 


beut für alles, das die Seelelund Licht, und Leit > Ste 


tränker: Merk auf, mein ſeyn. | 
Herz, und fchau Das Knaͤb— 


6, Fehlt dirs an Kraft 
fein an, denk, welch einliiebe Seel, auf GOttes We— 
gen fortzufommen, ſey unver⸗ 
zagt! Immanuel, Der. deine 
Ä Menſchheit angenommen, 
aeficht mit freudenreicher Luſt heißt Kraft, und wil durch 
nd Monne, des Vaters ſeine Kraft allein im alle 
Kisrheit, Lieb’ und. Licht: Kampf dein treuer Helfer 
Gr it des neuen Himmels ſen. 
Sonne, dadurch dev Melt 7. Fehlt dus an Muth 
ein neues Licht entſteht, die und Tapferkeit, der Br 
ohne ihn im dunkeln unter Notte zu bekriegen, hier iſt 
geht er pe roce. Drritt dem Streit 


gerhan. | 
2, E8 fpielt in feinem Uns 


Dich 


* 


Ein König groß von Macht. dr 113 


gen: Mer in der Schlacht Saft. von feiner Himmels- 
‚an die Spiße ſtellt, der Aue. N 

get, und bekält zutetzt das 2. Sch had geſchworen ſei⸗ 
lo. ner. Fahu, und hoff auch 
Ein ewger Vater iſt erſ Treu zu halten, auch: jegt 
13 weil er. dich durch ſein auf dieſer Creutzes Bahn, 
zort⸗ gezeuget. Nun ſorgt wollen wir uns nicht „palz 


rz bleibt: ſtets zu Die, gesifelbjt vorher, und macht Die 


atern in der Zeit, wirdſihm werd ich erhalten, 
vielmehr ſelbſt thun in] 3. Verwund, o JEſu, meis 


Den Frieden-Fuͤrſten die Liebe, o aller ſuͤßſte Le— 
unter ſich, weil er, als bens-Quell, laß deines Geis 


n ——— und Schrecken 4. Auch weiß ich, daß er 
legt dich auch ſanft in liebet mich, ob ichs ſchon 


3, in ih, nimm an, was laß Dich fie nich ſorgen: 
dein GOtt gegeben : Er⸗Es ift all gut, was. er bes 
jauchzend deine Stimm, ſchleußt, von JEſus lauter 


den, ED giebt ſich dir, alle Morgen. 


13 und ger zu — Eis ich reich, was ſoll ich, mehr 
ham, | verlangen? Dem König über 
alte Reich will ich allein anz 


4 


Don gehn durchs Zrüb- | 
“Meer, . au fo meinen], 6. Drum leide, Seel, und 
ZT ch ſchane —8 gbt dulde gern, bier allen Hohn 


die 


vigkeit. ne Seel noch ferner durch 


Pr —— Seelen RE und Schme rzen, gedenk 


ch nicht Fan laſſen unter- daß fie empfinden Lebens— 


fuͤr dich fuͤr und fuͤr, ſcinten z es gebt: mein IJEſus 


iget. Was er befiehlt den Bahn durchs rothe Meer, in 


rzog für dich ſtreitet, erelftes Triebe zu dir mich fuͤh⸗ 
gt indeſſen ‚reichlich dich ven immerdau, bis ich. im 
ſeinem Tifch , den cr be] JEſu ganz und gar nah 
tet, uud macht dein Herz Herz und Sinn verbleibe. ® 


— 


ner Liebe Schoos. oft verborgen, ich lieb in 
©. Drum freue Dich, mein meiner Seelen dich, und 


d preife ihn mit deinem Liebe fleußt, Dis ſpuͤhrt man 


6 du ihm wiederum dich] 3. JE FEfus mein, fo bin 


4. Mel, ein GOHE.(67 )% Jansen; wer-an ihn feften-, i 
Sn Rdnig groß. von! "Glauben hat, der fol here 
Macht. und Chr ira) auch in der Tharimuit >, 
ich mich vertraue, muß ihm das R ei 9 empfan⸗ I“ 


x > ya — St — AL ae re ee 
114... Eins ift noth! ach HErr, dis Eine 
age find nicht fen, DuplSap zu Deinem Lob m | 
ker het je —— Be 
dag dir wird ſchenken GDtted| REDE ä 
"Sohn, nach tretem Kampfenlt 15: Mel. Herzog unfter. (14) 
die Siegs Kron mir allen (Hins ıft noth! ad HErr 
X dis Eine lehre mich 


Auserwaͤhlten. | | 
7, So "führe fort,  gedentlertennen doch! alles andre, 
b daran, es wird nicht anders wies auch fcheine „ fen 
kommen, als daß du durchlein ſchweres Joch, darunte 
die Leidens⸗ Bahn muſt wan das Herze ſich naget und ꝓpla⸗ 
deln mit den Frommen, filget „ uud dennoch kein wah⸗ 
find gehaßt von jederman res Vergnügen erjaget. Er 
gar ſchwerlich mar fie dul⸗ laug ich dis Eine, das altes 
Den fan, weil fie die Welt be⸗ erſetzt, ſo werd ich in Einen 
firafen 2.0 4mitallennergekt. 3 
8 Das arge bbs Caine 2. Seele! wilft du dieſe 
Geſchlecht hat Ueberhand ge⸗ finden, ſuchs bey keiner Ere 
nommen, das jetzund hebtjatur s Laß, was irdiſch if 
ſich Aber Recht , verurtheiltſdahinten, ſchwing dich uͤbe 
and) die From men; werſdie Natur, wo GOtt m 
\ dis nun nicht gern tragen die Menfchheit in Einem ver 
will, kommt nimmer zn dem einet, wo alle volitommen 
wahren Ziel, wezu ihn GOtt Fuͤlle erſcheinet, da, dan 
N LA ddas befte, er 
9 Doch iſt Abel noch beit heib, mein Ein, am 
fer dran, weil GOTZ ihn mein Alles, mein: felig 
-angefehen , darum ich mit ſtes Keil. Er 
- auf feiner Bahn" auch treul 3. Wie Marta war ie 
gedenk zu gehen, mein GOtt ſiſſen auf des Einigen G 
laß mich aus reinem Trieb ‚Inieß, Da fie fich zu SEI 
m mir verführen folcheigüffen. voller Andacht nis 
; Lieb, auch meinen Feind zu derließ. Ihr Herze en 
66e—— * branute diß einzig zu be 
"70, Lehr mich ſeyn niedrig ren, was JEſus, ihr Ne 
wie ein Lamm, ſehr freund⸗? land, fie wolte belehren; A 
"Lich, fanft und milde, gleichſAlles war gaͤnzlich in JE 
wie du auch mein Brautteifum verſenkt, und wa 
gam; durch deinen Gerflihr Alles in Einem g 
‚nich bilde, laß fern von mirifchenket. — 
ſeyn Zorn und Haß, mach 4. Alſo iſt auch mein Be 
aus nie ein geheikigiileugen, liebſter JCſu Ab 
; | nach 


ET ER 


Eins iſt noth! ach Herr dis Eine 115 
nad) dir, laß mich treulich Heiland! mir alles geger 
an dir bangen „ ſchenke dich ben: Entreiffe mich aller ver⸗ 
zu eigen mir. Ob viel anchigänglichen Luft, dein Leben 
amkehrten zum gröffeftenliey, ZEfut mir einzig bes 
Zaufen, fo will-ich dir denzhuußt. x Re 
och in Liebe nachlaufen | 8. Was foll ich dann mehr 
enn dein Wort, o JEſu !verlangen? mich beſchwemmt 
fe Xeben und Geift, was iſtdie Gnaden = Fluch, du bift 
vohl, das man nicht in JE- einmal eingegangen in das 
u geneußt? Heilge durch dein Blut da 
5. Aller Weisheit hoͤchſte haſt du die ew'ge Erloͤſung 
Fulle in die ja verborgenlerfunden, daß ich nun der 
iegt. Gib“ mir, daß ſich hoͤlliſchen Herrſchaft entbun⸗ 
ich men Wille fein in folzjden ; dein Eingang die voͤl⸗ 
he Schranken fügt, worin⸗ lige Freyheit mir bringt, im 
ten die Demuth und Einzfindlichen Geifte das Abbe 
alt vegieret, und mich zulmun Eingt. 
ur Weisheit, die himmlifch) 9: Volles: Gnuͤgen, Fried 
#, führer, Ach! wenn ichlund Freude ſodann meine ‘ 
ur JEſum recht kenne und Seel ergetzt, wann auf eine 
seiß, fo hab ich der Weis⸗ friſche Weide mein Hirt JE: 
eitvollfonmenen Preif, JEUS mich gefegt.. Nichts 
6. Nichts Fan ich vor ſuͤſſers kan alfo mein Herze 
5Ott ja bringen: als nurſerlaben, als wann ich nur, 
ich mein höchftes Gut, JE⸗JEſu! dich in mir fell has 
it 08 muß mir gelingen ben, nichts, nichts it, das 
uch de in Nofen= farbeslalfo mich innig erquickt, als 
Hut. Die höchite Gerech⸗ wenn ich dich, JEſu! im 
gkeit ift mir erworben, da Glauben erblickt. — 
bit am Stamme desCreus| ro. Drum auch, JEfu! 
es geſtorben, die Kleider des du alleine ſolſt mein Ein 
wils ich da habe erlangt ‚und Alles ſeyn. Pruͤf, 
orinnen mein Glaube: inlerfahre, wie ichs meine, til⸗ 
wigkeit prangt. ige allen Heuchel =» Schein: 
7» um’ fo gib, daß meine ſieh, ob ich auf bofem;, bes _ 
‚eele auch nad) deinemlrüglichent Stege, und leire 
ld erwacht, du bift ja, den mich ⸗/ Höchkter Rauf ewigen 
berwähle, mir zur Heili⸗Wege: Gib, daß ich hier als 
ung gemacht, ı Mas Dieslies nur achte für Koth,, und 
et um goͤttlichen Wandel IEſum gewinne: Dis Eine 
nd Leben, iſt in dir, mein pe ER 


116. 


% 


Eon = Yale 


Woͤhnung da fich der Gott⸗ Freuden⸗Quell, waͤr ich-dor 


a ar Sa ee 4 
a 


116. Ein Tröpffein von den Neben 1 
116. Mel. Herzlich thut m. 


zeiget. O herrlic) edler Tag 
—69 da dieſe Sonne ſteiget, die 
Fin Tröpflein von den Re⸗ all's erleuchten mag. 
Sr hen der füflen Ewigkeit] 6. O Licht, das ewig brens 
Fan mehr Erquickung geben ‚net, Dem Feine Nacht bewußt; 
als diefer eiteln Zeit gesidas feinen Nebel kennet 
fante Wohlluſt-Fluͤſſe, und Geſellſchaft reich an Luft, d 


“wer nach jenent firedt, tritt GOtt und Engel kommen nl 


unter feine Fuͤſſe, was hier Menſchen überein, nnd ewige 
Die Welt erhebt lich Die Frommen -gefegudt 
2. Mer von dir möchtehverden ſeyn! ee 
feben nur seinen Bi, o 7. Vollkommne Liebe brinz 
GOtt! wie wohl würd ihmget dort immer neue Freud 
gefchehen,, die Welt wärlaus ewger Lieb entſpringe 
ihm ein Spott mit allemjein ewge Frölichkeit. GOt 
ihrem Mefen; fo berrlichfelbft it folche Wonne, iſ 
und fo rein, fo lieblich, folfolcher Liebe Preiß, iſt feiner 
erlefen iſt deiner Augen Blumen Sonne im bunter 
Schein. Ä Paradeiß. - — | 
‘3. Den wahren GDtt zu] S. Sein Licht wird in um 
ſchauen, das ift die Selig- leuchten, fein Del und Ho 
feit, die fo ihm hier vertrauen, nig-Saft, wird unſre Lip 
dort ewiglich erfreut; wie pen feuchten zum Preiſe ſei 
war nach feinen Blicken der ner Kraft, mit MWeis- ml 
Abraham fo froh, wieSchönheit werden wir gan 
wünfcht er zu erguicken ‚ficher;üllet ſeyn, und fpiegeln. di 
an dir, Aund O Gebaͤrden in ſeinem helle 
4. Sprach mit Triumph Schein. ei | 
und Prangen der liebe Jas 9. Was münfcheft du fü 
cob nicht? Sch habe GOt-Gaben, du wirft fte finden 
tes Wangen und Flared Anzjdort, und in dir ſelbſten ha 
geſicht geſehn, und Din geziben den Reichthum fort un 
neſen! Wie glaͤnzte Moſes fort; denn GOtt, vor wel 
Haut, als er bey GOtt gesihem Kronen und Perle 
wefen und feinen Mund ge: Staub uud Spott, wird fel 
fchaut. KR ber im und wohnen, und w 
5. Du veichlichfte Beloh⸗ in unſerni GOtt. J 
nung der Auserwählten] ro, Wann werd ich ein 
Zahl, wie lieblich iſt diehnal kommen zu Folchel 


heit Strahl fo vffenbarlihlaufgenommen „und 
| Bl 


Entfernet euch, ihr matten Kräfte 117 
ey dir zur ‚Stell! HErrlberrüber, wenn dir wid 
JEſu! nimm mein Ftehn der Genuß verwehrt. Gib 
io fang indeffen an, bisichlgufe Nacht, ber Braͤutgam 
dich ſelbſt erſehn und voͤllig vacht, und will daß ſeine 
Gauen fon. [Braut ihn, bleib ein. wohlge⸗ 


lid 
6 TR. Mach auf, du. (7) ſchmuͤckt jungfraulid 


Weib. 

ntfernet euch, ihr mat⸗ 5. Nur weg, du ſchnoͤde 
ten Kräfte! von allen „JEigenliebe : mein Herz fol 
was noch irdiſch heißt; wir von dir werden leer, „su fol 
hin. die zeitlichen Sefhäfte, ‚igen deſſen Liebes-Triebe 
mein gnugsgeplagter muͤder dem nur allein gebührt. bie 
Geiſt! Nun: gute Nacht Chr. Nun gute Nacht, 
es iſt vollbracht! Ich fangſwas ſich felbit acht! ich geh 
zin ander Weſen an, das nun von mir ſelber aus zu 
* mit Nichts vermengenlziehn in meines Liebſten 
Haus: 
* Sr, Berg und Thäler!| 6. Ach! reif mi ich loß von 
helft mir „fngen , befingetlalfen Banden, von den ſub⸗ 
meins JES U Preiß „tilſten Netzen frey; mac) als 
der unter * geringen Dinziier Feinde Kath zu ſchan— 
zen) mich doch ſo lang zuiden „ daß ich ‚dein freyes 
chuͤtzen weiß. Habt gutelSchäfgen. ſey. Hab gute 
Macht} ich habs. bedacht Nacht, du Liſt und Macht 3: 
ft mit mir recht hohe Die mich fo oft betrogen hat, 
Zeit, zu fliehen die Bergängzjruch fehlt an mir nun Rath 

keit. und That. 
3. Ihr ſeyd ja wohl, ihr] 7. Wie ſuͤß iſt doch ein 
yeinen; Auen! im Sommer freyer Wandel in. voller, 
ieblich anzuſehn, Doch wird. Abgeſchiedenheit! Wann Dies 
man auch an euſch baldiier Welt ihr. toller Hans 
hauen, wie alle Schönheitldel uns Feine Sorg noch 
nuß vergehn. Drum guteläurcht bereit. Ja, gute 
Rat! nimm diß in acht ‚Nacht, du Luft und Pracht ! 
nein Herz! du liebeſt -vonjich bin bereitd nach. SEfu: 
Natur nur allzugern die Ere Sinn verlobte Br aut und 
atur. Königin. J 
4.Haſt du biäher noch! 8. Verbirg mich nur in 
vas geliebet, das dir hat deinem Frieden, und zeuch 
Zeit und Kraft verzehrt, ſo mich tief in deinen Schooß; 
9 Bann auch nicht mehrimach mich von allem abge⸗ 

Be - ſchie⸗ 


% ferd und Kühe, auszufehlas Probe tren beſtehen, dam 
gen aus dem Sinn, Aeder , 


#8... Enplich wird es uns geli 
ſchede und. von den Crea⸗ 
turen bloßẽ Nun guteßu graben; ie —5 
Nacht! Die Liebe nacht, daß ergnuͤgt; Vater Mutter⸗ 
sch mich ſelbſt vergeſſen kan Weib und Kinder, —— 
und ſehne 2. nur Himmel chweftern achten eg 
Abt alles Gaubens Beta e 
wat, 3 = 

— Mil, 8 wie Fr Es iſt wohl ein Rund. 
io: wird es uns ge⸗der = Leben, nackt und. bloß 
lingen, daß wir alle ſich GOtt ergeben; worinu 
Welt bezwingen ſamt demdie Vernunft iſt blind, = 


Satany se and Blut Gaben bier im Leben, lerne 
wann win folgen unfermiwieder GOtt zu geben „di 
Meıfter , haſſe —* alle fremde ſes thut ein treues Kind. "| 
Geifter, warlich, alödenn 7. Alſo ſiegen wir im 4 
geht es aut. beit, nichts Fan und von J 

> Avar, iſt gleich die ſu ſcheiden/ wie ſehr auch 
Bahn ſehr enge, Fleiſch und der Satan wuͤth kleben wir 
Blut muß ins Gedränge, vorſam Herren’ veſte, in der 
amd nach beſiegt mans doch; Liebe auf Das beſte er da 
wer im Streit wird frandeitrenen Kidertit, | 
haft fiehen, wird den Siegſ 8 Loͤwen, Büren, A] 
vor Augen feben , unterlund Drachen , Tan ein treuet 
Ehrifti Liebes⸗Joch.  |Chrift verlachen, was ſich 
3. Freylich will man nicht ihm entgegen ftellt, wer daß 
verzagen, muß manfich wiclHerz zum Herren Fehr 
Helden wagen, will manlund den Wandel mit ihm 
Ucberwinder ſeyn, Fleifchlführer, der beſteget alte 
und Blut das muß oft Welt. ! 
grauen, foll man Ziond Onf-| 9. Auch, allhier ein Are 
fen fihanen, und zun Thoren Leben, Leid, Verfolgung noch 
6 ein. darneben, wird man uͤben 
. Huch fo bringt es groſſeſwinden weit, wann wir nıd 
Mühe, Schaafe, Ochſen,auf JEſum fehen, in da 


wird JEſus unſre Freud. 
Miefen, ſchoͤne Auen, mit| 10. GOtt ſich dar gelaß 
dem Ruͤcken anzufchauen ſen geben , bringet Ruhe, 
bringt doch gröfferen Ge-Siegmud Segen, wam 
winn. man ferbſt ſich wohl ve 
5. Billig muß man Glau⸗ lawingt alles, alles durch 
— den 


Erhebe dich, o meine Seel! 119 
en Herten, wie er will ſein ſter Hort} Daß wir uns nicht 
Zob vermehren, ed und alles betruͤgen; gib daß wir ‚greis 
vohl gelingt... Men an das Werk, gib Gna— 
11. FE fu! deine Liebeg-pe, Segen, Kraft und 
ege deine theure Wahr:IStärk im Licht, das uns er⸗ 
wirs-Stege, halt doch unſern leuchtet. 

Seelen für, klar dich und] 5. Du zeigft. was zu Herz 
m Kichte zeige, was manlrichten fey auf unfern 
hue, red und fchweige, al-Slaubend = Wegen , fo hilf 
8 fen? zu deiner Ehr, —* a ge — 
— oerleihe deinen Segen, da 
119. M. Mein Herzens. (67) das Gefchaͤfft A Deiner 
rhebe Dich, o meine Seel Hand vollführet: werd durch 
die Finſterniß vergehet alle Land, wozu du: und erz 
er HERR erſcheint inleuchtet. 


Irael, fein Licht am Hinz] 6. Sch flehe, HErr, mach 
meljiehet. Erhebe dich aus uns bereit zu dem das bir 
yeinem Schlaf > daß er was gefaͤllig, Daß ich recht brauch 
zutes in dir fchaff, indem er die Gnaden = Zeit, fo flehen 
dich erleuchtet. auch einhellig die Kinder 
2. Sm Licht muß. alles re⸗ die im Geift gebohrn, und du 
e ſeyn, und fich zur Arbeitizu Deinem  Dienft erfohen , 
enden, im Licht ſingt frübinachden du fie erleuchtet. 
das Vögelein, im Kicht will) 7. Das Kicht des Glanz 
vollenden; ſo ſoll der bens fey in mir ein Licht dev 
denſch in GOttes Licht auf⸗ Kraft und Staͤrke, es ſey 
ben billig ſein Geſicht zu die Demuth meine Zier, die 
dem, der ihn erleuchtet. Lieb das Werk der Werke; 
3. Laßt und an unſre Ar⸗ die Weisheit fließt in dieſen 
beit gehn „den HEhren zu Grund, und oͤffuet beydes 
heben; laßt und, indem Herz und Mund, Dieweil die 
wirt au erſtehn, beweifen „Seel erleuchtet, | 

daß wir Teben 5 laßt und) 8. HErr, bleib. bey mir, 
in dieſem Gnaden⸗Schein du ewges Licht! daß ich ſtets 
wicht eine Stunde müßiggehe richtig, erfreu mich 
ſeyn, GOtt iſts, ber uns durch dein. Angeſicht mady 
erleuchtet. | mich zum Guten tüchtig ,. 
ip Ein Tag geht nach bis ich erreich die. güld’ne 
dem andern fort, und uns Stadt, die deine Hand ges 
ſer Werk bleibe Liegen, ach gründet bat, und ewiglich 
Bl uns ! HErr, du treus erleuchtet, — 

* RE 22% 


120 — Mich, Her; mein Richt - 
| genug zur Glaubensproße 
Erusr Me HERR ip, daß man von Laſtern 
nein Licht 1 ich bin mirſſrey, die auch ein blinder 
ſelbſt t verborgen; und; ken-Heid aus Surche | der an. 
ne mich noch nicht, ich mer=|meidt. nm." 

| fe dieſes zwar, ic) ſey nicht 7. Der zeigt nur Chriſtum 
wie ich war; indeſſen fuͤhlſan, der aus ſich ſelbſt ge⸗ 
ich wohl, Ic ſey nicht wielgangen, und feines Fleiſches 
ihfol. Bahn, Vermögen, Luſt und 
.2..%ch lebti in: ſtolzer Ruh Rath, Gut, Ehr und was 
und wuſte nichts von Sorgenſer hat, von Herzen haßt 
vor die ſem: aber nun Din ichſund ſpricht: Nur Jens si 

ganz voller Braft, und mirmein Licht. 
ſelbſt eine Laſt, was vormals] 8. Dad ift des Glaubens 
- meine Sreud, macht mir jet Wort und: Dürftiges Ber: 
Herzeleid. langen? HErr geautfeg 
03: Keim zeitlicher Berlafi mein Hort, Verſoͤhner, HErr 
berurſacht diefe Schmerzen und Schild, und fuͤhr mich 
fo viel mir ja bewußt, weiliwie du wilt ‚wein bin ich, 
id) noch bis daher ‚gehabthvie ich bin, ‚nimm le 

Luft, Gut und Ehr, daranleigen hin. 7 
mirs in der Melt nie ganz) 9. Wer dis nieht: gründe 
2 w gar gerehlt. lich meint , deß Glaub iſt 
> ‚Nein! es iſt Seclenzinoch untuͤchtig, der bleibt 
ein, es fommt mir aus demnoch GDrtes Feind ; fein 
.. Hazen, und dringt. durchHoffnungs-Grund iſt 
Mar und Bein; Nur dis ‚Sand, und haͤlt zuletzt nicht 
dis liegt mir an, daß ich Stand. Der einge Glau— 
EN # nicht wiſſen kan, ob ich ein denb Grund iſt dieſer Gna⸗ 
wahrer Chriſt, und du meinſden-Bund. | 
‚Sen bift. 10. Hier, forg ich, fehlt es 
5 Es iſt nicht fo gemein mir, die Lieb iſt mod) nicht 
ein Chriſt zu ſeyn als heif- richtig, die ih, HErr Chriſt, 
fen: Ich weiß, daß der alleimzu Dir jetzt habe, weil ich doch, 
des Namens fähig iſt, der beynah ein Chriſte noch, Die 
- feine liebſte Luft durch Echriſt Melt und Luft noch neh 
GKraft zerbricht, und lebt ihm en als deine Ehr — 
gber nicht | Men Hay! — 
—— 6 Es iſt ein Selbſt⸗Be⸗ dich. nu, ich muß c8 redlich 
| trug, mit dieſem Mahniwagen , ich komm eb nicht 
ſich malen, als ob dis ſchon zur Ruhr Sagſt du hiermi⸗ 


der 


Ermuntert euch, iht Frommen! 121 
der Welt und — dem| 121. an Valet will ich dir 
ſch gefälft „rein cab und] geben. ) 
er Erbe fo ift die Sach Germüntertieuch; ihr From⸗ 
getan. 50 son. 2m sc | men! zeigt eurer Lam⸗ 
72. Du Erd-Wurm Nſol⸗pen Schein „der: Abend iſt 
teſt du dem Koͤnig dich ver-gekommen, die finſtre Nacht 
fſagen/ dem alles ſtehet zu bricht ein! E8 hat ſich auf⸗ 
der allein weif’ und reich ‚Igemachet der Braͤutigam mit 
ber: alles ift zugleich, der Pracht, auf! bätet, kaͤmpft 
felbft die ganze Welt erſchaf⸗ und wachet, bald ift es Mit: 
mund erhält. ternacht 
13 Wenn alles wird ver⸗2. Macht eure Lampen fer⸗ 
gehn, was Erd und Himmelltig, und fuͤllet fie mit Del; 
Beget,. fd bleibt er feft be=jfeyd nun des. Heils gewaͤr⸗ 
fen, fein Weſen nimmtſtig, bereitet Leib und Seel 
nicht ad, die Oottheit weiß Die Wächter Zions ſchrey⸗ 
kein Grab, und wen er einzjen: ‚Der Bräutigam ift nah, 
mal kennt, deß MWohlftand 
nimmt fein End. 
mar Wer aber im der Zeit 
mit ihm fich wicht vertrüge: , 


ingt Hallelujäz. | 
3: Ihr Fugen: Sungfraun 
alle, hebt nun das Haupt 


* 
k 
7 


der bleibt in Ewigkeit vonlempor mit Zauchzen und mit | 


GDttes Freuden⸗Haus auch Schalle, zum frohen Engels 
ganz geſchloſſen aus, vergoß Chor. Die Thuͤr iſt auf⸗ 
er in dem Weh auch einegefchloffen, die Hochzeit iſt 
Thraͤnen⸗See. bereit, auf, auf, ihr Reichs. 
Ernte nun GOTT/Senoffen ! der Braͤutgam iſt 
den Vertrag, laß ihn dein nicht weit.. 


Je Wort fehlichten , o liebe 4. Er wird nicht: lang: ar 
Seel! und fag: Dir opPrlverziehen, drum f 


id gänzli auf, o mein wieder ein, man ficht die 
GDrt! meinen Lauf und Bäume blühen, der fchö= 


begegnet ihm im Reihen, und 


Geiſt und Leib und Blut ‚ine Srühlinge-Scheim - 


Luft, Ehre, Hab und Gut: bverheißt Erquickungs = Zeiz) 


19. Thu, was du wilſt, mitlten, die Abend⸗Roͤthe zeige 
mir: Werd ich rur zugerich⸗ den ſchoͤnen Tag vom weis' 


ein Faß der Herrlichkeit, mit weicht 
deinem Heil bekleidt, gehei⸗ 5 Mir- wollte denn nt 


tet, zu deinem Preiß und Zier, ten, vor dem das Dunkle 


gem und Dann, wohl mir, fchlaien 2 Mer Ang ft, dert 


gen if wach; GOtt fönmnt, die: 
wi Welt 


— 


in enrer Sieges Kron. 


Be — N a 
2. TEmememid), o ewigs Licht | 
Welt zu firsfen, zu übenine! Komm bald, und mach 
Grimm und Nach an allen ‚ich auf» geh auf, verlangte‘ 
die nicht wachen, und die deslSonne I und fürdre Deinen 
Thieres Bild anbäten ſamm Lauf. O JEſu! mad ein 
dem Drachen; drum auf Ende, und fuͤhr und durch 
der Löwe brüllt, "Dem Streit Wir⸗ Heben 
6. Begegnet ihm auf Er⸗Haupt und’ Hände nach der 
den, ihr, die er — liebt, Erloͤſungs-Zeit. Ser 
mit freudig Geberden,| | 
und ſeyd ——— benbt 122. Mil. Erhalt uns Her, 
Es jind die Frenden-Ztuns 
den gekommen und der Brau 
wi®, weil fie überwuns! 
den, DIE Krone nun vers 
:7. Die ihr Geduld getra= 


bey deinem Wort. (IL) 5 
Frneure mich, o ewigs 
Licht! und laß von dei⸗ 
zem Angeſicht mein Herz 
und Seel mit deinem Schein 
durchleuchtet und erfüllet! 
gen, und mit gefiorben ſeyd ſſeyn / —— 
ſpplit nun nach Creutz und 2, Er ddt in mir die Flei— 
Klagen, in Freuden, ſonderſſches-Luſt, und nimm hinweg 
Leid, mit leben und regieren den Suͤnden-Wuſt: bewafind 
und vor des Lammes Thronnich mit Kraft ud Muth; 
mit Gauchzen triumphiren Ah wider Fleiſch und 
uf. 0371 
8, Hier find die Sieges 3. Schaft in mir, Hm! 
Palmen, bier! ift das weiſſeſden neuen Geift, der dir miſ 
Kleid, hier ſtehn die Wei-Luſt Gehorſam leiſt. Eit 
zen ⸗Halmen im Frieden willig Opfer willſt je due 
nach dem Etreit und nach und altes Fleiſch taugt nich 
den Winter - Tagen; bierpargu. nu 0% 71 
gruͤnen Die Gebein „ die dorq 4. Mach in mir das Ge 
der Tod erfchlagen „ hier 


dächtniß neu, daß es au 
ſchenkt man Freuden⸗Wein. dich gerichtet ſey; und wa 
‚9. Hier iſt die Sadt darf 


Ä ahinten iſt vergeß, unſ 
Fleuden, Jernſalem, der Ort, ſtuͤndlich Ehrifii Tod er 
wo die Erlöften weiden, bierhneß. —— — 

iſt die ſichre Pfort, hier ſind/ 5. Des Fleiſches Willen 
die guͤldne Gaſſen, bier iſikoͤdt in mir, und mach ih 
das Hocdzei-Mahl, bier foll'unterthänig dir: Durch dei 
ſieh niederloffen die Brautne Liebe treib ihn an 3 
in Reſen⸗Thal gehn auf Deiner. Lebeus 
“+39, D JEſu, meine Won Bahn | J 
ee £ 6, Yu 


TE 


Erſtaunet all ihr Hoͤh und Tiefen 123 
6. Und wie ich ohn Dem 13, Wie diefes ohne Ölaus 
Gnaden⸗Licht erkenne deinen ben nicht in mir Fan werden 
Willen nicht z forleuchte du „Jangericht ; der «Glaub ohn 
WODTT ! allein in dem diß auch nicht beſteht, wo er 

er amd“ mit. deinem nicht indie Werke geht. 

ehe ee. 14. So -wirfe, HERR 4 
7. Mach, in mir das Ge⸗durch deinen Geiſt den Glau⸗ 
wiſſen rein, und laß es ab⸗ben, der fid) Eräftig weit und 
gewafchen ſeyn! ſo Fan ichſin ein neues Wefen dringt+ 
auch durch deinen Sohn mitlund feine Lebens— Srüchte 
—— vor deinembring 
Thron.» .: 135: Int allem, o HERR 

8 Auf Dich laß meine JEſu Chriſt! Taf. mic) mit 
Sinnen gehn und ſtets hin⸗Kraft ſeyn ausgeruͤſt, zu 
auf gerichtet ſtehn; daß ichſfechten wider Fheifich un® 
dein Wortimit Freuden hör Blut, und nimm mich unter 
mein Herz nach ihm in allem deine Hut. —— 
1 Be rn } 16. So acht ich nicht des 
9: Gib daß ich finde deine Teufels Lift, der jetzund vol⸗ 
Kraft, und ſchaͤmcke deinerſſes Grimmes it Ich 
Guͤte Saft! Laß mich dein 


upleidb im Sieg; in dir will 
femndlich Angeficht millih, mein FESU! leben 
— ſehn in deine ee 


wiglich, | 
FO. Wenn ich in deinem]! 23: M. Wach auf, du Geiſt 
Wort dich ſuch, ſo laß es] der treuen Zeugen. (71) 
mir ſeyn ein Geruch, ber] Erſtaunet all ihr Hoh und 
Lebens⸗Kraft und Suͤßigkeit,. Tiefen, feht einſt die 
durch meine ganze Seel aus-— hohe Würde au, die GOt— 
it. ua ee re Kindfchaft gibt zu plz 
jer. Und weil du vollerſen! Komm, alles, was nur 
Güte biſt, die lieblich undſruͤfen kan! Fein Herrliche 
erfreulich iſt, fo gib, daß ich’eit ifE in der Zeit, die Dies 
Bich fühl in mir, und ganzem Wunder komme gleich, 
umfchloffen ſey von dir. Das ausgebieret Chriſti 
2. Und wie ich von mirlReich. — 
ſelbſt nicht Fan, fu treib durch} 2. Wer da in Chriſto neu⸗ 
deinen Geiſt mich an, Daß erſgebohren, der iſt ein ſolche 
in mir das Ruder fuͤhr, GeiſtPusgeburt: Und dieſe find 
A, Herz, Sinn und Dund)yann auserkohren ſchon vor 
regier. ner Zeit, da by GOTT 
Sun ; | wurd 


+ . 
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1224... Erfiaunet all ihr Hoͤh und Tiefen j 
wurd nach weifer Wahl ein lichkeit! Die ſich num offen⸗ 
beilge Zahl erfannt undſbaren foll, wann alles wird 
Chriſto auvertraut, daß er fiejper Gnade voll 7 5 94 
haben folft zur Braut, 7. Mas duͤukt euch, die 
3. Hierzwift er dann Fleiſch ihr auf den Stande fehl 
geworden / zu richten auf ein'n wohl von eines ſolchen Kinds 
neuen Bund; die glauben ‚ba alle Kayſer fo genannte) 
find diß Bunds Eonforten ‚Herren von feiner Gnade 
und holen nur aus GOt⸗—ſind; und Diefes auch. nacht 
te8 Mund den Unterrichtiihrem Brauch ſchreibt und 
von ihrer Pflicht : Der quillilbefenner alle Höh, dem Koͤ— 
von folchem reinen Saft,inigaller Könige? 
daß ihrer Feins nad) andern! 8. Diß find recht — 
gaft. | hochgeboͤhrne, als GOtt 

. So doͤrfen fie denn nie-allernaͤchſte Freund Und 
mand dienen ; fie eſſen ihres waren Doch auch fo verlohrne⸗ 
Vaters Brod: Mir Luſt „wie alle andre Menſchemn 
Ehr, Reichthum, kommtſeynd; eh in ſie ward die 
man ihnen nicht bey ; Gold GOttes-Art geſprochen, und 
ihren ift wie Koth, und vielda man num flieht ein hoch, 
zu fehlecht für dis Gefchlechtiund koniglich Gehlaͤt. 0% 
Chriſti und GOttes in dem] 9, Die: Engel’ felbit find 
Geift, das himmliſche Samielpier nur Diener; diß aber 
lie heißt. lift die Creatur, die mit Er 


5 Dis eben find auch laubnuͤß wird viel Fühnery) 


ei. 


hat gelüfter die Engel felbfi 


Chriſti Glieder; dad Hauptiund fleigen darf alleine nur 
ift in des Waters Schoof Jin GOtts Natur: O Pers 
als erſter Sohn; fie ſindl len Schnur, die GOtt wi 
die Brüder und Schweftern brauchen felbit zum Schmuck⸗ 
o Geheimniß groß! Siceh ſeh von euch doch Teint 
find fen Leib, und auhizurid. #7 mn wine 
fein Weib, ein Fleiſch aus| 10. Iſt einmel angefand 
feinem Fleiſch und Bein sigen worden die Freund& 
D wer ſieht das genugfamlichaft voller Himmels = Luft) 
"fo bleib gemaß dem heilgen 
— auch viel Reſpect in 


6. Ja diß iſt, was auch 
inſer B ruft der Bruͤder— 
zu ſchauen ein: O wann fichifchaft, der wir theilhaft mi 
nun die Brant gerüftet nnd in JEſu worden find) 
was wird dann erft zu ſehen daß fir) an und kein Klage 
feyn! o Seeligkeit! a Harrefind' Er Er, 

— 11. Er⸗ 


— 


Es gehet wohl, Hallelufa 125 
117. Erdffn, o Herr Nauchdrum wir ihn preſſen ſol⸗ 
unfre Augen, zu fehn, wasſlen. 
eine Kindfchaft ſey; und] 5. Er h ilfet aus dem 
ehte ‚uns: mie Macht. ein=|fchwachen Hauf, die ſich in 
Igen die: Kraft von ellerlihrem Lebens = Lauf, nach 
iner Tre, du A und OlZion hingewendet, er ſey 
Aß wir uns fo. mit Wahrsimit Fleiß auf. alle Meif, 
eit koͤnnen ruͤhmen deß; geprieſen auf der Pilger 
ders merken will‘, der merke Keif’, Did man bey om an⸗ 
dx länder. . i 
6. Mein Herze ſey re hf 
24. Kommt her zu mir. 37)/guter. 2 Sing, ſey treu, auf 
Es gehet wohl, Halleluja! daß es dir geling, der HErr 
BDer liebe Gtt iſt de⸗der iſt getreue, wo man ges 
ven nah, fo aus ihm find gesi,chlt fey nicht verheeit, nur 
ohren ; er zeiget Ihnen Lichtiwieber neu die Treu ers 
md Recht, dieweil fie ſind waͤhlt, fo wird die: Liebe 
us dem Gefchlecht , Die erineue, 
ch auserkohren. 7. Ich dank ihm all mein 
2.Gott zeigt ſich ganz Lebenlang, er woll regieren 
on Liebe Holl, dem, der meinen Gang, nach feinem 
ht lebet wie. er ſoll, der Wohlgefallen; er wird ge— 
am ſeyn guter Dinge; wenn preißt von Seel und Geiſt, 
Dtt betruͤbt, er Dennoch, wer nun jein Kind und Erz 
ebt, und immer nenen Se⸗ be heißt, der laß ein Lob er= 
giebt, darum ich. ihmifchallen. 


za Man finge ihm, demldes HErren Nam’ werd fern 
lohim, man. lobe ihn mitlund nah im aller Melt erho— 
zuter Stimm, aus ganzſben, wie wird man ihr, 
erveater Seelen, ein Wun-nach ſeinem Sinn, wann 
er⸗«GOtt! In Iſrael, desſeinmal dieſe Zeit dahin, im 
dahme beißt Immanuelhoͤchſter Freude loben, 
in Rath wird nimmer) 9. Fuͤrwahr die fühlt mein 
a. Geiſt und zielt, zu preis 
Der Wunderbar -dochifen” hoch der und erwählt, 
Een - Har, Die Seinenlauch noch in diefem Leben. 
et offenbar , die ihm nur Halleluja! Ergeb uns Kraft, 
ben wollen, er. beut undier ſchenk uns Geift und Le— 
t uns feine Hand, und bens-Saft, ihm ewig. Rat 
iter und zum Vaterland ‚zu geben. - | 
125, 


ach finge. - 8. Halleluja! Bietoria ! | 


Y 


— 


; 


* 


und wetterwendiſch ſich be⸗ der goͤttlichen Wuͤrde 9 


126 Es gieng ein 
105. et, en nur Sr — Wuſt das Wort nicht 
konimen laͤßt zur Kraft, dag 
&: gieng u rn aus ſonſt wohl etwa in ſie haft. 
zu — ſprach Serie] 6. Wie ift für fo viel. guten 
dort von feinem Wort, in Saamen fo: wenig gut und 
dem er färte,. iſts gefehehen „edles Land 2. Es find wies 
daß ed nicht fiel an gleichen wohl ſehr wenig Namens 
Ort, der Herzen waren manzjdie ihren Willen und Vers 
cherley, darein GOTT feizlftand ergeben: haben: GO 
nen Saamen fireut. allein, zu allem was ihm 
2. 5 gleichen einige dem mag jepn. 

Mege, als 0b auf ungepflüg | 7. Auch find Die nicht son 

ten Grund ins frege manigleichen Feiſſe, wohl! we 
was gutes lege, da kommt dem Wort laͤßt alſo Play} 
der böfe Feind zur Stund als daß es zu GOttes Freud 
wie ein Vogel zu dem Raub,und Preiſe verſchaffe hing 
verhindert, Daß der Menfchidert = faͤltgen Schatz „. wer 
nicht glaub, bbringt viel Früchte n Gedult⸗ 
3. Mit andern giengs als der bleibt — in sau 
wann zu Zeiten, ins Stet⸗ Huld. — 
126 67} $ Rt 


nigte was wird gefa’t, Die 
nehmen auf das Wort mit (Ss glänzet der Chriſten ins 
wendiges Beben, ob 


Sreuden, fo lang. nad) 
Wunſch e8 ihnen geht; verzigleich fte von auffen die Son⸗ 
bleibt8 und wollen Ehriſten ne verbrannt, was ihnen der 
fenn, und feheuen doch des Koͤnig des Himmels gegeben 
Creutzes Pen: iſt feinem als ihnen nur fels 
4. Wie aber ohne tie felber befannt. Was niemand 
Erde und Wurzel es ver— verſpuͤret, was niemand be⸗ 
odrrt gefehwind, wann es ruͤhret, hat ihre erleuchtete 
beginnet heiß zu werden „Sinnen gezieret, und ſie zu 


Es —— Chriſten 


findt, fo iſt ein Menſ — 
der ſich mehr Fiebt als) 2. Sie ſcheinen von auff 
GOTT, und ſich nicht recht die ſchlechteſten Leute, 9 
ergiebt. Echau-Spiel der Engel, 

5. Noch andre find aldlein Eckel der Welt, und ind 
wie mit Dornen, von Welt: nerlich find ſie die lieblich! 9 
Betrug, Sorg oder Luſt Braͤute, der Zierath , | 
umringt fo hinterwaͤrts als Krone, die JEfu gerät | 
vornen und allerſeits, daßldas Wunder der Zeiten , die 

hier 
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Es glänzet der Chriften inwendiges Leben 127 
ſich bereiten, den Königjfern Sinnen, und führen das 
x unter den Lilien weidet, Leben des Glaubens von ins 
zu kuͤſſen in güldenen Stuͤckenſnen. — 
yefleider. 6. Wenn Shriftus, ihr Le: 
3. Souft find fie des Adams ben, wird offenbar werden, 
natürliche Kinder, und trasiwenn er ſich einft, wie er 
n das Bilde des Irdiſchenſiſt, Öffentlich ftelft, fo wer: 
Auch, fie leiden am Sleifchelden fie mit Ihm als Goͤt— 
wie andere Sünder, fie effenlter der Erden auch herrlich 
und trinken nach nöthigermierfeheinen zum Wunder der 


ben, im Schlafen und Wazlren , und ewig floriven, ven 
ben, fiebt man fie für an Himmel als prächtige Kichz 
dern nichts ſon derlich älter auszieren, da wird man 
wachen, nur daß fie diedie Fremde gar offenbar 
Thorheit der Welt= Luft verafpären. 

achen.. 7. Srolode du Erde, und 
4 Doch immerlich find ſie jauchzet ihr Hügel, dieweil 
us göttlihem Stamme ‚du des göttlichen Saameus 
sie GOtt durch” fein maͤch-⸗geneußt ! Dann das ift Ser 
ig Wort ſelber gezeugt, hova fein goͤttliches Siegel, 
im Funken und Flaͤmm-zum Zeugniß, daß er Dir 
ein aus görtlicher Slammte,noch Segen verheißt. Du 
som oben Gerufalemfolft noch mit ibnen aufs 


u 


ob » Lieder mit ihnen garlerfcheinet, wornach fich dein 


reundlich und Tieblich ab]Sceufzen mit ihnen ver- 
ingen, das muß dann ganzieiner. 


errlich, ganz prächtig er 8. D SEfu, verborgenes 


hoͤtzen Die Weltt: Sie uns Die Larve des Ereutzes 
hmaͤcken der Frieden bey verſtellt. Hier uͤbel geneu= 
lem Getümmel, die Aerm-net und wenig erfenner, bien 


fälle. Sie ftchen im Lei⸗gter gelebet, dort dffentlich 
en und bleiben in Sreuden ‚mit ihm im Himmel ge⸗ 
e ſcheinen ertoͤdtet den Auf ſchwebet. | 

24 M 127» 


Brauch ; in leiblichen, Sa Welt. Sie werden regie= 


reundlich gefäugt. Die Enziprächtigfie grünen, wenn“ 
zel find Bruͤder, die ihrelerft ihr verborgenes Leben 


a 2 


lingen. Leben der Seelen, du heimli—⸗ 
5, Sie wandeln auf Erziche Zierde der inneren Welt! 
er und leben im Himmel, Gib, daß wir die heinsliche 
ie bleiben ohnmaͤchtig, und Wege erwählen, wenn gleich 


en auch haben was ihnen heimlich mit Chrifto mm Va= 


2 


’ Se Er ne Be Ba ze N 


188. Es iſt die lette Stunde: ” h | 
107, Mel. Herzlich hut nt. legen, der Brantgam ift gar’ 
— 15)ah bald wird man hoͤren 
ie die lezte Stunde „fchreyen vom hoben Hei— 

ach Seelen wachet auf ligthum, nım kommet ihr 
die Welt geht bald zu Getreuen, ſammlet euch um 
Grunde, . am. Ende iſt ihelmich Hunt... aaa 
Lauf, wollt ihr noch lange) 6. Wer Hug ift, wird auch 
fchlafen, der Bräutigam iſt merken Die Zeichen, dieſer 
nah, greift nach den. See⸗ Zeit, wird. ſich im Glauben 
len Waͤffen, und ruft Halsitärten, und treten friſch 
leluja. EM in Streit, Damit er übers 
2. Umgürtet eure Lenden ‚Iwinde Den Teufel, Fleiſch 
breunt eure Lampen an, laßt und Welt, wie aud) Die alz 
euch nicht mehr abwendenite Suͤnde, und alle Kieb zum 
wehl son der rechten Bahn Geld. nm 
weil. ihr einmal getreten] 7. Nun weil wir dieſes 
feyd anf die, rechte, Straß „willen „ Ihr lieben Kindelein, 
fo laßt nicht nach im Baͤten ſo laßt uns ſeyn befliſſen, 
and Flehn ohn Unterlaß. und laßt uns munter ſeyn 
23. Dann bald bald wird und freuen auf die Etuns 
ericheinen ,. eu'ꝛ HET und de, worinnen JEſus Chriſt 
guter Hirt, wird ruſen: wird ſtuͤrzen ganz zu Grun— 


Komme ihr Meinen, umde, der falfchen Geifter 


ſchauect meine Wird, em⸗ Liſt. — RT 
pfangt das Neich der Ehren, 8. Da werden. ſich erſt 
wies euch verheiſſen iſt, jetzt freuen die wahre Schaͤfelein 
Fans euch nicht mehr. weh⸗ die bier als die Getreuen— 
ren des Satans Trug und gehalten feſt und rein, bey 
Bi | " Chriſti Lehr und Leben, in 
a. .Meil mn die Stunt Greutz und auch in Leid, Die 
vorhanden, die Neth anch verden avig ſchweben , in 
beicht herein, und gar in|himmelifcher Freud. Se 


ofen Landen der Anti-] 9. Nun tpreihen wir da& 


Chrift im Schein, Die Ober Amen YErr Schr, komm 


band genommen, uud Shriftildann bald, laß dein’ Lieb in 
ehr verkehrt, fo wird Deriand Rlanımen , wuͤrk in ung 
HEHR Bald Esunnen,, und dein Geftält, und fü wre 
retten feine Heerd. in dein Reiche, wo Tanke 
Es Tan nicht lang mehr Ruh und Fried, da wolh 


währen, die Mitternacht. iffheir allzugleiche: recht Tobit 
ve 2 5X . 14 vr * — EN De £ 
da, ad) Tast uns Fleiß anzoeneObk. =. var an 
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Es iſt gewißlich an Es iſt nicht ſchwer 129 

128. Mel. Nun freut euch denn auch zweifle nicht, denn 

f lieben, , (67) Ion haft ja den Feind ges 
85 ift gewiß lich an deriricht,, und meine an bes 

er Zeit, daß GOTT Sjzahler. 

Sohn wird Fonmmen in feiner) 6. Derhalben mein Für 

roten Herrlichkeit, zu ſprecher ſey, wenn. du nm 
Kisten Boͤſ“ und Frommen ;wirft erſcheinen, und lies 
dann wird das lachen. wer: mich aus dem Buche ſtey 
den theuer wenn alles wird darinnen fehn die EINEN: 
vergehn im Feuer, wie Desfauf daß ich’ font den Bil: 
tus Davon ſchreibet. dern mein mit Dir geh, in Den 
2. Poſaunen wird man hoͤ⸗ Himmiel ein, den du uns haft 
ven gehn an aller Melt ihrienvorben. 

Ende, darauf bald werden] 7. D- JEſu Chriſt! on 

auferfiehn all Zodten, gar macht es lang mit deinem 

behende : : Die aber noch das jüngften Zage, der Leuten 
geben han, die wird der wird auf Erden bang, vol 

Herr von Stunden ‘an, ver nal ie Plager Komm 

wandeln und verneuen. Be komm Pod, du Richter 

Rn Darnach wird man ab⸗e groß/ u mach uns in Genaden 
bald ein Buchd ——— von allem Uebel, Amen! 
eſchrieben, was alle n⸗ 
DNS Jung und Mt, Sf ER MI Es koſtet viel. an) 
Erden bon ——— Doaſſð— iſt nicht ſchwer cin 

denn gewiß ein jederman u Ce zu feyn, und 

wird hoͤren was er hat Seeinach dem Sinn des reinen 
thai in feinem ganzen Lo-/Seiftes Leben : . Zwar Der 
el Narır gebt es gar fauer ein, 

4 Ö ) weh demſelben, wel-ſich immerdar in Chriſti Tod 

her bat des Herren an, geben; doch führt Die 

Berachtet, und nut auf Erden Srtase ſelbſt zu aller Zeit ben 

fruͤh und ſpat nach groſſem ſchweren Streit, 

‚Gut gettachtet! der wird fürs] 2. Du darfſt a nr ei 
ah gar kahl beſtehn, und Kiadlein fern, dur darſt ja 

dem Satan aſen gehmnur Die leichte Ab uͤben, 

Griſto in die Hölle, 3 bloder Geiſt! Schau doch 
AR 


9 JEſu! hilf. ur felsiwie gut ers mein), das klein⸗ 
von wegen d deiner Fe 6 fan ja die Mutter 
1, Daß ich im Buchlieben; drum fuͤrchte dich 


Shiafeit. werd ein nur ferner nicht zu ſehr, es 
unden: Daran ichliſt nicht ſchwer. 


3. Dein 


ISO N, s fofte was es wil 
‚3. Dein Bater forderfdein Heil mit groſſer Klar— 
mu das Herz, daß er es heit ſchauen; was du gez 
ſelbſt nit feiner Gnade fülfe ‚glaubt wirft. du ‚Denn po 


der fromme GOTT machtidir fehn, drum darfſt du 
dir gar einen Schmerz, die nur dem frommen Vater 


zum Glauben deinen Sinn, 
wenn Furcht und Weh dein 


Anluft ſchafft in dir dein eigeItranen. O Seele! ſieh doch, 
ner Wille; Drum übergibiwie ein wahrer Chrift 0 
ihn willig in den Tod, folfelig iſt. — x; 
hats nicht Noth. 1.8. uf! auf mein Geiftt 
4. Wirf nur, getroft den was ſaͤumeſt du, Dich deiz 
Kummer hin, der mar deininem GOtt ganz Eindlich zul 
Herz vergeblid) khwächtjergeben ? Sch ein, mem 
md plaget; erwece nur Herz, geneuß die ſuͤſſe Ruh, 
m Friede ſolſt du vor dem 
Vater ſchweben: Die Sorg 


ſchwaches Her ze naget; und Laſt wirf nur getroſt und 
Sprich: Vater, ſchau mein kuͤhn, allein auf ihn, r 


Ei dig an,“ ſo iſts = 
Br re Ne r j 130. Mel Auf meinen 1. (80) 


— 
Gedult, wenn du wicht oleich) 


=. Befig dein Herze in Es koſte was es will, ich 
will GOtt halten ſtill, 


des Baters Huͤlfe mer-es foll mir JEſus bleiben 


‚Fe, Verſiehſt dus oft , dem thu ich mid) verſchrei⸗ 


and fehlſt aus eignerben: Ich will es auf ihn 
ESchuld, fo ſieh, daß du dich wagen, nach feinen Wegen 
durch die Gnade ſtaͤrkeſt fragen. 


Eo it dein Fehl und Finde 2. Ob mich die Welt gleid 


Tiches Verſehn als nicht ges/fhändt, mich nicht von I 
} ) 


ſchehn. ſſu treuut, er hilft mir fü 
6. Laß nur dein Herz im bezwingen, unter die Fuͤſſ 
Glauben ruhn, wenn dich bringen, daß ich gar fret 
wird Nacht und Finſterniß kan wohnen, im Lichte met 
bedecken: ‚Dein Vater wirdiner Some. J 
nichts ſchlĩimmes mit dir] 3. Es bleibt mir JEſit 
thun; für feinem Sturm Chriſt, der HErr zu 301 


md Wind darfft du ersjift, und gibt mir Glaubens 


ſchrecken; ja, ſiehſt du end=lStärfe, wenn ich ſtets au 


glaube nur. Gnade, die gehn auf. 
. So wird dein Ki ch tPfade. — 
aufs nen entſtehn, und wirft 4, Ob ich zwar iq 


Es koſtet viel ein Chriftäh fen 131 
m, mein’ Bloßheit auchſr 31. Mel, Es iſt nicht ſchwer 
beklag, ſo bleibt er doch die ein Shriit. (17), 
Siebe, wenn ich mich in ihm Fs fofiet: viel ein Chriſt 
Abe, und Hilft mir uͤberwin— x zu ſeyn und nach dem 
Melt, Teufel, mit den Sinn des weinen Gelftes le⸗ 
uͤnden. ben, denn der Natur geht 
5. Wann man oft woltles gar ſauer ein ſich immer⸗ 
dem Fleiſch darıc ichen ſein dar in Ehrifti Tod zu geben, 
Grheifh, ſo würde manlund ift bier gleich ein Kampf 
wohl fierben, und in der vohl ausgericht, Das machts 
Suͤnd verderben, drum lalzlnoch nicht 3,3 
ſet uns aufwachen, beſtreiten 2. Man muß hier ſtets auf 
eine Sachen. Schlangen gehn, Die ihren 
6. Nach überwundnem Sift in unfre Serfen brin= 
Streit, gibt es ja. groffelgen ; da koſtets Muͤh, auf 
Beut, wenn man dem Fleiſch ſeiner Hut zu ſtehn, daß nicht 
wird Meifter, und daͤmpfetder Gift fan in die Seele 
feine Geiſter: Im Chriſtiſdringen; wenn mans vers 
Geiſt zu leben, thut Uebers 
windung geben. . 
75, Ber bier ſich Chriſti 
ſchaͤmt, ſich ewig Darum 


Zeit die Wichtigkeit: * 
Doch iſt es wohl der 
Mühe werth, wenn man 
amt, ich will ihn frey be⸗mit Eu die Herrlichkeit 
ac ‚ in feinen Wegenſerweget, Die ewiglid ein 
veonnen, HErr JEſu! thulfolcher Menſch erfährt, der 
mich. führen, und. deinen ſich hier ſtets aufs himmli— 
Willen lehren. ſche geleget. Es hat wohl 
38. Ich weiß, daß auch der 
Welt von mir dis nicht ge— 
alt... allein ich. „will es waslacht 2,: 
gen, wenn fie mic gleich! 4. Man ſoll ein Kind des 


En 


verderben, der wil mit Ehri- Slanz, ein Licht im groffen 
fe fierben, Lchte, wie wird. der Leib ſo 
59: Wacht auf! Sr 9) ten-|tarf, fo hell und rein, fo 
ſchen all hoͤrt doch) den Ruf serrlich. ſeyn, fo lieblich im 
and Schall! Was ik doch Geſichte! dieweil ihn da die 
wenig Leiden, gegen die weſentliche Pracht ſo ſchoͤne 
’gen Freuden, es koſte was macht :,: 
wolle, ww. will GOtt holten] 5. Da wird das Kind den 
ge Vater ſehn, im Shauen 
M3 wird 


ſucht, ſo ſpuͤrt man mit der 


Muͤh, die Gnade aber 
ma ht, daß mans nicht. 


will plagen, der fan ja nicht Hoͤchſten ſeyn, ein. reiner 


— ne eh en un hir — 


132 Es Es fen dem Schoͤpfer Dank geſegt 
wird c8 ihm mit Cut emsift gut, das mache mie 
sfinden, der laufre Strohm Muth, der und. — ‚ge 
wird es da ganz durch- bracht. | 
‚gehn, und cd mit GOtt zul 2, Er reicht und gar viel 
einem Geiſt verbinden. Mer Gutes dar, Immanuel, nach 
| weiß, was da im Geiſte Leib und Seel, für U 
— Dem Re er mags Sonnen⸗klar 
| verſtehn | 
6: Da gibt fich ihm die Be Son * Ri 
Meisheit ganz, die es hier und Mund, auch —— 
ſtets als Mutter hat geſpuͤ⸗e Stund, der uns viel ten 
— A ed mit ihremthut. 
Perlen⸗Kranz, und wird als 
Braut der Seelen zugefuͤh— 6 genzs 11 eg 
vet, Die Heimlichkeit wird Zauf a Lob — 
Se offenbar, bie in ihr Be — | 
GOTT 3 ein Mund und Zunge 
genießt es Ara 2 ich, fage viel, von GOttes Preis; 
2 DENE; wird ihm in GOtt auf ‚alle ei, wie, es det 
gegeben, der Himmel fee et. 
bereit ihm zum Gebraud) x 6. Mein, Herz nun Küpfe 
wie lieblid) wird es doch eudig. auf F wohl, SR 
mit Fu Ieben nichtg yaztmutb » fteh auf der Put in 
deinem: Lebens-Lauf. 4 
Wuͤrde ſeyn, als GDOtt al:| 7: Ein. jede boͤſe Frucht 
er leiny: | - . jperderd, was bitter, herb, 
8. Auf, auf, mein Geiſt! in jedem ſterb, wer iſt Or 
ermuͤde nicht, dic) durch Bien Erd. . id 
Macht der Finſterniß zu) GO ſeye Dank in 
reifen, was forgeft dur, daß Ewigkeit , ihn feye Preiß 
Bird an Kraft gebricht, be-jtuf alle Weil’, er ſchenk ung) 
denke, was für Kraft uns| Wonn und Freud. 
Gott verheiffen. Wie gur| 9, Mein Herz das leb 
wird ſichs doch nach der williglich in feinem Geiſt 
Arbeit ruhn, wie wohlwie er uns heißt, zum Ruhm 
wirds thun s,# ihm ewiglich, | 
10% Mein Geift fe 
132. Mel. Hab ich nur. (18) ausgeſtreckt, zu — 
3 fen dem Schoͤpfe rnoch immermehr, dem, dei 
Don geſagt, dann erſvom Tod erweckt. 
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Es find ſchon die legten Zeiten 133 

133. Mel. Freu dich fehr, 0) 5. Weil der Seigenbaun 
ar meiner u 7987) ausfchläget, und anlegt ſein 
&s find ſchon die letzten Hoffnungs -Kleid, fo weiß 
X Zeiten: Drum meinlman, daß fih erregent 

erz bereite Dich „ weil die die erwuͤnſchte Sommer- 
Zeichen » ſchon von. weiten Zeit; ja die Blaͤtter zei— 

im Gericht ereignen ſich; gen fich in den Frommen 
* Erde, Luft und haͤufiglich, wer bemerkt der 
Meer machen ſich als GOt-Zeiten Zeichen, wird Ä 
tes. Heer, auf zur Rache diß Gleihuiß bald errei— 
jonder fchonen, über die imichen. EI AR: 2} 
Een wohnen. 6. Mächft das Reich der 
2. Es iſt alles faft verdor⸗ Finſterniſſen, fo wächft auch 
ven in der. ganzen Chriſten-des Lichtes Neich, jenes wird 
heit, Glaub und Liebe ſind bald weichen. müffen, aber 
erſtorben, alles Tebt in Eizder Gerechten Zweig wird 
elfeit, wie es war zu Noalin fteter Blüthe ftehn, wenn 
Zeit, ſo lebt jeßt in Sicher-die Welt wird untergehn. 
heit der gemeine Hauf der Darum freuet euch, ihr 
hriften, die im Sündenz|Sronmten , euer JEſus wird 
Koth ſich brüften. bald kommen. 
Unberſtand und Suͤn⸗ 7, Huͤtet euch, daß nicht 
den-Leben herrſchet und mit Freſſen und mit Sau— 
nimmt uͤberhand, die demifen euer Herz, noch mit 
Unheil widerfireben find Nahrungs: forg indeffen ſey j 
als Sremdling unbefannt, und beſchwert als Bley und a, 
wie JEſus felbft veracht ; ja, daß nicht komme diefer Tag. | 
ihr Thun ſteht im Verdacht. wie ein Blitz und Donner 
Wie ift denn der Wilt zu fchlag , über die auf Erden | 
rathen bey vergleichen Srevelzjwohnen , ohn Erbarmen und 4 

ten ? Berfchonen. RE, Ara 
a JEſus wird bald felbfti 8. Ja wir wollen deinen‘ 
einbrechen, weil fen Heer Wort en folgen, trauter 
ſich aufgemacht, und feiniSeelen - Schi ! Stöhr ver 
armes Hanfleim rächen Hoͤllen Macht und Pforten ; 
das zur ihm fchreyt Tag undlund mach felber Bahn und | 
Nacht; darum hebt das Platz, daf dein Zion werd ; 
Haupt empor zu des Him-gebaut, und die fchöne Himz 
meld Thür und Thor, daß mels-Braͤut von den Banz 
ihr euer Heil umfahet, weilden diefr Erden möge bald 
fich die Erlöfung nahet, erlöfer werden, 
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130." Enge SReisheit, Seh Ch 
13. eh Zehn meiner, cheidt, da ‚Du — ner 
(35) —— biſt nunmehr zu 

&: mge. Bel: heit, Jesu Heil exfobren. / 
Shrifit die mein rede] 9, Ja es mangelf mi 
ter Braut⸗Schatz iſt! Haſtſauch nicht Heilige nd, 
du ſchon vorlaͤngſt minKraft, Lieb und Licht; — 
nicht ein Verloͤbniß zuge— bringft. weſentlich mir ein \ 
u was mein ewig Theil ii 
Iſt Die ſſarke Liebes⸗ ſeyn. 
5 ie nein ſichres Un⸗ 10. Aber eines fehlt mit 
ter Pfand? Hatt' ich. nicht hier, daß ich nicht ganz find 
den "Siegel = Ning, ld ich in mir, der verbundnen Eis 
deinen Geiſt empfing? ? mnigkeit unbewegte Veſtig 
3. Haft du mid nicht keit. ' 
ſchon geliebt, ob ich Diehl 11. Denn mein Wille (ent 
gleich noch betruͤbt?  Haftifich wohl manchmal: aus, din, 
du Deine ZDCHON ME mcht da er foll in Dich eingeleh⸗ 
Braͤutigam! auf — ge⸗ret ſeyn, Dr Inge in Dad 

richt ? Eine ein. 

4. Bracht der Vater meis] 12. Wie du mich. nun ed 
nen Sinn nicht aus Liebeſler Gaft! durch den Geiſ 
zu dir hin als fein unversjverfiegelt haft, daß ich weif 
wehrter Zug den Hnglauben ich} bleibe nun ewig. in de 
uberibug © Rebe ruhen ri 
3. Als ich mich num zu Dir 13, Alfo ziehe meinen. Sing 
wandte’, machteft du dich mirlgänglich in. dein Weſe— 
bekannt, mehr als ınan Ver⸗ hin daß ich» wie ein Siege 
lobte ſchaut mit einander ſeyn ſteh und dich Bingen 
vertraut, ‘= jmir ſeh a! 
6. Sp Biel Jahre, Tag 14. Sch begehr nun: in dei 
and Stund, iſt mir deine Herz; ſonſt nicht auf⸗ nod 
Liebe kund; und der Treuiniedenwärts: Auſſer dir wil 
Standhaftigkeit dauret Feftlich nicht ſeyn — ge 
‚auf deiner Seit. drißebieilän 74 ven 
7. Mir ift auch das Hoch: 
zeit Kleid m mir wefentli hiblieb auf den Armen! mei 
— deine —— Lieb unveuriket — 


a M 
8. DIE ift die rrechtig, 
keit, fo die Suͤnde von mir Augenblick m I Hr von De 
G 
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Ey lobet doch alleEy was frag ich 135 
Meinſchaft nick 5; michröjfchlaren , das wache jetzun⸗ 
wollen, nichts zu thun der! Es wache, und guͤrte 
3 in dir, mein Lieb! zuſich eilends zu gehn, dahin 
J Mo Jehova h befiehlet zu 
17. Laß dis Bild ſtets ve⸗ſtehn. — 
er feyn in mein Herz ges] 5. Auf, auf, auf, auf! 
ehcket eins Tod und Lebenleilet dent Bräufgam ent: 
ach mich glei) deinem Bild geoen Begegnet mit Pau⸗ 
ud Himmelreich. ken und Reigen am Wegen, 
18. Wer will alfo ſcheiden Auf! auf! auf! auf! ſtim— 
rich von der Lieb, die ewig⸗ met die Saiten zum loben! 
ch als ein Siegel in mirſach ſtimmet zuſammen hierz 
ehrt, und and GOTT inlunten und droben. 

5 inge a, DR 

Bott eingeht, | 136. Mel, Unfer Herrſ. (38) 
35. Mel. Ach alles was. (1) > was frag ich nach der 
y lobet doch alle Gel Erden, wenn Jehovah 
ſchoͤpfe den König! dt bey mir it! Es muß mit 
oben ift dennoch für ihnlder Himmel werden, froß 
isch zu wenig; er muͤſſe ſich der Welt und Teufels = Lıfr! 
elbſt in und völlig erheben „o HErr JEſu, meine Krone! 
nd einig in feinen Erlöfeten Komm , in meinem Herzen 
eben. EC hoch ie 7° Ä 
3. Da füfe Geruch. fol 2. Ey was frag ich nad) 
hm tätig auffteigen vom Ducaten! reich genug wer. 
Dpfer der Lippen, bis daß GOtt nur hat! Ich ver— 
ie erreichen die Wohrtunglachte Ehren = Staaten ! dro— 
des HErren im ewigeniben iſt die Ehren = Stadt, 
ichte: Erzablet die uno mein Schöpfer , hilf doch 
berzerfüllte Gefchichte. glauben deiner blöden Tur— 
3, Derfchweiger die Thaztelstauben. Ei, i 
vi des Herren nicht weis] 3. Ey was frig ich ac) 
er! Entdeet fie; es fpieletidem Himmel! Himmels 
die Morgensröth heiter vomgnug, wer JEſum liebt! 
Glanze, der alles Gewoͤlke Pfuy, du fehnddes Welt⸗ 
bertreibet, und uns zu Je-Getuͤmmel, da es nichts als. 
tufalems Bürgern hintrei- Unruh gibt! Ich will mich 
bet. dafuͤr ergegen Ir den unſicht⸗ 
nn: Wohlauf! Ihr Ersidaren Schaͤtzen. 

uſte des Landes ſeyd g. En was ſrag ich nach 
munter! Was vorhin ge-dem Schmaͤhen, wenn ic) 
* | meide 


u 


ee ER u 
Tab... Fahre a RD ER | 
meide böfe That, wie 6OONSHplan ge n eng, Ri 

‚will fo muß es geben, o der I AN | 
Luͤgen wird wohl rath! end: Folge ht * Zon | 
lic) wird der Wahrbeit — nicht der Welt dit 


RN sh Br gt 


ben heilen Mittags = Olanzloid) fuchet groß zu mache, 
doch geben. achte nichts ihr Gut un! 
5..€y was frag. ich nach Geld/ baͤt HR an den Stuh 
dem Loben ! Darım bin ich des Drachen; Zion, wein fi 
Frommer nicht. Wahr esldir viel Luft Serfpricht, u | 
Lob kommt nur von oben ‚nicht :,: 
von dem, Der in Der ſieht: dr Prüfe recht ,: Zion] 
So viel wird der Menfeh nuriprüfe recht den Geift, da 
taugen, als er gilt in GOttesſdir ruft zu beyden Seiten, 
Augen. thue nicht, was er Die 
6. Ey was frag ich nach heißt, laß nur deinen Stern 
ench allen, Himmel ‚, Erde ‚jDid) leiten; Zion, beyde das, 
Geld. und Ehr, wenn ich was runım und, ns 
nur GOtt Fau gefallen, Eoſpruͤfe recht ir. 
was will, was will ich mehr] 5.. Dringe ein 2,2 Zion) | 
ED alkein will ich —— ein in Pe färkt 
ui: ment mir Leib und Seelldich mit Geiſt unde eben, ey 


verſchmachten. nicht wie die andre todt, J 

du gleich den. gruͤnen ME 

ss Zion, in Die Krafı 

Art — für Heuchel Ehen dring 1% 
2 jein 2,3 


Aa 6. Brich herſuͤt; Ziom 
brich her ir tn Kraft, weil 
Fat fon: 1a ala fahreldie Bruder = Mebe brennet 
T jort im Licht, machelzeige-was der in dir ſchafft 
deinen Leuchter helfe, Iaßld er als Kine Braut dich 
Die en ‚Liebe nicht, fuchelnet 3 dir, durch Die dir ge⸗ 
ſtets Die Lebens = Duelle ;Igebne Tor brich berfür,; — 
a dringe durch die Pfort,| 7. Halte aus: Zion 
ahre fort halte deine Treu, laß dig 
en Leide Dich :,; Zion} Leisiia nicht laulicht finden, 
de ohne Scheu Traͤbſal Auf! das Kleinod rhct ers 
Angft mit Spott und Hoh⸗ bey ‚auf! verlaſſe as Das 
ne, fen bis in den Tod ge-hinten; Zion, in dem letz⸗ 
treu, ſiche auf Die. Lebenselten Kauf und Strauß hatte 
Krone; Zion, fühlert du derlaus:,n 
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in RER ie an. Opal > 
Fliehet ans Babel - 


Dt a Te Br 
Folget mir, ruft uns =. = 
38: Mel. Lobe den HErren. ja laſſet pon ihnen und raus 
VE . men, was fie fängt an, dis 
wgliehet aus. Babel! Ihruns ja fchaden nicht Fan, 
Kinder aus Zion ge-lobt GOtt! Laßt Babel er= 
BEN ihr febt ja In das ſtaunen. Da ARE 
len an Babel verlohren Mur" is 
Met euch. auf, eilet von]139- Me: Pſ. 86. Lob. (89) 
abilons Hauf! weil ihr zur RS ofget. mit, ruft uns das 
ebe erfohren, CD geben, was ihr bittet will 
2. Eilet ihr Kinder! Ihrſch geben, gehet nur den 
yd ja genugfam betrogen rechten Steg: Folget, ich 
van hat zu lange die Brüsbin felbft der Weg, folget 
e von Babel gejogen, man mir von ganzem Herzen, 
iſt eich zu: Flieht die Bazlich benehm euch alle Schmer— 
Aſche Ruh, der ihr zu. vielzen ; lernet von mir insges 
abt gerflogen. mein fanft und reich von 
RKettet die Seelen, man Demuth ſeyn. 
Het ja ſonſten verdorben, 2. Ja HErr JEſu, dein 
ichet die Spuren der Alten Begehren ſolt ich billig Dir, 
laͤngſtens gefiorben , dieſgewehren, weil ich weiß, 
st find da, wo man ſingt, daß der. Fein Chrift unter, 
Salleluja, von JEſu theuer uns zu nennen iſt, der. ſich 
worben. .  jannoch pflegt zu ſchaͤmen 
Wollt ihr verderben, ihr deine Laſt auf fich zu nehz 
‚under aus gottlichem men: Ach Nich weiß es gar 
Zamen! die wir berufen, zu wohl, daß man dir nach— 
a. Geifte der Liebe zu flam⸗wandeln ſoll. BES 
ven, verlaßt den Lauf der 3, Abır, KERN! Wo 
Ainden, und Former zulfind. ich Stärke, zu voll: 
Jauf,. lobet des Königesibringen gute Werke, dir 
Kamen.» ©, mit Lu ſt zu folgen nad? 
5. Es wird erth dnen, wann Ach, mein GDtt! ich bin zu, 
imma die Stimmen ersifchrwach : Geh ich ſchon auf 
halten, Babel die ſtölze iſt guten Wegen, muß ich bald 
wBlich. zu. Giunde gefallen „mich niederlegen :,; Dich zu 
EL ER TE TE ER e et ge 
liegt dann da, Die ſonſt ſoliceben, o mern Licht! ſteht 
wahtig ausfeh, da wirin meinen Kräften nicht. 
Binder bon lallen. 1.4. 2ivar. mein Geiſt wird 
Jauchzet ihr Himmel boft bewogen, aber bald 
allet als Pelle Poſan-durchs SLeifch betrogen „. 
Ei, jeent euch, ihr Spelen wann die Wolluſt tritt her⸗ 


* 
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j und, gethan. reit. 


für, , Hansi — — an IE Er; gebracht, un 
‚ge mir, Ehr und Ya hr Jein über = gropfe Liebe did 
formt andern Sachen wol⸗fuͤr uns zum fterben treibe 
len fih zum Herren mazda dein thewt = vergoßue 
chen. Geitz und Ungerech⸗Blut, und erwarb das hoch 
tigkeit kommen auch zu Die te Git. 
fen Streit. 79, Laß und. auch in — 
5. Ach wie ſeh ich Doch Schranken Chriſclich Taufe 
ein Nennen nach Den Guͤtern, ſounder wanken, Daß ung giel 
die. wir kennen, lieber doch und Freundlichkeit feft ver 
die fehndde Melt nur denknuͤpf in dieſer Zeit; Nie 
Reichthum umd das Geld ‚Imand ſeh in diefem Stuͤck 
und dem HErren, der. das wohl zu leben hier, zuruͤcke 
Leben nach dem Sterben uns Chriſtus gehet vor N 
will. geben, folget niemand her, felget , das iſt Kin De: 
mit der That, ob, mans gleichlaehr. 
verſprochen hat,‘ "10. JEſu du mein eich 
6. Mer, Hcır, ich wiliund Leben: Deine Schritt 
nicht laſſen dich mit Freu⸗ find ganz. eben, und Di 
den anzufaffen, hilf mir. gnaͤ⸗ Etapfen deiner Fuͤß hal 
dig, ſtaͤrke mich, ſteif und ich über Honig ſuͤß, hilf 
feſt zu halten. dich; jener daß ich im Koth der Suͤn 
Wege laß mich fahren, nunden meinen Gang nicht lafiı 
mit Div. will ich. mich paazjfinden; zeig, HErr, deinen 
sen, jener Wege find Be— armen Knecht: alle Steg um 
trug, wer Dir folge der. hat Wege recht. 
genug. Ä 11. Laß mich deine Sna 
7. Du bift vor uns herge⸗ de ſpuͤren/ meinen Tritt all 
gangen nicht mit groffemizu führen, daß ich in de 
Stolz und Prangen , nicht Unſſchuld geh, und nid 
mit Hader, Zank umd Streit,/bey den Spöttern fich 
fondern mit Barmherzigkeit. hilf, daß ich nicht. nuesti 
Gib, daß wir als Hausge-Freuden, ſondern auch. i 
noſſen, dir zu folgen unver⸗Creutz und Leiden, durg 
broffen, + wandeln in der Tu⸗ ſo Ben Kampf un 
gend Bahn, wie du haft vor Streit dir zu fol igen ſey be 


8. HE! wie biſt du doch! 12. Laß miche Sc! due 
gelaufen. unter jenem fehndzinicht Berdrieffen Angfk- un 
den Haufen, damals, als Truͤbſal zu sanieffen, we 
der Enden mat DD hatlman weiß, daß dieſe Bah 

iſt 
—* hr 
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‚Fort, ihr Glieder und Gefpielen 139 
„ein rechter Deartersplan Muͤh wohl werth, weil er in 
as man muß in Doͤrnern dem Creutzes = Öarten und 
vaden, und mit Elend ſich das höchite Glaͤck beſchert; 
eladen,/ da dann laufawD! Drum laſſet uns aufs 
ederman gar zu ſchleum. ſteh!n, und mit ihm von hin⸗ 
fallen Fan. nen geh'n, auf daß auch die 
13: Xaß mir doch mein Welt erkenne, daß man ſich 
ziel auf Erden nicht ſo von ihm nicht trennen. 
chuell verrücker werden, .daß| 3. Solten wir und noch vers 
h ja das Gnaden-Licht in ſaͤumen, da die Mitternacht 
er Zeit verliehre nicht; ſchier dat Solten wir noch 
1104 daß ich. von meiner us ſchlafend traͤumen, da der 
end bis ins Alter mir die Braͤutigam ſo nah; ſolten 
ugend recht von Herzen ‚wird nicht hören denn, daß 
icht zum Schein , hoch laß ſo viel Pofaunen. gehn ! (“ Ach 
imgelegen ſeorn. der Himmel und. die Erde 
74. Hilf mir, HErr! vor rufen, daß man munter 
den Dingen meinen Laufwerde. | 
ier ſo vollbringen, daß ich] 4. Da der ew ge Ueber⸗ 
tich in deiner Lieb und derhwinder ehmalö in ver Lei⸗ 
ahren Demuth üb: Hilf, dens⸗Nacht, als ein Freund 
aß ich Dir bier vertraue ‚der armen Sünder feinen 
ud dich dort mit Freuden Abſchied hier gemacht, bey 
hane; jenes gib mir in der dem letzten Abendmahl, von 
eit, dieſes in der Ewig⸗ der Juͤnger kleinen Zahl, die 
eit. Er mit verliebtem Lieben in 
5 ⸗ 
4 Mm dl. Merde munt. (87 Be —— — 9 geſch nen 
ort, ihr Glieder und Bez] 5. "Hat er ihnen übergeben. 
ſielen⸗ und wer ſonſt die verliebte Liebes = Kraft, 
en Braͤut'gam hebt, ſeht es wie ein Weinftoc feinen Re— 
ommt der Sreund im kuͤhlen, ben heilet mit den Wein: 
sohl dem, der ihn nicht be⸗ſtocks + Saft, daß wir alle 
übt; feiner: lieben Angfi nach und nach in der lie⸗ 
{ Sc merz bricht ſein ben Creutzes Schmach, durch 
fies JEſus Herz; drum der Liebe ſcharfes Ziehen 
sid Er mit Nachorud ei⸗ moͤchten allem Tod entflie⸗ 
und ſich gar nicht mehr * 
rweilen. 6. Auf, laß img sog hin⸗ 
2. Muß man gleich auf Ihn item gehen! war und iſt das 
och warten, O! ſo iſtsd den doſnngs⸗ Wort, Ren. will 
SEHE ; nicht 


140° © Sort ihr Ölieder und Geſpielen 
nicht * Ken, nein, er. — wacht das Befchrey 
let immerfort, als e n wohl⸗ zur Mitternacht. wird ‚Dei 
geuͤbter Held. ziehet er hinaus Braͤu gams Zukunft. brin⸗ 
ins Feld, wo die Feinde auf gen, und den Klugen wirds 
ihm warten, in dem rechten gelingen. 
Ereutzes⸗ Garten. RR 1. Sncchte die mit War: 
u. Yunchar IEſus übers ten eilen zu der Zukunft 
| wunden, und das ‚Greuß zur Joſn Chriſt, deren Schmerz 
Luſt gemacht, unſrer Fand Fan ICſus heilen, welcher 
Macht gebunden, und das hrer ie vergißt; und wen 
Leben wiederbracht, als derer zur lehten Zeit wachend 
wahre GOttes-⸗Sohn hat finder und bereit, wird er 
Er Koͤnigreich und Kron ‚über alles ſetzen, und In Ewig⸗ 
ja den Himmel eingenom⸗ frit « ergegen, | 
men, und wird mm bald 12: Sungfrauen die IE- 
wieder ommens > ſum lieber und. im Wider— 
8. JEſus willimit Eilen waͤrtigkeit Die Gedult und 
kommen, anfer Freund zur Demuth uͤben, nebſt Det 
Mitternacht, zu Der Heinen Herzens Reinigkeit, füllen! 
Zahl der. Frommen, deren hr Geſaͤß mit Oel, wer 
Herz im Glauben wacht; den von Immannuel nach 
“aber auch als wie ein Died B: :gehren eingenommen, 
denen die in fremder Lieb ‚wann er nun wird | 
fremder Buhlſchaft, falſchem kommen. 
Leben, ſich der Weichlichkeit 13: Auf! Laßt und Eon] 
di ergeben. Hi binnen gehen „ihr Berufner 
‚9. Kan die Liebe des Ge: allzumal! laffer uns doch 
| ‚liebten unſer ‚Herz erweichen nicht beſehen, was. md. por] 
"nicht, O ſo muͤſſen die Bezives Lammed Mahl in den! 
truͤbten bringen traurigenlfurzen Glaubens = Lauf jet! 
i Bericht, daß wir lieber ſtilleund noch, will halten auf: 
"fiehn , ald einwenig’ meiterlbann der Zuſtand aller F From 
gehn, wo man nad) gefalbsfnen ſpricht: Der Braͤuti⸗ 
‚sem Sterben ſoll ein ewig am will kommen. 
"Reben aba 14. Selbſt die Schläftig 
10. Möchten wir zu Her- eit befennet , daß die Mit 
zen faffen unſers groffen Ko⸗ ternacht nicht weit, un 
nigs Rath und uns jetzt noch wer ſich kaum Glaubig nen 
warnen laſſen Durch desnet, ſpricht: Es iſt die letzt 
Liebſten Wort und That Zeit, Welt und Abgrun 
Wacher, ſpricht der Bräw’aihaben Krieg, und En 
Bi | — | allen 
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Frag deinen GOtt Friede! ach Friede. TAT 
allem giebt Sieg denen dieffrag GAtt felbft, und folg 
it Fleh'n und Bären vor dann ſchlecht. 

en Thron ver Gnaden —* | 
vete, Br 142. — F 
RN) —— 1 8 
241: Mel, Mer nur den lieben er — fen 
Gstt laͤßt walten. (75) Ipater durch Ehriftum im 
Ei deinen GOtt, hör heiligen Beift! welcher der 
A) was er zeuget in feinem grommen Herz, Sinn und 
Wort; weil dir fein Geiſt Gewuͤthe, in Chrifto zum 
Mie-feinen Willen hier ver⸗ ewigen Leben aufſchleußt, 
ſchweiget, wo du ihn nur den fotlen bie glaubigen 
fiche von dir weiſ' ſt. Seelen erlangen, bie alles 
Dämpf nicht des Geifted Unzjverleugnen und JEſu au⸗ 
trricht ; frag deinen GOtt,hangen. | 
da hohl Bericht. | 2. Nichte deßwegen, fried- 
9. Frag deinen GOTT ‚liebende Seele! dein Herze 
laß ihn dich führen , fo wirdiim Glauben zu JEſu hinan, 
die Morgemdth aufgehn ; dulmas da iſt droben bey Ehris 
Wirt ihre Fener teichlichifto, erwähle, verleugne dich 
Fahren, und bald am Tages⸗ ſelbſt und ben: irrdiſchen 
Lichte ſtehn. Drum frag Plan; nimm auf dich das 
dich ſelber niemals nicht ſaufte Zoch Chriſti hienieden, 
frag deinen GOtt, da hohl 
Bericht. | | * 
Denn fein Oracul Ean) 3. Nahm doch der Mittler 
Enicht truͤgen; das Dunkle des Friedens viel Schmerz 
ſchwaͤrzt die Sonne nicht: zen, von wegen des Va⸗ 


lichen Frieden. 


"Sie Gresturen koͤnnen luͤgen, ters Verſoͤhnung auf ſich! 


Zu ſelbſt Haft dich oft falſch Nimm diß, o Seele! recht 
“bericht. Was ſuchſt du in fleißig zu Herzen, und ſiehe, 
und auſſer dir? Frag dei⸗ 


= einem Blut Frieden zuwege, 


| 4: Nun dafuͤr biſt du ihm 
fo: kan in keinem Stand ewig verbunden, du ſolſt da⸗ 


Soc Orte fein Wille dir zusffür gänzlich ſein Eigen= . 


Spider ſeyn; fo brauchſt du ſthum ſeyn, weil er Dir ew⸗ 
Ta Dinge Hecht: Drumlge Erlöfung — 
Ile hleußt 


as thut wohl dein JEſus 
für dich! Er bringet mit 


und machet daß alle Unruhe 


DE En U MT A Ze ann 


ſo findeft. du Ruhe und gött: 


r lichen Lüften nachjagen, 


732 °  Zrifch, frifch hinnach mein Geift Ä 
‚Ichleußt dic) in Gnaden und Hafle und laffe, was fei 
Friedens- Bund ein, drum Wort verwehret , fo finde 
‚Fiehe, daß du dich ihm gaͤnz⸗ du Frieden und ewige Au | 
lich ergiebeft, und immerldenn felig, die alfo fih JE= 
‚befiändig von Herzen ihn fü ergeben , und glänbig und 
liebeſt. heilig nad) feinem Wort 
5 Siehe von feinen Fried⸗· lebe. 
Bundes = Genoffen erfordert] 9. JEſu! du Herzog der 
er herzliche Liebe und Treu, Ftiedens = Heer = Scaaren, 
Darum folft du von dir alleslo König von Salem ! Ach 
ausftoffen, was feiner feindfeslzeuch uns nach dir , daß mir 
digen Gegen=Parthey: Welt, den Friedens⸗Bund treulich 
Teufel und Sünde, die muſt bewahren, im Wege des 
du beftreiten, was FE fulgrievens dir. folgen allhier; 
zuwider iſt, fliehen und meizlach! Laß uns duch deinen 
Den. Geiſt Eräftig regieren, und 

6. Weislich und fleißig dir nach im Frieden zum 
muft du Dich —— der Vater hinfuͤhren. 
boͤſen Geſellſchaft und ſuͤnd— ne — 
J——————— 143. Mel. Der lieben Sonnen 
lichen Rott, welche den welt Üicht und Pracht. (10) 


St friſch hinnach 
OÖ mein Geiſt und Herz! 
auf JEſus Dornen - Mes 
gen, befrieget mich hier Leid 
hinunter zur Hoͤllen. fund Echmerz, auf Siegen 
7. Küchlein, die bleibenlfolget Seegen. Nur, frölich 
bey ihrer Gluck⸗Henne, fie aurgefaßt die’ leichte Liebes— 
ſchreyen und laufen den Ra- Laſt; das Leiden dieſer Furs 
‚ ben nicht nach: Alſo auch ‚zen Zeit ift doch nicht werth 
Seele! nur JESU nach der Herrlichkeit. 
renne, Dich fündlichen Brutl 2. Du kenneſt, .liebfter 
und Welt Vögel entſchlag, FEſu! wohl der Schul⸗ 
fo wird auch dein Heilanditern - Stärf Vermögen, du 
‚fein Kuͤchlein  befchirmen ‚Iweift ſchon, was ich tragen 
‚wenn auf dich Welt, Teuzlioll, und was du folft auf⸗ 
{el und Hölle losſtur-ſlegen. Leg auf, ich halte dir, 
men. dein Mill geſcheh in mir: 
d. Liebe und übe, wasldein Will an dem mein 
JEſus dich lehret, und was Wollen hangt, das nichts, 
er Dir faget, Daffelbige thu :lale was du wilft, verlangt, 


‚nicht fürchten noch lieben 
den heiligen GOtt; denn die 
ſich zu ſolchen Gottlofen gez 
ſellen, die fahren mit ihnen 


Froͤlich foll mein Herze ſpringen 143 
3. Du giengeft felbit zu Gedult nach deinem Willen 
hren ein Durch ‚Schmerz „leiden: der Becher fließt 
edult und Leiden: Solt ich von deiner Hulo, deu Du 
min, JEſu! beffer ſeyn mir haft beſcheiden. Im 
tnd hier in Roſen meiden ? Creutz erbli ich ſchon Die 
Der Himmels Kilien = Olanzımir verheißne Kron. Du 
wächft aus dem Dornenzlleuchteft in Gedult mir vor, 
Drang dem, der den Nodlich folg, es gilt zum Ster— 
3 KH —— wird Dornen chin. une 
der Purpur angelegt. h | | Ä % 

Erz. 0 btich, de8 Herzens: 144. Mil. Warum wilſt. (20) 
Gerten Pracht, wenn Eud N folf men Herze 
und Mord fters fehliefen ? fpringen „weil die Zeit 
min das’ :bewölfte Wehen voller Freud nun herein 
macht, daß feine Mürzelthut dringen, da Jehovah 
triefen ; Indeſſen bleibeft dulauf der Erden: ganz allein 
doc) meine Sonn und Ruh ‚hoch wird feyn, und ‚geehrt 
Die mic mit ihren: Lichtiwird warden . 2 => 
ergeht, wenn mich des Greuz] 2. Ja, der HERR wird 
58 Sturm benetzt. Iherrlich "werden zu. der Zeit 
5. Denn du, mein GDOtt!weit und breit auf ber gan— 
Bit Sonn und Schild derſzen Erden. Sein Erkänf- 
Slaubigen auf Erden, dienäß wird bededen alles 
deinem Creutz und Marter⸗ Land, feine Hand wird er 
Bild hier ſollen ähnlich werziweit ausfirefen. ——— 

den, eh fie die Herrlichkeit] 3. Alles Volk wird ihn 
mit ihrer Kron erfreut , amdlerfennen und ihn gern feis 
der Gedult die Palmeninen Henn, GOTT und 
bringt, die fie nad) Sieg des Heiland nennen. Keiner 
‚Keidens ſchwingt. wird den andern lehren weis 
6, Mein Herz Fan diefellen fie, fpat und früh, GOtt 
KeidenssEhr, o JEſu! faſt ſelbſt werden hören. 
nicht faſſen. So komm du 4. Alles Volk wird ſein 
Yebe Laft denn her! Wergerechte, und dem, HErrn 
will fein Wohlſeyn haſſen ?dienen gern, als getreue 
Mit JEſu bier gehoͤhnt Knechte. Die Sünder von 
mit FEfu dort gekrönt ;hundert ‘Jahren ganz ver— 
mir JE fu hier’ and Creutz rucht find. verflucht von den 
gedrückt, mit JEſus-Freude Menſchen⸗Schaaren. 

Dort erquickt. 5. Dans GOtt wird. fein 
7. Wohlen fowilfich in Reich aufrichten, und a 

ir rg, ER E A gleich 


J 
2 


144...  Fedlich foll mein Here ſpringen 
gleich Satans Reich flürzen|den ihn alsdann böten any 
"und zernichten. Er wird vieleſalles Volk der Erden wire 
Voͤlker firafen, und das Heatin feinem Lobe grünen alles 
das fo fehr böfe ift, wegelzeit, und mit Freud ihm 
raffen. | Jalleine dienen. J 
6. Dom wird Iſaelis 12. Dann wird niemand 
-Saamen allzumal, deren Kriege führen. Salomon 
"Zahl GOTT genennt mitlanf dem Thron wird im 

Namen, werden zu demigried regieren. Ja ed wird 

Herren befehret,, und zus in folhen Tagen Wolf und 

glei in ihr Reich wiedalkanım wild und zahm ſich 

eingefuͤhret. gar wohl vertragen. 1 
7, Babel wird mit grof-] 13. Dann wird jederman 
ſem Knallen auf einmal inlim Schatten unterm Baum 

die Duaal tief hinunter fal-Ifinden Raum und mit ſei⸗ 
len; dann wird Zion aufinem Gatten unterm Wein: 
der Erden aufgebaut undſſtock ficher feßen , und mit 
als Braut, zubereitet wer⸗Freud ſich allegeit an dei 

‚den. Frucht ergetzen. 

8. Sie wird wie die Son] 14. Es wird dieſes Reich 
ne glänzen, weil ihr GOttffloriren taufend Jahr, ohn 
Zebaoth wohnt in. ihrenGefahr , weil fein Feind zu 

Grenzen; aus ihr wird einjfpühren. Es w ird dieſen 

Wafſer flieffen von demigäldnen No fen jederman 

HErrn nah und fern, allenihangen an, und ihr febt 
zu genieſſen. lliebkoſen. 
HAlsdann werden zu ihr) 15. Dann wird der Ge— 
aufn mit Begier für undjrechte blühen ewiglich, en 
für grofle Völker = Haufen ‚wird ſich nicht umfonft be: 
md mit Iſraels Gefchlechejmühen. GDtt wird feiner 
te, GOTT dem HErrn Weinſtock ſegnen, und mi 

dienen gern haltend ſeine Thau feine Au mildiglich 

Rechte. beregnen. | —— 
10, Biele werden einher] 16. Es wird auf dem Acker 
ſpringen und dem HErrnifiehen fein Geträid allezei— 

herzlich gern viel Gefchensiluftig anzufehen , feine Kel:! 

Te bringen , alle Welt wirditer wird ſtets triefen. er thu 

fich befehren zu der Zeit undlein Oel und Wein, Zrauber 

nit Freud GOttes Gnadeſund Dliven. a] 
una; - } 17. Seine Baum e brin⸗ 
31, Alle Könige die werzigen Früchte mancherley — 
8 


au 


Frolocket ihr Völker Gedultigs Laͤmmlein 145 
aufs nen jedes Mondenlzuunferm Genuß. 
Be Es fteht anch fein) 3. GOtt faͤhret mit Jauch⸗ 

umen = Öarten ſtets inzen und hellen Pofaunen, lob= 
[or , bringt hervor Blumenfjinget , lobfinget ,_ lobfinget 
mancher Arten. em HErrn, der Höchfte ift 
18. Dann iſt aller FluchiKönig, die Völker erftaunen, 
verſchwunden aus der Welt ;lobfinget ihm kluͤglich, Iob= 
EHttes Zelt wird in ihrfinget ihm gem. 
efunden, ‚welcher alle Vol⸗ 4. Der Höchfte ift König, 
fer fegnet, und das Landſein Herrſcher der Heyden, 
mit Beſtand früh und fpatiEr figet auf feinem geheilig- 
beregnet. ten Stuhl, und ſchmettert die 
19. O wohl denen die erzifeine Regierung nicht leiden, 
zeichen dieſe Zeit, da das mit ſchrecklichem Eifer zum 
Leid muß der Freuden wei⸗feurigen Pfuhl, | 
chen, wann Jehovah felbfil 5. Er fammlet die Fürs 
erfchienen ohne Wolf allemiften und Völker der Erden 
Volk, weldhes ihm wirdizu einerley Volke, zu Abra- 
‚dienen. hams GOtt, da wird. denn 
20. Komme dann du guͤld⸗ſein Nam e verherrlichet 
ne Roſen! deine Zier gefaͤlltſwerden, da wird man ihm 
mir beſſer als Narciſſen; laß danken, dem Teufel zum 
mich dich auch recht genieſſen, Spott. | 
und in dir für und für meinen] 6. Dann folgen „. o JEſu, 
Liebſten Füffen. ———— Ehren, die 
heiligen Schilde dem goͤtt— 
lin x lihen Zug, dann läffer 
i man Sauchzen und Lobge— 
Frolocket ihr Völker, froloelfang Hören, und opfert 
T) ter mit Händen, amdlir willig im heiligen 
jauchzet dem Hoͤchſten mit Schmuck. | 
froͤlichem Schall, denn JE— | 
Ins der König, an aller Welt» = x = 2 ur, = = = 0» 


u * 
2 36* =. Bi Hr 


Enden ift herrlich, und don=| ” 
nert mit ſchrecklichem Auall. - G. 

2, Er fieget und wirfet BE 
die Völker zur Erden, und J—— 
leget die Feinde zu unferem|140: Mel. Dir nach fpr.(48) 
Fuß, die Herrlichkeit Ja-⸗ (MRedultigs tammleim, 
cobs fol herrlicher wer- KESU Ehrift, der dus 
den, wir haben fein Erbelall Angſt und Plagen , all 
Er, zer ER Ungemach 


nicht mit dir leidt Creutz und doch geſchwind, du SO 


146 Sch auf, mein Herzens Morgenftern _ 
Ungemac” zu jeder Friſt gesjauf und fey von Hr ie | 
dultig haſt getragen, versifern, m Hoͤchſte Seelen 
leih mir auch zur Leidens⸗ Wonne, erleuchte mich an 
Zeit, Gedult und alle Tapfersjinniglich, daß ich in demen H 
keit. ichte noch dieſen Tag er 
2, Du haft gelitten , daß blicken mag dein liebſtes An: 
auch sich dir folgen ſoll undlgefichter 
leiden. , Daß ich mein Sreuße] 2. Ich Maſcht⸗ nicht: ae 
williglich ertragen ſoll mitſdich zu ſehn, hab auch ſonſi 
Freuden: Ach moͤcht ich doch kein Verlangen; ach! weni, 
in Creutz und Pein gedultig wenn wird es doch geſchehn 
wie ein Laͤmmlein ſeyn! daß id) dich werd ———— 
ad) wuͤnſche mir vondu biſt das Licht, das mein 
Herzens⸗Grund um dich ge⸗ Geſicht alleine wilf erblicken 
ſchlaͤcht zu werden, und was du biſt der Strahl, der hie 
noch mehr, zu jeder Stundlim Thal fan ‚meine See 
gecreutzigt ſtehn auf Erden erquicken. 
Doch aber wuͤnſch ich auch) 3. Du biſt der Glanz bei 
dabey daß ich ein Lammilein Herrlichkeit, und giebſt da 
JEſu J——— Welt das Leben, dein Ihr: 
4. Rap kommen alfes Creutz blick macht fehon in der Zei 
und Pein, laß kommen alle mich in dem Himmel ſchwe⸗ 
Plagen: Laß mic) veracht ben: dein Sreuden + Ccheit 
verſpottet fern, verwundt macht meine Pein mir übe 
und hart gefchlagen: Laß Zucker füffe, dein’ Mun 
. aber auch in aller Pein michides Kuß, dein’s Geiftet 
ein gedultigs Laͤm mlein Guß, macht Daß. ich ‚gan; 
jey. .. Agerflieffe, | 
5. %c weiß man Fan ohn 4 Wo dit on, fhönfte 
Creutz und Leid zur Freude Bräutigam ! DO auserkoßt, 
nicht gelangen, weil du iniwer Knabe? Mo bift du nf 
deine Herrlichkeit. felbft biſt ſes GHDttes- Lamm, daß id 
durchs Creutz gegangen: wer mich mit dir: labe? Konin 


Pein, kan auch mit dir nicht tes Kind! Komm, Form 
Ai ſeyn. ich dich preiſe und di 
— REN Danf am 

[, Was mein, (2 Chr an DAR 
147: Mel , 25 — aus aller ‚Kraft, er 
E ‚eb auf, ‚ mein’s Herzens weile. . . 
Morgenſtern! uud werd) 5. Der, Leib wird. matt 
auch nie, zur Sonne; Gehdie Ser ft fchwach, di 
ah 


Geh aus, mein Herz | 147 
gen ftehn voll Thranen ‚feiner Hoh ins tiefe Gras ge- 
er Mund verblaßt, ruftliprungen. | ; 
ah! und ach! das Herz ifil 5. Die Bächlein. raufchen 
soller Sehnen. O JEſulein, in dem Sand, und mabhlen 
kein Freuden = Schein! Duſſich an ihrem Rand mit 
anft mich nur erquiden ‚Schattenreichen Myrthen; 
serzeuch doch nicht mit deisdie Wieſen liegen hart da= 
ıem Licht, mich gnädig an⸗bey, und Klingen ganz von 
ubliden. — uſt⸗Geſchrey der Schaaf und 

—— ihrex Hirten. | 
45. Kommt her zu mir. (37) 6. ‚Die unverdroßne Die- 
SYeh aus mein Herz undinenfchaar feucht hin und her, 
ſuche Freud 
ieben Sommer = : an Honig-⸗Speiſe: Des ſuͤſſen 
einen GOttes Gaben: Wennſt ocks ſtarker Saft 
hau an der ſchoͤnen Garten bringt täglich) neue Stärf 
tier, und ſiehe, wie ſie mrund Kraft im feinem ſchwa— 
ind Dir ſich ausgeſchmuͤcket chen Reife. FR 
‚aben. t | 7. Der Weisen waͤchſet mit 
2. Die Bäume fiehen vol- Gewalt,  darfber jauchzet 
er Land, das Erdreich de⸗ jung und alt, und rıbmt 
ket jeinen Staub mit einem die groſſe Guͤte def, der ſo 
ruͤnen Kleide. Narciſſen uͤberfluͤßig labt, und mit ſo 
nd die Tulipan die ziehen manchem Gut begabt das 


; 


ich viel ſchͤner an, als Sa⸗ menſchliche Gemütbe. rn, 
omonis Seide, 8. Ich ſelber Fan und mag 
3. Die Lerche ſchwingt ſich nicht ruhn, des groſſen GOt⸗ 
n die Luft, das Taͤubleintes groſſes Thun erweckt 
leucht aus feiner Kluft, und mir alle Sinnem Ich 


nacht ſich in. die Waͤlder: ſinge mit, wenn alles ſingt, 


Die hochbegabte Nachtigalſund laſſe, was dem Hoͤchſten 
gest und füllt mit ihrem klingt, aus meinen Herzen 
hal! Berg, Hügel, Ihallrinnen. —— 
nd Felder. 1.9: Ach denk ich, biſt du, 
— Glucke fuͤhrt ihr hier ſo ſchoͤn, und laͤſſeſt uns 
3 


lein aus, der Storchifo lieblich gehn auf dieſer 


aut und bewohnt ſeinarmen Erden was will 
Jaus, das Schwälblein — wohl, nach dieſer Melt, 
seißt die Jungen: Derldort in dem feften Himmels- 
dnelle Hirſch, das. leichte Zelt, und güldnem Schloffe 
teh, ift froh uud kommt aus verden. | | 
— 10. Welch 


ah fucht hier und dar ihr edle. 
eilt, 


PFTPERINPER 
ni 4 Di mei ann u * 


| 149.42 y@2° oz 
ir D wär ich ba ! fo ſtund(Ryelobet ſeyſt du ES 
ich fchon „ ad) füffer GOtt XChriſt! daß du Menſe 
vor deinem Thron, und trü=igebohten bift, vo u eine 
ge meine Palmen: fo wolt Jungfrau, das iſt wahr, De 
Ich nach der Engel Meiffreneifieh der Engel Scham 
erhöhen deines NamensHalklja. 8 
Preiß mit taufend fchönen] 2. Des ewgen Vaters: ei 
Pſalmen. Inig Kind jest, man in di 
12. Doch gleichwohl willſKrippen findt, iu unſer a 
ich , weil ich noch hier trageſmes Fleiſch und Blut ve 
Hiefes Leibes Joch, auchifleider fi) das ewge Out 


 fingel: 


nicht gar ftilfe fchweigen Hallelufe. 2 8 
mein Herze fol fich fort 3. Den aller Melt = Krei 
und fort an diefem und anſnie beſchloß, der liegt i 
Allem Ort zu deinem. Lobe Marien Schooß, er iſt e 
neigen. indlein worden. klein d 
. Hilf mir, und fegnelalle Ding erhält allein, Ha 
meinen Geift mit Segen ‚leluja. | 
der vom Himmel fleußt, daß) 4. Das ewge Licht: ge 
ich dir fterig bluͤhe: Gib, daß da herein, giebt der We 
ber Sommer deiner Gnad ein’n nenen Schein, es leut 
in meiner Seelen fruͤh und wohl mitten im der Nach 
fpat viel Glaubens = Fruͤchte und uns des Lichtes Kind 
ziehe: macht, Halli 0% 
14. Mac) in mir deinem) 5: Der Sohn des Vaterẽ 
Geiſte Raum, daß ich dir GOtt vou Art, ein Saft! 
werd ein guter Baum, und|der Welt hier ward ‚er fül 
{aß micy wohl bekleiben: uns aus dem Jammertha 
Berleihe, daß zu de nemſund macht uns Erben 
Ruhm ich deines Gartens ſeln'm Saal, Halleluja. 
ſchoͤne Blum. und Pflanze 6. Er iſt auf Erden For 
| men arm, daß er unſer fi 


möge bleiben. | 
15. Erwähle mid) zum Pa⸗ lerbarm, und in Dem 2 
a N x | me j 


Glanz boller Kraft 149 
el mache reich, und feinen]dir nicht: gleich; richt auf in 
| en Engeln gleich, Halle. mir dein Reich der Lieb und 
‚Das hat er alles. unsßuade, . 
han ,. fein’: groffe Lieb zu) 2. In Deiner geb mir Hier | 
egen an, deß freut fich alleilen Wachsthum gieb;, daß 
Shriftenheit, und dankt ihm ſch voll heiffer Trieb‘, ſiets 
eß in Ewigkeit, Halle, möge, bremen; Dis Fer 
50. M- Nun fih der T. — ig: x — 
verzehr, nnd falſche Lieb ni dt 
4 — — mehr ich möge kennen. 
h dir; jchleuß Die verbroße 3: Der d ; At es 
en Augen zu, mein JEſus m Spnenie, daR Ihren 
sche Fi iur ; ul em I — 9 HIN abs 
‚hoendig gemacht bisher von 
* — 65 gräbige SE Weisheit Lehr, mach 
mic um deſto mehr allzeit 
ut Schub „ mem Rath Apefändig. 


Y Be oh — — 4. Untadelich mach mi, 
JEſam hat. und lehre nich. wie allent⸗ 
3. DIE, ort iſt in ber jalben ich mich fol verhal: 
ach mein Licht, went a D reine Zier ! Sir 
Ales finſter ift,, wo biefer Ott in mie, fo, daß ich 
Schild if, da zerbricht: de nichts mehr fpür in ‚Mir. 


jpom Alten. \ 
jr Huf diefes Wort fehla 5. Geiſt, Leib und Seel ich 
ch nun ein, und ftehe wies 


Dir Be ganz empfehl; ſalb 
er af, das ſoll die Mor— mich mit Deinem. Del, mad) 
entörhe fen‘, fe früßren mich recht heilig, und gib, 
Be ei daß ich Dir im mir wefent- 

Der Cohlaf, des Topesl!® auhange ewiglich, und. 
er, macht aus mir ein folge treulich. | 
>: Id, ich — doch 152. Mel. Fahre fort. 

‚ Aerze wa R$ mm 43 r — 
fs wenn du willt, ‚land an GOTT 22 
Zien glaub an deinen 


Geh muͤder Leib zu 


re 


1, M- Eil doch heran. (13) OT T} Der ein ‚beilig 

= lanz voller Kraft — Weſen: ruflhn ai 

mach Deiner Eigen⸗ in deiner Noth, ſo wird deine 
aft und, Lichtes doch Seel geneſen. Zion, in Noth, 
hair mich arıne Made ! —— Quaal, Schand und 
* alles weich/ worin an Spott, glaub an De 
si: pr BAT gr 

a 


Kain; _ ren en ni ER — 


u a u le 


150 Glaub an Gött :; . Glaube, Kiebe, Hoffnung 
2. Halte fill :,: Zion, heltetund fireit für ihn! laß die 
nur fein ſtill! es mag Leiblnicht,die Feind erlegen! auf 
nnd Seel verſchmachten; das Kleinod richt den Sinn, 
denke daß es GOttes Will IEſus iſt dein Schuß und 
du muft feine Zucht hochſsegen! Zion, wilſt bu 
achten! Zion! Sie gibtigern zur Herrlichkeit, ey fo 
Kraft und Himmels-Fuͤll; ſtreit 2: — 
halte ſtill!:: 8. Ruh iſt dort:: Zion, 
3, Daure aud?,: Zion Fried und Ruh iſt dom! 
danre tapfer aus! Menulwenn wir haben überwuns 
die Trübfel = Sluthen ge⸗den, geht es zu der Ehren— 


ben, amd der Drach ſpeyt Pfort; und nad) vielen Trau— 


Feuer Aus, muſt du feft beyler » Stunden, Zion, kommt 
JEſu ftehen : Zion, bey vielſdas SHifflein an den Part, 
taufend Kampf und Strauß Ruh ift dort i,: 
daure aus! 2; 17.9: Und die Strom 2,25, 38 
4. Senf dich ein :,; Zion ‚lon ! die unwelklich iſt, dieſe 
fenfe dich tief ein in die wird dir ZEfus geben, wein 
Liebe und Erbarmen! Es du alles eingebüßt, und ge= 
kommt wieder Sonnenfchein,jwagt Leib, Gut und Leben! 
von GOTT freundliches ıo. n, du bekommſt Den 
Umarmen. Zion, in die Gnaden-Lohn, und die 
Lieb und Gnad allein - ſenk Kron! 3, E 
Did) ein :,: 10. Merke DIR: Zion, 
5. JEſus lebt:,: Zion!merfer, diefe Wort, daß 


denke, JEſus lebt! Und du nicht werth iſt dieſes Keiden 


ſolſt auch mir ihm leben ! jener Herrlichkeiten dort, 
Der zur Rechten iſt erhebt, welche JEſus will bereiten 
wird dir Gnad um Gnade denen Die des Heils in ihn 
geben ! Zion, diß ift, was gewiß, merke dig ! 2: | 
nein Herz. erhebt; JEfus) ıı. Gloria z: Lob, Preif, 
N ER 0... Ehre und Gloria jey Dir, 
6. Diefer: flegt. 2 Zion!groſſer GOtt, gegben, in 
unfer Held der fiegt, wenn der Ferne und auch nah Taf 
du ihn laͤßſt in div fireiten s mich dir zu Ehren leben, daf 
fein Geift iſts, der das bes ich freudig fing: Halleluja 
kriegt, was dich will von ®leria 3: a ER 


GOtt ableiten! Zion ‚ diefer | Eu ; 
er Be F * el. ki NE (ch > 
JEſus fo lang Friegt, bis ei123 Mel Liebitir IEſu. (ar) 


fegt 2 0° 22000202: 5 Myrlauide, Liebe, Hoffnung 
7. Ey ſo ſtreit:,: Zion! auf Sind. das Geihmeidi 
| N a u . wahrer 


- Gib dich zufrieden und fey ſtille 181 
wahrer Chriften,. und mit gehe, und ich aus rechtichaff- 
dem muß GDOttes Kind fichlnem Triebe dich und auch den 
bemühen auszurüften. Wo Naͤchſten Liebe. 
man GDrt will eifrig dies] 7. Gründe meine Hoffnung 
nen, dba muß diefes Kleeblativeft, ftärfe fie in allen Ns- 
grünen. 5. hen, Daß fie dich nicht fah- 

2. Glaube legt den erſten ren läßt, wenn du mich 
Stein zu des Heiles feften auch „wolteft tödten. Laß 
Grunde, fieht auf IEfum mid durch ihr Fern = Ola 
nur allein „ und befennt mitischanen , und auf das, was 
Herz und Munde fich zu feisjtünftig bauen, | 
ned Geiſtes Lehren, läßt ſich 8. Glaub und Hoffnung 
‚Feine Zrübfal ftören. höret auf, wenn wir zu dem 
„3. Liebe muß des Glan Schauen Fommen ; doch die 
bens Frucht GOTT und Libe dringt hinauf, wo fie 
auch dem, Nächiten zeigen , Ur ſprun g hat genommen. 
unterwirft fich Chrifti Zucht „2ich da werd ich erſt recht 
und, gibt ſich ihm ganz zullichen , mich im Lieben ewig 
eigen, fie läßt fich in allenzlüben, SQ 
Leiden nicht von Ihrem ha 


ſcheiden. —* 

4. Hoffnung macht der Lie⸗ | 
de Muth, alle Moth zul fey ftille in dem GOtte 
überwinden, und Fan in derdeines Lebens! In ihm ruht 
tiefiten. Sluth als ein fez,aller Frenden Fülle, ohn ihn 
fter Anker gründen, Bas muͤhſt Du Dich. vergebens : 
fie hier erdulden muͤſſen Er iſt dein Quell und deine 
muB daß Künftige vers Sonne feheint täglich heit, 
ſuͤſſen. * zu deiner. Wonne. Gib dich 
5. Der du bift mein HErrßufrieden. a 
und GOtt, ad bewahr in 2. Gr ift voll Lichtes, 
mir den Ölauben, ‚mache du Trofi und Gnaden, unges 
den Feind zu Spott, der mir faͤrbten treuen Herzens, 
In das Kleinod ranben wo er ſteht, thut dir Feis 


154» 


Sit dich zufrieden und 


Tocht nicht ſchwaͤchen. zens: Gruß, Angſt und 
6. Mache meine Liebe rein Noth Tan er bald wenden , 
daß fie nicht im Schein berja auch den Tod hat er in 
diehe, flöße ‚deine Kraft mir Haͤnden. Gib dich zufrier 
YM: FR: a a5, 2 e v 

ein... daß ſie mir von Herzen den. ——— 

1 EEE a Er 3: Wie 


* 


ap das ſchwache Rohr nichtſſen Schad en auch Die 
rechen, und den kleinen Pein des größten Schmer— 


A ER 


152 | Gib dich zufrieden und ſey ftille 


3. Mie dis und anderniten wollt und naͤhren? der 3 
wft.ergehe,, ift ihm wahrlichloir das Leben hat gege= 


nicht verborgen, er Sieht und ben, wird auch Unterhalt 


fennet aus der Höhe der beſchehren. Er bat ein 
betrübten.: Herzen Sorgen ‚Hand voll aller Gaben, 


er zählt den Kauf der heiffenjda See und Sand fich muß 


Tränen, und faßt zu Hauf von laben. Gib Dich zus 
all unſer Sehnen. Gib dich frieden. ee 
“zufrieden. 1 8 Dir allen Döglein in 


4. Wenn gar Fein einger/den Wäldern. ihr beſcheid— 


mehr auf Erden, deſſen nes Körnlein weifer, Der 
Treue du darfſt trauen Schaaf und- Rinder in ‚den 
alsdenn will er dein Treu⸗ Feldern alle Tage tränkt 


fer werden, und zu. deinem und ſpeiſet, der wird. ja 


Beften -fchauen ; Er weißlaud) dich eingen füllen, und 
vein Leid und heimlichöldeinen Bauch zur Noth— 


Grämen ‚. auch weiß er Zeit durft ftillen. Gib Dice) zus 


dirs zu benehmen, Gib dich frieden. 
zufrieden. See 9. Sprich nicht © Ich fehe 
, Er hört die Seufzerifeine Mittel, wo ich ſuch, 
deiner Seelen, und des iſt nichts zum befien, denn 
Herzens ftille Klagen, und das iſt EOttes Ehren⸗tit⸗ 
was du feinem darfſt erzaͤh⸗ tel, helfen, wenn die Noth 
len, magſt du GOTT garſam groͤſten. Wenn ich und 
kuͤhnlich ſagen: Er iſt nicht du Ihn nicht mehr ſpuͤ— 
fern, ſteht in der mitten ‚ven; ſo ſchickt er zu, uns 
bet bald und gern der Arsfwohl zu führen. Gib dich 
men Bitten, Gib dich zusjzufrieden. 
frieden. N < :]°10, Bleibt fchon die Huͤlf 
6.Laß dich dein Elendſin etwas lange, wird ‚fie 
nicht bezwingen, balt anldennoch: endlich kommen, 
Gott, fo wirft. du fiegen ‚macht dir das Harren angſt 
ob alle Fluthen einher gien⸗— und bange, glaube mir, es 
gen, dennoch muft du oben iſt dein fronmen;, was 
Hiegen, denn wenn du wirſt langſam fchleicht , faßt man 
zu boch befchweret, hat gewiſſer, und was verzeucht, 
GOTT, dein Fürft, dich iſt deſto ſuͤſſer. Gib dic) zu— 
ſchon erhoͤret. Gib dich zu⸗frieden. | 
Frieden. | art. Nimm nicht zu Herz 
7. Mas forgft du für deinizen, was Die Rotten dei— 
arme Keben wie dus baleiner Feinde von dir dichten, 
| Laß 


Glück zu Creutz! von ganzem Hagen 153 
laß ſie nur immer weidlich hier mit Frieden abgefahren , 
fpotten, GOTT wirds hoͤ⸗ſich auch nun in Friede 
ven und recht richten. Iſtffreuen, da fie in Grund, 
GOTT dein Freund undider nicht kan brechen, dem 
deiner Sachen, was kanewgen Mund jelbjt hören 
dein Feind, der Menfch ‚iprechen. Gib dich zufries 
groß machen? Gib Dich zusiden. | 
frieden. | 


12. Hat er doch felbfil 155° Mel. O der alles hätt. 
auch wohl das ſeine, wenn (55) 
ers fehen koͤnut und wolte: Zlüͤck zu Creutz! von gan⸗ 
wo iſt em Gluͤcck fo klar zem Herzen; komm, 


und reine, dem nicht etwas du angenehmer Gaſt! dein 
fehlen ſolte? Wo iſt ein Schmerz macht mir keinen 
Haus, das koͤnte ſagen: Ich Schmerzen, deine Laſt auch 
weiß durchaus von keinen keine Laſt. 
Plagen; Gib dich zufrie- 2. Creutzes⸗Schmach iſt kei⸗ 
den. ne Schande, es iſt auch kein 
13. Es fan und mag nicht Schimpf dabey, denn die 
anders werden, alle Menziharten GCreußes = Bande fol⸗ 
fchen müffen leiden, wasigen nicht auf Büberey ; 
webt und lebet auf der 3. Sondern find der Wahr— 
‚Erden, Fan das Unglüciheit Zeichen, für die auch 
nicht vermeiden. Des Creu⸗Sanct Stephanus zu Jerus 
zes Stab fchlägt unfre Leu-ſalem erbleichen und erbaͤrm⸗ 
den bis in das Grab, dallich leiden. muß: Re 
wird fichs enden, Gib dich) 4: Hing doch JEſus, unfer 
zufrieden. | Leben, unfer fehönfter Bräus 
14. 68 ift ein Ruhe-tagtigam, da er fich für ung 
vorhanden, da uns unferigegeben, felber an dem Greus 
GOtt wird löfen, er wirdiged-Stamm. | ' 
uns reiffen aus den DBanz| 5. Und wie tft er doch dei 
den diefes Leib und allem Seinen in der Liebe beyge— 
Boͤſen. EI wird einmalichen, wenn fie bittre Thraͤ— 
der Tod herfpringen, undinen weinen unter diefer Creu— 
aus der Quaal und ſaͤmmt- zes-Fahn. 
Lich bringen. Gib dich zu=] 6, Alle Zeugen und Beken— 
‚frieden. ner rühmen jene Feſſel noch 

15. Er wird und bringeniund die Bande frommer 
zu den Schaaren der Er-Männer, ſammt der Märt: 
wählten und Getreuen, dielrer Creutzes-Joch. 

7: Wohl 


* 


I 54 Gluͤck zu Ereuß ! von ganzem Herzen 

. Wohl dir, Echweiter] 15. D! wer willnun nicht 
Satharitta , dich erfreut dielmit Freuden Creutz, Berz 
Solterbanf: Glüd zu, Agzlfolgung , Angſt und Noth, 
nes und Blandina! euch er⸗ſammt der größten Marter 
quieft der Creutzes-gang. leiden, ja den aller Argften 

8. Brät Laurentius in Tod? 

Freuden Doc auf jenem] 16. Sagt die Stimme doc} 
Feuer⸗ Roſt! Fructuoſus ſteh des Lieben und ein einzig Lie⸗ 
im Leiden, und Sanct Bin bens-Wort, alles was uns 
cenz ſiegt getroft. kan betrüben,, nebenfi aller 
9. Sehet doch die Blau: Schande fort, 
bens = Proben ! Cheledon ‚| 17« Drum fo kommt ihr 
Sonatind achten nicht der Creutzes-Bruͤder! folger un— 
Loͤwen toben, wie auch He⸗ſerm Bruder nad: Kommt 
meterius. und ſingt ih m neue Lies 

10. Die Waldenfer, Tabo der, mitten im der Todes— 
riten, Mickf und Hirony Schmach. 
mus lachen aller Schwerdter/ 18. Band und Striemen 
Mitten, and die Flamm ver ſind und Kronen, unfer 
ſpottet Huß. Schmuck und Eigentbum, 
17. Gluͤck zu Creutz! di Jund die Kerfer find die Thro— 
fieber Bote der zu fünftgen an, Schmach und Schande 
Herrlichkeit, der. Gerechter unfer Ruhm. 
in dem Tode liebliche Zu 19. Kommet denn die 
friedenheit. > Engel bringen, wenn ung 

12. omm, du Freundir gleich die Welt veracht, und 
aller Sremmen! dein Gejwir mit dem Tode ringen, 
dͤchtuiß ruht in mir; komm IRrast umd Staͤrke, Sieg und 
ich heiß dich ja wilfommen. Macht 
und umfaß Dich mit Begier. 20. Sehn wir doch den 

13. Die and Ereuß gehefte Himmel offen, wenn man 
Woͤhrheit ſitzt in —3 Ai und zur Marter zieht, 
jetzund, und die Liebe Kerrfcht O! erwegt, was da zu hof: 
in Klarheit, Die zuvor infen, wo. das Auge JEſum 
Leiden ‚und. ſieht. 

14. Ja im Himmel. ftebt] 21. van uns vor die Tho— 
gejchrieben der Befennerire gehen, Bern aus dieſer 
wehrte Zahl, und der Bräut-\Hütten aus! Der Ste, 
gam ruft: Ihr Lieben!den und GDte läßt fehen, 
Kommt, und halt das Hoch-Iführt und zu des Vaters 
zeit-Mahl. Haus. | ; 


GOtt! der groffe GOtt des Himmels 155 
Der 46 Pſalm. 6. Kommt und ſchauet, wie 
Hs. Mel. Unfer Henfher,der Höchite aller Heiden 
a, unfer. (38) Macht zernicht, wie er denen 
Dit! der groffe Him-Kriegen fteuret, wie er Schil® 
Ä meld = König, welcher und Bogen bricht „und der 
‚beißt HErr Zebaoth ver iſt Feinde Heer zertrennet, ja die 
unſre Huͤlf und Stärke, unſre Wagen gar verbrennet. 
Zuflucht in der Noth, welche 7. Seyd nur ſtille und er— 
ſich mit Macht aufthuͤrmet kennet, daß er unſer Schutz⸗ 
und gewaltig auf uns ſtuͤr⸗GOtt iſt, er wird Ehre gung 
met, einlegen, wenn fein Schwerdt 
2. Darum fol und nichteidie Heiden frißt. Denn fein 
erfchreden , wenn auch ſchon Name wird aufErden dermal⸗ 
die ganze Melt hier und da einſt verherrlicht warden, 
und aller Orten Frachet und! 8. GOtt der Herren und 
zuſammen fallt, wolten von Heerſchaaren ift mit uns 
des Meeres Mallen auch dielund unfer GOtt, er iſt uns 
Berge gar einfallen. fer Schuß und Huͤlfe, unſre 
3. Dennoch foll die StadilStärfe ir der, Noth. Laßt 
des Hoͤchſten, mit dem Leslnur Welt und Teufel toben , 
beus > Brünnelein,, wo diellebt doch Ku va dort 
heilge Wohnung. GDOttes „oben. 
immerdar fein luftig - feyn ‚| ⸗ 
GOtt hil ei i a — 157. M. Komm,o ton. (38) 
darinnen, trutz! Mer will OTT des Himmels und 
ihr abgewinnen 2 der Erven, Vater, 
4. Ja, die Heiden migfenSoßn, heiliger Sekt. der 
zagen, und ihr mächtig Ko—es Tag und Nacht läßt wer⸗ 
nigreich wird mit Schreceniden , Sonn und Mond uns 
untergehen „ und der Erdeniicheinen beißt, deſſen ftarfe 
werden glei), auch das Erd] Hand die Melt, und was 
reich muß. zerfallen, „wenn drinnen iſt erhält. a 
GOtt feine Stimm läßt 2. GOTT, ich danfe dir 
ſchallen. von Herzen, daß du mich 
5: Denn der Hoͤchſte, derlin dieſer Nacht für Gefahr „ 
ED: Jacob ift mit und und Angſt, Noth und. Schmer— 
unſer Schutz, dieſer Dieter al-zen haſt behuͤtet und bes 
len Teufeln ſammt der hoͤſen wacht daß des boͤſen Fein⸗ 
Roͤtte Trutz. Laßt uns auf des Lift mein nicht made 
ihn uns verlaffen „. ibn mit worden if. 
Ölaubenssarmen fafen, 3. Laß die Nacht auch 
— ae | meiner ' 
Make * — 


* 


* — 


ſtarke Hand. HErr, meiniten , du der HErr der Ewige! 


Ruhm! Nimm mich auf, 


begehre, Vater, Sohn, hei⸗ mich laden zu dem groffen 


156 6oit /deß Center, Stuhl und Krone 


meiner Sünden jetzt mit ſelbſt mich bitten heißt, ſo 
Sieſer Nacht vergehn, olwill ich Dich bier und Dort 


Her JEſu! laß mich fin⸗herzlich preiſen fort und 
ven deine Wunden .offenljort. 


ſtehn, da alleine Huͤlf und) _. hy 
Rath iſt für meine Miſſe— —* M. Freu dich ſehr. (87) 
( OTT, deß Scepter, 


Dan 

1. Hilf daß ich mit dieſem Etuhl und Krone herr⸗ 
Morgen geiftlich auferſtehen ſchet über alle Melt, der du 
mag, und für meine Seeleldernem Tiebften Sohne eine 
forgen, daß, wenn nun dein Hochzeit Haft beftellt; Dir 
groffer Tag ung erfcheint und ſey Dank ohn End und Zahl, 
dein Gericht, ich dafür erz[daß zu diefem Liebes = Mahl, 
fehrecke nicht, von den Zaͤunen an der Gaſ⸗ 
5. Sühre mich, o HErr !ſen, du mich auch haft laden 
und leite meinen Gang nachllaffen. + 
deinem Wort, fey und bleis) 2. HERR wer bin ich? 
be du auch heute mein Be⸗und hingegen wer bift du? 
fehüßer und mein Hort, nir⸗was deine Pracht ? ich ein 
gends ald bey Dir allein kan Würmlem an den Wegen; 
ich recht bewahret ſeyn. dur der König groffer Macht z 
6. Meinen Leib und mei⸗Ich Staub, Erde, Aſch 
ve Eeele famt den Sinnemund Koth; du der HERR 
und Verfland, groſſer GOtt GOTT Sebaoth + Ich ein 
ich dir befehle unter deine Scherz und Spiel der Zei⸗ 


————— 


Schild, mein Ehr und keiten. | 
3. Sch grund=böß und ganz 
dein Eigenthum. vervorben, du die hoͤchſte 
7. Deinen Engel zu mir Heiligkeit: Ich verfinſtert 
fendel, der des boͤſen Fein- und erſtorben; du des Lebens 
des Macht, Liſt und An-Licht und Freud: Ich ein 
ſchlaͤg von mir wende, und armes Bettel-Kind, lahm 
mich halt in guter Acht ‚nnd krumm, ſtumm, taub und‘ 
der auch endlich mich zurblind; du das Weſen aller! 
Ruh trage nach dem Himmel Weſen, ganz vollkommen aus⸗ 
erleſen. | 
4. Und doch Läffeft du 


2 ga —— 


8. Hoͤre, GOtt, was id) 


liger Geiſt! Meiner Bit-Hochzeit-Mahl: O der uͤber 
se mich gewaͤhre, der dugroſſen Gnaden! Ich ſoll 
| | | iu 


| GOtt, def Scepter, Stuhl und Krone 157 
in des Himmels = Saal, mit nicht befjer Fan: Und ent 
dem lieben GOttes = Kamm „zünde Herz amd Mund, au 
meinem HErrn amd Braͤu⸗dem innern Seelen + Grund, 
tigam, bey der Engel Chor laß dein Gnadenzlicht durchs 
und Reihen, ewig mich, ach brechen , deine Wunder aus⸗ 
ewig freuen. ſprechen. | 

5. Felder, Mälder, Baͤum 9. Wapne mich mit Deis 
und Bäfche, Hügel, Gründe,nen Gaben, und zerbric) 
Berg und Thal: Voͤgel, des Seindes Macht , der 
Thiere, Vieh und Fifche, o dich, JEſu, niet will ha⸗ 
ihr Engel allzumal ! Himziben, und dein theures 
mel, Erde, Land und Meer, Mahl veracht. Laß die Les 
kühmer, finget, jau ch zetibens =» Quell zu mir flief 
ſehr! GOkt laͤßt zu dem ſen immerfort aus dir, laß 
Mahl der Gnaden das elende mich deines Hauſes Gaben‘, 
Volk einladen. bis ich trunfen werde, la⸗ 
6. Wen nun dürftet, folliben. 

fi laben mit der füfen Les] 10, Zeuch du mich, Dem 
benö=quell; wen nun hun- Mahl zu ſchmecken, aus der 
gert, der ſoll haben Brods finſtern Erden - kluft; deine 
genug. für feine Seel. O Stimme laß mich wecen, 
ein fühes Mahl und Ort !die fo fehn= und lieblich ruft: 
da ſich GOttes Herz und Komm, o Menfch, komm, 
Wort feiner Braut undleile, komm! Komm zur es 
Hochzeit = Gäften giebt zur bensquell und Strohm, komm 
Speis und Trank zum besizum Brod, davon zu zehren, . * 
ften. Hund den Geift damit zu neh⸗ 

7. D du groffer HER Ren. — — 

und König, der du. rufſt, 11. Oefn, ach oͤfne mei⸗ ® 
kommt, kommt herbey ! achine Ohren zu der Stimm, 

ich bin, ich bin zu wenig die alfo klingt, die zu Deinen 
aller deiner Lieb und Treu zifrenden = thoren, o Jarıfaz 
ach} ich Fan dir nimmersilem, mich.bringt : Laß den, 
mehr danken gnug, und alfolden du theur erkauft, und 
ſehr, wie ich fchuldig bin ‚mit deinem Blut getauft, 
und folte, und wie ich wohl ja nicht ferner mit den Saͤu⸗ 
gerne wolte. en an den Sünden = traͤbern 
"8, Laß dir doch diß ſchwa⸗ kaͤuen. | 
the Lallen, das ich faum ger] 12. Laß der eitlen Welt 
fangen au, meiner Zungen’ Getuͤmmel, die, als Daͤm— 
wohlgefallen; weil ichs ja'pfe, bald wegflichn, von des 
Br! J Lammes 


521 


* 


J 
— 


158 0, ÖDEE ifE gegenwärtig | 
Lammes Mahl im Himmel Engel, immer vor dir ſi 
das ſtets bleibt, mich nicht hen, und dich gegenwärtig 
abziehn: Kleide, JEſu, in ſehen! Laß mich dir für und 
der Zeit mic) in dich, mein für trachten zu gefallen, liebz 

Hochzeit⸗kleid: daß ich deine ſter GOtt, in allen, 7 

Hochzeit = Ehren möge feyren 5. Luft die alles fuͤllet, 
vohn Aufhoͤren. 0 [drin wir immer ſchweben! 

RE Jaller Dingen Grund und 

RA M. Wunderbarer. (81) epen! Meer ohn Grund 

NOTT If gegenwärtig. !Imnd Ende! Wunder aller 

BR Laſſet uns anbaͤten! und Wunder l Sch ſenk mich in 

in Ehrfurcht vor Ihn tre⸗ dich hinunter: Ich in div, 

‚ten, GOtt ift in. der Mit-du in mir; laß mic) gang 

ten! altes in uns fchweige,perfehwinden, dich nur 

und fich innigft vor Ihm ſeh'n und finden, | 
beuge; Wer Ihn kennt 6. Du durchöringeft alles; 
wer Ihn nennt, fchlägt die laß dein fchönftes Lichte 

Augen nieder, kommt, er⸗HErr, beruͤhren mein Ges 

gebt euch wieder.) fichte ;. wie. die zarten. Blu⸗ 

2. GOtt iſt gegenwärtig Imen willig. ſich entfalteny: 
dein die, Cherubinen  Zagund der Sonnen ftille hal⸗ 
und. Nacht gebuͤcket dienen ten; laß mich fo, ftill und 
heilig, heilig, ſingen alle froh, deine Strahlen faſſen 

Engel Choͤren, wann ſie die- und dich wirken laffen. 

ſes Weſen ehren: HErr, 7. Mache mid) einfaͤltig, 
. . permimm unfre Stimm, da innig, abgeſchieden, ſaͤnfte 
‚auch wir Geringen unſreund im füllen Frieden; mach 

Opfer bringen. mich reines Herzens, daß 
3Wm entſagen willig al⸗ ich deine Klarheit. ſchauen 

len Eitelfeiten „. aller Erden mag im Geiſt und Wahrheit, 

Luſt nad Freuden; da liegt laß mein Herz uͤherwaͤtts wie 

unſer Wille, Seele, Leibein Adler ſchweben, und in 
and Leben „„Dir ‚zum Eigen dir nur ebe 
thum ergeben; du allein 8. HERR, komm in mir 
ſolſt es ſeyn, unſer GOtt wohnen, laß mein'n Geiſt anf 
and HErre; dir gebuͤhrt die Erden dir ein Heiligthum 

Ehre: | noch werden; komm, du 

4 Mejefiatifh Weſen Inches Mefen! dich in mir 

‚möcht ch recht: dich preiſen berklaͤre daß ich Dich ſtets 

und im Geiſt div Dienſt er⸗ lieb und re; wo ich geh, 

weiſen! Moͤcht ih, wie dien und ſteh, laß mich dich 
210 a ters He 
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Gott ift mein Heil Ggtt lebet noch 159 
rbliden, und vor dire mich 161. 


uͤcken. IOtt lebet noch! Seele! 
was verzagſt du doch? 
* 160. GOtt iſt gut der aus Erz 


SKOTT ift mein Heil,Ibarmen alle Huͤlf auf Er— 
mein Hülf, mein Troft,/den thut, und mit Macht 
nein Hoffnung und Ver-ſund ſtarken Armen machet 
rauen, der mich durch ſein alles wohl und gut: GOtt 
Blut hat erloͤßt, auf ihn kan beſſer, als wir denken, 
vill ich feſt bauen, dann alle Noth zum Beſten len- 
ch hab all mein Zuverſicht ken: Seele! So gedenke 
u dem lieben GOtt gericht, doch: Lebt doch unfer HErr 
zann er verläßt die Seinen GOtt noch. 
nicht. | 2, GDtt Iebet noch! Sees 
2. Berläßt mich dann die le, was verzagft du doch * 
Melt allgar , und dad da iftifolt der ſchlummern oder 
auf Erden , fo trau ich metzjichlafen, der das Aug bat 
nem HErrn und GOTT zzugericht? Der vie Ohren 
fein Heil müfe mir werden:: hat erſchaffen, folte diefer 
Dann ich hab all mein Zusihören nicht? GOTT 
verficht, zu dem lieben GOtt GOtt, ver hört und fiehet, 
gericht, dann cr verläßt diehno den Frommen weh ges 
Eeinen nicht. ſchiehet. Seele! fo gedenfe 
. Die Seinen hat der ge-doch: Lebt doc) unfer HErr 
naͤdge HERN allzeit aus GOtt noch. 
Roͤthen g'riſſen, wie Daniel, 3. GDOtt lebet noch! See⸗ 
un andere mehr dffentlichle, was verzagſt du doch ? 
tbun ausweifen; drum habider den Erden = Kreiß ders 
ih all mein Zuverſicht zu huͤllet mit den Wollen weit 
dem ‘lieben GOtt gericht ‚und breit; der Die ganze 
dann er verläßt die Seinen Welt erfüllet, ift von und 
Richt. * nicht fern und weit. Wer 
4. Nichts mehr begehr ich GOtt licht, dem will er ſen— 
von meinem GOTT, dann den Huͤlf und Troft an allen 
Daß ich möcht ererben , ein Enden: Seele! So gedenfe 
ehrlich Leben, nach feinemjdoch : Lebt Doc) unfer HErr 
Gebot, darnach ein ſeligs GOtt noch). 
terben; dann ich hab all] 4. GOtt lebet noch! See— 
in Zuserficht zu den Tiesile, was verzagft du doch ? 
ben GOtt gericht, dann erldift du fehwer mit Creutz be= 
verlaͤß die Seinen nicht, den, nimm zu GOtt nur 
deinen. 


2) 


die Noth am größten ſchei— 


160 Gott lob! ein Schritt zur Ewigkeit 
deinen. Lauf; GDtr ift großer ſchuͤtzen. Seele, fo ; gedent 
und reich von Gnaden, hilfijdoch : Lebt doch unfer HE 


den Schwachen gnaͤdig auf; GOtt noch. 


GHDtted Gnade waͤhret im-8. GDtt lebet noch! Se 
mer, feine, Treu dvergehetlle, was verzagft du Doch 
nimmer: Seele! fo gedenke Muſt du fchon geangftet wa 
doch ; Lebt doch unfer HErrilen auf der harten Dorner 
GOtt noch. Wbahn; es ift GOttes Moh 
5. Gott lebet noch! See⸗gefallen, dich zu führe 
le, was verzagft du Doch ? Himmel-an. GOTT wi 
wenn Dich Deine Sünden ach dem Sammer = lebe 
fränfen, Dein Verbrechen/Friede, Freud und Himm 
quaͤlt Dich. fehr, Fomm- zugeben. Drum, v Stel, gr 
GOtt, er wird verfenkenldenfe doch : Lebt doch unſ 
deine Suͤnden in das Meer. HErr GOtt noch. | 


9 Di | 
Mitten. in der Ungft der 62. M. Mein Herzens. (67 


Hoͤllen Fan er Dich zufrieden] * 
ſtellen. Seele! ſo gedenke Got ob! Ein Schri 
Doch ; Lebt Doch) ünſer HErr zur Ewigkeit iſt abe 
GOtt noch. mals vollendet, zu dir ii 
6. Gott lebet noch! See⸗ Fortgaug Diefer Zeit mei 

le, was verzagft du doch. AHerz ſich fehnlic) wendet 
will dich alle Welt verlaffenlo Quell! Daraus mein Lebe 
und weißt weder aus nochfleuß, und alle Gnade fie 
ein; GOtt wird Demmochlergeußt in meine Seel zu 
Dich umfaffen, und im Lei-Leben. | 
den bey dir ſeyn: GDtt iſt, 2. Ich zähle Stunden, Ta 
der e3 herzlich meinet, wolund Jahr, und wird mir al 
zulange, bis es erfcheine 
net. Seele! So gedenke daß ich gar, o Keben, Die 
doch: Lebt Doch unfer HErr umfange, damit, was ftert! 
GOtt noch. lich ift in mir, verfchlunge 
7: Gou lebet noch! See-werde ganz in dir, und ie 

le, was verzagft. du Doch ?iunjterblich werde, 
Laß den Himmel famt der] 3. Dom Feuer deiner Lie 
Erden immerhin zu Trümzlbe gluͤht. mein Herz, da 
mern gehn; laß die Hoͤll ſich entzuͤndet was in m 
entzuͤndet werden: Laß den iſt, und mein Gemuͤth ſich | 
Feind verbittert ſtehn; laß mit Dir verbindet, daß d 
den Tod und Teufel blitzen jin mir und ich in dir, un 
wer GOtt traut, den willlich doch immer noch allhie 
will 


GOtt Iob Frein Schritt zur Ewigkeit 161 
il naher in dich dringen.du, o theurer Lebens-Fuͤrſt! 
1. DO! daß du ſelber Fü-jdich dort mit mir vermäbz 
left bald, ich zahl die Au⸗len wirft, und mir das Erbe 
Inblice, ach komm ! ehlichenfen. 

ir das Herz erfalt, und] 9. Drum preiß ich. dich 
MS zum Eterben ſchicke: aus Dankbarkeit, daß ſich 
ſomm doch im deiner Herr⸗der Tag (die Nacht) (die 
ſchkeit: Schau deine Baur Stund) (das Jahr) geendet, 
Int fich bereit, die Lendeniund alſo auch von diefir 
mgegürtet. Zeit ein Schritt nochmals 
15. Und weil das Del des vollendet, und fehreite hur⸗ 
jeiftes ja ift in mir ausgezjtig weiter fort, bis ich ger 
fen, du mir auch felbftllange an die Pfort, Jeruſa⸗ 
ton innen nah, und ich inlem dort oben. 

ir zerfloffen, fo leuchter mir] ro. Wenn auch die Hande 
16 Lebeng=Kicht, und meineläffig find, und meine Knie 
amp iſt zugericht, dich frd-wanten, fo biet mir deine 
ch zu empfangen. Hand geſchwind in meines 
6. Komm! ift die Stim-Glaubens Schranken, damit 
e deiner Braut, komm !durch deine Kraft mein Herz 
ifet deine Fromme; ſie ſich ftärfe, und ich Him— 
At und fchreyet: überlauf : melwärts ohn Unterlaß aufs 
mm bald! ah, Zeh ,fteige RER 
Dmme! Sp komme dann, IT. Seh, Seele! frifch im 
ein Bräutigam, du kenneſt Glauben dran, und ſey nur 
ich, v GOttes-Lamm! daß unerſchrocken, laß dich nicht 
h dir bin vertrauet. von der ſchmalen Bahn die 
7. Doch ſey dir ganz an⸗Luſt der Melt ablocken: So 
&im geſtellt die rechte Zeitdir der Lauf zu langſam 
Md Stunde; wiewohl ichldeucht, fo eile, wie ein Adler 
eiß , daß dirs gefällt , daß fleucht, mit Fluͤgeln füffer 
H mit Herz und Mundeltiebe. 

ich kommen heiffe, und dars] 12. O JEſu! meine See: 
uf beftändig richte meinen le ift zu Dir ſchon aufgeflor 
auf ; daß ich dir komm ent-⸗ gen, du haſt, weil du voll 
———— Liebe biſt, mich auch nach 
8. Ich bin Bergnügt, wann dir gezogen; fahr hin was 
ch nichts Fan von deiner hieffet Stund und Zeit, ich 
be trennen, und wann ichſbin fehon in der Ewigkeit, 
vor jederman dich darfiwann ih in JZESU le— 
en Braͤutgam nennen, und be. J— 
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62 Gstt lob! es iſt Gott ſey Danfin 
163. Mel, Der Tag iſt hin. der Nacht ic) ſey in ſtete 
| EDLER gichte, jo bin ich frey vo 
Dtt ob! Es iſt nunslaller Finſterniß, und meir 
mehr der Tag vollen⸗Seel der Gnaden ganz gr 
det, und GOttes Herz iſtwiß. 
Kon mir nicht gewendet, deß 7. In dir will ich getro 
freu ich mich, fo daß ich und ficher ſchlaſen, du wir 
triumphir; mein GOtt ifilmie wohl der Engel Hu 
mein, amd bleibt eö für und verſchaffen, damit mein Be 
für. in Diefer dunklen Nacht oe 
2. Sehr Gnadenzreich hat ſehen fey mit. einer ftarke 
er mich heut beſchirmet, der Wacht. 
erge Feind hat mid) umſonſt 5 Es ruhe auch die be 
beſtuͤrmet, der Engel Heer lige Gemeine in dir, o HEn 
umgab mich um und um ‚denn fie ijt 18 die Deine, bi 
denn JEſus ſprach: Dißhonhre fie für aller Fein 
ift mein Eigenthum. Tuͤck, gib in der Nacht il 
3. Lob jey dir, HErr und manchen Gnaden-blick. 
Heiland der Elenden! Lob] 9, Und nah dem Schk 
fey dir hier und auch an allenlerwede Zion wieder, daß ı 
Enden. Gib, Daß dein Lob dir dank und finge — 
boch ausgebreitet werd, im Lieder im neuen Licht ın 
Himmel und allhier auf die- frohen Sonnen-ſchein: Den 
fer Eid. dir gebührt Lob, Preiß u 
4 Ah! bringe deiner Dank allein. 1 
Kinder Herz zufemmen ‚1164. Mel. Nun kommt d 
entzunde fte in wahren Anz 


dachts = Flammen, damit 


Heden Heiland. Dover! 

Himmel, Erde, Luft und 
dein Nam ſey überall ge— | 
preißt, in „wahrer Lieb 


| (35) | 
| 521 ſey Sant im all 
und Kraft, durch Deinen Welt, der fein Mo 


Geiſt. beſtaͤndig halt, und der Si 

5. Des Tages Licht ift deieſder Troft und Rath zu u) 
ned Lichts ein Zeuge, ach hergeſendet bat, | 
HErr! gib, daß mein Herz] 2. Mas der alten Vaͤt 
fich zu dir neige, da dieſes Schaar höchfier Wunſch ur 
Licht der Sonnen von uns Sehnen wer, und was fie g 
weicht, bis daß mein Herzipropbezeit,, iſt erfüllt na 
das volle Licht erreicht. Herrlichkeit. | 

6. Dein Angeficht entziebl 3. Zions Half und 9 
nieht dem Geſichte, Daß inlbbrams Lohn, Jacobs Hei: 
Be; | der 


GO und Welt, und beyder Glieder 163 
der Jungfraun = Sohn der 2. Klugheit nad) o«8 lei: 
wohl zwey geftammte Held ‚fches Sinnen, Kunft, ge⸗ 
hat ſich treulich eingeſtellt. ſchickliches Beginnen, irr— 
. Sey willkommen, o mein diſch Reichthum, Hoheit, 
Heil, dir Hoſanna, o mein Macht, iſt ihr Schatz, den 
Theil brichte du auch eine ſie bewacht. 

Bahn bir in meinem Herzen 3. Aber GOtt hat an dem 
it. allen, da mans liebt, ein 
5. Zeuch, du Ehren = Kd- Mißgefallen ; Und hält hoch 
ig ein, es gehbret div alzdas, was die Melt thöricht, 
fein ; mach es, mie du gernelfchwach und niedrig hält.  _ 
huft vein son allem Suͤnden⸗ 4. Mas wilft du dich denn 
Wuſt. erheben, o du Staub, in 
6. Und. gleich wie dein' ſolchem Leben? Dein Thun 
Zukunft war voller Sanftzitreuger überall, ſolch Erheben 
muth, Ihn Gefahr ; alſo ſey iſt der Fall. - 
auch jederzeit Deine ‚Senftz]) 5. Wilſt du recht erhaken 
mus mir bereit, werden , laß das Werfen die= 
7. Zröfle, troͤſte meinen ſer Erden; Iefum, JEſum 
Ein, weil ich ſchwach und laß allein alles dir in allen 
blode bin, und. des Satans ſeyn. 
ſchlaue Liſt fi) fo hoch an] 6. Mas dein Herz, 8 
mir vermißt. Menſch, begehret, wird in 
8. Tritt den Schlangen-IEſu dir gewaͤhret: Suche 
Kopf entzwey, daß ich, alter IEſum nur. allein, mit dent 
Aengfien frey, dir im Glau- bleibet alles dein. 
ben um amd an ſelig bleibe 7. Suchſt du wahrer Weis⸗ 
zugethan. heit Gaben; Du kanſt ſie in 
9 Daß, wenn du, o Le⸗JEſu haben: Er hat alles 
bens-Fuͤrſt! Praͤchtig wiederiwiederbracht, ift zur Weisheit 
kommen wirt, ich Dir mdglung gemacht. 
eutgegen gehn, und vor dir 8. Münfcheft du dir Kraft 
gerecht beſtehn. .., und Staͤrke; Ger in. JE— 
D — ſſu deine Werke: In dem 
165. M. Liebſter Zeh. (35) 386 AN IE Staͤrk und 
Ott und Welt, und bey- Macht, Sieg. und Leben 
X der Glieder, find ein- wiederbracht. 
der ſtets zuwider; was) 9. Wilſt du Chr und Ruhr 
tt lobt, Das ſchilt Dielerfteigen ; gib dich JEſu nur 
Belt, und er ſchilt, was fleizu eigen. Niemand bat 
hoch hält, mehr Ehr und Ruhm, als 
| P wer 


4 — M. Seelen-weide. (60) el. 


164 GO wills machen, daß die Sachen. 
wer Set Eigenthum.lfcheinen, den Schmerz ie 
10. Trachteſt du nach Gutſihm auch ein Schmerz. 


amd Schäßen ; laß dich IC=] 5. Glaub nur fefte, daß 


ſus Lieb ergegen. JEſus das Beſte uͤber Dich befchlof= 


Liebe Fan allein Deiner Seelen ſſen ſey; Wann dein Wille 
Reichthum ſeyn. nur iſt ſtille, wirft du von 


11. Lieb in JEſu, was du dem Kummer frey, 
liebeit ; üb in JEſu, was| 6. aA div ſuͤſſe ſeyn Die 
du hbeft : JEſum, JEſumKuͤſſe, die dir JEſus Ruthe 
laß allein alles dir in allen giebet ; der fie führet und re⸗ 
ſeyn. gieret, hat wie ohne Frucht 
12. Mer fih JEſu ganzibetrübet, 
ergiebet, ohne den nichts] 7. Wilſt du wanfen in Ges 
N noch übet, an ihm ſein danken, fall in. die Gelaf: 
Vergnuͤgen hat, der ift feligifenheit: Laß den ſorgen, der 
in der That, auch mergen HErr iſt über 
13. JEſu, gib mir folcheifeid und Freud. 
Gnade, daß ich dich nur zu 8. GOttes Haͤnde find 
air lade; an dir habe meizjohn Ende, fein Bermögen 
re Freud, ZESU, meinelhat Fein Ziel: Iſts beſchwer— 
Seeligkeit. lich; ſcheints gefaͤhrlich; deiz 
nem GOTT if nichts zu 


+ Dtt wills’ machen, daß 9. Seine Munder find der 

die Sachen gehen wie Zunder, da der Glaube Sun 
es heilſam ift, Laß die Wellen ken fängt: Alle Thaten find 
ſich verſtellen, wenn du nur gerathen , jedesmal, wie ers 
bey JEſu biſt. verhängt. 

2. Mer fich kraͤnket, weill 10. Wenn die Stuthden ſich 
er denket, IEſus Liege in dem gefunden, bricht die Huͤlf 
Schlaf, wird mit Klagen nur mit Macht herein, und dein 
fich »lagen, daß der Unglanb Grämen zu beſchaͤmen, wird 
leide SER: es unverfehens ſeyn. 

3. Du Veraͤchter! GOtt, 11. Eignen Willen zu er— 
den Waͤchter, ſchlaͤfet jafuͤllen, leidet ſichs noch zim⸗ 
noch ſchlummert nicht. Zu lich wohl; da iſt Plage, Noth 
den Hoͤhen aufzuſehen, wärelund Klage, wo man Leiden 
Deine | Slaudens-Pflicht. muß und joll. 

4. Im Verweilen und im| 12. Drum wohl denen, die 
Eilen bleibt er ſtets ein Vater ſich ſehnen nach der ſtillen 
Herz; Laß dein Weinen bitter Willens = Ruh y Auf da} 

Wollen 


Groſſer GOtt! lehr mich doch ſchweigen 165 
ae fallt dem Sollen dielnicht werd Herlohren 5; welche 
ollbringungs = Kraft bald Demuth! bin ich blind? kan 
zu. ich dann hieraus nicht ſehn, 
13. Mehr zu preifen fnölwie mein Hochmuth muß Her= 
die Weiſen, die fchon in derſgehn. | 
Uebung ftehn, die das Lei, 3. O der Demuth = voller 
den und die Freuden nur miLiebe! o mein liebſtes JE— 
Hivbs Ang anfehn. ſulein! Demuth - Liebe mir 
14. Nun fo trage deinelauch giebe, wafche mich fein 
Dlage fein getroft und mit ſauber, rein, daß Fein Hof: 
Geduld; wer das Leiden willfart überbleibe; allen Stolz 
vermeiden, haufet ſeiner Suͤn⸗ ganz aus mir treide. 
den Schuld. 4. Wie folt ich noch et— 
15. Die da weichen , und was hegen von dem aufges 
das Zeichen ihres Braͤuti⸗ blaſnen Sinn! Laß mich 
gams verfchmähn, muͤſſenſgehn auf Demuth = Stegen, 
laufen zu den Haufen, dielnimm mich mir, mein JE— 
zur linken Seiten ſtehn. m! bin: Schu, Demuth 
16. Aber denen, die mitllehre mich tief zu üben in— 
Thraͤnen Tüffen ihres JEſulniglich. — 
Joch, wird die Krone aufl-5. Wie Fan ich ſonſt Ruhe 
dem Throne ihres Heilandgifinden für mein armes mat— 
werden noch. tes Herz; wann ich mid) 
17. Amen, Amen! in demjnicht laffe binden an dein 
Namen meines JEſu halt ich Joch, O ſuͤſſer Schmerz! 
ſtill; es geſchehe, nnd ergehe, wann mein alter Adam ruſt: 
tie, und wann, und was Weh, o Weh! Ach laß mir 
er will. uft 
— PR 6. Adam muß, er muf 
167. M. Komm, HERD) RUE erben, auf daß Chris 
Geeſ GStt! lehr michſſtus in mir leb: Eigenheit 
NL doch ſchweigen; mach ſoll ganz verderben; zittre 
mein Herz ganz in dir ſtill, Adam, ſchrey und beb! Hoch⸗ 
ſoll ich mich vor dir nicht muth, Eigenſinn muß fort; 
neigen in mein Nichts? du muſt dran, hier, hier, nicht 
ticht dein Will? JEſuldort. Re ae 
7. Dem Creus ſolſt du 
nicht entfliehen, diß dein 
j Urtheil bleiber veft, laß 
bohren, GDOtt wird gar ein|dich nur herunter ziehen in 
feines Kind, nur daß ichſdas Grab, da fen Dein 
*F > Heft ; 


wR IEſulein -ift mir ge⸗ 


— 


* 


166 Groſſer Immanuel! ſchaue von oben 


Neſt; ganz zu nichts und nig ſichen! find ich dann! 
ganz zu Staub ſollſt du wer: WR eigen Nicht, werd. ich 
den, dam! glaub. Etwas lets verfluchen, dein. 

8. Wann das Selbſt alſoſdoch alles ſtets gebricht. 
zernichtet, kommt der Hoch- Schönftes Herzens⸗-JEſulein! 
muth nimmer aufz und Mache mich ganz Klein, Hein, 
ich bin dann ganz verpflichefllein, 


tet, aller meinen Lebens: a 
Yauf einzurichten GOtt zum 168, Mel Groffer Drophetil 


Ruhm, als jein heilig Eigene n (31) 
— iS roſſer fer Immanuel! ſchaue 
9. Willig, freudig werd ich von oben auf dein er= 


loͤßtes erkauftes Seßhlecht 
ſiehe doch wie. Die Tyran⸗ 
das Heil erſchienen ‚und ich nen noch Toben , wie ſie ver⸗ 
bin von Selbſtheit löß: Okehren die Wahrheit und 
men JEſu! helfe mir überzis recht! Kügen uud Irrthum 
winden dieſes Thier. muß gelten auf Erden, Un— 
10. Kaffe mich bein Ynteli Khuld und Mahrbeit muß 
litz ſchauen anadialich aufificheren werden, 
mich geicht,. JEſu! fat 2. Seelen , die fonften ſehr 
mir das Vertrauen; Teuche eifrig gerungen:, werben jetzt 
te mir mit deinem Licht sin ade und fchlafen faſt ein, 
auf Dem ſchu inlen Todes— ſcheints doc aaͤls wenn fie. 
Pfad laß mich finden viele der Atge bezwungen, weil 
Gnad. RR fie ſo eifrig im Kampf nicht 
11. Lehr . mich bi8 anfahneht ſeyn; Menſchenfurcht 
Bluͤte ringen, daͤß ich gleiche pflegt man als Weisheit zu 
dir im Tod; lehre mich daspreiſen, Laulichkeit ſoll nun 
ch bezwingen, rette mich Verleugnung gar heiſſen. 
aus aller Noth; fich mir 3. Kinder, die bis zur Gr 
immer kraͤftig bey, bis ich baͤrt find gekommen, fierben, 
Ueberwinder ſey. weil Kraft zu gebaͤhren ges 
T2, Kaffe mid) am Creutze bricht. Juͤnglingen werden 
hangen in Geduld und Reidsdie Kräfte genommen , voͤl⸗ 
ſamkeit, bis aufhoret das lig zu brechen durchs Finſtre 
Verlangen, ſo geſchicht inaus Licht. Alles wird hie, 
Eigenheit: : Eigenlieb undſweil Argwohn vegierct, und 
Eigenehr, Eigenwill maglauch einfaͤltige Besen. vers 
beulen fehr, führet. 
13. Ja, laß mich diß ei Schinerztich erfaͤhrel 
man 


dienen GOtt allein in De— 
with bloß, wann mir fo 


’ — Ru w en - mr 5 


Groſſer Propbete! mein Hetze begehret ...167 


man, wie Ich Itzt trennen Trimmpbe die heilige Schaan, 
‚Kinder der Mutter, die drosfliebliche Lieder da berden er- 
ben gebiert, wie auch dieflinger, wenn nun angehet 


Driver einander nicht ken⸗ das ſelige Jahr, welches zu 


ſich täglich verliert ; viele ſich und ung zur Bölfigen Srhde 
ſcheiden, und viele fich ipal=einnimmer, — — 
ten, weil man die Liebe ſo 
laͤſſet erkalten. EEE 
3. Lange, ach! lange ſchon SYroffer Prophete! mein 
feufzen die Demen, dag man Herze begchret don dir 
uns Frepheit und Freudig- inwendig gelehret zu ſeyn; 
keit kraͤnkt, mit dir, o Hei-du aus des Vaters Schoos 
land! es treulich zu meinen, u uns gefehret, haft offen- 
recht zu gebrauchen, was du baret, wie du und ich ein: 
uns geſchenkt. Wolln wir Du haft als Mittler den 
Dir dienen in heiliger Stille, Teufel bezwungen: dir iſt 
ſagt mans Es ſey das nurdas Schlangen = Fopfs treten 
eigener Wille, gehmgen. En, 
6. Daß wir nur follen) 2. Prieſter in Ewigkeit! 
fein balde vergeſſen, was dulmeine Gedanken laß doch 
19 theuer verheiſſen oft haft ‚zum Borwurf nichts haben 
laͤſt man uns ans den Sleifch- als dich + Geift, Seel, Leib, 
toͤpfen noch eſſen, doppelt halte in. heiligen Schranken, 
darneben die tägliche Laſt. der du ein Opfer geworden 
Man will die Hoffnung derfuͤr mich: Du biſt als Fürs 
Huͤlfe ſo rauben, daͤmpfet ſprach in Himmel gefahren; 


nen, herzliche Freundſchaft zions Errettung beſtimmel, 


die Seufzer und. ſchwaͤchet kanſt auch dein Eigenthunt 


den Glauben. ewig bewahren. | 
7. Beil dann die Armen] 3. König der Ehren! dich 


AUT 


ſo ſeuſzen und ſtͤhnen, wol⸗ wollen wir ehren; ſtimmet 


beit on, JEſu! dich machenligr Saͤiten der Liebe, mit 
bald auf, retten von allen ein! Lafer das Loben und 
die trotzig uns hoͤhnen, und Danken num hören, weil wir 
ins aufhalten in unſcrem die Theuer-erkaufete ſchu! 
Lauf, kraͤftig und freudig die Herrſche, litbwuͤrdigſter Heiz 
Wahrheit za Lehren wollefilland, als König! Menſchen— 


ur ſchenken, denn Vater zu Freund, ſchuͤtze die Denen 
hren. Die wenig. — 


8. Willige Opfer wird dir] J. Nun dat, fd foll auch 
zIsdann bringen nach demimein alles erklingen; ic 


N) 2 


+» r als 


169: M Zeſu hif feg gr). 


ad on Pan El» 1 ph 
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Ne gebracht, laͤßt au die-VBosheit haßt „hat das Del 


168 Grlroß und herrlich iſt der König 1 
als em Chrifte will tretenjfent Tag ſich Frönen, Da ſein 
herbey, will nicht ermuͤden Herze freudig lacht. Seine‘ 
aus Lieb dir zu fingen, fonz| Mutter eilt die Krone aufz 
deru vermehren diß Jubel-zuſetzen ihrem Sohnes: 
geſchrey: Ich will dich, Herz Drum ift unfer Salvmo 
zog deö Lebens! verehren zjüber feiner Hochzeit ‚froh, 
Hlles, was Othem bat, lobelionds Töchter, 1. 
den Herren ! (Oder) Hörel 4. ‚Er bat ſich mit Heil gez 
doch, ZEEM! das glaubige ruͤſtet, amd ſchlaͤgt als ein 
Lallen; lag dir die Stimme tapfrer Held, was ſich wi⸗ 
der Seelen gefallen. ihn geruͤſtet — et 
ae Alf i ich aus dem Feld. Erijis, 
170. Mel, Jauchzet all. dem es muß se linehe ‚feine: 
vo ß und herrlich iſt Feinde umzubringen. Wabrz 

SI der König in der Fuͤl⸗heit und Gerechtigkeit zie⸗ 
le : ſeiner Pracht, alleihen mit ibm in den Sireit, 
Zungen find zu wenig ause]Zions = Tochter, ꝛc. A 
sufprechen ::,: feine Macht; 5. Er erfcheiner. nun vor 
Der durch fo viel Niedrig- allen ald der Loͤw aus Juda 
keiten fi) den Stuhl woliStamm, por ihm muͤſſen 
zubereiten, fteller ſich nunmiederfallen, die ihm ehmals 
offenbar in. der hoͤch fleniwaren gram, denn er kommt 
Klarheit dar. Zions⸗Toͤch⸗ mit ſcharfen Pfeilen, Rach 
ter 3,2 kommt uͤnd ſchauet, und Strafe zu ertheilen. Er 
wie ſich unſer Koͤnig trauet, beſieget Haß und Neid, und 
jauchzet mit und jubiliret, erbeutet Eher und Steud, 
weiler feine :,; Braut heim Ziond = Töchter, ꝛc. | 
fuͤhret. | 6. Er iftd, dem der Vater 
2.. Dinge, die von langen ſchenket alle Welt zum Ei: 
Kahren aus den Buch der genthum. Was dr Som 
Ewigkeit in die Echrift verzinen Lauf umſchrenket, fol 
zeichnet waren, bringet unzjerheben feinen Ruhm. E 
ire letzte Zeit. Die Erfülsifoll nun das Scepter fuͤh 
lung wird gebohren deflen ‚Iren, und den Erden = Kreli 
was GHDtt bat gefchworen ‚regieren ; und fein Scepte 
daß auf Davids feftem Thron wird allein ein gerade 
ewig ſitzen fol fein Sohn, Scepter ſeyn. Zions-Toͤch 
Zions⸗Toͤchter, ꝛc. £et, 26. | 
3. Er, ver Schoͤuſte aller) 7. Weil er Recht und Tu 


u 


Schoͤnen, fo die Menfchbeitigend liebet, weil er al 


2 
das 


a 


Groß und herrlich ijt, der König. 169 
35 Wonne gieber, fein gedneu angelegt. - Sie; tritt her 
äligt Haupt benaßt. GOttſin guͤldnen Stuͤcken, vor 
at ihn damit begoſſen mehrjden. König ſich zu buͤcken 
18 feine Mitgenoffen, fo dochſauch die ihr zu Dienfte 
a5 fein Meberfluß fie zuslftehn, ſieht man prächtig 
eich erquicken muß. Ziongzleinher geh. Zionus-Toͤch⸗ 
Lchter,. ꝛtc. ter, ie RER 
3. Seine Kleider find, von) 12. Seine Kinder. follen 
Nyrrhen, Aloes and Kezia slfigen mit ihn auf des. Va— 
ug und Sinn möge fichlters Stuhl, da die, Böfen 
erirren, wenn fein ganzerimüffen ſchwitzen mit dem 
Schmuck ift da, weil die Satan im dem Pfuhl, Jene 
viele Trefflichkeiten mit. ſich ſollen Fuͤrſten werden, und 


ie fit als Davids Sohn, 
wie den elfenbeinern Thron. Knechtſchaft ohne Ruh. 
zions-Toͤchter, ı. Zions = Töchter, ꝛc. 

9. Ach! in Gold geffeidet 13. Laßt und unfern Koͤ— 
tehet zu der Rechten feinelnig loben, daß von Kind 


Braut, nunmehr wird. fielauf Kindes: Kind er werd - 


ſo erhöhet, weil ihr nichtlübersit erhoben, wo nur 
vor Schmad) gegraut, umd 
dem König hat vor allen ihre Alles müfle vor ihm knien, 
Schöne wohlgefallen, da aus und in Liebes-flammen gluͤen, 
ihres Vaters Haus fie fihlwas im weiten Himmel 
rufen ließ heraus. Ziongsifchwebt, und was bie auf Er— 
Züchter, ıc. den lebt. » Zions-Toͤchter, ıc. 
10. Sie ift bruͤnſtig anzu⸗ 4 

baͤten ihren Bräusgauı, als Amen, Lob, Ehr, Weisheit, 
den HE, mit Geſchen-Dank und Preis, Kraft und 
ken herzutreten, eilt die Toch⸗Staͤrke feinem Namen opfern 
tr 307 nun gem. Alleſguf die beſte Weis. Heil 
Reichen gehn und legen vorſſey GOtt und feinem Sohne, 
ihm nieder ihr Dermögen.jals dem Lamm fein auf dern 
Er iſt König, er iſt GO Throne, Halleluja fingen 
alles ſteht ihm zu Gebot. ihm Seraphim und Cheru— 
Zions-Toͤchter, ꝛc. bim. Zious-Toͤchter, kommt 
1. Und wie koͤſtlich iſt dieſund ſchauet, wie ſich unſer 
Zierde, die des Königs Toch-Koͤnig trauet; jauchzet mir 
ter traͤgt, ſolcher Zier deſund jubiliret, weil er ſeine 
hoͤchſte Wuͤrde iſt yon in⸗Braut heimfuͤhret! 
171. 


um den Vorzug ſtreiten, daſregieren auf der Erden, Dies 
ſen aber faͤllet zu ewge. 


14. Alles muß mit vollem 


Bölker wohnhaft find. 


W 


a 


— 


Ich mir ertefin? diefer jeltigen in bein gürtlich Weſen 


127 


| (73) 
Gr Eichel denke doch, fcheut. 


N — Freud mich geſetzt in Trau⸗ 


verpfichter , ihn zu. lieben Guug, daß ich die Dein 
nur allein, und ihm ewigen. | 


176 __ ©ı ante Rh 5* ER ihr eitle 
171: 1. Mel. Wenn erblick Ich. fehreiben ihn in ſtiller Ein 
ſamkeit ſtets zu lieben ung 


denk in Önaden deiner] 3. Habe Dank, du J 
Juͤnger, die dein Joch auf: Hirte! der du, da ich li 
geladen, und die dir Die leichelumber, als em’ Schaͤflen 
te Laſt nachzutragen ſich mit mich verirrte, wußte nicht 
Seren wagen. woran ich war, ıanich fi 
Sie find dir fo wohlliebreich Aufgenommen , zu 
—— ihre Namen wa— gefuͤhret deinen Frommen 
ren ſchon von div genaunt, mir men Herze veſt ae 
eh fie kamen: Und fie Eenzimacht, und zur wahren Ru 
nen deine Stimm auch ganz gebracht. | 
eigen, ſonſt muß alles fehweiz] 4. Weinend Hab ich of 
ame le gelachet; und, was andert 
3, Laß den Gang begnazlerfreut, hat mich Traurens 
digt feyır, den wir gehen „joll gemachet, weil mir dei: 
und Das Wort ‚zur Kraftſue Srenndlichkeit, trend 
gedeyn, das wir ſaͤen; mach Hirt! ſtets naͤchgegangen 
und Heeres-Spitzen gleich, mich mit für Lich umfan 
auch jegunder, du thuft gerneigen , und bey eitler Luft und 


tigkeit, 

2. M. a Menfehen. (5) x Habe Dank, du Freunt 
it Nacht, ihr etleber Seclen! habe Dank fü 
⸗Freuden! ich geh freu⸗ Lieb! o wie ſollte id 
dig von euch aus! ich will verheelen ſolche Deine Li— 
euch nun ſorglich meiden J Trieb? Nein! ich wil 
weil ihr ſtoͤrt das Friedens- ſie frey bekennen, und mic 
Haus, ſo GOtt in mir auf: gern die Deine nennen! lach 
gerichtet, da ich hine michldie Melt gleich immerhin 


trau zu ſeyn. 6. Mir wide keinen 
2. Bute Nacht, du fünd: Ech⸗ den bringen, von dei 
lichs Weſen! 2 wie ekelt Welt veracht zu ſeyn. Sof 
mir vor dir, JEſum hab mich, J Eſu! nur recht drin: 


nun und für mir mein ein! diß iſt meine Burg und 

beſter Schautz verbleiben Maffen, da, da Fan td 

ich will mich aufs nen ve r⸗ ſicher ſchlafen tobt Die Well 
geich 


hr 
u * — 
AMT, NR u EB ⸗ A 


Hab Dank, hab 171 
3. Mich verlangt, dich mit 
r iſt ſtille Kuh. dir Schaar, die dich loben, 
7. Will die Welt mich) anzufchauen, die da weiden 
mmer leiden : Sch acht fie ohů Gefahr auf den fetten 
—* nimmer nicht 2 Ihre Himmels = Auen, die nicht 
lich = befchönte Freudenmehr in suchten ſtehn, und 
iſſet auch mein Angeſicht. nicht koͤnnen irre gehn. 
wie ſollt id) dieſes lieben, 4. Denn ich bin hier ſehr 
as dir, JEſu, bringt Be— bedraͤngt, muß in teten 
üben! Nein, ich geh mit Sorgen leben, weil die Fein— 
reuden aus, aus Egypteusde mich umſchrenkt, und 
claven⸗ Haus: nit Liſt und Macht ums 
3, Dir allein will ich nun geben, daß ic) armes Schaͤ⸗ 
ben, ſuͤſſer JEſu, in der felein keinen Dig tan ‚fiber 
stil. Du wollt mir nurſeyn. 
stärke geben, daß geſchehen 5. DO Her JẽESu! Inf 
{og dein Will, ich will alı les mich nicht in der Wo 
ilig tragen, was du mir Rachen kommen, hilf mir 
ſchickſt von Plagen, inner Kae der Hirten Pflicht 
der aͤuſſerlich, ch verſenke daß ich ihnen werd — 
ich in Dich, men; hole mich dein Schaͤ— 
73: Mel. Meinten ICſum laß Fein, IT N 
ieh nicht. Oder: JEſus iftl | | 
der ſchoͤuſte. (23) IE 52 ES 
Hu Hirte! willſt Du — Pe ag 
nicht deines Schäfleins H Be 
ch erbarımen ? Cs nad) dei] | . 
er Hirten = Pflicht tragen 


im auf deinen Armen ? 9 Ri 
BT du mich nicht aus der 174. Mel, Preiß, Lob, Ehr, 


Guter Hirte, willſt 
ich immerzu; Trotz! bey 


| 


Ban! holen.in deu Freuden⸗ EN On 
al? He ab Dank, hab Dank, 
24, Schau, wie ich verirret du guter GOTT, hab 


in auf. der Hüften dieſer Dank für deine groffe Liebe ; 
dein; komm und bringelauf! lobe den, der Kraft und 
ich doch hin zu den Schar Rath, o Seel! und folge 
n de iner Heerden, fuͤhr ſeinem Triebe, Mein GH! 
ich in den Schaafftall ein ‚ich bring für dich. mein’ dürre 
0 die heilgen La mm er Seel, floͤß deine Lieb in mich, 
DIR du Lebens = Quell. 

A 2. Hab 


PAE 


172 Halleluja, Lob, Preiß Halleluja! wird man 
2. Hab Lob und Preiß, ur GOTT, dar HEN: 
Lebens Brunn, Hab Ruhm Zebaoth! 
fir deine Gnad und Güte,} 2. Hallelıfa , Preiß G 
hab Ehr, allweg, du Onaziund Macht fey auch De 
den = Comm, blick an ganz GOttes-Lamm gebracht, 
liebreich mein Gemüth e dem wir find erwaͤhlet, de 
du Licht im Licht, du helzlung mit feinem Blut € 
ler Freuden⸗ Glanz! erleucht'fauft, da mit beſpreng 
mein Herz und meine Seele und getauft, und ſich m 
ganz. ‚uns vermaͤhlet. Heilig, ſ 
3. Führ du mein Herz zug ift die Freundſchaft u 
jeder Stund dahin, aus "Lich Gemeinſchaft, Die wir hi 
von Dir zu zeugen, und fah-⸗ben, und Darinnen und e 
re fort in Herzens-Grund, laben. 
vor dir, im Geiſt m ich tief] 3. Halleluja, GOtt bei 
zu neigen. Ach! daß ich mich ger Geiſt! ſey ewiglich vr 
vor dir recht be beugen koͤnnt, uns gepreißt, d d den w 
im Geiſt der D emuth, wie neu gebohren, der uns m 
ein Heined Kind. st guben ausgeziert, Dei 
4. Hab Dank, hab DanfiBräntigam und zugeführt 
mein Lebenlang, fo lang ich den Hochzeit = Tag erfohrer 
hier noch Othem ziehe, hab Eya, ey da! dat: Freuds 
Ruhm, hab Preiß mir Kobelda ift Weide, da iſt Man 
Gefang, zu dir allein ich eil und ein ewig Hoſianna. 
und fliehe, zu dir, der Burg) 4. Halleluja, Lob, Pre 
und wahren Sriedend- Stadt, und Ehr ſey —5 GO 
ach gib hierzu mir immerje mehr und mehr und feine 
Kraft und Kath. gr ofen Namen! ſtimmt 
Ge mit aller Himmels-⸗Schaa 
175 Mel. Wie ſchon leucht np — unn und 
nuns der Morgenſtern. 7dar mit. Freuden "allzufat 
sy Rob, Preißimen! Klinger, finger: He 
und Chr fey unfernllig ‚heilig! Freylich 
GOTT je mehr uͤnd mehrlich: Heiligi GOTT, u 
für alle feine Werke, von ſer GOTT, der den 
— zu ſey Zebaoth . 
ans allen ihm bereit Dan 
Meicheit, Kraft und Etär- 170. Melk Rn * a 
ke! Klinget Bis Heiz] _ (569 J 
lig, heilig! Fleylich, feh⸗ H alteluja! wird m 
lich, heilig GOTT, un⸗ mit Freuden endlich fl 


gen, ) 


Hal im Gedächtniß Sefum:Ehrifl 173 
en, dem HErxren unſerm 177. Mel, Mein Herzens: 


Ott, allein die Ehre brin⸗ 2a (67) 
en, der und durch JEſum alt im Gedaͤchtniß IE— 
brift, hat alle theur er⸗ fum Ehrift, o Menfch, 


auft, in welches Tod auchider auf die Erden vom Thron 
ir im Glauben find geejdes Himmels kommen it, 
zuft. dein Bruder da zu werden. 
2, Wie heilig! heiliaBergiß nicht, daß er, Dir 
md man GOtt zu Zion. gut, theilhaftig worden 
reifen ? Wie heilig thut erisfeifeh und Blut: Dank ihm 
ch in feinem Thun bemeiz|für diefe Liebe. 
m! Sa heilig! heilig ift er] 2. Halt im Gedächtniß 
Ibſt der arofle Her! Es JEſum Chrift, der für dich 
ebe ihm allein, doch alles, hat gelitten, ja gar am Creutz 
Mes Ehr. geftorben ift, und Dadurch hat 
3. Ein. jeder werfe fichibeftritten Welt, Sünde, Teu— 
or folhem Herren nieder ‚[fel, Hoͤll und Tod, und dich 
bringen Herzen 3-2 ob,lerlößt ans aller Noth: Dank 
md ſuͤſſe Lie bes-Lie der: ihm für diefe Liebe, 
in jeder zeige ſich, felbiti 3. Halt. im Gedaͤchtniß 
aliglich für GO tt, und IEſum Chrift, der auch am 
db. den inniglich, Der ihn gezldritten Tage fiegreich vom 
haften hat. Tod erftanden ift, befreyt von 
4. DO meine Seele! ſey Noth und Dlage. Bedenke, 
u auch hierzu erwecket, daß er Fried gemacht, fein 
a5 in und an dir. ift, ſey unſchuld Leben wiederbracht ; 
ghin ausgeſtrecket, zu Fe Dank ihm für diefe Liebes 
en heilig, vein, fo, wie es 4. Halt im Gedächtniß 
tt gefällt, wodurch wird JEſum Chriſt, der nach den 
Ahgelobt der Schöpfer aller Leidens-Zeiten, gen Himmel 
Belt. anfgefahren iſt, die Staͤtt Dir 
3. GOTT, unfer GOTT Izu bereiten, da du ſollſt blei⸗ 
em, Nam werd viel und ben allezeit, und feben feine 
och gepriefen, weil du uns Herrlichkeit: Dank ihm für 
aſt viel Guts an Seeliviefe Liebe. 
nd Leib bewieſen, es brin-] 5. Halt im Gedaͤchtniß 
eendlich dir, den Ruhm, JEſum Chriſt, der, einſt 
ob, Preiß, und Ehr,hwird wieder kommen, und, 
a5 du zum Lob gemacht ‚Ich, was tod. und lebend ift, 
ie allem Himmels au richten firgenommen, 9; 
rer, benke, daß du da beſtehſt, 
amd 


er — * 


— 


len dir gelaffen Ach ! ſtille als den du Hat’ ums B 


J——— Heiligſter ech, Heili gungs = = Duelle, 
N mit ihm in fein Reichine Schlimmer, in groffi 
eingeh'ſt, ihm ewiglich. zu Arbeit, Muͤh und Kummen 
danfen, bift du geweſen Tas, un 
6. Gib, JEſu, gib daß ich Nacht: Du muſteſt taͤglie 
kan wahren Glau⸗ viel ausftehen ‚de Nacht 
en. faſſen, und nie was du lagſt du vor GOtt mit Fle 
init gethan, moͤg aus hen, und haſt gebätet une‘ ge 
dem Herzen laſſen DaB Def: wacht; Gib mir Aue Mad 
fen ich in aller No sth nich ſamkeit, daß ich zu dir. all 
troͤſten mög, und Durch) Demzeit wach uud bite: SE 
Tod zu dir ins Leben drinzley nu, hilf mir dazu, da 
sei. | ich ſtets wachfam fey wie di 
i f Guͤtigſter JEſu! ai 
178. 2 Wachet auf. (72) a 5 ‚wie liebreid 
KR Jelligſter Sefu, Hei— erde amd. sutrhäti 
Ar ligungs - Quelle, mehr ft du doch gegen. Freun 
als Chriſtall rein, klar and und Feind! dein Sonner 
helfe, du lantrer Strom der Glanz der ſcheinet 
Heiligkeit! aller Glanz de den Regen muß auf al 
Cherubinen und Heiligkeitifallen , ob ſie dir gleich un 
der Seranhinen ift gegen,d anktbar ſeynd. Mei 
div nur Dunkelheit. Ein GOtt! ach lehre mich De 
Vorbild biſt du mir, ach !mit hierinnen ich dir mac 
bilde mich nach dir; duarte: JEſu, em, Hi 
mein Alles! Schr, ey nu, nir dazu, daß ich auch gu 
hilf mir dazu, daß ich mägitig 1% wie du. 
heilig ſeyn vie dit. 5. Du‘ fanftr SEjv 
2..D filler Schu! wiewarft unſchuldig, u und litte 
dein Wille dem Willen dei-⸗ alle Schmach gedultie g, © 
ned Maters fülfe und bis gabſt und ließt nicht Nadı 
zum Zod gehorfam war,gier aus: Niemand kan de 
alſo mag euch) gleicher maſ⸗ ne Sanftmuth mein, bi 
fen mein Herz und Wil⸗der Fein Eifer dich gefreffe 


meinen Willen gar, machters Haus. Mein He! 
mich dir gleich geſinnt, will an BI ch verleih n 
ein gehorſam Kind, Flle Sanftmurh , nnd dab 
ftilfe ; JEſu, © nu, hilf guten Eifer x JEſu, eyn 
mir dazu, daß ich fein ftillelbilf mir da zu, — i 
ſey wie dit. ſanftmuͤthig fey wie du. 
% 3 Wachfamer JEfu oh db, Wuͤrdigſter JEſu, € 
- venfdnig ı 


u 


HErr Chriſt der ein’ge GOttes Sohn 1735 
renfönig! du ſuchteſt deine ſliebſtes Leben! mach mich 
‚Ehre wenig, und wurdefilin allem dir recht eben, und 
niedrig und gering, dudeinem heil'gen Borbilo 
wandeltſt ganz ertieft aufſgleich, dein Geift und 
Erden, in Demuth und in Kraft mid) gar durchdrin— 
Nnechts-⸗Geberden, erhubſiſze, Daß ich viel Glaubens 
dich feibft in keinem Ding Fruͤchte bringe, und tuͤchtig 
HErr! folche Demuth lehrſwerd zu deinem Reich. Ach! 
mich auch je mehr und mehrzeuch mic) ganz.zu dir, bes 
ſtetig uͤben: JEſu, ey nu/-halt mich für und 

‚hilf mir dazu, Daß ich desier Heiland! IEſu, ey nu,— 
muͤthig fey wie dir Haß mich wie Du, und wo 
#7: % feufcher JEſu — allldu biſt, einſt finden Ruh. 
dein Weſen war zuͤchtig, 

Fenfch und anserlefen ; Are 179. M. Herr SEfu. (24) 
tigend = voller Sittfamkeit | KAYCrr Chrift, „der ein’ge 
Gedanken, Neden, Gliel & GOES Sohn War 
der, Sinnen, Gebaͤrden ters in Ewigkeit, aus ſei— 
Kleidung und Beginnen,inem Herz'u entfproffer, 
war voller lauter Zücheizleichwie geſchrieben ſteht; 


tigkeit. O mein Immanuel Er iſt der Morgenftene, 
mach mir Geiſt, Leib undlfein’n Glanz firedt er ſo 


‚Seel keuſch und zuͤchtig ferne, für andern ‚Sternen 
Ef, ey nu, hilf mir dazu/klar. | 
fo keuſch und’ rein zu ſeyn/ 2. Für uns ein Menſch 


wie Dir. gebohren im leiten Theil 
3. Mäßiger JEſu! deineder Zeit, der Mutter under, 


ohren ihr jungfränlich 


Meife im trinken und Ges 
eufchheit; den Tod fuͤr 


nuß der Speife lehrt unsh 


‚die rechte Maͤßigkeit: Deufand zerbrocgen, den Himmel 
Durſt und Hug er diraufgefchloffen, das Leben 


zu Stillen „ war, ſtatt derſwiederbracht. 2 

Kofi, des Vaters Willen] 3. Laß und in deiner Liebe 
und Werk vollenden dirſund Erkenmiß nehmen zu, 
bereit. » Herrt Hilf mu 
meinen Leib. ftets zaͤhmen ben und dienen im Geiſt' fo, 
daß ich bleib dir ſtets nuͤch daß wir bier mögen ſchme— 
ten! JEſu, ey.nw hilfſcken dein Supigteit m 
Mir dazu, daß ich ſtets nüch- 
tern ſey wie du. ſets nach dir. 


— 


Dinge 


ir 2 


für, treus. 


daß wir im Glanben blei= 


Herzen, und durften. 


ge Na liebſter JEſu, 2. SHipfer alt 


— — 


——— 


ER in EEE TR 


RE 


‚von Dir. 


‚Güte, erwed uns durch dein 
Gnad, den alten Menfchen 


Boßheit währet immer furt, 
und du bleibft doch Der tregelbeinem wertben "Worte 


berband, du ſieheſt felbf 7. Laß dos) die Melt, ers 
find dir wohl befonnt , beilden Kindern , wie fanft und 


‚sehr. verkehrten Herzen , diangenehm dein Joch fen des 
‚Schulden , nehmen täglidIren armen -Sündern , Die 


len, und in dem ganzen Le—erwaͤhlt, die feße du zum 


176 Her deine Treue iſt fo groß, | 
Dinge, m Bäaterlichelemwählen, und ſuchen in 
Kraft, regieft von End zu dem Sinden = wuſt zu buͤſſen 
— kraͤftig aus eignerſihre Fleiſches⸗Luſt, nach dent; 
acht, das Herz uns zuloerderbren Millen. 
dir wende, und kehr ab unsf 4. Die Ereatur euntſebet 
ſre Sinne, daß ſie nicht — und ſeußzet frey zu 
‚werden, fie — und thut 
Errlddt und durch bein aͤngſtiglich: Der Himmel 
und Die — die deiner 
inger Werke ſind, und 
kraͤnke, daß der nen leben vas ſich in demſelben 
mag wohl hier. auf dieſer beweinen ſolch Verderben. 
Erden, den Sinn und a} 5. Wir hof fen dennoch 
Begierden, und G'ldanken feſt zu dir, du werdeſt und 
hab'n zu bir, erhoͤren, er flehen, O 
!GDtt! fuͤr und für, de 
180. Mel. Mo GOtt der holleſt doch bekehren die 
‚HEır nicht bey. Dder Sunden wolle Plinde Welt, 
Ach GOtt vom H· (67) die ſich für fo gluͤckſelig haͤlt 
IERR deine Treue iſt da fie zur Hollen eilet. 
ſo groß daß wir une] 6, Erbarme dich D — 


wundern muͤſſen, wir lie⸗GOtt! der. du die Welt ges 
gen vbor dir arın and bloß ” liebet , die Welt, bie ganz 


deinen Gnaden = Füffen , dieſin Suͤnden tod, in Ss 
thum dich betruͤbet: Gib 


Hort , amd wilſt uns nicht Kraft, daß es nach in den 
Herzen haft, die hart ſind 
2. Die Suͤnde nimmet i 


die Schmerzen, die Wunden kennen noch mit ihren blin⸗— 


zu, es haben weder Rafifühlen ihre Suͤnden- ſchuld, 
noch Ruh, die dir den Nüsfund wenden ſich zu deinen 
den Eehren. 
3. Dein Auge ftehet wi⸗ Wunder 
der Die, fo deiner Wege feh:] 8. Die, Heerde die du haß 


—* hie den — Bes: Segen, und ſcheule, wog‘ 
| ihr 


Hr Sen Chriſt, HE JEſu Chriſt du 177 
annoch fehlt, zu gehnſchauen dich Bon Angeſicht 


auf rechten Wegen: Laß deisiiun ewger Freud und felgen 


ne Treue, Aug und Handkicht. 


fon deine" Gliedern wohl . Ehr ſey dem Vater und 
ekann, die deiner Guͤte dem Sohn, dem heilgen Geiſt 
rauen. [in eittem Thron, der heiligen: 


9. Ein Vater und ein Dreyeinigkeit fiy Lob und 
Hirte meint es treulich mit Preif in Ewigkeit. 

der Seinen, du biſt nochiı82. Mel. Ach GOtt vom, 
mehr als beyde ſeynd, dul (67) 

kanſts nicht böfe ——— ERR JZESU Chriſt! 
rum trauen wir allein auf 9 du höchites Gut! du 
Bi), ady! Leite du ung vaͤrBrunnqueil aller Gnaden 
terli, nach deinem. Natbiicn doch, wie ich in meinem: 
und Bien. — Muth mit Schmerzen bin, 
10. Hier find wir deint heladen und in mir hab der 
Bee Mon. $ „fenenpfeile ieh, die im Gewifle 
die Genaden⸗Kron nunmeh⸗ —— BR | 
vn bald wirft geben, wir hof- 
fen bald dein angeficht zu 
ſehen dort in deinem Licht, 
da und das Lamm wird 
Weiden: 


der drücken, 


ſolcher Laſt, nimm fie aus 
meinem Herzen, dieweil du 


eng Mit Todes⸗Schmerzen, auf 
281. Mel. Du unbegreiflich. He ich nich für ——— 
(11) | ® . Me in meinen Sünden. 
JErr En Chriſt, dich untergeh noch. ewiglich ver— 
zu und wend, dein'n zage. a ; 
hei’gen Geift du zw uns| 3. Fuͤrwahr, wenn mir, 
end ! mit Hülf und Gnaden das kommet ein, was ich 


uns regier, und und denmeim Tag begangen, fo fallt | 


Weg zur Wahrbeit:führs. Imie auf das Herz ein Stein» 
2. Thu auf den Miünblund bin mit Furcht umfanz. 
m Lobe dein, bereit dasigen , ja ich weiß weder aus 
den zur Andacht fein s dennoch ein, und, muͤſte gar ver⸗ 


fauben mehr, ſtaͤrk den lohren feyn, wenn ich dein 


Verſtand, daß uns dein Nam Wort nicht: hätte, > 


werd wohl bekaunnt. 4 Aber dein heil fm 

Ze Wort das macht mit-feinem; 
GOttes Heer; heilig, heisifüffen Singen, dafimirda® 
lig iſt GOtt der HErr, und Herze wieder lacht und faſt 


3. Bis wir fingen mit 


beginnt 


2. Erbarm dich mein in 


fie gebuͤſſet haft am Holz 


—* 


178°... HCre JEſu Chrifte , mein Prophet 
beginnt zu ringen, dieweill .o- mr .< Ei 
| ale * — 183. Mel. Oſtarken St? 
sien, fo mit zerfnirfchtem FFErr JEſu Ehrifte , mein 
Geift zu dir, O JEſu! kom⸗ & Prophet „ der, aus des 
men Waters Schooſe geht! mach 
3. Und weil ich denn in mir den Water offenbar. 
meinem Sinn, wie ich dir und feinen. liebſten Willen 
jet geflaget, auc) ‚ein be= klar. Sr ee 
truͤbter Suͤnder bin, den 2. Lehr mich in allem, weil 
fein Gewiffen naget, und ich blind, und mach mich, 
gerne möcht. im. Blute deinjein.gehorfam Kind, andacız 
von Stunden loßgeſprochentig, und ſtets eingekehrt, fü: 
feyn, wie David und Ma⸗ werd ich, wahrlich GDLE ge⸗ 
na lehrt. ' 
6. Nlfo komm ich nun auch 3. Gib daß ich, auch vor, 
allhie in meiner Noth ge-tedermann, von deiner Wahr— 
jepritten, und thu Dich mit heit zeigen Fans Und allem 
gebeugtem Knie von ganzem zeig, mit Wort und That, 
Herzen bitten: Vergib mir den ſchmalen ſel'gen Hinm— 
Doc) genaͤdiglich, was ich mels-Pfad. 
nein Lebtag wieder did) aufl 4. Mein Hoherprieſter! ders 
‚Erden hab begangen. für mich am Creutzes St amm 
7.9 Herr! mein Gott!geopfert ſich; mach mein 
vergib mirs doch, um dei⸗ Gewiſſen ſtill und frey, mein 
nes Namens willen, undſewiger Erloͤſer ſey. 
th in mir das ſchwere Sol: 5. Geſalbter Heiland, ſeg⸗ 
‚der Uebertretung ſtillen, daß ne mich mit Geiſt und Gua— 
fi) mein Herz zufrieden den kraͤſtiglich; ſch leuß 
geb, und dir hinfort zu eh⸗ mich in deine Fuͤrbirt ein 
ven leb, in kindlichem Ge—bis ich werd’ ganz vollendet: 
horſam. A a | 1, 
8% Staͤrk mich mit deinem) 6. Ich opfre auch als 
Freuden-Geiſt, hei Prieſter dir mich ſelbſt, und 
ich mit deinen Wunden ‚alles für und fuͤr; ſchenk 
waſch mich mit deinem To=mir viel Rauchwerk zum: 
des⸗Schweiß in meiner letz⸗ Gebaͤt, das ſtets im Geift zu, 
zen Stunden, und nimmldir aufgebt. © 
mid) dann, wann dirs ges] 7. Mein Hıimmelf ds 
fällt, in wahrem Glaubenfnig! mich regier, mem Al— 
aus der Melt, zu deinenles unterwerf ich Dir, rett 
Auserwaͤhlten. mich von Suͤnde, Melt und 
Feind 
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Feind, die mir fonft gar zulwas du uns zugericht durch 


mächtig feynd. - diefed Fonmmen : Sit gleich 
5. So Fehr du in meinHerodes da, fo bift du auch 
Herz hinein, und laß es dirſdoch nah in Deinen Frommen. 
zum Throne ſeyn; für ale] 5. Das Kindlein wächtt 
lem Nebel und Gefahr michlaug dir, und bleibet für und 
als dein Eigenthum, be—fuͤr in dir befchloffen ; Mir 
wahr. haben nicht3 daran ; allein 
9. Hilfmir im koͤniglichen du bift der Mann , aus dems 
Geiſt, mich ſelbſt beherrzientfproffeit, 


fhen allermeiſt, Affecten, 6. Vom Himmel iftesher, - 


Willen, Luftund Sind, undlder : ift fein Miederfehr : 


dag mich nichts Geſchaffnes Mann' ift die Speife, damit 


bind’. es wirds genaͤhrt; und fo 


10. Du hoch-erhabne Mazipleibts unverſehrt auf feiner 


jefiät, mein König, Prieſter Reiſe. 


und Prophet ! fey du mein) 7. Das eine Element, fein ' 


Ruhm, mein Schatz undleinzig Regiment, bringt feis 


Freud, von nun an. bis. inne Früchterin Ihm zur rech— 
Ewigkeit... 


aus deinem Fichte, 


ter Zeit in der Ochorfamfeit 


184. Mel. Mein IEſu. (3) 8: So klebt es veſt an dir, 
Err JEſu deine Macht auf daß es deiner Zier moͤg 


bet Satan unter-habhaft werden; und ſucht 


bracht, er liegt zum Füffen sFein’iv andern Saft, als diefe 


Es iſt um ihn gefchehn, weiltebenssfira ft derreinen : 


du und angefehn, and helfeni&rden. 


— 


muͤſſen. 9. Kans deinen tiefen Tod 
2. Ein Funke, deiner Kraftſund allerhöchfte Noth gleich » 


hat fich zum Fleiſch gemachtinicht "ertragen : So fuchts 


in unſrer Hütten : das treibtjdoch feine Freud in der 


den Drachen aus, und du Gleichartigkeit und vielen 


wirft HErr im Haus, regierſt Plagen .. 
im Frieden. 10. Es laͤß doch nimmer 


3. Unendlich iſt das Saat, ab; es geht mit dir ins 


das dich zum Urſprung hat; 


Grab‘, nad) deiner Maaſſe: 
es muß nun fingen + Trotz 


auf daß es habe Theil am 


alter Feinde Trutz! wir hasAuferftehungs Heil, und dich - 


ben dich zum Schub in unziganz faſſe. 


‚fern Kriegen, I rı. Wie felig ift des dann, 
das alfo mit dir Fan die Zeit. 


4. Die Engel faſſens nicht, 
| Q3 abwarten! 


ee NT 


— 0. Saat — Si 
ve 


‚ten Eucht Doch endlich ge⸗ 


kein rechter Cohn; er blei- 


.wıd binden. 


180 Her Sf ‚ deine Macht 

ebwarten! Gin Bi derſlem was du hat; jo bi sn 
Ewigkeit bezahlt ſchon alle Chriſti Gaft, und folt ur 
Zeit, Die wir hier harrten. haben. 

2. Das Ende muß die 19, Bon allem mußt du ab⸗ 
Frucht der Lingftgewünfch- und fo hinein ins: Grab, und 
tode‘ Dich geben; der gang! 
ben: Der: ift von dir gekauft, an nichts mehr klebt, der iſts 
der mit in Tod One, auf⸗ der ewig lebt; darnach char 
ſtehn zum Leben. fireben. 

13. Der wird der Kraft) ı 20. Wer nur ein Holz und. 

ewahr , der. aljv. offenbar die Stein, und anders. nichts 
Cepande lichet, and frifchlwill feyn, Dem: wird: durch 
das Ereuß aufnimmt, Das du Le i den die Wundersvolle 
ihm haft beftimmt , GedultlYand die er noch nie erkannt⸗ 
ausuͤbet. recht ausarbeiten. 

14. © haft du ſelbſt ges} 21. Biſt du von innen ter 
than » So müffen wir Daran, ſo bift du felbft dad Meer, 


ſolls Nachfolg heiffen ; da ifiloon ihm ganz eigen; was 
doch keine Kron, als nundein iſt, muß hinaus, ſollſich 


durch Spott und Hohn Chri⸗ 
ſtum zu preifen. heit „ zeigen, | 
15. Ein. jeglichen, fo viell. 22. Dann ſchau du es rue 
er hat um Chriſti will allhielan, jo haft du gnug gethan, 
erlitten; ſo viel hat er auch und ſey zufrieden daß du 
Ruhm, und an ihm Eigen⸗ ein Zeuge biſt der Macht 
thum: Drum nur geſtutten die GOttes iſt, in deinen 
16. Wer hie in EhrenHuͤtten 
Jebt, an beyden Seiten klebt, 23. Doc) denke nicht, de 
will allen g'fallen; der iſt Geiſt ſey an dich allermeiſt 
als wie gebunden: Nein, 
be nur davon; fein. Thun iſ Freund! halt du nur. flilly 
Gallen. Er blaͤſet wo er will, und 
17: Wer auch in. diefe: Dird empfunden 
Melt ſich an die: Frommen! 2a. Im weiten Dean da 
hält, will. de Heil finden ' it: Fein Meg noch Bahn, 
der. bat. die rechte Braut od als den der machet, der ſelbſt 
nie recht angeſchaut, die ihn die Winde treibt, und doch 
das Meer auch bleibe, und 
18. Geh von dir ſelber aus alles träger, 
von Deines Waters Haus, 25. Ich bin ſein Fımfe 
von allen Gaben, son al⸗aut, und weiß nicht. feine, 
Spur, 


dad weite Haus, die Gott⸗ 
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Spur, ‚noch vie er kommen ; innen Bann erblicken, und das 


is ich von ſeiner Hul diſaͤglich ſuͤß erquicken. 

erd eingenonnnen · 4. O Nectar-Brunm! wär 
26. Dev: mich aus nichts h bey dir, ich der ſo viel 
gemacht, bat ſich in mihlder Schlange Bier hab als 
ebracht Will er mich ſetzen ein Hirſch verfehlungen , Die 
a8 Nichts, Darin em war,/yft verlegt mich, oft‘ ges 
h er war offenbar; mich wetzt, auf mich die falſchen 
oll's ergetzen. Bingen. | 
27. Durch was vor Mittel”, AH fuͤhl in: meinem 
rnich von mit felbit macht argen Murh und Willen 
ver „ will ich erwarten: Es ſelvſt auch Schlangen=brut, 
ey Hon groß. und Klein;. was das böfe Gift der Stunden; 
 wänfch, ih allein. ihm ach ! wie muß ich doc ihren 
achzuarten. AR y Halli ers: 
28. Wann feine Creatu — 5* manchesnan ER, 
wlanget fein Natur, und ſei⸗ 
yon Namen: Dann wird es 
eyn vollbracht, was ihr war 
su gedacht; dann heißts 
recht x. Amen, 


Ruh: mit ihrem ſchlauen 
Angel zu, fommt unver 
merkt geſchlichen, fie hat ihn 
Jauch ,„ noch" ihren Brauch 
** mit Honigfeim beſtrichen. 

185, M, In dich hab: (36) 7: rar Ai erſt die 
KR Er FE fu: deine Hinziipate Reu, wenn unſ're Unz 

*din ſchreyt! acht iſtſſchuld iſt vorbey, dann finz 
des Lebens⸗NQuell noch weit, den: ſich die Schmerzen des 
wornach mein: Gaumen Biſſes bald die mir Gewalt 
breunet, die friſche Quell, ſo uns dringen zu dem Herzen 
immer hell, und keinen Ab⸗ 8. Und ach! was iſt doch 
gang kennet. dieſe Zeit mit aller ihrer 
2. Der Brunn, aus wel⸗-Eitelteit, als nur ein Kreiß 
chem Waſſer ſpringt, des der Schlangen, voll Trug 
Trauben ſuͤſſe Freude u und Iſt da alles iſt bedacht 
bringt, die über alle Freu⸗ auf Geitz und Prangen. 
den; bey welchem: ſich dert] 9. Ach dieſer Schlangen 
ewiglich die Laͤmmer Chriſti bin ich ſatt, bin ihrer übrig 
weiden. muͤd und matt, wuͤnſch eine 


I} R 5 
3. Der Brunn der ſo Welt zu Schauen, ‚Die ewig 


Eryftallen klar, daß man ſey von Schlangen frey) 
BDir felbften offenbar dar⸗ ——— auen 
10. Mein 


we wart ich mit Gedult, Geſicht in ſeinem Licht: un⸗ 


6. Sie ſetzet uns faſt ohne 


> ne I rl 


132 Her JEſu ew'ges HErr JIEſu, Gnaden: 

10. Mein Geiſt der ſeuf-finſtrer Dunkelheit 
zet, HErr, zu dir, du wolf] 5. Gib dic) in unſern Sinn 
den Durſt einſt ſtillen mir nimm unſere Herzen bi 
dich hat der Durſt gequaͤletffuͤll ſie mit deiner Liebe um 


am Creutz, daß ich ſoll trinz deines Geiſtes Triebe, daf 
ken dich, den meine Seelwir wahrhaftig. dein, de 
wähle. Weisheit Kinder feyn. 
11. Wenn ſeh ich. dich, 6. Verneure du uns gan; 
ger JEſſu Chriſt, du durch deines Lichtes Glanz 
Schatz der nicht zu ſchaͤtzen daß wir im Licht wandeln 
iſt! Dich. ſchauen, das iſtund alPzeit then und ham 
trinken, o löfch mich bald,'deln , was Lichtes Kinder 
mein Aufenthalt, mit Deineriziemt ;. und Deinch Namen 
Augen winken. ruͤhmt. 
86 (80) 7. Traͤnk ums mit deinem 
Kr Cr JEſu, ew'ges Licht Wein: Dein Waſſer waſch 
> das und von GOTTIWS rein; ſalb und mit dei: 
anbricht! pflanz doch innem Oele; heil uns an Leit 
unfre Herzen recht helle und Seele; bring uns ine 
Glaubens = Ferzen, ja nimm Licht zur Ruh, du ew'g 
uns gänzlich ein, du heil'ger Weisheit, du. | 
Gnaden = Schein 2 ne EEE fa AA 
2. Ein Strahl der Herr⸗ 1uFe ER NEE 
lichkeit und Glanz der E— F Err JZESU Gnaden⸗ 
wigkeit wirft. du. von dem ſonne, wahrhaftes Les 
genennet, , der dich durch bens Licht ! Laß Leben, Kich! 
dich erfennet Ach! leuchtſund Wonne mein blödet 
auch in uns Klar, ‚mach Dich Ungeficht nach deiner Gnat 
und offenbar erfreuen „ und meinen Geifi 
3. Don dir kommt Tauterlerneuen: Mein GOtt, ver: 
Kraft, Die gutes wirft undſſag mir's nicht. IE 
fchafft, ‚ denn du bift GOt⸗ 2. Vergieb mir meine 
te8 Spiegel ; „fein heiligſSuͤnden, und wirf fie ‚Bin: 
Bild und Siegel/ fein Hau⸗ ter Dich , laß allen Zorn ver: 
chen voller Gnad, und ſeinſſchwinden, . und hilf. gend: 
geheimer Kath. driglich: Laß deine Friedens: 
4. Hochheilig Lebenszlicht gaben mein armes Herzı 
dein Gnaden = Angeficht und laben, ah HErr! erhor 
Majeſtaͤtiſch Weſen leucht mich. | 
und, daß wir genefen , und 3. Dertreib- ans meine 
werden ganz befreyt aus Seelen, den alten — 
| | inn, 


HErr JEſu, zieh uns fuͤt und für,, — 
Mn, und laß mich dic) erziund jteh mic traͤftig bey. 
vählen, auf daß ich mich — —J 
bethin zu deinem Zien ſits88. M- Nun ſieh, wie (5) 
gebe, und dir zu Ehren le⸗FErr JEſu, zieh uns 
e, weil ich erlöfet bin. . - für. und, für „ daß wir. 
4. Befdrd’re dein Erfänteimit den Gemüthern nur 
ip in mir, mein. Seelen- oben wohnen ftet8 bey Dir 


ndniß Durch de im. heili⸗ Laß unfern Sig ımd Wan— 
es Wort: damit ich an dich del ſeyn, wo Friſe d und 
laube, uud in ber Warheit Wahrheit geht herein: Kap: 
eibe zu Trug, der Höllenzuns in deinem Weſen, das 
Hort. himmliſch iſt, genefen. 


Zrüſten, und creutz'ge mein hoch von «Natur, da 
egier ſammt allen böfen Luͤ⸗ wir nicht hoch ſeyn ſollen + 
ten ‚anf daß ich fuͤr und. fürbıevor ſey du uns dann die; 
ser Eliunden = Welt abſterbe, Cur; vertreib was fo ges 
md nach dem Fleiſch ver⸗ ſchwollen: Den Goͤtzen, dev, 
serbe, hingegen leb in dir; im Herzen ſitzt, und ſo dein. 
6, Ach) ! zuͤnde Deine ebeh eilagt hum beſchmuͤtzt, 
ir meiiter Seelen an, daß den reiß du, HErr! herun— 
ch aus veinem Triebe dich ter durch Deine) innre Wun—⸗ 
wig lieben kan, und dirder. J— 
um Wohlgefallen beſtaͤn⸗ 3. Ach ja laß doch fein, 
dig möge wallen auf rechter von ans, ſeyn hochfliegende 
Lebens = bahn. Gedanken! in dir mach 
7. Yım HErr! verleih 


hoch uns, in uns Fein, Daß 
mirStärfe, verleih mir in der Demut h Schranken 
Kraft und Muſth! Denn wir bleiben, und Dir allezeit 
das find Gnadenwerke, dienachfolgen in der Niedrige 
drin Geift ſchafft und. thut, feit: Dann melden wir am 
Hingegen meine. Sinnen, höchften. und. Div auch, ſeyn 
mein. Laffen und: Beginnen am naͤchſſen. 
ft böfe mnd.nichr gut: | 4. Zeuch uns nach div; fo, 
8. Darum du GOtt derilaufen wir: Gib uns des 
Gnaden, du Bater aller Glaubens Fluͤgel hilf daß 
Treu! wend allen Seelen⸗ wir legen weit von hier, 
ſchaden, und mach mich taͤg⸗ſauf Iſtgelis Hügel: und 


Lch neu x Gib, daß ich deinen alſo auf Die beſte Art im 


Geiſte halten ‚Himmels. 


Willen fey fleißig zu erfühlen, 
* N fahre; 


ort! und öffne mein Ver— in deinen Himmels =gätern 


5. Traͤnk mich an deinen] 2 Wie find fonft gern 


a a As 


184 Herrlichſte Majeſtaͤt, Bitmif ches Weſen; 
fahrt; Damit ſchon auf de zen Meier, der in bei 
Erde, ‚der Wandel himmel niedrigen Harzer mas ſchaft 
liſch werde. heilige, laͤutre, und zu DM 
doch ziehe alles, Daß Dein 
189. M. Groſſer Prop. (ZU) Zion ewiglich rn 3 
| in Narestgr 5. Siüffefter Abba! Taf 
KHeihte Sr at f de beifeben in der Gnade, 
we —“ eſen; die du erkannt haſt: Laß uns 
— en kindlichen Geifte hinge— 
——— BUBBLE hen zu dir, ohn alle geſehli⸗ 
wir bishero in Schriften he Kalt: Hilf uns in fiiffem 
Gen un auffen recht mar Oehotfim dir dienen, {6 
ge en, "kan die Lieb in uns immer⸗ 
29 genug hat uns Der ar — 
Schatten Bededets.nn AN u 
wird das Weſen vom Lichte]. Dir Tin: far alle Der 
Nele: 0... Mehmähung. gedanfer, wels 
entdecket. Fe | 
a ar. de der. Drache dem Kind⸗ 

2. Sieht gleich der Blindehfeng anthur! Dank feiy dir, 
nicht einmal am Zage, Rößtlmeil dein Kath nimmer⸗ 
ſich und ſchlieſſet die Augen ehe wanket! als if, 
mehr zu, wird ihm das füfzl.. aa | 
fe Licht felber zur Page :]; 
G'nug, daß ben Kindern’ des 
— BE I Diefe erbl— 
cken die ſeltſamen Weiſen 
went. fie die Weisheit in Ben ig der Ehre) 
Einfalt.mır preiſen. 4 er | 
3. Bater der Lichteriivenn. dir: muß. alle Melt 
ſchleuß unſere Herzen minſum 


Angeſicht 


HE‘! warn wirft du Zion bauen, > 183 
ageicht lacht. DOdeniten Zahl: Bie die Stolze, 
s mäfer in Ybgrund ver⸗ iſt gefallen, mit der ‚folgen 
lien, wann nun fein Don=| Huren = Pracht, die vormals 
er im Zone wird knallen. war hochgegcht! Freude, 
9. Aber ihr Kinder aus Freude ꝛc. 

ion gebohren, hebet Die 


aupter nur wacher em—⸗ klaget uner Babels Dienft- 
or glaubet, ihr ſeyd nun hateit, jetzt in dieſer fins 
ir Freude erkohren: Stim⸗ ſtern Zeit! Doc) du wirft 
it die Lieder im hoͤheren deu, der fie plaget, ſtuͤrzen 
hor! Habt ihr doch lange hald Durch deinen Geiſt, 
mieouige gefeilen; Werpeedie Erommen: fingen 
ird bar euere Höhe er- heift: Freude, Srendere 
fen ? 4 Gieb nur, FEſu! daß 
10. Vater, Dich wollen, wachen , und im Glau⸗ 
ir einſten recht Loben, jetzo hen munter ſeyn, wenn du 
ſchichts nur mit lallendem kommſt und brichſt "herein 
Rund; doc wir erſtatten mit Poſaunen und: mit firas 
ie Flemefte Proben, Biölpen, zu erldfen deine Braut 
us dein voͤlliges Mefen|yie zu ewig Dir vertrat, 
id Fund. Herrſche, xe⸗ Freude, Fleude 2c, | 

ee, behalt und ‚ganz ine] -, Die ung dein hei⸗ 
ex Lobe dich ſelber in un⸗ lig Siegel au. die Stirne, 
rem Sinne! Jan Die Hand, dir zu. Che 


N; .. ren, und zum Pfand! daß 
2 a uns durch Glaubens: 


yeır! wann wirft dufluͤgel Eönmen ſchwingen 


Zion bauen , Zion, die Himmel an, da und nies 
eliebte Stadt, die ſich dir mand fehaden: Fan. Freude, 
geben hat? Ach foll fielsreude. — 
icht einmal ſchauen ihre) 6. Zeichne mit, dein'm 
Rauren aufgericht? Ja; heiligen Zeichen und dein 
‚HERRN HERR laͤßtolk, dein Eigenthum, 


e nicht. , Freude, Sreudelfchäufter SE fu,chkchiter 
Huhn], So muß Satan 


ber Freude! Chrifing weh: 
t allem Leide: Wonne, 
Bone über Wonne! er iſſmuß das Suͤnden⸗ Find, 
ie Genaden = Sonne. weil, wir dein erkaufte finds 
2. D men foll die Stimm Freude, Freude ꝛc.. 
ſchallen, da man Be 7« 2b wie wird doein 
berall in ber, Auserwaͤhle Volk dic) chren, wenn es 
{ RR ne nun 


n uns weichen „omesichen 


3. Höre, wie dein Sion 


BB en 


mehreu, und in alle Ewig⸗ 
keit dich zu loben ſeyn bereit, 
Freude, Freude ꝛc.— 
8. Darum, Zion, unbe: 


Huͤlf iſt nah: Selig, der ſich 


u ee ne ee a a —— 


a 73 x > .% — 


186  Hezliebiter Abba! Herzog unfrer Seelig⸗ 
min entnommen ift Babels auch diefen Tag und immer 
Stolz, des Thieres Liſt dar vor allen Schaden un 
deinen Ruhm wird es ver⸗ Gefahr. 

Du wolleft mir, ı 
H6r! begegnen in deint 
groffen Sreumdlichkeit , un 
meine arme Seele fegnen 
drüber! Die Erquickungs⸗ wann ich dich" werde ſuche 
zeit iſt da, und des HErrenjheut. Erleuchte mich, d 
wahres Licht, und zeige mi 
ihm ergiebet, und für ſei⸗dein Angeſicht. 
nem Heiland kan ſtummen Laß deinen guten Ger 
dis in, Wahrheit an: Freu⸗ mich leiten, auf deiner rech 
de, Freude „über Freude ten Lebens = Bahn, und mit 
Shriftus wehret allen Leis in allem zubereiten, wie ie 
de Wonne, Wonne uͤber dir wohlgefallen Fan, nimm 
Wonne! Er iſt die Gena⸗ mich dir ganz zu eigen bit 
den = Sonne. und gib Dich ſelbſt mir zun 

Gewinn,/ 


191. N. Ber nur — (73) $ TREE er 
ee Abba! dei] 122 M Eins iſt Noth.Crg 
ne Treue und herzli⸗ Fgerzog unſrer Echigfe 
ehe Barmherzigkeit , iſt doch ten ! zeuch uns in dei 
an allen Morgen neue, Heiligthhum, de du uns d 


drum bin ich billig hoch er⸗Staͤtt bereiten, "und hier h 
frent , und trete vor dein Triumph dberum als dei 
Augeſich, mit Danken und Erkaufte ſiegpraͤchtig wi 
mit Lobgedicht. Br führen 3 Laß unſere Bit 
Dun haft‘ mich dieſe dein Herze jest, rühren 
Nacht erhalten, in deinem vir wollen dem Vater zu 
Schutz, ſriſch und geſund/ Opfer darfteh’n ‚und in d 
imd deine "Grade  Taffen Semeinfchaft der Leide 
walten über mich alle Zeitſhingeh' 0° 

und Stund, von meiner) 2. Cr hat uns zu dirg 9:3 


Kindheit an bisher drumßgen, und Du — N ih 


ſey Dir ewig Dank und Ehr: hin: Liebe hat une uͤbe 

gu. Ich danke dir ſuͤr dei-hwogen , daß an div haͤn 
ne Güte, Die du mir je erzei⸗ Muth und Sinn. Ben 
get haft, und "Bitte dich o wollen wir. gernemite 
HErr behcte mich Fremd⸗ auch abſterben den gan; 
lingen und armen Gaſt; natürlichen Seeclen oe 

Ali en⸗ 


Herzog unfrer Seligkeit > 187 > 


ſen. Ach! pflanze und ſetz Sgamen, der dein mann— % 
ns zum Tode hinzu, fongellich Alter ſchaft, daß wir 
inden wir ewig kein Leben hier in JEfus Namien 
rwoch Ruh. | Itehn vor GOtt in Juͤng⸗ | 


9. Aber hier. erdenft "yiellingg-Rraft, den Boͤſewicht 
A , E Aula 78 —5 
Schlange ſo viel Ausflucht vollig m dir zu beſirgen, 
ſberall: bald macht ſie dem daß endlich die Feinde zum 
Willen bange, bald bringt Fuſſen da liegen; ſo ſoll 
fie die Luſt zu Fall. Es aus dem Tode das Leben 
bleibet das Leben am Klein⸗ſeutſtehn, und bier noch in 
ften oft kleben, und will ſich voͤlliger Mannheit auf: 
nicht voͤllig zum Sterben hin⸗ gehn. ER — 
geben; es ſchuͤtzet Die beſten 7- Lebe dann, und lieb und 
Abfichten noch vor, und bauet labe in deu neuen Creatur, 
ſo Hoͤhen und Veſtung em⸗ Lebens’ Fauͤrſt durch Deine 
sun * Gabe, die erſtattete Natur; 

4. Drum/o Erwecke dein Paradieß wie⸗ 
treter! eile, fuͤhr des Todes der im Grunde der Seelen, 


Schlangen⸗ 


Urtheil aus, brich entzwey und bringe noch naher, Die. 
des Moͤrders Pfeile, wirf Stunde, da du dich in allen 


dern Drachen ganz hingus; den Gliedern verklaͤrſt, Fe 
ch! ap ſich dein Menesjhier noch des ewigen Lebens 
erſtandenes Leben in unſer gewaͤhrſt. Be. 0 
serblichenes Bildniß einge- 8. Goͤnne uns noch Friſt 
ben: Erzeig dich perkläreriauf Erden, ı Zeugen "Deiner 
und herrlich einſt bier, und Kraft zu feyn, deinem Bil⸗ 
bringe Dein neues Geſchoͤpfe de gleich zu werden im Tod, | 
herfuͤr. RR und zu nehmen ein des Le: | 
3. Kehre die zerſtreuten bens vollkommene Ireybet | 
Sinnen aus der Vielheit in und Rechte als eines vdl⸗ 
das Ein, daß ſie neuen Raum lendeten Hellands Geſchlech⸗ 
gewinnen, nur von Dir. er⸗te . Der. Unglaub may den ⸗ 
füllt zu ſeyn. Ach! lege dieſken, wir Bitten zu pieh, fd 
wachten der Finſterniß nie: chuft du doch Über der Bits 
Ser, und bringe des Geiſtes ten ihr Ziel, | 
verneuten Muth wieder... der 193 Mel. Lobt GoOtt ihr 
von der verklaͤreten Menſch⸗ Chriſten allzugleich. Oder: 
peie ſich mehr, und gegen] Mein GOtt, das Herz ich 
Her Gottheit Veraͤchter ſich bringe dir. 69) 


—— Ar x + 2} eG ... 
6. Stärke deinen zarten (1 Eher.) 


R Heut 


fr) 
2 


w6B Het faͤnaet an das neue Jahr 
Syeut fünger am das neue — er 
dJahr mit neuem Gna unſer an. 
a ee — e 
(2 Chor.) Mir loben alle) — 
anfern GOtt, und fingen 2E Dr —— 
EN | Ch.) Drum nehmen 
BERLSANEN. | wir ihn willig auf, er ift da 
2 (1€h.) Seht, wie ſich Heil der Melt. 
Ortes Vater⸗Huld erzeigef 9. (1 Eh.) Mohl! Diefe 
euch aufs neu, iſt der wahre GOtt, in den 
2%.) Wir merfen feineleuch Hülf bereit, er mache 
Wunder-Guͤt, und ſpuͤren euch von Sünden loß, um 
ſeine Treu, | ſſchenkt die Seligfeit. | 
3. (1 &.) Was ſuchet 10. (2 Ch.) DiE Heute um: 
doch der Fromme GOT Tıfre Hoffnung ift, und. bleibe 
durchs Gute fo er thut? immerdar, JEſus, , der ftarkı 
(2 &h.) Ach? wer und das Sieges⸗Held, daͤmpf nur de 
acht lehren wolt, erweckte Feinde Schaar. 
Herz und Muth, 11. (1Ch.) Gar gerne wil 
4cCh.) Der Geiſt der er dieſes thun, wo ihr nicht 
Fpricht es Deutlich aus: Erwiderſtrebt, nur halter fei: 
Jeitet auch zur Buß’! nem Wirken ſtill, und Ihm 
@ ©.) Wir büden uns euch ergebt, 
von Herzens- Grund, und 12. (2 Ch.) Wir wollen? 
fallen Ihm zu Fuß. thun durch feine Gnad, Die 
5. (1CH.) Wohl euch, wenn er im Glauben fehenft, bey 
dieſes recht geſchicht, und geht Ihm iſt doch allein die 
von Herzens⸗Grund. draft, die unfte Herzen 
28.) Ia, ja, es fehreyetilenft. 2 
‚Seel Geiſt, amd nicht al-| 13, (1 Ch.) Diß glaubt, 
lein der Mund. - und zeigets in der That in 
6. (1&5.) Thut das, und eurem Lebenssftan f, den 
haltet bruͤnſtig an, bis GDtt'Melt - Sinn leget gänzlich 
geholfen hat. ab, fehwingt euch zu GOtt 
(26h) Mir fenfen uns hinauf. 
in feine Huld, und hoffen bloß 14. (2Ch.) Mir folgen 
auf Guad. dieſem guten Rath, tweil’ed 
7. Ch.) Des iſt om EGOTT ſelbſt gebeut die, 
der rechte Weg, der euch Seele, ſuchet Huͤl f und 
nicht truͤgen kan. Gnad, das Herz und Sind’ 
(2 8.) Ach If, JEſu bereut. 
| 15. (1 Ch.) 


Hier legt: mein Sinn ſich vor dir nieder‘, 15% 
15. (1 Ch.) 3a glaubet „Geiſt ſucht feinen Urſprung 
HOrtes Huͤlf iſt nah, umdjiwieber foß dein erfreuend 
Shrifte guter Geiſt ift war-Angeſicht zu meiner: Armuth 
ich ſtets darauf bedacht „ſeyn gericht. = 
Die er euch Hülfe leiſt. 2, Schau, Herr! IN 
16. (2 Ch.) Den nehmen fuͤhle mein Verderben, laß 
wir mit Freuden an,  derimich in deinen Tode ſter⸗ 
pil und machen nen, die ben; O möchte doch in dei⸗ 
Suͤnde habe gute Nacht, ner Pein die. Eigenheit er— 
ufamt der Heucheley. toͤdtet ſeyn⸗ 

"17. (1.&.) So fanget an 3. Du wolleſt JEſu! mei⸗ 


hund fahret fort. in Dieferalnen Pillen mit der Glaſſene 
Menen Jahr fo bleibet euch heit erfüllen; brich der Na⸗ 
der Segen nah. und weichetſtur Gewalt entzwey, und 


vie Gefahr. mache meinen Willen fres. 


18. (2Ch.) Deg tröften) 4. Ich fühle wohl, daß ich 
wir uns allezeit von GOttes dich Liebe, und mich in Dei= 


Sieh und Huld, und hoffeninen Wegen übe; doch iſt 
auf Barmherzigkeit im Glau⸗ von der Unlauterfeit Die 
ben und Gedult. Liebe noch nicht gang bes 
Beyde Ehörzufammen, tet. 
Mel. Ich liebe dich herzlich. 
T. Stun laffet uns alle dem 
HErren ergeben, in fletiger 
Buffe und Glauben zu leben, 


diefer Erden Durch Deinen 


Gute zu fuchen, die Welt weslich frehn. 
Luft und irdiiche Freud zu 
verfluchen. 

2. Bon JEſu zu nehmen 
den Himmlifchen Seegen, 


febjt zu rathen, hier geiten 
macht fein Herz wohl felber 


wirfet ſeyn. 


den er und verſprochen it es muß Durch, dich ge⸗ 


Herze zu legen. Ach Sn! 
Ah JEſu! Fomm, hilf uns 


ib Leben , wend Unheil und immer treu geblieben, ich 
chaden. weiß gewiß, du ſtehſt mir bey 
194. Mel. Zeuch meinen (25) — — 
Hr legt mein Sinn fich) 8. Judeſſen will ih treue 
vor dir: nieder, meinllich kaͤmpfen, und ſtets bie 
faliche 


5. Sch muß noch mehr auf 
Geiſt geheiligt werden: Der 
Sinn muß tiefer in dich 
die Sind abzuſchaffen, das gehn, der Fuß muß unbe⸗ 
6. Sch weiß mir zwar nicht 


nichts Die eigne Thaten; wer 


7. Doch Fenn id) wohl dein 
in Gnaden, gib Seegen treues Sieben ‚du biſt noch 


‚Sm, 


J Hilf "et hilf ſiegen 

falſche Re gung daͤmpfen Suͤnden⸗Begier; O glaußı 
bis Du dir Deine Zeit erftehft ‚nur mir, 

nnd nich aus folchen Netzen! Geels, a. Errette Die See: 


ziehſt. 


le, und gib mir doch Oele 


9. In Hoffnung fen Da laß mich nur im Pefen den 


frolich jagen ; GOT 
der Hoͤllen Macht geſchla⸗ 


gen, GStt fuͤhrt mich aus 
dem Bann und Streit in) 


feine Ruh und Sicherheit, 


10: Drum will die Corgelrere Schmerzen, 
inemer Seelen dir, meinem jch bereit zu 
GOIT ich ganz befehlen ;ietreir, 


Ach! druͤcke tief in meinen 
daß ich in Div ſchon 
felig bin, BEER BEN RR 


11. Wenn ih mir Ernfi 
hieran gedenfe, und mich 


in. deinen Abgrund ſenke, ſe 


werd ich von dir angeblickt 
uno mein Herz wird bon Dit 
erquickt. 

19; So waͤchſt der 
me im Streite fo fehmed 
ich theils: die füne Beute, 


T hatig GOttheit genefen : O FEfu, 


hilf mir! ich fehreye ai zu dir, 
SEfne. 2, Sch höre dein 


Sehen, und habe geſchenden 


Elend im Herzen, die bit: 
nun bin 
helfen im 


Seele, 3. Laß mich recht 
eindringen. HErr, laß € 
gelingen; Ach! laß nich 
nicht fallen, erhore mein 


Lallen: verftoffe mich nicht 


n deinem Gericht, 
Sen. 3 3.,. Mein. Herz 
ſteht vffen, durch Gl ah 


Ei d Hoffen wird Dir es gez 
lingen, fo mußt du eindrin⸗ 
gen; mer glaubet, wird nicht 


He — daß es Mabrhei Vater gericht, 


iſt, daß du mem GOtt! dk 
Liebe biſt. 
408, 
SENDEN 
KH JEſu! Hilf ſiegen, 
und laß mich nicht lie: 
a im Kerker der Suͤnden; 
Dr Gnade mich finden 
JEſu/ mein Licht! ich laffe 
Na nicht, 


IEſus. . Ich helfe Dir 


fiegen , und laſſe nicht liegen 


Seele. 4. Wenn du nic 
vilſt haſſen, wo wolt ich 
nich laſſen? HErr, laſſe die 
Suͤnden doch einſten vers 
chwinden! in Gnade Für 
Recht, ſo bin ich dein 
Knecht. 
JEſus. 4. Wie wolt ich 
aich haſſen, wie koͤnnt ich 
dich laſſen? ich habe em— 
unden viel Schmerzen. und 
Wunden im Leiden an mir, 
aus Liebe zu dir. 


diceh Armen in Kämpfen ‚Seele. 5. HERR, böre 
ich Pr: dir daͤmpfen die mein Girren, und 1aß mich 


nicht 


Himmel, Erde, Luft und Meer. 197 

Mit irren, gib richtigeſKingen ſich um mich feſt 

Schritte , und wenn ich dich ſchwingen, empfangen den 
Sitte , verbirge Dich nicht , o Segen, und Licht auf den 

JEſu, mein Licht! Megen, wie Sacob das Licht 
JEſus. 5. Wer mir wirdibey Pniel anbricht. P 


nachgehen, und auf: mil Seele 9. HErr! laß dich 


ſtets ſehen, thut richtigelgewinnen, wenn gleich auch 
Schritte „ und ob er gleichlzerrinnen Die Kraft mid 
glitte, fo laß ich. ihn nicht, 
ich bin ja fein Licht: - 
Seele 6: Gib Einfalt dich, ach! fegnedu mich. 


und Mahrheit ; die göttliche JEſus. 9. Du haſt mi 


Klarheit durchleuchte mein bezwungen, mein Herz iſt 
Herze, fo weiſh et der zerrunnen in Liebe, zu geben 


Schmerze; ich ſuche allein die Kraͤfte und Leben, das 
laube du mir, ich ſchenke 


den goͤttlichen Schein. 
JEſus. 6. Kehr ein⸗ 
wärtd die Sinnen, daß moͤ— 
gen zerrinnen die Bilder der 
‚Dinge, ftetd bäte und ringe; 
fo findeft du hier «Die Einfalt 
m mir. 


mich Dite-- 


Morgen zum Abend, und dein Lob herzu. 


Sorgen ſiets aͤngſten die] 2. Seht! dad groſſe Sen⸗ 
Seele, die Nächte ich zähle. Inen Licht an dem Tag. die 
Herr , komme in Ei und Wolken bricht, euch der 


zeig mir dein Heil.’ Mond und Sternen = Pracht 


SEfus, 7. Dürdy warten jauchzen &Drt bey Stiller : 


vom Morgen zum Abend lacht: 


mit Sorgen Fan man mich] 3. Seht! der ‚Erden runz 


nicht finden, ich laß. mich den Ball GOtt 'geziert hat 


nicht binden; ſey ſtille in uͤberall: Waͤlder, Felder mit 
dir, fo kommſt du zu mir. dem Dich zeigen GOttes 


Seele. 8. HErr, gib mir Finger hie. 


den Segen ; in finfteren Te: a. Seht! wie fleucht der 
‚gen läßt du mich jetzt gehen, Vdgel Schaar in den Lüften ı 
ich bleibe feſt ſtehen, und Paar bey Paar: Donner, 


ringe mit div, ergib dich nun Blitz, Dimpf, Hagel, Wind, 


mir. feines Willens Dienerr 


Eſfſu 8,8, Die alſo imfind. | 
i R 3. Er» Scht;) : 


Vermoͤgen, doch hoff ich zur 
fiegen 5. ich halte, HENRE- 


396. M. Nun kommt 3.635) 
Sy Erde, Luft und 

Meer zeugen von des 
Schoͤpfers Ehr; meine See⸗ 
Seele. 7. Ich warte vom le, finge’du ‚bring auch. je 


— 
* 


150 Hoͤchſte Luſt und Höchfter Foemirer 
5 Seht der Waffer = Bel=]bis wir werden ig. dein Her 
, ken kauf, wie fie ſteigen ab feſt gegründet, 

und auf, durch ihr raufchen] 5. Ach, du haft mid) auch 


fie auch noch preiſen ihren ergriffen, blas das Feuet 
Herren hoch, deiner Liebe ſtets in meiner 
6. Ach mein GOtt, wie Seelen auf, deine Lieb hat 
wunderlich fpür.et meineigroffe Tiefen, darum eil ich 
Seele dich: Drüde ſtets in zu der Quelle wie ein Hirſch 
meinen Sinn, was du bifllin vollem Lauf, | 
| und was ich bin. 6. le Welt mit allen Lüs 
| ſten fpey ich aus dem Herz 
zens = grunde als vergifte 
Mandeln aus, naͤhre dw 
Syiöte Luft und Herzeimich in der Wuͤſten mit der 
vergnuͤgen, auserfohrzireinen Himmels = Liebe, bis 
; ner und erwählter,, liebſter ich fomm ins Vaters Hans: 
Selen = Bräutigam! Ach! 7. Denn. du bift mein eis 
95 du mir das Vermögen,inig Alles , mein Erbarmer 
daß ich dich mag hoch erhe⸗ und Verſoͤhner, und der 
den, 9 dur treues GOttes- Liebe Wunder = Licht : Mer. 
Lamm. iſt ſonſt der Troſt des Fal⸗ 
2. Du bift: meiner armenles? Du, o JEſu! biſt's 
Seelen ein erquickend undalleine, drum Dich mir zu eis 
Dr gefegnet Luft = erfüllte Pa- gen gib. | 
/ sadieß, ey! was follte mir) 8 Hör, ach hör, wie ich 
danu fehlen ,„ wann ich dich mich freue, wie die. Seele 
im Herzen habe in dem ſe⸗ huͤpft und fpringet , und. 
ligſten Genieß ? frolockend jubiliert, wann ſie 
3. Offenbarſt du de im effuͤhlet deine Treue, Ach 
Kraͤfte Ro wie mächtig und ſey mit ihr ewig, ewig. 
——— ie bis fie völlig triumphirt. 
ſie das Herz! deines Gei- EB? 
ſies ann - Säfte 198. M. Echönfter Im. (63) 
führen alles über = finnlich] dchfter Formierer der) 
jehleunig zu bir Himmel— ioblichften Dinge ! der 
woͤrts. du mich armen fo ferne ger 
4. Du biſt der Magnet deribracht, rübr mir die Zunge, 
Liebe, der in heiſſen Liebes— damit ich dir finge, um. 
Slgen Seelen ziehet undleines beginne nach aͤuſſerſter 
entzuͤndt, dieſe Kraft fuͤhrt Macht, dich zu erheben und 
und im Triebe immer zu dir, dir zu Teen, weil Du 
5 — ah mic) 


397 M. Auf, Triumph, es 
kommt die Stunde. (60) 


\ 


in 


Hoͤchſter Formirer der loͤblichſten Dinge ! 193 
ich mit fo viel Gnadenſſtum nur kennet, hoch acht. 
dacht. 6. Danfer ihr Glieder ! 
>» Danter, ihr Augen GOTT alle find Fühlen, 
em ervigen Lichte, daß ihr Haͤnde fürs Greifen, und 
5 fchend und offen da ſteht, Fuͤſſe fürs Sehn, Taffet den 
anket ihm für das erlangte Wandel doch einzig drauf 
efichte, das auch nochizielen , daß ihr dort ewig 
auret und noch nicht cr fünnet beſtehn, wolt 


eht; ſchauet mit Wonneſihr in Suͤnden dort nicht 
uf ihn, die Sonne, bis er empfinden, wie ſich die Stra—⸗ 
uch unter die Sternen erzifen der Hoͤllen erhöh’n, 

oͤht. 17. Danket Gedanken, 
3. Danket, ihr Ohren Verſtand und du Wille! 
em Morte des Lebens, daßldanfe Gedächmiß und Urs 
hr vernehmen koͤnnt, was esſtheil dazu ! fehminget die 
nich heißt : öffnet euch , daß Fluͤgel zur ewigen Fülle, 
8 nicht rufe vergebens, laßt euch nicht halten das 
aßt euch regieren den ewiekeitliche Nu. Eu'r Lobge— 
zen Geiſt, bis ihr koͤnnt hösifteder ſinke nicht nieder, bis 
m wie man mit Chörenkibr gelanget zur himmliſchen 
orten ihn ewig erhebet und Ruh. 

weißt. 8. Wenn nun das Innere 
4. Dante, du Riechen !GOtt fo gepriefen, ſtimme 
dem Schöpfer der Naſen! das Aeuſſere gleichfalls mit 
aß dich fo mancherleyian;, freylih, o Vater du 
Heift = Werk erget, daß erihaft mir erwiefen tauſend— 
sen Lebens = Geift in dich gesjmal mehr als ich ausſinnen 
blaſen, daß er dir Ehriftilfan: Nahrung und Hille, 
Fußſtapfen vorſetzt, fleißigl@äter die Fülle, melden, 
zu fpühren , wie die dichldis habe GOTT alles ger 
führen, alles zu meiden, wasſthan. 

ewig verletzt. 9. Nun dann du Geber 
5. Danke, du Zunge! fürlfo herrlichen Gaben‘! weil 
Reden und Schmecken, wersjdu mir giebeft mehr: als ich 
de nicht ſtumm, zu erhebenibegehr, laß mich die Auge 
die. Macht, daß Dir dein 
regen Fanft weiter erſtrecken, 


ich nichts meim acht, als 
als wie die Thiere daswas du beſchehrt. Mach 
Mund » Werk gebracht : Lersimich geringe , Schöyfer dev 
verdie Speifen einzig: hoch- Dinge! bis’fich nrein Etwas 
reifen, welche, wer Ehrielin Nichtes verkehrt. 

10. Und 


’ 


- 


- 


ſtets inner mir haben, daß 


J 
4 


TEE DE 


Altare, und verbrenn mich 


194 Häechſter Priefter 7 Holdſeligs GOttes 

10. Und weil dann nochſganz und gar: DO du allen 
ein. Gefchenfe vorhanden liebfte Liebe! Menn dod 
welches viel höher als Him⸗ nichts von mir mehr bliebe, 
mel und Welt, nemlich dein 5. Alſo wird es wohl ge 


. Sohn der uns rettet auslfcheh’n , daß der HErr ci 


Schanden , und. dich nun an wird ſeh'n; alfo werd id 
wieder zufrieden  geftelt,inoch auf Erden GOtt eu 
welches mit Weiſen nie g'nug liebes Opfer werden. 
zu preifen , bis du die Seele 200. (26) 
sun Engeln gefellt. oldſeligß GOttes 
11. So nimm denn an LDa m m! fey hoch ge 
was im Himmel erklinget. benedeyet daß du die Kiel 
Macht, Reichthum, Weiselneyer ala unfer Brauti 
heit, Kraft, Ehre und Preiß, dm die Xieh wird en | 
Dankffagung: und was Da en | 
Engel = Volk finget, GOtt Bez aan uns mit Krone 
ngel = xt, G ” 
und dem Lamme mit ewigem * — oe 
Fleiß. Alles ſprech Ohren Ion 1 
wo nur fein Namen je wird 2: Mereinte Liebe 


| - fiegt 
— von Kreyfe zu ſchwebt über alle Höhen, Far 


. . jüberwunden fehen ‚den Fein 
199. M. Liebſter Bräut.(27) 


der fie befriegt. Die Sie‘ 

ge8 = Pjahmen Flingen, den 

Sydafter Priefter ! der du Konig Dank zu bringen! 
dich feibft geopfert haſt weil a3 zu Boden liegt‘ | 

für mich, laß doch, bitt ich vereinte Liebe fiegt. j 
noch auf: Erden auch mein 3. Rach wohl vollbrach 
Herz dein Opfer werden; Item Stieit rechtfertigt ſie 
2. Denn die Liebe nimmt das Leben, das ums die Pie 
nichts an, was du Liebe nicht gegeben, zu groſſer Jubel 
gethan, was durch deine Frend. Steh auf, du Furl) 
Hand nicht gehet, wird zu der Deinen, fiegsprächtig 3) 
GOtt auch nicht erhöber. erfchemen in deiner Lieblich! 
3. Drum: fo tddt undfkeit, nach lang "geführten! 
fehlachte hin meinen. Willen, Streit. ER | 
meinen Sinn, . reiß mein] 4. Du biſt nur liebens 
Herz aus meinem Herzen,hverth , man wird Dich imme 
ſolt's auch feyn mit taufendImüflen , du Allerfchönfter | 
Echmerzen, füffen, fo lang die Lieb 
4. Zroge Holz auf den waͤhrt: Die Liebe wird bei 
fiehen , wenn alles muß ver! 
| gehen, 


# 
I 
f 


Holz des Lebens , Koſt der Seelen, 195: 
ben mie uns dein Mund Dem Heicp muß in und 
bit lehrt. Du biſt nur lie⸗bleiben, vermiſchte Kraft; 
ns · werth. vertreiben der eiteln Phan⸗ 
Du feſtes Liebes-Band, taſie, durch Liebes⸗Harmo⸗ 
iv find von Dir gebunden, — 
y bald uns bat gefunden) ro. So wächft dein Leben 
es Hirten treue Hand. mehr zur Mannheits = polen, 
domm laß und in den Armen Staͤrke, wenn alle Liebes⸗ 
er ſuͤſſen Gunft erwarmen, Werke dir bringen Ruhm 
sir find dir auch: verwandt, und Ehr. Wenn Lieb wird. 
a feſtes Liebes = Band. Engel machen , fo Tann fie 
6. Mit einem Herz und wohl verlachen der Feinde 
Mund. ſoll in uns unſer ganzes Heer, ſo waͤchſt dein 
eifter dich, Vater aller Leben mehr, 
Feiſter, hochpreiſen alle 11. Dank, Weisheit, 
Stund: Frolock'n und ju⸗ Staͤrk und Macht, Lob, 
Mten, in Liebe triumphi⸗ Herrlichkeit und Leben, ſey 
en, ſey unſer newer Bund unſerm GOtt gegeben, ber 
u einem Herz and Mund. uns zur— Lieb gebracht. Das 
7 De heilgen Engel Lamm, das uns befrepet, ſey 
Shor verkuͤndigt deine Tho⸗ hoch gebenedeyet, ihm ſey 
ten , o Held von Kraft und Lob, Preiß und Macht 
Raten und hebt-dein Lob Dank, Weisheit, Staͤrk und 
empor: Zeuch her in deiner 


— ed ra 
Stärke, laß deine Liebes— ee, — 
Merfe erft kommen vecht· JEſu deme tiefe. (87) 
hervor, fo fingt ber Enge O des Lebens, -Koft 
Chor. der Seelen Die. nach 


Guade hungrig find I wie 
ſuͤß bift du meiner Kehle, 
wann. dein Schmack ſich in 


8. Der Aelt'ſten ganze 
Schaar, die vor dem Thro— 
ne wohnen, die werfen ihre 
Kronen vors Lammes Fuͤſe mir findt! wie, ſolt mich 
ſen dar. Wir fall'n mit ih⸗ noch hunger mehr nach 
nieder, und fingen Lo—⸗dem, was zwar ſonſten ſehr 


bes-Lieder, denn kurz: Er wird geliebt, weil wenig 
iſt es gar! fo ruft- der Aelt'- wiſſen, was du, giebeſt zu 
ſten Schaar. genieſſen. 
2. Man hat nicht dev Zeit 
su kommen zu des HErren 
Abendmahl: dieſer hat ein 
Weib genommen, Fleiſches⸗ 
Luſt 


9. Die Liebes-Harmonie 
foll immer füffer ſpielen, je: 
mehr fie Kraft wird fühlen, 
ha Ende dort und, bie. 


* 4 


196 Holz des Lebens, Koſt der Seelen, | 
Luft iſt feine Wahl; andenC hi ft, du bift auf dem 
macht Dad täglich. Brod, Greuzes= Holz mürb gekoch 
Acker, Dich, Land» Gäter,\vor unfern Stoß, und i 
Koh, Bauren = Hof, Erb⸗ Feu'r des Zorns gebraten 
fehaften, Nahrung , g'nugſdarin wir fonft fülten baden: 
zu thun: Frag die Erfah) 7. Ach gib, daß wir fteti 
rung. PH bedenken dieſe deine groff 
3. Ach mein JEſu, treu⸗Lieb; und une laſſen dahin 
fter Hirte ! der du mich ge⸗lenken, auch zu hegen fol 
zogen haſt; fonft ich wohlſchen Trieb! dig heißt g’niefs 
auch noch fo inte? An mirlen eines Brods recht ge: 
haſt du einem Saft‘, der fichivenfen deines: Tods, und 
ſelbſt laͤdt ein bey dir; halt dich im Gedaͤchtniß halten; 
oft Abendmahl mit mir, und alles ſonſt find leere Gſtal⸗ 
ſey meines Geiſtes Natelten. v 
rung, daß ich werde voll 8 DO daß doch auch deine 
Erfahrung. Ä Glieder ſich einander lichten 
4 Biſt du doch theilhaftig ſo; und als rechte treue Bruͤ⸗ 
worden darum unmfersper mach dem Evangelio 
Fleiſchs und Vluts: Daß du Opfer würden bis zum Tod 
und in Deinen Orden, und’folbor einander, und zum Bod 
zu. des hoͤchſten Guts Erb⸗ v elſch e 8 fehr erquicklich 
Genuß moͤchſt bringen ein, ſchmecket wann Die Lieb fü 
Fleiſch von deinem Fleiſch zufweit fich ſtrecket 7 
ſeyn: Ey fo floͤſſe danu dein! 9. O ihr Lieben, ſeyd ges 
Leben in die, ſo ſich dir er⸗ baͤten, diß zu nehmen doch 
geben. nacht" ach daß wir nicht 
5 Dein Tod werde in uns ſo verfchmähten Chrifti Lieb, 
Maftig, daß Fein Leben in und in ber Nacht eins dem 
uns bleib‘, als des Glau— andern braͤche ſich; daß nicht 
bens, der geſchaͤftig in der ſo im Finſtern ſchlich ein ver⸗ 
Lieb; der Suͤnden-Leib ſey gifte Peſt den Seelen, die 
des Todes ganz und gar: doch einen Meg erwaͤhlen. 
ol fo weicher die Gefahr; 10. Billig eins das andre 
und du Fanft all dein Gefal-taber, weil ihr ſeyd von einer 
len an »uns haben: weil wir Heerd; mit dem, was ihr 
wallen. ſeyd und habet, fein einander 
6. Aſſo werden wir dann nüßlich werd’! workt ihr 
wieder deine Speiſe, wielhalten Abenmahl, wie un⸗ 
du biſt unſtre, Deines Leibes unſer HErr befahl; fü muͤßt 
Glieder, o du ſuͤſſer JEſulihr den Me 9 erwaͤhlen⸗ 
und 


— 


Hüter! wird vie Nacht der Suͤnden 197 
md ſo rathen euren Seerlund ıch muß mich fiets im 
en. Schatten ſo ermatten, weil 
71. Nam o JEſu! du al⸗du mir fo ferne biſt. 
Sie kannſt uns helfen, dDiel 4. Wir find ja der Nacht 
gr krank; mehre unf'relentnommen, da du kommen, 
raft, die kleine ; ſey uns und ach bin mod) lauſter 
bazuey, Speiß und Trank; Nacht. Darum woll'ſt du 
eig, wie eins dem andern mir dem Deinen, much er=. 
oll ſich mittheilen Kiebe =poltlfcheinen der nach Licht und 
md. einander alſo werden Rechte trachte. 
ine Speiß und Trank der) 5. Wie fan ich des Lichtes 
Srden. Werke ohne Stärke in der 
‚12. Dein Blut heile un⸗Finſterniß vollziehn? Wie 
ern Schaden , deine Wun-kan ic) die Kiebe üben, Des 
en unfvezu! ſieh, muͤhſe⸗ muth lieben , und der Nacht 
ig und beladen kommen wir, Gefchäfte fliehn ? 


wing und zur Ruh: Bis * 6. Laß doch nicht den Geif 
ort dein fettes Mahl geben)... en ich To Auen, 
virſt der wollen Zahl, und znd dein Feuer in mir an 
on neuen Mein uns traͤn⸗ ß mich finftern Wurm der 
en deines Geiſts, und alles Eden helle werden , daß ich 
chenken. gutes wirken kan. 
202. (86) 7: Das Vernunft > Licht 
Mel. Meine Armuth machten fan das Keben mir nicht ges 
=. ſchreyen. Jtem, Pf. 38. hen. JEſus und fein heller 
üter! wird die Nacht Schein, JEſus muß das 
der Suͤnden nicht ver-Herz anblicken und erquicken, 
— Huͤter! iſt die FFESUS muß die Some 
Nacht ſchier hin? wird die ſeyn. 
Finſterniß der Sinnen bald] 8. Nur die Dede vor den 
errinnen, darein ich ve r⸗Augen Fan nicht taugen, ſei⸗ 
widelt bin? ne Klarheit Fan nicht ein 5 . 
2. Möcht ich wie das Rund wenn fein helles Kicht den 
ver Erden lichte werden, Seinen foll erſcheinen, maß 
Seelen = Some , gehe auf !!das Auge reine ſeyn. 
ich bin finſter, kalt und tus} 9. JEſu, gib gefunde Aus 
be, JEſu Siehe, komm be⸗ gen, Die was taugen, ruͤhre 
ſchleunige den Lauf. meine Augen an’! denn das 
3. Mir find ja im meuenlift die größte Plage, wenn 
Bunde, da die Stunde deriam Tage man das Licht 
Erſcheinng kommen iſt, ieht ſehen kan. 


203. 


* 


—— 0 fiehönfter Freund: In i 


Jauchzʒet all mit Macht, 


7 find wir neu gebohrenz 
——— iſts 3: : der für. uns 
ſcheint: Da des Date 

Zorn erhitzet, bat fein Leid 


"203. M. Laſſet uns den.(28)nam Blut geſchwitzet. 


du theures GOttes-Lamn 


35 al mit Macht, das erwuͤrgt am Creutze 


I ihr Frommen! hoͤrt ihr; Stamm! Hallel uj a 
hört ihr, wie der Lowe bruͤllt? ſingt, ihr Srommen bt 


"Aufl des Könige Tag wirdifolt-bald gen Zion kommei 
kommen ; er iſt 3 er iſt auf ſreuet euch und jubilive 
Kraft und Schild. Babel, IEſus 3, , iſt es, der eu 


nun wirſt du erſchrecken, weil ſuͤhret. 


er dirbald auf wird decken dei⸗ 4. Weiſſe Kleider find I 
ne Schand und Mifferhat „weiter der verlobten 3 J 


die ihn fehr erzuͤrnet hat ſus-Braut, Die er durch fr 
Halleluja! :: ſingt ihr Blut erbeutet. Er hat :, 
Frommen! Ihr ſolt baldeine Stadt erbaut, drein 
“gen Zion konmen! freuet die Geliebte fuͤhret; en 


uch fuͤhret. fuͤr ſie dort zubereit. D 


nicht verſaͤumen dieſes :3: Frommen! weil diß un 
 anfer groſſes Heil! Auf Heil ſoll kommen. Aufl) 


men JEſu 2: JEſu unſerm Schmuͤckt die Lampen! 
ihm zu Chren fingen, ein) 5. Bald, bald wird n 
Lied nach dem andern Flinzjeuch zuſchreyen von dem 
gen } Er iſt unſer Lob⸗Ge⸗ hen ©: Heiligthum : R— 
and Dank! Halleluja! :, ſammlet :,: 55 euch um 


- folt bald gen Zion fommenJund laßt uns ſchauen, 


> 


Cſus 2,5, iſt es/ der euch anf Ebr, Pracht mid. H 


oe lehren iſt er zur unfahler, Meine, Fromm 


eich und. jubiliret! JEſus mit ihr jubiliret z Licht u 


FEſus, FEſus iſt es, der Recht und Herrlichkeit | 


2. Aufl auf! laßt uns um jauchzet, ſingt, 


und laßt und Pſalme rei⸗Klugen, ſteht und wach, 


fchönften Theil! Laß uns Babel krachet. 


fang ; ihm ſey ewig Lob euch, kommt ihr Getreu 


ſingt, ihr Frommen! ihr herum! kommt, wohle 
Jauchzet all und. jubilivet !nun Babels fen Vertra 


führet. 00.99 on Sdlichkeit, mag befiehn in. 
3.Weiß und roth und aus⸗ſſerm Streit. Trödftet, 
di 


* ki 


4 Ich bin ein HErr 199 
Erquickungs-Stund wird] Freuden-Pſalmen, nehmet 
ommen, da ich bald in al⸗hin die Friedens » Palmen, 
en Gaffen Frieden will ver⸗Fruͤchte e u r er Thraͤnen— 
und'gen laſſen. Zeit, die ihr dort habt aus— 
6. Bringt herzu die fettenſgeſtreut. Hier iſt Freude! 
Rinder, fo die 53:,: Schaa⸗:,: hier iſt Monne ! hier 
2? memer Heerd, meinerlSehona Licht ımd Sonne! 
Wahr: und Klarheit Kin-Ruhe für euch abgentatten ! 
er durch Verfolgung ::ifäühlung 23, unter J'hova 
ufgezehrt, Die mich haben Schatten! 
zusgeſpottet; die mich has] .g. Komm herzu, ibe Tur— 
jez ausgerottet: Schlagetjtel= Tauben! laßt doch hoͤ— 
rein, und fehonet nicht ‚Iren z,: euren Klang, ſproßt 
Sürgt fie vor mein’m An-herfuͤr, ihr vothen Trau— 
geficht,, tröftet, troͤſtet: „ben! Nachtigall! auch :,: 
eine Frommen, die Er-dein Gefaug foll erfrenen 
quickungs-Stund wird fomzimeine Lieber, Fein Leid ſoll 
men, da ich bald in allenifie mehr betrüben, fein 
Gaſſen Frieden :,: :,: will Mond und Fein Sonnen-— 
verfind’gen laſſen. Licht ſoll ſie ferner ſtechen 
7. Ruͤſtet euch, ihr Freusinicht. Halleluja !:, ſingt, 
den-Helden! guͤrtet: ‚: 2, :lihr Frommen! denn ihr ſolt 
eure Schwerdter um, laßt bald dorthin kommen, da euch 
und Babel Krieg anmelden, ſelbſt das Lamm wird leiten, 
ſchreyet :,: 5,2 all mit heller und in 3,2 3,5 Roſen-Gaͤrtlein 
timm, folget nur, undjweiden. : 
fetet nieder alle Gogs- und | Bern, 
Magogs: Brüder, würget fielaog. Komme her zu mir. 
umd geht davon , feht! das (373 
iſt ihr vechter Lohn! Wacht, \ | | 
ihr Srommmen ſteht bevei- Nch Bin ein HEır , der 
tet, daß ihr ja nicht werdti AD ewig liebt, und nur ein'n 
erleitet; ſchmeiſſet weg die Augenblick betruͤbt, zu. beſ— 
Dabels-Gößen, daß ich :,2 :,:1fern deine Seele: Ich bin 
euch alsdann Fan ſchuͤtzen. der fo dir helfen kan; ein je— 
8. Sing Triumph! undder der nich rufet an, fich 
laßt erſchallen eurer Harsitreulich mir befeble, 
Fen:,: füften Thon, Ba-| 2. Das weiche Mutter: 
bels Neich wird plöglichlHerze bricht, wann ſie des 
fallen nun, und kriegen: ‚: Kindes Elend ficht, fan 
Meinen Lohn. Singet eurefte deß wohl vergeffen ? mie 
| So Re: 


PORN 
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200 | Sch bin froh, daß ich gehoͤret 


Morten und bedachter That,wahrhaftig werden gehen | 
hilft fie, und bringet Troſtſauch darinn beſtaͤndig ſte⸗ 
und Rath: Du kanſt eshen, gar nicht wieder geh 
ſelbſt ermeſſen. heraus. % 

3. Wie aͤngſtet ſich ein zar-2. Und daß unſre Fuͤſſe 
tes Weib um einen Sohn von werden ganz erhaben von 
ihrem Leib das zeiget ihr Erzider Erden, in den Thorn 
barmen ! Ein Weib ift eine Jeruſalem prächtig ftehen, 
Sinderin ; | ich aber ſelbſt die weil der Wandel, alles 
Liebe bin, Treu iſt in meinen Trachten, aller Handel, ſchon 
Armen. iſt nachgelaufen dem. 

4. Getroſt, mein Erbe! 3. Diefe Stadt die iſt ge— 
traure nicht; mein ewig bauet, daß Die ſie im Geiſt ge 
Vater⸗ Herze bricht, das ſchauet, unter harter Dienft: 
heiliglich. dich liebet: Ich barkeit, follen werden rein 
bin fein eitel Menfchenzigenommen, und allda zufam: 
Kind, bey dem heut Fa baldimen kommen nach der Ueber: 
Nein fich findet, Wort ohnelwindungs=geit. 

Werke giebet. 4. Die allhie aus jedem 

3. Und wann ein Mutter Stamme Siraelis find dem 
Herze ſchon verhärtet wuͤrd Lamme nachgefolget unver: 
auf ihren Sohn, ich dennoch ruͤckt, und dazu verfiegeli 
treu verbleibe: Mein MWortiworden ; Diefe machen auf 
dir Za und Amen ift, trotz den Orden, der Serufalem 
Sünde, Tod und Teufelö-jerquict. 

Liſt, mit Eid ich mid) ver-5. Man wird von Dei 
fchreibe. Herren Namen predigen 

6. Du bift cin auserwählzidem ganzen Saamen, alleır 
tes Pfand; ich finde dich in Volk und Sfrael, und mat 
meiner Hand von mir felbftiwird auch ganz einhellig, al: 
angefchrieben : Sch denk anſſo wie's dem HErrn gefal: 
dich ; ich helfe dir; ich laß lig, loben GOTT, Imma 


dich nicht, das glaube mir nuel. 
Ich will dich ewig lieben. 6. Da wird man au 


—— Stuͤhle ſehen, welche zun 
— Gericht da ſtehen: Das Da 

N Mel, D wie felig. (60) didiſche Geflecht wir 
Te h bin froh, daß ich ge-darauf gejeet werden, wer 
höret, weil mich Chris es bier auf diefer Erden ij 


ns; Geift gelehret, Daß wir inigewefen fchlecht und recht. 


des Herren Haus noch 7. Alle die ihr Zion fie 
bet 


3 


| Ich bin in allem wohl zufrieden sort 
det, freuet euc) mit ihr undimein ZEjus mir im Her⸗ 
äber euch in ſteter Heiligelzen liegt, der heilge Geiſt 
eit: So wirds end) mit ihrſmich lehrt und leit, und 


zlorie ſehen, die ihr iſt von freut. 


ers wohnengrof 2. Es troßt mein Herz in 
a. — "meinem Leibe auf GOtt 
er Friede, fuͤr die, ſo von j / 
Seufzen müde hier in Mefech 


Troß dem, der mich von 


in Salems Mauren fol ihr Satau oder Sind! GOtt 
Gluͤck nun ewig dauren, ohnelr mein Alles obne Trug, 
Wechfel, ohne Pein. lich habe GOtt, und hab 
9. Nun um meiner Bruͤ— genug: 
der wilfen, fo dereinft dich" — ap 
werden füllen, wuͤnſch ich] _3* Soll Leid für Freud mir 
Frieden ewig dir, um- der ſeyn geſendet und für das 
Freunde, die du hegeft, und Leben gar der Todt; ich bins 
in deinem Schooſſe pflegeſt, zufrieden weil es wendet zu 
fen gefegnet für und für. meinem Beſten alles GOtt! 
70. eb will flets deinwie Gott will, fo iſt aud) 
Beſtes lieben, und will Zion mein Will; wie er es macht, 
nicht betruͤben, fegnen, wel- fo ſchweig ich ftill. 
che ſegnen Dich ; ich will mirſ 4. Um mich hab ich mich 
nicht laffen wehren , deinerjausbeftimmert, die Sorge 
Rinder Zahl zu mehren, bis iſt auf GOtt gelegt: ob Erd 
mein Leben endet ſich. und Himmel gleich zertrüm— 
ar Nun der Water allerimert, fo weiß ich Doch, daß 
Geiſter, als dein weifefterier mich trägt: Und wenn ich 
Baumeiſter, thue taͤglich habe meinen GOtt, fo frag 
mehr hinzu, die fich laffenlich nichts nach Noth und 
dir einfchreiben,, und als Tod. 
Bürger einverleiben,, daß fiel 5. GOtt! einen folchen 
| 
| 
| 
| 


in dir finden Ruh. Sim laß haben. mich jetzt 


und bis ins Grab hinein, 


206, Mel. Wer nur den.(75)Imit deinen Leid» und Freu— 
den-&aben, wie du fie giebft, 
Is bin in allem wohl zu⸗ zufrieden ſeyn, und ſpuͤren 
aD) frieden, befind mich ruzjdie Bergnüglichfeit zur Les 
big und vergnuͤgt, weil ichibens = und zur Sterbend= 
hab GOttes Lieb hienieden ‚Zeit, 
207* 


wohl geben, ihr folt noch die GOttes Wort mein Herz erz 


weil. ich fein eigen Kind = 
worden ſeyn. Wahrlich ja nm abtreibe, es fe Melt, 
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202 Sch bin voller Troſt und Freuden 
„27. Mel, JEſus, JEſus, 3. Selig müffen wir dich 
nichts. Oder: Komm, preiſen, weil ich GOtt zu 
v komm du. (38) dir geneigt, und mit uner— 
Erſte Seel. 


| hörten Weiſen folche groffe 
R% IR ch bin voller Troſt und Lieb erzeigt; felig bift du 
a) Sreuden, und vergehlKönigin, felig ift dein Herz, 

für Frdlichkeit; ſuͤſſe wirdlund Sinn. F 
mir. alles Leiden, kurz das 4. Selig bin.id alle 
Elend diefer Zeit; mein Stunden, voller Troft und 
‚Geblüte Focht in mir, und herzlich froh! weil ich has 
mein Gerz zerfpringet fchier. \be. den gefunden, der. das 
Zweyte Seel. Alpha iſt und DO, der den 

1. Was bedeut dein Jubili⸗Schluͤſſel Davids hat, 
ren? du verliebte Königin !und mir zeigt den Himmels: 


nd 


weifentwegen läßt du ſpuͤ⸗Pfad. 
” ren. folche Freud in deinem) 4. Du haft Funden deine 
| Sinn? haft du deinen Schat Sonne, die dir Licht und 
| gefeben ? oder was ift ſonſt Leben gibt, deine Freude, 
i geichehen ? deine Wonne; o wie wohl 
x 2. Ach wie folt ich mich haſt du geliebt! deiner Liebe 
nicht freuen, weil mich der Lohn und Kron ift des hoͤch⸗ 
zur Braut erkieſt, der Dielften GOttes Sohn. | 
Erde wird verneuen, und] 5. O wie wohl hab ichs 
| des Himmels Erbtheil ift „getroffen! wie gefällt mir 
der mir fo viel Guts ge⸗ doch diß Spiel! feine Wun— 
than, und mich nimmer haf-|den ftehn mir offen, ich Fan 
fen fon. : “ eingehn, wann ich will! feine 
2. Billig bift du hoc) er-Haͤnde zeigen mir des Vei— 
freuet, weil dich der fo inzlliebten Herzens-Thär, 
mnig liebt, der den Himmel] 5. Geh in diefen Ort der 
| benedeyet, und der Welt das Freuden, merthe Seele! 
geben giebt, o du KöniglichelwinE den Mein, den dir 
rauf, die GOtt ſelbſten iſt ICſus hat befcheiden , big. 
vertraut, du ganz wirft trunfen ſeyn; 
3. Auf die Erde iſt er kom⸗ geh in feine füffe Bruft, und 
men als ein armes Knaͤbe-genieß des Himmels-Luſt. 
lein, bat den Fluch. auf fich| 6. Welche Freude , welche 
genommen, und gelitten mei- Wonne, hat ein. Herz , das 
ne Pein. D der groffen Wun-⸗JEſum liebt ! kommt und 
der-That! Schaut wie er erzitrinft aus diefem | Brunne , 
duldet hat, ver e uch all's umfonften 
gibt; 


in 


Sch danke dir Esch hab ihn dennoch 203 
(bt; feiner Kiebe Eüfig] 4. A führe mich, mein 
feit übertrift den Honig &HDtt! und laß ja nicht ges 
weit. ſchehen, daß ich folt ohne 
6. Kommt, wir wollen alzjdich auch. einen Schritt nur 
le trinken, bis wir werdenigehen ; dann wo ich ſelbſt 
trunfen feyn ; bis wir ganzimich führ, fo ftürz ich mich 
und gar verfinfen im derlin Tod: Fübrft du mich) 
Duell und in dem Wein ee HErr! fo hat es Feine 
bis uns Red und Mort ge-Noth. 
bricht , und ſich Feiner Eennet| 5. Laß mich verlaffen mic) 
nicht. | und von mir felbft entbin= 
den, nicht fuchen mich, nur 
1208. Mel. Nun danket. [536]!dich ; fo werd ich mich doc) 
finden an einem beffern Ort: 
Jc danke dir, meinſſucht ich mich ohne dich, To 
Ra) GOtt! daß du mirwuͤrd ich doch gewiß niemals 
haft gegeben den Sinn, der recht finden mich. 
gerne dir will bier zu Eh— 6. Laß deine Gnad an mir 
ven leben + Regiere du mein doch ja nicht ſeyn vergebens! 
Herz; ſteh mir bey frübierfülle mich vielmehr mit 
und fpat; in allem meinem, Kräften deines Lebens, fo 
Thum gib felber Rath und daß Dich meine Seel in 
That. Ewigfeit erböb, und ich 
2. Laß mein Vorhaben ftetölichon jetzt in dir geh, fiße, 
auf deine Augen feben, diellieg und ſteh. 
alles feben, was ich thu, 3 hs 
was foll gefchehen ! laß die 22 Mel. Was frag ich. [56] 
Gedanken ſtets auf diefer FXch hab ihn dennoch lieb, 
Probe ſtehn: GOtt fiehts IR und bleibe an ibm han— 
GOtt hoͤrts, GOtt ſtrafts, gen, Er einig meine Luft, 
du kanſt ihm nicht entgehn. Er einig mein Verlangen: 
3. Lehr mich bedenken Fall ich ſchon oftermal, aus 
wohl in allen meinen Sa- meiner Liebes-Pflicht, fo 
chen + Iſts dann auch rechtitrennet ſolches Doch die treue 
wenn ichd der Melt gleichXiebe nicht. 
wolte machen? Iſts dann) 2. Denn hätt id) nur die 
auch recht, obs gleich die Kraft, die ich mir wünfchen 
Menfchen feben nicht Ziwolte, wenn mein Wunſch 
Iſts recht vor GDOrt?nacdy Begier erfüllet werden 
Iſts recht vor GOttes An-ſolte, gewiß ich bliche treu, 
geficht ? er folte noch an mir vom 
S3 Herzen 


fo. werd ich niemals warfen 


0 Entzlinde gegen dich mein 


204 “sch hange doch an dir. a 
Herzen ſeyn vergnügt, Er,tuns Lift und Macht m 
meine hoͤchſte Zier. Grimm auf allen Seiten 
3. Dad Wollen und derer iſt Darauf mit Ernſt be 
- Muth find da, obſchon zudacht, wie er mich mög er 
Zeiten Vollbrirgen mangeln beuten: Er zielt auf mi 
will, drum feh- ich täglich fort immerzu, zu führen mei 
fireiten in mir mit Fleiſch ner Seelen Ruh, und übe 
und Blur den Geiftzgefinnren mich zu fliegen. ” 
Sinn, weil id annoch ein) 3. Du haft, o HERR, 
Kind in Ehrifti Kiebe bin. [durch deine G nad, dein 
4. Und werd ich dermal-Werk in mir gegründer! on 
eins zu, meiner Mannheit haſt nach deinem Liebes: Mark 
fommen, wie will ich Ihm ein Fünklein angezündet; dag 
ſo treu verbleiben meinem heiſſet Glanb, und ft die 
frommen und allerbeftenKraft, die nur an deiner 
Schatz; ach! gegen Ihn al⸗,Gnade haft, und deines 
lein fol in recht keuſcher Sohns ftch freuet. 7 
Brunſt mein Herz entzündet) 4. Das fucht der Feind mit 
feyn. arger Liſt zu rauben und 
5. Komm, Liebfter! zuͤnde zu daͤmpfen: Er ift zu alle 
an, entzunde die Gedanken: Stumd geruͤſt't, und laͤß 
Entzünde mir mein Herz ‚nicht nach zu kaͤmpfen: um 
wenn ich meyn ich habe mu 
von feiner Lift. und Raͤnken 
— Ruh, fo kommt er doch aufe 
Herz, fo bleib ich treu , dir, neue. Be 
Liebſter! ewiglich. Fam kommt den’ auf 
—5 ern Sinnen für, er’ fucht 
210. Mel.Mein Herzens JE⸗ * Herz — binden — 
ſu ‚mem. Oper: Es iſt ſtellet ſich vor ihre Thür, die 
a Heil uns komm. [67 ]iRiehe zu entzünden , die fich 
Is hange doch an dir ‚jan dem Geſchoͤpf vergaft, da 
mein GOtt! und willnur das Herz in 'deina 
nicht von dir laſſen; ob mich, Haft, o Schöpfer, fich Toll 
gleich druͤcket groſſe Noth ‚finden. | 
will ich Dich doch umfaffen.| 6. Im Grunde blendet eı 
Du haft dich ta im deinem das Herz, und zeigt dir 
ort verfchrieben mir zum Herrlichkeiten. Er weif 
Fels und Hort, das wirft dubald vor bald binterwärti 


ans meiner Liebes = Pflicht : 


mir auch bleiben. fein Nee anszubreiten : 
2. Mich drängt des Eazigelingts ihm nicht: auf die: 
2 — ſer 


Ich liebe dich herzlich 205 
fer Dan, ſo greifet ers baldı IL. Diß Wort zeige uns 
anders an, den edlen Schatz des Vaters Huld und jeis 
zu rauben, nes Sohnes Xiebe ; Da er ges 
7, Oft fährt er zu mit tol= buͤſſet unfre Schuld, une 
fen Sinn , in einem Sturmlwill aus reinen Triebe fich 
zu ſiegen: Es gibts auch faſt uns zur Gabe ſchenken gar, 
der Geift dahin, er müfleldaß weder Sind noch Tods⸗ 
unten liegen : Die Sünde Gefahr uns ewiglich foll ſcha⸗ 
nimmt die Sinnen ein, undiden. 
will auch kurzum Meifter 12. Drum hang ich Doch 
ſeyn, dem Feind das Reich. an dir, mein GOtt! und 
"zu bauen. will nicht von dir laffen , ob 
8. Das drängt die Seelmich gleich immer drückt die 
in folcher Noth mit Seuf-Noth, will ic) dich doch 
zen ſich zu wehren ; der umfaſſen! Du haft ja dich. in 
Zweifel kommt: Es fey feindeinem Wort verfchrieben 
GHtt; er wolle nicht erzimir zum Feld und Hort, 
hören; er halte feine Zuſag das wirft du mir auch bleis 
nichts Verwandelt ſey feiniben. | 
Be — hr. Mel, Ad) alles, was 
9: Doch fchimmert noch) Himmel und Erde. [r] 
ein’ kleines Licht tief in des Nch liebe dich herzlich, o 
Herzens Grunde; und/XIJEſu, vor allen, du 
ruft herauf: Verzage nicht; biſt es, an dem ich mein ein⸗ 
GOTT hilfe zu rechter zig Gefallen: Ich ſuch dich, 
Stunde: Bald reißt dasiich lieb dich, ich will dic) 
Dwunfte wieder ein, dielumfaffen,, ich will dich feft 
Suade foll verfcherzet fenn ‚halten, ich will dich nicht 
GDtt: wolle nieht mehrllaffen. | 
helfen. JEſus. 2. Mein liebfted 
u 10:46 fcheint der Un-Kind, folteft du lieber mich 
glaub’ habe Recht, die Huͤlfs⸗ haben als andere? liebeſt 
Thuͤr ſteh nicht offen ; des du etwa die Gaben? Wie, 
Glaubens Kraft fey ganz wenn du vom Lieben nichts 
geichwächt, auch Feine Gnad ſolteſt genieffen, fo möchte 
zu. hoffen: Doch ficht das wohl etwa die Kiebe zerflief- 
Wort mit feiner Kraft, daranlien ? 
ſich auch der Glaube haft) Seele. 3. Ich liebe den 
and fchlägt den Zweifel nie⸗ Geber nicht um das Ger 
der ſchenke, ſo viel ich mich ken— 
| ? ww, 


— 


206 Ich liebe dich herzlich, 
ne, und wie ich gedente, ıchifheiden z Wie wurde D 
hoffe in diefem Theil treu zu wohl in der. Probe beiteben, 
bejtehen, wenn du, O mein wenn du für mich folteft zun 
JEſu! die Probe woll'ſt ſe⸗Tode hingehen 2 & 
ben. Seele 9: Sch wolte mi 
JEſus. 4 Mol dulum dich, mein Leben, herz 
mich jo herzlich und innig-|jchlingen, fo Fonte Fein Marz 
lich lieben, und gegen mülter noch Tod mich bezwine 
deine freu Dennoch ausäben,Igen, ich wolte anhalten mit 
wenn ich Div die Güter derikieben und Glauben, fo koͤn⸗ 
Erden entriſſe, und in das te mich niemand des Lebens 
verachtete Ar muth dichiverauben. 
ſtieſſe? JEſus. 10. Wie wenn 
Seele. 5. Wer an dir, olich mich ſtellte, als wolt ich 
JEſu! find alles Vergnüzldich fliehen, fo duͤrft wohl 
gen, der. Fan fich in dieſes die Welt dich mit Kirk zu ſich 
mit leichter Muͤh fügen, ich ziehen 2 du wirft dich zu dem 
werde mic) für den Beguͤ-der dich Locke, geſellen, Dich 
tertſten ſchaͤtzen, ſo lange Dulgegen den, der ſich verftellet, 
bleibeft mein einzig Er-verſtellen. en 
gegen. Seele 11. Dufanft 
Seins. 6. Wie abernicht.von Herzen die Mens 
‚wenn ic) dir die Ehre ließſſchen betrüben, drum werd 
nehmen, Daß die Dich geeh=lich nicht muͤde Dich dennoch 
ret, ſich nachmals dein fchäsizu Lieben; und ob deine 
men ? wie wirft du bey Treue zu manfen mir fchiene, 
Schmach und Verachtungſſo muß es zu meiner Ber 
dic) halten ? es möchte dieljtärfung nur dienen, E 
Liebe wohl etwas erfalten. | JEfus. 12, Sch koͤnte 
Seele. 7. Laß Ehre,Gunft,ldich gleichwohl verſtoſſen 
Herrlichkeit immer hinflie-zur Holen, danı wuͤrde man 
ben, laß Mißgunſt, Ver—ſehen, wie du dich moͤchtſ 
Achtung und Spott mich be— ſtellen, du wuͤrdeſt aufhören 
ziehen! Ich will es gedultiglzu Lieben, und haſſen den, 
und willig verſchmerzen, und der dich nunmehro hätt’ 
nimmer ermuͤdet dich lieben gaͤnzlich verlaffen. : 
von Herzen, Seele. 13. Ach, Lieber! 
Eſus. 8. Gefängaiß wie ſollt'ſt du das Fönnen 
Band, Marter, Schmerz ‚und wollen, und halten fü 
Elend und Leiden, das möchsiheure Zufagung nicht ſol⸗ 
te die Liebe, fo zwiſchen und, len 2 dur haft den Bekehrten 
— au 


1 


Ich fage gut’ Nacht: 2007 
i helfen verfprochen, was du wohl nimmermehr weichen 
zir beeidet, wird nimmerbis ich dich heimhole beym 
ebrochen. Todes-verbleichen. 
JEſus. 14. Wer wolte/ Seele 19. Im Lieben 
ch zwingen dich Suͤnder getreu bis and End ich ver= 
ı lieben , ein’n folchen , derſbleibe, dich nimmer zu laffen 
fters mich pflegt zu betrüzlaufs neu mich verfchreibe ! 
en? ich haffe die Boͤſen von dir will ich, Liebfter ! 
nd liebe die Srommen , einiwohl nimmermehr weichen , 
ines Herz laß ich vor mein)bis du mich heimholeft beym 
eficht kommen. Todessverbleichen. 
Seele. 15. Sch leug’ne 212. (29) 
icht, daß ich gefündiget ha=|? Sch ſage gut’ Nacht dem 
e, doch) glaub ich, dein Blut irrdiſchen Pracht, 
ich von Suͤnden wäfchtioerlafe die Welt, und 
be; md da du mich wegenjfchwinge die Sinnen ins 
er Sünde woll'ſt haffen , folhimmlifche Zelt: Werlaffe 
volt’ ich dein’ eig’ne Gerech⸗ die Welt, und ſchwinge die 
igkeit faſſen. Sinnen ins himmliſche Bo 
JEſus. 16. Wer dabey| 2, Du weltlicher Muth ! 
nich faſſet, dem ift eögelunz[oad irrdiſche Gut ift das 


siebfte, der bat mich be—daß alles vertilget die Zeit, 
wungen. Sch lieb dich ‚lift das dic) ꝛc. 

ch halt dich, ich will dich) 3. Was bild’ft du dir ein 
richt laffen , ich will dich anz Ibeym flüchtigen Schein? ? dies 
ehmen , ich will dich umfaſ-weilen du ſchoͤn, ey ! glaube 
en. die Schönheit Fan plötzlich 
Seele. 17. Beftändigivergehn dieweilen ıc. 

ey meinem Vorſatze zul 4. Die fchönfte Geftalt 
sleiben woll’ft du mich durch verſchwindet ja bald, ven 
einen Geift ftetig antreiben, Roſen fie gleich’t, die Roſen 
nd daß ich denjelben auch verfallen, die Roͤthe ver— 
etze ind Werke, verleih mir ‚Ifleucht , den Roſen fie ıc. 
nErr ! Kräfte und göttliche) 5. Was bild'ſt du dir ein 


leide, dich nimmer zu lafzjnicht gleich, dieweilen du 

en aufs neu mich verichreisjreich ic 

2, von div will ich, Kiebfie,! 6, Das widrige Gluͤck 
“halt - 


Stärke, bey nichtigem Schein ? dies 
JEſus. 18. Im Kiebenlweilen du reich, ey ! glaube 
etren bis ans End ich verzjder Neichthbum ift jenem. 


en, dein Glaube, mein’Ivich erfreut, das weift du, 


%; 


208 Ich ſehe dich, Ich fterbe dahin, | 
halt alles zuruͤck in fchwellesiund Narciſſen bringt da 
fter Eil, und wird dir nichts Wetter, Rauch-Opfer fe 
anders als Trauven zu Theil dir, HERR, von mir ge 
In ſchnelleſter ıc. bracht. 

7. Das, was man geliebt ‚| 4. Die werme Sonn 
mächt endlich beträbt , durch machet alles neu , die Bien 


feinen Verluft, der Fränferifleucht, und reinen Honit 


die Sinnen und quälet die ſuchet: Erleuchte mich , meif 

Be Durch feinen ꝛc. bicht! der iſt verfluchet, wei 
. Die prächtige Weltſin dem Werk des HErre 

ie felbften. verfällt, das nicht getren. 

ewige bleibt, wann alles fein) 5. Die Vögel ftimmer 

endliches Ende vertreibt.|durch einander an, die Lerch 

Das ewige bleibt ꝛc. ſingt und ſchwinget fich ge 

9. Sch fage gut’ Nacht dem Himmel! hinauf mein Herz 
irrdiſchen Pracht, ich Andreloom irrdiſchen Getuͤmme 
den Lauf, und ſeufze: Komm, es lobe mit mir, was nu 
JEſu, und hol mich hinauf. Be fans | 
ch Andre den Lauf, und/ 6. Dazu hab id) empfan 
ſeufze: : Komm JEſu, undgen den Verſtand, dazu bi 

hol mich hinauf. ich von Ewigkeit erkohren 
213. Mel, des 116 Pfalm.|zu deiner Ehr din ich, meil 

Lobwaſſer. (88) ISOTT, gebohren, dazu i 
RT fehe dich, o GOttes JIEſu Blut auch angewandt 

Macht allhie! ver— 24 (29) 
wundre mih, 0 HENR, ch —* dahin, mei 
in deinen Werken, die du 1x9 befter Gewinn ift fer 
mich laͤßeſt mannigfaltigiben in dir, o JEſu, me 
merken, Fußſtapfen deinerſdu nur gelebet in mir. J 
Liebe zeigen ſie. ſterben in Dir ıc. 

2. Wie öffnet fich das hart! 2. Ich ſterbe doch nicht 
gefrorne Land, das mit dem ob mir fchon gebricht de 
Schnee glei Molle war irrdiſche Leib, mit dir id 
bedecket; ach! daß meinim. Geifte vereinigt doe 
Her, 0 Gott! auch wuͤrd' bleib. Der irrdifche Leib ꝛc 
erwecket, in aller Melt zu) 3. Sch lebe alfo, mein ! 
machen dich befannt. und mein D, wer dir allhir 

3, Wie leuchtet dort derilebt, deß Seel nud Bei 
Zulipanen Pracht, roth „wirklich im Himmel ſcho 
elb und weiß wie Purpurſſchwebt. Wer dir allhi 
ind die Blätter: Violenllebt. ꝛc. 

4. O 


| Ich fuche-dich in diefer Ferne 209. 
4. D groffer Gewinn! in kommſt du mir doch fchnell 
fu ich bin. O wichtigelvorbey; bis ich die Sinnen 
ron! die ich nun im Leiden dir nachiwende , ift mein Ge— 
etragen davon! O wichtigemüth fehon mancherley. 
ron! ıc. . 5. Ach! heitre doch von 
5. Du glaubige Schaar! ſo viel Dünften die Seele, 
3 Fommen die Jahr derdie dic) den Gewuͤnſchten, 


md bäte, nur träge nichtifucht , daß ich mög’ wachen „ 
ey: Der Trübfal herben ‚ ꝛc. und zum. minften dich noch 
6. Stirb, ehe du ftirbft ‚ierreich im diefer Flucht. 
as Leben erwirbit, das 6. Weil noch fo unftät die 
Shriftus allein, komm, Hei-Gedanken, fo bind das Herz 
and, mach alle von Suͤn- in foihem Wanken an dic), 
yen doc) rein! das Ehriftusjou Hoffuung fel’ger Fahrt, 
zllein, ıc. enthalte mich in Glaubens: 
215. [30] Schranken, bis fih dein 
J ſuche dich in dieſer Licht mehr offenbart. 
a) Serne, mein Aufent- 7. Sc fühle wohl, du 
yalt, mein Licht und Sterne, biſt's alleine, ach! nimm 


erz Dir ganz zuwenden, 
und halte meinen Sinn inlund einig's Mefen , in dir 
dir! wenn wird ſich doch dierallein Fan id) genejen: Was 
Unruh enden, daß ich dichihälf mich's, ohne Mefen 
kraͤftig fühl in mir ? ſeyn? Menn gleich das 
3. Ach! faſſe die zerfireutelSleifch die Wort' Fan leſen, 
Sinnen, und nahe dich mir behaͤlt es dennoch nur. den 
elbjt von innen, daß mic Schein. 

nicht jede Regung ſtoͤhr“, 9. Ach! fo befreye durch 


von binnen, daB mich Verzivöllich zum genefen, den 
nunft nicht mehr bethör, Geift und ein’ge dir ihn 
4. Du, meine Luft, bift folgar, daß er im reinen Wahr: 
behende, da mein Verlan-heits-Weſen dir und du ihm 
gen bat kein Ende, ſoſſey'ſt offenbar. 

s 10, Erwede 


ruͤbſal herbey, ach ! wache im Herzen: ftets zu finden 


euch mich im Grunde ftersidein Mefen der Wahrheit 


— 


Ir 


2 216. a Mer nurden!.[73]jmir fo wachen, daß wenn Dit 


a A SS 


er; 
x 


ER es mi mir, wie er will, wie geh. 
wunderlich es auch ſcheint, 6. Sch trau — ‚SH, 


allen Sachen, ſie ſeyen auch drum trau ich GOtt um 


uf GOtt allein nur. zielenlanffer mir, als in mir, iſt 


210 Ich trau anf GDtt in allen Sachen | 
‚10. Erwecke doch den ed⸗ 3. Ich trau auf GOtt in 
len Saamen , den aus Sehozjallen Sachen, wie. fchwe 
vah hoͤchſtem Namen dein ſie auch find der Vernunft! 
Geiſt in dir gebohren hat,jdie alles will verdächtig 
daß er. die Kraft Dir nachzu⸗ machen, was zeugt von Chri⸗ 


ghmen, allzeit erweiſe in derſſti Ueberkunft. Dar nut 
That. mein GOtt Die Hand 2 


11. Laß die entbrante Lie⸗Spiel, fo trau ich ihme mi 
bes - Slammen der reinen zu viel, # 
Geifter in mir flammen „und 4. Sch trau auf GOtt,i 
mich nichts ſinnlich's ſuchen allen Sachen, wie ſehr ſich 
mehr: ach! halte feſt in dirlauch der Unglaub wehrt ! 
zufammen, die von dir mitiwenn alles will zuſammen 
inir fommen her, frachen, wird nur die Zu— 

12. Dein’ GHOtted-Leuchtelverficht vermehrt. Mein 
reine Liebe ! Laß führen mich JEſus tft ein ftarfer GOtt; 
in heil'gem Triebe dir nad) „rum trau ich ihm in alfet 
zu halten diefe Syur, daß Noth. 
wann ich mich hierinnen übe,| 5. Sch trau auf GOtt in 


‚mich nicht aufhalt die Creazlallen Sachen, wenn alle 


tur. Hoffnung gleich vers 
2 ſchwind! er wird ſchon über 


ec größte North fich findt, mi 
& & trau auf GOtt in al- Feine Hülfe offen ſteh: Drum 
’ len Sachen Ar mag trau ich ihm, wie es auch 


machen, ſo halt ich ihme wenn ich nichts habe, und 
dennoch ſtill, wie ſehr mich mich die groͤßte Ar mut! 
auch druͤckt meine Noth, ſo druͤckt: Er iſt mir meine be: 
tran ich doch auf meinen ſte Gabe , die mich im Man: 
GOtt. gel ſelbſt erquickt, und mich 
2. Ich trau auf GOtt innem JEſu machet gleich 


noch ſo gering! wenn alle bin fo reich. 
Menſchen mich verlachen, fol 7. Ich trau auf GH 
muͤſſen doch all meine Dingwenn’s noch ſo finſter, 


ab, ich tran auf GOtt bis GOtt, mein, Geliebter un 


in mein Grab. —— verlaͤſſet mic 
zu 


Sch will dich lieben AL URLR 
Feiner Friſt. Wenn erihm, weil er's haben will! 
uch nun niemals verläßt Ich trau ihm und bleib ihm 
lt ich ihm dann nicht trau- ergeben, ſo lange er will, in 
n feſt. der Still ! Sch leb und fterb * 
8. Ich trau auf GOTTauf den Bericht: Trau nu 
uch in der Hölle! und obauf GOtt, und laß ihn 


h jetzt nicht drinnen bin, nicht. | 
veiß ich doch, daß er mein 217%. E25) 
zeſelle verbleiben wird auch RS will dic) lieben meine 
18 dorthin. Drum muß Stärke! ich will dich 
ch ſchon durch Hoͤll undilieben meine Zier Y ich will 
od, jo tran ich doch auf dich Lieben mit dem Werke 
Keinen GOtt. und immerwaͤhrender Bes 
'9. Ich trau auf GOtt,gier: ich will Dich lieben 
venn alles’ zweifelt, die-ſchoͤnſtes Licht! bis mir Das 
Iveil ich weiß, das fein eHerz zerbricht. | 
Freu von oben reichlich in 2. Sch will dich lieben, o 
mich träufelt ; daß nichts ‚mein Leben ! als meinen 
8 er gewiffer jey. Drum allerbeften Freund, ich will 
würde ich auch droDd zuldich lieben und erheben, fo 
Spott, fo trau ich doch auf lange mich dein Glanz bes 
meinen GOtt. scheint : Sch will dich lieben, 
I 10. Sch trau auf GOtt/, GOttes Lamm! als meinen 
wenn's noch fo granet derdrantigan. — 
Eigenheit meiner Natur, Die] 3. Ach daß ich dich ſo ſpaͤt 
Inur anf ſchnoͤde Lüfte bauet, rkenn et, du hochgelobte 
und klebet an der Creatur. Schoͤnheit du! und Did) 
ID! tödtet GOtt mir diefenjnicht eher mein genennet, Du 
Feind, fo trau ich noch mehrihöchfted Gut und wahre 
‚meinem Freund. Ruh! es ift mir leid, ich 
11. Sch trau auf GOtt bin betruͤbt, daß ich To ſpaͤt 
wenn meine Feinde mitjgelieht. | Fe 
‚Haufen auf mich frürmen gu! 4. Ich lief verint, und 
muͤſſen werden meine var verblendet, ich ſuchte 
Freunde, und ſelbſt befordern dich und fand Dich nicht, ih 
meine Ruh, wenn nur meinihatte mich von Dir gewen⸗ 
GDr ein Woͤrtlein ſpricht. det, und liebte das gefchafz 
Drum -trau ich GOtt und ne Licht: Nun. aber is 
Haß ihn nicht. | durch Dich geſcheh'n, daß ich 
12. Ih mau auf GoOttldich hab erſehu. 
im Tod und Leben! ich trau] 5. Sch Danke dir, du 
| A wahrer 


ra 


v 


2 Ich will Dich nicht verlaſſen r | | 
wahre Sonne! daß mirnicht grauen vor irgend eine: 
dein Glanz hat Kicht gez Noth. > 
bracht: Ich danke dir, dul 2. Sch hab dich nie verlaß 
Himmels-Wonne! daß dufen von deiner Kindheit an. 
mich froh und frey gemacht !sielmehr dir ohne Maffen vie 
ib Danke dir, du füfferliebs und guts gethan, ja Di 
Mund‘ daß du mich machftzu allen Zeiten in manchen 
geſund. Jammer-Stand, in taufent 
6. Erhalte mich auf deisFährlichkeiten geboten mein 


nen Stegen, und laß mich Hand. 
nicht mehr ie gehn: Laß 3. So werd ich dich mod 
meinen Fuß in deinen We-minder jest laffen und fort 
„gen nicht firaucheln oder ſtille hin, weil meine liebe Kinde 
ſtehn: Gileuchte Leib undmir Liegen ſtets im Sinn‘ 
Seele ganz, du ſtarker Himzlund was ich Dir verheiſſen 
mels⸗Glanz. das muß gehalten ſeyn, ſol 
7. Gib meinen Augen füf-auch der Abgrund reiſſen 
ſe Thraͤnen, gib meinem der Himmel fallen ein. : 
Herzen Feufche Brunft, laß 4. Sch Fan dich auch nich) 
meine Eeele ſich gewoͤhnen laſſen, ohn Abbruch meine 
zu uͤben in der Liebe - Kunft Ehr, als welche folcher maſ 
lad meinen Geiſt, Sinn und ſen gefchmälert würde fehr, 
Verſtaud, feyn ſtets zu dir wenn ich nicht in dem Werk 
gewandt. erwieſe, daß ich ſey dein Kö: 
8. Ich will dic) Lieben ‚nig, Hirt und Stärfe, dein 


meine Srone, ich will dich Vater voller Treu. 


lieben, meinen GOtt; ich] 5. Kan auch ein Weib der: 
will dich lieben ohne Lohne /Imaffen feyn ſtoͤrrig und. ver: 
auch in der allergrößtenirucht,, daß fie gar koͤnte haf: 
Noth: Ich will dich Lieben ‚Ten ihr eigne Leibes=- Frucht % 
ſchoͤnſtes Licht! bis mir dasund folts ihr möglic) fallen , 
Kerze bricht, ſo muß. mein Herz in mi 
en 218. Mel. Ermuntert. (15) EB — 
— Is will dich nicht verlaſ⸗ 6. Drum will ich dich 

fen, noch fchlagen in deninicht laſſen, auch nicht vers 
Wind, wenn du diß Wort ſaͤumen dic); troß Denen, 
kanſt faffen, o auserwaͤhltes die dich haſſen, das glaube 
Kind! mit herzlichen Ver-ſicherlich! ficht Saran an 
trauen, fpricht dein getreuerſdie Seele, daß er, der Boͤſe⸗ 
GOTT/ſo darf dir garwicht, fie ängftige und quaͤle, 

— getroſt! 


ur 3 Bi 


7. &o feine Braut, die Angſt und Leiden der Falte 


et, zieht wider dich zu von binnen fcheiden, getroft } 
eide, und dich ihr Grimm ich laß dich nicht. ; 

ſchreckt, fo du biſt ſchwach 12. Ia, ich will dich nicht 
Ind fchmächtig, und dir Gesjlaffen im Leben und im od, 
alt gefchicht, dieweil dein daheim und auf der Straſſen, 


ch laß dich nicht. in gut and böfen Tagen, in 
8. Stuͤrmt auf dich Unge-Freud- und Trauer-Zeit, in 
äde, Noch, Mangel, Un-Leibs- und Seelen = Plage‘, 
Jemach, die Freunde gehn jetzt und in Ewigfeit. ar 


Nichts nach , ja heimlich dir Ruhe mein Herz, mein Geift 
jachftellen , zuwider ihrer iſt ſtill: wohlan! fag ich, 
licht, und trachten dich US DO tt thue mir immer , 
Falten, getroft ! ich laß dich was er will, er mag es mit 
nicht. mir fügen, wie es ihm deucht 
9. Und wenn du gleich ent⸗ aufs bet , ich laffe mich ge⸗ 
fsföffer bift aller Menſchen nuͤgen, daß er mich nicht 
Iren, dich jeder drückt und verlaͤßt. Fi 
oͤſſet, fo ſteh doch ich Dir ESSEN 
N £ ee. alte 219. Mel, Sieh hie bin. (68) 
age an Rath und Hülf ger Ry will einfam und ges 
bricht, mit nichten drum ver= meinfam mit dem ein⸗ 


nicht: Sinnen balten innen, was 
ſcheinet, als wär es aus mit das Getuͤmmel und Gewinz 


meinet, du ſeyſt entfallen anſehn. 

mir; weil auf dein heiſſes 2. DO du ſuͤſſe, ſtille Wuͤ— 
Flehen die Hülf’ nicht ſtracks ſte, da all das Gefchöpfe 
| geſchicht: Harr immer, du ſchweigt, da das Herze oh⸗ 


ſe nicht. Schöpfer neigt, und der Wil— 


Schmerze des Leibs aufs ter ihme beugt. | 

Bette firecft, der Tod dir 3. Mir hier ſtinket, was: 

ſidßt ans Herze, die Zaͤhne da blinket nach der eiteln 
* | Herr⸗ 


elte, die in dem argen Schweiß ausbricht, und mußt 


— 
—* 


urhde, und fragen din 13. Hierauf gibt fich zur 


zage! denn ich, ich laß dichigen GOtt umgehn ; amd die 


dir, dein Herz auch felberimel auffer mir nicht mehr 


| yoirft fehen, daß ich dich Iaj=Ine Schmerze fich zu feinem 


11. Wenn dich zulegt der le in der Stille fid) ganz un= 


SUN 
ER 


Ich will einſam und gemeinfam 213 
tot! ich laß dich nicht./graufam bleckt, und dir fuͤr 


Feind zu mächtig, getroft !in Feur⸗ und Waſſers⸗ oth⸗ . 


10. Obs gleich zuweilen nicht GOtt iſt, fen fh, 


214 Ich will ganz und gar nicht zweifeln ' 4 
Herrlichkeit, weil. einfam; 3. Du bajt mir ins Her 
nnd gemeinſam bandle witlgefchrieben,. allerhöchite 
dir Ewigkeit: mit GOtt leb GOttes-Sohn! dag di 
ich, an GOtt kleb ich in und mich wollt ewig... lieben; 
auffer aller Zeit. Mich! mich Aſchen, Stauf 
4. Nach der Stille, ohnund Thonl-o du grofi 
Gewuͤhle hat mein Heiland Majefiät! wer fan dein 
ſelbſt getracht, und im HausTren ausſprechen! nichte 
ſe, und nicht drauſſe, drey- vor deine Liebe geht, di 
ki Jahre zugebracht,, da eridein weiches Herz fan Dre 
fleißig, ja das weiß ich, hatlchen. Fra 
gorfeinem GOtt gewarht. | 4. Deine Gnad bat ange: 
5 · Himmliſch Wefen ! laß fangen dieſes gute Werk in 
geneſen mich in deiner Ge-⸗mir, daß ich freudig kan ges 
genwart, und bergegen ganz langen zu der ſchmalen Him⸗ 
ablegen Eſaus Welt-geſiunte mels-Thuͤr. Du wirft mich 
Art, die das Brauſen liebet auch laſſen ein, du, der Weg 
drauſſen, vor dem Feind ſich die Thuͤr, das Leben ! alles 
nicht bewahrt. wirſt du mir dann ſeyn 
war 1 di ir ſelbſt wir 
220. Vf. 23. Lobw. (85) ee 
gl ganz und garnicht) 5. Laß die Lampe nieine 
RI zweifeln in ber guten Zu⸗ Seele, ſchoͤnſter Himmels: 
verſicht zu dir, JEſu! trog Bräutigam! brennen von 
den Zeufeln! Mas meindem Glaubens⸗Oele, wann 
GOtt will, das gefchicht.\du kommſt, o GOttes⸗Lamm 
Wann Die Himmel ſchon ver⸗ in der letzten Mitternacht, 
gehn; dieſes Wort bleibtda man wird Poſaunen hͤ— 
Big veſte; Solt die Erd ren. Selig, welcher munter 
auch nicht beſtehn; mein Er⸗ wacht, warn ſich alles wird 
“ löfer bleibt der Defte. verkehren, —— * 
2. Laß die Elementen! 6. Nun ich weiß, GOlt 
ſchmelzen von der letztenwird vollführen, was er aus 
Feuers⸗Hitz! laß fich durch gefangen bat, JEſus wird 
einander waͤlzen Waſſer und mich auch regieren durch des 
Geiſtes Wunder-That; bis 
Krachen alles füllt, wann auf den Tag, wenn allein 


sn rn Da 


ns Furcht das Volk ver-\das hoch = dreymal = heilig: 
ſchmachtet, JEſus bey der Weſen nur wird mein Jeho⸗ 
Hand mich haͤlt: Wohl dem, vah ſeyn, dam wird meine 
der es nun betrachtet. Seel geneſen. 

OT: 221. 


Ich will lieben Ich will von deiner Guͤte - 215 
Ir. Mel, Sieh hie Din chſHerz, Gemüt) und Sin, 
Ehrenzfönig. (68) mit allem was ich hab und 
ch will lieben, und michſbin. 
üben, daß ich meinem) 2, Dis Dpfer iſt zwar 
raͤutigam nun in allen mag ſehr geringe, du aber bift der 
efallen, welcher andes Creu⸗ groſſe GOtt und Mieders 
ESſtamm hat fein Leben vor bringer aller Dinge, Dei. 
ich geben ganz gedultig als Rame heißt: HErr Zebar 
in Lam. oth, Doc) weil ich fonft micht$ 
2. Ich will lieben und mich geben fan, fo nimm es HErr! 
ben int Gebaͤt zu Tag und in Gnaden an. 

acht, daß nun balde alles] 3. Beſprenge es an allen 
re in mir werd zum Grab Orten mie deinem ſanften 
ebracht; und hingegen al: Lammes-Blut, welches vor 
ae) alles werde Neulmich vergoffen worden, fo 
gemacht. wird ed angenehm und gut 
3.3 will Tieben undjentzände es, o füffes Lamm 
mich üben , daß ich rein und mit deiner reinen Xiebes= 
heilig werd; und mein Le— Flamm. | 
ben fuͤhre eben, wie es GDE| 4. Laß ed in reiner Liebe 
von mir. begehrt; ja meinſbrennen, an dieſem Zag und 
Mandel, Thun und Handellimmerdar, gib mir den Bar 
ſey unſtraͤflich auf derlter recht zu Tonnen, ſey mir 
Erd. nwendig offenbar, Laß dei⸗ 
em Geſi ſt mein Herzens— 
chrein zu feiner Wohnung 
achmen ein, | 
5. Und weilen du, mein 
Schhß der Seelen ! es mir 
m der vergangnen Zeit. des 
zebens niemals laffen feblen, 
in deiner Gaad und Gaͤtig— 
keit, ſo will ich mich dir 
dann auch heut befehlen, bis 
in Ewigkeit. 


To will son deiner Güte] 6. Handle nach deinem 
—2* Wohlgefallen mit mir, o al⸗ 


> fingen, und ruͤhmen bei: 
ne Freundlichkeit, ich wil lerliebſtes Lieb! diß eine 


dir auch zum Opfer brinzjditte ich für allen, daß ich 

gen, in diefer frühen Morsldich nur nicht mehr: betruͤb, 

gen zeit, mein ganze siionft ſey dein Mille meine 
T 3 Speiß, 


Ich will hie ben und 
mich uͤben meine ganze Le— 
bens⸗zeit, mich zu ſchicken 
und zu ſchmuͤcken mit dem 
reinen Hochzeitkleid, zu er— 
ſcheinen mit den Keimen auf 
DE Lammes Hochzeit: 
freud. 
222. Mel. Wer nur den lie: 
ben GOtt. (75 


| 
| 


ne N 


216 Jehovah iſt mein Jeruſalem du GOttes 
Speiß, und meine Luſt deinigao ven Nach, der war vd 


WLob und Preiß. Ewigkeit? Vernunft ſey ſtil 


7. Ja, Amen! O HErr die See iſt viel zu bre 
JEſu! Amen! dir ſey die und allzu tief, o kluger Wi 
Ehre immerdar! es lobe deisiverftand:,: ton 
nen groffen Namen, was je 3. Jehovah, Grund vun 


durch Die) geſchaffen war, eben aller Dinge» du bi 


und femme frölich mit mir fuͤrwahr ein. unzugängli 
ein: GDrt fen Lob, Preiß Licht; gib, daß im Licht mei 


und Ehr allein. Wandel mir gelinge: Ach 


8 Mein allerliebſter Ab⸗fuͤhre mich mir deinen Ar 
ba! fegne, D fegne, und desigeficht ; du bift ein Licht, u 
hüte mihb! Herr JEſubiſ im Licht allein, du ha 


Chriſte mir begegne, in dei⸗ſeſt den, der Finſterniſſe 
nem Lichte gnaͤdiglich! GOtt liebt, dur liebeſt den, der ſie 
heil'ger Geiſt, gib zum Ge⸗ dem Licht ergiebt: o laß mie 


nuß mir deinen ſuͤſſen Frie-ſtets bey Deinen Strahle 


dens⸗Kuß. ſeyn 
223. Mel. des 27 Pſalm. a. Jehovah! GOTT m 


Lobwaſſer. mir, zu allen Zeiten, mit d 


Ibꝛeʒ iſt mein Licht ich nun Gemeinſchaft habe 
RR 


und Onaben = Sonne „tan, wann ich mich laß mi 
Jehovah it die Vollenkom- deinen Augen leiten, ſo wir 


menheit, Jehovah iſt die reisdu mich zu Ehren nehmel 


ne Seelen = wonne, Jehovah an. O blinde Welt! O Mel 
iſt der Brunn voll Heiligkeit zlich, warne dich, fleuchſt d 
In diefem Licht Fan ich viel dis Licht, und laͤufeſt in de 
Wunder ſehn; die Vollen-Nacht, die arme Seel’ i 
fommenbeit ift meine Ruh/ewig umgebracht. Nur Lid 
die, Seelen = rend erqui⸗æ und Necht vereinigt GOTT 


cket mich darzu: In Heilig⸗ und mich : 


— 


keit muß ich auch zu ihm] Pb Ser Sir. 


‚gehn, 


2: Ichovah ift ein under] 224 Mel. Mein Herzens. (67 


greiflich Weſen, da mein — 5 du Gottes 


Verſtand ſich willig in ver— Stadt! gedenke jen 
liert; in ſeinem Wort iſt Plagen, da GStt um dein 
dieſes klar zu leſen, dere Mifferbat dich ehmals hai 
wunderbar der Enge Natbigefchlagen ; doch hoffe auc 


regiert, wer bat den. Ginninoch auf die Zeit, dar ı 
des Geiſtes je erkaunt? wernach feiner Gaͤtigkeit, fie 


deiner 


; —— 

Jeruſalem du GOttes⸗Stadt 217 
einer wird erbarmen. der Fern zu ihrem Koͤnig, 
2. Erfrene dich und lobe GOtt und HErr geſegnet 
GOtt um feine groſſe Gna⸗ wieder kommen. 
de, ruf an den HErren Ze] 7. Wohl denen, Die zu 
baoth, daß er dem Elend rasideinem Heil dir Guts zu 
the, und dir in dem verheißeithun fih ben, auch dir zu 
nen Land durch feine ſtarke dieſem Seegens-Theil Gluͤck 
Allmachts- Hand die Hützwünfchen und Dich lieben ; 
ten wieder baue. ie dir viel. Friede, Schuß 
3. Dann, Sirael, deinlund Ruh, den Himmel 
Gott wird dich von fernen ſelbſt md GOTT darzu 
wieder bringen, auf daß du ſamt aller Wohlfahrt gun 
Hin ibm ewiglidy mögft Freu⸗nen. 
den Lieder fingen! Da wirſt 8 Auf, meine Seel! und 
du dann ein heller Scheinlobe GOtt den Vater aller 
vor aller Melt geachtet Gnaden, ver feine Kinder 
ſeyn, und hoch geehret wer- aller Noch und Truͤbſal wird 
den. entladen, und der Jeruſa— 
"4% Die Heidenfchaft wird lem, die Stadt, Die er iv 
auch zu dir mit viel Geſchen⸗ hoch geliebet hat, mit Stars 
few treten, fie werden Allee wird erlöfen. 
fr und. für in dir. den HErm| 9. O möchten doch die 
‚anbäten, da, da wirft du desillebrigen von meinem Saas 
Heiren Ruhm und feineöimen ſchauen, wie GOtt Je⸗ 
Ramens Heiligthum zu feisivufalem alsdenn ſo treflich 
nim Preiſe heiſſen. wird erbauen, und was fuͤr 
5 Verflucht wird ſeyn, groſſe Herrlichkeit zu der 
der dich veracht, verdammet, von GO TT beflimmten 
die dich ſchmaͤhen; geſegnet Zeit darinnen wird erſchei— 
Aber-der da macht, daß deinenem 
Mauren ſtehen, der Steine, To. Die Pforten werden 
Kalch und Holz zuträgt voll Saphir und sol 
und felbften auch mit Hand Smaragden bangen, und 
anlegt, dich wieder aufzu⸗lauter Edelſteinen-Zier um 
bauen. ihre Mauren prangen, ja in 
6. Was wirft dir da fuͤrden Gaſſen groß und Hei, 
Freude fehn an deinen lie⸗ die koͤſtlich ausgeflaſtert ſeyn, 
ben Kindern, wenn fie ausdas Hallelujah klingen. 
ihrem Kerker gehn, wenn] 11. Gelobet fen GOTT, 
ſich die Schmad) wird min-⸗ unſer © D TxT! der valler 
dern Sie werden alle auslSchmach gewehret, nud 


r 


— 


w 


218 30ſu baue deinen JEſu! deine heilge 
uns, nach dem Verheifungszlendlich Hoc) zu halten, Xıeb 
Wort, in Gnaden hat erhdzjift die füffe Epeiß, die man 
vet! Laß Deines Keicheslißt im Paradeiß. 3 
Pradt, und Schein in) 6. Dringer ein in JEſu 
Ewigkeit beftändig ſeyn, zu Herz, fein Gebot laßt im 
deinem Preife, Amen. deuch re an en 
rag : ‚per Wahrheit Kerz, laßt 
225. Deinen S@fum.(23) ben fanften Geiſt euch trei⸗ 
9 Eſu baue deinen Leib hen. Lernet som geſchlach⸗ 
as deinen Tempel bauchen Lamm Liebs-Gedult am 
wieder, on, du felbft das CreutzesStamm. | 
Werk forttreib, ſonſt fällt 7. Allerliebſtes JEſulein! 
alles bald darnieder, deines Lehr uns um die Liebe biz 
Mundes Lebens: Geift ſchaffeten, Schmelz uns in dein 
was er und verheißt, Herz hinein, -Bind uns mit 
2. Deine Schäflein find zerzider Liebe Ketten, daß wir 
fireut, und verirrt auf eignen feyen Eins in dir, und Herz 
Wegen, aber HErr, es iſt bleiben für und fuͤr 
nun Zeit, daß du ihnen geht) 8. Zier dein Criſtallinen 
entgegen, fie zu ſammlen in Leib, ou, darin die Gnaden— 
die Lieb durch des Geiſtes Sonne alles Dunkle von 
Kroftund Triebe ms treib, gib uns deine) 
3. Du Her Zehn, unſer Freud und More, deinen 
Eins, unfer Alles, Licht nnd Sieg und Tugend-Schmuck 
Leben! Laß doch deiner Kin- uns in unfer Herz eindruck. 
der Feind einem andern fich — 
ergeben, du HErr JEſu!226. M. Zion klagt mit. (87) 
unſer Hirt, unſre Weide, — Jen 
Speiß un» Wirih, NREſu deine heilge Wun⸗ 
4. Zeuch uns in dein Head den, deine Quaal und 
hinein, Zions König hoch bittern Tod laß mir neben. 
erhaben, mach uns einigalle Stunden Troſt in Leibz 
keuſch und rein, reich anlund. Seelen. Noth wenn 
deinen GOttes-Gaben, dei⸗ mir fälle was Argos ein, laß 
ner. Liebe ſuͤſſes Blut geb mich denken deiner Pen, 
uns gleichen Sinn und daß ich deine Angſt und 
Muth Schmerzen, wohl erweg in 
5. Kindlein, gebt der Liebe meinem Herzen. 
Platz, laßt den Geiſt des 2, Will ſich gern in Mole 
Friedens walten, Fried und kift weiden mein verderbtes 
Liebe ift ein Echak, der uns Sleifch und Blut, laß mich 
denken 


JEſu! deine Liebes » Flamme 219 
enten, dap dein Leiden lolich am Testen End hilf, 
hen muß der Hoͤllen-Glut; daß ich mich zu dir wend, 
ringt der Satan ein zu mir, Troſt in deinen Wunden fins 
ilf/ daß ich ihm halte fürlde, und dann. frölich übers 
eine Wunden, Maal undiwinde, * 
jeichem , daß er vom mir — 

* ae 27 M. Folget mirruft. (89) 
Weun die Welt mich will EF ESU! deine Liebes⸗ 
erfuͤhren auf die breitel Slamme ‚ macht daß ich 
Sünden = Babıı , wollt du die Melt vrdamme, want 
nich alfo regieren, daß ichifie mir das. eitle Spiel ih— 
Hedann ſchaue an deinerirer Liebe zeigen will; dei— 
Narter ‚Eentner = Kaft, dielne Treu ift meine Freude, 
u ausgeſtanden haft, daß deine Wolluſt meine Meis 
ch koͤnn in Andacht bleiben de, und dein Segen ‚mein 
ille boͤſe Luft vertreiben. Gewinn, bis ich todt und ſe— 
4 Gib fuͤr alles, was mich lig bin. 
raͤnket, mir aus deinen Wun- 2. Dich will ich zur Perle 
den Kraft! Wenn mein haben, deine Freundſchaft 
Herz hinein ſich ſenket, ſo ſoll mich laben, und ich will 
gib neuen Lebens = Saft !der Widerſchein deiner ho— 
daß mich ftärk in allem Leidihen Liebe feyn ; deine Wol— 
deines Troſtes Suͤßigkeit, luſt will ich wiſſen, dich will 
weil du mir dein Heil erwor⸗ ich im Geifte kuͤſſen, dir will 
ben , da dar bift für mich gesiic) entgegen gehn, und dem 
orben. Fleiſche widerftehn. — 
5. Laß auf deinen Tod 3. Ach! was iſt der Men— 
mich trauen, o mein GOtt ſchen Lieben ? Wenig Luft 
und Zuperficht ! laß michund viel Betruͤben; wiegt 
feſte Darauf Daunen, daß denidie Freundfihaft Faum ein 
Tod ich ſchmecke nicht! Dei-Loth, ach. ! fo ift da Centner 
ne Todes = Angft laß mich Noth ; will man eine Roſe 
ſtets erquicken mächtiglich !!brechen „ muß man fich viel— 
HErr, laß deinen Tod mir faͤltig ftechen, und ein Tröpfs 
geben Auferfichung, Heillein Herrlichkeit führt ein 
und Leben. Meer voll Herzeleid. | 
6. JZESU, deine heilgel 4..Aber deine Lieb ift füffe, 
Wunden, deine Duaal und und jemehr ich fie geniſſe, 
bittern Tod, laß mir geben'defto mehr vertiefet fi 
alle Stunden Troſt in Leibs⸗ meine Seele ganz in dich, 
und Seelen-Noth: Sonderziund wenn ich in Deiner Liebe 

mich 


—X 


220 JEſu, den im meine | 
mic) nur wenig Srunden|ven nun dein Kind bavah: 
übe, it die, kurze Zeit fürziren; halt mich eingefehret, 
wahr beffer alö fonft taufendlfanft und ungeſtoͤhret; bleil 
Jahr. mir nah im Grunde, HErr 
5. Nun, mein Freund !zu aller Stunde: JEſu, 
foll ich im Leben dir das den ich meine, laß mich nicht 
Herz noch weiter geben alleine. | 
oder ladt mich deine Wahl 5. KE fu, auf mid) fehe, 


zu des Himmels Hochzeitziwo ich geh und ſtehe; want 


Mahl, ach! fo laß an allemlich fall und weiche, deine 
Orte hören die verliebten Hand mir reiche; troͤſte 
Worte: Ich bin dein und mich im Leide, ftärfe mich 
du biſt mein, unſre Lieb’ folllim Streite: JEſu, den ich 
ewig ſeyn. meine, laß mic) nicht als 
leine. 
228. Mel. Name voller.(49) 6. Soll ih bier noch 
J ESU, den ich meine, ſchweben, laß mich mit dir 
Laß mich nicht alleine zileben ; mein Geſellſchaft ſeye, 
Steh mir ſtets zur Seiten ‚die mich nur erfreue; dann 
Daß ich nicht mag gleiten zes wird auf Erden mir fonfl 
Gib daß ich dich fehe, wolbange werden?! JEſu, der 
ich geh und ſtehe: SEfn ‚lich meine, laß mich nicht al: 
den ich meine, laß mid) nicht leine. 
alleine. 7. Mit dir fchlafen gehen, 
2. JEſu, wer dich kennet, und mit Dir aufftehn ; mil 
Dich fen Alle 8 nennet :dir effen, trinken, und nach 
Per dir ganz ergeben, kan deinem MWinfen reden, 
ohn dich nicht leben; laß ſchweigen, meiden, ruheny 
mich dir gefallen, Liebiterwirfen , leiden: JEſu, den 
Freund in allen, JEſu, denlich meine, laß mich nicht 
ich meine, laß mich nicht al=lalleine, | 
leine. | . Du und ich alleine wol⸗ 
3. Sch hab mich verfchriesilen feyn gemeine, laß mich 
ben dich, nur Dich, zu liesiohne Sorgen, in dir ſtehn 
ben ; da ift Herz und See-verborgen; fremde allen 
le, dich mit mir vermaͤhle; Dingen, die nur Unrufl 
ſchmelz durch deine Flamzibringn: FEfu, den id 
men, und in eind zufannmen meine, laß mich nicht al: 
JEſu, den ich meine, laßileine. 
mich nicht alleine. 9. Diß fey mein Vergnuͤ— 
4. Du wollt für Gefah⸗gen: Jeden 
a tie 


-’3 wer Fre: ne 
Ra ff IR 


mu umfaſſen, nichtöidaß ich auf Erden, der ich 


onft in mir laffen : JEſu, bin ein fehnöder Knecht, hei⸗ 


en ich meine, laß mich nichtilig, -felig und gerecht ohne 
jlleine. dich nicht Fonne werden, 
10. Rilt du dich werde: HErr, ich bin Fein rechter 


fen, laß mich dann nicht Chriſt, wo dein Hand nicht _ 


chrecken, auch im Creuz bey mir ift. 
ich ehren, und nicht aus=) 3. Ey fo komm, du Troſt 
vartd kehren; wollſt mich der Heyden, komm mein Lieb- 


mr durchs Leiden dir zunſſter, ſtaͤrke mich, komm, ers. 


Braut bereiten: JEſu, den quicke mich mit Freuden, 
ch meine, laß mid) nicht al⸗komm und hilf mirgnädiglich, 
eine. eile bald mich zu erleuchten „ 
11. Deine reine Lieb e&Dtt, men Herz ift fchon 
neinem Herzen giebe, daß bereit, komm mit deiner Suͤſ⸗ 
ch noch auf Erden deinejfigleit, Xeib und Seel mir 
Luſt mag werden; bis ichlzu befeuchten, Fomm, du 
dich werd droben, fchanen , klares Sonnen-Licht, daß ich 
lieben , loben: JEſu, denlja verirre nicht. 
ich meine, laß mich nicht al=| 4. Komm, mein Xiebfter, 
eine. lag mich — eh du bift 
fo wohlgeftalt, fchöner, als 
229. M. Laſſet uns den. 28) hie fchönften Auen , allzeit 
J ESU, du mein liebſtes lieblich, nimmer alt, komm 
Leben, meiner Seelenlou Aufenthalt der Siechen, 
Bräutigam, der du dich fürfomm du lichter Gnaden- 
mich gegeben an des bittern Schein, komm du  fülles 
Creußes-Stamm, JESU, Bluͤmelein! laß mid) deinen 
meine Freud und Wonne, Balſam riechen, komm, mein 
all mein Hoffnung, Schatz Leben, komm heran, daß ic) 
und Theil, mein Erloſung dich genieffen Fan. 
Schmuck und Heil, Hirt und] 5. Ach wie wird beim 
König, Kicht und Eonne ‚freundlich Blicken allerlieb— 
ach ! wie fol ich würdiglich ‚Iiter Seelen = Schaß, meinen 
mein HErr JEſu, preiſen Geiſt in mir erquicken, und 


dich. mich fuͤhren auf den Platz, 


2. O du wunder = ſchoͤnesda er ſolche Luft empfindet, 

Weſen, o du Glanz der die nicht zu vergleichen ift ; 

Herrlichkeit! von dem Va-deine Lieb, HERN JEſu 
Chriſt 


J 


JEſu, du mein liebſtes Xeben 221 
ef vor dir mich beugen ter auserleſen zum Erldſer 
jeblich in dir neigen, dichſin der Zeit! ach! ich weiß, 


— — 


Er Er Re f;6 du mein un Ticbftes Lebeh“ 
— ——— it es die mich gar Huͤtten, ſchon yon Gnad ii 
entzündet, die mein Harz zu Himmels-Gunſt, da Du pfles 


Zag und Naht, auch imgeſt auszuſchuͤtten deiner fh 
' ‚Leiden freudig macht. ſen Liebe Brunuſt; mein 
6. Schaft in mir noch hier Seele, G DO tt, verlange, 
auf Erden, daß ich, wie ein daß fie möge fröhlich fichm 
Baͤumlein, feft Dir mög einzjund mit Tlaren Augen febn, 
A gepflanzet werden , dieſen wie die hohe Wohnung pran 
Schatz halt ich fürs beft ‚Iget, Leib und Seel erfreuen 
; * auch viel höher als Rubinen, ſich, HErr, in dir, u 
theurer ald den gu ld nr e minni iglich 
Sand ſchoͤner als den Dia=| To. Wohl de Menfchen 
mant, die zur bloffen Hofzjdie da loben deine Wohlthat 
fart dienen z- beſſer als derjimmerdar, und durch deinen 
Perlen Schein, wenn fie noch Schutz von oben ſind beſchir⸗ 
fo koͤſtlich feyn. | mer fir Gefahr, die Die) 
‚7. Ddu Paradiep deriheiffen ihre Stärfe, -dieriht 
Freuden ! das mein Geiſt mit Leben in der Ruh und ver 
Schmerzen ſucht: DO du ſtar⸗ Zugend bringen zu, daß 
fer Troſt im Leiden! O dulinan rühmer ihre Weiter 
friſche Lebens-Frucht !D du Chriſt en die alfo gethan, 
Himmels ſuͤſſer Biſſen! Wie treten frey des Himmels 
belommſt du mir fo wobl!Bahn. 
Ja nıein liebfter Schag der 11. Dieſes, JEſu, (art 
ſoll mich in böchfter Wolluſt dein Lieben, JEſu, GOttes 
kuͤſſen, gib mir deinen zars liebſter Sohn; das dich in 
ten Mund, denn fo wird die Welt getrieben won des 
mein Herz geſund. hohen Himmels Thron; na 
8. HErr, ich bitte Dich ‚wie tröftlich iſt dein Leiden) 
erzeige, daß du reden wilt o wie heilig ift dein Wort! 
im mir, und die Welt ganz das uns zeigt des Lebens⸗ 
in mir ſchweige, treibe dei⸗ Pſort, daß wir uns in Freue 
nen Ölarz. herfür, daß ichlven weiden, wo. die groſſe 
bald zu dir mich Fehre, und Fuͤrſten-Schaar dir‘ zum 
Dein Leib, der edle Schatz, Dienſt ft immerdar. 
find in meinem Herzen Platz, 12. Macher weit bie hohen 
daß mic) deine Wahrheit leh- Pforten , öffnet Thuͤr und 
ve, daß ich, Sind und La⸗Thor der Welt, wuͤuſchet 
ſter frey, Dir, mein GOtt Gluͤck an allen Orten! ſehet, 
gefaͤllig if | da kommt unter Held, ſe⸗ 
9. giebt ich find dein ebleiher, er Kommt einzuzichen, 
als 


Ar. : 


18 
yenn er feine Feind erlegt nach dir zu rennen, wie du 
Med Volk fol fich bemützlfamft zu mir gerannt; als 
en, hoch zu preifen unſern des Hoͤllen-Wolfes Rachen 
zOtt, GOtt den HErreneine Deut aus mir wolt 
wbaoth. machen ; viefeft du: Sch ken⸗ 
13. Hochgelobet, hochge-ne dich ! ich auch rief: Dich 
bret ſey des HErren theuzjfenne ich. 
er Nam, herrlich ift fein) 4. Heerden ihre Hirten hoͤ— 
Reich vermehret, das ausven, folgen ihrer Stimm als 
Suaden zu uns kam: Erllein, Hirten auch zur Heerd 
ft GOtt, der uns gegeben ſich ehren, wenn. fie blöden 
Seel und Leib auch Ehr undlgroß und Klein: Laß mich 
Sut, der durch feiner Engellyoren, wenn du ſchreyeſt, laß 
Hut ſchuͤtzet unfer Leib und mich laufen wenn du draͤueſt, 
?eben, danfet ihm zu allerllaß mich horchen ſtets auf 
Srift, weil der HERR ſodich, JEſu, höre du auch 
freundlich ift. mic). 
‘ * >. Höre, JEſu und ers 
230. Mel. JEſu, meined.(5) höre meine, deines Schaͤf⸗ 
STESU, frommer Menzlleind Stimm, mich auch zu 
fchen = Heerden guteridir fehreyen lehre, wenn fich 
und getreuer Hirt! laß michinaht des Molfes Grimm , 
auch dein Echäflein werdenaß mein Schreyen dir ges 
das dein Stab und Stimmelfallen, deinen Troſt herivies 
führt, ach! du haft aus Liebider ſchallen: Wenn ich baͤte, 
dein Leben für die Schaafe hoͤre mich, JEſu, ſprich: 
bingegeben,, und du gabſt Ich höre Dich! 
es auch für mich, laß mich) 6. Höre, JEſu, und ers 
wieder lieben Dich. höre, wenn ich ruf, ans 
2. Heerden ihren Hirtenflopfund ſchreyl JSESU, 
lieben, und ein Hirt liebtidich von mir nicht kehre, 
feine Heerd: Laß uns auch ſteh mir bald in Gnaden bey! 
fo Liebe üben, du im Himmel, Ja du börft; in deinem Na— 
ich auf Erd, ſchallet deineimen ift ja alles Ga und 
Lieb bernieder, ſoll dir meine Amen. Nun, ich glaub, 
fchalfen wieder, wenn du und fühle fchon deinen Troſt, 
rufſt: Ich liebe dich ! ruftſo GOttes Sohn. 
‚mein Herz : Dich liebe ich. 
3. Schaafe ihren Hirten 231. Mel, Groſſer Prophete 
kennen, dem fie auch findi mein Herze. (31) 
u JEſu 


—— 
JEſu, frommer Denfchenzdeerden . 223 E — 
ein Ehren-Koͤnig pflegt, wohl bekannt : Kap mich auch 


* 


RER 


224 JEſu hilf ſiegen, du Fuͤrſte 


iR ESU, hilf fiegen! du 5. JEſu, hilf fiegen ! um 
* Fuͤrſte des Lebens, ſieh lege gefangen in mir die Liu: 


wie die Finſterniß dringet ſte des Fleiſches, und gib, 
herein; wie fie ihr höllifches dag bey mir lebe des Geiſtet 
‚Heer nicht vergeben& mäch- Verlangen, aufwärts ſid 
tig aufführet, mir ſchaͤdlich ſchwingend durch heiligen 


zu feyn! Satan der ſinnet Trieb; laß mic) a 


auf allerhand Raͤnke, wie ins göttliche Weſen, fo wir 
er mich fichte, verfidre und mein Gert, Leib und Sceh 
kraͤnke. geneſen. a 
2. JEſu, hilf fiegen? der) 6. JEſu, Hilf fiegen! das 
du mich erfaufet, rette, wenn mit auch men Wille dir, 
Sleifeh) und Blut, Satan HERR! fey gänzlich zu eis 
und Melt mich zu beruͤcken gen geſchenkt, und ich mich 
ganz grimmig anlaufen, oder ſtets in dein Wollen verhällg, 
auch fehmeichlend ſich liſtig wo fich die Seele zu Ruhe 
verſtellt. Wenn Babel witz hinlenkt; laß mich mir ſter— 
tet von auffen und innen, ben und alle dem Meinen, 
daß mir, HErr, niemals die daß ich mich zählen Far une 
Hilfe zerrinnen. ter Die Deinen, | 
3. JEſu, bilffiegen Tach!) 7. JEſu, Hilf fiegent in 
wer muß nicht Hagen! HErr, allerley Fällen, “gib mir die 
mein Gebrechen ift immer Waffen und Wehre zur 
vor mir! hilf, wenn die Hand; wenn mir die hoͤlli— 


Suͤnden der Jugend mich ſchen Feinde nachſtellen 


nagen, die mein Gewiſſen dich mir zu raubeu, o edelſtes 
mir täglich halt für. Ach Pfand, jo hilf mir Schwaz 
Laß mich ſchmecken dein Frafz.chen mit Allmacht und Staͤr⸗ 
tiags Derfühnen, und diß zu fe, daß ich, o Liebjter, dein 
meiner Demüthigung dienen. Daſeyn vermerfe, r 

4. JEſu, hilf ſiegen! wenn) 8. JEſu, Hilf fiegen! wer 
in mir die Suͤnde, Eigen- mag fonft beftehen wider den‘ 
Lied, Hoffart und Mißgunſt liſtig verſchmitzeten Feind 2 


Sich regt, wenn ich die Laſt Wer mag doch deſſen Ver— 


der DBegierden empfinde, fuchung entgehen, der wie 
und fich mein tiefes Versen Engel des Kichtes er— 
derben darlegt; fo hilf, daf fcheint ? Ach ! HErr, wo du 


‘ich vor mir felbft mag erzfweichft, fo muß ich ja irren, 


zöthen, und durch dein Lei⸗ wenn mich der Schlangen⸗ 

ven mein fündlich Fleiſch Liſt ſucht zu verwirren. | 

wodten 1 9. JEſu, hilf fiegen ! und. 
se | laß 


Chr, komm doch ſelbſt zu mir. 3, 298 
5 mc miye finten, weun]ou du, 0 Held! dich ſo 
eb die Kräfte der Luͤgen maͤchtig erwieſen. | 

ifblaͤhn, und nrit den 13: FESU, hilf ſiegen 
Scheine der Wahrheit ſich laß bald doc) erfchallen, daß 
hminken, laß doch viel hel:|3ton rufet: Es ift nun volls 

y dann deine Kraft ſehn bracht! Babel, ‚die. folge, 
eh mir zur Nechten, o Koͤ⸗ iſt endlich gefallen, die da 

ie und Meifter ! Lehre mich sishero fo lang hat gekracht. 

ämpfen und prüfen die Geiz Ach! HErrt, fomm, mache 

er. in Ende des Krieges, ſchmuͤ⸗ 
10. JEſu, hilf fiegen! inncke dein Zion mie Palmen 

Wachen und Büten, Hüter,\ded Sieges! 

zu ſchlaͤfſt ja und ſchlum⸗ 14. J ESU, hilf ſiegen! 
Merft nicht ein; laß dein Ge-damit wir uns ſchicken würs 

aͤt mich unendlich vertre-dig zur Hochzeit des Lam— 
ten, der du verfprochen mein mes zu gehn— fleide dein 
Fürfprach zu ſeyn ; wenn Zion mit guͤldenen Stuͤcken, 
mich die Nacht mit Ermuͤ⸗laß uns den Untergang Bas 

dung wilf decken, wollft du hels einft fehn ! doch wohlau, 
mich, JEſu, ermuntern und kracht es fo wird es bald lie= 

weten! gen ; auf Zion, ruͤſte dich! 

Ar. REN, hilf fregen RSFEſus bilft ſiegen. 

wenn alles verfchrwindet, und 232. Mel. Yun komm der 
ich mein Nichts und Der: Hyd. Der Liebſter JE = 


derben nur feh, wenn fein) ., fu, du. (39)... 
Vermoͤgen zu biten fich fin: > &Efu, komm doch felbft zu 
det, wenn ich bin wie ein mir, und verbleibe für 


verſchuͤchtertes Neb; ach, und für! Komm doch, werz 
HENHR, fo wollt du imther Seelen = Srennd, Lieb— 
Grunde der Seelen dichter, den mein Herze meint, 
mit den innerften Seufzern 2. Tauſendmal begehr ich 
vermaͤhlen! Ibich, weil fonft nichts ver— 
12. Chu, hilffiegen ! und gnuͤget mich; taufendinal 
laß mird gelingen, daß ich ſchrey ich zu Dir: JEſu, 
das Zeichen des Sieges er⸗ JEſu, komm zu mir. 
lang, fo will ich ewig dir, 3. Keine Luft ift auf der 
Rob und Dank fingen, JE Welt, die mem Herz zufries 
fü, mein Heiland, mit fro= den ftellt. Dein, o JEſu! 
hem Geſang. Wie wird dein key mir ſeyn, neun ich meine 
Name da werden gepriefen, Luft allein. | 
| 4. Aller 


> 


36. Seht, komm mit deinen: Water 
4. Aller Eng:l Glanz ind ſelſen zu | denn e8 iſt Di 
Pracht, und was ihnen Freus rechte Pforte zu der füffe 
de macht, iſt mir, ſuͤſſer See- Seelen-Ruh : Niemand Fa 
len⸗-Kuß! ohne dich nichts den Troft ergründen, der üt 
als Verdruß. } deinem Mort zu finden. 

5 Nimm nur alles von] 3. Sende nun, o Mater 
mir bin, ic) veraͤndre nicht ſende deinen Geiſt von dei: 
den Sinn: Di, o JEſu nem Thron, der mein Her 
mußt allen ewig meint zu dem nur wende, was bein 
Freude feyn. allerliebfter Sohn deffen 
6. Keinem andern fag ich Wort wird angehöret, ung 
zu, daß ich Ihm mein Herzſvon deinem Willen leh: 
aufthu: Dich alleine [aß ichlret. 
ein, Dich alleine nenn ich 4: Don mir felbft fan ichs 
mein. nicht faffen, mein Herz ifi 
7. Di alleine, GOttes verfinſtert ganz, ich geh auf 
Sohn ! heiß ich meine Kronlden Irrthums = Etraffen , 
und Lohn. Dufürmich ver-|wo nicht deines & ei te8 
wundtes Cam m _bift allein Glanz den verblendten Sinn 
men Braͤut gam. regieret und zur hellen Wahr: 
8. O ſo komm denn, ſuͤſeheit führer. 
ſes Herz! und vermindre 5. Zuͤnd doch an die Lie— 
meinen Cchmerz, denn ic es⸗Kerzen, und durchhitze 
ſchreye für und fuͤr: JEſu— Geiſt und Muth! werther 
JEſu, komm zu mir, Geiſt! Laß unſre Herzen 
9- Nun, ich warte mit Ge⸗hrennen in der reinen Glut! 
dult, bitte nur um dieſce ſchaff, daß deine heilge Slam: 
Huld, daß du mir in To-lmen fchlagen über uns zu: 
06 = Dein wollt ein füfferfammen. 
JEſus ſeyn. 6. Fuͤhre mir ſtets zu Ge— 
235. Mel. Chriſti Tod ift.Imäthe, was mir JEſus zu: 
| gefagt } Daß ich traue feiner 
Guͤte, wenn. vielleicht der 
zweifel fragt, ob auf meine 
Bitt und Flehen Half und 


(38) 

NeEſu— komm mit deinen 
ad Dater, komm zu mir 
ich lebe dich! Fomm, o tren- 
er Seelen-Rather, heilge Rettung werd ergehen. 

. Geift, befie mich, laß mid 7. Es Tan keine Noth 
o Dreyeinigs Mefen, dir zu hiicht haben, weil mein TE: 
Wohnung ſeyn erlefen. us wohnt in mir, ich ges 
2. Laß mid, JEſu, dei⸗ neſſe feiner Gaben, die fein 
nem 2Borte vollen Glauben Geiſt mir. ftellet für, wenn 

ich 


JEſu, meine Freude i 927 
ip ı ihn beftändig liebe, undl234. Mel, —— Eee iſt. 
in ſeinem Wort mich uͤbe. 

8. Mer nach feinem Mor IR 
richt lebet, und ihn wicht] 
von Herzen liebt, nur nach 
ſchnoder Wolluſt ſtrebet, der]: 
Sl UNO ſeyn betruͤbt, 
Ott. wird nicht in Ihm 
niehr wohnen, ſondern ihn 
ii Zorn belohnen. 


45), 
ei in Sende, 
meines Herzens Meiz | 

de, seh ‚„ meine Zier, ac) 
wielang! ach lange! iſt dem | 
Herzen bange, und verlangt 4 
ac) dir! GDites Sanın , ; 
mein Braͤutigam! auſſer Dir 
toll. mir auf Erden nichts 
Mein Herz, du derfitljonft liebers werden, 
he erſchrecken, JEſus tt] 2. Unter deinem Schir⸗ 
‚sein Aufenthalt, dann jein nen bin ich vor den Stuͤr— 
Friede wird dich decken wieſmen alfer Feinde rey. Kap 
„ver alfe Feinds⸗Gewalt, deriden Satan wittern, laß den | 
vergebli Y auf dich ſtuͤrmet, Feind erbitteng,. mit, ſteht 
weil fen Friede dich beſtur⸗ FEſus bey. Ob es jet. 7m 
niet. gieic) Fracht und blitzt, ob=> ; 

70. Sahre hin mit deinem gleich Suͤnd und Hol⸗ ſchre⸗ 
Flleden mehr als feind = gerifen, SEZUS will mic) des 
finnte Welt, deiner werd ich keu— 

eitlich mude, weil.dein Fries) 3. Trotz dem alten Bra. 
de bald gerät, GOttesſchen, trotz DEI Todes Na - { 
Fried erfreut die. Herzen] Det trotz der Kurcht ? dazu 
Melt, dein Friede brin etitobe Welt und ſpringe! U 
Schmerzen. 2 big;; hier” nnd finge in gar 

11. Sum foll weder. Angſt ſichter Ruh; GOttes Macht 
noc Leiden, Zehn, feinelbalt nich in. acht : Erd und 
Macht noch Lift, mich von Abgrund muß verſtummen, 
deiner Liebe scheiden, weillos fie noch fo brummen 
dein Friede bey mir iſt, ja de Weg mit allen Schaͤ⸗ 
8 follen meine Sınnenii sen! du biſt mein Ergetzen, 
nichts als JEſum lieb ge-Iſu, meine Luft! weg ihr‘ 
innen. ' BER, Ehren, ich mag euch 
70. SEin, der du vo * nicht boren, bleißt mir un— 
genen durch den Tod zum bewuſt! Elend, Noth, Greuß,. 

ater bin, hohl mich, dei Schmach und Tod foll mich, ' 
ich mit Verlangen dir st ob ich viel’ maß leiden, nicht 


> 


ı 


folgen willig bin, wilſt du ‚son SCH ſeden 
ich will gern aufſtehen, u 5. Gute Nacht, o Weſen, 
mit dir von hinnen gehen. Ndas die Welt erleſen! mir ge⸗ 


43 faͤllſt. 


a 


238 . Seht, meiner Seelen Leben, 


ne Einnen, Reden, Schwei— 


füllen ! v ſteh dieſem Vor⸗ad 


fehlt du nicht. Gute Nacht, ahnlich leben, und Fan — 
ihr Suͤnden, bleibet weitlin Hoͤllen = Pein glaubger 
dahinten, kommt nicht mehr a Labſal ſeyn. 
ans Licht! Gute Nacht, dul 6. Da hingegen fein Ber 
Stolz und Pracht! dir ſey an nicht in deinen Milz 
ganz, Du Laftersfeben, gute len Fehren, braͤcht auch wohl: 
Nacht gegeben. im Himmels - Saal uner-' 
6. MWeicht, ihr Trauer-zrändre Höllen = Quaal. 
Seifter! dann mein Freu⸗ 7. Deinen Willen in ſich 
den = Meifter, JEſus, trit ziehen, und den — Wil⸗ 
herein. Denen, die GOthlen fliehen, macht, daß ein 
lieben, muß auch Ihr Betrhzlbetrübtes Herz ruhig Lebt in 
ben lauter Zu der ſeyn Jallem Schmerz. | 
Dald ich ſchon bier Spott] 8. Stuͤndlich mit ſich fe, 
und Hohn, Dennoch bleibſ ber kaͤmpfen, und den eig⸗ 
Du such im Leibe, JESU!Nen Willen bringt. 
meine rende, uns oͤfters in der Zeit einem) 


2) Ed a gk 
er Mel. Ciebfier ICh. (39) Schmack der Seligkeit 


9. Drum ſo will ich mich | 
seh meiner Seelen Leben! bezaͤhmen, niemals etwas 
dem ich mich zum Dienf 


vorzunehmen, ohne was zu 
ergeben; welchen auch Derlieder Sri deinem Willen) 
tiefſte Grund aller Herzen aͤhnlich iſt. 
klar und kund. 10. Wilſt du mich im 
2. Du HErr! pruͤfeſt mei⸗ nel haben; ep wie folt mich 
8 nicht laben ! Ir Stößft du) 
nich zur Höllen Glut; was 


sen und Deginnen ; + Allee 
uͤberwiegeſt du, was ich vor⸗ du wilſt, ift mir fehr gute. 
und VE lag thu. II. Doch verſichert mich 
— ch ic) wünfche deinen odein Leiden, blutig Schwi⸗ 
Willen mir vor allem zu er⸗tzen, tödlich Scheiden, * 
du ſolches nie gewolt. O 
ſatz bey! mach mich eignen Troſt, NEREREN als das 
Willens frey. Go. 
4. Gib mir Kräfte, daß 12. Iſt es aber dein Bes 
in allein mir den Mollen hagen mic) mit nener Noth 
mag gefallen! fo in Freuden, zu Bee daß ich keinen 


als im Leid; ſo in Zeit, als Troft f an fehn ; Amen! ja, 


Ewigkeit. es man gefehehn. 
5. Stets nach deinem Mile 13. Muß ich bätend in den 


| ten fireben, heiſt den Engeln. ah gleichwohl huͤlfloß 


von 


J 


—* JEſu, meiner Seelen Leben 229 
in dir gehen; bleibt dochſolos mem Labſal, Ruh und 
dlich dis mein Ziel: ich will Raſt. 
chts, was GOtt nicht will.) ar. Summa: So ed dein, 
ir Schideft du mir Belieben, mid) im höchften 
schmach und Bande, Ket- Creutz zu üben, wo, wie 
n, Beffek, Hohn. undllang, und was du wilt; dis 
Schande, ja was Ärgerd aus⸗ iſts, was mir ſtets gleich 
iſtehn; dein Will ſoll anlgilt. | 

ir geſchehn. 22. Nichts iſt irgend zu er= 
15. Laß ed donnern, Trasjpenten, was mich bier und 
ven, blitzen! laß mic) Pfeillda mag kraͤnken, drinn. ich 
nd Schwerdter ‚rigen I werlmeinen Willen nicht ſchon in 
ch dir zu Grumd er—⸗deinen eingericht: 

ibt, bleibt in Unfall unbes| 23. Drum jo. magſt bu 
übt. ſo gebahren , mit mir ſchaf— 
16. Soll mein Freundifen und'werfahren, wie es 
nie feindlicd) werden ; ſoll dich am beſten deucht, weil 
on vielerley Befchwerdenimein Will ſich deinem 
nein Gemuͤth ſeyn traurensaleicht. | | 
voll; wilft du nur, fo fchmedil 24. Doch, indem es fchwer 
nirs wohl. zu nennen, deinen Willen 
17. Wilſt du, daß ich fol! recht zu kennen; ey fo ſeufzt 
verderben, und durch Duriilmein Herz und Mund x 
md. Hunger fterben, unter: Mach mir felben klaͤrlich 
zehn im Dampf und Rauch kund. ; 
FEſu, ja das will auch. 25. Dein Geift, JEſu! 
18: ft es aber dein Be-|iwoll mid) fiarken,, daß im 
gjehren, mich durch Krank⸗ Laffen, Thun und Werken, 
yeit abzuzehren, bis mir Xeibjich von aller Eigenheit fol: 
md. Seeh verfihmacht ?lihen weislich unterfcheid. ! 
HErr, dein Wollen werd voll] 26. Und ja, was ohn ihn 
richt. beginnet, oder Sleifch und 
19° 3a, Soll fiedend Oel Blut erfinnet, ich, ob3 noch, 
nich Freifchen, und ein grimzjiv wohlgeftalt, nicht für Deis 
mig Thier zerfleifihen ; wohl, ven Willen halt. 
es Falle, wie es fan! deinen) 27. Yun, der du wirft 
Willen nehm ich an. zuten Willen, fend auch. 
20. Ob mich taufend To! Kraft ibn zu erfüllen, und 
fon tödten, bleibe deinzu thun bier in Der Zeit, was 
Till in allen Noͤthen, jeldir lieb in Ewigkett. | 
in ſwerſter Seren = Laft;| 28. JEſu, JEſn er 

| voll⸗ 


nn 


rmen Dürftiafeit. 


.  wunderlich, Liebe = Brunt-? Laß aufbre: 
0 7 Muß ich dulden Hohn hen, laß durchwehen deines 
and Spott, wider GOTTEuͤdwinds be ilge Gunft 
5 amd fein Gebot; JEſus gieblldurch den Garten meinen 
N $ Ecelen, 


2 faͤr mich, ſchuͤtzet mid) ganz ſtehen Deines Nordwindé 


j 
| 


230. En, meiner Seelen - IEht, meines Herzens 
gororingen. syulp mir Fleiſch mtr Kraft uno Macht, da 
und Blut beziwingen ! es wirt ich allen Spott nicht acht. 
doch nichts ausgericht, wagl 8. Hat der Bienen Honig 
nicht blos. durch Dich gesSaft, und der: Quderfüfl 
ſchicht. — Kraft; mein herzliebſter JE 


—— Sg * ER a & N 
936. Mel. Jen fommd.G5, us Chrift tanfendmal 2 


% uͤſſer ft. * 
SEESU, meiner Seelen 9% Drum o SEH tm 
RI Nub, und mein befterlich dich immer eben fe 

Schatz darzu, alles biſt duſtich;: Dura FE! 
mir allein, ſolſt auch fernerſallein mir in allen 
alles ſeyn ſeyn. 
‚2. Vebet jemand in der] 10. JEſu ſey men Spell 
Welt, edle Schaͤtze, Golölund Trank, IEſus fen mei 
und Geld; JEſus, und ſein Lobgeſang: JEſus ſey mei 
theures Blut, iſt mir mehnFreuden⸗Schalt, IEſus ſe 
dann alles Gut. mein ganzes HL — 
3. Stellen meine Feinde] ır. Endlich laß, du hoch 
fid) öffentlich gleich wideites Gut, Sen, lag den 
mich; FEſus reift aus al-Itheures Blur, deine Wun 
ber Noth, tüget Zenfel, Holden deine Pein meine 
und Tod. » Troſt im Tode fen, 
2. Bin’ ich Frank und iſ — 
fein Mann, der die Schwach: 
heit lindern Tan; GE fnt 
will mein: Arzt in Den, 
und mein tieuer Helfer 
fen. 
5. Bin ich nadend „ arm 
und bloß, und mein Por: 
rath iſt nicht groß; Tefi: 
hilft zur rechten Zeit meine 


237. Mel. D du Liebe meine 

Kiche I) 
Jeer meines Herzen 

Freude meine Eonne 
Kicht nnd Heil! JEſu, mei: 
wer Seelen Meide, mei 
Krone, Troſt und Theil 
omm und höre, komm um 
merke Deiner Sulamiti 
Stimm! komm und fchane 
fomm und ffärke den 901 
siede Franken Sim. ' 
2. Laß aufgehen, laß anf: 


+6. Muß ich m das Elent 
fort, hin an einen fremder 
Ort; SEemns. forget: feldj 


* 


JEſu, meines Herzens-Freude 231 
eelen, daß er gebe juffen ſondern freudig ſchau dein 
duch, damit dir ſich zu ver-Licht. 
nählen ſie ſucht durch des Ach ja komm, und jetzo 
Zaters-Zug. flieſſe, o du ſchoͤnſter See— 
3. Zwar ich werde ſehrlen-Schatz! JEſu, komm, 
vfchredet, wenn dein ewgeund dich ergiefe in den lee— 
Heiligkeit im mir Elarwirdren Herzen-Plaß, wel 
ufgededet, nebenft meinemchen du gar theur erworben 
Zünden = Kleid; dennochmit fo heilgem GDttes- 
if ich glaubig fchmiegen Blut, da du bift für mich 
neinen halb erftorbnengeftorben in ganz feur'ger 
Much, unter deine Gnade Liebes-Glut. 
iegen mich, o allerhöchites 8. Komm doch, und dic 
Hut. nicht verweile, JEſu, ſuͤſſe 
4. Darnm hiuweg ihr Un⸗Lebens-Quell! Eya ! komm, 
ſeheure! Fleifches-tuft undſund zu mir eile, in mern 
Venfeld = Brut, Schlangen] Herz ergieß Dich fchuell , 
Saam und Abentheure ‚ die nur alleine nach dir aͤchze 
br aus der Hoͤllen-Glut wismeine Seele, wie ein Hirſch 
ser mich euch jtet3 crwehret nach den fühlen waffer lech— 
veg , binweg das was anbelltizet, drum, o JEſu! mich 
neinen Frieden , was zerftd jerfrifch. i 
et meine Ruh ! weg, weg, 9. Laß mich wieder fröhlich 
y Welt ! ſchmecken deine ſuͤſſe Freund— 
5. Eigen-Liebe, Eigen-Eh-lichkeit, nachdem bisher mich 
2, Eigen Will und Eigenziin Schreden bat gefeßer 
Wis, nimmer meine Seel besimancher Streit ! fülle wies 
höre , noch fort meinen Geiftider mid) mit Gnaden, HErr, 
seichmig! Eigen Können, Eizlach kehre dich zu mir, den— 
yen-Haben, EigensZTichtenife nicht des Suͤnden-Scha— 
ederzeit bleibe ganz in mir den, gib dich mir und nimm 
sergraben , weg, hinweg alllmich dir. 
Eigenheit ! 10. Herrlich will ich als: 
6. Nun, HERR Ih ‚dann preifen deine Liebe, Treu 
hilf mir Armen folche böfelund Huld, freudig mich in 
Zinden = Merf, durch dein dir erweifen „ ftet3 mit Ruhm 
gnaͤdiges Erbarmen und göttzund in Gedult deines grof- 
liche groffe Stärf, in mirfen Namens Ehre bier 
aar zu grunde todten, daß ausbreiten in der Zeit, mit 
für deinem Angeſicht ichder That und mit der Lehre, 
um Feines dürf erroͤthen ‚welche führt zur Ewigkeit. 

i 11. Nun, 


— 


232 En, meines Herzens JEſu, meines Lebens 
alleine wirdig biſt zu nehmen! 2 SR 
Ruhm, ne deine heilige 239° Mel. JEſu, der du (5 
Gimeine, die da ift dein Eis)’ en ‚ meined Lebens Le 
genthum , dir denräthig Tegel x) ben ! JEſu meines To⸗ 
zu Fuͤſſen. Laß in dieferſdes Tod ‚der du. dich für mid 
neuen Eh? ftetö dein Lob meingegeben In die tiefſte Seelen 
Leid verſuſſen! Ehre ſey Noth, In das aufferfie Vers 
GOtt in der Hoh. derben , Nur daß ich nich 
: möchte fterben! Taufent 

235. M. Wenn erblid. (73) Tauſendmal fey dir, liebſte 
IE Cfu, meines Herzensigefu, dank dafür. Ä 
—9 Freud, ſey gegruͤſſet 2. Du, ad)! du haft aus⸗ 
meiner Seelen Seligkeit , ſey geſtanden Laͤſſt errReden, 
gegruͤſſet! des Gemuͤthes Si- Spott und Hohn, Speichel) 
cherheit, ſey gegruͤſſet! IE⸗Schlaͤge, Strick uud Ban— 
ſu ſey gegruͤſſet. den, du gerechter GOttes— 
2. Tauſendmal gedenf ich Sohn, nur mich Armen: zu 
dein; Braͤutgam komme! undlerretten von. des Teufels 
begehre dich allein; Braͤut Suͤnden-Ketten— Tau⸗ 
gam komme! ich ſehn michifend, ze: > > ee | 


| 


bey Dir zu ſeyn; Drantgam | 3: Du haft laffen 54 


komme! Liebſter Bräutgam , ſchlagen, dich erbaͤrmlich 
komme. richten zu, und zu heilen mei⸗ 
3Weide mich mir Him-ne Plagen, und zu ſetzen mich 
mels⸗Luſt/ welche ſuͤſſe! traͤue in Ruh. Ach I du haft, zu 
fe mich an deiner Druft, inimeinem Segen, laflen Did 
mich jlieffe! bleibe. mir al⸗mit Sluch belegen. Tauſend 


lein bewußt ! fo genieffe ich tauſendmal, zc. 1 
viel Kraft und Süffe. 4. Man bat dich fehr hart 


4. Nehts iſt Tieblicher als verhoͤhnet, dich mit groſſem 
du, liebfte Liebe! nichts iſt Schimpf belegt, und id 
freundlichers als du, ſuͤſſe Dornen gar gefrönet ;  wag 
Rebe! auch ift ſuͤſſers nichtö,hat dich darzu bewegt ? 9 
als du ſuͤſſe Liebe! JEſu ‚jdn. möchtejt mich ergetzen 
ſuͤſſe Liebe. | mir die Ehren-kron auffetzen 
5. Sch bin Eranf , beſuche Tauſend, ıc. el 
“mich, mein Liebhaber! ich) 5. Du haft wollen ſeyn ges 
‚bin matt ‚. erquicke mich „ o ſchlagen, zu befrenen mid] 
nein Schöpfer ! warn ichivon Pein; faͤlſchlich laffer 
ſterbe, ſtaͤrke mich, O Erzjdich anllagen Bu 


v 


2 


g — 
JEſu, mein Treuer Jẽſu, wahres GOttes 233 
eher ſeyn; daß ich möchtejwolt ichs treiben, und ſtets 
fireich prangen, Haft dulfo bleiben. 3,3 
Inder Troſt gehangen. Zausf 4. In ſolchem Stande laß 
md, ic. mich im DBrande dem hoͤll⸗ 
6. Du haft dich in Noth ſchen Gluͤhen dadürch ent⸗ 
eſtecket, haſt gelitten —— OR Ä 
zedult, gar den herben 5. Tauſend Urfachen folten 
"od geſchmecket ‚um zu buͤſ⸗ es neben, daß ıch fters blie⸗ 
sn meine Schuld daß ichibe voll Lob und Liebe, :,: 
würde loßgezähter , halt du) 6. Dich bat das Lieben , 
sollen ſeyn gequaͤlet: Tau⸗ HErr! erſt getrieben auch 
nd, ’c mich zu neigen zu dieſem 
. Deine Demuth hat ge-Steigen. :,: ! 
fiffer meinen Stolz und les) 7. Schaffen, Erloſen, Ret⸗ 
ermuth, Dein Tod meineniten vom N find lauter 
[od verſuͤſſet, es kommt al-Triebe heiliger Liebe. :,: 
26 mir zu gut; dein Ver— 8. Laß mich anfangen, wie 
otten, dein Verſpeyen ı muß du gegangen, und dir zum 
ı Ehren mir gedeyen. Tau⸗Leben mein Herz ergeben. ;,: 
RR tauſendmal, 26 * 
8. um ich d danke dir von 241. M. JEſu Hirte m. (38) 
derzen, JEſu, fuͤr geſamm⸗(REſu, wahres GOttes⸗ 
Noth fuͤr die Wunden, Lamm, meiner Seelen 
die Schmerzen, fuͤr denLeben, ach mein liebſter 
erben bittern Tod, fuͤr dein Bräutigam ! dent ich mich 
ittern, für dein Zagen , für — ‚laß mich nur ein 
ein tauſendfaſches Plagen. Laͤmmlein ſeyn, unter Deiner 
jur dein Ach und tiefe Heerde, div ergeb ich mich al— 
Bein will ich ewig dankbar lein bier auf dieſer Erde. 
yn. — Stehe deinem Schaͤflein 
240 68 37% ven ‚in den dunklen Tagen, 
REſu, mein —— laß mach es von dem Kummer 


2. Solt ich mit Schmach⸗ mich nur veſtiglich, in den 
en nicht nach dir trachten ? Leidens-Proben. 


kets friere. : Ir Seel ! leit’ mich auf dem Mes 


RER 9 BR 0. Er 


w < — * 
a BT A Ta a Ten Fin aa A —— 


Be ec ar a 


doch dein Feuer ſtets in frey, laß es nicht verzagen, 
hir brennen, und uns nicht weil "die Zeit derlängert ch, 
rennen. ?,? und die Feinde toben, ftarfe © 


ıber ich früre, daß mich 3. DI du Hirte meiner 


3: Mär doch durch Lieben ge, Div. allein ich mich befehl, 
Froſt vertrieben: wielſchenk mir deinen Gegen‘, 


' 


. mein Klagen. 


34 JEſum will ich Tieben | 
und ja nicht verweile, ah Wege, und muß oftmals 
[aß mich nicht ftille ftehn ‚Itraurig fenn, auf dem Le: 
fondern eilend eile. | bens⸗Stege, welches mich 
4. Meil der Abend kommtthut hintern viel, daß id 
herbey mit den vun en acht muß gehen, und bin 
Schatten, drum, HErr JEs auch noch weit vom Ziel, vl 
ſu ! fieh mir bey, Hilf mir ichs zwar fchon fehe. 4 
armen matten, ſtaͤrk du mei⸗ 9. Oftmals feh ich ü 
nen ſchwachen Geift mit den die Ferm, mit dem Aug de 
Lebenscfiräften, ſchenk mir Seelen, meinen Braͤutgam 
wahren Ernft und Fleiß zufäh ich gern , das macht mich 
den Heils-⸗Geſchaͤften. fo quälen, weil ich armes 
5. Es naht fih die Mit: Mäpfelein, noch albier am 
ternacht, drum will alles Erden, jeßo noch muß traus 
fchlafen, und die erfte Lie-rig feyn, unter viel Bes 
bes-Macht, ach was folllichwerden. * 
man fügen ! die hat ſich ger) 10. Doch wohlan ! ich faſſe 


mindert fehr, unter ernfien Muth, es naht fich zu Ense 
Gliedern , o daß dieſes dochde, es wird dennoch werden 
nicht wär, inter Glaubens⸗zut, ich bin in die Hände 
Brüdern ! meines Heilands eingeprägk, 
6Ach ! ! ich fchrey mit meizfein Feind wird mich raue 
ner Stimm, HErr, zu dir aleihen, darin werd ich wohl 
leine, O HErr JEſu, es verzioerpflegt, ihm thu ich Herz 
nimm! weil ich zu Dir wei⸗-ſtrauen. : 
ne, weil ich felbft auch in 
mir fühl noch ein Theil vom 
Schlafe, und ich bin noc) 
weit vom Ziel, HErr, das ift 


242,7. JEſu, meine. (45) 
x Efunm will ich lieben, 
weil er fich verfchrieben; 
ewig mein zu ſeyn: Gele 
7. Med mein’n Geift dochſne treue Güte fenft in 
kraͤftig auf, laß mein'n mein Gemüthe reine Weis— 
Eifer glühen, daß ich nichtheit em: Da ift Kraft und 


ſtill fieh im Lauf, alles eitle Wiſſenſchaft, wenn ich ST: 
fliehen, daß ich aller Banzjins füffe Liebe unverdroffen 


den frey, ungehemmt kanuͤbe. | 

reifen, alte feſſeln brich ent-] 2. Lieben andre Sachen 
zwey, dann werd ich dich die fie felbften machen. 
preiſen. a » fo werd ich fehn wie di 
8. Ach wie mancher ſchwe⸗lſchnoͤden Kuͤuſte als die Ey 


den⸗ 
] 


| fu, rufe mich von der Welt 235 
1 = Dünfte in der Emm’) 7: WIESEI meine Eine 
raehn : Aber du, o meinenten nicht was fie beginnen, 
uh! wirſt mir doch mein fo verlaß mich nicht z. ſon⸗ 
fies Wiſſen ewig bleiben dern gib der Seelen, dich ihr 
uͤſſen zu erwaͤhlen, beſſern Unterz 
I, FST dein reines Wer richt! bis mein Geiſt in 
u doch ganz auserlefen und Himmel reift, wo id) ich 
usbändig gut; und dein in Deiner Liebe wohl vergnüe 
endlich Reden macht daß get übe. 

ey den Bloͤden deine Weis: 243% ' 
trüb: Mer dich ehrt, ? E Ef , rufe mich von ‚Der 
# wohl gelehrt, und Fan ſich Melt, daß ich zu Dir 
meinen Schäßen gar zweile, nicht: perweile, JEſu 
ohl ergetzen. rufe mich! 

. DESSEN ifis, dich 2. Nicht Jeruſalem, ſon⸗ 
viffen ; als die Weisheit dern Bethlehem bar beſcheh— 
uſſen, die die Welt aus-ret, was uns naͤhret; nicht 
eut? Beſſer ifis,.die Ganz Jeruſalem. | 
sen deiner Liebe haben, als 3... Werthes Bethlehem, 
ve Eitelkeit: Wenn ich dich du bift angenehm, aus bie 
mv ewiglich in dem Heizen kommet was und frommet, 
an umfaſſen, will ich. alles werthes Bethlehem .·.. 
‚ßen. | 4. Du..bift, wie man. 
3. DENN du bift der ſpricht, nun diefleinfte 
chöpfer, und des Thones nicht; allen Routen, auch den 
Töpfer, der mich tüchtig, Heiden, bringit Du Heil und 
macht: Du haft meinem ticht. | 
Herzen deiner Liebe Kerzen] 5. Zeige mir. den Stern! 
jelbften zugebracht: Und ich der mich aus der Fern von 
weiß, du wirft mit Fleiß den Heiden lehr abſcheiden; 
deinen mir gegoͤnnten Willen zeige mir den Sram ! 

auch in mir erfüllen. 6. So werd ZJEſu, ich bald 
6 AUWES, was die Er— hald Finden dich, Andachts⸗ 
den Gutes läffer "werden Kerzen, Neu im Herzen 
kommet ja von dir: Denn glaͤubig bringe ich. | 
dein reiner Wandel gehet un⸗ 7. Ach verſchmaͤh mich 
ſerm Handel allent halben nicht! gib doch, dag dein 
fire Drum fo gib durch dei⸗ Licht nun und immer in mir 
nen Trieb, Daß ich meines ſchimmer, ach verſchmaͤh mich 
Herzens⸗Tichten nach dir nicht. 
moͤge richten. | 18. Echönftes Wunde. 
— &K Sind, 


236 JEſus IEſus ZEME iſt der ſchoͤnſte 
Kind, hilf daß ich entzundt HErr, wenn, wo und wi 

‚in Dir brenne, dich ftets nenzlund wie du wilt. :,: 

ne, ſchoͤnſtes Vunder- Kind, 5. Sey auch, Schu, fe 
9 Suͤſſer Liebes - Blick !gepricfen , Daß Du dich, au 
goͤnne mir das Gluͤck, hier viel darzu haſt geſchenkt a 

und droben Did) zu Toben ‚Imir erwiefen „ daß ich jröli 


2 füferkiebes-Blic. ſinge nu: Es gefcheh 
ER | . mir, anein Schild, wie, 
3 21. Mel, Komm, o.Fonmwilt, gen , wie HErr,p 

> (38) du wilt. 2,2 


5° Efus, JEſus, nichts r i 
als JEſus, foll mein 245. Mel. Meinen Seh 


vo auf feyn und. mein Ziel: laß. — JEſus mein 
Jetzund mach ich ein Mer- Wr (23 

% Nindnif, daß ich will was? Efus ift der. Pe 
a JEſus will: Denn BER Nam aller, die von 


Herz, mit ibm erfüllt ’ rufet Himmel kommen, huldreid 
nur: Her, wie HEir wiepräctig, tugendfanr, dei 
‚built foo,: GOtt jelber angenemmen 
2. Einer iſt es, dem ichfeiner groſſen Lichlichrei 
. Iebe, den ich. liebe früh. und gleicht fein Name weit “ 
Bit, JEſuͤs iſt es, dem breit. 
ch: ‚gebe, was er mir ae 2IEſus iſt das Heil 
ben hat. Ich bin in dein Welt mein Are fir di 
Bine verhuͤllt führe mic) Sünden ; JEſus iſt ein ſtat 
——— wie Be wie du ker Held, unſre — 
eilt, — — ervnden, wo unr Sins 
A Scheinet was, es ſey wird gehoͤrt wird⸗ in Zeug 
© = nein Gluͤcke, iſt doch fel bald zerſtöͤtt 
gm wider dir; ach! ‚jo nimm 33 Jens iſt der Weifen 
— bald. ———— Seht, gib! Sieh, ber: Geſuudheit gibf 
— was mußer mir. Gib dich und Leben. JEſus hilft von 
air, Her. SE, mid ‚aller Bein, die den Menſchen 
aumm. mich dir, HE, mieten untgeben. Lege JEſum 
Heer avie du wilt: 33. mm. ins Herz, I, verliert ſich 
VUnd vollbringe deinen aller ———— — 
Willen in, durch, umd, am 4. 3Efus fe tein. ewge 
ER men, GOtt: Deinen CS chat, uͤnd ein Abgrund 
Er a len laß er uͤllen mich im alles Guten : JEſus iſt ein 
0 Keben,, Freud und Noth, Sreuden = Das, voller ſuſ⸗ 
— als dein Ebenbild, ſen Himmels⸗ Fluthe 4 
Sl JEſus | 


ST UE und fehbt 0 237 
ins iſt ein nhler Thau, 246., M. Meinen JEſum.( * 
per Feld und Un — NEN 3etum.(23) 
.3Efns It der fuſſe Tefus iſt JEfie und 
un, , der. Die Seelen) fehdn über alles zu be⸗ 
cht erquicket. JEſus iſtſſingen, mit dem lieblichſten 
em Sonw, dir Bethon, daß die Zunge Fan 
Frahl und ganz entzicket. aywingen; JEſus JEſus 
lt du froh und freudig ioit allein, meine Hebite Sing⸗ 
yn, laß ihn nur zu diehtuft ſeyn. | 
mein. 0. Er ift mir, was ich nun. 
Eſus it der liebſte sit: Sch Fan alles in ihm | 
a, den mir alle Welll >. fonderlich wann I 
An fingen, ja ich bin im der Still ic) mein Herze ran. 
Summel schen, wenn ich A FA degjen 
SHrund allein quillt er ſtetig 


Sefım hör erklingen... IE: 


aus u ein. — 
eli : 


us if men’ Herzens Be 
en ; —— Sebeil der Ihn da 
end, wene ewge Seligel 3 Seuater BEN Un 

* Sicher! Selig der Ihn da 


7. 3Efus ift mein Himmels⸗ 
Brod, daß mir ſchmeckt wie 


erſchmecket, den nach dieſer 

Febens-Frucht die Beglarden 
mwärts firedtet der wird. BR 
in ihr ganz allein ewig wohl eg 


* 


fü dem Ib; 5 wich ganicker feyn, a ee 
‘Ta. Unvergleichlich ve Dee 

Luft, die in FE man ge 
ieffer, Die aus feiner Liebes © 
Bruͤſt unaufhoͤrlich UNS“... - 


flieffet ; wenn wir auch 


* 


— 


Herzen Raum, vomd dat En Pe u 
Unkraut gang zunichte 2 Al, So will ich dann ffir ee 
es Gift und Unheil weicht, EDEN ar 
eh und für mich zu Ihm hin ⸗ 

| was fen Schatten: nur er⸗ einwärtd kehren ‚und. nie 
reicht. fallen Liebs⸗Begier feiner nur 
9. FEfus ift das hoͤchſte allein begehren, weil ich doch 
Gut in dem Himmel und in Ihm allein nur Fan ewig 
auf Erden, gJEſus Name ſelig ſeyn. ae 
macht mir. Muh, daß ic) 6. SEfu, bat du mir die/ 
wicht Fan traurig werden. Hand, Einzuziehen menf 
JEſas Name fol allein mir Sinnen Sehy du ſelber au — 


der liebſte Name ſeyn. das Band, Und behalte fe | 
NT, f k ' 78 ſtett F 


nr 


235 Wſus ift mein Freuden Fehr, Sonn im 
ſtets innen, Ev werd. id) in ſeht Fejus euc) entgege 
dir allein JEſu, erſt recht geht, um vor wenig Si 
ſroͤlich feyn. und. Hohn euch zu geb'n U 
| I ehren-fRtüng R 
2 Mel JEſa komm. 65) Hallelma! Gloria! Auf 

Eins iſt mein Freuden-des HErren Tag ift nah 

> Licht, wenn er heil in wachet, halter euch bereit 
mir anbricht; meiner See⸗ jetzt fommt die Equickungs 
len Ruheſtatt, wenn fie Feis zeit. | | 5 


se Kraft mehr hat. | h 

2. Nefs if mein far 24°. Mel. JEſume ineF. (45) 
fer Held: Wenn der Teufel?’ EEfu, Sonn im Her: 
mich ‚anfällt, und die Sin- AI zen! Schu, Freud in 
de groß ſich macht, ich ihr @chmerzen! SEfu Seelen- 
Trotzen ganz veracht'. Luſt! ach! mo biſt du blie— 

3. JEſu iſt mein befteriben ? SE dir mein Berrüben, 
Sieg wider Teufel, Ba⸗ JEſu, unbemuft? Ach! 
beio = Krieg: Er iſt meineſkomm bald, mein Herz ift 
Kerle Wehr, ob die Zeindelfalt, wärme mich mit deis 
soben gr. ner Liebe, JEſu, meine fie: 

4. Ach mein JEſu! Tagibe, | — 
mich dir ſeyn vereinigt fuͤr 2. Mann ich dich nicht 
und fuͤr! laß mich Armen finde, quaͤlet mich die Suͤn⸗ 
dir allein in der Lieb ergebenſde; JEſu, Seelen -Troſt! 
FR a EI nn men erg will verzagen 

5. Alle, Die ihr JEſumbvor den ſchweren Dagen. 
fucht, kommt, genieffer fei] Du haft mich erlößt, drum 
ner Fiuht, Die den Geiftifo komm, o JEſu fromm 
und Seel erquickt, euch da=|tröfte mic) mit deiner Liebe, 
mit zum Siegen fehickt. JEſu, meine Kiebe, 
6. Herzens gehn, Siegesz| 3. Wo ich ſitz und gehe, wo 
Fuͤrſt meine Seele nachlich lieg. und fiche,. fehn ich 
dir durften. Mlle Feind inimich nach dir : Deine Gnad 
mir befieg, daß ich nicht imlund Tree, SEfu, mich er⸗ 
Kampf erlieg. frene Immer für und für. 
7. Nach dem Siegen nimm JEſu, Freud in Lieb und 
mich auf zu den auserwaͤhl⸗ Leid, ſtaͤrke mich mit deiner, 
ten Hanf, da du mir den Liebe, Sf, meine Kiebe. 
Gnaden = Lohn geben wirſt, 2. Nicht der. fchöne Him-⸗ 


d 


o GOttes⸗ Sohn! mel, nicht das Welt Getuͤm⸗ 
8. Auf, ihr Mederwinder Intel, nicht. was zeitlich. iſt, 
| | ; | meine 


| 
| 
| 


4 


reine Seel vergmüget, alles Durft und Hunger ſtillen, 
nich betrübet, was nur irtaidenn Du biſt ſelbſt Speiß und 
ifch iſt: GOtt allen. mein Trank für uns, die wir malt 
sreuden = Scheitt, [abe mich und krank. 
hit deiner Lieber. S Eſu meine] 3. Hier in Diefer Müfte- 
tiebe, ney, find ich nichts als leere 
* Teuet Hirt der See⸗ Spreu: Bittre Waſſer, her⸗ 
en laß mich hier nicht be Speiſe, iſt die Koſt auf 
quaͤlen in der Wuͤſteney ;ineiner Reiſe; drum bereite 
Ich bin matt und muͤde mir den Tiſch, drau fi) 
bringe mich zum Frie de Herz und Seel erfriich. 
mac) mich Uß und frey 5] 4. Theil in meinem Herr 
mir. ift bang, ach! bleit zend= Haus Dein verborgnes 
nicht lang, weide ntich mit Manna aus, laß dein Bruͤnn⸗ 
deiner Liebe, JEfu , meine lein reid Li) flie Ten, amd ſich 
Liebe. in mein Inuers gieffen „. Bar 
6... Dort in jenem Leben, des Lebens Waſſer mic) ſtaͤrk 
fd du mir wirt geben, SE- und labe füffiglich. | s 
fü re, will ich Vic 5. Dem ein Broſam dei⸗ 


mit Freg en, frey von elzıny r Kraft, und em Troͤpf⸗ 
lem Lei loben mit Bıafin von dem Daft, "der aus 
ier. JESU , Hz! mein deinem Herzen quillet und 


ebes Echmierz! Sign, des Geiſtes Durſt mir ſtillet 


mich nik deiner Liebe, SEaift mir lieder ais ein Meer 
fu- reine ARReRe 3 deſſen, was die de reicht 
her 


— 


29, Mi, Seine Eeele vift. 6. Geht die Korkoft fürle, 


(33) ein, wie wird nicht Die Sul 
erſreun? ? thun mir wohl die 


RT 6 < M, Sat Lebens⸗ erſten Gaben, wie wird nicht % 


Hd, Kapfalimderdie Erndte Men: laß 
an Neth, der du meis mich, bitt ich, o mein Heil, 
en Leid ernahreft, und mir doch auch bald dran, ‚haben 
Speß ad Tranf befchereft ‚Theil. | 
jr voch auch mit Hin mels:| 7. Dann bleibt Dir in Eirig 


, das du ſelbſt biſt Geiſtkeit wahrer Pre ß und Dank 
no mut. [bereits bier in diefem armen 
Br Meine Eee iſt ent⸗ 
brannt, und. durſrt wie ein 


ef, wahres Lbens Brod - 239 


Leben Fan ich dich nichesgnüg Bi 
stheben ; aber Dort in ji ne ; 


dorres Fand; du alle ein Reich lob ich Dip, 3 den. Car RE 
n | 


kanſt ſie erfülle N, Rn ie sich. 


250, 


rn 


ca 


240 Seht wiefigifee Ihr Chriſten ſeht 


Va ae ka ng N ER Ma Ya Der mann eh J Bi: 


250. Diel. Ach Wie glüdeljvn, mein eu! werd ewig 


ſelig ift ein Herze Oder: ſeyn 9 


Pſalm 58. Lobw, eg 
) * ſa m Bu I D + 3 Ag . i 
ea! wie füß iſt deine gt. Es iſt das Heil. (67) 
Liebe, wie Honigflieſ⸗ gr Chriſten feht ; daß 
ſend HE dein Kuß! der Härte[Rd ihr ansfegt, was ſich 


gnug und Ueberfluß, der in euch von Suͤnden und al⸗ 


nur In Deiner Liebe bliebe;tem Sauerteig noch regt , 
wie ſuͤß iſt es bey Dir zu feyn, nichts muß ſich deß mehr 
und koſten deiner Bruͤſt efinden: Daß ihr ein neuer 
Met. >.‘ Zeig mögt feyn, der unge⸗ 
2, Wie ſuß iſt es, im dei⸗ fänert fey und rein, ein Zeig 
nen Armen empfinden dei⸗der GOtt gefalite 
nes Geiſtes Gunft, und von) 2. Habt doch darauf ge⸗ 
der heiſſen Liebes - Brunftinaue U ht, dag ihr euch! 
bey Dir, du heilge Glut, er⸗ wohl probiret „ wie ihre por. 
warmen! wie ip iſt ed boy GOtt in allen macht „ und 
dir allen, du ſuͤſſer Bränseleuren Wandel führt, ‚er 
gam, Sen, ſeyn. wenig Sauerteig gar Teiche 
3. Wie ſuß iſt es mit deinen den ganzen Teig fortan durch? 
Flammen entzuͤndet werdenlfhläigt, daß er wird ganz 
und durchgluͤht, und ganz durch aͤnert. ae. 
und gar im ewigen Fried mit] 3. Alſo es mit den Suͤn⸗ 
Dir gefloſſen ſeyn zuſammen den ſt wo’ cine. herrſchend 
Wie ſuͤß iſt in ein einges Ein/bleibet, da bleibt auch, was 
mit dir, mein Schatz! geszu jeder Friſt zum Boſen fer⸗ 
ſchmolzen ſeyn! mner treibet; das Oſter⸗Lamm 
4. Wohl denen, die ſchonim neuen Bund erfordert, Daß 
ganz verſunken im Meer edes Herzens Grund ganzrein 
demer Suͤſſigkeit! fie jauchelson allen werde 2 9. 9 
zen dir in Ewigkeit! und find) 4. Mer Oftern balten wilfz 
von deiner Liebe trunken ;der muß dabey wicht ainter= 
wie ſuͤſſe mußt du ihmenllaffen die bittern Salſen 
ron, da Himmel⸗ ſuſſer Le⸗ wahrer Buß, er muß dass 
bes Wein— Boſe haſſen, daß Chriſtus 
5. Wie füfte, JEſu! o wie unſer Oſters Lamm, fuͤr ung) 


— 


Re 


ſuͤſſe wirſt du mir ſeyn, wenn geſchlacht am Ereutie gs 


ich in Div genieſſen werde fuͤrs t a mim, ihn durch ſein 

und für Der ewgen Liebe Blut rein mache 

Zuc Ruͤſſe! wenn ich mit 5. Drum laft uns nicht 

GOTT ein einigs Ein inim Sauerteig der Bosheit 
| | Oſtern 


> 


She Geſpielen. laßt uns wachen = 24 
em eſſen, noch auch) derjach  hori.y Die Stimm er⸗ 
yalkheit mancherley, dieſſchallt: Halleluja! o komm 
tief eingeſeſſen: Viel⸗aur ſchnell, Immanuel! 
ehr laßt und die Oſter Zeitnach unſre Lampen brenuen 
ſuſſen Teig der Lauterkeitſhel. RTL ER, 
d Wahrheit chrifilich hal⸗ 3. O ihr Zions⸗ , Schwes 
it. age tern ! eilet, Daß Feine unter, 
,. HERR: SEM, Diterzluns verweilet durch. Stille: 
mn, serleih und. deine ſtehn und Schläfrigfeit + hals 


er⸗e Gaben, den Frieden „tet eure Herzen minter! 


daß wir dabey ein rei⸗ denn unſre Sonne geht nicht 
Herze baben! gib daß unter, zu nuſers Herzens 
t uns dein heiligs Wort 
vr. Efinden Sauerteig 
infort je mehr und mehr 
usfege- 


52 Mel. Wachet auf. (72) 
sh Gefpielen, laßt une 


dird uns nicht ſchwer; wir 
puͤren ſchon vorher (o Der 
Monne! o Lebes-Strahl! 
Eabeſal!) im Geiſt des. 
Lammes Hochzeit Mahl. 
4. En ja! laßt und recht. 

wachen! der Koͤnig aufwgchen, und geben Acht 
wird ſich bald aufmachen auf ame Sachen, Daß kei⸗ 
anshbeimzuholen, feincines Lampe nie verloͤſch! laßt 
Braut; Laßt uns unſre Lam— ung nicht an. die und fehren, 
pen ſchmuͤcken der Braut⸗die Lugen, ſiatt der Wahr⸗ 
gam wird bald naher ruͤ⸗heit, lehren! wir fliehen 
ckem, dem wir verlobet und billig ihr Gewaͤſch; Denn es 
raut. Stimm anf Hal⸗iſt lauter Tant; ihr Grund 
leluijah! ber Hochheit Tag heſteht auf Sand; es muß 


iſt nah: Liebſte Herzen; fallen der leere Kahn; wir. 


gehn die Bahn die amd der 


ach fieher aufs und merket 
Heiland, kund gefhan. 


drauf, und fordert, eilend 
euren Lauf! : 
2. Es iſt ſchon die Stimm führen, daß wir die unge 
ericholten.,. daß w ir uns ferſchaft verlieren ! die Ba— 
recht bereiten sollen ‚zu un⸗ sel will auch Jungfrau 
ſers Koͤnigs Hochzeit = Feſt.ſeyn; und iſt laͤngſt zur Hu⸗ 
Ga ii alles angeſchicket zren worden: Wir wollen 


wenn nur die Lampen ſind uns in ‚ihren Drten der. 


.. 


geſchmuͤcket, ſo wird, mie Gleißnereh n id) t miſchen 
ſichs auſehen laͤßt, der ein! fie ſpricht: ich glaube 
Braͤutgam kommen bald : auch, nach unſrer Vaͤter 

—5 | Branch, 


Troft und Freud: Der Kauf. 


=. Sie, fie wollen und ver⸗ 


— 


Zen 


Be le 3 ea CR NA Fran En. 


242... _ Ihe junge Helden, aufgewacht. 
Drau) ; und verleugnen di Sud; 0 Geligleit! 
"wahre Kraft, des Geijtes 
Saft, der und ein neues Le 
benfchaft. =: =: ».- | 


wen 
kommt Doch die erwänfchk 
geil t, .> | 0 
19. Ach Jerufalem, d 
6. Darum fliehen wir von Schöne! wie lieblich ſchal 
hinnen! Wie uns die Waͤch⸗ let dein Gethoͤne, das man, 
fer von der Zinnen des hobenlo Mutter! bey Dir ſpuͤrt 
Himmels rufenzu: Daßwirldu, du baft uns ja gebohrem 
Babel fahren laffen , und und zu der Funzfranfchafl 
ihres Deld uns nicht anzlerfohren , du unſer Schmud 
maſſen das da verldſcht in und fehönfte Zerd bekleide 
einen Nu. So bald der Kö-lung je mehr mit’ Hochzeit⸗ 
ig Fonunt, und fie fein Zorn Schmuck und Ehr ;s md 
beſchwemmt, muß. ie faͤle dem Braͤutgam gib einſt die 
zu Grunde gehn, Fan nicht Braut, Die ihm vertraut, 
beftehn ! und gfeißte fe auchlnach weldyer unfer Auge 
RL Se — 2 

| 10. Laß dich Bald, o Sehr 


7» Laßt ung dann hierin | 
recht ſchicken und uns mitſſehen; wir wollen dir ent⸗ 
Glaub und Liebe ſchmuͤcken gegen gehen: doliebſter 
daß wir dem Koͤnig ange Braͤutgam! deine Braut 
nehm; ob wir Babel gleich die ſich nach Sir herzlich” 
miß fallen, fo wird doch baldifehner, und von den Frein⸗ 
die Stimm erſchallen :Auf! den wird Herhöner, die ru⸗ 
auf! und geht entgegen dem ‘or: Komme! kommt übers 
‚den eure Seele liebt der euch laut, daß es im Himmel 
ſiich ganz ergiebt " Hallehja! ſchallt? Ja, ja ich komme 
zum Liebes⸗ Kuß und zum bald Emm E ſu f 
Gerußil der Huren Babels bom Liebes⸗Kuß zu Ben Ge⸗ 
zum Berdruß unß; und mache alſo den 


8Wann die —— 


einfaͤllet, und Babels Grimm a RE 
— ten ſtellet, Daß un⸗ 2853. Mel. O ſtarker G. 2 

ſern Seelen vaitı graut Ehr junge Helden , auf⸗ 

wird der Braͤutigam auf⸗ gewacht! Die ganze Br 
brechen, der Hur ihr rechres muß ſeyn veracht drum eilt/ 
Urtheil ſprechen —————— ihr in Burger Zelt, macht 
nr . Eion, ſeine Braut, in ihrem enre Seelen wohl bereit. 
Ehren = Siranz, im ſchoͤnſten Was iſt die Melt mit 
ESchmuck und Glanz, mit allem Ihn? den Bund ger 


ſich führen zur Hochzrit⸗ macht mit GDttes El 1 
Er — —3 | das 


| Ihr Kinder der Liebe 243: 
5 bisibt der Seel im Ewige| 254.M.Ihr Kinverded.(34) 
t, ein Zuckerfüffe Luft und KKhr Kinder der Kiebe, 
——— Owas wird es einſt wer⸗ 
I Ja nimmermehr geliebt den, mit den jetzt mit Chri— 
x Welt, vielmehr ſich JE⸗ſto verachteten Heerden? 
zugeſellt, ſo überfonimilgngg toird es wann Zions 
nan Glaubens⸗Kraft daß Edſung geſchehn ? Mas 
zan guch bald ihr Tb un Freude und Wonne wird 
eftralt- — dann ſeyn zu ſehn! Mein 
4. Run weg, biemit , Dilgerze fich innigſt im Orts 
sitelfeit,, ed ift mir nun zu ſte erfreuet, wann man 
ieb die Zeit „ DAB ich fie nicht echt von Herzen die Liebe 
nehr fo anwend, daßich-denioenenet: | ge 
Ramen GHOttes ihand- |, nm le 
>. Sch hab es nun bey mir 2. Sn man fieht, bap gin⸗ 
nn, Siefen Echl ‚der in Eintracht hier leben , 
— Be —— AR und alle rechtfchaffen der Lies" 
jo ef gemacht, ab SE naeen, een man 
| Sem E97 recht munter im Geifte er= 
wolt mein Fleiſch nicht gern ae — 
darein. —— NER, 
6. Zur falfchen Welt und ei ben pErren zu loben, 
— — es ſtaͤrkt dann auch einer des 
er a — a anderen Muthe, zu wagen 
gel , eöift genug > Zu lang fen. Leben, zum Tode, aufs 
hab ich die Luft geliebt, und Sfıtke IT ee N! 
damit meinen GDtt betrübt. — J a N 
3. ie Föftlich und edel, 
iſt brüderlich? Liebe, wann 


7. Ich eil nun fort, zu 
meinem GOtt, „ der mich erzitl 
kauft vom Fluch und Tod ſolche ſich zeiget in bruͤnſti⸗ 
darum ich auch nun als ein gem Triebe! Wann jeder, 
eb, hinfuͤro veſt an. JEſu fein Herze zum HErxreu 
kleb. [tet kehret, auch hoͤret und 
8. Nichts anders will ic) lebet wie JEſus ihn lehrer © 
als GOTT will, wenn er|9 koͤſtlch und edel! o felige 
mir hilfe, daß ich Das Ziel Ziere ! wanı Brüder ſtets 
worzu er mich berufen bat ‚(eben in Kiebe alibiere. 
erlangen: möge in. der That; 4 Was wider die Kiebe , 
9. &o foll mein Herz mit das muͤſſe verfiummen., die 
Pleiß und Dank, ibm ewig Welt und der Satan ‚mag 
bringen Lob⸗Geſang, gelobet wären und brummen, Ziom: 
 fenft du in der Zeit, du groſ⸗ wird doch em Dlich mod 
fer GOtt! von Ewigkeit. odllig obliegen, und alles 
ja 


Da Ihr Kinder des Höchften $ J 
ja alles , gar alles beftegen ſperbnden, wir Finnen mubr: 
warn alles wird gaͤnzlich anders als Süfiigkeit fin- 
zu Boden gefället, was Zion den, Verdacht, Neid und 
noch heinnet, was Liebe zer⸗ Aergerniß muͤſſen verſch vin⸗ 
ſchellet eur 0 la 
5 9. 3tion! ein Gartel 3. Die Mutter, die dro⸗ 
nit Roſen beſetzet, die Sa⸗ ben iſt, haͤlt und zuſam nen— 
tans Beneiden mit Dornen und ſchickt ung herunter die 
verletzet, es ſchenket doch himmliſchen Flammen, fein 
endlich Die. guldene Kron Unterſcheid findet hier eis 
JEſus denu Sieger ulnige Statt, weil Demuth die 


jesremde and Wonn Herzen vereiniget har. Bin) 
was ſuͤſſes Vergnügen. iſt Eigenheit Zanf nnd Haß 
Denen bereitet, die bey ihm ſonnen regieren, da Fan nam, 
verharren in Liebe undden Funken der Liebe nicht, 
Leide! ſPuͤhren, noch in den Chor 
* ER — E 

252, Mel. Ihr Brıader mo ? 4 Ani B N nz 
Shweſtern ad, 3H |. Die Zions⸗Geſellſchaft 
IJß Kinder des Hoͤch⸗ berlaͤſt die Verwandten ſet 
ſten! wie ſtehts um die Btuͤder am hoͤchſten vor — 
Liebe ?. mie folgt man demſle Bekunnten Wer noch iſt 
wahren Verein gungs-Trie⸗ bezaubert von Liebe der 
be ? bleibt ihr auch im Ban⸗ Welt und ſich in der Falſch⸗ 
de der Einigkeit ſtehn, iſt heit zum Bruder verftellt , 
keine Zertrennung der Gei⸗ den Fan’ fie unmoͤglich zum 
fer geſchehn? Der Vater Bluder annehmen, er müßt, 
im Himmel Fan Herzen erz|fich dann völlig zur Buſſe 
kennen, wir dürfen uns bequemen: Sie darffich des 
Brüder ohn Liebe nichtredlichen Simes nicht ſchaͤ⸗ 
nennen, die Flamme deöimen. :,: ET 
Hoͤch ſten muß Lichterlob| 5. Seht aber, wie felig 
bremen:  — — — — hwir habengewählert, da 
2. So bald wir von oben Orr uns zum Sogn 
aufs neue gebohren, da findgerufalems zähler ! wir 
wir von Chrifto zu Brielind ‚die erkaufete feligite 
dern erfuhren ein Water, | Ä | 
ein Glaube , ein Geift, eineater ; denn kurz: Er iſts 
Zauf, ein voller zum Himzigar. Singt ihm mit verei- a 
mel gerichterer Lauf Fan unzwigtem Herzen und Muns 
fire Herzen volllümmlichide, ohn Loben und Lieben 
— vergeh 


Sſch a a r. Ach lobet den 


ER 


4 


el 


| Ihr Kinder faſſet neuen Muth ERS 
rgch feine Stunde; IMiiider, fir Liebe entzündet, nur 
eon vor dem HErm alöjlallen, 2. u 
ner im Bunde. 3: "1.9. Sr jene Welt wird 08 
6. Mas ich bin, mein hoch beffer. hergeben , da wird 
zruder! das biſt Du auch bor dem Vater die Bruͤder— 
yorden, wir, find au dem ſchaft ſteh en im heftigſten 
immlifchen Ex d e Conſor-Feuer, in feligfier Brunſt, 
7; ein jeder für alle zum die z eher zuſammen des Kos 
Zaterland dringt, die Kivzjalges Gunſt. Ach! ſchlieſ⸗ 
ye nach einem ſtets kaͤm— jet zufammen Die Herzen und 
fet und ringe ; wir muͤſſen Hände, und bittet, dag er 
vereit ſeyn fuͤr Brüder zu Zion Huͤlfe bald ſende; ſo 
terben, wie JEſus unsſkennet Die Kiebe nicht 
uch fo gemacht hat zu Er⸗Anfang noch Ende. :,: 

sen. En Glied fühlt und 
eidet des andern Berder: 
ben«.:,* | 

7. Ach ! lapt uns einander 
erinnern und führen, daß 
wir-nicht, „die. Kronen dee 
Kehens verlieren. Wenn Ba: 


| Rhr Kinder, faſſet nenen 

> Mutb, in eurem Stand, 
zn GOTT gewandt „da 
End wird werden gute 7% 
2. Mo iſt des HErren 


Zons Blur, ſo ftehn wirlfonm , und leb recht froimm, 
pereinigt auf. unferer Hut als GOttes Eigenthum. 
Dis Schienen der Kinder] 3. Mer ift von koͤnig ſchem 
wird wahrlich. erhöret , durch Gebluͤt, von hohem Stamm, 
oöllige Eintracht. wird Ba⸗ dem iſt man gram, die Welt 
Bel zerftdret , wer iſt, der wird deren MAD ae 
verbundenen  Geiftern, was 4. Das Meer das wirft 
wehret | ‚ab: 


— die Todten aus, wer ſich abs 
8. Drum laſſet und lieben ſtirbt gewiß erwirbt ein 
und freuen von. Herzen ‚Stell in GOttes⸗Haus. 
veſuͤſſen ‚einander die leisl.5. Dem GO, der uns 
denden Scherzeu! driagtzu fich gebracht, durch ſei⸗ 
kraͤftig ihr Geiſter in Eisen Geiſt, wird, allermeiſt 
13. hinein, vermehret die durch C heri ſt u m Dauk 
Strahlen vom goͤttlichen geſagt. — CHE 
Shein, das laͤſſet der Va⸗ Man leb fuͤr ihm von 
ter ihm. herzlich gefallen Hen treu und zeige Ar 
im Loben fan ja fein Ruhm Für gederman, daß GOtt die, 
herzlich erſchallen, wenn Kinzitiede ſey. — 


AR * 
J —— 
* 


7. Der 


256. Mel. Hab ich nur. (189) 


bel nun trunken wird. von Priſeſtert hum ?ein jeder 


ü— nn Zn Ze 


® 


get feinen Rath. 


faß auch Muth, zum Helztiche GOttes fonft erfalty 
Bi 


alles wohl Sermag. nicht -beffer ift, am Meifter 


240. hr Kinder GOttes allınaleich. — 
7. Der gute ud) mepr ure machen 
Wunder thut, der neu gesjob andre gleich in dieſet 
biert, und zu Ihm führe Welt, reich worden find at 
Der geb und hierzu Muth. Ehr und Geld, es iſt doch 
8. 65 hat uns doch derlauter Schaden. » 
‚Himmels = Held, in diefer 
Melt dazu erwählt, zu thunlfen ſeyd, das Kleinod nicht 
das ihmgefällt. verfehlen , fo rüfter ench num 

9. Ihr, jet noch fehr ver⸗ recht zum Streit, nad 
worfne Stein’, nun werdet JEſu, dem Feldherren 
Troh, es geht alfo, nad) GOt⸗ dem folget nach durch Spott 
tes Willen fein. und Schmach, daß euch von 

10. Man lebe treu in Lieb ÖOTT nichts fheiden mag, 
und Neid, in diefer Zeit, bieinach Leid folgt erft die Freuz 
befte Freud, die folgt inde a 
Ewigkeit. ı 3. Wer Augen hat, der feh 

TI. Dem Wunder-guten wohl zu, wie er JEſu nache 
under » GOtt dem feneifolge, Daß er nicht ſuch des 
Ehr, dieweilen er, uns zei⸗ Fleiſches Ruh, demſelben 
was zu borgen, im toͤdten 
ganz den Menſchen alt, die 


2. Wolt ihr, die ihr beru— 


12. Drum meine Seele 


den-Ötreit fey ſtets bereit ‚non GOTT. bleibt man ges 
die Sünde fahr zum Tod. ſchieden. g 
13. Bift du in deinem Glanz] 4. Denk feines, es gebuͤhr 
ben ſchwach, doc) nicht ver⸗ ihm nicht, in folchen Weg 
zag, und GOtt es klag, der zu geben, der Juͤnger ja 


14. Mit ihm man uͤher iſts geſchehen Verfolgung, 
Mauren fpringt,, wer in ihm Angſt, Marter und Pen, 
dringt, das Fleiſch bezwiugt, ſo War Das ganze Leben fein „ 
and endlich frölich finge. die Schrift uns davon zeue 

15. Gewiß wirds endlich get. eh es, 
werden ont, drum fehicer 5 Dam es ift Damit nicht 
euch zu diefem Reich, das gung, DAB man den Cchlüfs 
ewig währen thut. | Höre —— — 

N MB aus dem Buch, Teak 
7 M Sen Lobu. Ehr.(67 ) varbey noch im Grabe J 
2 hr Kinder GOTTESShnden und der todten 

> allzugleih,, ſeyd mun⸗ Werk, bey der Erkaͤnntniß 
ter und thut wachen, ed nas iſt Fein ſtaͤk der Glaus 
het ſich die Zeit des Reichs, iſt 
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da noch ferne geſchmuͤckt, halt euch nun 
Der Glaube iſt ein ſol⸗munter und geſchickt, daß Ihr 
Werk, bey neugebohr- dann koͤunet ſtehen, waunu 
n Rindern, er bat in ſich nun kommt euer Bräutigam, 
5 Geiftes Stark, macht ſie das allerſchoͤnſte GOttes⸗ 
Aeberwindern der Suͤn⸗Lamm, mit ihm dann einzu⸗ 
1, Welt und Augen-Luſt gehen zu feinen groffen Hoch⸗ 
aß ihnen auch die Fleiſches⸗ zeite Mahl, und zieren feinen 
uft. im Lauf nicht mehr kan Freuden-Saal. | 

indern. 3. Dann wird. euch für 
7. Es wird auch darbey die Leidenſchaft das Kleid 
ffenbar, Die IEſum an: des Heils nun dargebracht, 
ehören, daſſelb iſt auch die mit ſchoͤner weiſſer Seiden, 
Vmme Schaar, die mit da iſt die Trauer-Zeit vor— 

Hm ſoll regieren, ohn all Ge:\ben, da hört man nunmehr 

Ahr die taufend Jahr, in kein Geſchrey, da iſt nun lau⸗ 

Fried und Freud ohn allester Freuden, da wird das 

wann Satan iſt ge-Lied des Lamms gehoͤrt, die 

bunden... Freude wird da ſtets bei. 
8, Mir bitten dich, HErr mebrt. 

FE fu Ehrifi, thu dich uafer| 4. Dann wird Die Liebe 

erbarnten,. weil-du noch vol: riumphir'n, fie wird Die 

ler Liebe biſt, laß und in dir Friedens Bürger zier'n „ Die 

erwarmen , verzehrt in uns hier. darum getä npfet 

die fremde Lieb, und mad) und ihre kurze Lebens = Zeit 

und durch des Geiſtes Trieb,inier zugebracht mit Kampf 

würdig zu deinem Reiche. MD Streit, Die Luft Der 


— — Welt gedaͤmpfet; ihr Lei— 
258. Die ER der Wahrh.enſchaft iſt da ein End, da 
— 9 


Bi ſt nichts mehr das fie num 
a Zions Bürger allzu: 


kraͤnkt 
mal, die ihr nun bort| 5. Wann 3 ions Red 
den Ruf und Schall, laßtſwird offenbar, ſo treten ein 
euch dadurch bewegen, daun die taufend Jahr, die ſchou 
wie ſichs num auſchen laͤßt, ſo lang verheiſſen, dann 
ſo eilt heran des HErreuſwird die Erde frey ges 
Feſt, und bringe den groſſen macht » von Babels Stolz 
Copon, der ſich dann wirdund Haren = Pradht, Der 
ausbreiten nun, dem groffen HErr wird fie zerſchmeiſſen; 
GOtt zu feinem Rubin. Dana wird Das. Thier voll 
‚2, Laßt eure Lampen ſeyn Leiden ſeyn, wann e8 zn 
Fa Feuer⸗ 


248 In der ftilfen Einſamkeit | 
Feuer⸗Pfuhl geht ein.[Zrübjals = Tbranen = van 
6. Nun find die Reiche ale] 10. Die furze Fleine Thraͤ 
leſamt dem groſſen GOtt und nen-Saat, die fie hier ham 
auch dem Lamm im Himmellten früh und fpat, das thu 
und auf Erden, all Grestirelte nun erquicken, weil ſie 
ven jauchzet dann, Zum Lob ans aller Angſt und Quaal 
and Preiß, dem GOttes⸗ gekommen find zum Freie 
Lamm, daß fie nun freneiden - Saal, GOtt thut ihr 
werden, vom groſſen Dienf Mugen truͤcknen, fie dienel 
der Eitelkeit, Davon wird ſieſihm nun Tag und Nacht 
nun ganz befreyt. der ſie zu feinem Lob gemacht, 
» Die Berge hüpfen danıl | © — 
es Freud, SA fie geendet| 9 Ye Des 136, % 
hat das Leid, das fie fo fehr | Pſ. Lobw. | 5 
gedrüdet, fie find nun lol» Rn der ſtillen Einſamkeit 
und frey gemacht, von al— —8 findeſt du mein Lob bes 
lem Fluch und Babels-|reit, Groffer GOtt, erhöre 
Pracht, wodurch fie find ge-Imich, denn mein Herze fir 
cher Dich. | 1778 


bücer, der Segen ift nur | = 
2. Unveraͤnderlich biſt du 
nimmer ſtill und doch im 


wieder da, wir fingen nur 
Hallelujah. | | 
8. Dann bat die BrautſKuh, Jahres = Zeiten du res 
ihr'n Zweck erreicht, es ifi zierſt, und fie ordentlich ein⸗ 
nun nichts das ihr mehrlährfe. A ie y 
gleicht, weil fie nun iſt er⸗ 3. Diefe Falte Winter⸗Luft 
nit Empfindung kraͤftig ruft⸗ 
Sehet wel ein ſtarker 


hoben, die Tage ihrer Leiden⸗ 

ſchaft hat nun der HERR r 

zu End gebracht, ſammt ih HERR, Sommer, Winter 
machet er, | 

4 Gleich wie Wolle faͤll 


rer Keinde Toben; das En: 
gel⸗Heer das frewt fich nun, 

der Schnee, und bededet, 
vas tch ſeh, wehrt aber nur 


und jauchzt Davor im Heilig- 

thum. | 

9. Die ungezählte grofilstn Mind, fo zerflieffet er 

Schaar die dort einftmal gefehtwind. 2 
5. Gleich wie Afche Liege 
der Reif, und die Kaͤlte ma— 


war offenbar, fie hatten 
alle Dalınen , fie Kunden an 
Dem Stuhl des Lamms undſchet ſteif, wer Kan bleiben 
ſreuten ſich des Braͤutigame ſvor dem Froft, wann er ru⸗ 


amd ſungen Lobe⸗ Palmen fet Nord und Oft — 
die auch der HERR ge] 6. Alles weiß die Zeit und 
ſammlet bat, nah mancheuUhr, o Behenfcher der Naz 


E). Frühling, Sommer) 5. Dur hat dee Welt trügs 
erbſt und Eiß, ſtehen da lich gericht mit Lügen. und 
f dein Geheiß. | falſchem Geticht viel Net 
7. O daß auch fo meine und heimlich Striden:; 
2 el moͤchte folgen dein'm HErr, nimm mein wahr in 
zeſehl! D daß Deine Feuer- ber Gefahr, b'huͤt mich fuͤr 
ich. mich zu dir, HErr Ser foliben Tuͤcken. 

t, trieb. 16. Herr, „meinen Geiſt, 
8. Obſchon alles dranſſen befehl ich dir, mein GOtt, 
riert, doch mein’ Herz. er⸗ mein GOtt, weid) nicht bon 
wärmet wird, Preiß und mir, nimm mich in Deine 
Dank ift hier bereit meinem Haͤrde: DO! wahrer GO, 


GDtt in Einſamkeit! aus aller Roth hilf mir aim 
260% » (36) egten Ende. 


Ma dich hab ich gehoffet, 7. Glori, Lob, Ehr amd 
a HErr! hilf, daß ich Herrlichkeit ſey Dir ,, ED 
nicht zu Schanden werd, noch Vat'r und Sohn, bereit, dem 
ewiglich zu Spotte, Das bitt heilzen Gt mit Namen! 
id) dich , erhalte mich in dei⸗ die örtlich Kraft mad) un 
ner Treu, Hör GOtte. 

2. Dein gnädig Ohr neig ſtum, Amen. 

ber zu mir, erbör mein Bitt, 

hu dich herfürsz Eil bald „261. Mel. Du Geiſt des 9. 
mich zu erretten in Augſt 

und Weh, ich lieg RE, hoxt, wos 


fieh , hilf mir aus meinen mit die Keuſchheit 
Noͤthen. -s lobet! fie machet, daß der 
2. Mein Gott und Schir⸗ Bräutgam euch beywohnt, 
mer ‚ fteh mir bey , ſey mir wie fonft ein Ehmann feinent 
ein Burg, darinn ich frey Webe pfleget, und ſich zu 
und ritterlich moͤg ſireite neuch ins veinfte Ehbett leget. 
Pider all mein Feind, derl 2. Wann ihr euch ihm zu 
gar viel feind an mir aufleigen ganz verſchreibt, und 
beyden Seiten. Leib und Seel ganz unbeſu— 
4. Du bift mein Staͤrk, delt bleibt, wird eure Lieb 
mein Fels, mein Hort, mein ibn unanflößlich binden , und 


Schild, mein Kraft, fagtihr mit ihm bie füßte Luſt 
mir dein Wort, mein Huͤlf, empfinden. tz ER 


mein Heil, mein. Leben, 0) 3. Ihr werdt ihn ftet3 vor 
treuer GOtt! in aller Noth zieuren Augen ſehn, und ganz 
wer mag dir widerſtreben? vergnuͤgt, mit ihm gepaaret 

ſtehn 
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ſieghaft durch ICſum Chri⸗ 
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250 Kein Chriſt poll ibn Keine Schönheit har die ° 
ſtehn durch Lieb in ein voulzIl.chen Zoo zu feiner Herrin) 
kommen Eins zufamnten keit eingehn; und du ver⸗ 
verloſchen werden alle falſche meinſt mit. Recht zu klagen 
Flammen. iin boͤſen Tagen. | B 
4. Er wird eud) alles ſeyn, 4. Der Wein muß erſt gez 
das höchfie Gut; euch Eheizjkeltert werden , eh als ſein 
len mit fein himmliſch Fleiſch ſuͤſſer Saft das Traure 
und Blut, dad aus dem Him- von und rafft, der Weitzen, 
mel Fam, uns zum genefen ;ſo uns ſtaͤrkt auf Erden 
euch bringen in das ein’gefommt durch das Mahlen 
GoOttes⸗Weſen. und durch Hitze uns erſt zu 
5. Summa: Keuſchheinuͤtze. Re a 
iſt aller Zugend Kron; die 3. Gold, Silber, und viel 
Dreyheit hat fie ſelbſt zu ihelanders Weſen, muß auch 
ren Thron fich anserfehen durchs Feuer gehn, eh als 
vor ibr fich alles bieget. Oes Fan beftehn. Ein Krane" 
felig tft, wer dieſe Jungfrau ker, will er recht genejen, 
krieget wird 4 je — = Ges 
Bes (Franken ſich nicht viel kraͤnken. 
ee 5% * — 6. Wer hat den Sieges⸗ 
Kranz getragen, der nicht 
b som Uebermuth der Feind’, 
' 262. „m Schweiß und Blur und 
ein Chriſt folf ih h mKummer, hat gewußt zu fa= 
-r de Rechnung machen ‚gen? Wer wird das Ziel im 
daß lauter Sonnen: Wetter Remen, ohu' Staub. 
fhein um ihn fFet Sierfennen ? Fe 
werde feyn, under 7. SE noch fo Biel ung 
ame fcherzen mög und lachen: widerfahren, fo iſt Doch die— 
ir haben keinen Roſen⸗ſes Leid nicht werth der. 
Garten hier zu gewarten. Herrlichkeit, die GStt a | 
2. Wer dort mit Chriſto uns will offenbaren , weil ſie 
hofft zu erben, gedenk auchinad) dieſen kurzen Zähren, 
fuͤr und für in dieſer Welt ſoll ewig währen, | 


alihier mit ihm zu leiden und — 
au ſterben: Hie wird, was 263. — komm doch 
3 


GOtt ums dort erkohren ‚| 

durch Creutz gebohren. Peine Schönheit hat die 

3. Was mußte Chriftusi®" Melt, die mir nicht für 

ſelbſt ausftehn! Er mußte Augen ſtellt meinen ſchoͤn⸗ 

je durch Noth und jaͤmmer-ſten JEſum Chriſt, der der 
—* Schoͤnheit 


— 


‚= 4 


J 
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Zchönben Urfprung it. "10. Seh ich Shen; 
2, Men die Morgenrbfh macht es mic) oft erfeufzein 
tfieht, und Die gbldneimmiglich: MAh wie mild iſt 
Sonn aufgeht; ſo erinure GOttes⸗-Lamm, meiner See⸗ 
V mich bald feiner himm⸗ len⸗Braͤuti gam. 

iſchen Geſtalt. 11. Die u Honig, oder 

3. Dfte denk ich bey dem Moſt, voer ) Wr von mir 
licht, wenn der frühe Tag gekoſt, daß mein Herz nicht 
abricht: Ach), was iſt fuͤrnach ihm fchr: —* als der 
Herrlichkeit in dem Licht denhoͤchſten Suͤſſigkeit. x 
Ewigkeit! 12. 8 erlich junge die Nach 
4: Sch ich dann den Monzitigall, ſuͤſſe tgl der Flo⸗ 
den⸗ Schein nnd des Hin: ten „Schal: Aber über allen 
nels N fo gedeni|T hon ift das IBort, Marien— 
ch der diß macht‘, bat viel Sohn. Ei 
aufs * groͤßre Pracht. 13. Aumuth gibt es in Der 
5 Shan ich in dem Fuͤh⸗ Zuft, went das ae wie⸗ 
ling an den ſo bunten Wie er rufe: Aber nichts iſt üs 
ſen⸗Plan; fo bewegt es eralf wie des Liebſten Wie⸗ 
zu ſchreyn, ad), wie muß dender⸗Schall. : 

Schöpfer ſeyn! 

6. Schöne gleißt der Gaͤr⸗ 
ten Ruhm, die erhabne Ki: 
lien: Blum: Aber tech vie]. 
— iſt mein Lilie, Isſut 
Chriſt! 

7. Wein ich ſehe, wie ei 
ſchoͤn weiß und roth die Ro— 
ſen ſtehn; ſo gedenk ich : 
weiß und roth iſt  meir 
Bräntigant und GOtt. 

8Ja in allen Bluͤmelein 
wie fie immer mögen ſey 
wird gar hell und klar gef 
ſpurt deſſen Schönheit, dei 
fie ziert. 

9. Wenn ich zu dem Quel⸗empor⸗ daß ich In Der engel 


—* n herfuͤr; komm, und 
eig Dich Riohen mir! Laß 
ich ſehn dein eigen Licht, 
and dein bloffes Nrgefichtt 


aus Dit und Zeit. 

16. U mein Fein! nimm 
oh hin, was mir decket 
Heiſt und Sinn; daß ich dich 
ajeder Zrift ehe, wie d 
ver biſt. —J 

17. Zeuch den Geiſt in dich 


Baͤchlein ſteh/ fo verſenkt erhoh ‚und nit“ dir et, 
ſich ſtracks in ihn, als diejfich. anti —* 


reinſte Quell, mein Sinn . en — 
rad 3 — 
* — 

| h * 


. Comm, S hönfert 


— daß Deiner Gottheit a 29; 
Slanz meinen Geift durch 
ringe ganz und der Stahl 
vr Herrlichkeit mic) N: 


” * 


— 
Brunn geh oder bey deniChor deines Namens Ruhm in 
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Sr Keufcher JEſu, Boch von Adel 
264. Mel. JEſu der du. (5) xuſt, und mit Leib und Geel 
— odrrgiftet, wie dir alles wohl 
KR eufher ISEſu, hoch von bewußt, weil Begierden und 
Adel, unbeflecktes GOt⸗Geberden leichtlich angeflam⸗ 
tes⸗Lamm, zuͤchtig, heilig met werden, wo der reine 
ohne Tadel, du mein reiner GOttes-Geiſt nicht im Herz 
Bräutigam! o du Kroneleus|zen Meifter heißt. ‚ 

jeher Jugend ! du Liebhaber] 6. DO! fo wollt du nich 
reiner Tugend ! ach) ! entziehelvertreten, mein Heil und mein 

mir Doch nicht dein holdſeligs Gnaden⸗Thron laß du rch 
Angeſicht. dich ſeyn abgebeten den hie— 

‚2. Darf ich dir in Weh durch verdienten Lohn; Toll 

muth Klagen meinen tiefenleg nach dem Mechte geben, 
Ssammerftand? ad! ichſo! fo iſts um mich gefches 
(Ham michs fat zu ſagen: hen: Dein für mic vergoß⸗ 

Doch dir iſt es ſchon bekant, nes Blut ſey fuͤr dieſe Wun— 

0 bie mein ganzes Herz befle-|den gut. ) 

det, und ganz voll von Un=| 7. Sollen nur dein Antlitz 
0 flach Feder: dieſer Greuel ſchauen, die von Herzen 
dieſer Gift mich von Mutter⸗ keuſch und rein; O1! fo wer⸗ 
Leib an trift. Jen ja mit Grauen ſinken 
3 ch! es iſt mir angeboh-lsin zur Hölfen=-Pein, die aus 

ven nichts ald nur Unreinig⸗ inverſchaͤmten Herzen ibre 
keit; aber du biſt auserfoh Neinigkeit verfeherzen ; drum, 
zen, unbeſudelt iſt dein Kleid HErr JEſu! Me mir bey, 
An der Blüthe der Jungfrau: mach mich diefer Unflag 
en dlast ſich nichts unreines rey. 
ſhauen: Denn wenn fr] 8. Sch Fan auch nicht zuͤch⸗ 
ſchon ſchwanger heißt, ifiltig leben, wenn dein Gna⸗ 
0,88 doch von heil'gen Geiſt. den = Ueberfing mirs nicht 
ne Was Natur in mir ver⸗ wird von oben geben, o! 
dorben/hat der reine Keufeb- drum ſall ich dir zu Fuß; du 
wits- Ruhm Deiner Menfch-wollft ein rein Herze fchaf: 

beit mir. erworben, weil dulfen, mich anthun mit Keuſch⸗ 
biſt mein Eigenthum: DO du beits-Waffen: Ach! mein 
unbeflecktes Weſen! laß mick Heil, verſtoß mich nicht weg 
hrſvon deinem Angeſicht. 


oſes angeftif-jflatb mache rein, und dein 
Abgr Geiſt die reine Taube, nehm’ 
| a 


| KReufcher JEſu, hoch von Adel 253 
ein Herz zur ohmungpen;z laß mich ſeyn ein rein 
in: Laß mich ſtets in BuflSefaß, Deiner Herrlichkeit 
impfen, und die böfe Luͤſteſgemaͤß. 
aͤmpfen, ja die neue Srea:| 14. Mache mich zur ſau⸗ 
ur zeige mir die Keuſchheits⸗ bren Huͤtte, da du ſtets gehſt 
Spur. aus und ein, und hilf, daB 
10. Hilf, daß Satan nichtlich nicht verſchuͤtte deiner Ga⸗ 
zeſitze mich als fein unreineelben Glanz und Schein: Laß 
Haus, noch mit feiner Gluſmich das ja nicht verlieren, 
erhitze, ſtoß ihn völlig von womit du mich wollen zieren 
mir aus, daß er nicht Den Laß mich Dir zum Preiß als 
Reib anſtecke, Geift und Seele fein dein verfchloßner Garte 
nicht beflede : Halt von ſei⸗ſeyn. 
ner Teufeley mir. au) dic| 15. Laß mich Zucht und 
Gedanken frev- Keuſchheit fcheiden von une 
rt. Alle ſchnoͤde Uuzuchts⸗ faubrer Geiſter Schaar, wie 
Flammen bilf, durch) Ddeinelauch von unreinen Heyden : 
GOttes-Kraft, in mir tilgen Seße du mic) ganz und gar 
und perdammen 2 Gib wasſdir zum feften Pfand und 
Zucht und Ehre ſchafft; meis Siegel, fey mir ein Verwah⸗ 
he genden, meine Nieren laß rungs-Riegel; laß mich als 
den Gurt der Keufchheit zie⸗ vein Liebes ſchrein feinem als 
ren; reiner Zweig aus Da⸗dir offen ſeyn! | 
sirs Stamm , fey allein mein) 16. Mach in fen ſcher 
Braͤutigam Glaͤubens Treue mid) Dir 
12. Safe rich mit deiner gaͤnzlich angenehm, daß mich 
Kiebe, und vermähle dichnicht als Roth ausſpeye 
mit mir, laß mein Herz mit dort dein nen Jeruſalem! 
keuſchem Triebe ſeyn erfuͤlletſdieſe Thore, dieſe Gaſſen 
für und für: Meine Sinnen koͤnnen nichts unreines faſ⸗ 
md Gedanken halte ſtets inſſen; wer den Pallaſt will be⸗ 
Zucht und Schranken! deine ſehn der muß weiß gekleidet 
keuſche Liebes-Glut iſt ſtets gehn. 
vor Verführung gut. 17. Hilf daß ic) dir mög 
13. Hilf, daß Ih an beis anhangen als ein Geiſt, em 
nem geibe, o mein auser-Herz, ein Leib, auch ganz 
wähltes Richt ! ſtets ein veizinnig Dich umfangen, und 
ne& Glied verbleibe: Ach ! dir ſtets vereinigt bleib; ja 
verhuͤte daß ich nicht durch recht bruͤnſtig dir nachlau⸗ 
verfuͤhriſche Gebärden moͤg fe, weil ſchon in Der eriten: 


PER 


ein Glied det Satans wert anfe du zu wahrer Hrie 


ligfeit 


- 


*⁊ 


— en wi ee tl 


Komm doch, mein SEfa -Cheift 


25 
tigfeit mich im Bilde haſt 303263. Mel. Au Seele F 
wenht. 


| i 
18. Weil du meinen Reih Kon doc), meim JEſu 
wilt ehren, daß er dir ein! r Chrift, du weißt wohl 
Tempel ſey, und den ganzelwie mir iſt, thu nich erleuch⸗ 
lich wilt verheeren, der den- ten „ ein duͤrres Land bin ich⸗ 
ſelben bricht. entzweh D nach Regen ſehn ich mich, 
ſo werd, was du geehret Ithu mich befeuchten — 
nie durch Unkeuſchhen zer⸗ 2. Pflanz mich doch an Die, 
förets Alles, alles bleibe Duett, und laß in meine Seel, 
ven, was dir ſoll ein Tempel das Waſſer flieſſen, weil ich 
jene. jest zu dir kLomm, o Licht 
19. Nun mein Liebfter Hund LebensStrohm, thu mich" 
der du weidelt unter Rofen |begieffen. ; 
reiner Zucht, Fette Geil- 3. Sch Bin ein duͤrrer Baum⸗ 
heits-Neſſeln leideſt Dein der nur noch lebet kaum, wie 
Kuß reine Lippen ſucht! dulich mich finde, ein Kind, das: 
ſolt flets für andern allen nackt und bloß, kommt mm 
meinen Augen wo ‚gefallen ; 
[a8 dann auch bey mir nichts bhewinde. 
ein, was dir kodunte wiorig; 4. Mein GOitt! ich. bi 
ſeyn — E 
20: Du haſt dich mit nirlund rein, Yon meinen Suͤn⸗ 
vermaͤhlet, dein Geiſt ifilden, son der Unflätigfeit, laß 
miein Unter-Pfand, auch ich 
‚babe dich erwählet, und mit indem. 


zu deinem Schoos, mich doch 


mich in dieſer Zeit Erloͤſung 


F 
n 
ja dein, waſch doch mich klar % 


i 


: Ä N 
en, Mund und Haud 5, Sch bin ein trüber | 


meine Treue dir gefchwo- | 

ven, dic) allem hab: ich er⸗Sonn die klar und helle. 
bbhren; Es wiß alle Crea⸗ Brich durch Die Finſterniß 
. ur, Scjum, JEſum lieblund ale Hinderuiß, zu Boden: 
mt... = tale, u. 2) 
PEN DTL, Keuſcher JEſu! Koch 
von Adel, unbeſtecktes GOt Hand/ ſo lang ich leb im 
teg Lamm/ züchtig, beilig, Land, Die rechte Straſſe, 
olre Tadel, dar, mein reine 
Drdutigem: DO dm. Nrone 
‚ Fenfcher Yugend, du Rick: ganz umfaſſe 


> 


haber reiner Tugend, lafl 7. Bas: inn.- und anffer. 


mein Erd and Anfang Fon : mir fich findt, Das mich von j 
JEſum lieb ich ganz allein. dir, noch wolte ſcheiden, — J 
* a x 3 * 2 , A 


—— mein 
a 5* 5— * 


— 
—— 


6. Leit mich durch deine 


bis ich gen Zion komm mich | 
als dein, Eigenthum— doch 


Brunn, du aber, bift die 


Komme! Laffet und bedenken 255 
jein Smmannel I du Held gerröfter, Egypten wurd zu 
h Sfrael! das laß mich Sport. N 
eivden 3. Da hatder KENN 
8. Sch flrcht, daß ich noch erzeiget fein’ Macht Egyp⸗ 
rag, ach leider ! vieles nach fen Sand, ihr Erſtgeburt 
as fey unreine, und oft erwuͤrget, durch feine ſtar⸗ 
ach eignem Sinn, zu vielke Hand, fein Volk heraus 
1och leb dahin , Das ich nicht geführt , des Lamms Blut 
meine. war ihr Zeiſchen, mußten 
9. Mein Heiland, mir die Thuͤr'n mit Streichen „U 
ft bang, der Drach, und daß fie der Würgr nicht 
(te Schlang, fo thut ver⸗r uͤ bit: 
führen, möcht mic) erfehleiz| 4. Egnpten wurd geſchla⸗ 
chen viel, zu ruͤcken von dem zeu, AN ihrer Erſigedurt, 
Ziel, drum thu ihm wehren. Iſrael wurd getragen auf 
"10. D Seele, glaub nur Adlers- Flügeln fortz ©! 
frey, daß, wernur SOFIimunderbatr GOTT, u 
getren , nicht darf verzageu, haſt damals gelehret, Det, 
was Menichen. ſchwer oftder ſich zu dir kehret, hilfſt 
deucht, iſt doch dem Glau⸗ ou aus aller Mot h. 
ben leicht, und thuts erja⸗ 5 . Der Feind iſt nachge⸗ 
gen. zögen dein'm Volk bis an das 
— Meer; da wurden Waſſer⸗ 
266. M.Vefiehl du deine (15) Wogen zu Mauren Deinen 
K o m iat! laßet und be⸗ Heer, bis dein Volk gieng 
denken des HErrenpurhhin, da kam'n Die Flu⸗ 
Wunder⸗Werk, das Her zſhen wieder, den Feind legſt 
im Glauben lenken, zumlau danieder, und ſtuͤrzteſt 
vechten Aufgemerk, bedenkt , zaͤnzlich ihn. 
wie GOTTES Sohn, fol 6. DE w ar ein grofied 
ſchmerzlich bar gelitten „ am Munder , und fehr herrliche 
Greuy bat er geſtritten That, zum Vorbild wirs 
dor und, ums Himmels jegunder , auf das, was JE⸗ 
Thron! ins that, im Glauben fehen 
2. Laßt uns im Geift anſe⸗ an; Weil JEſus auch fo lei⸗ 
hen, das Vorbild aller Zeit,tet fein Wolf, und vor fie 
was damals ift gefcheben ‚|treitet, wann's gehtdie Truͤb⸗ 
durchs HERREN Her: ſals-⸗Bahn. % | 
lichkeit, wie daß ber groffel 7- Was Iſrael gefchehen , 
GOTT, fein Volk mitlpurd GOTTES ftarke 
Macht erlöfet, fein Iſraell Hand, bedeutet, wie's ſolt 
| gehen, 


| 


7% 


256 Komme! loſſet uns bedenken a 4 
genen dem Volt no SatansıGeifies Triebe Gchorfa 
Hand. Wie ſolch's erloßt bis zum Tod. | } 
mußt ſeyn, durch Ehriil ı2. Wir rufen allzuſam⸗ 
theures Blute, vom Todmen, dich, -o HErr Ichul 
und Höllen-Öinte, von al-lan, in deinem theuren Na— 
der Ang ſt und Bein. men , zünd unfre Herzen am, 

8. Ehrifius hat ung er: daß wir dich. Lieben rein 
worben , mit feinen theurenimnn folgen deiner Rehre, dei i 


4 


R 
4 


aut, und nahm dadurch die 15. Erhalt uns in dei 
Macht dem Tod, und auch Liehe, bewahr und vor der 
der Höllen, den Teufel tbatSund, in dem Verein'⸗ 
er fü Igungs=? riebe, uns mehr 
t. und mehr verbind, zum 
9. Weil wir nun find ge- Wachen und Gehät ‚Do 
kommen in diefen Gnashoir bein Reich der Freu⸗ 
..  den-Staud, daß wir beriven erlang’n nach dieſem 
.Sünd entnommen, durch Leiden, Die wahre Ruhe⸗ 
Chriſti ſtarke Hand, Ielsrär. | 
durch ſeinn bitten Tod, 14. Damm werd’n wir erſt 
fina wir erföfer iv v Fden,reöht Toben, und preifen dei 
— 

F 


2 
= 


wohl non der Siudir Dr- ner Tod ment ınir bey din 
ben, auch Ber der Höllenz!dort oben befreyt aus al⸗ 
Noth. ler Korb, Daun gebt die 
70. Bir find nun auch ges Freude an, Her Eſu 
kommen, indiefe Abenpitund, bey den Deinen, die hier in. 
da wir uns vorgenommen ‚ielem Weinen. g’wandelt 
nit Herzen und mit Mund ‚die Leidens-Bahn. —* 
iH,:D Herr FEfu 15. 21 bein Gſchoͤpfe wer⸗ 

| Chriſt! für ſolche Lied’ zu den dir bringen Lob und Ehr, 
... preifen, mit G'fang und an= weil fie auch von Beſchwer⸗ 
dern Meifen ‚ weil du fo glieloen erloferfepnd, o HErr! 
tig bit. und fing’n Halfeluja,” dir 

tt. DI Dderum wir jetßzt dem erwürgten Lamme; 

ben/ dein’n Tod, HERR Zwoͤlf tauf’nd aus jedem 
eſu Chriſt dein Chr feyStamme, fuͤrnehmlich ſind 
hoch erhoben, daß du eritanzia u ch dar ar, 
den bift, wir brech’n daben t6. Himmel und Erd : 
das Brod, im Glauben und wird klingen, von folchem 
in Siebe, ſchenk durch dein's Ju belTon, wann alles 
— | Rwird 


A 


— 


VU a w 
Komm, Kiebfter, komm Komm, o komm 257 
Id herbringen dır Eftralte, Blumen thun>fich auf , 
Ortes Sohn, Lob, Preip „wann fie nur ſpuͤren deinen 
dank, Ehr und Huhn, die an f. N 
teli’ften werfen nieder bie 1. Was vor verſtockt war 
dronen, ſingen Lieder, in und erfrohren, das lebt danu 
einem Hetlisthum. und iſt neugebohren, und was 
17. Wir wollen's nun be⸗ verdorret w ar im Fluch, 
chlieffen , o ſchoͤnſter Braͤu⸗ das giebet himmliſchen Ge⸗ 
igam! laß über uus aus⸗ ruch. 
Ueſſen, dein Blut 19. GSt⸗ 5. Komm, laß dein’d Her⸗ 
es Lamm! welch s du von zens Waſſer ſpringen, und 
Liebe voll, am Geuz fuüuͤrdurch des meinen Erde drin⸗ 
* ja deiner offenen Wun⸗ 
gefloſſen, daß es uns reimgen den Saft der gebe mir zum 
ſoll. | Grünen Kraft. a2 
18. Mir brechen dann bein] 6. Dein Haupf von Ddte 
Brode,, und -rinfen demennen ganz zerriſſen, laß alles 
Mein, es in dein Gebote, Blur herunter flieſſen und, 
an deine Schafelein, welch's deines Augeſichtes Schweiß 
und zur Srufung dient der waſche mich zum Paras 
wann wird in Glauben efleu,|deip. — 
der Sieh nicht mehr vergeffen] 7. So werd ich ſchoͤn und 
die du an uns gewendt. herrlich grünen ,„ und Dir zur 
® Hi gut und Freude dienen, ſo 
207. M. Zeuch meinen: —— San auch mein er 
Komm ‚ Kiebfter, Forum inifein dein ganz gewuͤuſchter 
deinen Gar ten, auf Garten fiym 
te Fruͤch fer. ar— Ki x 
2e | es — Zee nl Oase u 
: rn meld und der Erden (38) 
Herzens Schrein, komm.) _ + —— 
komm, o JEſu! komm her— Momm, o komm du Geiſt 
ein. Ay des kehens, wahrer. - 
9... Komm , bring zurecht GOTT von Emigteit ! Deine, Ä 
was zerfireuet „ und ſetz es Kraft fen nicht vergebens 
ein, damits gedeyet Knm ſie eriälluns auch noch heut! 
Eomm, du edler Gärtner, du ! ſo wird Geiſt und Licht und 
und richt's nach deinem Wil⸗ Schein in dem dunklen Her⸗ 
len zu. zen: hey. ar ar — 
Wenn du herein kommſt, 2. Gib in unſer Herz und. = 
wahre Sonne! So ſteht der Sinnen Weisheit Rath 
Garten voller Wonne, ja Verſtand amd In Re 
| | wir 


2 


ka) Ba pe a Rn Dada ha et 


Sch. | Kunım, Sterblicher, betrachte A 


yoir anders nichts beginnen ‚gib uns IS a ffen inden 
denn nur was Dein Wille Krieg, und erhalt in um 
fucht ! dein Erkaͤnutniß wer-'den Sieg! RN: 
de groß, und mach uns von] 8. HENN, bewahr aud 
Jrrthum lof. unſern Glauben, daß fe 
3. Zeige HENR! die Le⸗Teufel, Tod noch Spot 
bens-Stege, und was Au— uns denfelben mögen raus 
ſtoß bringen Fan, raumeben! du bift unfer Schug 
gänzlich aus vem Meg e,und GHtt ; fügt DBersunfl 


schlecht und recht ſey um unsgleich immer nein, laß dein 
| an! wirfe Ren an Suͤnden Wort gewifler ſeyn. 4 


ſtatt, da der Fuß geſtran—⸗ 9, Wenn wir endlich ſollen 
chelt hat}; ; fterben, fo verfidy’r uns nebe 
4. Laß uns auch de in und mehr, als des Himmel⸗ 
Zeugniß fühlen, daß wirreiches Erben, jener Herz 
GSites Kinder find, DiclichFeit und Ehr, die und une 
auf ihn alleine zielen, wennſer GoOtt erkieft, und nicht 
— A “L th ey —— auszuſprechen iſt. u 
indt Denn des Barersi PEN 
liebe Ruth ift uns allewege ER M Es iſt grpigh (67 
‚gut: — om, Sterblicher, bes 
05: Neik und, daß wir zul” % trachte mich. ! du lebſt, 
Ihm treten frey mit aller ich leb auf Erden: was di & 
Freudigkeit! feufz’ auch injeßt bift , Das war auch ich, 
nd went wir bäten, u n diwas ich bin, wirft du wer 
vertritt uns allezeit! ſo den; du muſt hern ach, ich 
wird unſre Bitt erhoͤrt, und bin vorhin; ach! denke tich 
die Zuverſicht gewähnt.in deinen Sinn, Laßt 
6. Wird uns auch nachnicht duͤrfeſt ferben, 
Teoſte bange, daß das Herz 2. DBrreite dich ne 
ft ufen muß Ach! mein der Melt, denf auf die ieß; 
SOTT! mein EDir! wieten Stunden! went man De 
wage! Ey fo ſcheuk ung deie Tod verächtlich BAR, wi 


EN 


nen Sind, Porich der Seelen r ſehr oft gefunden Es iſ 


rötlich. zu und aib Muth, die Reine heut an mir, wog 
r Bedult und Aubt weiß ‚ vielleicht gilts Mor⸗ 


7. Du Geift der Kraft gen bir, ja wohl nod) dieſ⸗ 

motrasete, du gewiftern! Bender 

neuer Geiſt! fordre in uns| 3. Sprich nicht: IH 

beine Werke, wenn verinoch gar zijung, ieh ‚Fo 

Satan auf uns ſcheußt noch lange Icben Lad nei 
* ar — — En EN en B i | 7 “ 2 { 5 


——— 


W Komm Sterbtich »v , hetrachte mich "039 
du buy fon alt: genug, Denjgu guter Racht!“ ur din nun 
Geiſt von Bir zu geben; Es hie gewefen ! 
iſt gar bald um dich gethan 8. Indem du iebe ; lebe \ 
es ſieht der Tod Fein Alterijo daß du fanft ſelig fierben ‚ 
an; wie magſt du anders du weißt nicht, wem, wie 
denken ? oder wo der Tod um dich 
Pia. ch ja! es if wohl kla⸗ vird werben. Ach denke doch 
gens⸗werth, es iſt wohl zuleinmal zur cm >ug ein 
Deweinen , daß mancher nicht klemer Augenblick fuͤhrt dich 
fein Heil begehrt, daß man: — n Ewigkeiten. 
cher Menſch barf meinen :| 9. er fenft dann fertig oe 
Er ſierbe nicht in feinerder nicht , fo mußt du gleih- - 
Blürh; da er doch piel Er- wohl wandern ;; wann deines 
empel ſieht, wie junge Leute Lebeus Ziel anbricht, es geht 
ſterben dir, vie ven andern. Drum 
So oft du athemſt, muß laß dirs eine Warnung ſeyn, 
ein Theil des Lebens son dir dein Auferſtehn wird überein 
wehen, und du verlachſt des mit deinem Sterben Fonts 
Tedes Pfeil; jet wirft dumen. 

mifen neben. Du Haltfti ı0. Ach! denke nichts & > 
din Grab auf taufendigat nicht Neth, ich will 
echritt, und hart dazu Eau mich ſchon befehren , wenn 
einen Tritt: Den Tod trag ir Die Krankheit zeigt den 


— 


rim Bnfen. =. ,21200,. VDE Wird mich weht 
6. Eyridy nicht: Sch bin) Ab: dren.. Mer weiß obdn- 
ff und gefumd, mirzm Sıaufbeit Knunfi? vb = 


er eckt auch noch das Eſſen wicht ſchnell ein Ende 
ac! es wird wohl jetzt — Wer hi it alsdann 
Stund win Sarg dir abgesoit Armen ? 
meen: Es ſchnedet dir ber 17. Zuden, Aner fie. iR 
fehnelte Tod ja tänlich in Die @inden freut, und auf. Ge 
Hand das Brod ; Sereite diepinade baͤuet, der wid wit 
“ir Stud! - Unbarmherzgkeit der. DO L 
Din Lebe n iſt einl em ar berttanet. Drum letz‘ 
Ri $ — ein Shaun, . eine ſterben ch sa ftirbiet 
a, ein Schnee, ‚ein damit du ewig bee 
Chatten, em Than, ei ‚nsenn 6 so bie. Welt wi 
Saub,, ein Ierter Traum, einrichten. 
Gras uf. Hirn M atten Zum Fe mache di —* 
Wenn man's am Weniaft im —— 
—— es wohl ne ns er bi rüber — 


ei * Ann, Bahn: Gat reinſte Rufe 


lem Sterben front und ft: pumbalfend kraͤftig 1 


ſchoͤnſten 3) eig Vergonn 
on ESchoͤnſte! dep mein Sinnlich nich vergoͤttert aha 


Pr 


bingerüt, folt es mr guch Gewaͤchſe Paar, und were 
gelingen ? Wie koͤnnt ich jetzt der reifen Srucht gewahr, 
zu Grabe gehn? Wie fünntoon weiber © mack 9 
ich jest für GOtt beſtehn ſchweige 
So wird dein Tod zum Leben. 4. Dhilige Sufi!o Feufebe 3 

13. So wirft du, wenn ig et! dariın mein’ Lieh 
Feld-Geſchrey der gro ff emic) findet, und Da eu ei 
GOtt wird kommen, von als Get mid um die Wetl 


ſeyn ewig au fgenommen Bis mic dein. Lichte Lei 
Bereite Dich, auf daß dein ganz umrinugt, und als ein 
Tod beſchlieſſe deine Dein und Meer in ſich verfohlingtz 
North. O Menſch! geocnE aß falfche Xieb’ berfchwine 
ans Ende, IR WIDER, a EN ; 

3. Ach! reine Zaud’, wie 
270.M. Mein Herzens. (67) p⸗ bir Beh ob er 
Domm, Tauben-Öat te,E Geiſt mit Ferd n! du kaunſt 
N) reinfte uf! komm, un der füllen Ehe Joch nun zwi⸗ 
fer Bette blüher! weil du mir ſchen uns bereiten: Be 


08 reichſt der Weisheit Bruſt, d dagibſt du dich, drum dringſt du 
miein Mund Nahrung ſie in; mein Geiſt will RE 
Eeti“ "u lockt mic) wie du i en ſeyn von Dir beim, 


ein Tieblich Reh, daß ich zu leiden, „=; 

nur deiner Spur nachgeh, 6. Co Ieg gich — J 
wie dein Magnet mich sites till zu beinem 9 Sinfen. mies 
u ber; fomm, übericharte Seel 


2. Hier bin ic), fülle —— Wilt! Erwaͤrm mich 


nen Geift mit Par adieſee Schwoc chen wieder! und dbrei⸗ 
Reben : Mit Bro’, das reineite Deiner Flügel 3 Zier . meis 


Gottheit heißt, mit Meoftjner Decke über init, d Kiben, 


En von een Reden ; nit Fruͤch deiner Glieder! 

ten von dem Palmen⸗Baum, | 

° Der in dent neuen Gerim- Weldheits⸗Geiſt I mir. sun rn 
Raum der Braut fan Schat? Gemahl gegeben: Drumlaß 
ten geben. —— Imich wie du mir. verbeißtz 


7.. Dub 1 fin.D, Heiner 


3. Sch. tre zu me ae dir verborgen Toben! 
Weinſtock kin,‘ und foß Tieteß unſern Ehſtand ewig⸗ 
‚I ch < gefegiet kun. bis daß 


„anf feinen P alm-Banmifhweben 
ſteige Hier gt elf ich * 


—J 
Komm, danket dem Helden Kommt ber zu mir 261 
71. Del. Ach alles war 6. Den —— mit 
Himmel und. (1) bitterſten Schmerzen, war 
Yonm, danker dem Hel-wirflich geſchlachtet in 
den mit freudigen Zun⸗ Abrahams Herzen ‚ den ſieht 
1, der unſre Feinde folman am dritten Tag wieder 
urer bezivungen ; Er lebet, im Leben; der Suͤuden-Bock 

herrſchet der König den vird nun zum Dpfer erge— 
hren, laßt ale Welt unſern ben. 


— 


2. Dir, HE hat Me ich den Mahl-Schatz erwor⸗ 
het u Scheitel vderisen, ah, er für jeiner 
a langen „ er hat das He. Braut Leben, geftorben , im 
ananip der Hoͤllen ge Fangen, Todes Schlaf wird ihm Die 
rwuͤrget den Märger j den!g 93 erbam nn und da ır ers 
Starken haft: I daß alles wachet, wird ſie ihm BELLA“ 
hai ter den F fen ibmict. 


EB Tone | su nichte, befrey mit den Waſſer-⸗Bad machet 
t uns von den Berdan- fie reine: Sie ſichet Yang 


XFuͤrſt ſtiftet den Frie- wird immer vom Gnaden— 
Een auf Erden, daß aus den Ge ſt richtig gefuͤhret. 


den. eriddrete ware, und. eilen 
4. Den Löwen und Baͤren nit Ehrifto gen Himmel zu 
hat David cerfchlagen, des fahren: Er wi fie ing himm⸗ 
Gollaths Kopf und Schwerdt liſche Weſen verfetgen ‚und 


chen des Todes iſt Jonas ergetzen. 


Eh ulden bezahler; des diger Heiland! in allen, Bis 
fien bemahlet: GOTT iftlichelfen. 
erduldet, was Adam und 


det. GOttes Cohn, all die 


ihr 


e ‚ 
—— —* 7. Der Braͤutigam hat 


en 8, Er liebet, er heifiger 
3. Er mache den Stachel ſeine Geweine, das, Wort 


Mungs-Öerichte: Der Frie⸗ herrlich von innen gezieret 


Befluchten Geſegnete wer⸗ 9. Nun leben Die vorh Hr 


ſhaue getragen; dem Raeendlich mit ewigen Freuden 
entfprungen ; und Jonathan Io. So lobt dann den He 
durch die Philifter gedrun-den mit fröhlichen zungen, 
gen. dem unſre Erlöfi NN 
Der Bürge bat unſere gelungen. Ach! lebe, leben⸗ 
Lammes Blut unſte —— Vickoria droben wird 
nun verſoͤhnet, weil Iſus 272. Mel, Auf Leiden folgt. 


(37) 
feine Nachkommen. verfchuls Ke ommt ber zu mir, foricht = 


BSR 


202 AN Kommt be zu mir 
ihr ſeyd bejpveret nu, mit frant, "bald und. er auch 
Soͤnden hart beladen! ihngar ſterben; glei chiwie Die u 
ungen ‚ Nlten, Frau und Blumen auf dem Selb, al⸗ 
Mann, ich will euch geben ſo muß auch, Die ſh nd.d el 
was ich han, will eu⸗ Melt in einem van | 
a Schaden. u; bei. 3 

. Mein Seh) if füß, mein 7. Die Welt erzittert € 057 
ACER iſt g'ring, wer mirsſdem Tod, wenn eur liegt 1 
nachträgt i in meinem. Öding,lin. der letzten Noth, dent) 
der HE wird er entweſchen sl oill.er: erſt fromm erden 
ich will ihm treulich helfen): iner ſchafft diß, Der ‚andre‘ i 
tragn, mit meiner Huͤlf wird das, fein armen Seel, a 
er arjagen Das ewge Hiunmel: ganz vergaß, dicwe er lebt 
reiche, auf Erden. E 
2 Mas Ich gethan und) 8. Und wenn er, hinmplt 
litten hie, in meinem Le-|ieben. mag, ſo hebt er an eu. 
ben fpat und früh, das foltjgroffe King, will ſich er 
ihr auch erfüllen, was HSDEE ergeben : 36 | 
gedenkt, ja vedt, und thut wahr, die goͤttlich Gnad 
das wird auch alles recht und die er allzeit verſpottet 
gr, venms g'ſchicht nach wird ſchwerlich ob ihn ſchwe⸗ 
— Wullen. DEN... 

‘ Gern wolt die Welt! 9 Ein mReichewhift dog 
u ſelig ſeyn, wem nurcht ſei in Gut, dem Jungen | 
yiche wär die fehwere Dein „nicht ‚fein ftolger Muth, er; 
die. wahre Chriften leiden ‚muß aus dieſem Man, 
vun mag es doch nicht ar venn einer hätt Die ganze 
ders feyn, darum ergeb ſich Welt, Si her und Gold und 
wur darein, wer ewge Peinjalles G:ld, noch muß er an 
will meiden. 2 den Reihen. 

‚Aal Creatur bezeiget| 10. Den. Gilehrten hilft. 
daa, was febt im Waſſer doch nicht fein’ Kunſt, der 
Saub und Gras, jein Leiden veltlich Pracht tft gar ae 
kaus nicht meiden ; wer dent ronft ‚wir muͤſſen alle ſter⸗ 
in GOttes Namen nicht will ben; wer nicht in Chrifto 
zuletzt muß er des Teufels erneu't, weil er lebt in 
Ziel mit ſchwerem Gwiſſen der Gnaden⸗Zeit, einig g muß, 
leiden. er verderben ! 

6. Heut. iſt Der Ment ch 11. Höret und. merkt br 
fchön , jung und lang, ſieh! fieben Kind! die jetzund 
Morgen iſt er ſchwach —— ergeben ſind, Be 
ER 


| Komme, ihr Kinder unſrer kiehe — 263 
nd die Muͤh nicht reuen ‚sort verſprochen bat, ges 
Jalt't ſtets am heilgenfchworn bey feinem Namen, 
HOrred Wort, das fen eurdas halt und gibt er g'wiß 
Froſt und höchfter Hort, fuͤrwahr; der belf ung 
Bott wird euch ſchon er⸗zu der Engel-Schaar, 
Freuen. durch ZESUM Chriftum, 
12. Nicht Uebel ihr um Amen! 
Uebel gebt: Schaut, daß ihr — — 
Hier unſchuldig lebt; laßt273. M.Woiltwohlein, (79) 
buch die Welt nur Affen | Kommt , ihr Kinder unſ— 
Ägebt GOtt die Nach, und)“ ” rer Liebe! laſſet uns 
alle Ehr; den engen Wegmit JEſu ziehn, und aus 
Ägeht immer her; GOtt wird lautrem Geiftes = Triebe und 
die Melt fchon firafen. von ganzer Kraft bemuͤhn, 
13. Wenn es gieng nach daß wir vors Heer = Yager 
des Fleiſches Muth inimit dem Sünden = Trager 
Gunſt, Gefundheit, groffemigehen, und ih feine 
Gut, wird’t ihr gar baldſSchmach, freud- und willig 
erfalten: Darum fchidtitragen nach. 
GOTT die Träbfal her, 2. Kommt! wir haben hier 
daß ihr am Fleifch gezuͤch-kein Bleiben , Feine Srätt, 
tigt werd't, zur ewgen Hreudlfein Raͤumlein mehr: Weil 
erhalten. man uns bald wird ver: 
14. Iſt euch das Erenbltreiben, ftoffen, jagen bin 
bitter und fchwer, gedenttiund ber. Darum laßt uns 
wie heiß die Hölle war, dar-ringen nach zulünftgen Dinz 
ein die Melt thut rennen ‚gen, die bejtehn auf feſtem 
mit Leib und Seel muß g'lit⸗ Grund, wie uns lehrt der 
ten fern ohn Unterlaß die liebe Mund! Re 
‚enge Pein, und mag doc] 3. Laffet und mit JEſu 
nicht verbrennen. ziehen hinauf nach Jeruſa— 
15. hr aber weard’t nach lem! laßt und gern und wils 
diefer Zeit mit Chriſto hazilig fliehen unfer Brod-⸗Haus, 
hen ewge Freud, dahin ſolt Bethlehem! laßt uns mit. 
ihr gedenken. Kein Mann ihm ſterben, daß wir mit 
febt, . der ausſprechen kanſhm erden, was dur Pater: 
die Glorie and den emgenihm bereit dort im jener 
Lohn, den euch der HErr Cwigkeit. | 
wird fchenfen. | 4. Laßt ung aber ihm erft 
16. Und was der ewgelfchlachten unſer Thier der 
guͤtze GOTT in ſeinem Eigenheit; treulich zu ver— 
| ©. gieſſen 


— 


261 Kommt, ihr Kinder unfrer Liebe 
giefien achten deſſen Blut kan zur Schlacht = aut rüs 
in Ledigfeit! Fommt, wir ſten, und dem Vater brin⸗ 
wollen fterben , daß wir mitlgen dar , auf dem reinen 


ihm erben feine Sieges-Kro⸗Liebs = Altar © nn ein ® 
ne dort! kommt, ad) geht] 9. Gib: uns deine Laͤmm⸗ 


und eiler fort! 0. lfeind = Sitten; unbeflecktes 
>. Komntt, wir wollen Lamm! allhier: Vleibe ſelbſt 
Lemmlein werden; und versiin unfrer Mitten, ſuͤſſes 
gieffen Lanımes = Blut! un-Laͤmmlein! fuͤr und für: gib 
fer Lamm wird uns auf Erz uns noch auf Erden, deinen 
den dazu ftärfen Herz und Gaug, Gebärden , uind die 
Muth)! aber lauter Laͤmmer ganze Laͤmmleins-Art, Die 
will der Sünden = Hemmer ‚und ewig mit dir paark | 
wie er felbft geweſen iſt, oh⸗ 10. Laͤmmlein! weide dei— 
ne Falſchheit, Trug und ne Laͤmmer, bis ſie werden 
Liſt. — fett und ſtark Mach’ ſie 
6. Kinder laßt und dieſes alle Stunden fröinmer , daß 
fernen in des treuen Lammaihr Geift, ‚Seel, Fleiſch 
leins Echul , das uns lehretiund Mark, dir ein Opfer 
weit entfernen von der Eislwerde, das auf dieſer Erde 
gen = Liebe Pfuhl: Einfalt ‚lieblih viech, und“ preife 
Unfchuld üben; Sanſtmuth, dich, hier und Sorten. ewig⸗ 
Demuth lieben; und ausellich, HR 
harren in Gedult; treulich ır. Süffes Laͤmmlein! laß 
buͤſſen unfre Schuld, durchſtroͤmen dein Blut det- 
7. Ganz nichts haben, fünziner Laͤmmer Blut! und ſo 
nen, wollen, wiſſen, lieben w as unrein, wegnehmen; 
in der Zeitz; auch nichts daß ihr Blut rem, heil und 
wirken und thun ſollen, was gut endlich" möge flieſſen, 
wir thun in Eigenheit: wenn fie es vergieſſen, dir 
Sondern unſern Willen laſzu Ehren, auf der Welt, 
fon GOTT anfüllen ; daß wenn, wie und wo dirs ge— 
ur JEſus alles thu, in faͤllt. HR 
uns led’, wir”, wohn und 12. D ihr Läranıer,opreißt 
ruh. mit Loben unſer Laͤmmlein 
8.Wenn wir nun ſind in die Wert I lobt durch alle 
Laͤmmlein worden , wie uns Creutzes-Proben bis an eu— 
das Karım haben will; xe Schlachtungs = © tatt! 
nimmt es unus in feinen Or⸗lobt ſelbſt im Blut-flieſſen! 
den, bis es vollens in der lobet im Ausgieſſen eures 
Still uns in dieſer Wuͤſten Geiſtes mit Bi but 
| Y firbend 


X 


Kommt! laßt uns ans Babel flieben 263 
Dend toben it uns gun Chriſtum ſammt der Wahrheit 
I Runder = Laͤmmleinſchaͤndt, daß ſie wahrlich ſind 
Preiß und Ehre, Heil, Staͤrk',als Heiden, da man ja ſich 
Praft, Macht, Dank fey dir !von ſoll fcheiden 7° 
einer Limmer Lob vermiehre] 5. Mei d em, wuͤſte duͤrre 
a ſelbſt lobend für und fuͤr! Baͤume, welche zu dem Feu'r 
ob fen deinem Namen Hal⸗ geſpahrt, darum Seele! dic) 
elüja ! Amen! Hallelnjatinicht ſaͤume, daß du werdft 
Wunder: Lamm! Mundersinit GOtt verpaart, niit 
Immım! Blur» Bräutiganı ! Chriſto und feinen Gliedern, 
Halleluja I GDtresstamm ! [feinem Leibe, feinen Brüs 
dern, ._. 
„+1. Mei ich, 6. Zwar , noch. viel fubtil’ 
ER Bi Bad) ih: (39) tu Fan ‚ finden fich jest 
ommt! laßt uns aus in der Welt, welche nicht fo 
° Babel fliehen, wer fichlarob am Reihen, find doch 
noch drinn finden mag, lausB ab el zugeſellt, welche 
fen „eilen „nicht werziehen / GOtt auch wird ausſpeyen: 
eh etwas von ihrer Plag „Darum thut [och Babel 
uoch Befleckung ihrer Sünden ſcheuen. — J— 
hier an Leib und Seel moͤg 7. Babel wird wohl Babel 
finden 27“ bleiben, heile dran wer hei⸗ 
2. Ihre Suͤnden ſind gesilen will, meine Zeit will ic) 
fliegen» gar hoch ge g envertreiben, um zu eilen zu 
Himmel ans» ja für. GOtt dem Ziel, in Chriſto mit bes 
auch abgewiegen, «daß erönen leben „ die nicht mehr an 
lang nicht dulden fan, ſon- Babel Fleben. — 
deru fie ihr'n rechten Lohn, 8: Dieſe Thuͤr bleibt im— 
balde, bald nun trägt das mer offen, gehet aus von 
‚von. Ya Babhlon! denn fein ans 
3O hihr lieben Kinder, drer Weg zu hoffen , wie ges 
„ eilet, die ihr noch wolt feligizeiget GOttes Sohn; des 
ſeyn, eifet! eilet! daß enchlrum laßt uns ſolchen gehen, 


heilet un ſer Arzt von Suͤnden daß man mög für ihm ber 
rein Seins Chriſtus GOt⸗ ſtehen. 
| tes. Sohne, fhrze die Hure 9. Da iſt GOttes Reich 


bald vom Throne. gefunden, wo m am recht 
4.) Schaut I wie ‚hat ſich einhellig tft, lebt im Wort 
nun beflecket dis Volk, das und Beift verbunden, nad) 
ſich nach ihm neunt, mit dem Sinne JE fu. Chriſt, 
biel Schanden ſich bedecket, dahin Seelen, laßt uns elen, 
ee wir ä aus 


266 Kommt, und laßt euch JEſum lehren ” 
aus von Babel! nicht ver=/Diefe will der HErr fo ſchuͤ— 
weile. gen, daß fie noch das Land 
AR beſitzen. a 
275. Mel. JEſu deineh. (37) , Selig find die ſehnlich 
onmt, und laßt euch JE⸗ ſtreben nach Gerechtigkeit‘! 
IV fu lehren, kommt, und und Treu, daß im ihre u: 
lernet allzumal, welche die Thun und Leben Fein’ Gewalt 
feyn, die gehören in der rech⸗ noch Unrecht ſey; Die Da lies 
ten Ehriften Zahl? Die des ben Gleidy und Recht, find) 
fennen mit dem Mund, slanzlaufrichtis fromm und ſchlecht⸗ 
ben auch von Herzens⸗Grund, Geitz, Betrug und Unrecht! 
und bemühen ficb darneben, haſſen, die wird GOtt ſatt 
guts zu thun, fo lang fie le⸗ werden laſſen. er 
ben. \ 6. Selig find Die aus Erz 
2. Selig find, die Demuth barmen fic) annehmen Frem⸗ 
haben, und find allzeit arm der-Roth, find mitleidig mit 
am Geift, rühmen fich ganz den Armen, bitten treulich‘ 
feiner Gaben, daß GOttfuͤr fie GOtt; die behuͤlf— 
werd allein gepreiſt: danken lich find mit Rath , auch wo 
dem auch für und für, denn moͤglich mit der That , wer⸗ 
dad Himmelreich ift ihr den wieder Huͤlf emfpangen „| 
GOtt wird dort zu Chrenlund Barmherzigkeit erlanz 
feßen, bie ſich felöft geringigen. | 
hie ſchaͤtzen. 7. Selig find, die Funden 
3. Selig find, die Leidelwerden reines Herzens jeder⸗ 
tragen, da ſich görtlichieit, die im Werk, Wort 
Trauren findt, die befenfzenlund Geberden lieben Zucht 
und beklagen ihr und ansund Heiligkeit; dieſe, wel⸗ 
drer Keute Sind; die deß-chen nicht gefäglit die unrei⸗ 
halben traurig gehn, oft vorine Luft der Welt, fondern 
GOTT, mit Thränen ſtehn, ſie mit Ernſt vermeiden, 
diefe follen noch auf Erden werden fchanen GOtt mit 
und danı dort getröjtet wersjärenden. | 
den. | 8. Selig find, die Friede 
4. Selig find die frommenimachen, und drauf fehn ohn 
Herzen, da man Sanftmuth Unterlaß, daß man mdg in 
mühren kan, welche Hohn allen Sachen fliehen Hader, 
und Truß verfchmerzen, wei⸗ Streit und Haß; Die Da 
chen ‚gerne jedermann; Dielffiften Fried und Ruh, ra: 
nicht fnchen eigne Nach, und ſthen allerſeits darzu, ſich 
befehlen GOtt die Sach auch Friedens ſelbſt 


— 
— * 


Laffet und den HErren preifen ©» 267 
, werden GDires Kinderſdie ihr ſeyd fein. ,s. Eigen⸗ 
ſſen. thum Ewig waͤhret ſein 
Selig find, die muͤſſen Erbarmen, ewig willer und 
lden Schmach, Berfol-Junrarmen, mit der fuͤſſen 
agAngſt und Pen, da Liebes-Huld, nicht gedenken 
Des. doch wicht verſchulden „unſrer Schuld. Preiſet 
Id Zerecht ‚befunden ſeyn ewig :t feinen Namen, die 
des Creutzes gleich iſt viel,lihr, ſeyd von Abrams Saar 
ser GOtt doch Maaß und men; ruͤhmet ewig feine 
Tel, uud hernach wird ers Werke, gebet ihm Lob: 
Ehr und Starte, | 


Hohnen ewig mit der Ch: 
Au- Kronen, 2. Ehe noch. ein Menſch 
10. HErr ! regier. zu allenſgebohren, hat er und zuvor 
ten, meinen Wandel hierſerkannt, und in Ehrifto aus⸗ 
hf Erd, daß ich ſolcher Se⸗ſerkohren, jene Huld ung zus 
Pkeiten aus Genaden faͤhiggewandt . Selbſt der Himz 
erd ! Gib daß ich mich achtmel und Die Erden, müs. 
ring, meine Klag oft vorſſen und zu Dienſte werden, 
‚ch. bring; Sanftmuth auchhweil wir durch fein liebſtes 
In Feinden übe „die Gerech-Kind feine Kinder worden | 
Igkeit ſtets liebe, iind. Ewig ſolche Guade 
it. Daß: ich Armen helfſpaͤhret die er und in ihm 
Ind diene, immer hab einlbefcheret ; ewig wollen wir 
ned, Herz, Die im UWufriedjung üben, über alles ihn zu 
Jehn verfuͤhne, dir anbangilieben. 
In Sreud und Schmerz ! Baz| 3. Ja wir wollen nur mit 
Jer Hilf von deinem Ihron,g re uden, zu dem lieben, 
laß ich glaub an deinen Vater gehn, und in feiner, 
[z0bn, und durch Deines Gziztiebe weiden wie die thun, 
ſies Staͤrke mic). befleiffeife vor ihm ſtehn, Heilig , 
echter Werte! Heilig , Heilig fingen , Hals 
En nenn a Toll erfituigen: aurferng? 
N 1GDte, nnd. dem famm, une“ 
——— — form bolden Bräutigam. 
Er je Laſſet feinen Ruhm erſchal— 
276. Mauchzet all m(28) len, und erzähle fein Merk 
alt et. ung den HErzioor allen, daß er ewig und 
ren preifen, umdierwähler, und zu feinem 
Wolf gesählet.e 7... 
4. Lernet euren JEſum 
kennen, der euch. theur er— 
faufet 


1 


vermehren „Tel 

—3 nen, R u hm ſtim⸗ 

wet,an die, füfen Weiler, 
(58 | 

F 


268 0. . Laffet und it. JEſu ziehen. | 
kaufet but, lernet ihn einſſer Lallen, Damit wir du 
lieblich nennen, euren Bru—dankbar ſeyn, laß dir gnaͤ⸗ 
der, Freund und Nach, eu: dig wohlgefallen , bis wir als 
ven ſtarken Held im Streisile insgemein ewig Deine Guͤ⸗ 
tew, eure Luft in Froͤhlich⸗ tigkeiten mit geſammtem Lob 
keiten, euren Troſt und euerſausbreiten, da wir werden 
Heil, euer allerbeſtes Theil. Gloria fingen und Halle lu | 
Ewig ſolche Güte währet,dichiahb, Preiß Ehr, Ruͤhm— 
euch durch ihn widerfaͤhret Dank, Macht und Staͤrke 
ewig ſoll das Lob erflinelund was rühmet feine Merz 
gen , daß. wir ihm zu Ehrenſke werde unferm GOtt ges 
fingen. geben ; laßt uns Ihm se 
5. Tretet nur getroſt zumChren leben! k 


Thron e,dader —— 
277. M. ICfudumein, 


Stuhl zu ſehn; es kan euch | 
von GOttes Sohne nicht: Naſſet uns mit JEſu ziehen‘ 
C ſeinem Vorbild Folgen 


als Lieb und Huld gefchehn , | 
nach , imder Welt Der Welt 


Er erwartet mit Verlan— 
gen, bis er fönne uns um— entfliehen ‚ auf der Dabı „ 
Die. er uns brach immerfort 


fangen, und das allerhoͤchſte 
Gut und mittheilen durch zum Himmel reifen ird ſch 
fein Blut. Groffe Gnad iflnoch, doch, ——— ſeyn 
da zu finden, ervoill ſich mitſglaͤuben vecht und I | 
uns verbinden, es ſoll niemals ſein, in der Lieb den Gla 
etwas fönnen uns von ſeinerſben weiſen. Treuer Er r 
Liebe trennen. bleib bey mir, gebe vor, ih 
6. Er u nunmehr felbülfolge dir ! 
die Fuͤlle ſeiner Gottheit] 2. Laſſet und mit JEſu lei⸗ 
—— und es iſt ſein den, feinem Vorbild wer— 
ruſter Wille, daß nur kom⸗den gleich : : Nach dem Leide 
jederman;, Feiner ſoll folgen Freuden, Armuth bier 
fich hiebey ſchaͤmen fondern macht dDorten reich, Thraͤ— 
Gnad um Gnade nehmen !nen-Saat die Erndte lachen , 
wer ein hungrig Herze hat „Hoffnung tröjter mit Gedult, 
wird. aus ſeiner Fuͤlle ſatt. es tan leichtlich GOttes 
Ewig ſolche * waͤhret, Huld aus dem Regen Sonne 
die uns fo viel Guts baſch Rachen, Seht ! hier leid ich 
re: Wolluft, die und ewig mit dir, dort an Deine 
traͤnket, wird uns a A 
ea Fa mi 


— 


Adern 5 und vom 4. Ze mu, don B raum — 
Seel-Verderben, von derſaufgangen im —— 

| woigli chen Noth. Laßt unsiwerd doch überwunden. 
Pdten, weil wit leben, unzlleicht, daß bey mattem Win⸗ 
er Fleiſch, ihm ſterben a ab ‚hess2Behen , Har un: jehen , 

b wird er. uns aus demſwie weit mein Vermdgen 
hrab in das Himmels Le⸗ reicht. 

sen heben. JEſu, fierb ich ‚| 3. Allguleicht bin ich ab: 
terb ‚ch Yin daß ich lebe fuͤrſwendig unbeſtaͤndig daß 
md —— ch ‚Pikig mich beflag, uber 
4. Saflet uns mit. SE fulmeine matte Kräften, und 
eben; weil er auferſtanden Ge —— ‚was noch leider 
ſt, map 003 Brad uns wie⸗ an mit trag. 

Der geben: FE i u w fer 6 Hoff ich ſchon auch noch 
Haupt ou ki, ‚ wir find deisjauf Erden , frey zu werben, 
Jes Leibes Glieder „. wo duvon der Macht der Finſter⸗ 
Jebſt, da leben wir. Ach er⸗ niß „ muß ich mi ich noch me 
kenn uns für, und fuͤr, trau⸗ mer plage 2, thu ich zagen: 

| ie ‚or fuͤr deine Brü:][XBeil nach groß mein: Clen; 
seh, dir. ich lebe hielt. 

Rare ri * ki dir 1.7... fe mird oft 10, als. gei) 
sonmen,.haterfonnen 
ON sald der Satan newe Raͤnk, 
hilf mir, mich und ihn be= 
zwingen, laß gelingen, 


Naßt uns innigft ſcußzend 
klagen, GOtt zu fragen iz 
ob > ie, Nacht nicht bald vor aß ich mic) in dich vers 
ben ?_ Da wir doch am Ta— ſenk 

Age leben, ſieht man eben, wir) 8. Lehr mi 6,3 Schu! deinen 
} is wenig Lichtes ſey. Willen;, ſtets erfüllen ‚ Tchre 
* BR mer ſehnlich mich doch wachfam ſeyn, bis 
bit dureh dich uͤberwunden, 
| J Ad yerunden, daß ich wahre 
Aal. en, a aan nen ge— 7— 9 — ven. 

i bohren, auserkohren! Die: 9200 bin ich mich innigſt 
If6 werd? mein boftes Theil. Welne‘, mir dis gonne, mein 
‚| Ar Aber, ‚Bisher rm eine; — Re Chriſt Licht 
Wien ſo gr wer 25 Dafichhund! Rufen: Ro du geben 


Adrüber Hagen muß, ube inen Neb nr, der er, 


4 


) 


ß 


t < 

Thorh seit, der Suͤnde, di— — ſt 

Ni ſinde, über — Sin: | ı 0. She amar tft meine 
ſterniß. TEN PER Serie, has ich fehle, noch 


| 32:0 viel 
# | ” 


* ET. * 1 
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meine Fehl thu mir verzi⸗ 


ſtets aufs neu die Hand. 


(ve 


Robt friedſam, fprach Chriftus 
teimehr als mir bekannt, 279°. 1 darıı09 
deebt friedſam, ſprach Chri 
= (ins der HErr zu feine 
& Auserköhrnen, Geliebte 
11. HERR! du wolleſt nehmt diß für ein’ Lehr, um 
‚auch die Deinen , bald ver⸗ wollt fein Stimmgern hören 
einen die du dir. erwaͤhlet Dasifigefeir,zuerm Abfchei 
haft; und vertilg die finſtre von mir „ wollt fejt drinn fü 
Säfte, das Geſchaͤfte dat hen, ob ſcheid ich gleich) 
‚Doch auch von dir verhaßt. bleibts Herz bey euch: b 
12. Es wird dir ja ſelbſt gesjwir zur. Freud eingeben. 7 
fallen, auch von allen, wann 2. Ein Herzens Weh mi 
man ganz einbellig fey, wanılüberfem im Scheiden üb 
man fey der Macht entnom⸗ maſſen, als ich von eut 
men, die gekommen, daß man mein Abfchted nahm, um 
leb im Lichte rem. damals mußt verlaſſen, men 
13. HErr! umfaß auch Herzen bang, beharrlich lang 
mit Erbarmen in die Armen bleibet noch unvergeſſen, D 
noch viel tanfend Se el ee riicheid ich gleich, bleibts Her 
dein, fo im Seelen:Tod nock bey euch, wie folt ic) eud 
liegen, fich brtruͤgen, du wol⸗ vergeſſen? 
leſt ihr Heiland ſeyn. 13. Nach Chriſti Mefen eud 
14. Zwar es muß fich je doch halt, gleich wie ihr hab 
der fehuldig ganz gedultig felziompfangen ,„ gebaut auf’y 
ber achten, iſt bekannt; aber Grund zu rechte ©’ftalt, fer 
HErr! befeucht dein Erbe, Wegen wolt anbangen. Dar 
eh es fierbe, das doch iſt zu inn Defteht mein Statb, weil 
dir gewandt. | eht anf ein Scheiven feh 
15. HErr! du bift ja dechitreurig „ ob fcheid ich gleich 
Die Liebe, Segen giebe, ſteu'r bleibts Herz bey euch bie a 
dem groffen Elend doch, lehrimein End gedaurig. Ad 
die Menſchen nach Dir fragen.) 4. Es iſt ia Fund und offen 
Laß fie zagen ‚ unter Satans baͤr, wie friedfem wir zufam 
Soͤnden⸗Joch. men gelebt han und em 
16. Alle Menfchen finöirhie aar , gemäß. dem Chri 
vhdbeine, ganz alleine ſten- Mamen, als Kinde 
ini die Kraft dem See⸗ GOtts, lieblich guts Muthe 
elen⸗Feind, thu ibm ſeiner dathat mir weh das Sche 
Raub abnehmen, ſich zu den, ob ſcheid ich gleich 
ſchaͤmen, der es immer boͤt zleibts Herz bey euch, OD: 
gemeint. Lob mehr auszubreiten. 
* ri Mein“ 
* —— | 5 
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‚ben, laß geſchehen, beut mir 


s| 


E * 
* 5 Ar 


k SR 

| Leiden ift die befte Liebe u 
KR. Sein hebſte Freunde, Ö. — 
— 


anche Tran iſt mir um dis fein Wer, Dad er kraͤſtig 


& entfallen, diß bat die geleuket, gebt ihr za dem 


eb zu euch gethan, ihr blebe Gebaͤte ſtark, dann meiner 
ich mit euch allen zu Tag auch gedenket, im Baͤten rein 


er 


d Nacht in mein Obacht/daß GDrt allein. mich wol? 
rHErr wollt euch bewahren, wohl beratben, ob ſcheid ich 
ſcheid ich gleich, bleidts NE bleibts Herz bey euch, 
‚rz bey euch wollt nichts an SOTT wohn bey euch in 
ugend ſparen. Gnaden. 
3. Und ihr, Väter! wollt ERS 
Er fe h 3 die G’meine 280. Mit. Ey! was fr. (36 
Oit's verſergen, Die euch Leiden iſt die beſte Liebe, 
ki iſt befohlen fein, auf daßf die was JEſus but ges 
runverborgen bie Ehren-lehrt: Wenn as ſeine Creu⸗ 
von, zu einem Lohn auf eu⸗ zes Triebe, recht inwendig 
am Haupt moͤgt tragen, vb eingekehrt, konnen wir auf 
heid ich gleich, bleibts Herziorele Weiſen feine Liebe lei— 
y eich, un GOttes Wohledend preiſen. 
ehagen. 2. Drum bab ich mich such 
-, Eeyd Eng und u ergeben, JEſu! in die Leiden 
4. N — Maͤch der Lebe will 
u Leben, in Erntracht, Shrift- ich ſtreben, die mich leidend 
chen Nero wolt nach demfoͤhret ein zu den wahren 
jeften fireben 5. habt eure Himmiels ⸗ Freuden, die = 
vend in diefer Zeit ſtets im wachſen ERS DEAN Leiden! 
ifen de& DErsen, C6 FÜR. Ale van I Im Aue 
als IH Kr2 > IAehen, als wal —2x 
er RD 222 * Hr bin: Da Fam ich mit 


Inch, lebt doch nach GOttes ee ur 
Segehren. Hagen ſehen, wie dag Leiden 


12 “ Ko 4% doe — 1 — RR WO 
9. Komme doch bier auzerlangen, nichts als JEſu 
eins Herzens Grund, Mil zuzuhangen. x 


5% 


ei — — “dt : + 

ya gefangen, im) Chriſtus der vor uns 
XErren bleibet Doch gefund ” | 
an RN STD ergangen, amd gemacht 
vw ten und ihr Zungen nis @f : Bat Mi \ 
at? euch für. Zwiſt 5 — —— 
⏑3 uds hm Drauf nachgegangen, un— 


nn. — Erz * * J 24 te — * 


Err befrenen , ob ſcheid ich] * 
8 — Jeih ich —— 4 24 
— Zahl gezaͤhlet 
II TDAELDIN E15 vey euchſzie er ihm hat auser— 


is wir ewig erfreuen. Nor 


iſt Gewinu denen Seelen, die 


hat vie Mm 


ei 3 


WIE ne 


ehn Dann die groffe SC-luud. Cinu; Liebe die mich 
0 Jus-grsuden folgen auf dieläberwunden, und mein Herz 


- Teit, wenn er wird dem Va—-bitt: Liebe, die das Loͤß 


haſt gemacht ; Liebe, die du St Ä 
mich fo milde nad) dem Fall mich wird bedecken mit der 


EEE ——— 


N — ergeb ich mich, dein zu blei⸗ dir erge 
ben ewiglich. bleiber 


ohren, eb ala ich gefihaffen 
war; Liebe, Die du Menſch Gliebe 


ey ganz ergeben mir zum 


A aha IN * N,” £ Puh * BE ER 
mic) ‚Lieber Bater, uns J 
hriſto treu Heil und Seelen = Hortz e— 


Sir bleiben, und ſcheut kei⸗be, Dir ergeb ich mich, dir zu 
ar Schmach und Hohn; dem trauen ewiglich. 
wird er ſich ganz verſchreiben, 5. Liebe, die mich hat g 


and felbft ſeyn fein grofferiöunden an ihr Joch mit Ye 


. zieht ganz dahin; Liebe, dir 
6, Wer ihn aber. nicht willlergeb ich) mich, dich zu lieben 
kennen hier in die er Leidens⸗ ewiglich. | 
Zeit; den wird er auc) nicht] 6. Liebe, die mich ewig 
befennen dort in jener Cwigsiliebet , die für meine ‚Seele 


8 


ter geben, was der Vater ihm Geld giebet, und mich kraͤf⸗ 
‚gegeben. glich vertritt; Liebe, dir 

—— ® Jergeb ich mich , dic) zu loben 
281. Mel. Komm 9 fo. (38) en glich. Kal “ 
Gdiebe, die du mich zum) 7. Liebe, die mich wird er= 
=’ Bilde deiner Gottheitiveden aus dem Grab ver‘ 
Sterblichkeit; Liebe, die 


mit Heil bedacht s Liebe, dir Kron der Herrlichkeit ; Liebe, 


ich mich, dein. zu 
ewiglich. OR 

192. en. Werde Mint: (87) 
Water, uns erhoͤre! 
gebohren, und mir gleich warſt * ID, daß deine Liebes⸗ 
ganz und garz Liche, dir erg Glut deine Kraft in uns 
‚geb ich mich, dir zu leben berzehre aller Eitelkeiten 


2. Rirbe, Die du mich er⸗ 


“er ewiglich. | Shih! daß die truͤben Woſ— 


3. Kiede, Dig für mich ge⸗ ſer nicht loͤſchen aus dein ed⸗ 
liften und 3 rar? Als ie das du in uns an⸗ 
Zeit, Liebe die mir hat: er⸗ gezuͤndet, bis es voll g uͤber⸗ 
ſtritten ewge Luft und Se⸗ windet. Be 
gkeit: Liebe dir ergeb ich) 2. Ruf und Doch wicht un⸗ 
ich dir zu folgen ewiglich fern Sinnen fo geſchwinde 
a. Kiebe, Die on Kraft und eilen nach; ſondern ihnen 


— 


Leben Licht und Wahrheit zu eutrinnen ſtets genaue 


Get und Wort, Liebe, — Wach: Daß wir nicht 
ſo leicht zerſtreut werden 
un 


MEET 
‚ 


* | n* 4 — A 


Ike 


und von di verleit : Une 
mit feinem Ding aufhalten , 
das uns moͤgt' vermannig— 
faiten ! 

3. Laß uns alle Ding: 
meiden, die beflecken unſern 
Geiſt; daß wir uns von 
allem ſcheiden was nur ir⸗ 
diſch iſt und heißt: Lapld 
uns unfer Harz und Sinti 
rein behalten immerhin, daß 
wir nicht3 von dem anrüh: 
ven, was ung koͤnte abwäartelo 
führen. 

4. Laß uns keineswege 


xchten v — 

tigkeit 3 — 
ets zu trachten na vu 
Abgeſchiedenheit; zu. bei 
sen Kraft und M 
‚u fiehn auf. u 
abgeſondert ans. 


Yalten. 
8. HErr! mach und keit 
aligefchieden daß uns nichts. 
von dir verruͤck Gib, daß 
wir uns fieißig hüten vor 
oem Weib im. Huren⸗— 
ſchonen unſter ſelbſt in die Schmud ; daß durch ihre 
ſem Sal! ob gleich widerlglatte Wort die ſo manche 
uns erthonen tauſend Gei Seel ermordt, und durch ihre 
ſter ihren Hall, da fie uns Lock- Geberden wir ja nie 
Serfuchen bier, immer rusiberhöret werden. 
fende: Daß wir fhonen fols| 9. D Weiß heit! laß deine 
len unſers Lebens: Sa ihr Bıhfle uns beſtaͤndig an ſich 
Rufen fey vergebens _ Biehn; und fang: Dat fo unfre 


von andern wohl erlaubt und 
gut; laß” uns daran uns 
nicht fehren , die wir Nazas reitzt und winft 5 ‚halt uns 
raͤer-Blut, auf uns herbei / ſern Leib ſammt Seel und 


Sofepb fliehn, wenu 


Satzungen, die den andern uns, wie du biſt jungfräu 
noch verholen, und nnd ernftellich! 

lich andefohlen 10, Laß uns; unfern ganz 
6. Vieles ift, was noch an zen Willen unzertheilet 
ihnen zu entſchuldigen, uns ſchenken dir; daß du konneſt 


dienen unter einem groſſt —J5 und wir deiner Liebe 
Licht, und du uns aus lau⸗ 


"dern. Grad haft zu deinemigen ſchmecken und genieſ⸗ 
Dienſt erkohren, dazu winfen, und in deiner Lieb sen 
uns feit verſchworen. flieſſen! 


aß der Ernſt nicht m g “ i 


5. Und od viele Dinge wözjehfte, daß wir ſtets mit 


und diß unkeuſche Weib 


weil wir ſtehn unter folche: Geiſt dir ganz heilig; ma 2 


nicht ‚zugelaffen , weil wir uns erfüllen mit Vergmügs 


Suͤßigkeit, deiner Krk fa. | 
ter Gnad in ein ganz befonziten Wefenheit, mie 


OD 


1 


Kichfter Heiland nahe x 
ir alle hr ‚dich zu % dm u | 
och deinizu umfangem 7 
Haufe annoch fol 7: Denke doch o Sotteo 
fer; geringen, D du Zung Lamm ! daß du biſt mein 
3 ‚zart und rein F reinge Braͤutigamn: Denk e daß die 
a Deiner Kraft; heile will gebüibren de eine Drau 
36 noch mang gelhiaft. und zur Ruh zu fuͤhren A 
nolfführe dein Gebähren „| 8. Nimm. mich, Eicher 
| Shrifium in ung su verlla⸗ in dein Reich, mach mich den 
ul Erwaͤhlten zehn Nimm 
mſch aus der Trauer⸗Hoͤhle⸗ 
— DH J dire air — ey sen, Braͤr — Re 
iebſter Braͤutgam !Eeele! 


Ddentkſt Du. nicht am -die * Be 
eh 2 hart. 

theure Kıebes-Pflicht,, da dul2°+ M. ner — 

Liebſter Heiland I.nahe dich, 


Dich mit ziebes = Munden 
meiner Seelen haft perbun:| Y meinen. Grund ‚berühre 


AR 


ven? dand ans allem Fräftialiche 
2. Denfit on on an dei: Ei in dich sitfhbre; Daß 
nen Spott, an ‚dad Creu; 9— dich innigl lich ud, in 


ui be ſaſfſen, alles an 
laſſen. NS — 
2. Cummle. den. "ck Trans 
en Ser, treuer, Stk. ‚Du 
Serlen! Dann wanũ ich. ii 
dir nicht kin, muß. mein. 
Geiſt ſich quälen: Greatur 
angitet nur, de allein kanſt 
eben Ruhe, Freud und Le⸗ 
se. r 4.2 
3. Mache mich von ale. 
rey, gruͤndlich abgeſchleden; 
aß ich. eingekehret fig, fierg. 
n deinen Frieden ; Tindlich,, 
in, fanft und Fein, dich 


und an die Mh? nd ar 
teiner Seelen Leiden da ſi 
je von dir ſcheiden. 

3. Weiſt du wol, daß dein 
j ee mein Erldſung folt 
fen ! Und wie muß ich denn 
auf Erden ec) fü Lang ge: 
quaͤlet werten. 

4. Bin ic) dir als dein: 
‚Braut fehon verlober um 
Hertraut ; ; warum läßt di 
meine € Zeile fo lang i in det 
Leibes Höhle? 7 

5. Bin ich dein, und di 
biſt mein, warum läßt dr 
mich allein? Warum laͤß in Unſchuld ſche in bir. eb” 

du nuch, mein N, nicht und ftehe. | | 
lebald zu dir erheben ? 4. Menfchen: Freund , Im— 
6Ich verſchmachte fuͤrſnanuel dich mit mir ver— 
Begier, die mein Herze hatſmaͤhle! DO!” du fanfte Lie— 
nach dir: Ich vergehe fünjbe Quell, ſalbe Geiſt und 
RER Wi * Belt, 


ES RE 
Liebſter JEſu, du wirft Liebſter JEſu, in 
eele; daß mein Will ſanft 
id füill, ohne Widerftreben,f 
r ſich mag ergeben. 
5. Sederman hat feine Luft, 
nd fein” ‚zeit = = Vertreiben Herz, laß mich nicht Tieger 
nir ſey eines nur bewußt, vor. des Fleiſches Suͤnde 
Err in: dir zu bleiben: Thuͤr! Jen mich, ꝛc. 


fuͤr und fuͤr: JEſu mich, Ye“ 
4. Komm do, FE ſu 


Seele, ohne dich ich mich 
ſehr quaͤle, ohne dich vergeh 
ich ſchier, IEſu mich, ꝛc. 
6. Bilde du dein. ſchoͤnes 


) mic) nur übe, im: dem 
eg der Liebe. 
6. Creaturen: bleibet- fern, 
nd was. fonft fan ſtoͤren: 
zEſu, ich will: ſchweigen Weſen in mein Herz, das 
ern, und dich in mir hören du erlefen , ‚tetegte du Did), 
chaffe du wahre Ruh, wirkeifelbit in mir ! JEſu mich, ıc 
räch gefallen ,.ich halt ſtill 7. Eya, JEſu, fdie 
n allen. Wonne! ſchein in mir, du 
9 as noch: fluͤch tigrebens is-Sonne; es iſt nichts 
ammle du; was noch ſtolz im Leben hier; Sen mich,2c. 
ſt, beuge; was verwirret, 8. Treufle deine Liebesz- 
wing zur Ruh; was nöch tropfen, die dein Bild im 
jart, erweiche ; daß in mirmir einpfrofen, geh durch 
tichts hinfuͤr lebe noch er⸗meines la hie; SCz- 
theine,. als mein-Sreund al⸗ ſu mich verlangt, ıe. 
eine. 9 Halte meine Seele feſte, 
du biſt ja der alferbefte, ach! 
285. M.IC fü kom doch. (39) daß ich dich nicht verlier, 
Sein mich verlangt, zc. 
Qiebſter Sein, du wir 
19 Fommen, zu erfreuen dei⸗ Freund/ der es einzig gut 
Ine, Frommen, die, bedränget gen: int, halt mich, bis u 
find allhier; ICSU mich, brichſt hafıl! JZESU 
IEu nich: nerlängt nach mich, He 
dir! 1% 
2. Achn ſo laß mich Deine! 1286. Mel, Sei der Du, 5 
bleiben „ laß mich... deinen]. 


Be Nichte, Schu! meine Vo ik dich ſagen: Es acht 
Wege, bahne du ſelbſt meizieine Kraft ven mir: Laß 
Er age 


+ 


SER. 70 x € ME 


mein Vergnügen, im. mein! 


lles fol folgen wohl, wann) 5. An dir hanget meine 


10. Allerliebſter Herzens⸗ 


Geiſt ſtets treiben, daß du Liebſter Jésu, in der: * 
allzeit wohnſt in mir; JE Tagen deiner „Niedrige 
fu mich, a. feit allhier hörte man zum“ 


ne Stege, laß mich feufzen ir — 


A » 


| ® age ee: ——— — 


Wr — — daß in we Re | 
Denn bir. ik im. deine werde rein, und zu min. dein 
—— nun gegeb ei alle Autlitz kehren, daß. ich loͤn⸗ 
Macht; bis an aller Woelt ae frölich ſeyu: So will ich 
ihr Ende wird dein Namelaus Herzens-Grunde, deind 
hoch geacht. Alles muß fich Guͤte mit. den Mimde ruͤh⸗ 
vor Dir neigen, und was men hier in dieſer Zeit bis 
hoch iſt, muß ſich beugen; zur frohen Ewigkeit. 
ſelbſt der letzte Feind auch 287 (40). 
amd endlich unter Deinen Geichfter Je ſ wi,‘ — 
Fuß. Leben! der du biſt das 
3. Darum kanſt du allen GOttes-Lamm, das: die 
ratben, Deine Kraft iſt nie Suͤnde auf fih nahm; die 
zu Kein, es bezeugens deine hab ich m id ganz erge⸗ 
Thaten, Die. uns One ben 2,2. Dieb.) wilb ich dem 
ben ſeyn: Ja du bift des: Bräutigam nennen, Denn ich 
wegen fommen, weil du ieh ja deine Braut, die du 
Ist vorgenommen, abteriewig dir vertraut, nichts 
Menſchen Heil zu ſeyn, und: nichts ſoll unſre Liebe: 
zu retten groß und klein. trennen. Selig, ſelig, ſelig 
4 Hier, mein Arzt, binſſind 3 die zu dem Äbend— 
auch ich Armer, krank am mahl der Hochzeit des Lam— 
Geiſte, blind und bloß; ret⸗ mes berufen ſind 
te mich, o mein. Erbarmer, 2. Laß mich dieſe Arte 
| mache mich von Suͤnden loß, heit üben bier in meinem 
5 und von den fo Hielen Tuͤcken Chriſtenthum, daß nur dies 
bie mein armes Herz beftri: ſes ſey mein Ruhm, daß fee 
— ach! laß deinen ſuͤſſen Unfall, fein Beträben ı 7 r 
Mund zu mir ſprechen: Sey mich durch Schrecken Ihm 


% % acı fund. labzi eben von der Kieb, das 
5. Siehe, meine Seele ruͤh mit ich Dir. bin verpflichtet 
rt beinen Saum im Glausfhe und für, all 3,2alle 


a - ben an, wartet. bis fie endlich Luft der Melt zu fliehen, 

0 fpüret, was du haft an ihr, ‚Selig, ſelig/ ie. 

Br gethan.; An dem Wort will 2. Laß Durch deine Gnad 

J ih mich halten, und indefigefcheben, Daß mir niemals 
a lafſen ya leug⸗ Del gebricht 5 gib, daß. mein⸗ 

BR SELLER nes 

A 


A N uk 
rer 


I ‚Kiebfter JE, wir Lobet den HErren den $ — 
Bis Glaubens Licht nimmer Licht erfuͤllet: Gutes — 

ndg in mir ausgehen ?,: Tun, gutes tichten muſt — 
laß die Lampe ſeyn geſchmus ſelbſt in uns verrichtet — 

et durch Gebaͤt und Wach⸗ 3. DS du Glanz der ‚He: 
umfeit, auf daß in der lichkeit, Licht vom Licht, aus 
X akelheit ſie er fen GOtt ‚gebohren! mach. uns 
ſchein und helle blicken. ‚&e: alleſamt bereit, öffne SR, 
3 jjen, Muth und Ohrens un 4 
up Laß den Schlaf nieht fer Bitten, Flehn und Sins 
überwinden meine: Augen ;Igen laß, Hr JEſu, wohl 
fondern gib, daß durch dei⸗gelingen. 
nes Geiftes Trieb du mid 
wachend mögeft finden :,: 
Jund mit herzlichem Berlan: 
Igen wartend⸗ want der En⸗ 
Igel ruft, hoch von der ge: 
fiirnten Luft: auf or 22 auf, 
[ver Braͤutgam koͤmmt gegan⸗ 
gen! Selig, felig, ıc. 

5. Kap mich dir entgegen 
gehen, wenn Du mir entge 
Igen koͤmmſt, daß du mich zu 
Dir einnimmſt, da ich did 
folk ewig fehen : Se fu! 
du wollt mich verneuen 
daß bey Deinem Abendmah 
in Der Auserwaͤhlten Zah 
ich :Nich mich ewig koͤnn 
erfreuen. Selig, felig, ıc. 

288 69 

Lebſen JEfu, wir ſind 

hier, dich und dein Morti! 
anzuhören, lenfe Sinnen und 
| Begier auf die ſuͤſſen Hin: 
mels⸗Lehren, def die Her:| 4. Lobe den HErren, der 
zen von der Erden ganz zirldeinen Stand fichtbar ge— 
dm gezogen werden ! egnet, der aus dein Himmel 

2. Unfer Wiſſen und Der | nit Stroͤhmen der Liebe ge— 
ee ift mit Finſterniß um⸗ rxegnet! Denke daran, was 

huͤllet, wo nicht Deines Ger-|der Almaͤchtige kan, der dir 
ſes Glanz uns mit hellen mit Liebe begegnet. 


| 5. Lobe 


pr 7 7 


6, 


289. Mel. Ehrifte, mein. (42) 


Lobet den Herren, den 
mächtigen König de 
Ehren, meine geliebete See= 
[el das iſt mein Begehren, 
Kommet zu Hauf, Seele 
und Herze wach auf, laffer 
das Lob und Dank hören ! 
25 Lobe den Herren, der 
alles fo herrlich vegieret, der 
dich auf Adelers  Fittigen 
jicher geführet ! der dich er= 
halt, wie es dir felber gez 
ſaͤllt; haſt du nicht dieſes 
serfpüret ? 
3. Lobe den HErren, der 
kuͤnſtlich und fein dich be= 
veitet, der dir Geſundheit 
serliehen, Did) freundlich ge— 
feitet ! In wie viel Noth hat 
wicht der guädige GOtt über 
dir Flügel gebreitet ? 


Pr; 7 


| 


278 Robet den HErren 
. Xobe den HEiven, wag 6. Danfer dem Herten :,5 


inmir ift, lobe den Namen ! 


alles, was them. hat, lobe Brınm Des. Lebens. thut aus) 
mit Abrahams - ſaamen! Cr } 
iſt bein Licht , ‚Seele vergiß Katie Ra. Emm 
E obende, — | 


© 5 


290 . Der‘ 147 Mal. ; 


fern GOtt zu loben :,: 
Lob ift ſchoͤn und lieblic) anzu: 


kören. Lobet den HErren :,:| 


2. Eingt gegen einandeı 
2: dem HErren mit Danken, 
lobt ihn mit Harfen, unſern 
GOtt, den Merthen :,: denn 
er iſt mächtig und von grof: 
fen Kräften. Lobet den HE: 
ren 37%. 

3. Er Fan den- Himmel :;: 
mit Wolfen bededen, und 
giebt den Regen, wenn eı 
will, auf Erden 4: Er läßt 
Gras wachfen hoch auf 
bürren Bergen, Lobet derig 
HErren 3,2 i 

4. Der allem Sleifhe :,: 
giebet feine Speife, dem 
Vieh ſein Futter päterliche 
Weiſe : deu jungen Naben 
wenn fie ihn anrufen. Lobe 
den HErren : 

* Er har Fein Luſte 2,5. ar 
der Staͤrk des — * noch 
Wehlgefal en an jemandes 
Beinen :: Er bat: Grfallenl: 
en denen die auf Ihn tragen, 
Lobet den Herren 3. 


d 


genommen mich in 


Lobe lobe, meine 


Schoͤpfer aller Diuge: Der. 


ihm. N a 


ET. ir "> — fu J Shrife 3 


® | \e ohn des Aller höchften Re 
Mobet den HENREN :,: 

S dann er iſt fehr freund: 

lich, es ift fehr koͤſtlich un- 

fein 


Gb du die Gnade allen: 
frommen Chriften 4: ‚daß: 
ſie dein’n Namen ewig 'prei=- 
ven, Amen! Lobet⸗ den HEr⸗ 
ven— 


291.M. Liebſter ggf. li. 


$eobe ,. lobe, meine Seele ,. 
I den, ver heißt HErr Ze⸗ 
baoth, aller Herren HErr 
und. GOtt; ſeinen groͤffen 
Ruhm erzähle .. Singe: 
Groß find feine Werke, groß. 
ijt feine Vater - Treu „> fteift: 
alfe Morgen neu Schi, 
Ich will vähmen. feine Staͤr⸗ 
te... Biel zu viel zu/ viel zw: 
klein : bin ich, daß mit for 
roſſem Glanz mir leuchten: 
ea dein Gnaden Shen 2 jr 
2. Deine Hand hat mich — 
miret und gebildet wunder⸗ 
lich; deine Rugen ſahen mich; 
du haſt felbft mich ausgefuͤh⸗ 
vet :: ans der Mutter, Die 
mich beats Ja mein: ganzer 
sebens-tenf, ift von dir gez. 


ſchrieben auf, da’ ich mich, 
och nicht bewegte. 
FR 2, 


Viel zu 


3. Du, o GDtt,. haft auf⸗ 
deinen: 
Siuaden: 


Rob fen dem allerhoͤchſten SD N re 
Hnadenz Band, den mir deinen, Viel zu sic. 
Wort mache Fund, und ich|>7. DO! wer bin ich, 6) 
yabe fehon bekommen ;,; miehr der Herren ) was iſt 
ils taufendfad ei Segen von mein aus vor 


6 a 0 \ 
sie * die du uns zu fuͤhe aur alle Ehre. Viel zu: ꝛc. 
en —— wann du auch) 8. Nun fo NUR fort und 
fund zufchlägft , find eölfegne, HErr, Hr, deines 
sch nur Liebes⸗ Schlaͤg Kindes Haus, geuß doch deis 
HDtt, dein Pfad it immer ne Fuͤlle ans, und mit Lie⸗ 
iſch t i g Scheinet er uns bes⸗Stroͤhmen regne: ta 
leichwohl krumm, kommts in meinem Herzen ngen das 
yaher daß wir zu dumm More: Sch will mit dir feyin, 
Wer wer iſt ihn zu faſ⸗ ou biſt mein und ich bin dein : 
Jr san swer,126. Danm 2,3 3,2 dann voilf oh © 
Wenn du etwas uns ent⸗Aufhoͤren fingen : : Viel zu, = h 
— thnuſt du es, daß un⸗ viel zu, viel zu Hein 
re Luſt oft dran klebt, uns ich, daß mit ſo groſſen Sn 
bewuſt; und weil dus uns Glanz mir leuchten ſoll dei — 
chaͤdlich ſieheſt 3,3 wenn die Gnaden⸗Schein. I: 
Dofnung auch verweilen, 92. M. Bam Him mel (11) 


md viel Aengſten machet 
Raum, wird. ſie noch zur) Nob ſey dem allechochſten 
u GO, ver unfer ſich er⸗ 


ebensBaum, wenn 47 12 
venn ſie endlich zu und eilet, »armet hat, u fein’n 
allerliebſſen Sohn, aus 


Bielan-sen 2a) u, f / 
6. Wenn Die Feinde und (ha Br im höehften 
Thron. 


njallen „. daß von auſſen 
Streit es giebt, und von in:| 2+ Auf daß er unſer Hei⸗ 
ren Surcht betrübt ; muͤſſen land würd, uns freyte von 
ezurüde pralfen : »,. deber Sünden Bird , und und... 
eißt Dann „der Stein: deu durd) fin Gnad und Wahr⸗ 
Frommen EbenzEzer, biejbeit führet zur ewigen Klar⸗ 
yieher , bis hieher hilft uns peit. 
HERR, bis 3,3,: bie] 3. O groffe Gnad und 
eher find wir nun kom— Sütigkeit! o tiefe Lieb und 

A Mildigkeit 


n 
l 

a7 
1 


Des Vaters Mort von die Welt ift in fantınz 


Ewigkeit wid Sleifcp in ger Geftale ; die and 
aller Heinigfeit, das Mid erfchreeklich feyn, den 
und OD, Anfang und End Gottloſen zu groffer Dein. 
gibt fich fir und in groß) 13. Die aberjegr in Chri 
Elend 2.00. 0. fo ſtehn, die werden dam 
i 6. Was iſt der Menſch zur Srende gehn „ und Toms 
; die Aſch, der Thon, daß men zu der Engel Ehör, da 
* GOtt fuͤr ihn gibt feirienite fein Uebel mehr berähr. 
Sohn? nnd. darfunfrer das! 1a, Dem Vater in vom 
boͤchſte Gutb das es fo un⸗ hoͤchſten Thron Nammnt ſei⸗ 
ſerthalben thut ; item eingebohrnen So 


+7» D web dem Boll, das dem heilgen Geiſt ih gleich 
dich veracht! der Gnad ſich Bers ſey ewiglich — 3 
nicht theilhaftig macht nicht Ehr und Breigl 
hoͤren we Dane ee 
Stimm : Denn auf ihm biei-[293- M. Gelobe tſeyſt du(22) 
ber GOttes Grimin Hob fey dir, du erwuͤrgtes 
8.O Menſch Iwie daß Lamm.Lob fey dir an dem 
duns nicht verſtehſt, und dei⸗ Ceutzes? Stamm Lob ſey 
nem Koͤnig entgegen gebft deiner groſſen Mächt, daß du 


‚ber dir ſo ganz demuthig dem Tod genom̃en haſt. Hark 
kommt, und ſich fo treulich 2. All fen Gewalt amd 
dein annimmt: fein Herrſchaft, den Himmel 
0,9. Ey! nimm ihn heut mit haſt om aufgemacht , dafuͤr 
Freuden an , bereit ihm deishoir Dir nur dankbar ſeyn, und 

nes Herzens Bahn, auf daß ſingen Dir mit deiner G’mein. 


J 


—* 
Na 


4 er konun mm dein Gemuͤth Halle 
und du genieſſeſt ſeiner Guͤt. 3. Nun fingen wir Harfe: 


| 10. Wirf unter ihn deine lnja, und freuen uns, ad) ! 
Bernunft/ Die nicht verſte⸗ waͤr'n wir da, allwo wir 
bet fein’ Zukunft: Unrergiblichaw’n bein Angeſicht, und 
i va Kia F er N " 7 \ | ewig 


Ä h * 
1 


Lobfinget GO, meil IEſus Chrift — A 
Ha wandeln in dem Kichr., ſre Seel dein Blut eimoringt 


allel. ..., — imo: flieffet deine Balſams⸗ 
al denen. die ——— bie lauter neues Re 
erloßt aus als.ben Ha 


"Herren if. Hafkel. f 

Wir leben aber a: einem- Eu, ganz 

it — bey deiner Lehr im alten Sinn — Halle⸗ 

offeit Streit „ da wir dein lujah. as 

uͤlf ſo nothig Han, wa⸗ 12. ch! fegne uns auch 

m wir Dich jetzt rufen au. dieſe Speiß, damit wir auch 

allel. mit gleicher. Weiſ als Erz 

» Da, wir erfchein’n beyiben mit in deinem Reich, h 

inem Tiſch, ad) mach unslauch effen duͤrfen allzugleich. Ch 

acer und auch friſch, ver-Hallel. | 

ib des Satans Liſtigkeit 13. Da wid man Haller 

d mad) uns allefamınt be⸗ luja fingen, und erft wil’ge i 

it. Hallel. Opfer bringen, die Heil⸗ 

* Laß deine Liebe und re⸗gen dich werden ehren, mit 

en, t dein Meisheit laß dielalfen Himmlifchen — 

afel zier'n, dein Sanftinuth, Hallel. | 

enuth, Maͤßigke it ſchenk 14. Allda wird: feon das 

19, HErr Sem! es if Sreudenzteben , da ſchon viel > 

it. —* eauſend Seelen ſchweben/ fü er 

3. Damit Bein Geift uns ſſingen dir dem Lanını - Bir 

dgregier’n , mit lauter Lieb’ Ehr'n, erkennen dich als ih⸗ 

18. Scepter führ’a, den wahzlren Henn Hallel. —— 

it. Fied ſchenk auch dazu, — 

den unſte Seelen Ruh. 294 6 N ik aph Dump. | 

Ael. 

I Auf daß wir ferner dei⸗ Zebſingete GOtt wei uge ER 

Tod, und deine graski * ſus Ehrift! von Todten: 

nalt.. und Nth in unſern wferfinnden iſt ud durch 

erzen recht bedenken, und serfehloßne Srabes - Thür 

eh: Binnen dahin lenken richt als ein Sieges⸗Held 

alle 5 yerfür: Hallelufa, Hallcia — | 

Ge Wo uns dein: Todgruf alle Welt, weil JEſus 9 
Leben bringt, und un- und den Sieg ei haͤlt! REN | 

2·Der 


— —— 


De 


Be 


082° RKobfinget GOtt, weil JEſus Chriſt | 
— — — — Ya BRD: die a 
4» | 


| nun alles. Feld ® 
GR: br wir nun Bein 8 So treter her und nel 
von feinem Dein, was wol-)die Frucht, die ihr fie laͤngſt 
len wir fo ſchlaͤfrig ſeyn mit Thraͤnen ſucht; labt 
Wach auf! o Menſch wei! N mit ſeiner Lieb und Treu; 
JEſus wacht, der Licht und hr findt fie ale Morgen neu. 
geben wiederbracht. Halle— Halleluja 3; ruf alle Welt, 
luja: ıuf alle Welt, daf hier iſt, was —— Sc 
es erſchall ins Himmelszerhalt ! # 
3 9. Run eſſen wir das O— 
4. Der Noah der ung trösiterstamm, das ſelbſt vom 3 


fien fan, faͤngt heute wieda Himmel au uns kam: DiB 
freudig an.gus feinem Ka⸗ Flei ſch der Welt das dba 
ſten auszugehn „ die Suͤnd-Jibt, deß Hit uns nacht” 
fluth iſt nicht mi ehr zu. ſehn bey GOtt beliebt. Halle⸗ 
aa ruf alle Welt ‚Iinja s,: ruf alle Melt, wohl? 
weil das Gefchörfe GOTT dem , der bie recht Oſtern 
gefaͤllt! J haͤlt! ! Wi 

5..Der Ergen wird nun] 10. Olaßt den Sa ugrteig 
ausgetheilt ; : Wohl dem, dernicht ein, es muß bier alles F 
hier begier! ig eilt : Der Wein⸗ fie ſeyn; die Liebe ſelbſt iſt 
berg iſt ſchon angelegt, deri@peis und Trank, drum weg “ 
die Erquickungs ⸗ = Traubenmit allen Suͤnden Stau! 4 
trägt.  Hallelufe 2: ruf al: Halleluja — alle Melt, E 
le Melt, hier tft, was uns ind wer fid von dur Sind | £ 
zufrieden flellt 4. eenthaͤlt 

6. Der rechte Noah ſchen⸗ ır. Nun ehſt du, — 
ket ein, von ſeinem ſſen Sieges— Fuͤrſt! und he tuicheft, 
Fre enden⸗Wein den Freun-bisd du endlich yo ei) und | 
den, die er trunken macht,/erlöfen von dem Streit und | 
deß fie die boͤſe Melt vers rühren in die Herrlichkeit. 7 
lacht. ‚Hallelüia : — f alte Hallelijg, Katlekiie, auf ehe) 
telt, wohl dem, ber fo der Bit Mir felgen unferm 


— 


FE Tun 
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| Lobet GOtt zu jeher Stunde 283 
5, M. Treuer Baier, (boy Weisheit defen , feinen veſten 
Bi 000 MBundersftath, alles It zu 
obet GOtt zu jeder Stun GOttes Ehren, alles thut 


Eren Mohlgefallen, um zu HErren hoffen, in d 
yelfen feine Macht: 
2. Munder ift er und ger 


S 
3* 


ſich nach ihm ſehnen, ſeuf⸗ 
efen, der uns ferner laͤßtſzend, aͤchzeud mit viel Stoh— 
nefen, der uns fo viel Gusinen , bis es endlich vor ſich 
38 ſchenkt; Folgen gleichigeht. 

uch viele Proben, muͤſſenſ 8. Endlich wird nach ſchoͤn⸗ 
Sir ihm dennoch loben, weilliter Weiſe, ſtehen Da, zu 
runſer ſtets gedenkt. GOttes Preife, was von Ihm 
3. 2905 find doch wir armelgefchaffen iſt; wan’s vom 
Aiinder 2 follen wir ſeynſFluch wird fepn befreyet, 
Wönigs-Kinder, und von folich dann fehr im HErren 
ar hohem Stamm ? alfolireuet, preifend GOtt zu je— 
bird ed und gebühren, daßder Frift. | 
ir GOttes Lob vermehren ‚| 9. Aber alle die Erſtlinge, 
'b uns gleich die Welt ifilperrlich über alle Dinge, wers 
ram. Iden fteh in fchönfter Pracht: 
4. Zeder woll den HErs Welche Seelen dieſes fuͤh— 
eu preifen,; der ſich treullen, billig GDit zu, loben 
och will erweifen, flimmelzielen , ohne Ende, Tag und 
mit zu loben au, die wirjtacht. | 

varen ſonſt verlohren, find] ro. Dieſes wird ja nicht 
och num dazu geb o hHren,Ivergehen, ewig wird fein Lob 
SOTT zu loben wie manjbefiehen, feltg , wer dis recht 
fan. betracht , immer unſern Koͤ— 
5. Mas an uns gefundeniuig loben, bleiben ſtets im 
werde, ruͤhme mit der klei⸗Lob erhoben, ſey und frendi 
nen Heerde, viel von GOt-wohl bedacht. 
tes Munder-Macht ! Ja auch] zı. Allem, was thut O— 
Jalle Greaturen,, ibn zu lobenſthem holen, werde doch das 
Ioon Naturen , find gar fchön|Herz geftohlen, von der Liebe 
Inersorgebracht. JEſu Ehrift, GOTT, den 
1 6. Wahrlich wohl an allem Wunder-GOtt, zu ehren, 
Weſen, kan man GDrteslalles thu fein Lob vermehren, 
| B was 


und Munde, die ı den in der That. NR 
hm zugefügt : Wem nur find die Aue⸗ 


des Ding befteht , altes thu R 


a 


N 


amd ſchen uns feinen Sohn, nicht mehr dafür, GOMR 


234 Rohr Gott ihr Shriften Mache dich mein 1 
was auc) dir, wo es ift. Wechſel ſeyn, wie,fünnt 4 
RT doch feyn freundlicher Da 
296. DM. Auf Seele auf. ( ) oae ee | 


Rode GOit ihr Chriſten FEſulen ? 


Dallzugleich! in feinem 8. Heut fehleußt er wied 


 böchften Thron, der heut aufs auf die Thür zum ſchon 


ſchleußt fein Himmelreich „Parsdeiß, der Cherub ft 


und ſchenkt uns feinen Sohn.|Lob, Ehr und Preiß, G 
2. Er kommt aus ſeines ſey Lob Ehr und Preiß. 


Vaters Echvoß, und wird ein rag | | 
Be So 


Kindlein Hein, er liegt dert 


elend, nackt uud bloß in ei: AEG 
nem Krippelein, in einem 
Krippelein. 297. M. Straf mich u. (42 


3Er aͤuſſert ſich all feiner 
Giwalt, wird niedrig und ges Mahbe dich, mein Geil 
ring, und nimmt an fich ein’g| * bereit, wache, fleh u 
Knechts Geftalt, der Schdeibäte, daß dich nicht Die DV 
pſer aller Ding, der Schoͤ- Zeit unverhojt betrete ! dei 
pfer aller Ding. % es iſt Satans Lift über vie 

4. Er liege an ſeiner Mut⸗ Frommen zur Verſuchm 
ter Bruft, ihre Milch die iſt kommen. 
fein Speis, an den die Enz] 2. Aber wache erft recht © 
gel ſehn ihr Luſt, denn erivon dem Sünden =» Schlaf 
iſt Davids Reis, denn er iftidenn es folget- fonft dara 


Davids Neid. eine lange Strafe, und d 
5. Das aus ſein'm Stamm Noth fammt dent Tod moͤc 
-entfprieffen follt, in diefer leßzIte Dich in Sünden unverm 
“ten Zeit, durch’ welchenthet finden... 


GOtt aufrichten welt fein] 3. Wache auf Nonſt J 
Reich, die Chriſtenheit, ſein dich nicht unſer HErre 


Reich, die Chriſtenheit. leuchten; wach e! fonft 


6. Er wechfelt mit ung wun⸗ wird dein Licht Dir. noch fer 
derlich, Fleiſch und Blut deuchten; denn GOtt w 
nimmi er an, und gibt uns vor die Fuͤll feiner Gnade 
in ſeins Vaters Reich die Gaben offue Augen haben. 
klare Gottheit dran, die Has] 4. Wache! daß dich S 
ze Gottheit dran. tans-Liſt nicht im Sch! 

7. Er wird ein Knecht undjantreffe, weil er fonft 
äch ein HErr, 035 mag einhende iſt, daß er dich braͤff 

und 


Mach endlich des vielen Zerſtreuens 285 
GStt giebt die er ſſebt 10. Drum fo laßt uns im⸗ 
in feine Strafen „wenn ſie merdar wachen ‚ flehen , baͤ— 
her fchlafen. ten ! weil die Angſt, Noth 
Mache, daß dich nicht und Gefahr immer näher 
weten ; denn Die Zeit iſt nicht 


Bi 


——— 


Eh 


* 


fe Melt durch Gewalt bes 


dinge, oder, wenn fie fi) 
erfellt, wieder an fich bins 
&; wach und ſieh! damit nichten. 
ie viel von falfehen Brüdern 
nter deinen Gliedern. 

6. Wache darzu auch für 
ich, für dein Fleiſch und 
yarze ! Damit es nicht lieder— 
bh GoOttes Gnad verſcher⸗ 
donn es iſt voller Liſt, 


vor du gehemmete. 
ALL endlich des rielen 

Zerſtreuens ein End, 
» Seele, und Fehr did) ein: 
mal in die Stille! laß ruhen 
ha> Fan fich bald heucheln die Augen, Ohr, Zung, Fuͤß 
md in Hofarth ſchmei⸗-und Haͤnd, und fiehe, daß 
Iyeln. | dein vervielfaͤltigter Wille 
7. Bäte aber auch dabey ur eines zu lieben. fich eins 
Initten in den Wachen ! denn nal ergebe, dem Schöpfer als 
ber HErre muß dich frey von (eine zu Ehren fort lebe 
em allem machen, was dic] 2: Ach denke, wie Die inn— 
act und beſtrickt, dep du 
Tchläfrig. bleibeft, und fein 
Merk nicht treibeft. 

8, Ra, er will gebäten fen, 
wenn er was ſoll geben! Er 
erlanget unfer Schreyn 
Imenn wir wollen leben, und 
durch ibn unfen Sinn, 
[Keind, Melt, Fleiſch und 
Sünden Fräftig überwin- 


einem Kauf dich aufgehals 
ton; drum elle, und ſuche, 
vas JEſu gefaͤllt; laß Ja 
die Lieb zu ihm nicht weiter 
syalten Fach ſammle die 


und laſſe nun alle die Bilder 
serrinneit. 

3. Mein JEſu, du ſtill ein- 
| zezogenes Kınd ! a) ſchenk 
9. Doch wohl gut, es muß mir aus deiner unendlichen 


hen! wenn wir Ihn, durch 
feinen Sohn, im Grbät an- 
flehen; denn Er will und] 9 
mir Fall feiner Gunſt be— Welt felbft jo ernſtlich geſu⸗ 
| fchätten , wenn wir glaubend|’bet, und alles das wilde Ge— 
bitten, uͤmmel verfluchet. 

— Du 


weit, da uns GOTT wird 
richten , und die Welt verz 


398. Mel. Brich endlich ber= 
(6) 


und Auffere Welt bisher ie 


Fuͤlle, darinnen man Önade 
Gnade ftets findr, ein 


weit ausgeſchweifte Si nen ⸗ 


ea 


nn er * 


286 Mach endlich des. vielen Zerſtrenens 


4. Da wußt ja am beiten, in dir recht zu fehen was 
mein anderer Ich! wie ich gen. —* N a 
mich bishero in den Ereatus 3. Bezähme durch dein 
ren, die mich doch nur blos allmaͤchtige Kraft die li 
ſolten führen auf dich, vertie⸗ ſternde und auffer fich ſchwa 
 fet, mit ihnen recht geiſtlich zulfende Sinnen; damit da 

huren. Ach! wie viel elen⸗ Geiſt keiner Befleckum 
de und dauͤrftige Sören hal theilhaft mehr werde ,. und 
ich bald da, bald dorthin ‚Ioielmehe son auffen um 
wiſſen zu feßen. nen nur eines zu lieben 

5, Wenn mich nun durch ich einmal ergebe, dem 
ſcharfe inwendige Zu ch t, Scho fer alleine zu Chren 
beimfuch ie Geiſtes nach- fort lebe. { 
‚laufende Gnade, fo nahm — er 1 
— ———— — bald 9: Wie ſchaͤndlich vergaft 
die Zuflucht zu dem, voraus ſich das Auge doc) — 
fein unausfprechlich.r Scha- denen Geſchopfen — ſuch 

de doc) Fonte und muſte noch. in Vergnuͤgen in Schoͤn 
wendig herflieffen, und wolte beit und eitelem Glanz fü 

der füffen Zucht Frucht nicpeiand Für , nicht achtend, won 
genieffen. | SEN elend ihn dieſe betruͤgen 

6. Ich ſuchte in ſolchen Roch goſſer if aber Da 
Yrfänsen nur Muh gmOrenel zu ſchaͤtzen, wenn ſich 
auffen in vielen/ Zwar ſchein⸗ der Meuſch an ſich ſelbſt ſucht 
baren Dingen da doch nunzu ergetzen J 
die Weisheit hierbey immer⸗ 10. Wie luͤſtert das Ather 
zu beſchaͤftigt war, mich in nienſiſche Dbr, nur immer 
ihr Weſen zu bringen. Bald von andern was neues zu 0: 
ging ich mit Menſchen darziten ! wie willig eröffnet e 
über zn Rathe; bald aber Thuͤren und Thor, und If 
wußt ich gar nicht was ich ſet ſich alſo erbarmlich be, 
oft thate. thoͤren; wie hört man dei 

7. D Weisheit! wie iſt Schlangen Gezifche fo gerne 
doch die Blindheit fo groß ‚Jauch in fich, und IEſus muſ 
darinn wir Dir immer fo hart|fteben von ferne! = 
wiverfireben! ach mad) uns| ır. Iſt micht auch du 
doch ein ft von uns ſelb- Zunge ein fehädliches Ding 
sten recht blos, daß wir uns das in der Welt fo viel Un 
dir völlig zum Opfer hinge⸗-ruhe anftiftet ? und jeder 
ben; cröffne du unſre versiman hält es doc) für fo ge: 
biendete Augen, damit fiering: So greulich hat ı6 

| Gift 


Mach endlich des vielen Zerftrenend 287 
"Gift uns alfe vergiftet! werjdem innern als auſſeren Reich, 
ift wohl, der fich von viellworunter der Geift fi febr 
Schwaͤtzen enthalte, daß in kruͤmmet und windet, und 
ihm die Liebe zu GOtt nichtinie zur beftändigen Ruhe Fan. 
erkalte? kommen, weil ihm dadurch 
12. Sa diefes Gebrecheniwerden Die Kräfte genom⸗ 
iſt e8 nicht allein, das diefeeimen. —— 
Glied ſtets in ſich heget und 16. O Liebe! komm, ſteur 
traͤget, es findt ſich die fehnde|dem Verder ben einmal! 
de Luft auch bey ihm ein, dielfomnt, ſammle, was fich 
fich fo im Eſſen und Trinken bisher von dir zerſtreuet! 
erreget, und dem Geſchmack erwecke doch ſelbſt deine hei— 
niedlich- und koͤſtliche Spei:|lige Zahl, daß ſie mit Ernſt 
fen, auch Trinken, aufs beſte meiden, was: fie und Dich 
oft weiß anzupreifen. zweyet; dann Einheit und 
13. Gleich fo its beſchaffen Zweyheit ffimmt niemals 
im inneren Grund, wenn fichlzufanımen, weil ſie nicht von: 
GDOrt der Seelen felbft giezjeinem- Urſprunge herſtam— 
bet zur Speife: Da will derimen. | 
verdorbenen Eigenheit Mund] 17. Ihr Kinder der Weis⸗ 
dis groſſe Gut: nieffen aufheit! ach Fehret bald um! 
fleifchliche Meifes Auf gleis]Entreißt euch der Bielheit,- 
che Art will fie des Fleisjund vinget nach Einem! O 
ſches Dürft ftillen, wenn ſie werdet doch einm al recht 
oil der Liebe Quell mit ſich blind, taub und ſtumm! denn 
ſelbſt füllen. JEſus, dad Eine, fan fi) 
14: Nicht beffer iſt es mit|tonft ‚in feinem zu feiner 
den Äbrigen auch, dem Nie: Vollendung mit Kraft offen⸗ 
chen der. Naſen und Zühlenidarenz drum auf,. wer da 
“der Glieder: Da fuhr: dasjdis will im Weſen erfahren! 
Fleiſch nur den. natürlichen] 18. Auf!” Seele, und fuͤlle 
Brauch, und opfert dabey die Lampe mit Oel, laß dich 
doch dem: Schöpfer nichtaicht den. Schlaf mit ben 
wieder> was ihm fir die andern ergreifen, damit dirs 
treue Fuͤrſorge gebuͤhret, da beym Aufbruch des Braͤut⸗ 
er uns fo weislich und vaͤter⸗ gams nicht fehl, und du mit 
Lich führer. | ‚den Thoren erſt muͤſſeſt um⸗ 
15. So ſteht es von innen ſchweifen, nachdem dir die 
und auſſen zugleich. Iſts Raͤuber die Kraͤfte geſtoh⸗ 
Wunder, daß fo viel Un—len, bey andern das, was ſie 
whe ſich findet, fo wohl in lnicht haben, zu holen... 
3.53 299;- 


288 Man lobt dich 
nl ip weile Mel. Treuer Water, 
Man lobt dich in der 4— 
Stille, du hoch er: J 
habner Zions- Ort! des Man mag wohl, J 
dir, o HErr GOtt Zebaoth! 


den, der Frommen Zuver— 


* 


Man mag wohl 


(60) 


 Klag = Haus gehen; 
und den Kauf der Welt bes 
fehen, wie man fie im Ar⸗ 
gen findt, und auch unfer 
fiht! in Trübfal und Bez nicht vergefflen, uns im 
ſchwerden laͤſſſſt du die Deizitichte abzumeſſen, ob wir 
nen nicht. Drum foll dich in dem Herren find. | 
ftindlich ehren mein Mund! 2. Lafier, Greuel, grobe‘ 
vor jederman, und deinen Sünden, thun fich gar zu 
Ruhm vermehren, fo lang haufig finden, dag man bil⸗ 
er lallen Tan. lig Flagen mag, wer liege 
2. Es müffen, HErr, fihmicht im Tod erfiorben 2° 
freuen von ganzer Seel und wer ift nicht durch Suͤnd' 
jauchzen fchnell, welch unaufzberborden 7 wer ift, der ſich 
hoͤrlich ſchreyen: Gelobt fey felbft beflag ? 
der GOtt Sfrael! fein Name] 3. Wenig, wenig, wenig 
werd’ gepriefen , der groſſe Seelen, GOttes Rath jebt 
Wunder thut, und der auch nicht verfehlen, wie man es 
mir erwiefen das, was mir am Tage findt: Schau, man 
nö und gut. Nun das iſt ſieht mit klaren Augen, daß 
meine Freude, daß ich an es länger nicht wird taugen, 
Ihm ſtets Fleb, und niemaleiwo iſt wohl ein GOttes— 
von Ihm febeide, fo langKind? 
ich leb und ſchweb. | 4. Sich mit Namen 
3. HErr! du haft deinen/Chriften nennen, und den= 


Ruͤhmes ift die Fülle vor 


du biſt doch HErr auf Er: 


} 
ö 


. Namen ſehr heirlich in derinoch zur Höllen rennen, ift 


Melt gemacht; Denn als die jetzt der gemeine Lauf: felbe 
Schwachen Famen, haft anlften mag man wohl beflagen 
gar bald an fie gedacht. Duſgen, auch die Kinder dieſer 
haft mir Gnad erzeiget ! nun, Tagen, fo noch unter diefem 
wie vergeld ichs dir? Ah !Hauf. ö 

bleibe mir geneiget, fo will 5. Wenig mag man fich 
ich für und für den Kelchlerfreuen, daß die Kinder 
des Heils erheben, und preisiteßt erneuen, in dem Glau— 
fen weit und breit dich, HErr, ben ftarf zur ſeyn, wer laßt 
mein GOtt! im Leben, undinicht die Flügel bangen? 
dort in Ewigkeit. her brennt noch wohl von 

— Verlangen? 


| Man mag wohl ins Klag = Haus gehen 289 
erlangen ? wer bewahrt die ır. Mer it recht von dem 
ebe rein ? Geſchlechte König, Priefter, 
9. Keider ! leider! wenig „GDttes = Knechte? ſich zu 
ider ! tragen jetzund weiffelzeigen in der That: Wer 
leider, die nicht find beſu⸗ laͤßt nicht die Lieb erkalten? 
elt ſehr, wenig, wenig, Aida noch von fich felbft zu 
ig Seelen, find, die den amhalten,, da man liegt Doch 
reutz erwählen, recht nach tief im Koth. 
ines Geiſtes Lehr. 12. Wer thut jetzt die 
7. Wo find jet die Hel- Welt befiegen ? Mer thut 
en blieben , die ſich GOttrecht vor JEſu liegen , zu 
m Tod verfchrieben , folerlangen Segens viel? die— 
n Kämpfen fahren fort Afes thut wohl Zion wiſſen, 
Ber ift treue ohne Heucheln doch liegt fte fo gar zerriffen , 
ch hier felbft nicht mehr zu durch Vernunft und Satans 
hmeicheln ? Elend fteht es Spiel. 

berall. 13. Wo ſchwingt man ſich 
8. Mer ſchwingt jetzund in die Höhe, daß man Zions 
sine Flügel, über Berge ‚Schöne ſehe? wie der Bau 
"hal und Hügel? wer zieht nur für fih geh ? wie man 
echt von JEſu Saft? werfammle um die Steine? 
hut ſchoͤn wie Bäume blü-wie ſich alles wohl vereis 
cr, fo im Frühling anzufesine? daß man vor dem Feind 
en, durch des HERREN beſteh. 

hlaubens-Kraft. 14. JEſu! hilf doch den 
9. Mer führt Adam gern Elenden, ihre Herzen wollſt 
um Sterben , daß er mögeldu wenden, lehr fie deines 
janz. verderben, mit ihm Sinnes ſeyn; wo fte find, die 
ets zur Reich zu gehn ? wer du gezogen, laß fte kommen, 
hut ibn alfo begraben, ſein's als geflogen „ zu dem Liebes⸗ 
Zebeins nicht mehr zu ha= Fenfter en, 

ven ? um mit Chrifto aufs) 15. Xreib fie weg von ih— 
uftehn. x ven Höhen, von den Plaͤtzen, 
10. Leider " find ſo wenig wo fie ftehen , bring zufam- 
Sterne , die da leuchten nah men deine Heerd , mac) fie 
md ferne, wo manfich hih⸗los, wo fte auch henken, in 
vendet aus, wer feheint jetzt der Melt Vernunft = beden- 
sin fchöner Himmel? losken, daß dis bald gemerket 
md frey vom Welt -Geiimsiverd. 

mel? wer ift recht. ein GOt⸗ 16. Laß viel tauſend diß 
es⸗Haus? eerwaͤhlen, unſerm JEſu zu 
vermaͤh⸗ 


— 


*D 
—* 


nur mit: dem Mund auf 
‚Erden, welcher gern auch al- 
ſo ſpicht. 


Jammer, uͤller Leid. 


290 Mein Braͤutigam, du zartes GOttes Lamm. 


vermaͤhlen, nackt und bloß alles Boͤs von Herzen, ſa 
zu folgen nach, noch mit in dem HErren Muth. ° 
dieſem Heinen Haufen, die 22: Worinn ſich der Ge 
noch in den Schrauken lau⸗ oft freuet, ob man fü 
fen, fo nicht ſcheuen Creutz noch weint und fehreyet,” 
and Schmach. ed doch der Mühe wert 
17: Wenn das Fleifch nicht durch. zu dringen, — 
unten lieget, und der Geiſt kaͤmpfen, Suͤnde, Hoͤll u 
nicht immer ſieget, alſo taugt Teufel daͤmpfen, JEſu! h 
es wahrlich nicht; Geiſt und doch deiner Heerd. 
Leben laß uns werden, nicht 


301. M. Eildocd) heran. Cru 


ein Bräutigam, du 30 
I res Gues Lamn 
18 Ach! daß alle Herzen HErr Zebaoth, mein Man 
waͤren willig, vollig auszu⸗ wolft dich ftetö geben, 3 
leeren, was dem Geift hierSpeife mir, die mich o) 
widerſtreit't, alfo wird ſich End zu dir hinziehe für u! 
Zion freuen, da man jeßtlfür, mein einzig Leben. 
fo fehr muß fchreyen über! 2. Du neuer Leib! umg 
als Mann dein Weib, me 
19: Klaget bis es befferiNlferfchönfter ! bleib mit d 
werde, traget Feur zu diesinen Kuͤſſen, biſt du o So 
ſem Herde, auf daß Zion nicht GOttes Liebes: Thror 
werde froh: Endlich wirdidich meinen. beften — 
man dennoch ſehen, Zionlich nicht miffen. 
schon gebauet ſtehet, in der 3. DO lieblichs Loop, € | 
Liebe, lichterlob. heimniß Fundbar groß, 
20. Mann die Hur imans des Vaters ig 
Schwefel-Pfuhle, ſammt des uns gebohren, als GOtt 
Thiers-und Drachen-Stuhle, Herz ſich ſenket nied 
ſingt Zion das neue Lied, waͤrts, und ſucht ans Liebe 
‚wann die Boͤſen muͤſſen Schmerz was war verlo 
ſitzen in des Hoͤllen Feners ren⸗ 
Hitzen, Zion wie ein’ Nofe) 4. So lehr euch mich, am 
‚blüht. Aeb, nur ewiglich, fortlieb 


2. Zion wird den Sieg bruͤnſtiglich, ja liebend übe 


erhalten, wanı auch, leider! du einzigs Heil, und all 
viel erfalten, gebt, es doch! beſtes Theil! Fomm ſtets u 
mit vielen aut. Zion trage nie verweil, mit — £ 
Leid und Schmetzen, uͤber ben. 

5+ Sonfe 
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Mein Braͤutgam! führe mich fpatsieren 291 
5. Sonft bin ich todt, chn]boiver Bid find meine 
yich, du Lebens: Brod, und Nofen, mein Sträußgen dei— 
eide Hungers-Noth, drum ner Kleider G'ruch, dein Gna⸗ 
leib mein. Leben, und lieb den-Wortmein Liebe-Koſten, 
we mich, fo lerne gleich— mein Weg zum Ziel dein ſtar— 
falls ich mit Herz und Sinnifir Zug. 

au dich mich bränflig Heel 3. Hier ſeh ih ſtarke 
sen. | Stroͤhme flieffen, die Stroͤh⸗ 
6. Ich bin nicht mein ‚Ime deiner Lieblichkeit, Die 
nur dein! O GStt allein mir zur Ladung find beit , 
aß mich auch ewig feyn, ichlund was für Quellen ſich 
nuß dich fehen vecht wie dulergieffen ans jenem Meer 
ift , weil der dein nicht ver⸗der Ewigkeiten, die ſchieſſen 
ißt, fo dich verborgen ift ‚Jalfe niederwaͤrts, denn deine 
dir nachzugehen. Huld pflegt ſie zu leiten auf 
7. D mach mich licht, du deines matten Pilgrims 
helles Angeſicht, ohn Das Herz— 

mir Licht gebricht, dich zu a. Wie firedien ſich Die 
verehren ; ja leb in mir undlihonen Wiefen der unum— 
red, zu Lobe dir, weil ich dich ſchrenkten Gnad fp weit ! 


ren. Ireit, hler kan Ich — 
aua genmieſſen, deß ich ſo 
302. Mel. Wo iſt der ©. (79) PX ab —— — 
Mein Braͤutgam! fuͤhre ich bey dem Lebens-Baum, 
| mich fpaßieren in dein und weiß , mir werde nie ger 
verfprochnes Paradieß, daß waͤhret zum ſuͤſſen Schlaf der 
ih der Früchte recht geslfichre Raum. Ä 
nieß, die du mir felbft zum] 5. Erwach id) denn, fo 
Mund milt führen: Laß mintraͤgſt du wieder fo viel 
den neuen Frühling grünen „‚Ergquikungs-Blumen zu, daB 
thu deines Reichthumsſlich dir nach genoßner Ruh 
Schaͤtze auf: Sch kau nicht nothwendig fing viel Liebes⸗ 
mehr dem alten dienen „Lieder. Im Mittag ruh ic) 
drum fordre bald den neuen dort in Fühlen , wo du führft 
Lauf. | deiner Kammer Heerd, bey 
2. Da will ih Th dn elveiner Weide Fan ich fühlen, 
| Srüchte brechen , da foll der wie ich dein liebes Schäfgen 
ſonſt erſchrocknen Hand Feiniwerd. i * 
Dora noch Diſtel ſeyn be-| 6. Des Abends, wenn die 
kannt, die andre noch mit Schatten weichen, fo bringt 
Schmerzen ſtechen. Dem | mich 


für und für in mir muß hoͤ⸗ hier ift nur meine Ruh der 


— 


292 Meine Armuth macht. Dein ganzes Herz 
mich deine Sorgfaltö= Xeb| 2. A)! wo nehm ic) bei 
fo nah zu dir durch ihren die Kräfte zum Geſchaͤfte 
Trieb, daß ich für Feinemloaguichverbunden bin 2 
Feind erbleiche. Dann Herr men armes Herz an⸗ 
jchlaf ich und mein Herzfeure, und erneure den zer⸗ 
muß wachen, weil auch die ſtreuten Geiſt und Sinn 
Nacht nicht finſter iſt; dein 3. Sieh! es eilt zu deiner 
Sinmlein Fan. der Wolfe Quelle meine Seele, vom 
lachen , fo lange du ſeindem Dur ft geplagt und) 
Hirte bift. matt , ou Fanft die Begierde 
7. Und fo pfleg ich mit ſtillen, und mich füllen, daß? 
meinem Hirten mit Freuzlich werd erfreut und fatt: 
den aus⸗ und einzugehn, und! 4. Treibe ferne die mich“ 
rienn die rauhe Mind elrindern., du Fanft mindern! 
schn , fo Fan mich denn ſein der Verſuchung ftarte Kraft 2 
Sch 008 bewirthen. Ichſtaß nichts meinen Glauben 
wandle fchon in jenen Anenlichwächen, dic) zu Frechen A 
mit meinem Geift, wo imeljo empfind ich Kraft und! 
mer gruͤn⸗ und Lebens-Blu Saft. Fe ; 
men find zu ſchauen: Ich 5. Eil mit ausgeſpannten 
will dah in mit naͤchſtem Armen zu mir Armen, 
ziehn. orte mich an deine Bruſt, 
8. Mein Bräutgam !du erkennſt mein tiefes Seh⸗ 
zuch mit allen Kräftennen und die Thränen, IE— 
rich in die neue Fruͤhlings⸗ ſu, meines Herzens Luft! 
lt. Nun weg, was mich) 6. Du bleibit ewig meine 
noch etwas hält von. dieſer Freude, auch im Leide, went 
Eitelkeit  Gefchäften } Suslmich Angſt und Kummer 
deffen laß nich deiner war⸗ plagt, denn du biſt Der Aus⸗ 
ten, iſts Doch bey dir ohndem erkohrne, Das Verlohrne haſt 
ſchon Ha; im jenes Para⸗du nimmer weggejagt 
dleſes Garten fing ich da=! 7. DO vergnuͤgter Kuß des 
fir Hallelhya! Mundes ud Een Bundes 
| j IE Zucker⸗ ſuͤſſe Suͤſſigkeit! Ach 
303. M.Hüter, wird die. (86) mein GH! ler ſoll 
Hyprine Armuth machtſagen? mein Behagen bleiz 
$ mich Be zu dem beſt du in Ewigkeit. 
Treuen, der mich fegnet und) EEE 
macht reich, a = biſts 32 Mel. Wo GOtt z. (t 
den ich meine, wann ich HNein ganzes Herz bewe— 
weine, damit ich dein Herz get ich, mein GOtt 
erweich. | wann 


Mein Herz dich ſchwing 293 


ai ich — an dich Mein Herz ‚dich ſchwing 
ie du mich haſt Durch deine a, zum hoͤchſten Gut, 


chen bracht. wer GOtt allein erwaͤhlen 
2. Was in mir iſt vom al⸗ hut, als Silber, Gold und 
on Sinn, verbaun, zerfidr Schlöffer : Mein Geift der 
ihaff aus mir hin, was ſindet feine Ruh, auch in 
ich nicht will zur Danke Inſt guten Dingen ; drum 
darfeit ergeben Div in dieſer will ich mich im Glauben 
zeit. In, zumeinem Schöpfer 
3. Ein Hoͤllen⸗Fluch- und ſchwingen. 
Zornes⸗Kiud, ſich nun in Die befte Uebung fo ich 
deiner Liebe findt, wiewohlleng, it Gtt allein zu fies 
in groffer Schwachheit noch „hen, fo wunſch ich guch vom 
zu tragen wünfcht des Hei⸗ debens⸗ Wind dahin ganz 
lands Joch, ſeyn getrieben 5 wanu ich 
4, Mein Herz und Mund dann an der Quellen Elch, 
fen nun nicht ſtill, zu GOt⸗ ſo rein und Far thut fprins 
tes Preiß, wie es ſein BU gen ‚ dann wird. mein Herz 
doch was bin ich, ein mat⸗Ils warn es lebt, gewecket 
sSchilft das ſchreyet uf zum fingen, 
HErr, nach deiner Huͤlf. | 2, Opfchon der Mund das 
5. Nach deiner Ara fmit man ſingt, muß d,ters 
verlanget mich, zu loben dabey fchweigen , das Merz 
dich herzeinniglich „ du kauſtn Geifte lebt und ſpringt, 
gar wohl mir armen Kind Iyann GOTT fich fo thut 
mein Herz entzünden HM eigen, fünvanr, der Menſch 
geſchwind. auch was er dringt den 
6. Ich wei gar wohl,imiunder- GOtt zu preiſen, 
was dir gefüllt „ ein Herziyag iſt dazu allzu gering, 
das ſtets ſich zu dir haͤlt muß ſich feldft erwei— 
undunbefled t zu halten ion. | 
tracht't, und allem Guten 1. Drum fe h ic) and) 
ſtets nachjagt. durch dieſes durch „ auch 
Meln GOtt, Das eine darch ſonſt fchöne Gaben, 
ſchenle mir, dir anzukleber ud hoffe noch in reiner 
mit Begier, ſprich doch zu Furcht, dein HeErren ſelbſt 
allem Gegen⸗Spruch, ich zu haͤben, ſpeißt er mich hier 
ſeye dein, ed ſey genug. Amir Himmiele-Brode, das 
- 305. Mil, Mein Wallfahrt wunder-ſuͤß der Seelen, ſo 


x 
J Noth, 


ws * 


Macht fo aus dem Tod zum das ift dir wahrlich beſſer, 


fan es auch in Hungers— 


OT RE EU — a BR ER 


bass 2 nf enge nn —— 


* 4 Ra ; 
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J vertrauen auf ein. ſchwaches 


Trauren kommen, wer doch Luft und in den Wind 4 


ren innig liebt, fo wird das Gnad dargereichet früh und 


294 Maeine Hoffnung Meinen JEſum laß 
Nory „der Seelen gar nicht 2. Saͤgt mie wer kan do ch 


‘5. Der Lebens⸗ Geift ſo Menſchen = Kind ? wer kan 
fehr erfreut, fan auch mit veſte Schloͤſſer Dauer in. DIE 


will tragen Lieb und. Leid es vergeht, nichts bejieht A 
dem muß ja alles frommen was ihr auf der Er den 
wer nur das hoͤchſte Guthlieht. N 
erlangt, das alles Gute 3. Ar GOttes Gute 
giebet, und nicht an ſeinen waͤhret immer und in Ewige 
Gaben hangt, das beitefeit, Vieh und Menſchen eh 
Theil ausüber. ernähret durch rwuͤuſchte 
6. Wann man den HEr⸗Jahres-Zeit, alles bat fein 
a 


Leid zur Freunde. Mer murlipat. a 
an ihn veit Eleben bleibt ‚| 4. Giebet Er nicht ah 
der finder ſchͤne Weide reichlich und mit groſſem 
an ihm allein hat man ge-Ueberfluß 2 feine Lieb iſt una 
nug, ach! wär ich recht ersibegreiflich , wie ein ſtarker 
Lofer; von allem Eelbit, das Waſſer Guß ; Luft und Erd 
ich verfluch, wuͤnſch ich zuluns ernährt, wenn es GOt⸗ 
feyn entblöfet. ed Gunſt begehrt... 

7. Nicht halt dich, Seel, 5. Daufer sun dem grofs 
bey Menfchen auf, nichtſſen Schöpfer Durch ven 
bleib an Gaben hangen ‚wahren Menſchen-Sohn, der 
wo bliebe fonft der Liebeſuns wie ein freyer Toͤpfer, 
Lauf? Mo bliebe dein Ver— hat gemacht aus Erd, und 
langen ? O nein, o nein, der Thon; groß non Nath, ſtark 
Herr allein, der und alfopon That iſt, der. und erhal 
thut lehren, Er will das Ein ten bat. — 
und alles ſeyn, der thu ſeir 
Lob en u 307. Mel. ICſus iſt der. (23) 

einen JEſum laß id 

306. Mel.Ey was frag. (38) nicht ‚San or —9 

Menn Hoffnung fiehetimid) gegeben, fo erforder! 
% vefte auf den lebendi⸗meine Pflicht, auch an ihn 
gen GDOtt, Er ift mir. deriallein zu lebens Er iſt mei; 


Allerbeſte, der mir beyfiehtines Lebens Licht, meine 
in der Moth : Er allein ſoll 4 
es ſeyn, den ich mur von 

Hetzen mein‘, 


efumlafßihnidhte!. 
2. JEſum laß ich nimme 
nicht, weil ich foll auf Erden 

leben, 


Meinen JEſum will Mein fchmacher Geiſt 295 
ben , ihm hab ic), voll Zusimir ins Herz geſchrieben, 
erſicht, was ich bin und hab, wenn mir alles ſonſt gebricht 
geben: Alles iſt auf. Snap ich meinen FGESU M 
richt, meinen JEſum —3 
h nicht! 2. Meinen JEſum will 
3. Laß vergehen. das Gezich lieben, ob mich Angſt 
ht, Hören, Rie ch en „und Unfall plagt, ob mich 
Schmeden, Fühlen; laß mein Gewiſſen nagt, nichts! 
en Tod mit feinem Pfeil, ja nichts. Fan mich. betrüben, 
ir nach meinem Herzen ee mich Sind und Hl an⸗ 
en; wenn der Lebens-Fade meinen IEſum laß ich 
richt : Meinen JEſum laß — 

ch nicht. 3. Meinen JEſum will ich 
3. Sch werd ihn. auch laf- liebe en, meinem JEſu halt 
en nicht, wenn ich nun da⸗ ich ſtill, mir geſchehe was er 
in gelanget, wo vor ſeinem will; weil ich. hauchen Tan 
Ingeficht. aller  Frommenund ſchmeben bleib ich i ihn 
laube pranget: Mich er-getreu verpflicht „. meinen 
veut fein Angeſicht, meinen JEſum laß ic) nicht. 

Eſum laß ich nicht. 4. Meinen ISſum will ich 
5. Nicht nad) Melt, nachilieben „ meinen JEſum halt 
Aimmel nicht, meine Seelelich Beil, ob mich alle Welt 
vünfcht und ſehnet; JEſum verlaͤßt, wolt auch aller Trort 
buͤnſch ich und fein Licht „werftieben, ob der Tod durchs 
er mich hat mit GOtt ver⸗Herze flicht ; SEHR laß ich 
öhnet, der mich freyet vom JEſum nicht. 

Hericht , meinen 5Efum laß 5. Meinen JEſum will ich 
ch nicht ! lieben, bis man mich ins 
6. JEſum laß ich nicht von Grab hinſtreckt, und bis er 
nir, geh ihm ewig an dermich auferweckt, mir wird 
Seiten , JEſus läßt michlauf den Sarg gefchrieben : 
ür und für zu den Lebens-JEſus it mein Heilumd 
Bächlein leiten. Selig, wer Licht, meinen JEſum laß ich 
n Wahrheit fpricht : Meinennicht. 


RWſum laß ich nicht! 309. M. Nırn ruhen alle. (36) 
308. Mel. Ach was foll. (4) dein fchwacher Sei fi 


Meinen JEſum will ich von innen, wirf du 
lieben , weil ich nochdoch deine Sinnen, für dei— 
m Leben bin, ihm ergeb ichnen JEſu hin, ergieb dich 


Muth und Sinn, er bleibtihm zur Ruhe, und was er 


Cc will 
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996 Mein ſchwacher Geift von innen | 
will, Das thue,, und lebe treu Welt⸗Getuͤmmel, die gan | 
nad) feinem Sim. Welt muß ſeyn beſiegt. 
2. Erquid die matten Glie⸗ 8. Schand ſeye es/ o Sees 
der, aufs neue immer wieder,|ie, fo man etwas enoählge 
in deines JEſu Schovß, er⸗ dem Fleiſch zu feiner Luft 
Leicht dic) von Beſchwerden, 


im Glauben werd ihm Mei: 
fleuch von der Sorg der Greliter , bezwing doch feine Gele 
den, zu deinem JEſu, nackt ſter, mit aller ihrer Suͤnden⸗ 
and bloß. Wuſt. 7 

3. Wirf auf ihn alfe Sor:| 9. Nun dann, in GO 
gen, er forget heut und morsigedrungent ; denen iſts je ge 
gen, befiehl ihm deinen [ungen , die es nur treu ges 
Stand, er fennet deine Sa: meint, in JEſu wird mal 
‚he und weiß wohl was manjjiegen, wer nur im Geifl 
‚mache, er beut dir auch gar thut Friegen , ein ſolches and 
‚gern die Hand. gar nicht verneint. 9 
4. Er wolle dic) bewegen) 10. HErr JEſu! du mei 
zu folgen ihm im Segen ‚Reben, du kanſt den —9— 
‚ihm. felbft zu feinem Preiß, wohl geben, lenk mich nad 
llhier fonft Feine Frommen deinem Sinn, mit dir wil 
zur wahren Ruhe kommen, eslich ed wagen, du wirft mi 
ſey dann auch auf folche Weis. nicht verfagen, zu ftarfen mid 
5. Nun dann, den falfcheninoch immerhin. J 
Frieden auf Erden redtl IT. Zeuc meinen Geift opt 
. gemieden, den Schlaf der Eizlinnen , zu dir, laß doch ger 
telteit, der Schlaf muß auf innen , was mid) aufbalteı 
den Augen, wie kan ed an⸗will: Ach HErr! es iſt vo 
derſ taugen noch in dem al⸗ Muͤhe, was ich vor Auge) 
‚ten Eindenzflleid. . ſiehe, warn komme ich Dod 

6. Was fonft dein Fleiſch zu dem Ziel. wer 
‚geliebet, das hat dich oft bezj 12. Der matte Geiſt ver 
rüber, der Thoren Luft und langet, und Dich ‚noch ger 
Freud der Fleifched - Sinnjumfanget , dur Prüfer meine 
"eriterbe, der Eigenwill ver⸗ Seel, ſoll ich noch deiner hat 
“ „derbe, bringt es ihm auch vielren, fo mußt du mich bewah 
Meh und. Leid. ° _ __. jren, du biſt mein GOtt, Im 


7.9 Seele! Inf die Tho-Imannel, , . ,. 
ren, mit Eitelfeiten huren,|  _ cm @ichfter Sm. (ar 
zu ſeyn Darinn vergnuͤgt 310. M. Reber JEſu. ai 
wing dich empor zums}ypeine Seel, ermunt 
Himmel, Bring durdy das' "dich, deines JEſu Li 

er bedenke, 
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Senke, wie er jüv Dich giesjjo ſchlecht gelieber, und fo 
et ſich, ‚darauf deine Anzloft mit Sind betrübet. 
cht lenke! Ach erweg die 7- Was geſchehen, ſoll nun 
offe Treue, und did) deines nicht hinfort mehr von mir 
Eſu ſfreue! geſchehen, mein Sſch lu ß 
2. Eich, der wahre gg nun feſt gericht, einen 
es Sohn ift für dich ,ajandern Weg zu geben , batz 
yolz gehänget, fein Haupt auf. ich nur JZESU lebe, 
rägt.die Dornen = Kron, on" ich aunch nun ganz 
ein Leib iſt mit Blut ver: ihre Glinden , w i 
nenget; Es läßt fich für dich) N ehr 
ARE ler NRVvon mir, euch Fan ich an mir 
— if SEÖT nicht leiden , eurentwegen 
ieb geſunden? mot ich hier und dort von 
3 Da du ſolteſt groſſe Peinſdem ſeyn eſchieden, ohne 
wig leiden in der Höllen ‚welchen iſt kein Leben, keine 
nd von GD tt verſtoſſen Gnade, Fein Vergeben. 
eyn, wegen vieler Suͤnden⸗ 9. Du mein JIEſu, du, 
llen; traͤget XEſus deine mein Heil, dir will ich mic 
en RD laßt did) Ge⸗ganz verfchreiben 5 daß ich 
ade finden. ‚bir, als meinem Theil, ewig 
4. Durch fein Leiden ift ger will getreu verbleiben, Dir zu 
file deines GDttes Zomleben, DIE zu leiden, div zu 
und Mache, er hat das Ge-jterben , Dir zu meiden. · 
feß erfüllt, gut gemacht die 17. Du, mein JEſu, ſolt 
boſe Sache Sünde , Teufel „°® ſeyn, den. ich mir zum 
Tod verfenket, und den Him⸗ Zwei gefetzet , wie du mein, 
mel dir gefchentet. 2a a 9* 2 —— 
Rt aund unverle et, was du lie⸗ 
RN — wi ic) lieben, und was 
DE I ange 
BERSA037 (ent eikbetegn 515: 2aa0 Du Min, DEREN 
Berfichen : Denle drauf mein Will, dein Wort met: 
Bade obfie et gegen Se et Herzens Spiegel , wenn 
Der für 5 du ſchlaͤgeſt halt ich ſtill; dein 
aa umher * — * mein Pfand und 
6. nim⸗Siegel, Daß ich ſoll den Him⸗ 
mermehr dad Geringſte nu —— ch 
vergelten , er verbindt mich fröblich ſterben. 
an) Reken, vaß Ib 12. Nun fo bleibt es veſt 
muß ich. ſchelten, daß ich ihn dabey: JEſus fol es feyn 
| j | und 


\ 


298 Meile Seelerwilt du ulm" 
und. Bleiben: dem ich lebe, ſempfunden, * — sen 
deß ich * nchts fou .. ſich berbundeh., * J 


DEE * nicht eig fg fer RG — 
will ich dich umfaſſen .30 Wer ihm: eb — 
13 Iſt bereits ſchon jetzo oüchfie Gut, Das allein ver⸗ 
bir solche Frend und Nublgrtigen thut; feine We de 
zu finder, wenn im Glauben oflegt zu acben ewge Frem 
wir mit dir, uns, mein JE⸗ſund ewges Leben: feine Lieb⸗ 
fü, recht verbinden! fchenffilmächt Die Zeit gleich er fü | 
du: feson fo viel auf Erden ‚Ifen Ewigkeit - 2 
est was will im Hinmel| 4. Drum fo du von aite i 
— N Pein, meine Seel, wunſch 
Was hir 2 u ſt undiirey zu feyn, fo du ſuchſt dich 
e was fuͤr Freundin ergetzen und in ewge Ruf 
und Subiliren, was für Rubelzu feßen , liebe" JEſum ind 
nad) dem Streit, was fürltonft nicht3 , "meine Seele 
Ehre wird u B ‚zieren! ewig]fo geſchichts ER Be | 
eig roerd. ich Toben, wenn] 15. Kiebe Secle ! ach 84 
ich ganz in GHrt erhoben. du dieſe wahre: Seelen: EN | 
rs: Sch: ich fren mich man doch nicht eher haſt ‘erfenitet 
che Etund, anf dis freu⸗ und dein höchftes Gutge 
— —— Leben, danke dinſaeunet; laß dirs leid ſeyn 
mit Herz und Mund du, oſey benbe, daß‘ du ‚diefet 
en, haſis gigeden,, nurſo berköt. 
um Glauben laß michs hal⸗ 6Schaͤltze weiinh Fre 
ten und bein’ Kraft in minund Luft nur für. SE 
vr walten, SSuͤnden⸗ Wuſt, weil 
ichts von ſolchen in — 
ale .@ı).. lsiv fan wahre Ruhe brin 
— Seele ! wilt duſgen: ‚Serum lieben und a 
ruhn, und dir immenlein wird die: wahte Ruf 
gürlich thin , wuͤnſcheſt bu) Y yn a 
dir von Beſchwerden und 7. Nıin, Mein: geht ſchen 
— ——— frey zu werden; ke mir, daß ich emnzig fü 
Liebe JEſum nnd fonftlund für liebe dich von gan 
mi its, meine Seele , fo gez zem Herzen; alles andre z 
ſchichts ww. jbefcherzen, und zu‘ lleben dit 
Niemand hat ſich je be⸗ allein, ſoll mein Wunſch if 
keäbr, daß er JEſum hat ge⸗ Wille ſeyn . 
— Niemand hat je Wehl 8. we ſelbſt deinen Gei 
der 
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er xıed, jeine Brunjt undgriede wird gefunden ; Yin! 
fen Zrieb, mildiglich in O Täublein ! fleuch hinzu, 

rein Gemuͤthe, laß michlgib dich, wie ein Lamm zu= 
Pigeden deine Guͤte, dichlirieden, ruhe aller Sorgen 
lieben unverrüdt, und auslloß, da ‚wohin er: did) be= 
ir in dic) verzuͤckt. ichieden, in dem theuren wer⸗ 
9. Wie mag einer Seelenſthen Schooß. 
pn, deren Liebe zu Dir rein, 2. Auf, mein’ "Seele! von 
je nichts wünfchet, nichtöider Erden, ſchwinge dich in 
erlanget, ald nur dich, dem JEſu Herz, laffe dir nichts 
je anhanget ? mehr als allesllieber& werden, denn du haft 
iſt du ihr, was fie ſucht, ſonſt eitel, Schmerz. Einem 
indt fie in dir. fen dein Herz ergeben, JE⸗ 
10. Ruhe, Fried und Sielfun liebe nur allein, nur 
herheit, Leben, Luft, Troft,nach JEſu mußte du fterben, 
Jeil und Freud giebet, JEsalſo Fanft du ruhig ſeyn. 
uf deine Liebe: O! daß ſich 3. Als ein liebes Schaͤfgen 
nein Geiſt erhuͤbe rein undſſuche nur auf JEſu Ruͤcken 
eſt zulieben dich; hilf, mein Play, Sachen ‚diefer Welt 
delfer! ſeufze ich. verfluche, GOft im Himmel 
11. GOTT die Lieb' inſſey dein Schoß. O, was 
vem er bleibt, lieb zu haben vilt du lange achten auf der 
jets antreibt: Daß er inter falſchen Schein! Pein 
nd, kan man merken anſiſis; daran muß du trach— 
ser Lieb und ihren Werden ;lten "bey. dem liebten ER 

SOTL und JEſum lieben zu foym - ; 
heißt in und unferd GDttes| 4. Haft du Luft dich zu er⸗ 

Beiſt. chzen richte dich nach GOt⸗ 

| 12. Ach! du reine Liebes⸗tes Wort: JEſus lieber ohn 
Jlut, brenn in — JEſus labet hier 

Sinn und Muth; nach dir, and dort. Alles iſt in ihm 
tiehel, laß mich ringen ‚zu lieben, Er bat allen Ues 

/ Rören mir zu in allen Din⸗berfluß, Ruhe, Reichthum 

nen: JEſum liebe nur alzjohn Berrüben, Sehens-Öhs 

| — ſonſt kanſt du aa ge, ohn Verdruß. 

eig fon. / A Ictus Wise * 

— Freundſcha ft/ ſey 

eine. — — in 9 dir doch gefallen Reiche 

+ die Wunden Chrifti thum? davon mac) , ‚dich 
ein zur fie Ruh, pw fo! Diefer Braͤutgam 

H 3 wird 


Da» An 


| 


"io pa iventen in. der MWeltman fich nicht ‚entfernen, OU 
was dir iſt noth, en !fp mußter gleich mit. Blunt benegt 
dur. dich nicht. ſeuten ein in zu dem Schloß der Ewvig 


dieſer Erden Koth. 


palm... 126. 6. 5: 6. Mauren wohnen, zeigen hi 
Br N. Wie nach ein. (87) Dornenefröneh. F a R : 
9 eine Sorgen Angſt und 5. Es find wahrlich al 
Plagen laufen mit der Fromm, die des Himmel 
Zeit zu End: Alles Seufzen Klarheit fehn, ans viel zrüb 


altes Klagen, das 


alleinefennt, wird, SOtt Lob het man fie frehn fir DE 
nicht ewig ſeyn: Nach dem Lammes Stuhl und Throu 


— 
9 


bonmt Fein Menſch hin fon: 
der Streit, die in Salems 


—— 


on— 
* 


der HErrfal hergekommen; darum fie 


a 2 


Regen wird ein, Schein vie⸗ prangend in Der Ehreu-Kron 
ler tanfend Sonnen=blieniumd mit Palnıen ausgezie 
meinen matten Geiſt erste, weil ſie gluͤcklich trium 


quicken. 


* 


2, Meine Saat, die id 


Iinbiret. I 
6. Gottes Ordnung Te 


geſaͤet, wird zur Fleud het veſte, und bleibt ei 


wachfen ats: Mann. die 


Dornen blgem 


wägt man Die, Sucht zu 


unveridt:. Seine Freun 

! * .e A i 
und Hochzeit «&ajle werde 
nach dem Streit beglückt 


abet BE fc 


Hand: Warn ein Wetter Iſrgel erhält den. Sieg nat 
ist porben, wird, Der Himmel efuͤhrtem K ampf on 


wieder fren: Noch dem 
Kämpfen, nad) dem Etreiten 
Kommen die Crquicungs⸗ 


eiten. 


5. Wenn man Roſen 


— win nid 
gefiunden, wo man ucht be 
überwunden. u 
7. Dimm trage deine Kei 
ten, meine Seel, und. duht 


\ 


wi fl 


abbrechen, muß man leider dich; GOTT wird dich g 


"in der Still, daß 


F 


die Dormen flechen : es gelilizget |! 


"par uns ein Ziel gezeigt, das 

>’ man nur im Kampf 'erzeicht ; 
"will man bier das Kleiner} 

finden, fo muß man erft ͤber⸗ gen. 


winbn. 705 
"4, fer) Weg 


ER , — —— 
Den Eternen, der mit. Creu⸗ 


fi Ir nad, dem. Bu 


uns auch viß * DSGew 


will: Ein Dohner⸗Schlag folgt ei 
jaugenehmer Tags ‚auf Pi 
Abend folgt der Morgen, un 
vie Freude nach Den "Ep 
seht nad 214. MKomm 
CN reines Lebens befi 


m, ofomm.(3‘ 


hen iſt beſetzt! Hier muß RAR Freude iſt der Hir 


— aReıne autgriedenbeit 7 In 
rei, BDites EhroN, meimengemetät, was ve-Srele 
Seelen Troft und Wed eitränft und ſchmerzt. 
F ‚mein. JEſus, GOttes 7. Einen Tag bey JEſu 
Sohbn, was mein Sperzeifigen »° iſt viel-beffer., als 
echt “erfreut, iſt in pener der Welt tauſend Jahr in 
Herrlichkeit. Izxreuden nuͤtzen : Aber ewig 
Adre moͤgen ſich erqui⸗ ſeyn geſellt zu des HErren 


Ken san den Guͤtern dieſeyrechter Hand⸗ bleibt. ein 
Welt, ich will nach dem anserwaͤhlter Stand, 
Himmel blicken, und zu JE8. Trinken, eſſen, tanzen, 
fü ſeyn geſellt: Denn derifpriugen labet meine Seele 
Erden Gut vergeht, JEſus nicht; aber nach dem Him⸗ 
und ſein Reich beſteht. |mel ringen, und auf JEfjum 
3, Reicher kan ich nirgends ſeyn gericht, iſt der Seelen 

fchönfte Zier, ‚geht auch aller 


werden, als ich ſchon in JE⸗ 
fu din; alle Schaͤtze dfeferigreude für. mn. 
Erden find ein ſchnoder Angrte} 9- Ach! fo goͤnne mir die 
Gewinn. JEſus iſt das Freude, JEſu, die dein 
echte Gut, daß der Seelen Himmel hegt; ſey du ſelber 
ſanfte thut. meine Weide, die mich hier 
a. Glaͤnzet gleich das Welt⸗und dort verpflegt, und an 
gepränge, iſt es (ieblich an⸗ dir recht froh zu ſeyn, nimm 
Inſehn, — es — mich in den Himmel ein 
An. die Länge, und iſt da vd | J 
damit ge 9 En; plöglihl3 15: M. JEſu mein tr. (32) 
pfleget aus zu ſeyn die⸗ Syyprine Zufriedenheit 
fes Lebens Gl gnz und A ſtieht in Vergnuͤglich⸗ 
Schein. 5 Meit, was ich nicht aͤndern 
8. Aber dort des Himmelaltan, web ich gedultig 
Biden, die men JEſus ihzjan 9,2 ar I: 
‚nen hat, fünnen Herz und 2. Geele fey nur vergnuͤgt 
Seele laben, machen ewig wie es der Himmel fuͤgt, 
reich und fait, und. pergebtjiäfft dir fchom manches 
an Feiner Zeit jenes Lebens ſchwer⸗ gehts doch nicht an⸗ 
— ——— ER a ar a a Sr 
6 Roſt und Motten, 3 Heiſſe dein Schifflein 
Raub und 5 eiter fchadeniiym: folgen der Wellen 
H Dt Freude nicht, die Spur Gott ifi der Steuer⸗ 
men Sei, mein Getreue mann, der es ſchon leiten 
er, und fein Himmel mir ver⸗ kan: a SI RR 
ſpricht Dort iſt alles — 4. Hoffnung laß für a 
: a | | ef, 


Eye 2 a ART hg 3, 1, Mad BELLE I ia Arne rl DE BE va — 
a ——— PU EB „ara DE HB er — 


— du > Ju Ham dann u u — 


BEWTV 


ra nl a 


39.7 on Mein anınn-befchiwerter Einn.- 


drein, morgen wirds ſtille 16. Mel. OJEſu! du. (46) 
ſeyn an. 
— Zage nicht ob das 


wmels Schluß, endlich ges 
ſchehen muß :,: - 


verwehrt : 8. 


— — — 
© — 
‘ 


ben dem Schiff = Paz Meine zufitebenbeit, A 
nier, ſieht es heut fturmifch Vergnäglichkeit,: 


en gnug = beſchwerter 
Sinn! wirf Die Ge— 
She oͤfters Dich wirft, zu⸗ danken hin, und. wende Dich 
ruͤck, weil doch des Himelz } 


Feinde Lift, weil ich in kei⸗ 
6. Iſt ſchon dem Saasıem Winde ſolch ſanftes 
men⸗Feld manche Gefah Sauſen finde, als in dem, 
beftellt „ fchlägt doch der JEſus ift. 
Ackersmann endlich die &i:| 2. Kehr aus der Erden 
el an :, Rund in deiner Seelen 
7: Halte gebultig ſtill, Grund, die ſchweifenden 
wie ** GOtt haben will, Gedanken behalt in ihren 
reiß dich durch Ungedult Schranken, und ſuche dei— 
ſelbſt nicht aus feinerinen Freund mit ſanften 
Huld s,:. Liebes-Blicken, bis Er, dich 
8. Geht ed oft winders;u erquicken, mit Fried und. 
lich, ey! fo begreiffe dich, Ruh erfcheint. 
mas dir dein GOTT bes] 3. Weg mit. dem Eigen- 
befchert, bleibt dir doch un ſinn, durch den ich finfter- 
sin, weg mit den wilden 
9: Münfche nicht in der Funken, und was nich. ſon⸗ 
Welt, alles was dir gefällt, ften trunfen in meiner. See⸗ 
wann. es dir nuͤtzlich waͤr len macht; wirft du e8 nicht 
— SHXT dire ſelber verlaſſen, ſo wird dich ſol⸗ 
Br cches faffen, fo bleibet beine 
10. Melche GOTT Kin: Nacht. 
der beißt, werden hie] 4. Drum glaube ganz ge= 
ſchlecht geſpeißt; weil er ir wiß, diß iſt die Hinderniß 
jener Welt ihnen ihr hei: diß macht, daß deine 
beſtellt: te in aͤuſſerem Gefchaͤfte 
11. Nun dann ſo halt ichlin lauter Unruh ſtehn. Mag 
fill, wie es der Himmel Satan nicht den Willen, 
will, wann mich mein JEſus den feine Kräfte fühen 
liebt, macht ‚mich fein Sorlmit Unrub leicht durch⸗ 
betrübt :, : wehn? 
12. Jẽeſus fort mir allein) 5. a hieher dein ‚Ge 
Simmel und Erde fen zficht, du Fanft Die Ei 
nicht 
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Be der — ſonſt erguns ruͤhren, hier iſt ſonſt 
runden, im dir wirft du esnichts zu ſpuͤhren als 
mden „was deinen Frieden Weberfluß. 
ibrt : Sanft wird. felbft iv) ro. Wie zart iſt daB Ge 
en Waͤldern ‚und. auch infuͤhl bey. ‚diefem Liebes 
lillen Feldern die. Unruh Spiel! wie lieblich iſt die 
vohl vermehrt. Speiſe! wie angenehm die 
S wage wir den Weiſe in diefem Himmols⸗ 
Streit, mit deiner Eigen⸗Scch er z, wenn ſolche ſuͤſſe 
jeit, halt fie dich hart, ges|Siuthen mehr als man Tan 
angen » fo ſtuͤrme mit Ver: vermuthen / durchſttdhmen un⸗ 
angen in GOttes Liebeſſer Herz. 
in, und laß nicht ab im r1. Wenn du den Streit 
Ringen bis alle Ban deder Luſt in dir empfinden 
ringen, du wirft bald an nußt, wenn Holen ⸗Furcht 
ber ſeyn. , dich jager , wann Das Ges 
7. &o wirft du Wunderlotffen naget, ‚fo iſt hier Line 
ſehn/ "fo wird es dann ge: derung. Verbirgt ſich nur 
ſchehn daß du in ſanftem der Wille in die ermünfchte 
Brieden von Allem abgeſchie⸗ Stille, fo kaͤmpfeſt du ge⸗ 
den, mit, Himmele- Kraft ereinung: | 
fü, wirt Linderung em⸗ 12. ‚Wie ficher hwanbetdır 


Heſchwinden, da wird deinisleibft du abgefchieben ; dei 
Durft ger. 19 Ottesreiner Frieden 
. Da feufzet,, man. nicht aummt keine Shnden ein. 
mehr, „da gibt. man fein Ge⸗ Es koͤnnen feine Suͤn den 
‚hör, den rauſchenden Gedau⸗ den Friedens⸗ Grund ergrüns 
‘ten vba kaͤn man ohne Manz Den,“ laß dich nur ganz hin⸗ 
ken in GOttes Liebe ruhn; in. — 
da Fan. es dann der Seelen| 15 Henn — ſich träge 


len, Si: will ihr da was audt: Da machet und das 


% 


o.0fte man nur will ‚iten: Geiſt und bie erfchöpften 
man mag it. GDttes Her 

zen Big ger Liebe fcherzen : 
Da- find't. Mich, ‚Bein. Ber: 
ruf, kein Zorn⸗ Blick kan 


innen des Himmels Manna 
ſpeißt. 


* 


Ruden / da muß dein Schmazli im dieſer ſtillen Ruh hier: 


"an Licht und. Hecht nicht feh⸗ Andt, ſo wird man hier entz | 


thun? Feuer von Zeit zu Zeiten 
” Ra et folch Liebes⸗ Feher⸗ wenn den geſchwaͤch⸗ 


Sinnen ſo Träftiglid Kon 


14. Drum folg ich 


ET er 


wußt, der wahren Srömmig-, 


and , und träger jetzund Ho 
Luſt fand, 
dir zn Fuß, und fehrept : murland (dent sur ſteis EN 


10). Mein GOtt! das Herz ich bringe 

fer Spur; und juiye dieſce 7. Zermalm mir mi ein 
nur im Geiſtce zu -erlangen H järtigkeit, mach mürbe mei 
ſo hoͤltmich nicht gefangenſnen Sinn, daß ich in = 


der Sinnen Gaudel- Spiel Azen, Reu und Leid und Thr 
So bleib ich in den Schranzinen ganz zerrinn. 
Zen, ſo lauft man ohne Wan-| 8. Sodann nimm mich 
fen, fo driugt man recht mein JEſu Chriſt tauch 
zum Ziel. —— tief in Blut, ich 
5 | and, daß du gekreutzig 
317. Mel. Nun ſich der. Sri der Welt dad mir 
pin ED ! dad Herzigut. 
ich bringe dir, zur Ga 9. Stä rk mein’ fo J 
be und Geſchenk: Du for⸗ ſchwache Glaubens⸗ Han 
derſt dieſes ja von mir, deß zu faſſen auf dem Blut, alt 
‚bin ic) eingedenf. der Vergebung Unten 
. Gib. mir, men Kind Pfand, das alles mache 
dein Herz, ſprichſt du, Daslgut. 
iſt mir lieb und werth, dul 10. Schenk mir nach dei: 
findeft enderft doch nichtiner IEſus Huld , Gerech 
Ruh. im Himmel und aufſtigkeit und Heil, und ninm 
Er. 2 oufdih men’ Sünden 
„Nun bu, mein Väter Schuld und meiner Straff 
nimm es an, mein Herz, ver⸗ Theil. 
‚acht es nicht, ich geb8 fo gun) 11. In dich wollſt bu mid 
ichs geben fan ‚ dehr zu mit Heiden ein, dein. Unſchuld zie 


dein Geſicht. — hen an daß ich von alle 


den⸗Wuſt und voller Eitel⸗ſtehen Ten. 
leit, des Guten aber unbe⸗ 12. 60ott — Seit. 
nimm du auch mich in di 
Gemeinſchaft ein ergieß un 
JEſu willen dich — in men 
Herz hinein.) > wen Wa 
13. Den aöhtich. Sid 
dem Scheu, ‚daran 6 zuseni| ch uͤt t in mich aus, um 
Brunſt derreinen Lieb’: Löfel 
infterniß , Haß Falſchhei 


4. Zwar iſt es voller — rein ver gar be 


ke 
— Doech aber ſteht es nun 
u Ken, erkennt fein’n Uebel: 


6. Hier fit: und liegt ee 


ſchlage zu ; zerknirſch v Va⸗Trieb. 

ter! daß ich Buß rechtſchaf⸗ 14. Hi daß ip fen von 

fen vor dir thu Herzen wen in Glauben 
meinem 


Mein Herzens⸗ IEſun, meine !uft 808 
emem GOrt, dag michinimmerniehr nichts richten 
a Suten nicht. mad) ſchen aus bey mir, fie lock und 
er Welt Liſt, Macht. und droh anch noch fo. ſehr, daß 
Spott. ich ſoll dienen ihr. F 
15. Hilf daß ich ſey son! 23. In Ewigkeit gefehicht 
Herzen. fejt im. Hoffen und das mich t, du falſche 
ßedult, daß wenn da nur Teufels-Braut, gar wenig 
nich nicht verläß’t, mic) ird⸗ mich, GOtt Lob! anficht 
e deine Huld. Ip ein glaͤnzend Schlangen 
16. Hilf, daß ih ſey non Haut. : 
herzen rein im Lieben und, 24. Weg Welt,weg Sind! 
yweif’, daß mein Thun dir geb ich nicht mein Herz : 
sicht ſey Augen: Schein, Nir, JESU, Dir if die 
urhd Merk zu deinem Gefchente zugericht, behalt es 


| Bi ek für und für. - se 
17. Hilf, daß ich ſey von Eh —J— 
bleibt ‚ aufrichtig „3 —— Allein GOtt in der 
hn Betrug, daß meine Wort Hoͤh ſey Ehr Oder: Nun 
md Merferecht : Mach mich! freut euch lieben. 67) 
in Einfalt klug. Mein Herzens⸗ JES 
18. Hilf, daß ich ſey von meine Luſt, an dem 
Herzen klein, Demuth und ich mich vergnuͤge, der ich 


aller Welt-Lieb rein, ſtets meinem Herzen liege: Mein 
wach in JEſas Lieb. Mund hat dir ein Lob bereit, 
19..Hilf , daß ic ſeh von weil ich von deiner Freund⸗ 
Ben fromm, ohn alle Heu⸗ lichkeit ſo groſſes Labſal krie⸗ 
cheley, damit mein gauzes ge. BR 
Ehriſtenthum dir wohlge⸗ 2. Mein Herze walk 
faͤllig ſey uund iſt in dich mir heiſſer 
20. Nimm gar, o GOtt !Lieb entzündet, es ſingt, es 
zum Tempel ein mein Herziipringt , eb freuet ſich, fo 
bier in ver Zeit, ja laß esſoft es dich empfindet, fo oft 
auch dein Wohn⸗Haus ſeynſes dich im Glauben Rift, 
in jener Ewigkeit. der du dem Herzen alles 
21. Dir geb ichs ganz zu biſt, das dich im Glauben 
eigen hin, branchs, wozu dirs findet. —— 

gefaͤllt, ic) weiß daß ich de:] 3. Du biſt mein wunder: 
Deine bin, der Deine, nichıldared Licht „ durch ‚welches 


4 


‚der Welt, - Sich erblicke mıt aufgedeck⸗ 
22. Drum foll fie num und tem Angeſicht, woran ich 


“ 
= 


* 


Sanftınuth üb, daß ich von an deiner Kiebes-Bruft mit ki 


306° Mein Herzens⸗JEſu, meine Luft: | 
mich erquide: Nimm bin] 8. Du bifi mein Trauk 
- mein herz, erfüll ed ganz ‚jund. deine Frucht ift mei 
v wahres Licht, mit deinem ner Kehle füffe, wer von dit 
Glanz, , und weiche nicht zu⸗trinkt, derjelbe ſucht, da 
ae ‚per Dich ſtets genieffe 5 & 
4. Du bift mein ſichrer Quell, nach der mein Her: 
Himmels⸗Weg; durch dich ze fehrept, gib, daß ‚dei 
fieht alles offen, wer dich Strohm der Suͤßigkeit ſich 
verſteht, der. hat den Stegſganz in mich ergieffe. 5 
zur Geligfeit getroffen : Ach} 9: Du biſt mein allerſchoͤn— 
Laß mich, liebftes Heil, hinzjites Kleid, mein Zierrath, 
für doch ja den Himmel auſ⸗ mein Gejchmeide,du ſchmuͤckſ 
fer div, auf keinem Wegelmich mit Gerechtigkeit, gleich 
hoffen! ? ald mit reiner Seide; ad 
5. Du bift die Wahrheit sizib ! daß ich die ſchnoͤde 
dich allein Hab ich mir. aus] Pracht, damit die Welt fid 
erlefen, denn ohne dich ifilyerrlicdy macht, als einen Un 
Hort und Schein, in diriflath meide. | ; 
ift Kraft und Wefen : Ach 10. Du bift mein Schlof 
mach mein Herz doch vol and fichres Haus, daß id 
Lig frey, daß es nur dir erzjin Sriede fie, da freibe 
geben fey , durch den es kan nich Fein Feind hinaus, d 
genefen. | ſticht mich Feine Hitze: Ad 

6. Du biſt mein Leben laß mich, liebftes JEſu 
deine Kraft fol mich allein|lein ! allzeit in dir erfunden 
‚regieren, dein Geift, der al⸗ſeyn, daß deine Hulo mid 
les in mir. fchafft, Tan Leib ſchuͤtze. Sohn 
und Seele rühren, daß ich] 11. Du biſt mein treue 
soll. Geift und Leben bin; Seelen: Hirt, und. felde 
mein JEſu, laß mich nun auch Die Weide, du hai 
forthin das Leben nicht verzimich, da ich war nerint 
deren — geholt mit groſſer Freude 
7. Du biſt mein ſuͤſſet Ach, nimm dein Schaͤflei 
Himmels-⸗Brod, des Batertinun in Acht, damit es we 
hoͤchſte Gabe, damit ich)yer Lift noch Macht von dei 
mich in Hungers:Noth alöiner Heerde fcheidet 
einer Stärfunglaber £| 12. Du bift mein holde 
Blod Idaf Kraft und Leber Bräutigam, dich will id 

ibt, gib, daß ich, was derſſtets nmfaſſen, mein Hoher 
Welt beliebt, niemals zurrieſter und mein Lamm 
Nahrung habe, das ſich hat ſchlachten laſ 

| jen ; 


a 


Mein Here, wie wankeſt und Abdert 307 
; nem König, dar mi] 17. Da Dit mein rot 
n; beſitzt; der wich mir fetziim Herzeleid, men kufial 
rAumacht ſchutzt wann Spiel wenn ıc) lache, mein 
ieh viel’ Feinde haſſen. Tagewerk, das mich erfreut, 
— — — an en, ec a) 
(3. Du bift mein Ausers[ mein 2 e under, wen ich N 
—— Kin wache, im Schlaf mein 
hrner Freund, der mim J— SS ne 
cin Herz beweget, teile 1.02 Ne Kife BR 
ıruder, der es tienlich den TO DEHIELFE AAN HNENN —— 9 
eine‘, die Mutter die mich!" he BER ANRNILENE IEUE, 
leger: Mein Arzt, wenn mache * ER le, 
) verwundet bin, mein Lab⸗ 9 — nn ich } — RR 
1, ineine Märterin, bie nich" 7... 00, u — i 
Schwachheit träger. N ee 
ES Rllenein, Hair meine Liebs » Begier, mein 
HM Fe Ehre Be Ak Mar jeinig Alle s nennen, Deun 
ld ım Streit, Dana] ae Aa — 
r, Schild und Bogen, mein nen, — ne 
vger in der Tranrigkeis en und für von deiner Liebe 
ein Schiff in U fenwogen nen Bd 
ein Auker wenn ein Sturm an cı. — 
Jſchrer 
Bund Magnet, der mich 318. Mel, Die lieblichen. 8) 
och nie be — N 
RN De ER Menn Herze, wie wan⸗ 
15. Du bit mem Leitz keſt und fladderſt du 
rein und mein Licht, wenn noch Was hilft dic) Das 
d ım Sinftern gehe, meinringen nach irdiſchen Dinz“ 
wichthum wenn cd mitigcn, ımd immer zu ziehen 
ebricht, in. Tiefen meine das ſuͤndliche Joch? Das nd- 
Pac mein Zuder , wem thigfte Theil iſt JEfus , dein 
bitter ſchmeckt, meinipeit Drum richte den Sina“ 
Mes Dach), das nich Deszum Himmlifehen bin, . 
eek, wenn ich inı Regen) >. Mein hoideſter JEſu— 
ehe jdan füfferte Luſt rechtſchaffener 
16, Dis bift mein Garten „Scelen, die dich nur erwaͤhe 
a ich mich in ſtiller Luft erziien, wie wenig ift mir noch 2 
se, mein liebſtes Bluͤm⸗ dein Weſen bewußt! laß tere 
ii, weiches ich darein zuriben in mir bes Fleiſches Be⸗ 
Au 3 en | —— ei nur alfein laß 
ı dem SGreutzes-Thal, daſhungrig mid) ſeyn. J 
ch mit Dornen ohne Zahl] 3. In dir iſt die Fülle des 
ft meinen Gang verletze. allen, was gut: Das andre 
Dd betruͤ⸗ 
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308 a u "Mein Herz ſey zufrieden | 
Detrüger, was leif@Wlich 3. Mein Wille ſey ganzli 
vergnuͤget, ed ſchwaͤchet den in deinen verſenkt: In Li 
Glauben, eutkraͤftet den ben und Freuden, in Wirke 
Muth. Mer alles verlaͤßt, und Leiden ‚ werd alles na 

und hanget nur feft an JE⸗ deinem Gefallen gelenkt : D 

fu allein, Fan freudig erſt seb ich mich hin im kindliche 
ſeyn. | Sinn: Ach! lebe in mi 
"09. Ach! Iehre mich Tehren ſo lebe ich dir. 

| in innern Grund: Laß mich BEN, , 
RN recht im Wefen der Gottheit —— M. OUrſprung des (47 
geneſen, und thue Die rich— Mai Herz! ſey zufrieden 
tigen Mege mir Fund, ver] bvetruͤbe dich nicht 


feihe du mir zu finden in dir gedenk, ‚daß zum beften d 
: was ewig ergeht, und nim⸗ alles gefchicht, wann d 
mer verletzt. > mas beg guet, obs Ungluͤ 
5. Ums Jrrdiſche will ich gleich regnet; bald komm 
| mich nicht mehr bemuͤhn: die Sonne mit fröliche 


Ich will nur erwaͤhlen deni@chein : Mein! ſey nur zu 
Bräutgem der Seelen, und frieden, dein Trauren fte 
olles Das andre ohn Unterlaeht a ee v 
liehn. Er füllet die Bruft) 2. Mit Trauren und Ey 
me bimmlifcher Luft, undigen ift nichts ausgericht 
mad man begehrt, wird in wer recht ift vergnüget , De 
hm gewaͤhrt gar nichts gebricht : Wer für 
6, Er ift auch der befte und laͤßt vergnügen an BDtk 
eueſte Freund: Es walletiBerfügen, ber lebet gluͤckſ 
son eeb e und innigftem!fig auf irdiſcher Welt, we 
Triebe fein Herze, Das allzeit er ift zufrieden , wie GOtt 
S bruͤderlich meint. Er ſchen⸗ gefaͤllt. ER Au N 
- Fet zugleich fein ewiges Neich,| 3. Die rechte Vergnuͤgut 
in weichem e8 nicht an Freu⸗ parinnen beſteht, daß mo 
ee Sun iſt zufrieden, obs ſeltſa 
7 So ziehe , mein JEſu/hergeht. Hey glücklichen Ti 
mich gänzlich in dich, laß inigen Fan mancher wohl 1 
mir zexrinnen Die Herrſchaft gen: Sch will nun zufried: 
der Sinnen, und leite die mit meinem GOTT ſeyr 
Ströhme der Liebe in mich. Mein ! ſey auch zufrieden 
Dein himmliſcher Glan zſwenn Creutz ſich ſtellt ein. 
durchleuchte mich ganz, hin⸗ 4. Vergnuͤgung des He 
hg allein dein eigen zu zens iſt beſſer Denn Sol: 
De 


witolfr Welt Schaͤtze 
h nicht 


* 


Mein Heiland, gib mich mir zu kennen 309 | 
bt taufchen ich wolt: A⸗Herz bekannt; Drum will ' 
nes find Gaben, die allelich dir die Wahrheit fügen, | 


ht haben ; wol dem, der wie es mit deinem Thun bes 
h darauf gegründet hatſwandt; du Tr it t ſt aufs 
fe! drum ſag ich, Vergnuͤ⸗Meer zwar zu mir her, regt 
ing iſt dennoch das beſt. aber ſuch ein rauher Wind, J 
>. GDtt geb einem jeden ſo rufſt und fünf duzuge — 
syynägenden Muth, daß „ſchwind. — 
a3 er ihm ſchicket, er halre| 3. Seyn gleich die Berge 
F gut? Mit Sorgen und uͤberſtiegen der allzugroben 
raͤinen laͤßt GOTT ſich Eigenheit, fo pflegſt du dich 
ſchts nehmen ; "es fchmächtiooch zu vergnügen an zarter 
ie Geſundheit, dem Herzen Selbft = gefülligfeit. Was 
ringts Pein: Drum ſey Feinds— Mind fericht, ber 
ur zufrieden, dein Trauren wegt dich nicht ; wo „aber 
el en!" “ dich ein Freund veradt, 
6. Wohl! ich will zufrie- wird deine Demuth ir’. ge— 


en mit meinem GOtt feyn ;macht. —— RL 
ſchicke wir Aeenden, er) 4 Kan ft du mir. ohne 
dicke mir Pein, fo ſoll mir Zweifel glauben, wenns wi⸗ x 
ı allem fein Wille gefallen ;jder altes Fühlen gehe 2. läßt 
ann er weiß am beſten, du Dich gern des Trofts be⸗ : 
yas näglich mir fen: Drumjrauben , wenn dir dad Herz 
in-ich zufrieden, es bleibet in Prüfung ſteht ? liebſt du 
arbey. wohl GDtr bis an den Tod 2 
20. M. Entfernet euch. (70) Berleugneſt du auch ſo die 
Die Seele. Welt, daß dir an ihr gar 
— ki nichts gefaͤllt? 
N: in Heiland, gib mich, >: Kauſt du den Weisheit 
Pr mir zu kennen, weil ſ b rfe Strafen Fein ohne 
ch mir ſouſt verborgen bin. Ausflucht, hören an ? pflegt. 
sh will. dich gern mein Al⸗Z vorn und Rachbegier a 
es nennen, und falle Dochlichlafen, wenn man div Uns 
o oft dahin. Ich liebe dich, recht hat getban? Und 
ind haffe mich? ich uͤbe DezIfchmeichelft du dir nicht dar⸗ 
nuth und Gedult; was iſt zu, wenn du die denkſt bes 
enn noch der Schwachheit wußt zu ſeyn, daß du in dies 
Schuld ? * fen Stüdenren? » | 
u DE 06 6. 3a, folte felbit das Mis⸗ 
3. Ich höre willig deine vergnuͤgen, das, du ‚an Dir 
ragen, fo ift mir auch dein zu haben ſcheinſt, micht un— 
vermerkt 


ee 
— 
De, Corn 


‚Eigen » Lieb, fromm ſeyn: 


Pa, jo kan ich wirken 


—— Mein Sf, der du mich: | 
Bert art Ich noch betruͤgen ſo keunſt Du Doch Die. recht 
' DR: du es gut zu machen Zeit. Bereit. mid), hier. fo. 

— meinſt? mit Ungedult ſuchſ daß ich dir in Ewigkeit fei 
du die Schuld, die dirimochilieb und werth 7 wie ‚ande 
in Dem Wege ifb,, daß Scaſtein deiner, Heerd. 
nicht wie du ſeyn ſolſt bift, 


7. Drum lerne bloß um! 328. MAD HEN, ‚der. 3) 


meintwillen, und nicht: Min IEſu der du mie 
; zum Luſt⸗Spiel ewig 


Lich, dir haft erwähler: fich 
wie Dein Eigenthum des grof 


du aut dich in Dahl LCD 


ganz allein. Wurde auch ſen Braͤutgams Ruhm f 


dir gar nicht. offenbar, wie 


gern CR 
da im Guten nehmeit zu 2. Berminn, wie dein 


ſo bleib der Glaub doch deine Braut ‚ darauf dem. An 
Ruhe ſchaut, zu deinen Ehren ei 


8. Laß dich mit, mir. aus Lied von Zion ſingt, wie il 
Creutze ſchlagen, und kleide das Herze ſpringt Deu Lo 
dich im meinen Sport: Lernlzu mehren. 

‚auch die Dornen = Krone tra⸗ 3. Zwar hör — Deine 
gen, und folge mir Dis in Hohn, du ſchnoͤdes Babylon 
den Tod. Stcub dir ſelbſtſund deine Rotten, weild 
ab, und wirf ine Grab den gewöhner biſt das, wa 


eg Willen ganz hinein von Zion iſt nur au send 
— wird ſein Tod dei u Leben ten. 
ſeyn⸗ 


a, Allein, mein Hränti gan 
9 Willſt du dich denn im der Held von Davids Stamn 


Guten üben, fo thu wat macht fie zu Schanden ; dru 
Gttes Mort dich lehrt: ee fing ich, doch dis Lied, das | 


kan mich iemand beſſer lie⸗ 
ben, als der mid) mit Se: 
Inst, ehrt. So frhltz dir 


nicht. gerne fieht in ihr 
Landen. - 
5. Es kommt auch wo 


— nie: Denn je und je kanſt duſein Jahr, wenn GOtt d 
durch Leiden gutes thuu werthe Echaar gen Zion brit 


wenn auch dein Wirken muͤ⸗ get, Daß Zion hoch⸗ erfren 


* — — Sr Au feiner ‚Herrlichkeit zu 


Eele. n ſinget. 
—  Mehlanı, ich Ei uͤſſe dei⸗ #4 Denn wahrlich — 


55 mei Xebren „und folge in Ge⸗ GOtt wird nnd, zu ihre 


daftenbeit:. Eoll ja mein!Syott, and Babel führer 
— Eh länger währen,! und die erkaufte Zahl 
SH, Zion 


Mein JEſu, Dier find d deine e Bruder der 211 


sion noch einmal die Saͤtten ſſol bald ale Weir zum Zeug⸗ 
uhren. mniß hoͤren. 
7. Wie ſoll das neue Lied AR: Die Braut fit jeke 
aß Zion ewig blüht, als-ſchon im Geift anf deinem 
yann erfehallen, wenn es B OBEREN dir zu der Geiten, 
Babel heißt, die fich jetzt ſe- und macht fich fehon bereit, 
ig preißt: Sieift gefallen! dein Lob in N hoch 
8. Der Braͤut gam ruft auszubreiten. 
chon laut zu der < learn 
raut: or in, ice Kormane, 133 22. Mel. Wer nur den, G 5): 
wnmehr verzieh ich nicht, 5Mein FESU, bier find 
ey kraͤftig aufgericht, du deine Brüder, die 
meine e Sromme Liebe an —— halt, die 
9. 3a, komm doch, liebſter haben nun, als deine Glie= 
port! und laß dein wahres der, das Brod zu brechen | 
Wert nun bald ergehen, fojängeite (ft, und wollen dein‘ 
ird die blinde Melt, die es Godachtuiß preiſen wie din: 
uͤr Thorheit hält, mit Spottſim Nachtma hihaf geheiffen. S. 
ehen. 2. Und Damm rufen. we 00% 
10. Und mich „. die fie ver⸗ zuſammen: er in ung 
acht, wird deine groffe Machtivecht reinen Teich ‚ daR wir 
nit Liebe deden, wenn. du Durch Deines Geiftes 5 lam« 
if Cherub ſitzſt, und aus der inten, im Slauben,. — 
Wolken blitzſt, die Welt zu nung, Furcht und Lieb und 
chrecken. in Gewißheit vor dir ſtehen 
17. Ich halte’ feſt an dir, und. diefes hohe Werk Ne 
md will di d) nun in mir zuiaehene 
Heiden zwingen, ich laſſe 5 Wir folgen dem, was RN 
ich nicht and... in meiner er geſprochen, wir brechen , 
Mutter Haus muß ich — geſaͤuert Brod, gleichwie 
Ben. u are Leib gebrocheny. 
2. Laß es nur bald — denken mit an deinen 
behn, Dr die du heit ere Tod: So laß uns. denn für. 
sb, Dich zu verbinden: SS anfre Suͤnden deſſelben 
ie Verlobung da, jo mufifiteftin und empfinden, ei 
ie Hochzei tja ſich denn bald a. Sieh! unſer Ge will. 
inden. dieſe Stunde mit Leib und’ 
1%; Jedoch, ich weiß je Blut geſpeiſet ſeyn; drum 
vohl, was bald ge —— wir mit m Yane 
sl, wer mag es ———— n de ſo wohl geſegnet 
008 dir zu thun gefällt, das Brod als Wein, Damit rin: 
— 53 TR, 
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912. Mein JEſu, füffe Seelen-tuftl! 
es zum Drande haben, und in dieſen Werken mit Sn 
unſern ſchwachen Glauben ben, Lieb und le Ta 
loben. ne ken. 
Und weil wir dieſes 

Wand genieffi en, das Weſen 3 u Mel, Wie kön teuht 
uns Genefung giebt, fo fünz| 6 
nen wir gewißlich ſchlieſſen, ein Se ſuͤſſe See 
daß jeder, der von uns Dich len-Luſt! mir iſt nicht 
liebt, mit die und deinem auſſer dir bewußt, wenn d 
werthen Leibe, in Ewigkeit mein Herz erquideftz Die 
vereinigt bleibe. weil dein Kuß ſo Lieblich ift 
6. Wie wir von einem daß man. auch. feiner feld] 
Drode effen, und eins mitsergißt, wenn du. den Gel 
deinem Leibe find, fo laß uns — daß ich in dich 


immermehr vergeſſen, was aus dem Triebe reiner Liebe 


ang jetzt unter ung verbindt, von der Erde über mich ge 
da wir uns inniglich vereinen, zogen werde 
daß wir ein teib in Lieb ers] 2. Mas batt. 3b. doch fi 
fcheinen. Troſt und Licht, als ich Dei 
7. 3a, liebfter JEſu! laß holdes Augeſicht, mein. IC 
ns leben, von nun an bloß ſu! noch nicht kannte? 2W 
allein in dir, weil wir uns blind und thoͤricht gieng ik 
einmal dir ergeben „ und sicli, da mein verfehrter Fle 
ſo berzlicher Begier die Ga - Stun von Welt - Dr 


oben , welche von Dir flieffen , — * brannte! bis mi 


mit deinem Leib und Blut von dir Licht und Lebe 
genieſſen. ward gegeben, dich zu kennen 
8. Wir koͤnnen Dich auchherzlicd) gegen Dich zu brer 


2.0 recht befennen durch dieſes nen. 


theure Liebes - Mehl vor des] 3: 2 Die arme Me It hi 


— mer, die ſich nach dir nen— * den Schein, als we 
nen, daß wir in deiner Bruͤ⸗ ihr ſchlechtes Froͤhlich⸗ ſey 


| — und deine en: herrliches Vergnügen 
Juͤnger blieben, wenn wirallein, wie eilend gehts v0 
uns in der Wahrheit lieben. bey, da fieht man dep « 
9. Mir können uns deß Blendwerk ſey, wodurch w 

endlich freuen, daß du, olund betruͤgen; drum m 
groſſer Lebens = Fürft ! mit JEſus mit den Schätzen mir 
uns das Aben dim ahl von ergetzen, die beſtehen, wen 
neuen in deinem Reiche hal: die Welt: Luft muß vergehen 
ten wirft, denn du Fanft uns| A Ber SE fum fett 
N Ölauben 


Mein JEſu, ſuͤſſe Seelen=Luft | 313 
Brauden Halt, der hat Dielin jenem Leben finden, da 
‚Kraft der andern Welt hier man ſtets Fan, fich zu laben, 
allbereit zu ſchmecken; pflegt JCſum haben, fiets erbli— 
3Efus gleich zu mancheriden, und ihn in die Arme 


Zeit bey gröffer Herzens⸗druͤcken. | 
Zraurigkeit fein Antlitz 8 len dur R 
1.8. ‚ du holder Men 
au serbeden, {ft Doch ſein ſchem Sohn ich Zen beis 
Soc ſauft und feiner, aldöiın. Siehe fon, wenn uns 
AVERIEHEIREE JRR DENE EHE Dornen freche: Dein 
diefer Welt zu ſchafen haͤt— Herz, das mich in Trauren 
te, er jeßt, und fich verfchleußt, 
5. Eo weiß ich auch aus muß doch zuleßt von lauter 
deinen Wort, daß du dich Liebe brechen, drum füllt 
Liebfter Seelen - Hort! nichtiund quilft im mein Herze 
ewiglich verſteckeſt; du thuflinach dem Schmerze deine 
dor mir die Augen zu, auf Suͤſſe, die ich noch allhier 
I du deſto größte Ruhlgenieſſe. 
hernach im mir 'erwede,| Du falbeft mich mit 
wenn ich treulich als e i n — daß oͤf⸗ 
Nebe an dir kllebe, auch imers Leib und Seel recht in⸗ 
Lide, nicht nur in der füffen niglich erfreuen ; ich. weiß 
Freude. | wohl, daß du mich beträbft, 
ich weiß auch. daß du denen 


6. Derhalben fol mich 
keine Noth, mein JEſu Ngibit, die ſich dafür nicht 
wär es auch der Tod, von ſcheuen. Drum gib den 
deinem Dienft abichreden ;|Trieb, -unabwendig und be— 
ich weiß Daß mich dein Her: tändig treu zu bleiben, und 
32 liebt, darum fo geh ichlrecht feſt an dich zu gläuben. 
unbetrübt ‚mit div Durch) 50. Der Glaub ift eine 

—— — — ſtake Hand, und halt Dich 
er, er NE lals. ein feites Band dc 
dein Wille, mich. zu Eränken,| as, Be URL 


Bene . färfe meinen Glauben, im 
Ha wirft meiner doch geden⸗ Glaͤuben Fan dic) niemand 
IR | 


mir, im Glauben Fan mich 
‘7. Uno folt ich auch, mein niemand dir, o ftarfer SE: 
Hort, in mir. dein ſuͤſſes ſu! ranben, weil. ich fröfich 
Manna nicht allhier in die- Melt und Drachen kan ver: 
fer Zeit empfinden, fo willllachen, und die Enden 
ich Doch zufrieden ſeyn, und durch den Glauben hberwin- 
verde deinen Gnadenzfcheiniden, | 
2724. 


Seelen freye Gunſt. 


taͤubten Leibes Hans ein 


14 Mein Konig! ſchreib mir dein Geſetz 
324. 0. So swhr in BdDites 
Hy König! ſchreib mirtieblichEeit ein GOttes⸗ 
dein Geſetz ind Herz Menſch zur Lieb bereit, be⸗ 
das meinen Geiſt ergeß ſiegend den Verdruß, di 
dein koͤniglicher Trieb zuͤnd Wolluſt, Neid, Verdacht 
mir das. fanfte Feuer an, und Streit, Geitz, Hoffart 
und fuͤhr mich auf der Feuer-ſund die Eigenheit, erbärmz 
Hab, durch Engelsgleichellich leiden muß. | 
Lieb. 7. Es ſpielt der Unſchul 
0. Die Liebe kommt vom Lauterkeit, wenn in getreuem 
Himmel her, fie macht ſich Liebes -Streit Die reinen 
aus der Engel⸗Heer auf die⸗ Geiſter ſtehn, und auſſer der 
ſes Erden-rund; doc) faſſet Partheylichkeit, von Meiz 
öhfes Kleinod nicht, wenſnungen und Zank befreyt., 
nicht des HErren Licht anzzugleich ins Eine gehn. | 
„bricht, und macht ihr Weſen 8. Dinn in der Eintrach 


kund. gleichem Lauf haͤlt ſie kein 
Dann wird der hartelfalfcher Trieb nicht auf, die 
Sinn recht weich, geſchmei⸗Luſt bleibt ungeſtoͤrt: Und 
dig und dem Wachſe gleich, was von oben iſt entzuͤndt, 
und ſchmelzt in heiſſerſauch ſeinen Urſprung wies 
Brunft: Die Hochmuths-der findt da, wo es hinge⸗ 
Fluͤgel fallen bin, es zeigthoͤrt. 4 
der rechtegefiinte Sinn der) 9. So ſchmeckt des Him— 
mels ſuͤſſen Kuß die Seele, 
4. Wie fehöne ſicht difio der Liebe Guß von oben 
Mefen aus! wenn des be— uaͤberſch vemmt, went fie ein 
tiefer Fried erquickt, und in 
holder Wirth bewohnt, dadas Paradieß entzuͤckt, das 
Liebe ſtets den Scepter führt, Sinn und Denfen hemmt. 
ind der, den fin ch Wunſch/ ro. Du, Bater aller: Kichz 
regiert, mit Himmels Nee-iter du! laß diefe allgemeine 
tar lohnt. | Ruh doch allen ſeyn gemein: 
5. Dalacht des frohe Au⸗ wir fehn noch nicht die Selig⸗ 
geficht, Dr Angen unversiteit, die du haft denen zubes 


 fälfchtes Nicht, das funkeltreit, die voll von Liebe ſeyn⸗ 


für Begier, dem Freund volle] Ir. Was fiörer uns noch 
kommlich guts zu thun. Die dieſen Troſt? mas hindert 
Rich Fan nicht im Dienen ar ein harter Fr oft der 
ruhn; fo bericht die Flamm Knoſpen offene Bluͤth? wenn 
herfuͤr. bricht der gruͤne Fruͤbling 
an. 


Eu 


Mein Liebſter, mein Schönfler” —— 

m, da alles auf der Lieb 325. Mel. Ich lie e dich herz⸗ 

ahn zur vollen Ruhe — 5 een > 
12. Das Boripiel muß ge⸗ M ein Liebſter, mein 
pielet ſehn der Liebe, Die Schoͤuſter, mein Troͤ— 
bollkommen wein in ‚Reneniker in Leiden, Der unter den 
Velt regiert. O ſelig!den Roſen ſtets pflegte zu wei⸗ 
ein. ſtarker Zug, befreyt vonden, iſt heimlich von meinen 
Welt und Huchel⸗Trug, Gezelten gegangen! DO! daß 
zu dieſem © dh m ack hin⸗ ich ihn harte gebuͤ hrlich em⸗ 
führt. Ipfangen. 

13. Der weiß. zu fagen] 2. Er rufte fo ——— 
Han der Luſt, die Gttesich liebte den Schlummer, 
Lebſten nur bewußt, keinſnun ſterb ich für lauter Kerze 
Biſam fehlt ihm nicht, nnd — nden Kummer ich 
ſeinem froben Giͤ nſel und girre mit Seuf⸗ 
Mußd iſt zur — und Sehnen, mein Herze 
alle Stund ein Balſam zu erſchme zet in blut gen Thraͤ⸗ 
grihtt. ‚nen. | 

Ta. Der dringet ihm durch] 3. Wo foll ic) ihn ſuchen, 
Mark und Bein, der Here wo ſoll ich ihn finden ?' wo 
ein rechter Aaron ſeyn, wer ſoll ich ka heimliches f Lager 
fo bey Brüdern lebt, undergruͤnden 2° Ich rnfte nnd 
Aus dem Wermuth Zuckerſchrye anf &traffen und Gaf- 
macht, auch nie aus fal; chenien : Mein Kiebfter hat feine 
Aupar lacht, und ſtets im Geliebte verlaffen. E = ' 


"75. D8ichl ich kenne dei⸗bey naͤ ehrlichen... Stunden ; 
te Su nf O Gottheit !d 
ſcheuk mir deine Brunft 
durch deinen Liebes 2’Geift Ic) meinte, ſie vrden mein 
und laß mich — fir Zrauren vermindern, ſo u 
amd für yum Opfer, das ten die Räuber ben Schloeyer 
ln ei dir, —— deinen au plündern. td 

Men leiſtftt 3. rd 6 Zerufa ⸗ 

16 Mein Name ſoll nürllems, llebſte Sch sielen ! geht, 
Picbe ſeyn, die Sinnen muͤſe ſuchet mir meinen Geliebten 
Fer ſtimmen ein/ der M ndim Kühlen, und wenn ihr ihn 
befenn nur Lich, die Haͤnde ſuudet, den Lirbfien für allen, 
— dieſe nur die eſagt daß ich ſuͤr Liebe in 
folgen ſolcher Spur SokK Krankheit sefalfen. 
herrſcht de Königs ‚trieb: | 6. Sp: al ich⸗ ‚fa fucht ich 

* —— — 


— 


die Moͤrder antworten 
mit Schlaͤge n und Wunden. 


ra a 


Fenden ſchwebt. 3Ich fragte die Waͤchter 


RN 


R8 


316 ‚Mein Liebiter, mein Schönfter | 
gus allem Vermögen, nſen Haar⸗xocken ſind ſchwaͤr⸗ 
ſiehe, da kam mir mein Lieb⸗zer als Raben. 2 
ſter entgegen ! ich war mut] 2. Wie firahlen die lieb⸗ 
ein wenig von Ihnen gegan: (enden Augen von ferne 9 
gen, da wurdich von meineniliie funkeln fo heile wie 
Liebhaber umfangen. immliſche Sterne, die Das 
7. Willkommen, ihr ewigſcken find Bette mit Wuͤr⸗ 
gepriefenen Stund en! ichzen befeßger „ Die Lippeu ſind 
habe mein Leben nun wieder Rofen von Myrrhen — 
gefunden, ich babe den, den netzet. — 
ich von Herzeus-Grund liebe,| 13- Die Hände, darinnen 
wie wallet die. Seele vom fesjmein Name gepräget , find 
ligen Triebe t .. . aber und über mit Tuͤrkis 
8. Die, folt ich nicht immen beleget: Die zarten Glied⸗ 
Für Freuden froloden ? ich mafjen find Herrlich gefehinäs 
hoͤre docs Freundes. hokofeli: Xet , vote. Elfenbein, untet 
ges Locken: Er huͤpfet auflSapbiren vorblicket. 
Bergen, er ſpringt aufHür 14. Sch mA mich in ſei⸗ 
gein , nun kan ich in feinem ein Beloben sırweilen ; die 
Gefichte mic) fpiegeln. Beine ſeynd ſtaͤrker denn mar⸗ 
6. hr Toͤch ter Jeruſa⸗ melne Seulen, gegruͤndet 
lems ! .ift es jetzunder noch geſpuͤndet auf guͤldenen uf: 
eunren liebaͤuglenden Augenſſen: Wem wolte fein Anblid 
ein Wunder; befremdetälnicht alles verfüffen © . 
euch/ daß ich euch alfo bee} ı5. Sein Anblick erfreuet 
ſchworen; fo feher Ihn, den wie Libanons Hbhen, auf 
ich für taufend erfohren! welchen die Wälder. von 
„20. Geht. defien Abweſen Cedern-⸗Holz ftehm. Keir 
‚mich hoͤchlich bekuͤmmert, wie Redner Fun feine Holdfelig: 
dthlich fein Lilien = weiß keit zählen, die firdmet am 
Augeſicht ſchimmert; waöfeiner Herze freundlichen Keh— 
fließt ihr aus feinen leb⸗len. ne 
‚hafrigen Farben 2 ich wolt 16. Ein folcher iſts, de 
ihn für Himmel und Erden ich für allen erkohren: Ei 
nicht darben. Ä folcher ift3, den ich vor bat 
11. Zeigt einen, ber meiste verlohren Ein folche 
nem Geliebten zu gleichen „its, ben ich son Herzend 
dem Haupte muß ſelbſten Grund liebe, dem ich mic 
das feinfte © 0 [d weichen ‚iu Ehren im Glauben ftet 
des Salomons Schäße Iie —— * 
Ophir gegraben : Die Franz! 17. Sch bab ihn, ich hal 
ihn, 


J 


Mein Salon, dein freundliches Negieren 3F7 
hu, Ic) will ihn nicht laſſeu, Seelen = Xeben naht, und 
ch will ibn umbälfen, ichlichmecdt in dir die wunder: 
will ihn umfaſſen: Ich wil uͤſſe Güte, die alle Angſt, 
hu ins Zimmer zur Mutter die alle Nor h verſchlingt, 
heimfuͤhren, da werd ich uind unfern Geift zu janfter 
ft völlige Gnade verſpuͤ⸗ Ruhe brinar ! & 
‚en | 4. Gewiß, mein Freund, 
‚38. Mein Augen = Troft ‚Imenn deine Kiebes = Zeichen 
meiner Gedanken Luſt-Spie⸗ mein armes Herz fo fünf: 
gel! o fine mein Seelchen tiglich durchgehn , fo Fan in 
aufs Herze zum Giegel mir ein reines Licht entſtehn, 
Nichts Dämpfer, nichts Lelyurch das ich Fan das Ba— 
ſchet diehimmalifche Flamme :|rer = Herz erweichen , in dem 
Ich folge mit meinen Geſpie- man nichts als nur Verge— 
en dem Lamme. ‚ bung fpürt da deine Gnaden—⸗ 
326. Mel. So iſt dann nun die. Fluth die andre rührt. 
pi Salomo, dein) 5. Se mehr das Herz fich 

freundliches Negierenizu dem Water kehret, je 
tillt alles Weh, das meinen mehr ed Kraft und Geligs 
Heift befchwert ; wenn fichlfeit genießt, daß es dabey 
zu dir mein bloͤdes Herzeder Eitelkeit vergißt, Die 
ehrt, fo läßt fich bald dein ſonſt ven Geiſt gedämpfet 
Sriedens = Geift verſpuͤren;, und befchweret < Je mehr 
dein Gnaden-Blick zerfchmel-jda8 Herz den füffen Vater 
‚et meinen Sinn, und nimmt ſchmeckt, je mehr wird es zur 
ie Furcht und Unruh von Heiligkeit erweckt. 
mir hin. F 6. Der Guaden-Quell, der 
2. Gewiß, mein Freund ‚iin der Seele flieffet, der wird 
zidt folche edle Gaben , dieſin ihr ein Brunn des Lebens 
le Melt mir nicht verzijeyn, fo in das Meer des 
haften fan z Schau an die Lebens ſpringt hinein, nud 
Welt, fchan ihren Reich-Lebens-Stroͤhme wieder von 
hum an, er Fan ja nichtiich gieſſet. Behaͤlt in Dir 
die muͤden Seelen laben; j dis Maffer feinen Lauf, fo 
mein FEfus Fans, er thutsgeht in Dir die Sucht des 
an Ueberfluß,wenn alle Welt Geiſtes auf. | 
zuruͤcke ſtehen muß. 7. Wenn ſich in dir des 
3. D ſuͤſſer Freund, wie HErren Klarheit ſpiegelt, 
wohl iſt dem Gemuͤthe, das die Freundlichkeit aus feiz _ 
m Geſetz ſich fo ermuͤdet nem Augeſicht, fo wird da— 
at, und nun zu div, dem durch Das Leben angericht't, 

| —— die 


We 7 ich u 
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die. Heimlichkeit Der We Elment ie einig) dein Er— 
heit augeſiegelt, ja ſelbſt barmen; und weil du mir 
dein Herz in ſolches Bliomein Ein und alles bit, ſo 
derklaͤſt und alle Kraft der iſts geuug wenn dich men 
ae abgekehtti 1,2, =: Geiſt geießt 

Was dem Geſetz un: __; EL BIER 
möglich war zu geben, dab 3%L: Ml · In dich habich.(36) 
bringt alsdenn die Gnade peu F drei deim 
felöft herfuͤr, fie wirket Zufil Creutz dich ohne Ziel; 
zur Heiligkeit in dir, und iſt auch des Leidens noch ſo 
andere nach und nad) den viel; werd Ya nicht zum 
ganzes Leben, indem jte Dich Rebellen! Kärk deinen 
Aug Kraft im’ Kräfte fuͤhrt Much GOTT mente 
und mit Grdult und Lang⸗zut; dig wird zuletzt erhel⸗ 
muth dich regiert. beta a, 64 
9. Es muͤſſe doch mein! 2. Wirſt du betruͤbt, ‚ges 
Herz nur Chriſtum fchauen neidt, verecht/ gedroͤckt, ges 
beſuche mich, mein Hufgann ſchmaͤht, gehaßt verlacht 
aus der Hoͤh, daß ich Dat halt fill „ wie dirs auch ger 
Licht "in deinem Lichte ſeh het! bitt nur Gedult 900 
amd kdune ſchlechterdings Del GOttes Huld; der Himme 
Guade trauen; Kein Fehleroffen ſehet 
fey fo. groß und ſchwer in mit.) 3. Schlägt: dir ſcho 
der mich von ſolchem Blick GOtt in Geld und Gnt, u 
der Liebe führ. Ehr, Geruͤcht, in Sleifd 

15 Menn- mein Gebrech ind Blur, ind Herz um 


mich vor Dir niederfchläget „deine - Sinnen 5 fall, GOTA 
und Deinen Geijt der Kindajzu Suß ! Lieb leiden muB. 
ſchaft in mir dämpft, wein GEH: thuts, dich zu gain 
Da Sefek mit weinrminen: 2 ai 
Glauben kaͤmpft und lau⸗ 4. Unmoglich iſts m 
ter Angft und Furcht in mir folbem Zeug zu geben, ei 
erreget; ſo laß rich doch in GOttes Reich; dru 
dein Mumner⸗Herze ſehn, and All er von dir nehmen/ wa 
neue Kraft und Zuverſichſhaßt und Lebt, feat, ur 
entfiehn. 0 ‚\berrübt , zur Reif Dich \ 

11. Ev ruh ich nun, meintequeme.. En: 
Heil, imteinen Armen⸗ di 5. Trägfe du dein Crer 


felbſt ſolſt mir mein ewgeant Liebe fort, ſo traͤgt 
ri A ie 


Friede ſeyn; ich wickle mg dich zur Hinmels- Mor 
in deine Gnade ein, mia Luſt fuͤr Laſt zu finder 
BR legſt 


Iſt du eins bey, jo findft Dulichadt Ten Tod nöd) Holle, 
e ‚ und. bleibjt wohl ga Unleidſamkeit bringt ſteten 
ahinten. 
6. Daß du dein ſelbſt nur Quelle. 

rſt kommſt los, ſo ſtehe al⸗ 

er Dinge blos ‚fe En es * SDR böfe 
eht, zufrieden; nimm dich ar; ER “ea z m und 
ichts an, fo..ifts gethan Se 5 Widerpart: Wie wohl 
ind bleibt-die. Sünd vermie-.. 10/5 mit uns fehen ‚wär 
* dieſer todt! ſo lebte GOtt, 
fr. Steh allzeit in Gleich und font kin Saam auf 
nürhigkeit , m Suͤß und pigeden. 

Baur „in Lieb: und Leid, in 


Jalt diß Gebot in Fadseele fo verwildt, uud 
nd. Noth, im Leben, undlürzt aus GOttes Weſen 


8. Creutz Alt der Meg undlund Drang fie wieder muß 
nge Pfad, der und in Him— genejen. 
el führt gerad; drum wollt| 14. Drum lehrte Chriſtus: 
u Chriſtus gehen: wer die⸗ Eins it Noth! und ſetzt uns 
es glaubt, und folgt dem auf ein. neun Gebot, durchs 
daupt, Fan für ein Glied Wort vom Creutz und Leiden. 
eſtehen. Wohl dem ders faßt, ſein 
9. Creutz war die Wehr deoben haßt, und von ſich ſelbſt 
u Chriſti Hand, da er den en icheiden ! | 
eufel überwand : Mir je 15. In dem ſteht auf ein 
a5 Creutz gnug loben? 
neuer Mann nad) Geift und 

lem Krieg behälts hen 
Sieg, wenn: Die Feind’ noch Kraft, der alles Fan, zu 
Pe Gottes Wohlbehagen : Mas 

5 dent gefällt, fuͤr gut er hält, 


10. Ereuß iſt das Zeichen } N 
Gericht wenn ——— und Dank aus 


rer HENN, daS Urthril 


inhören- das harte Wort ; Junſer allein zu feiner 
Meicht von mir. fort} muß Herclichkeit auch, ein. * den 
ich zum Ereutz hinkehren. Weg muß er erwäblen. Die 


Seel betrüht, die in Gedult ihn nicht, weh Deiner avi na 
m Creutz fich ‚giebt; Ihr Seelen ! 
ge 


Rn 


— 
Menſch! druͤckt dein Creutz dich ohne Ziel 319 


Streit ‚amd iſt der Suͤnden 


— iger 2 £ * de ee 
———— a er 3 


15. Der Eigenwill, des 
Reichthum und Verderben Sataus Bild, iſts, der die 


Sterben. in Untergang; durch, Creutz 


priht ; wer daun nicht will 16. Durchs Seut gieng 


11. Kein Unglüd wie Die — ſpricht: gehſt Du 


— 


RER Menſch! was fuchft du in der Nacht 
N 28% — Nacht, was die eitle Yuel 
908. Mel, Meinen IE. 23) ir zeiget; Nacht ift, wi 
Menche was ſuchſt du man ihm nicht wacht, Nacht 
A in der Nacht dieſerwo feine Stimme ſchweigen 
| HRelt ! was wirft du finden Fund wer ihn < nicht fennet 
\ hat fie was, das felig macht, mag, hat im Herzen Feine 
und dich macht an ſich ver⸗ Tag. | a 
Binder? dindt fie dich, was, 7. Denn er ift das Lich 
ift das. Band, anders wol,der Welt, aller Menſchen 
‚als Stroh und Sand ? Heil und Leben; wer ihn 
2. Zeigte fie mir. Bergenicht Im Glauben hält, den 
- gleich, Die mit Golde durch⸗ wird Nacht und. Tod» ums 
geädert, und am weiſſen Silzigeben ; Er ift Licht umd 
ber reich, das den Geit durch Pfort allein , fo. und. führt 
Sorgen raͤdert, nehm ich ſie zum Leben ein. — 
Doch gleichwol nicht an für| 8. Darum feufg id, HE 
meiner Seelen Richt. zu dir aus den N aͤch te S 
9, Bon dem edlen Diazdiefer Erden, (aß durch dei 
mant mögen andre Hoffarſner Gaben Zier mich eit 
lernen, von Nubinen, derer Kind des Lichtes werden, 
Brand leuchtet gleich demo Du heller Sacobs-Stern] 
Spel der Sternen, meines treib von mir den — 
Herzens edler Stein muß von fern. — 
andrer Gattung ſeyn. 9. Daß ich in dem Schal 
— Meiner rechten Wohl⸗ teon= Werk dieſer ſchnoͤde 
wurzelt nicht Eitelkeiten nicht werd blind 
in diefe Erden; nicht in O meine Staͤrk, und Er 
feuchter! laß nicht gleitet 
meinen Fuß von Deine 
Bahn in verirrtem  falfch 


> 
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ar. Aljo feheint ben. Mit 
ölternacht mir der Mitta 
| 88 


re * 


Bi; i # 
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. Mir nach ſpricht 
den Sinnen: Ach! der) 5. Faͤllts euch zu fehwer - 
nfgang iſt erwacht! hebjich geh voran, ich ſteh euch: 
ih aller Schlaf von bin: 
n ! weich , du Nebel eitlei 
it, weich dem Glanz dei 
beligfeit I ! 
29. M. Mach mit mir. (48) 
„ir nach PB. ſpricht Chri⸗ 

ſtus unſer Held, mit 
ach, ihr Chriſten alle: Ver 
uanet euch, verlaft Die 
Belt, folat meinem NufGDtrt einführen Mer nicht 
nd Schalle; nehmt euerlfein Creutz nimmt und folgt 
veuß und Ungemach auf mir, iſt mein nicht werth 
ch, folgt meinem Wandelſund meiner Zier N 


ielbft , ich -brech. die Bahn, 
din alles m dem Erreite. 
Ein böfer Knecht der Fl 
darf ftehn, werner den Feld 
Herrn ſieht angehn. 


Jen meint, wird ſie oh mich 
verlieren 5 wer fte bier: zu ders 


ach. ER 
2, Sch bin das Licht, ich | 
sucht euch fir mit heilgem Seel nachgehen, und wohl— 


WMorgen⸗Glanz g2t 2 


an der Eeite, ich kaͤmpfe — 


6. Ber feine Seel zu fine 


lieren fcheint „ wind ſie in 


7. So laft und denn dem 
lieben HErrn mit Leib und 


Zügend » Loben, wer zu mirlgemuth, getroft und: gern = 3 


mit und folget mir, darfbey ibm im Leiden fehen! 
- : 3 — —— x 
denn wer nicht kaͤmpft, trage = 


icht Im Sinftern ſchweben; 
h bin der Weg, ich weifelanch die Kr on Des engen 
sohl, wie man wahrhaftig Lebens nicht Davon. | 
Jyandein Toll. 

3, Mein Herz ift voll De: 
üthigleit,. voll Liebe meine 
Seele, mein Mund der fleußt] "7. © DDR 
a jeder Zeit von füffen erſchoͤpften Lichte! ſchick und 


330 


Sanfimutbss= Oele, mein|diefe. Morgen = zeit, deine N 
| Strahlen zu Gefihte, und, 
sertreib durch Deine Macht 


zeiſt, Gemuͤthe, Kraft und 
Siun iſt GOTT ergeben „er 
haut auf Shn, 2.7 Junfre acht 
4. Ich zeig euch das ‚'was| 2- Die bemölkte Finſter⸗ 
haͤdlich ft, zu fliehen, und niß muͤſſe deinen Glanz entz 


1. meiden, und euer Herz fliegen, die Durch Adams 


om arger Lift zu reinger Apfel-Biß und, die Feine 


nd zu fcheiden. Sch bin de Welt 3 beftiegen ’ daß wir,. 
Seelen-Feld und Hort, und HErr, durd) Deinen Schein 


ihr euch zu der Himmels-⸗ ſelig ſeyn. TIER 
DERER, ME: 3. Deiner Gute. Morgen: 
* | hau, 


au: 


Sp orgen-Olanz ber Ewige 


keit, Licht vom uns 


322Muß es nun feyn gefeheiden 


ne Melt, du verklärte Gna— 


2 


— 


Shan, tal auf unfer matt Fleiß ankehren, unſ're Yes 
Gewifen : Laß die duͤrre Lesben zu bewähren, nad) In= 
penslu lauter ſuͤſſen Troſt halt GDrtes Wort. 3 

9 rquick 9 wen 
gr, ud EEG 2. Da an Beachrung 
Dan und nicht hinlaͤßig werden, 

2% Gi du" Heinen” gienelbad End Tomme, buch Da 
Blut unfee ale er hoiffen Feine EN 
töbte, und erweck und He drun Icbet doch. in. Sor— 
und’ Muth bey erfiandner gen ‚der G'fahr iſt mancher⸗ 
Morgen ⸗Rbobthe, daß wir, ö 
eh wir gar vergehen, recht) 3. Betrachtet wohl di 
aufſtehn. Sachen daß und der HErr 
vaß und je das Suͤnden⸗ heißt wachen, zu ſeyn allzeit 


Seid durch des Bundes bereit: Dann fo wir wird 


Blur vermeiden, daß unslerfimden-Hieg’n und et 
die Gerechtigfät mög als in Suͤnden, es mird und 
wie ein Rod’ befleiden , und werden leid. ' 
ah für alleı Be ſicher Dum ritet euch Gehe 
6 HA Dir Mfg —9 
ver HH gib, daf and am IN, lebt. in Gerechtig— 
a a ir ame RR 2 SO. ME: DRS rechte 
mugſten wage unfer Reich: 5 n 
nam auferfich, und entfern Wachen dadurch man 110g 
“yon aller Plage , fich auf je: — zur ewgen Selig— 
ner Freuden = Bahn freuen 2 | J 
>. Hiemit fen GOtt be: 
Fohlen, der woll und allzu 
mahlen, Dur) feine Gnal 
alfein zur ewgen Freud er 
heben, daß wir nach diefen 
Leben nicht komm'n in ewig 
Reid. 
6. Zum End ift mein Be 
gehren, denft meiner in der 
Herren, wie ich auch g'ſin 


Mef es nun ſeyn gesinet bin: Nun wachet alle 
JE fcheiden, fo wol uns ſamen, durch JEſum Chr! 
GoOtt begleiten, Ein jedes ſtum, Amen Es muß ge 
an feinn Ort; da wollendichieden fen. 


7. Zencht uns felbft in je: 


den⸗ Sonne, führ uns durch 
das Thrönen = Feld in das 
Land der ſuͤſſen Monne, da 
die Luft Die und erhöht, mie 
vergeht. 3 


331: Mel. Palm. 6. 


> 332 


— * 


Name voller Guͤte 323 


Nachdem das alte 
M. | 
. kennt, damit was alt, in uns 

| Jerſterbe, und unfer Geift fein 
332. Mel, Fer murdent. (75) inch ah [ kt 
Sp adden das alte Fahr 333» (49 

i verfloffen , und wir, Spam voller Güte, komm 
die GOtt nunmehr perneut, I in mem Gemuͤthe! aus 
deffelben On ad aufs neuſgegoßnes Dele, fleuß in 
enoſſen, fo find wir billigmeime Seele! Arzney aller 
höchft erfreut, daß und der⸗ Schmerzen, gib dich meinen, 
felbe Heil und Leben fo reiche] Herzen! denn du biſts alleine, 
ich bis hierher gegeben: JEſu! den ic) meine. 
2, Der geb uns neue Geiz] 2. Himmel der Verlieb- 
es Kräfte, daß Mill’, Gesiten ! Leit = Stern Der Ber 
aͤchtniß und Verſtand, fichliräbten U unerfchaffne Sons 
eſt an ihn allein anhefte ‚nei unerhörte Wonne! gib, 


freun und mahlen! denn du 


gewandt : Sa fonderlich den 
difis alleine, Name}. den ich: 


euen Willen , fein nen Ge: 
bot recht zu erfüllen. meine. | 
3. Er laß anfs nen fein]: 3. Name, fehönfter Na— 
Licht aufgehen, gleichwie dieſme, der vom Himmiel kame! 
Son’ jezt höber ſteigt: ſein Name Zuder= füfle, lauter: 
Snaden- Glanz bleiblftectar = Tlüffe, dem der’ 
ob uns ſtehen, da fich dieBalfem. weichet, und Fein‘ 
Melt zum Ende neigt; da⸗ Ambra gleicher! Name! du. 
mit wir wie die. Frommen alleine bleibefts, den ich meis 
handeln, und immerfort imIne. | 
Tage wandeln 

Der Name den er felbfi 


- 


ſen, werth ſtets zu liebko— 


ſey unſer Weg zur Lebens: Weh vertilgen! IEſu, du 


für unfte Krone, und zier unsne. 


. Gez ‚Sriede: 


die nie fein weltlich Herz er⸗ 


nd nimmer. werd von ihmdaß deine Etrablen nich er⸗ 


* Name * fchön wie. Ro⸗ 


ten — 

J als er fuͤr uns fen! Name, wie Narciſſen, 
beſchnitten warb durch den wuͤrdig ſtets zu kuͤſſen! Nas 
wir unſer Heil vernommen ‚me, zart wie Lilien, die das 


Faber, der fey der Schmuck alleine bleibefts, den ich mei⸗ 


vor des Höchften Throne... | 5. Name, den wir hören 
5. Er lehr uns unfer Herzloon der Engel Choͤren; der 
befcehneiden von allem, das mir Jauchzen bringen, und‘ 
uns von ihm trennt, er fuͤllſam ſchoͤnſten Tlingerz der 
und. mit des Geiſtes Freuden, mich Fan ergetzen, und. im: 


— 


BEE a ST Fa 2 En un nz 


; 
A 
$ 
. 
n\, 
i 


N chts hilft uns dort mit kommt ber Steg. 
w 


‘den Lauf. us allem Schmerz. 


324 Nichts hilft und dort die hohen Gaben } 
Syiede jeben; Name, Du als aus diefem fehredlichen Ge⸗ 
feine bleibefts , deu ich mei⸗ſricht, fo muß er doch noch 
ne! | diefen Gang, und währte es 
6. Name, den man preiſet, auch noch fo lang. 3 
den man Dienft erweiſet, 4. Es ſtreit't mit und von 
dem die Melt fich beuget ‚Iallen Seiten ; es biet't ſich 
und der Himmel neiget,jallen alled an: Wohl dem, 
den, was drunten lebet, der weißlich weiß zu ftreiten A 
fürchtet und erbebet ; JEſu ‚Jund Heberwinder bleiben kan! 
du alleine bleibeſts, den ichſder macht die Macht‘ der; 
reine. Siebe neu, und fich mehr von) 

7. Name, goͤldner Name der Bosheit frey. 3 
reicher Himmels = Saame !| 5. Es iſt fo leichte nicht: 
ewig wird mein Herze, ſchoͤn⸗ geſchehen, wie machner es 


ſte Koͤnigs Kerze! dich in ſich vohl meinen moͤcht. Wen 


behalten, und dich laſſen walGOtt fir. ſich hat auser⸗ 
tn: Denn du biſts alleine, ſehen, der kommt fo balde 


ZJEſu, den ich meine. nicht zu recht. Viel Spott 


und Hohn, viel Streit und) 

334. Mel. Wer nur den. (75)|Krieg, geht allzeit or; denn 
+ hohen Gaben und] 6. Wenn einer meint, er 
Miffenfchaft gezieret ſeyn: habs gewonnen , Denn geht 
wir müfen gar was andersjr Streit don neuem an. 
haben, dadurd) dad Her zDa iſt doch nichts unter den 
foll werden rein. Die Bif-| Sonnen, das dich von dir ers’ 
ſenſchaft bläht und nur auf: oͤſen Fan : Allen das holde 
und benmmt der Reinigung) BatersHerz it, das uns hilft 


2. Der Abgrund liegt in] 7. Doch muͤſſen wir im 
uns verborgen mit alfer fe] Streit probiren , wie tief 
ner Eitelkeit; dafür zu wa:|die Wurzel in uns liegt; 
chen und zu forgen, daß erſdaß wir uns felber nicht ver⸗ 
jich durchaus nicht erfreut: uͤhren, und denken, daß 
yoir haben fiine ganze Mach wir ſchon geſiegt. Es if 
durch unſern Fall auf uns ge⸗dem Menſchen gut, zu ſehn 
bracht. daß es fo bald noch nicht, 

3. Ob einer wäre, ganz zeſchehn. Er 
entzuͤcket, bis in des dritten] 8. Die Worte wollen? 
Himmel Licht, und noch aoch nicht machen; Einbil: 


"nicht wär? heraus. gerüderipung reichet hier nicht zu 


Nun bitten wir den Heilgen Nun danketalle 325 
5 müfjen feyn gar andrelden, der uns von 9 | 
Sachen, die führen uns zur Leib, und Kindes-Beinen an 
rechten Ruh. Wenn Machtiunzählich viel zu gut, und 
mit Macht zufsmmen fpannt,inoch jegund gethan. 
muß Mache mie Macht ſeyn 2. Der ewig reihe GOtt 
gewandt. wol’ und bey unfernt Reben 
— 335. ein immer froͤhlich Herz und 
Naͤun bitten wir den Heil-edlen Frieden geben, und 

1‘ gen Geift um den rech uns in feiner Gnad erhalten 
en Glauben allermeift, daß fort und fort, und uns aus 
x uns. bebüte an umfermialler North erlöfen hier und 
Ende, wann wir heinfahsivort. | 
en aus diefem Elende,) 2. Lob, Ehrund Preiß fey 
Ryrieleist GOtt, dem Vater und dem 
12. Du werthes Licht! gib Sohne, und dem der beyden 
Ins deinen Scherm, lehrigleich im hohen Himmels— 
Ins JEſum Chriftun erfenz Throne, dent dreyeinigen 
ſien allein, dap wir an ihn GOtt, als der im Anfang 
laͤuben ven treuen Heiswar, und ift und bleiben 
and, der und bradıt hatwird jeßund und immerdar. 
u dem rechten Vaterland, 4. Laß dich, HErr JEſu 
Fyrieleis! Chriſt, durch unſre Bitt bes 
3. Du ſuͤſſe Liebe! ſchenkwegen, komm in mein Haus 
ms deine Gunſt, laß uns und Herz, und bring ung dei— 
mpfinden der Liebe Brunft !aen Segen; all Arbeit, Müh 
aß wir und von Herzen ein⸗ und Sorg, ohn dich nichts 
‚der lieben, und in Friedehichen aus, wo du in Gnaden 
uf einem Sinne bliben,bift, Fommt Segen in das 
üprieleis | Dand. | 
144 Du hoͤchſter Tröfter in! 5. Jetzt iſt die Gnaden Zeit, 
(Her Noth! hilf daß wir nicht ſehzt ſteht der Himmel offen, 
urchten Schand noch Tod !jetzt hat noch jedermau die 
aß in keinem Leiden wir Seligkeit zu hoffen, wer die— 
erzagen, wenn der Feind ſe Zeit verfaumt, und fich zu 
as Leben will verklagen GOTT nicht Fehrt, der 
prieleis! | ſchrey Weh ber ſich, wann 

2000. (56) ler zur Höllen führt. 

Mun danket alle GOTT 7. Stell, HErr, dich wie du 

mit Herzen, Mund und wilt, ich fahre Fort zu ſchrey— 
yanden, der groffe Dingelen in meiner Angſt zu dir, 
ut an uns und allen En-du wirft mir Hülf verleis 
hen, 


’ 
4 


ar 


r 


= 


326 Nun Bas alte Jahr iſt bin. | | 
ben, du haſt mirs zugefagt,fren ; denn die Nacht ift num 
drum wird ed auch geichehn, sorbey , dieſes Kind macht 
ich will noch meine Luſt an allesneu. „ 
deiner Hülfe ſehn⸗ 4. Finfterniß und Dunkel⸗ 

7. Man hoͤret nichts als heit vor dem Lichte weichen? 
Roth und Angft in alterlNoth, Gefahr, Angft Krieg 
Sanden, im Glauben ſchlieſ⸗ und Streit muͤſſen fich vers 

fen wir, dad Ende ſey vor⸗ſchleichen; denn das Alte iſt 
handen, drum komm HErrſvorbey, und wird alles hell 
JEſu, komm! und führ une und nei. f 

Aus der Welt, die und noch) 5. Denn er ift das Licht 
Hier und dar fo hart gefan- der Melt, Friede-Fuͤrſt zu 
gen halt. nennen, Wunderbar, Natbr 

8, Der Richter diefer Welt Kraft und Held, ‚Water zu 
wird fich nunbald aufmachen, erfennen , der von Ewigkeit 
ntit feinem groffen Tag, und Ser ſey, welcher macher alles 
ſich an Feinden rächen ; drumjnett. 


: 
haltet euch bereit, daß ihr] 6. Zwar obgleich der Draz 


ehe will diefes Kind verz 
chlingen, ſchadt ihm doch 
Freud eingeht. nicht fein Gebruͤll, denn mal 
hoͤret fingen: Diefes Kind 

S ft los und frey, und wird 
ea (64) \attes machen nen. J 
par das alte: Sahr if z Diefed Kind iſt GOt— 
— hin und vorbey gegan⸗ e Sohn, das der Vatel 
gen, laffet un mit: frohen ziehet zu fich in des Himmeld 
Einn diefes Neu anfangen, Thron, und bie Mütter flie: 
bis das Alte gar vorbey het fo lang im die Wärteney, 
und bis alfes worden neu. hi8 des Drachen Grimm vor 
2, Denn das Alte gebetlben: N 
fort, nnd nun muß baltl 8 D ein fehönes Wunder 
werden (o em Freudenspol: Kind wer es recht anblicket 
es Wort! ) alles neu auilder wird ganz für Lieb ent 
Erden, da das Alte ift por: etz, denn bey dem wird al 
ben, und da alles mworben|ied neu, und das Alte gel 
OR vorbey. NE 
2. Eebt ein Bunder-Kin| 0. Wer im felben Kint 
delein ift und wird gebebeiitt, in Ghrifio erfunden 
ven, welches wieder gibt dender iſt erjt ein rechter Ehrif 
Echein, welchen wir verloh⸗n a bey: 


vor ihm befteht, an feinem 
groſſen Tag mit ihm zu 


Nun gute Nacht, du eitles Welt⸗Getuͤmmel 327 
ey Dem: ift verſchwunden alzjaller North ſeyn hindurch 
es alte,da$ vorbey ; feht, Diejgedrungen, wenn das alles ift 
Sreatur iſt nen! vorbey, und denn alles wor= 
10. Solcher trägt den edejden nen. 
en Schatz, Diefes Kind im| 16. Da mir werden im— 
Derzen ,„ folchenr macht erimerdar GOtt dem Höchften 
Raunrund Platz, doch nichtſdroben fenren ein recht Ju— 
hne Schmerzen, bis das Al⸗bel⸗Jahr, und ihn ewig los 
e gar vorbey , und bis alles ben, daß das Alte fey vor= 
vorden neu. bey, und daß alles worden 
IT. O wenn wird der Freu⸗neu. 


yenzZon doch dereinft er: 
chhallen ! daß des Anti-Chri-]338- Mel. Der Tagiſt b.(83) 
ten Thron, Babel, fey ge: Stun gute Nacht, du eit: 
falfen, daß das Alte gar vor=] * l 
ey, und nun alles worden mein Herze ſehnt ſich fort 
neu. 

12, Da wir folfen frölid 
feyn , und mir Ehrifto wer: 
den neuen Moft und Freu: 
den-Wein trinfem bier aut 
der wiederum mit ihn: 
ufs neu, wenn das Alte ifilihm- zur Braut zu. werben, 
Borbeg. zu feiner Ehr und feines 
r3. Sehnt fich doch die Reiches Erben : Was ift dem 
reatur nach. den Dffenbaz|zleich ? Ach! nichts auf Dies 
ven folcher Freude, denn diehier Welt, nicht Creatur, nicht 
Sur, die fie foll erfahren Gold, das Ki! gefällt. 
wird feynwunderbarund| 3. Solt ic 

eu , wenn das Alte iſt vor— 
bey. 


deine Luft bringt nichts als 
Wein "und Laſt, in Chriftt 
Lieb find ich nur Ruh und 
Mail. 


sen? das möcht: ich ja wohl 
14. Denn fie von der Ei-Inimmermehr verfihmerzen 5 
telfeit,, drinn fie liegt gefan-⸗Nein! IEſu, dir ergeb ich 
gen, auch wird werden ganz nich allen, du folt nun 
befreyt, wie fie trägt Ver-[nein, ich dein vollfommen 
langen, wenn das Alte ifilieyn. ER 
borbey , und denn alles wore! a. Mit-dir, mein Schatz, 
den neu. Ä will ich mich recht verbin— 
15. Wenn die Sinde und den, mein Herz kan doc) 


ber Tod werden feyn ver-ifonft Feine Ruhe finden: 


fchlungen, und wird. frep von'nur Deine Kieb mein ſuͤſſes 
55, ’ * Labſal 


RN ä - 
——8 
2 


led Welt: Getümmel, . 


nur nad) dem Himmel; dent 


2. Mein Heilandruft, mich 


dann wohl 
mein Glüce ſelbſt verſcher⸗ 
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328 Nun hat das heilige GHDtte3-Lamm | 
Rabfal ur, vrum  fluc), o vey dem Greuß fo freche ware E 
Welt! ich liebe JESUMTriumph, vu re: 
Griſt 3. Der Drache hat ſich 
5. Er ift mein Lamm, das eingehuͤllt, fein Troß und. 
zartfte- ind auf Erden, dasigrepel iſt geſtillt; fein 
fehönfte Bild, fo mag gel&ift macht ihm felbft 
funden werden: Sein Au⸗ Angſt ind Pein, und drin⸗ 
gen⸗Licht hemmt mir meiniget auf fein Herz hinein. 
Herz und Sin, daß ich fuͤrſ Triumph/ ꝛc. 
Freud nicht bey mir ſelberſ 4. Wo iſt, © Tod !vdend 
‘ Din, Stachel jet 2: wo habt, ihr” 
6. O groſſer HErr, hoch Teufel! euren Ki? wo iſt 
uͤber alle Herren, GOZTher Hoͤlten Macht und Sieg? 
Zebaoth! den auch Die En:|mer führet wider uns nun 
gel» ehren !: was ut der 4 


Krieg? Triumpb, ie 7 9 
Menfch , daß du fein fo ge-| 5. Das famm, das der! 
denkſt du deine Lieb in feine Welt Sünden träat, hat 
Eeele fenfft ! ve 


; sure Macht in Koth gelegt 22 
7. Halleluga! es tft mir 


s herrſchet Fräftig dort und“ 
ſchon gelungen , mein Hetzlbter , und euer Leid währt: 
land hat mich füßiglich besifür und für. Triumph, u 
zwungen ! drum fcehnddel 6. Ja, liebfter Heyland 
Melt! fahr hin mit deiner deine Kraft bat uns nun? 
Luſt, mir ift forthin nur ſFried und Ruh gefhafft © 
Gott allein bewußt. ganz matt find, Die und) 


PR we — aͤnten ſehr, und 
259. Mel. Zriumphr 6 (69)\iorr ſehr, gelten, 


fort und fort nichts“ mehr. 
x i GDttes : Lamm, dem 


Ps 


Peg Eye 5 


Er 


° 


Triumph, ic, — 
7: Was murret ihr, ihr) 
man am Creutz das Leben 
nahnt, den ſchoͤnen Sieg an 


Tenfel, noch? was ſperret 
Hoͤll und Tod behauptet als 
ein wahrer GOTT. Tel: 


fich der Hollen Loch ? und duͤr⸗ 
fen GOtted feiner. Schaar 

noch Marter draͤuen und Ge⸗ 

umpb, Triumph, Triumph abhr. Traumpb, rer “ 
Victoria, und ewiged Yalz| 5. Das Laͤmmlein, das 

lelujah 

ESein Ferſen⸗Stich Muth und Rachgier gar ji 
gibt nicht mehr Blut, ver⸗ſder Lim aus Ju da ſteht 
num zerknirſchet gar, das umph, ꝛ. 4 
eh | BT, E 9, Dr 


erwuͤrget war, bricht euren) 
ſchwunden ift der Schlanstund bey, und macht von: 
‚gen Muth, ihr Haupt ifiieurem Garn ung frey. Tri⸗ 


un er} 


Nun iſt es alles wohl gentacht 

9. Der Simon bricht. ver 2. Crfyrealiey , daß der 
Höllen Thür, der fühne Da: HErr erbleicht der. Herr 
vid tritt herfür , der Goliarh lichkeit, dem niemand gleicht, 
liegt ſchon geſtreckt, und die der Lebens-Fuͤrſt; die Exde 
Philifter find erſchreckt. Pracht, und es wird Nacht, 
Triumph, ꝛc. weil GOttes So bin wird 
10. Du Heiland, du bes umgebracht. — 
herzter Held, haſt aller, 3. Die-Sonn’ verlieret ih⸗ 
Feinde Muth gefaͤllt, indemren Schein, des Tempels⸗ 
du aus dem Grab auffiehft ‚Vorhang reiffer ein, der 
‚und wiederum zum LebenNeilgen Gräber Öffren ſich 
geht. Triumph, ıc. ganz wunderlich, und fie 
11. :28a3 wollen wir denn ſtehn auf gar fichtbarkich, 
‚ fürchten fehr.de8s-Todtes| 4. Weil denn die Gregtur 
| Macht, das hoͤll'ſche Heer, ſich regt, fo werd, d Menſch! 
laß toben, was da will undſhierdurch bewegt; zerreißt 
kan! tritt nur den Kampflein Fels, um du wirt 
ſtiſch mir ihn'n an, Trie nicht durch dig Gericht 
‚mh, ıc. bewogen, daß dein Herze 
a2. Zitdeine Macht, obricht! 
Menſch, gleich ſchwach, fol 5. Du biſt die Schul , 
‚halt dein He iland-bintenlaimm dis in Acht, daß IE 
nach, durch defien Krafılius ift anz Creutz ‚gebracht, 
‚wirft: du beſtehn, und deinlja gar zum Tod und in dag 
Feind muß zu. Boden gehu. Grab, weil er aufgab den. 
Zriumpb, sc. — Geiſt, und mit Geſchrey 
13. O Heiland! hilf zuſchied ab. De 
‚jeder Hilft, der du vom Zodl 6. Drum folge ge su 
‚erftanden biſt; tritt her zulmach ind Grab, und ſtirb 
‚uns in aller Noth, fübr uns dem Greul ver Suͤnden ab, 
ins Leben durch den Tod gehſt du nicht mit ihm in 
Triumph, ac. pen Tod vom Suͤnden⸗ Koth, 

Be ‚mußt du fühlen Höflen- 
Noth. 


FG 
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340. Mil. Ich hab mein. (36) 
Spa iſt es alles wohl ge: 

macht, weil IEſus einger Sohn erbleicht am 
ruft: Es iſt vollbracht E Sreuß mit Sch m a ch und 
neigt fein Haupt, o rend Hohn; nun dig geſchicht für 


und ſtirbt, der Dir ermirbt) mehre Schuld, drumbab 
Das Leben, das niemals vers Gedult/ und zeig in Sen 
IS} y P .. . . 3 “u 
* Gnad und Huld. RER 


er 8 al * 
—— — 
| en Sn * Ich u; { 
' — 
— —* — WE — 
* RM — 
J —— RR 


'330 Naun Tob, mein Gel!’den HErrn 
3. Sch weil mit Ihm zum ii, den samen jetz 
Grabe gehn, und wo bie fein Wohlthat thut Er) 
Unſchuld bleibet, ſehn: Ja mehren, vergiß es nicht, o 
ich will ganz begraben: ſeyn Herze mein I hat dir dein 
im Tod allein mit ihm, und Suͤnd vergeben „und. heilt, 
felig fehlafen ein. Ivein Schwachheit groß, er⸗ 

g. Ertödt, o JEſu, feldfiret’t dein armes Leben, 
An mir der Schlangen Brut nimm dich infeinen.Schoo$ „. 
das böfe Thier, den alten mit reichem Troſt — 
Menſchen, daß ich fireb umditet , verjuͤngt, den Adler! 
mich erheb gen Himmel, undigleich. Der "König Schafft 
dir, JEſu, leb. RKtecht, behuͤtet, die leid'n in’ 

10. Solt id) den Sündenzjfewen Reid). | | 
Unſlath noch mehr begen 21 2,"Er hat uns wiſſen laſ⸗ 
nein, dis fehwere Joch fepifen fein heilges Recht und 
“abgelegt, ed bat mir langſſein Gericht, darzu ſein 
gemachet bang, nun weiß ich, Guͤt ohn maſſen, es man⸗ 
daß ich Gnad empfang. gelt an feine Erbarmung 

11. Sch will heut abge: nicht: Seinn Zorn laßt 
fiorben feyn der Suͤnd und Er bald. fahren „ ſtraft nicht 
Ieben dir allein, es hat dein nach unfrr Schuld, die 
Tod das Leben mir gebracht Gnad thut er nicht ſparen 
herfuͤr, und aufgethan des den Blöden iſt Er hold, 
Himmels Thür. fein Gh t ift hoch erhaben 

10. D SEfu Ehrifte, ſtaͤrkeſob den’n die fürchten ihn 5) 
m mich,in meinem Vorſatz kraͤf⸗ ſo fern der Morgen vor N 
uiglich, laß mich den Kampf Abend, iſt unſre Suͤnd' da⸗ 

ſo ſetzen fort, nach deinem hin. — 
Woc daß ich die. Kron er⸗ 3. Wie ſich ein Vat'r er⸗ 
lange dort. barmet fiber fein’ junge 

So will ich dich, HErr Kindlein klein, ſo thut der 
‚Sen Chriſt, daß du fuͤr mich HErr uns Armen, went 
Zeſtorben biſt, von Herzeu wir ihn kin dlich fuͤrchten 
dreiſen in der Zeit, und nach rein. Er kennt das arm 
dem Streit in Freud und Gemaͤchte, GOtt weiß, wit 
Wonn in Ewigkeit. ſind ur Etaub gleich wie 
; F das Gras vom Rechen, ein 
a. Mel, Man lobt dich in Blum und fallendtanb, 
a der Mind nur drüber wa 
PEN, of, mein Seel! ven het rE ſo iſt es nimmer da 3 
+ HERREN, was in nn 


Nun lobet alle Wälder: .33LE 
iD der —— vergehet ‚Ivertrieben , die Nacht des 
ein End das iſt ihm nah. Tages Feind. Fahr hin 
4. Die Ortes Gnad al⸗ ein andre Soune, mein 
eine. fiehr weft und bleibt.in JEfus, meine Wonne, gar 
kwigkeit bey ‚feiner: lieben heil, in. .meinem H Era 
Heine, die ſtets in feinerifcheint. 

surcht bereit, die feinen) 3. Der Tag iſt nun ver: 
Bund behalten. Er herrſcht gangen, die gäldnen Ster⸗ 
m Himmelreich; ihr ſtarken nen prangen am blauen 
Engel!walter ſeins Lobs, Himmels = Saal: alſo werd. 
nd dient zugleich Dem grofz\ich auch ftehen, wann mich 
en HErrn zu Ehren, und wird heiffen gehen mein 
reibt fein heilges Wort GOTT aus Diefem Fame 
tteine Seel foll auch ver-merthal. 

mehren fein Lob an allem) 4. Der Leib eilt nun zur 
Dr. Ruhe, legt ab das Kleid 
5. Sen Lob und Preiß mitund Schuhe, das Bild der 


yeiligein Geiſt, der woll in aus, dar gegen: wird Ehriftus 
ms vermehren, was er uns mir anlegen den. Soc der 
aus Gnaden verheißt, daß Ehr und Herrlichkeit. 
wir Ihm veſt vertrauen, ganze 5. Das Haupt, die Fuͤß 
ich Zn auf ıhm, von und Hände find froh, deß 
Herzen auf ihn bauen, Ddaß nun zum Ende die Arbeit 
anfer Herz, Muth, and Sinn kommen ſey; Herz! freu dich, 
Ihm gänzlich thu anhangen; du ſolt werden som Elend 
rauf: Al Erden und von. der 
Amen! wir werden's erlan— Arbeit frey. . 
zen, glaub'n wir aus Her: % Nun gebt, ihr matten 
ens⸗Grund. Glieder! geht hin und legt 
euch nieder, der Betten ihr 
— (59) begehrt; Ed kommen Stund 
tin lobet alle: Walder ‚und Zeiten, da mat. euch 
” Mich, Menfchen, Staͤdt dird bereiten zur Ruh ein 
ind Selder es lob die ganze Be ale minder na  .° 


Sinnen , auf! auf! ihr ſelt roſſen, im -Huy find fie 


He woblgefältt. Pit und Sch? nimm fie zu 
Wo biſt du Sonn deinen Gnaden, ſey gut für 
blieben? die Nacht hat Dich allen nm Schaden, du Nug umd 


w. Ff * Waͤchter 


hren GOtt Vater, Cohn „Sterblichkeit: Die zieh ich. 


Belt; und auch ihr meine 7.8 fein Augen ſtehn ver⸗ 


beginnen was eurent Schoͤ— vfchloffen „wo bleibt denn 


a N a —— 


Ä 


——— — 


ER 0 rn 


beyde, o JEſu, meine Freu: 


md Freud; Halleluja ! Halz!; 
leluja! Heil, Preiß Ehre, 
Dank und Kraft gebet GOtte, 


fe und wahrbaft.! Unfer) 
Gott nimmt ein das Reich, hereiti, Ami leide befleitt, 


| und rühnet Groß und Klein GOtt, mit ihr, 


— 


as fing et mit Amen und. Hal: Leid. D des Mur er-Bräu 
Jehrja ihr bimmlifchenltigamd! D der Wunder: 


An hova! die Kuh if bereit, 


332 Nun ruht doch olfe Melt 
Wächter Sirael ! zur Lenin Zeit! Hale⸗ 


luja! Halteluza! fing 
a * was da fingen fan! groffe 


de! und nimm dein Käch Schaaren, groffe Warfer , 


lein ein: Will Satan mic, ſtarke Donner ſtimmet an, 
verfchlingen, fo laß die En- unfer GOtt nimmt ein, dad 
gel fingen: Dis Kınd fon eich, an freuet 
unverletzet feyn. uch .· 


9. Auch euch, ihr meine) =, Apr Toͤchter Zious! 
Lieben! fol heunte nicht be- gebt Hera * Hi den 
trüben ein Unfall noch Ge: König Salomon, der präche 
fabr: GOtt laß euch ſelig tig. ftehet im Bräutigams: 
ichlafen, ftell euch die güld=|e de nad. herrlicher 
nen Waffen ums Dett, und Kron, damit feine Mutter gez 
feiner Engel Schaar. rönet den Sohn am Tage 

342. der Srend, zur fiebenden Zeit! 


Halleluja, Halleluja, freuet 
en ruht doc) Our Be uch, und rufet laut: Hoſi⸗ 
und iſt fein fülle, dem na, dem Sohn Davids , 
die NN Zeit geht der da einholt feine Braut zu 
in die Fuͤlle, es kommt die ich in des Vaters. Reich} 
Erqnidung, der fiebend Halleluja! freuet euch! 
Tag/ an welchem man jauch⸗ | 
zeud und froͤlich feyn mag, ommt her, ihr Gäfte 
die ftebende Zeit bringt —— iu RR ES ie 
nndestammes- Braut 
Iglänzt wie die Sonne! Tri⸗ 
umph; es iſt kommen des 
unſerm HErren, der da treu Hochzeit, fein Weib 
ji geſchmuͤcket hans hat ſich 


Halleluja! freuet euch ! sur. fiebenden. Beibt: Haled 
2. Seyd froh und lober fuja ! Hallelniat Jubel-won- 
GOTT, all feine Knechte ‚re für die Weib, da fich 


Erren Rechte! lobehwird mit ihr em 


Schaaren, dem GOTT Je⸗ Braut des damms! 


Nun fic) der Tag Nun fich die Nacht 333 
44. Met. Mein GOtt. (31) 
Sypun ſich der Tag geendet 
J hat, und keine Sonn 
mehr ſcheint, ruht alles was Schaar. 

ich abgematt, und was zus] 10. Und alſo leb und ſterb 
bor geweint. ih dir, o HErr GOtt Ze— 


letzte ſeyn in dieſem Jammer— 


mel ein zur auserwaͤhlten 


noͤthig haſt, mein GOtt Uhilf du mir aus aller Angft 
du ſchlummerſt nicht, dielund Noth. 
Finſterniß iſt dir verhaßt, 
weil du biſt ſelbſt das Licht. 
3. Gedenke, HErr! doch 
auch an mich in dieſer fin— 
ſtern Nacht, und ſchenke mir 
genaͤdiglich den Schirm von 
deiner Macht. zertheilt, wacht alles, was 
Wend ab des Satans am Abend ſpat zu feiner 
ia durch Deiner Engel Ruh geeilt. na 

Schar, fo bin ich aller Sor:| 2. So wachet auch, ihr‘ 


| 


345. Mel. Nun fich der Tag 
geendet hat. Od. Lobt GOtt 
ihr Chriſten allzugleich. (51) 

Yun fich die Nacht geenz 

—* det hat, die Finſterniß 


1 


nichts. Gefahr. Schlaf beyfeit, zum. Xobe 
5. Ssch fühle zwar der Suͤn⸗ GOttes feyd bedacht, denn: 
den⸗Schuld, fo mid) bey dirles ift Dankensezeit. 

lagt an, doch aber deines| 3. Und du, des Leibes ed= 
Sohnes Huld hat gung fürller Gaft, du theure Seele du, 
nich gethan. die du fo fanfr geruhet haft, 


9. Soll diefe Nacht die 


2. Mur du den Schlaf nichtipaoth ! im Tod und Leben 


thal, fo führe mich in Hims 


gen frey, und bringt mirſSinnen, wacht, legt allen 


| 6. Den fe ich dir zum dank GOtt für feine Kuh, 
Bürgen eim, wann ich foll| 4. Wie ſoll ich dir, du SR 


vors Gericht, ich Fan ja nichtilen-gicht ! zur Gnuͤge dant 


| 


serloren ſeyn in folcher Zuslbar feyn ? mein Leib und 
| 7. Drauf thu ich meinelich bin ewig dein. | 
Augen zu., und fchlafe frölich 5. In deinen Armen fchlief 
in; mein GOrt wacht jegtlich em, drum Fonte Satan 
n meiner Ruh, wer woltenicht mit feiner Lift mir 
raurig fyn? ? ſchaͤdlich feyn, die er auf mich. 
8. Weicht nichtige Gedankenigerichr’t.. Br 
bi ‚wo ihr babt euren Lauf, 

‚au du, 9 GOtt! in meinem habe Danf, für deine Kieb 


| mein: 


6. Hab Dank! o gEſu, 


Sinn dir einen Tempel auf. und Treu; hilf, daß ich dir Y 


serficht. Seel tft dir verpflidpt, und 


at ee FE er 7 


3 a ET ET ET REN, Fe u At er : 
rs te SRae * ie — NEN, ho ET 
hei Je * 
——— % 


334 Nun will ich mich ſcheiden 

mein Lebenlang von Herzenjhabe feinen Schatz als ihn 
dankbaͤr ſeyn. Mein Tichten, Trachten, un 
7. Gedenfe, HErr, auch mein Sinnen ja alles wa 
heut an mich an dieſem gan⸗ ich Fan beginnen geht nu 


zen Tag, und wende von mirzu meinem SEP hir. 


gnädiglich was dir mißfallen 3. DO tauſend Geliebter 


mag. du biſt alleine, den ich v01 
8. Erhoͤr od JEſu meine Grund. des Herzens meine 
Bitt, nimm meine Seufzer Du biſt mir was ich nur De 
an, und laß all meine, Tritt gehr: Du biſt mein Tabfal 
und Schritt gehn auf derimein Getränke, mein Wunſe 
rechten Baͤhn. | ‚und. was ich a“ gedenke 
9. Gib deinen Segen die⸗ mein Lebens Bram um 
fen Tag zu meinem Merk und Wolluſt⸗Meer. | 
That, Damit ich Den ch ſagen 4. Du, du biſt mein gni 


mag: Wohl dem, der JEſam diger Abend = Regen‘, mei 
Hab > hoch = gewünfechter Morgen 


10. Wohl dem, der JE⸗Segen, mem Zucker = fü 
jum bey ſich führt, ſchließt Himmels⸗Thau, durch dei 
ihn ins Ha hinein ſo iſt nen Saft bluͤht meine Seel 
fein ganzes Thun geziert, und in ihrer finſtein Leibes⸗Hol 
er Kan fee fiyir. wie eine Blum auf gruͤner ı 
17. Nun denn fd fang ich) 5. Du biſt mein erfreulich 
meine Wert i in JEſu Namen Morgens Roͤthe, mein Abend 

an; Er geb mir feines Gei-JStem ‚durch den ich tod 
fies Staͤrk, daß ich ſie enden die Traurigkeit der finſter 
Ton. Nacht: Du biſt mein Mon 

und meine Sonne, mein Ar 

— gen-Troſt und alle Wonne 

in wilf ich mich eiden die der geffirate Himm 
von allen Dingen, und macht. ji “ 
en zu mein’m Örtiebten, 6. Allein du, * gibt: m 
fhwingen, den ic allein dieſelben Schaͤtze durch 

mir hab erkieſt: Nichts Fanlic) mich zufrieden fege, d 
im Himmel und auf Erden biſt mein Silber und mei 


gefunden und genennet wer⸗ Gold, ich achte höher dich a 


den, das er mir felbft wichtileine ald Perlen, Rubin, € 
alles ift. delfteine, und was von fe 

2. Ein anderer mag fichinen wird geholt. 
mit eiteln Schaͤtzen, fo piel| 7. Du bift mir ein blühen 
er immer Fan, erge um; - ich der Roſen-⸗Garten, ein Fe 
uk vo 16 


— 


Nun wollen wir jest alfe fcheiden 335 5 
oh Blumen ſchoͤner Arten, 12 a) nge hingort nichts 
in Acker voller grünen mehr nac) dem. Himmel, 
Saat! Du bift mein Luſt⸗ nach Erden = Luft und Welt⸗ 
Wald, meine Weide, mein Getuͤmmel, du Bift mir eine 
ärucht = Gebürg und. buntelganze Melt: Di bift der 
Heide, mein Land, das Milch Himmel, „den ie) meine, = 
nd Honig hat. das Paradich, das mir ale 
8. 9 ewigl ch. blähenderlleine und auffer dem ſonſt 
Nazarener! ich finde nichts nichts gefällt. 
dir gleich noch fchöner, mein; 137. Sch werd fchon erfuͤllet 
ler Rofen = Lilien = Zweig simit tanfend Freuden, dem. 
tel beſſer kanſt du mich erziwern ich -werd von hiunen 
reuen, als alle Schoͤnheit in ſcheiden vor deinem Seraphi⸗ 
dem Mayen, und aller Graͤ⸗nen⸗Thron, — du mich in 
ten Schmuck und Zeug. dich ſelbſt erheben, und ewig⸗ 

9 Du bift mir viel Wiesllich zu ſchmecke geben, dich, 
fen und grüne Matten, ein hochſes Gut, mein ron und 
Hpfel = Baum und kuͤl — Robin}. | Be 
Schatten, „den Binig intig ul 1 
ich begehr; auf dir, — 9 ie Mel. Zu deinem, (90) 
Det und ſamm'ten Kuͤſſen, be un wollen wir jest alle 
kan ic) der beften Ruh genicfz] cheiden „. ein jegliches 
far; drum komm, ach fommlan ein en  Drt, da wolf 2 
doch eilends ber. . und GDit all begleiten, und, 209 
10. Du biſt mir das lieb⸗ ſuͤhren durch die vechte 


lichte Mufteiren, mein Ju⸗-Pfort. ER 
bel > reud und Trimmphiz) 2 2: Damit ein jeder möchte ö 
ren, mein Cymbel-Ton und wandeln die Straß — 
Luſt⸗ Geſaug: Dich hoͤr ch rechten Vaterland, und ahe 


lieber als Trompeten, Po⸗ zeit in Liebe handeln, durch Dr 
ſaunen, Ei inken, Orgeln, Floͤ Glauben mit dem Friedens⸗ 
ten als Seiten = Spiel und Band. Ä 
Lauten = Klang. 3. Drum wollen wir noch 
IT. Du ſpeiſeſt mein Herze auzuſa amen/ HErr JEſu! 
wit Suͤßigkeiten, die —— recht rufen an wollſt 
elt zubereiten, an Dir unfre Herzen all anflammeit, 4 
eff? ich mich nimmer ſat tadaß keins vom andern wei⸗ 
Du biſt das Luft: H auschen Fan, 
meiner Sinnen, ein’ feſte a: Daß wir ung — 
Burg und Schloß, he umguͤrten und Die, 
die Seele ihr Wohnung Rampen recht breiinend-han, 2" 
dir NEE 
,, Wr 


Ö 


330 | Nur frifeh hinein 
Dir joigen nudeh, DEM Verdieit wir auhier gebaten Ya, Of 
Hirten/ bis daß der rechteditten wır noch allzuſam men 
Tag bricht an. vor dir in deinem theuren 
5. Mun biebfter JEſu! hilf Nam'n. 1 
‚recht wachen, in diefer lee] 12. Führ uns bald wieder: 
ten finftern Zeit, ach vetteum zufanımen, in Glanz 
von des Löwen Narben, dieben, Lieb und rechten Fried, 
Seelen doch im Kampf undanf daß wir koͤnnen deinen 
Eireit. Namen, loben, preifen wie 

6. Daß wir. im Glauben ſichs gebührt. 
und im Liebe, nach deinem! | 
Will'n zuſammen gehn, durch 348. Mel. Er führt hin. (33 
einen Geiſt in einem Triebe, 1 dur frifch hinein! es 
por. deinem Throne Tonnen wird fo tief nich feyn, 
ftehn. das rotbe Meer wird dir 

7. Und unfer End alfzeitifchon Platz vergdanen ; was 
bedenken, wie daß wir all'wimmerſt du? folt der nicht) 
fo fterblich find; ach! thubelfen koͤnnen, der mach dent 
voch unfre Sinnen lenfen ‚Bliß gibt heitern Son— 
daß wir der Sind von Herzinensfhein? Nur frifch hin⸗ 
zen feind. ein ! : N 

8. Und nur allein auf dein 2. Betruͤbter Chriſt! der” 
Wortmerken, gehorfamzjdn in Schwermutb biit, er=g 
lich ald wahre Schaaf, achlmuntre did) und deine ſchwa⸗ 
JEſu! thu uns alle ſtaͤrken, che Sin nen; das ſchwere 
‚bag wir nicht fall'n in Suͤn⸗Creutz wird doch einmal zer⸗ 
den Schlaf. rinnen, gleich einem Sup 

9. Auf daß du und möchfilder Dir zum Beyfpiel ift, 
wachend finden ‚Anie die Einzibetrübter Chriff! 1 
gen Jungfrauen ſind, thul 3. Der Himmels-Held hat, 
‚and doch einmal recht verzleinen Meg beftellt, den nie⸗ 
binden, erleuchte und wo wirmand weiß; ch fein Volk 
find blind. | folte finken, muß felbt das 

19. Bind amfre HerzenMeer auf diefes Helden 
feft zufammen durch den ei⸗ Winken zur Mauer feyn : Er 
nigen Liebes-Geiſt, daß fielberrfcht im Fluthen = Feld,” 
allzeit ſtehn in, Flammen ‚ver Himmels: Held. 1 
der rechte Fried nicht mehr) 4. Die Tapferkeit ift je- E 
zerreiſt. derzeit bereit durch Creutz 

II. Nun liebſter JEſuſund Schmach und durch die 
machs recht, Amen! Waslkrauſe Wellen zu dringen 


durch 


” 
ö 


| Nur frifch hinein ‚337 
durch, Fein Sturm: Windifeln fragen : Es wartet fchon 
kan fie fällen; fie hält unslauf dich der Engel Wagen, 
fett in fteter Sicherheit, dielzum fihern Schuß ; und ob 
Tapferkeit. ou Dich verirrt, Gr ift der 
5. Ein Krieges = Mann Hirt. Ma, A 
muß tapfır halten an: Es 10. Auf, fhwacher Sinn ! 
ſteht nicht wohl, wenn Kie-wirf allen Kummer hin, 
ger wollen gehen, weil ſieſund ſchicke dich die Tiefe 
das End des Krieges nichtſpurchzuwaden: Kommt 
erſehen. Ein Chriſt iſt auch, ſchon ein Sturm, dein ZE- 
der tapfer kaͤmpfen Fan, ein ſus wird dir ratben, und bel- 
Krieges Mann. ren aus, der Tod ift dein 
6. Es böret auf ein Ding, — a a 
fo bild fein Lauf zum Ende” 
lauft; was einmal ange=) IT. Der Chriften Stand 
fangen, Das nimmt ein End.[ ft bier alfo bemand, es 
Der HERR iſt vorgeganzimuß ein Creuß das andre 
gen, du folge nach, und trirtSreuge jagen. So gieng es 
nur tapfer drauf, es hoͤret dem, der unfer Creutz getra⸗ 
auf. 
7. Des Creuzes Pein wird 
ja nicht ewig fon; es iſt 
in Kelch, der feinen Boden 
ichet , man ficht den Grun 
vann alles ausgenciget. 
Drum bilde dir wie ſuͤſſen 
Nectar ein des Creutzes 
Dein. x 
8. Die Cintner-Noth zer— 
richt der Kalte Tod. Hin— 
urch, hindurch , und folge 
einem Führer dein JE— 
18 tft der Erd- und Meer: 
Regierer, der wadet durch 
nd tritt für dich im Korb 


Shriften Stand, 


muß oftmals Traurens-vofl 
urch Berg und Thal 
und tiefe Pfuͤtzen dru gen, 
ſo muß einsChrift auch nach 
sen Himmel ringen, und 
eiden viel? Der muß oft 
Sl 301L, wer wandern 
ol, 


13. Ah, ſuͤſſer Chrift! 
venn Du nur bey mir bift, 
ſo will ich auch mein Leben 
Yölich enden: Zu dir, mein. 
iel Centner Noth. GO! will ich mich ganz 
9. Er iſt der Hirt, der dich lich wenden, und tragen was 
icht laffen wird, Er wirdimir auferleget ift, ach füffer 
in Schaaf auf feinen Ach- Chriſt! x 


en am Ereußed: Stamm, 
Es iſt fein KindersZandder > 


12. Wer wandern toll, 


338 bernd hu dich: anf 
45. Evil dis um ſonſt dem 
5 feyn? und Die Natur ſo— 
bleiben in ungebrochnem 
Sinn bey der Gewohnheit 
340. Mel. Mein Vater. (45) Lauf Kan denn die nen 
Geburt die alt, nicht gar 
Abgrund, thu dichlvertreiben? Was halt dich, 
in auf! o tiefe GOttes⸗ zu lang noch unfre See⸗ 
Liebe! Ich ſchrey in dich len auf. 
hinein: Das Reben, das in 6. Das Wiſſen Gabe 
Sohn Bon Ewigkeit warsiwir: Mo aber tft das Mes 
fuchet nach des Geiftes Trie-ſen, fo uns das Neue fchaffe ? 
be dein arme Creatur vor deiz Gefeg und Menfchen = Kehr 
nein Önaden Thron! ft. Stuͤck ⸗Werk: Eigne 
2. Wilt unfern Dunget Kraft macht feine Geel ges 
du dann nicht einmal erfülsinefen t Das hat Erfahrung) 
len, und dein verdorret Erb uns gelchret täglich mehr. 
in Gnaden ſehen an? Ach 7. Mas hilft und Buch⸗ 
wann wirft din, o GOtt ſtab, Werk Erfänntniß und) 
uns Die a en ſtil⸗ Verheiſſen, wenn nicht das 
len, die nur dein Sohn in Weſen ſelbſt das Schatten⸗ 
uns a Wun ſch erfüllen Bild vertreitt ? wie konnen 
fan? wir an und die’ Fuͤlle Chrie 
3. Schau, Bater! obfi preiſen, wenn von Dee 
denn wohl in uns fey rechrlSiinden «Spur noch. etwas 
gegründet, gewurzelt und in uns bleibt? | 
gerflanzt bein wetentliches: 8. Drum fend “ihn doch) 
ort, daß es auch Sleifchinun ganz in die verfchmache 
annehm ? wer ift, der ſich ten Herzen! wir haben lang 
fo findet in dem: Ge— heimnif) zenvg if nur von For 
fiehn 2 und gleichw DR fagtelgefehn „ im Glauben, Hefä 
dein ort. ſen, und im Marken mil 
4 Sn loß dann kommen viel Sch — in kurzem 
— doß Fleſſch son ſei⸗ Zuſoruch nur gleich" als fire 
nenn Weſen, und, Bein onüber gehn. 
feinem Bem man in ſich 9. Ich ſaͤum doch länaeh 
wuͤrklich fühl, das Lebenseinicht, zerreiß der Himmel! 
Wort in ſich recht deutlich De Een, und fahr zu und 
fünne lefen, betaſten, hoͤren, ‚herab, der Glaub. dringt 


ſehn, als unſrer Horuung ech ein; Wir wollen SE 
— fm 


CB. 
ae 


| Dt Mlerhoͤchſter Menſchen-Huͤter 339 
ſum ſehn lap deme Veb erzitomme Jod. Ilſemntd, 
wecken, die doch nur durch werd uns nah, laß dich von 
Geſchrey gern will bewogen uns erlangen, und uns er— 
ſreyn. greiffen dich bey Leibes-Le— 

10. Ey nun, fo höre dann !ben noch! 
Des, ſey gerufen! Dich) 15. Du Aarons-Ruthe, 
ſuchet unfer Nichts, fchau ‚Jarin ! du Hülf aus Zion, 
unfre Armuthey fchreyt nach komme! Geh in uns wieder 
des Reichthums Sch aß zlauf, o neues Paradeiß! 
wir finden keine Stufen O Weinſtock, bluͤhe ſchoͤn! 
ad keinen Weg zum Heil die Taube, deine Fromme, 
der nicht ſelbſt IEſus fe lauf deine Knoſpen merkt: 
. Es iſtja wahrlich doch/ Sſch i e ß auf, du zartes 
Vater! diß dein Wille Reiß. 
daß endlich dein Sohn 16. Es mag das Cherubs⸗ 
Zanz in uns verklaͤret ſey Schwerdt nur uͤber Adam 
Ep eil dann, doß dein Geiſtſgehen, durch alle Schmer— 
diß Wunder nun erfüllen laß uns dringen durch 
und ich in göttlicher Geftaltiund ein, es koſt bey der. Ge— 
auch ſelbſt mich freu. Ssurt gleich noch fo viele We— 
"12% Laß mich mit Simeonſhen, wenn nur dein Saam 
doch auch den Tod ‚nicht ſe⸗ in uns nr ag ausgebohren 
ber, ich habe dann zuvor ſeyn. 
den Chriſt in mir geſchaut 17. Ach gib uns unſre 
O moͤgt im Tempel doch But! ach hoͤre Zions 
Jeruſalems ich ſtehen mit Schreyen! Ach Väter! eil 
dieſem Lie be 8: Sind als einmal mit. dieſem Segens— 
Mutter, Schweſter, Braut ! Kind. Wir haben "feine 
13OVBater! laß den Ruh, wir koͤnnen nicht ges 
Brunn von Iſrael ent⸗ deyen, wir ſterben, wo ſich 
ſpringen zum Lebe und nicht diß neue Leben findt. 
sum Sehr, zur Allgenug— — 
keins der * die — 350. Mel, Pf. 5. 
Kraft. unterbrochen O Allerhoͤchſter Men: 
bringen und ganz eingieſe ſchen-Huͤter, du unbe— 
——— zur neuen Herrlich greiflich hoͤchſtes Gut! ich 
Test will dir opfern Herz und 
14. Komm, aller HeiderMuth. Stimmt an" mit 
Troſt, nach dem wir fehr|mir, gedenkt der Güter, all 
verlangen , und werde einfilihr Gemüther ! 
recht groß; werd groß, undl 2. HErr! deiner Kraft 
ichs 


340 Ob ich ſchon war D Creutzes-Stand! o 
ichs nur zufchreibe ‚ vap ichlbald, und liebt was ıd) 
noch Othem ſchoͤpfen kan, du vor haßte: Der Heiland 
nimmſt dich gnaͤdig meiner gab mir die Geſtalt des Glau⸗ 
an: Du Vater = Herz, mich bens, Die ihn faßte; ed wurd 
nicht vertreibe, heut bey mir erleucht et mein Verſtand 
ae Ha daß ich den Gnaden-Reich— 
Iſraels Gou! da iſt thum fand; da ſah ich br 
— Wille, der ſich dir wilzites Wege. 
lig untergiebt,, dich über ale] 3. Mein Wille — was 
les gerne liebt, das iſt mein GOtt will: Wie war ich ſo 
Wunſch in früher Stille, o vergnuͤget! wann er nur 
Gnaden-Fälle ! winkte, [hwireg ich ſtill, 
4. Dein Angeficht mich, hei⸗gleichwie ein Kind fich bie— 
lig leite, dein Auge kraͤftig get: Was GOtt verboten, 
auf mich ſeh, ich reiſe, geb, meidet ich, verborgner Luft 
fig oder ſteh, mich zu vderjentzog ic) mich, die fonft kein 
Ewigkeit begleite; HENNMentche ſiehet. 
mich bereite ! 4. Zorn, Surcht, Berlane 
5. Laß Seel und Leib , folgen, Eifer, Rad), war vor 
du gegeben, ſtets feyn in deie des HErren Ehre; doch nicht 
ner Furcht bereit, als Waf⸗ vollkommen, ſondern ſchwach, 
fen der Gerechtigkeit, auch und noch mit viel Beſchwe⸗ 
in dem Tod dir anznkleben ‚ve: Zu Waffen der Gerech⸗ 
o Seelen Leben! tigkeit de Glieder waren 
6. Geſegue mich auf meiskiuch bereit bir, o mein Heiz 
nen Wegen, mein Thun undſlig⸗macher! 
Laſſen lenke du: In Unrubl 5. Herr, meiner Seelen 
bleibe meine Kuh, bis ich zu⸗ Heiligung! gib, daß mein 
legt mich werde legen im Licht num fcheine ; wa) auf, 
Fried und Segen. und lobe, meine Zung! mein 
Hug, empfindlich weine ! da 
351. Ml.Nunfreut euch. 67) et — hin 
b ich ſchon war in Suͤn⸗ in ihren n 0. d) verſtockten 
— den todt, entfremdet Sinn hat Eſus mich ge⸗ 
Be dem Leben, und lag imiheiligt. | 
Blut in lester Noth, doch | 
iſt mir Heil gegeben : Mein\352- Mel. D Traurigkeit, o. 
JGus wolte mir beyftehn , Creutzes-Stand! o eds 
er konte nicht fuͤruͤber gehn, les Pfand! das al— 
es brach des Vaters Herze. le Streiter bindet, deinen 
2. Ein neuer Menſche lebteſſuͤſen Honig» Soft mein 


O! der alles hätt’ verlohren 3 
derz wohl empfindet. Burg und Schild, Dein 
2. D felig ift, wer dein ge] Schug-HErr und Erretter , 
ießt, und mit dir iſt gezeigejoein Immanuel, und auch 
et! lauter Segen laßt dulim Creutz dein Vertreter, 
ach. dem, der dich erreichet.| rır. Der hat bereits und 
3. O edler Schatz! hablwird dein Greug noch ferner 
wig Platz bey mir in meisihelfen tragen ; drum will ich 
em Herzen, ic) Füß deinelmit Zions Schaar auch mit 
zuͤßigkeit mit lieb-vollen Amen! fagen. 

Schmerzen. 
4. D lieber Gaſt! o ſuͤſſe 
alt! Bewährung aller From: 
ar! nimm hinweg die Un: 


353. Ml. Gluͤck zu Creuß.(55) 


O der alles hätt’ verloh⸗ 
edult, Murren laß nicht ren, auch ſich ſelbſt: 
mmen. Der allezeit, nur das Eins 
5. Errddt den Leib, die Luſtſhaͤtt auserkohren, fo Herz, 
ertreib , laß deine Macht Geiſt und Seel erfreut. 
rinn ſehen, daß Natur und! 2. O! ver alles hätt ver— 
igenheit weichen und verzigeffen , der nichts wüßt alg 
hen. GOTT allein , deifen Güte 
6. Im Creutz ift Lieb, des unermeſſen macht das Herz 
laubens Trieb, und Hoff⸗ſtill, ruhig, rein. 
ung-volles Leben, es gibtſ 3. O! wer doch gar wär 
roft, verſichert auch derentrunken in der Gottheit 
indſchaft dDarneben. Ungrund-See! damit waͤr 
7.O ſanftes Joch! duſer ganzentfunfen allem 
eibeſt doch ſehr leicht, wie Runner, Augſt und Weh. - 
hriſtus lehret, wer in defz] 4. DO! der alles’könte laſ⸗ 
n Kraft dis fuͤhlt, liebetſſen, daß er, frey vom Eitlen 
ch und ehret. all, wandern möcht? die Frie⸗ 
3. Geheime Ruh! wie dens-Straſſen durch dis Thräs 
ild wirft du bringen dieſnen-Jammer-Thal. 
„one Krone, die den Sie⸗ 5. DO! wär unfer Herz ent⸗ 
m JEſus wird geben dortſnommen dem, maslodt cur) 
m Lohne; eitlen Ölanz und hält ab zu 
). D Zions Kind, ach !GDtr zu kommen, im dem. 
geſchwind, fire aus die alle Gät iſt ganz. 
den Amen, nimm dar) 6.0! Mb GOTT 
t das Creutz mit Luft, GOtt wir möchten finden in und 
dein Erbarmen. durch der Liebe Licht , und 
0. Er iſt ſehr mild, dein'uns ewig. ihm verbinden , 
auffer 


342 O du Liebe menter Liebe! 


auſſer ihm iſt eitel Nicht liebend neiget, als ſich X) 
7. DO! wär unfer Aug der und Seele trennt. 

Seelen ſtetig nur auf — Liebe, die mit ihren Ar⸗ 
GOLET gewendtſo haͤtt men mich zuletzt umfangen 
auch das ſorglich Quaͤlen im volt, Liebe, die aus Liebs⸗ 
Gewiſſen ganz ein End. erbarmen mich zu letzt in 
8 — aller hoͤchſter Huld ihrem Vater 
Güte; yüberlaffen, Die. ſelbſt ſtarb 
in dich —** Gaſt „ Seel ‚und für mic) bat, daß mich 
Harz, Sinn und Gemüthenicht der Zorin ſolt fallen 7 
ewig mit dir Eins zu feyn. a mich ihr Berdienſt very 


354. Mel. ICſu meines, ON & 'Riehe ‚diene fo vi 
O du Liebe meiner Liebe! Wunden gegen mich, als 
Du Dnelkaller Se⸗ſeine Braut, unaufhoͤrlich 
Tigfeit ! bie du. Dich) aus ich —— und auf ewig 
höchftem T Triebe in daslanvertraufs Liebe, laß auch) 
Sammer = volle Leid Deinesinieine Schme — U eines 
Leidens mir zu gute, alsLebens Jammer- Yen, im 
‚ein Schlacht Schaaf, einge⸗ dem Blut⸗verwundten Ha 
ſtellt, und bezahlt: mit deizjzen, ſanft in Dir er 
nem Blute alle Miſſethat ſeyn. 
der Welt. 
2. Liebe, Die mit Schweiß — 5 ein immen 
und Thraͤnen an dem Deleimährend Gut an dem Creu 
berg ſich betruͤbt! Liebe, dietzes— Holz erworbeu! ach 
mit Blut und. Sehnen un wie denk ich an dern Blut! 
aufhoͤrlich feſt geliebt. Lie-ach! wie Dane se dein I 
be, . die mit allem Willen 
GÖttes Zorn und Ciferls Y 
trägt, den, da ihn foniliten a (ante in dein 
nichts Eont ftillen, nur dein Seiten ruh. k 
—— hingelegt. * Liebe, die ſich todt gekraͤ 2: 
. Kiebe, die mit ſtarkem ket, und fir mein erkalte 
Be alfe Schmach und Herz in ein Kaltes en ge 
Hohn gehört ! Liebe, die mit ſenket! ac! wien auf 4 
Angfi und Echmerzen auchd 
den firengftien Tod verzehrt Dank, daß du geſtorb sen, d 
Liebe, die fich liebend zeiziich. en a leben kan, Pe \ 
get, als fih Kraft und Seelen Heil erworben, nid 
hen en} ale Die fich mid) en vig liebend J 
553 


ed 


O Durchbrecher aller Bande! 318 


355. M. O du Liebe mei. (5) N a ns matten 
träfte,, ſich einma zu reiſſen 
Durchbrecher aller. und dich‘ alle Felt: 


3 ‚ey; — 

Dande = OFF DAVERENNEE Geſchaͤfte Durchgebrochen fte- 
en uns biſt, bey dom Scha— hen bleß: Weg mit Men: 
en, Spott und Schande 
auter Luſt und Himmel it; weich Vernunfte-Dodenilichz 
ibe ferner dein Oerichte wizle.;. ı fort mit Scheu für 
er unſern Adams = SinnSchinſch und Plagen ! weg 


is uns dein fo treu Ge⸗— * N 
ichte fuͤhret aus dem Kerfer des Fleiſches Zärtlichkeit ! 


IN. « 
2. Iſts doch deines Da: 
ers Mille, daß du endefi 
ers Werk, hierzu wohnt 
ı dir die Fülle aller Weis 
eit, Lieb, und Stärk, dar 
u nichts von dem verlie— 


und rei die verboßte Macht 
entzwey! denke dag ein ar: 

mes Keiffe dir im Top nichts 
vüße ſey; Heb uns aus dem 
Staub der Sinden , w irf die 
einen * hinaus laß 


8 * 
AN EEE RAR 
At, und es von dem Troi— a terB > * 


€ = zei F a . 
führeft . zu der ſuͤſſen — * 


Tuheftatt, 

3. Ah fo mußt du une Ruhe für das Fleiſch in Ex 
ollenden , wilſt und kanſt ja wigkeit : Wie dus noͤthig 
nders nicht, denn wir ſudfindſt ſo thue noch. vor ine 


ı deinen Händen, Dein I ee 
yerz it auf uns gericht ; 0b" Di 
Ho! J Men ch m Ölauben, läßt dic) nicht, 
8, gefangen f find neacht, eng fm Je un findet, 
es Creutzes Niedrigkeiten), ym Zei ai daaß ger 


8 veracht und ſchnoͤde ge⸗ richt. 


—* 


1. Schau doch aber unſreget ſiege, König brauch dein 
sten, da wir mit der Crea⸗ Neginsnt, führe. deines Rei⸗ 
ir ſeufzen, ringen, ſchreyen PURE Kriege ‚mach dir Sclzs 
ten, am Erloͤſung von Nast» ein End; laß doch aus‘ 
r, bon dein Dienft der Ei: der Grub die" Seelen durch 
lkeiten, der uns noch fo har— .ded neuen Bundes BI ut; 
drädir — ungeacht * Sei uns länger nicht fo uf 
Zeiten ſich auf etwas befz ct, denn du meinſt's mit 
15 ſchi ckt. | ums ja gu 
r Ög 9 Haben 


ichen = Surcht und Zagen 


6. HErr, zermalme, brich 


7. Bir verlangen kei we | 


acht. 8. Herifcher berefihe BR, 


\ TEEN 1 
344 > du füfte Cuft aus der | 
N 9. Haben wir und Ha = » Säfte, ebene 
gefangen in Luft und Gefaͤl⸗volle Himmels- Kräfte: Det 
6 ac! fo laß uns nicht ne reine Quell giebt es etal 
ſtets ha u g en in dem Tod und hell. 
der Cigenbeit ; ; denn die Laſt 3. O gewaltger Tri 4 
treibt uns zu rufen, alle O du JEſus-Lieb, DO um 
fchreyen wir dich an, seiglendlich tiefe Güte, O “ 
doch nur. die erfien Stufen der froh iſt mem Gemuͤthe, 8 
gebrochnen Srepheite-Bahn. gemaliget Trieb, O du IE: 
10, N — nat), Baht mich in der Kuh, 
wir erworben „ nicht de en, E nicht was. ih hs 
Menfchen Knecht zu ſeyn dur ix ER, : ui 
drum fo wahr du biſt geſtor⸗ Be SCfum einig zu — 
ben, muſt du und auch ma⸗ gen: Laßt mich in der Ruh, 


chen rein, rein und frey undj2 ragt nicht, was ic) thu. i 


BR 


ae 
‚ganz vollkommen nach dem 5. Sch bin benedest, we 


| beſten Bild gebildt; der hat 

— Gnad um Gnad genommen — a —— 

mer aus deiner Hü 1 fie) Freud niemand erfahret,, a 
in dem ſich GDtt verklaͤret, 


fü ; sch bin benedeyt, ur mid | 
a Liebe, zench uns in dein GOtt erfreut. 
Sterben laß es. bir EHRE 6. ar: das fi: 7 n Lid 
 zigt feyn, was dein ReichiTheil, fühlst nieht dis Hei 
nah, an tan ererben; fuͤhr ins bloß der Geiſt der ‚m 
NParadieß uns ein: DochkKraͤfte trinket dieſe Him 
wohlan, du wirft nicht ſaͤn⸗ mels⸗Saͤfte: : Denn das ſinn 
men, wo wir nur nicht: laͤßig lich Theil fühlet nicht. die 
ſeyn; werden wir doch als Heil. 
wie träumen, wann Die Frey⸗ 7. In der Sabbaths Ruf 
BE hs bricht: herein. 2% Se tritt * 9 ran OR 
f wie groſſe fühle Monne ſtrah⸗ 
En N. ‚Selm dräut. ER an son diefer Sonn 
du ſuͤſſe Luft aus der Ju er Sabbaths— Ruh tritt 
Liebes ⸗Bruſt! du er: Fein F 
— —— wahre Freude, daß * Alles wird verſenkt 
— u falfche Freude meide, Cluns jegefränft: Diefe Sreu 
du füfle Luſt aus der Liebes: weiß nicht vom Leide, weil 
Bige in Freude über Freude alleg 
U Deine reine Duell gie-|yird verfenkt, was uns 3 
2. be Mar und bei EL ONE — 
er —— 


— 


— * 9. — 


*. 
EN, 
> 
& 
* — 
RER 


ir A w u. 205 De ,' 


rd ie Rahtt wenn wirft du doch vergehen _ 345 PR 
En; du füfler 5 ‚ort ! du fto anferftehn , fol ih diß 
edendigs Wort, du mußt nie - Kleinod mir ihm.erben, muß 
mals mich verlaſſen hier auf) ich zupor auch mit ihm Hei 
iefer Pilgrims = Etraffen, Oben. 
Yu ſuͤſſer Hort, du lebendigs| 4. Darum, mein G ei a 
Wort! * wacker, baͤt und ſtreite, 
* ahr immer in der Heilgun 
357: Mu. Zerfließ mein. Sn, vergiß was NM 
finftre Nacht ! wwennit, die groffe Beute ſteht 

birſt du doch Hergesnoch an ihrem Orte dort: 
jen ? wenn bricht mein Le—⸗ Streck dich darnach, eilnah 
enS=Licht herfür 2 wenn werd ihr zu, du findeft fonften N 
doch von Suͤnden aufer- doch nicht Ruh, bis du Haft —- 
tehen, daß nichts ala JEſus diefe Kron erfritten, und 
(tin mir? wenn werd ich in mit dem HErrn den Tod er⸗ 
Frechtigkeit dein Autlitz ferilitten. 
ven allezeit? wenn werd ich] =, O ſuͤſſer Tod ho lang⸗ 
— und 39 mit J al Olgchoftes Ende, wentt Fommft 
3 du doch einmal heran— daß 
vac — ‚ich den Kampf und Lauf 
u fühle zwar ſchon deizleing- gar volfende, und vol⸗ 

ve Det ſchaft Werke, undlig überwinden tan? Als⸗ | 
ner Anferftehung Kraft ann erſtirbt der. Sanden⸗ 
IN en, mich zwar ih des Gift ihm das Leben 
Glauben d-& —— [Yon — pet au, min 
Dein Gef. muß mir — iv Fan: die Nacht nicht mehr 
täglich ſeyn des  Zleifches beſtehen RS ERS 
Ceutzigung und Pein durh 6, 66 ones Mer, 3 
ihm Fan ich die ‚Sie binzis —— doch deine Dim: 
den, und in dem Känpfenime, kornmn wie/ein aufges — 
übenvinden. ——  haltıre Su this und. Yu © 
| 3. Doch iſt der Kampf % 


iR „ mag. leber 
noch nicht ganz ausgekaͤm⸗ 5. SR 


— 


N; Aber: * 
ſchwemme, das für dir im ⸗ 
riet, der Lauf ift auch nochlier böfes thut. DO! GDt: 
nicht Hollbracht , der .D95-ited-famm, dein Blutallein - 
heit Seur if noch nicht macht uns von allen Ein: 
ansgedampfet. "Soll nad den rein, die Kleider die ger 
der Shwarzen Sünden: waschen worden bierinnen, 
Nacht er neues volles Licht traͤgt dein Prieſters⸗Orden. 
aufgehn , und ich mit Chrizl 7, Wenn du, mein Licht, 
—F TR 


EI: 
— Se 2 ce 


—— 


EEE —— 
Er RD FE BER, 


2% 


346.__, SGoues Sof, HEre IE Chill 
34 SHE SEN 


 Hebft meine ſtete Wonne 


 Dnclkin dir o Licht, ſohn kla 
dell: Kein Schmen 


sen. Sterbens ⸗Tag, un: 
aan 22 ER 


Lich lenfe, für Freuden ic 


zu dir, mein Leben, daß ic 


ich) den Kebeng = Fuͤrſten ſchoi Ki | 
rufen in dem Wieder-Hall wohl faffe: Daß ſich mein | 


kemm HErr IEſu, deine wenn ic) von Suͤnden bin bes) 


nich salfo an wirft kleiden Guad fey bey uns allen nah 
mit Seiden der Gerechtig und fpet ? laß bey uns blei— 


leit, Damm werd ich koͤnnen den deinen Seamen, daß 


frblich bey Dir melden, und vir nicht koͤnnen fünd’gen, 
in dir haben Ruh und Freud: Amen! ————— 
dann werd ich die geſchmuͤck⸗ . 


te Braut, «Die du Dir durch 
dein Blut vertraͤut, und du 


3 6GSOttes Sohn, Here 
Sen Chriſt! daß man 
recht koͤnne glauben, nicht je⸗ 
dermannes Ding ſo iſt, auch 
ſtandhaft zu verbleiben; 
Drum hilf du mir von oben 
her, des wahren. Glaubens 
mich gewaͤhr, und daß. ich 
rinn oerharre 1 
2. Lehr du, und unterweiſe 
mich, daß ich den Vater ken⸗ 
ne, daß ich, DI FZESU Chris 
te, dich den Sohn des Hoͤch⸗ 
ven nenne, daß ich auch ehr 
den heilgen Geiſt, zugleich 
gelobet und gepreiſt in den 
drey⸗ein' gen Weſen. 
3. Laß mich vom. i 


oalles Lichtes Licht uni 
Sonne. 

8: Damm werd ich einen 
Moden nach. dem ander 
Dir feyren deine Sabbaths: 
Ruh, und in dem heilgen 
Schmucke willig wandern, zu 
opfern dir dem Tempel zu 
dariun werd Ich. Die Lebens 


noch Tod wird die dich lieber 
alsdenn auch). koͤnnen mehr 
betruͤben. Be 
9. Halleiuta,g oft id 
num gebenfe an dieſen mei: 


voffen) 
Önaden = Heil das wahr Erz) 
kaͤnntniß finden, wie der. nur) 
ın dir babe Theil, dem du 
sergibft Die Sünden: Hilf, 
daß ich's ſuch, wie mir ge⸗ 
sührt, du biſt der Meg, der 
nich recht führt, ‚die. Wahr⸗ 
seit amd das Leben. 
4. Gib, daß ic) traue dei⸗ 
cm Wort, ins Herze es 


mein Verlangen dahin gaͤnz 


kaum bleiben mag; Komm 
doch, Bricht Geift und Braun: 


ſterb in mir, und in dir wie: 
der anferftehe, und ganz und 
gar zu. Dir eingehe, | 
y ge . — —— c 
20. Ss, 10, ich fomm, bo. 


Es irirfen die nad) meinem Glaube immerfort auf dein) 
Waſſer dürjten, mein. Geiſt Verdienſt verlaffe : ‚daß zur! 


macht Ddem überall. Ja Gerechtig keit mir werd 


ſchwert, 


D GDttes Stadt, o gůldnes Ficht 247 
fhwer, mern lebendiger terſchaft, zu dir allem mid) 
| a | wende in meiner legten 
. Den Glauben, HErr /Stund und North, De 
5 tröften ſich des Bluts, Glaubens End, durch dei— 
ſo du vergoſſen, auf daß — Tod, die Seligkeit er⸗ 
deinen Wunden ich bleib all⸗lange. 
zeit eingeſchloſſen: Und durch ro. — JEſu, der du 
den Glauben auch die Welt angezuͤndt das Fuͤnklein 
und was dieſelb am Hoͤchſten in mir Schwachen, was ſich 
hält, für Koth alfzeit nur vom Glauben in mir findt, 
achte. Ion wolft es fiarfer machen, 
6 Wuaͤr auch mein Glaub was du gefangen an, voll: 
wie Seunfe⸗Korn Hein, und fuͤhr bid an das End, daß 
daß man ihn. kaum merke, dort bey dir auf Glauben folg 
wollſt du doch in mir maͤch⸗ das Schauen. 


fig ſeyn, daß deine Gnad 350. 
mic) ſtaͤrke, die das zerbroch- GOTTES Stavk, = 
ne Rohr nicht bricht, das guͤldnes —— — 


glimmend Tocht auch volsjfe Freud ohn End‘! wenn 
lends nicht ausloſchet in den ſchau ich Doch dein Ungeficht, 
Schoachen. venn kuͤß ich dir die Haͤn⸗ 
. Hilf, daß ich ſtets ſorg⸗de ? werm ſchmeck ich deine 
fältig ſey den Glauben zu besigroffe Güte? O Lieb! es 
halten, ein gut Gewiſſenbreunet mein Gemuͤthe, da 
dabey, und daß ich ſo lieg und ſeufz ih) mit Be—⸗ 
gwalten, daß ich ſey lau⸗ier, o aller ſchoͤnſte Braut, 
ter jederzeit, ohn Anſtoß wach N: > 
mit ©: sereihtigeit erfüllt und] 2. Wie bift du mir f tref⸗ 
ihren 5 Fruͤchten. ee nic icaiten weiß, 3 ierlich, 
8. HE, durch den Glau⸗ ſouder Makel, wie — 
ben wohn in mir, laß ihn en du anzufehn,, du Zions 
ſich immer frärken, 
ſey fruchtbar für und fuͤr, T Tochten unſers Surfen, nach 
und reich in zuten Werken: deiner Lebe muß ich, duͤrſten; 
Daß er ſey Waͤtig durch die der König. ſelbſt bar gibſſe 
Lieb, mit Freuden und Ge-Freud an deiner werthen 
duld fich uͤb dem Naͤchſten Lieblichkt 
fort zu die: m 3. Mie fiehr dein Vebſte 
9. Inſonderheit gib mirſſag es mir; Br fe ‚ganz 


die Kraft, daß vollends bey auserleſen, wie Roſen ſind 


dem Ende ich uͤbe gute Mit: die Wangen ſchier, wie 
8 93 Gold 


Fackel! du ſchoͤnſte 


* — $ 
nn Zu Fern 


Du mein güldner Schein, 
nme erſt in deinen Hätten 


348 O Gottes Eradt, o guͤldnes iicht 
Gold fein praͤchtigs Weſen erweßlich Daurienz’ nt 
Er it der fü hoͤnſte Baun | Hold bedecket deine Gaſſen, 
in Waͤldern Er iſt die beſte da taͤglich ſich muß hoͤren 
Frucht in Sebdern, Er iſ affen ein Lob⸗Geſang man 
wie Fauter Milch fo ſchoͤn; ingt allda das Free 
fo iſt mein Liebſter anzufehn. palleluja. | 
4. Da fi ich unter She) 8. Da find der ſchoͤnen 
allein, den Schatten mir zu Ka viel, ganz von Sa 
wählen, dann feine Sruchilehir erbaner, des en 
wird ſuͤſſer ſeyn als Honig) Pracht hat da Fein Ziety 
meiner Kehlen; als ich er! | ver nur die Dächer fchauet,, 
kam an feinen Orden, binjder findet lauter guͤldne Zie— 
ich rartgerg beweget worden,| rel, ja guͤldne Schlöffer, ! 
und als ich Faum vom Schlaf uͤldne Riegel, jedoch: darf 
erwacht, da fucht ich ihn Di. einer gehn hinein, er muß B: 
ganze Nacht. yanın unbefledfer feyn. > m: 
5. Yan Tüß ich feiner Aus] 9. O Zion! du gewuͤnſch⸗ 
gen Licht, nun hab ich. ihı.|te Etadr, du biftinicht aus⸗ 
berühret,, ich halt ihn feſt, zugruͤnden, v Stadt, die lau⸗ 
ich laß ihn nicht, biß er michlter Wolluſt hat, in dir iſt 
chlafen fuͤhret, Dann wird aicht zu finden Schm werz 
er mir im Freuden = Leben|firankheit, Ungläd, Traue 
fein ansirwählte Brüfte ges|ren, Zagen, nicht: Sinfternif 4 
ben, dam wird er wunder:|und andre lagen, es Änderf 
barer Weis erfüllen mich mit ſich nicht Zug noch Zeit, in E 
Himmels-Speip. dir iſt Freud in Ewigkeit. 

6. Es wird kein Hunger 10. O Stadt! in dir be— 
Klagen mich, neoch auch kein darf man nicht der Sonnen 
Duft mich quälen; O! ſol zuͤldne Strahlen, des Mon⸗— 
ich nur erſt herzen dich, und den Schein, ver Sternen 
mich mit fir vermählen.|ticht, den Hi mel bunt zu 
O! ſolt ich Deine Pforten mahlen; dein JEſus will” 
ſehen, ınd bald auf deinen)die Sonne bleiben, welch als 
Gaſſen geben! D folt ich les Dunfle Fan vertreiben: 
Nur hin zu ſchauen offene 
dar, iſt deme Klarheit ganz R 
fen! und gar. = 3 
. 7# Aus. Ehelfeitien find) ı1. Da ſteht der. König, 
gemacht dein? hoch erbaute aller Welt ganz prächtig in 
Mauren, von Werlen iſt der der Mitten, da will er dich 
Thoren Pracht, welch” un⸗ der us Held, mit Freu⸗ 
— 


m — 


12. Da geht das froͤl'ge 


mals | 


den ſich, die GOtt bekenne! 


begraben? Da freuen ſich 
die keuſchen Frauen, da laf-Juns deine Wohnung fen, 


den Aberfchirten ; da hör ichjren Zebaorh als ſeinem Ko= 
feine Diener fingen, ımd ih— ig ſtehen, ja recht in Him⸗ 
rer Lippen Opfer bringen mels =Kiebe ‚brennen, Dazu 
da  rühmer ihres Königejdie beften Freunde kennen, 
Kraft, die Himmels-wertheſmit allen Engeln freuen 
Buͤrgerſchaft und lieblich ſingen ewig⸗ 
lich» — 
ı6. D GDtt, wie ſelig 


Hoch zeit= Feſt, wo die zus 
fanmen fommen , die GOtt 
aus Krieg Aagft, Hunger, 
Peſt, chat in fein Reich ge: 
nommen, da ſind fie frey 
von allen Noͤthen, da reden 
ſie mit den Propheten, da 
wohnet der Apoſtel Zahl, 
und auch. die Märt’rer alzu- 


diefent Leben zu Dir. komm 
in dein Neid) hinein, das 
du mir haft gegeben. Ach 


doch kommen, daß. ich zu Dir 
verd  aufgefommen? Ach 
HERN, wenn. fommt die 
Stund heran, daß ich zu 
Yon jauchzen. Fan ? 


360.M. Wie fchön leuch (77) 


O Heilger Geſiſt, Fehr 
Re bey und ein, und laß 


73. Auf dieſer Hochzeit fiir 


haben, und von den Heiden 


jaͤmmerlich getoͤdtet, nicht 


fen ſich die Töchter ſchauen, o omm, Du Herzens⸗Sou⸗ 
welch’ hier ihr. Leben Zaaine, Du Himmels-Licht, laß 
und Nacht in Zucht und Tu⸗ deinen Schein bey und und 
gend zugebracht. im und Eräftig feyn zu wahr 
ra. Da find. die Schaͤflein rer Freund und Wonue, 
die "der Luſt der ſchnoͤden Sonne, Wonne, himmliſch 
Welt entrunnen, die ſaugen Leben wilt du gebet, wenn 
jest an GOttes-Bruſt, fr ( 
trinfen aus Dem Brunnen. 
der lauter Freud und Mol 
luft giebet: Da lieber mar 
und wird geliebet : Die Herr⸗ 
lichkeit iſt zwar nicht gleich. 


vir getreten, 


doch leur man gleich im Freu | aß wir in Glanbens + Eis 
den Reiche ⸗· igkeit auch koͤnnen aller 
15. Die hoͤchſte Luft iſt, Chriſtenheit dein inners 
unſern GDtt in Ewigkeinzeugniß lehren. Hoͤre, leh⸗ 
zu ſehen, and vor dem HErz re, daß wir A Rt 

— — und 


O Heilger Geiſt, kehr bey uns ein 249 


HErr, wenn wird der Tag. 


» 


wir baͤten; zu dir fommen 


werd ich ſeyn, wenn ich aus 


2».Dn Quell draus afe - 
Weisheit fleußt, die fh n 
komme Seelen geußt, laß 

seinen Troft uns hören, 


Er 


350. D YEır der Herilichkeit 2 | 
und Siunen Dir ergeben oem Nachſten ſtets mir Kies 
Dir zum Lob und uns zumjhes-Tren, und fich dariunen 
Leben. übe. Kein Neid, fein 
3. Steb uns ſtets bey mit Streit dich betruͤbe Frie ed 
deinem Rath, und fuͤhr uns ind Liebe walten, ung 
ſelbſt den rechten Pfad, Dielin dir zuſammen halten. 
"wir den eg nicht wiffen:) 7. Gib daß in reiner Heiz 
‚gib und Beſtaͤndigkeit, daf ligkeit wir fuͤhren unſre Le⸗ 
wir getreu Dir bleiben fuͤr undſbens-Zeit; fey unſers Gei⸗ 
für, wenn wir uns leiden ſtes Stärfe, daB uns forte 
muͤſſen: Schaue, bane was hin fey unbewuft die Eitel⸗ 
zerriſſen und gefliſſen dich zuſkeit, des Fleiſches = Luft, und 
ſchauen, und aufdeinen Trof.lfeine todten Merke, Ruͤhre 
zu bauen. uͤhre unfre Sinnen und Bes 
4. Laß uns dein edle Balzıstiunen bon der Erden, daß 
ſams⸗Kraft empfinden, und): wir Himmels-Crben werden 


zur Ritterſchaft dadurch ge⸗ 
Mit, Mein JEſu. —— 


jtärfer werden, auf daß wir 
unter deinem Schuß Degegnen) 3 
alter Feinde Trutz mit — HErr der Hertlichkeit, 
digen Gebärden; Laß — 0 Glanz der Seligkeit, 
dich reichlich) auf uns nieder, du Licht vom Lichte, Der 
daß wir wieder Troft em: Muͤden — Sa af, des 
haben, alles Ungläd uͤber⸗ ft, | 
winden. u M 
5. D fiarker Fels und ee] 2. Dein Seit. der — in 
beus-⸗Hort, laß uns dein mir, darum fo ſing ich dir in 
Himmel⸗ ſuͤſſes Wort in un⸗ dieſem Reimen; dein Ohr, 
fern Herzen brennen , daß wir!fey drauf ger! icht. auf das, . 
nd mögen nimmermehr vonwas vor dir ſpricht dein Thon 4 
deiner Meisheitsreichen Lehrjund Leimen. 4 
— und deiner Liebe trennen.‘ 3. Ich hab dein ort bee) 
Flieſſe, gieffe deine Guͤte ins tracht, und fleißig nachge⸗ 


* 


— — 


8 
= 
4 


en uͤthe, daß wir koͤn⸗ dacht, wie dein Erbarmen ſo 
nen Chriſtum unſern Heiland viel verheiſſen hat. Zion der 
onen. G6ottes⸗ Stadt und ihren 
6... Du Fü fer Himmels Arınen. 9 
Than, laß dich in unfre 4. Du bat mich — etz | 
Herzen Eräftiglih, und] wähle, und zu der Zahl ges. 
ſchenk uns deine Liebe! de üble der Lieben Serien, fo 
unſer Sinn verbunden Terpon dir Tag und Nacht md 
NET | deiner 


> 


F 
—— 
EEE AR 


O Hẽerr der Herrlichkeit 


| 

8. Und, weil ‚du. mich er⸗ 

wet, daß ich auch hab ger 
[43 


Rufe... 
} Ark die Niedrige 
| t 


J 3 © rt. 


| 
; 


ſo in dem Herzen liegt , und; 14. Es iſt nicht 


a5t 


inter Saunderz Macht jolmerfuch did, HGErr, vede 
viel erzählen. | ſicherlich, die. Seele ſchwei⸗ 
s; Darum ſo lomm ich get. — 
auch nach armen Kinder | 
Brauch von dir zu hohlen, JEſus 

was deine Lebes⸗Hand mir] 12. Du Bloͤder, merke 


EN 
* 


EN D Herr der Herrlichkeit. Ba. 
eu Serie bewahrt, ergu.d Te voleoer. 
18. Du holder JEſu du 25. Das heile Licht ift da, 
frrich nochmals Ja darzu „die Sinfternig ift nah, wird 
was jet verheiffen dein fuͤſe greulich toben ; fie tobe, was. 
fer Mund in mir, nimm michliie kan, wir werden doch den: 
zu eigen dir, laß mich did) Mann, den Herren, loben... 
greifen. —— 26. Ruͤſt uns, d HERR, 
....,19 Eya Halleluja! dei nur zu, zudeiner Sab⸗ 
€ Königs Tag it da, auf! auf! baths Ruh, druͤck auf das 
ihr Gaͤſte, der Vater ſchicket Siegel: Senn uns nach dei⸗ 
zu, der Geift fpricht ja darzu, nem Sinn, nimm. unſern 
„das glauber feite. Willen hin, fey unfer Spiez 
20, Die Engel rufen laut ‚Igel: — h 
weil JESUS, feine Brant 272. Damit wir in. dem 
wird bald heimführen; Geht Licht, des Vaters Angeficht 
| doc) dem König Ruhm noch hier erblicken, und und 
in feinem Heiligtum ift Juzlinit Freudigkeit zur uͤſſen 
Ewigkeit beſtaͤndig ſchicken. 
Ra er Anuderwählten| 28. Das tolle Babel lacht, 
Schaar merkt das mun-lund ſpottet deiner Macht, 
. mehr die Jahr werden vere will Dich nicht hören: Der | 
 Buzetz bie arte Creatur ſSpotter Iſnael dericherzet 
wartet der Jeten Uhr, Arne Set, laͤßt fich- nicht 
wiebeuͤrzet. — 


| a re ABEHLERET 
22. 66 fol ja lichte feyn END 
uiletzt am Abend = Schein ‚lauf, und fürdre unſern 


— 


— 


9: DERN, fiheeitend 


weiſſagt die Wahrheit; Ur Lauf, du kanſt und ſaͤr⸗ 
heilt Medrigkeit die Zeiziten ; wenn Babel in uns 
chen. dieſer ‚Zeit von Chriftilfälft , fo wird Die Babel⸗ 
Klarheit Welt den Richter mer: 
ag gt, dentettee 
nad), und merkt daß der] 30. Eya! mad) fein bereit 
Tag der Vorbereitung nun uns alle zur Hochzeit, gib 


— — 


por der Thüre ſey wohl dem)Sieges-Palmen: Zeuch uns 
der GOtt getreu, es Fomnithnit Kräften an, damit wir 


* 


BT RE Ra 


die Scheiding. pls en Mann, dir fingen ' 
24. HERR ſchmuͤckePfalmen 
deine Heerd, die Dir iſt lieb| 31. Ju Hoffnung fingen 
and werth, fie finge dir vir HErr , Halleluja dir, 
Sider; bie du vorhin ver⸗ du wirft wohl! Fommen: 


E 


— 


N en 
———4 


ee * —— ——— * —3233 
klaͤrt, und durch das Creutz Triumph, Bletorin, das 
EN ee Keich 


| D himmlische Liebe du haft mich befeffen 353 
Reich der Glorxia wird ein 3Eu, mem Zgyu, dem Will 
genommen. a ft der, mein’. i 

I" 32. Ihr. Erſten, ſeyd ihr 3. Es mag mid) die Melt 
‚hier? der Herr ift vor derlund der Satan gleich haf: 
Thür, die Angefichter laßtſſen, es ſchrecke mic) Elend R 
aufgerichtet feyn , Kauft noch Creutz, Angft und der Tod⸗ 
was Oele ein, brennt an dielgch will mich nur einzig 
Lichter. auf JEſum verlaffen, weil 


“ > 


bier gilt fein Träumen, derimein JEſu, du bift ja mein 
HErr kommt wie ein Dieb Schuß. Ah Zehn, mein 
wen feine Seele lieb, wird yEfu, der Feinde ich truß. - 
ſich nicht füänmen. | 4. Was frag ich nach die⸗ 
34. Er ſelbſt, dein JEſus ſer Welt Güter und Schi: 
fügt, als einsmals hat gesigen, im Himmel dort oben 
klagt vor Ihm die From-iſt JEſus mein Schatz an 
me Ja, ja, ich komme bald. dieſem will ich mich nur ein⸗ 
Hoͤrt, wie es widerſchallt: zig ergetzen, bey diefem be⸗ 
3a, je, ich fomme. 


#. er, Sömmigteit 
362. In befondererMel.(57) Platz. Ach JEſu, nein FE 


7, haft mich befeffen, meinlftürgeft den Feind. | 
Herz iſt mit JESU dem| 5. Weil mich ja des Grau 
Brautgam verliebt. DO 

Nmmlifche Liebe, wer Fan 
ich ermeſſen? Mein JEſu, 
o ſuͤſſe Begnuͤglichkeit gibr. 
u ichfeufze zu dir, ach 
sch, mein JEſu, bleib fie: 
ig bey mir, 

2. eg irdifche Liebe ‚kuch ZEfu, mein SE 
eg eiteles Mefen , ich achte Sreugemichtröft, 
it diefe vergaͤngliche Melt. 


* 


geſpeißt und getraͤnkt, will 


ev 


IA erleſen, weil SC- 


1». dich Lieb ich olfcin, ach zuſammen, und führe ung 
| rar — endlich 


—* 


| 33- Auf, auf, ſteh «eilendier ja mein Helfer ſtets iſt 
auf, du auserwaͤhlter Hauf ‚lin der Noth. Ach JEſu, 


findt ſich der Froͤmmigkeit 


es Laſt druͤcket und plaget 
werd ich noch mit Thränen 


ich dennoch. folches gedultig 
rtragen, weil JEſus . > 
aus dieſem Liebes weich 
ſchenkt. Ach Ss, mein 

seht, du haſt mich erlöße, 


ee 


6. Ach IEſu, mein ge, > 
‘h babemir IEſam zumloermehre vie Slammeny 
uutg leſen, weil ailf, daß ich im Lichen' bee 
‚9 ım Herzen mir einzig ge | andig mag ſeyn Ach Seite 9% 
alt. Ah Seht, mein SC] nein JEſu, ac bring ung 


— iu, Du bist ja mein Freund, h SS 
O Himmliſche Liebe; du ach IJEſu, mein Jaͤſu du 


— 
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ES 2 IEſu Chrit DE Ghrift, mein... | 
endlich ın SHimmzi ymei, diegt erden a, Da 
feufze zu, dir. Ach FEfu „aufgezogen werden. ; 
‚men Brautgam, ach nimm) 2. Zeuch nich nach Dir , ſo 
mihzudie.. ! 


“,, Ad ZEft, mein JEſu 


laufen wir mit herzlichem 
| Belieden in dem Geruch, der 
ſolls Länger noch bauten 

zu walten auf diefer gefahr: 


uns den Fluch verjagt bat 
und vertrieben. Br 
lichen Bahn, ſo fey due] 3- Zeuch mic) nach dir, 10 
JEſu, mir ftetig zur Man: (aufen wir in Deine ſuͤſſe 
ven, und führe mich fretis Wunden, wo ingeheim der 
gen Himmel hinan. Ad Honigſeim ber Liebe wird ge⸗ 
8Eſu mein JEſu, weich funden. a 
Ainmer von mir, ac) Ef) 4 Zeuch mic) nach Dir, ſo 
mein JEſu, ſo komm ich zaufen wir ‚dein, liebfies 
; dir. * Herz zu kuͤſſen, und deſſen 
! &, Und wenn glei De Saft mir aller Kraft auf 
Satan mich ſtetig umringei|)efte zu genieffen. | 
mit mancherley Locken dal 5: Zench mich im Dich, und 
ſuͤndlichen Welt, die fleifch: ipeife mich Pu ausgegoßnes 
che Wolluſt mich naget um Dele, geuß dich in Schreit 
dringet, Die eirele Sinnen nein's Herzens ein, und lab 
auch reitzet zum Geld. Ad|meine Seele. 
Eu, mein JEſu, fo ziehe DU 6. DO 3Chu Ehrift,, Der di 
mich, ad SElu, mein JE⸗ mir bift der liebſt anf Diele 
ſu, ic) fuche je DI). Sven, gib, Daß ich ganz i 
9. Ach JEfa, mein JEſu yeinem Glanz moͤgeingezoge 
es ſchreyen Die —— ach werden. J—— 
omme HErr JEſu, A om: ER Er re 
au er bald; 1 z * alt: 3064: Mel. Ich rufzu dir aut 
hier muͤſſen noch manches⸗ DENE Shit, mü 
mal weinen, Darüber weil ſchoͤnſtes Licht, der d 
ar febr die Siebe erfalt :]in Deiner Seelen fo hoch mi 
ah JEſu, mein JEſu, fomm liebſt, daß ich es nicht auf 
kalde herbey, vernimm doch ſprechen Fan noch zahlen 
der Deinen Ihr gichs-Ge-|Gib, daß mein Herz di 
ſchrey. | en mit Lieben » ı 
2 Verlangen moͤg umfangen 
363. M⸗ Ach GOtt und⸗ (hnd, * ame 
an seu Shrift, der diſaur einzig an dir hangen. 
eo) mir bift der liebſt auf 2. Eh daß font nichts 
| meiner 


>» 


* 


D JEſu Ehrift, mein ſchoͤnſtes Licht 255 
meiner Seel als deine Xıeveigofjen ward, iſt toſilich gut 
wohne: Gib, daß ich deine und reine, mein Herz bin- 
Lieb erwaͤhl, aldmeinenigegen böfer At, und hart 
Schatz und Krone; ſtoß alzIgleich einem Steine, 9! [aß 
les aus, nimm alles hin, was doch deines Blutes Kraft 
wich und dich will trennen, mein hartes Herze zwingen, 
und nicht gönnen, daß allwohl durchdringen, und dies 
mein Thun und Sinn in deisfen Xebens - Saft mir deine 
ner Liebe breunen, Liebe bringen. 

3. Wie freundlich, felig ! 7. O daß mein Herze of: 
ſuͤß und ſchoͤn it, JZESU,fen ftänd, und fleißig moͤcht 
deine Liebe! wenn dieſe ſteht auffangen die Tro pflein 
Fan nichts entſtehn, das mei: Bluts, die meine Eind im 
nen Geift betrübe, Drum Garten dir abdrangen! Ach 
laß nichts anders denken daß fich meiner Yu gen 
ch, nichts ſehen, fühlen Brunn aufthät, und mit 
hören, lieben, ehren, als dei viel Stoͤhnen heiffe Thraͤnen 
ne Lieb und dich, der du fie vergöffe, wie Diethun, Die 
fanft vermehren. | ſich in Liebe fehnen ! 
4 O daß ich diefes hohel 8, 9 daß ich „ wie ein Hei: 
ut möge ewiglich befigen Ines Kind, mit Weinen dir. 
daß in mir der Liebe Glut nachgienge, ſo lange, bis dein 
ehn Ende möchte hitzen Herz entzuͤndt mit Armen 
Ach! Hilf mir wachen Tag mich umfinge, und deine Seel 
amd Nacht, und diefen Schatz in mein Gemäth, in voller 
wahren für den Schaaren, füffer Liebe ich erhuͤbe! und 
die wider uns mit Macht aus alſo deiner Gt ich ferz 
Satans Reiche fahren. vereinigt bliebe! 

5. Mein Heiland, du bift| 9. Ach! zeuch mein Riebiter 
mir zu Lieb in Noth und mich mach dir ſo laufich 
od gegangen, und haft am ohn Verdrieſſen: Sch lauf 
Sreuß als wie ein Dieb und und will dich mit Begier in 
Mörder da gehangen , ders meinem Herzen füffen: Ich 
hoͤhnt, verfpent und jehr vers will aus deines Mundes Zt 
umdt: Ach! laß mich dei⸗ den ſuͤſſen Troſt empfinden, 
Wunden alle Stunden der die Stnden und alles Un- 
mit Lieb ind Herzen&zglüc hier Fan Leichtlich there 
Grund auch rigen umdiwinden. BI EN 
erwunden. 10. Mein Tro ſt, mein 
6. Dein Blut, das dir ver: Schoß, mein Licht und 
Bi; —6 — Beil 


® 


ich find bier uͤberalle nichte 
denn Galle, nichts Fan mit 
noͤſtlich ſeyn, nichts iſt das 


mein Balſam, wolleſt eilen 


macht und heulen. 


Stern, mein Sonnen-Licht, 


14. Du haſt mich je nm himmliſch Paradeiß, da, 


256 86ſu Chrift,mein’s Lebens Licht 7 
Heil, mein hoͤchſtes Guͤthe geliebt, und auc) nad) Die 
and Leben, ach! nimm mich gezogen: Eh ich noch etwas 
auf zu deinem Theil, dir Guts geuͤbt, warft du mir 
hab ich mich ergeben , denn fchon gewogen. Ach! fr: 
auffer dir iſt lauter Pein daun ferner, edler Hort 
mich dieſe Liebe leiten, und 
begleiten, daß fie mir im⸗ 
merfort beyſteh auf a len 
Seiten. \ 
15, Laß meinen Stand, 
yarınn ich ſteh, HErr, dei 
ne Kiebe zieren, und, wi 
ich etwa re geh, alsbal 
zu rechte führen, laß ſi 
mich allzeit guten Rath um 
rechte Werke lehren , ſteuren 
lindern, heilen den Schmers|’schren der Sind, und nad 
zen, der allhier mich ſeufzenſder That bald wieder mid 

bekehren. i 
2. Mas it, o Schön] 16." Kap fie feyn mein 
fer! das ich nicht in deiner Freud in Leid, in Schwach 
Siebe: habe, fie ift meinjgeit mein Vermoͤgen, un 
wenn ich nach vollbrachte 
mein Duell, da ich mich la⸗Zeit, mich foll zur Rul 


mir gefalle - 

11. Du aber bift Die rechte 
Kuh, in dir ift Sried und 
Freude gib, JCSu, gib, 
daß immerzu mein Herz in 
dir ſich weide, ſey meine 
Flamm und breun in mir; 


‘pe, mein füffer Wein, meinllegen, alödenu laß deit 
Himmel» Brod, mei Kleidikiebes: Treu, HErr JEſu 


or GHOrtes Throne, meinelmir beyfiehen, Luft zum 
Krone, mein Schuß in aller ben, daß ich getroſt u 
Noth, mein Haus, darinn ich frey mdg in dein Neich eit 
wohne. E i gehen. 
12. Ach) , liebfted Lieb! AR Ä 
du entweichft, was hilft 365.M. Die Seele Eh. (TI 
mir, ſeyn gebohren? Wenn O IEſu Chriſt, meir 
tu mir deine Lieb entzeuchſt Rebend = Kicht , mi 
it all mein Gut verloren hoͤchſter Troft, mein Zune 
So gib, Daß ich Died meinenlficht, auf Erden bin ıch n 
Saft, wohl ſuch, und befter ein Saft, und druͤckt m 
maffen, möge. faffen, und ſehr ber Suͤnden Laſt. 
weun ich dich gefaßt, in E2. Ich hab vor mir e 
wigkeit nicht laſſen. ſchwere Reis, zu Dir i 


mei 


= 


O SEfn Ehrift, mein’ Lebens Richt 2357 
nem rechtes Vaterland, Darsider Tod das Herz zerbricht x 
m du Dein Blut haft ge-Behuͤte mich für Ungeberd , 
ande. wenn ich mein Haupt nun 2 
3. Sur Reis iſt mir meinineigen werd. | 
Derze matt,” der Leib I") To. Dein Creuß laß feyn 
des st varte bat, allein neinn MWander-Stab, mein 
De Sag ſchreyt in mir: Ruh uno Raſt dein heiligs 
ERR hohl mich heim, Grab, die reinen Grabe 
umm mic) zu Div. ‚ıXücher dein, laß meine Sterz 
4. Drum ftaͤrk mich durchye. Kleider ſeyn. Ä | 
05 Leiden dein in meiner 2 RR 
sten Todes = Pein,. dein] II- Laß mich durch deine 
Blut = Schweiß mich troͤſt Naͤgel⸗maal erblicken die Ge⸗ 
md erquick Mach michnaden - Wahl, ‚durch deine 
ey Durch dein Band und[Tufnefpaltne Seit mein arme 
Stric, Seele heim geleit, 27 
5. Dein Backen⸗ſtreich und 12. Auf deinen Abfchied, 
tuthen frifch der. Sunden HErr! ich trau, drauf meis.. 
Sriemen mir abwifch ‚. deinine letzte Heimfahrt bau: thu 
oh und Spott, dein Dorzimir die Himmeld-Thür weit 
Kon, laß ſeyn mein’ Eh-lauf, wenn ich beſchließ mein’s 
‚ Sreud und Wonn Lebens Lauf, : BR 
6. Dein Durft und Gal⸗ 13. Am juͤngſten Tag ers 
= Zrane nich lab, wenttlmere mein’n Leib, hilf daß ich, 
9 fonft Feine Stärkung hab/ dir zur rechten bleib, daß 
en Angſtgeſchrey komm mir mich nicht treffe dein Gericht, 
gut, bewahr mich für der yelch’s- dag erfehre£lich Ur— 
ollen-Ölut. cheil fpricht, —— 
7. Die heiligen fünf Wun⸗ 14. Alsdenn mein’n Keib 
en dein laß mir die rechte erneure ganz, dag erbenht 
els-Löcher ſeyn, darin ichi $ — — 
vwie der Sonnen Glanz, und 
ieh als eine Taub, daß mid) Ähnlich fey dein Elaren 
"E böllfche Weib nicht raub.|o "N A — 
3. Wenn mein Mund nicht Gi ei ee AR 
in reden frey, dein Geiſt side Ä 


I meinem Herzen fehreg :| 15. Wie werd ich denn. 


* 


f, daß mein Seel den Him⸗ ſo froͤlich ſeyn, werd ſingen 


el find, wenn meine Augen mit den Engelein, und mit 
erden blind. der auserwaͤhlten Scha ar 
I. Dein letztes Wort laß ewig ſchauen Dein Antlig 
9n mein Licht, wenn mirtlar. | 
366. 


| 


358 9 Ef! du Bift mein 
Fe mi fie wird es nicht haben nach 

366. Mel. Mein genug. (46) gar geringer Zeit. 

JEſu! du „bift mein, 


De 


6. Du, JEſu! bift mein 
und ich will auch dein Gut, da meine Seel auf 
feyn. Herz, Seele, Leib. and ruht, dich Fan ich nun nicht 
Leben fey Dir, mein, Hort,finden in diefen leeren Rin— 
ergeben ; nimm hin den. ganz den der fchnöden Eitelkeit; 
zen mich, wie du in deinen Mer an der Welt noch haͤn— 
Händen mich kehren wilt und get und ihre Schaͤtz umfaͤn— 
wenden, ſo muͤſſe werden ich. get, der iſt von Dir noch weit, 
2. Ich müfe nun nidt| 7- Sm Himmel ift deir 
mehr obs vor. gefchehen waͤr, Thron, o meiner Seelet 
nach meinem Willen leben Lohn! drum wer nach di 
dir muſſe fenn ergeben mein will fireben,, der muß Sid 
ganzer Will und Thun ;. Schlauch erheben weit: üben ſelb 
muͤſſe mich verlaſſen und michiften ſich, weit über feine Sin 
ſelbſt an mir haffen, in Dir al:Inen und auch des Himmel: 
lein zu ruhn. Zinnen: Mer di thut, finde 
3. Mein Harz, was ziehetldich. a ee 
dich 2. und warum zeuchit du 8. Eynun! zerfehneide doc 
mich ſtets zu. der Erden nie: dis zaͤhe Jammer-Joch, da 
der, und ſenkeſt dich ſtets mich zur Erden: ſenket, un 
wieder hin in die Eitelkeit {mich von dir ablenfet 
ift denn ded Himmels Freudelichneid ab, ſchneid ab d 
dir nicht genug zur Weide? Laſt, fo ſchwing ich mid) zu 
zuchſt du noch dieſe Zeit? Himmel aus dieſem Erdg 
4. Ach JEſu! ziehe mich ‚tümmel,, zur: Stelle mein 
mein Herze ſehnet fich : Ach Maſt. ———— | 
fey du mein Gewichte „ daß 9- Schneid ab die Laft d 
fich zu Dir aufrichte mein Melt, die mich bienied 
Gartner = ſchwerer Sinnz haͤlt, daß ich dich dort mi 
fehneid ab das Bley = Ges finden, mich feft mit: dir v— 
wichte, dad ans des Him⸗-binden, daß mein Herz f 
nielS Lichte mich zeucht zuriben dir, und ſtetig bey | 
Erden hin. bleibe, auch alled Leid v 
5. Hier iſt Fein Ruhe-Platz, treibe, mit dir, o meine Zi 
hier find ich keinen Schaß| 10. ch. will ja willig! 
für meine arıne Seele, dennſum deinet willen mich v 
was ich bier erwähle, iftilengnen und nicht Fenne 
son der Eitelkeit, und kan wenn du mich nur wilt nı 
die Seel nicht laben, Denninen den allerkleinften Knet 
Ich 


D JEſu! Hoffnung wahrer Reu 359 
sch will mich felbit verlafs, Krach des Himmels und den 
fen, und mich felbit an mir Erden allhier gehöret wer: 
haſſen, und bleiben fehlecht den: Und folte gleich darzu 
ind recht. mein Leib und Seel ver— 

11. Die Melt mag im-⸗ſchmachten, fo will ichs doch. 
nerhin in ihrem ſt ol z e n nicht achten, und bleiben fteis 
Sinn mic für unfinnigin Ruh. 
chaͤtzen, und mic) zu unten) 16. Denn du, du bift mein 
eben: Sie mach e3 wie fie Heil, und meines Herzens 
vill, fie leg mir auf zu tra Theil, mein Zroft in meis 
jen Creutz, Trübfal, Angſt nem Zagen, mein Arzt in 
ind Plagen, doch will ich meinen Plagen, mein Kabz 
halten ſtill. ſal in der Pein, mein Leben, 
12. Sie lege heimlich mir Licht und Sonne, und freu— 
ie Netze vor die Thuͤr: ſie denreiche Wonne, o JEſu! 
uche, laͤſtre, ſchaͤnde, ſie du biſt mein. 
safche ihre Hände, iſts Noth, — 
ameinem Blut: fie muͤhe 367 · M. O JEſu Chriſt. (2) 
ch mein Leben in Todes JESU! Hoffnung 
yand zu geben: fie thue was wahrer Ren, wie güs 
ethut. tig biſt du, wie getreu dem⸗ 
13. Ich bleibe doch an dir, ſelben, welcher klopft und 
wein JEſu! für und fuͤr, ſucht, was findt er aber doch 
ich foll von dir nicht3 trenzifüir Frucht 2 
en, ob mir e& fchon miß=| 2. Dich Herzens = Zucker, 
innen der Teufel und Die Jeſu, Dich , dich felbften 
delt. Mas Fonnen fie mir findet er bey ſich Mas allen 
baden , wenn du mit deiner Mu n Ich weit uͤberwindt, 
* dich Haft zu mir ge-das iſt es, was er ſucht und 
u. findt. 

14. Beveftge nur den Sinn, 3. Nichts iſt, davon man 

iß ich beftändig bin, behäziitiffer ſingt, nichts das den 

mich für Wanken, und Ohren heller klingt, nichts 

uch Sinn und Gedanken drauf man füffer ſich beſimt, 
ein JEſu ftets zu dir; laß als FSESU, GDOttes liebſtes 

erz, Seel und Berlangen|Kind. | | 

' dir alleine bangen und) a. Kein Mund ift, der eg 

eiben für und für. tagen Fan, Fein Buchftab 

5. So frag ich nicht dar- zeigt es guuglam ans rs 

cch, und folte gleich ein fahrung bringt es einig bey, 


wos 
hg 


+ 


366° DO Ih, Sen! GDttes Sohn 
was Ehrytum herzlich heben; 12. Gewuͤnſchtes Slammz 
J liein, ſelger Brand, o wunder⸗ 

5, Die füffe Thraͤnen reden lieblich theures Pfand! dich 
nur, wie füß mir feiner Liebeilieben, JEſu, GOttes Sohn, 
Spur, die er mit wundemdas iſt doch alfer Liebe Kron 
Fuß gedrüdt, das Herz er⸗ 13. Sch liege Frank für Kiez? 
quicket und entzuͤckt. be hier, mein Herz iſt end 


6. D Wunder - Zürft, oſund wohnt bey div; wen! 
Sieges⸗Kron, o unausſprech⸗ ſchaut mein Auge ſich geſund 
Lich ſuſſer Lohn, Verlangens⸗ au dir? wenn kuͤſſet mic) dein 
Zweck und Eeelen = Tanz ‚Mund ? Bi 
serliebter Hoffnung grüner) 14. Mein Leben ! Fehr doch | 
Kranz. hey mir ein, dein Blick der” 
7. Wie heif ift deiner Lie⸗ſoll mein Labfal ſeyn; komm 
be Gluth, wie füffe brennt ſieſdoch und hohl mich hin zu? 
meinen Muth; fie gießt ihrſdir, daß ich Dich herze für, 
ES ihr en und für. u 
uns zu GOttes Angeftcht, Ba ER, — 
"8, 68 ie Fein frifehes Ko-)308- M- Wie ſchon leuch. C 
ſen Blat, das fo viel holder] $ Y JElu, JEſu GOt⸗ 
Anmuth hat: Voll ſuͤſſer tes Sohn, mein Mitz 
Ohnmacht wird mein Geift ‚Iler und mein Gnaden⸗Thron, 
wenn fie mir die Gedanken mein hüchfte Freud und Monz 
fpeift. ne! Dis weifeft, Daß ich re⸗ 
9. Sie ift ja lauter Milchoe wahr, vor dir ift alles 
und Moft, die angenehmſte ſſonnen-klar, und Härer als 
Seelen Koſt, die ohne Eckel, die Some. Herzlich lieb ich 
ung erget, und doch denimit Gefallen Dich) vor allen & 
‚Hunger lieblich weßt. Nichts auf Erden Tan und 

10. Wer fie geſchmeckt, mag mir lieber werden. 7 
‘den hungert fehr, nach ihrem) 2. Diß ift mein Schmerz „ 
Trinken duͤrſtet mehr: er flresjdiß Fränfet mich, daß ) 
bet nur nach JEſu Gunft nicht gnug Fan Lieben dich, 
ſchaͤtzt alles andre Staub und wie ich Dich Lieben wolte 
Dunſt [Se mehr ich lieb, je mehr ich 
11. Wer diefe Liebes-Trane[find, in Liebe gegen Dir entz 
ben leckt, dem wird bekannt, zuͤndt, daß ich dich. lieben 
wie JEſus fihmedt: Wicholte, Bon dir faß mir deine 
gluͤcklich ift, der fatt und Hol! Ste ind Gemürhe Lieblich 
gon ihr wird! Was gebricpriflieffen „ fo wird ſich Die Lieb 
ihm wohl? ergieffen, "a 


z 
5 


* 


2 Durch \ 


| D JEſu! fomm zu mir 361 
3. Durch Deine Krafft treffimmt Freuden zu div kommen, 
ich das Ziel, daß ich, fo viellaller Trübfal ganz entnom⸗ 
ich Fan und will, dich allzeitimen. 

lieben Fünne, Nichts aufl 7. Da werd'ich deine Süf- 
der ganzen weiten Welt ſigkeit, die jest berühmt. ift 
Pracht, Mulluft, Ehre ‚weit und breit, in reiner Lies 
Freud und Geld, wenn ichibe fchmeden, und fehn dein 
es recht befinne, Fan mich liebreich Angeficht mit un— 
ohn dich gnugſam laben, ich verwandtem Augen-Licht, 
muß haben deine Liebe dielohn alle Furcht und Schre— 
troͤſt, wenn ich mich betrübe.|cen. Reichlich werd ich ſeyn 
4. Denn wer dich licht, denlerquicket, und geſchmuͤcket, 
liebeſt du, fchaffit feinem Herzivor dein'm Throne, mit der 
zen Fried und Ruh, erfreustfchönen Himmels-Krone. 


eft ſeyn Gewiffen: Es geh 369. M. OZEſu, lehre. (53) 


auf Erden wie es will, laß 
ſeyn des Creutzes noch fo viel, gD JEſu! komm zu mir, 
foll er doch dein genieſſen im mein rechtes Leben, 
Gluͤck:? Ewig nach dem Lei- und mache mich an div zum 
de groffe Freude wird er finzigrünen Neben, ich Fan und 
den, alles Trauren muß ver⸗will ja nicht nur mein ver— 
fhwinden. bleiben, drum wellft du 
5. Kein Ohr hat dis je— 
mals gehört, Fein Menfchlleiben. 
efehen und gelehrt, es läßt| 2. Was wär ich ohne dich, 
fich nicht befchreiben, was was koͤnnt ich malen? 
denen dort für Herrlichkeit der Höllen fteckte ich ganzlich 
bey dir und von dir ift besim Rachen; wie fünnt ich 
reit, die in der Liebe bleiben.ldoch , mein Heil! vor GOtt 
Gruͤndlich laͤßt fich nicht erzibeftehen ? hatt ich an dir 
reichen , noch vergleichen deninicht Theil, müßt ich ver⸗ 
Welt⸗Schaͤtzen dis, was undlgehen. & 
Dort mird ergetzen. 3. Drum foll die Glau— 
6. Drum laß ich billig dis'hens = Hand dich ſtets um: 
allein, o FEfu! meine Sorzifaffen, du wirft ja diefes 
ge ſeyn, daß ich doch herzlich Band der Lieb' nicht haffen. 
‚liebe, daß ich in dem, wasMein Heiland! ich bin dein, 
dir gefällt und mir dein Ea=|du wirft mich lieben, dein 
res Wort vermeldt, aus Blut hat mid) die ein ins 
Liebe mich ſtets übe, bis ich, Herz aefchrieben. 
endlich werd abfcheiden, und! 4. So nimm mich ganze 
$ lich 


mich, mein Licht, dir einver 


— 


nem Libanon, auf diefer] 15. So fen nun hoch er 
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302 | O ISſu! komm zu mir 
lich Hin zu denen Willen Zion, dir nicht verbergen. | 
der Fan den blöden Sinn des! 10. Bift du nicht meine 
Geiftes ftillen ; ich bin fchon Braut , ja meine Fromme? 
felig bier in dieſem Xeben,ijetst werd ich dir vertraut, 


’ 


weil JEſus fich hat mir zumjo fomme, fomme, geb auf 
Schaß ergeben. das Feld hinaus, eil aus 
5. Mer wolte noch was den Städten, Du folt das 
auffer dir verlangen, und die⸗ Sünden = Haus nicht mehr 
fen eiteln Joch der Welt anzjbetreten. 
bangen? O JEſu! nimm] IT. Ach! faß und halte 
mich mir und allen Dingen ;;mid) in reinem Herzen , fo 
damit ich völlig hier mög initreffen nimmer dich der Suͤn⸗ 
dich Bringen. den Schmerzen. gomm, 
6. Ach komm doch ber zulSulamithin! ber, ich bin 
mir, mein Licht und Leben !pir offen, dein Aeugelein 
und mache mic) an dir zumlhat ehr mein Herz betrof⸗ 
wahren Reben: So kan ich fen. | 
dir durch dich viel Früchte) 12. Du folt nun meine: 
bringen , und hier und ewig⸗ ſeyn und mir gefallen , Drum 
lid) Danf-Lieder fingen. halt dich Eeufch und rein vor 
Antwort. andern allen. Ach fiehe ! 
7. Sch Fomm felbft zu dir, ich bin hier, o liebfte Taube, 
Ay meine Schdne! nad) derſmich felbften ſchenk ic) dir 
ich für und für mich herz-zum füffen Raube. | 
lich ſehne: Sch bin Imma⸗- 13. Schr Himmel! jauchz 
nel, dein füffes Leben , derizet nun, weil ich jetzt fom: 
fich für deine Seel dahin gesime, und nicht will länger 
geben. ruhn: Ja, ja! ich Fomme, 
8, Sauf, wie ein Reh, zußetzt tret ich aus dem Saal, 
mir auf fehnelten Fuͤſſen, ich|und will bereiten der Drau 
wilf dein Herze dir Fräftiglein Freuden-Mahl, und fie 
durchfüffen; denn ich bin hold ſelbſt leiten. | 
und treu dem, der mich lie-] 14. Sich felbften ftehe auf 
bet, und fi) pom Eiteln freyjder GOtt der Ehren, mei 
mir ganz eraichet. will mir meinem Kauf zunidi 
. Mein Tänblein ! fahrelfehren ? Sch fomm nnd ma 
auf mit Adlers Flägelm,Iche neu Himmel und Erden! 
und richte deinen Kauf zunjdie Ereatur wir. frey do 
Himmels-Hügeln auf meiden Beſchwerden. 


Bergen will ıch mich, meinifreut, ſchau, was ich mache 
suf 


ie er 7 N 
O JEſu, König hoch zu ehren 363. 
auf, halte dich bereit ſeyſHEr! kes fallt dem Geiſt 
munter, wache; denn meineſſo lange, bis deine Gnad diß 
Stund ift da, ich komm, ich Joch zerbricht. | 
komme, ruf laut: Halleluja! 7. DO FEfu! wann wird's 
du meine Fromme, doch gefchehen, Daß. du mich 
aus dem Kerker fuͤhr'ſt? 
370. Mel. Zudeinem F. (90 wann werd ich Dich nur in 
O JEſu, König hoch zulmir fehen, daß. du alleine 
{ ehren , du höchitzverzimich regier’fi ? 
Härter GO ttes: Sohn!) 8. Nimm ein mein Herz, 
vernimm n Gnaden meinlich will. ed geben auf ewig 
Begehren, ich werf mich hierfdir zum Eigenthum; ich will 
vor deinen Thron. mir felbft nicht länger leben „ 
2. Mich druͤckt der Dienfilmein Herzens: König, JEſu, 
der Eitelfeiten. ich bin verzilomm. 
firidt in fremder Macht; ich] 9. Komm, nimm mein Herz 
bab auch Feine Macht zumdir ganz zu eigen, und nach 
Streiten ob ich gleich in: Se mich. regier; be⸗ 
, mer. will und: tracht. fiehl, mein HErr , ic) werde‘ 
8. Dit merd ich , Leider. !fchweigen, ic) fchenfe meinen: 
wider Mitlen bald hinWillen Dir. 
bald. her. geriffen noch; ich) ro. Ach! tödte, was fonft 
kan nicht, wie ich will, erziin mir lebet, ich geb es bin 
fuͤllen das Gute, fo ich Tiebelin dein. Gericht: Laß beu— 
doch. gen, was dir widerſtrebet 
4. Sch bin an diß und das vor deinem Glanz und Ans 
| gebunden, wie fehr mich nachlgeficht- > | 
‚ der Freyheit fehn : Sch. werd] TI. Mein Herze dir zum 
| verftreut und uͤberwunden, ob Thron bereite, . und wohn 
ich mic) gleich an dic) ge-dann ewiglich. in mir, mit 
woͤhn. deiner Augen Wink mid. 
| 5. Sch mag mich üben und leite, und mad) mich ganz 
mich zwingen, ich findelgelaffen dir. | 
nivgend Feine Ruh; die 12. Dir, bir gehört diß 
Eigenheit in allen. Dingen\9 erz alleine, nur Dir ed 
mir fteht im Mege was ichlaanz verfchrieben fey : Mein 
thu. Err und Koͤnig, den ich 
6. Die Eigenheit machtſmeine, bewahr mich ewig 
mir fo bange, doch Fan ich dir getreu. 
ihe entweichen nicht; achl371. Mel.OJEſu! fort. (58) 
0O3Eſu 
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ne mir gelaffen leben, um 


ee) 
364 DSH! Icheeimie ae 
- SESU! Iehre mich, dit aus auf alte Zeiten, be⸗ 
dich finde, ubolalteſt michts. vor dich Im 
nich durch did) mein Heil, keinem Dinge, das ic) nicht 
fiets überwinve ; wie ich dieſelbſt Im Dit wirlend voll⸗ 
Eigenheit- und alles. „Lebenltinse — 4 
das fich noch felber ſucht, Seele. 7. Be wird. - 88 
moͤg tibergeben. "mir, 0 HERR! alsdann 
IEfus 2. Steh in Gelaſ⸗ ergehen ‚ wenn ich nun werd 
fenheit, nimm wahr meimnin DIV gelaffen ſtehen? Ich 
Pillen, und lebe ſelbem werde ja in mir Dich) endlich 
nach, ihn. zu erfüllen: Ergib finden, und Du wirft Dich, 
dich) gaͤnzlich mir in Tran mit. mir freundlid) ver⸗ 
und Leiden, daß ewig Dich pintben. & | 
von mir nichts möge ſchei⸗ ZESUS. 8. D Seile 5 
den. merfe auf, ſieh auf die 
Coole. 3. Wie kan id A-|Wrge, wie Ic) bie Meinen 
ne doch bier alfo leben, wielonit zu führen pflege: Deun 
fan ich mich. fo gar Div über: aehm ich erſt hundeg, was 
geben ? ch finde ja fo viel ich gegeben, und laſſe dich 
von aus⸗und Innen, das —— Troſt entbloͤſſet ſchwe⸗ 
dert meinen Lauf und mein]. | 
Beginnen. | — — Did hiedur 5 auf 
fs. 4. Du muſt alle felbii Feim Fe cht zu 
uͤhren, anf daß du an dir 
meiner Wirkung dich gan; ſelbſt nun moͤgeſt fpüren, wie 
uͤbergeben, im Grunde Noch ein armer Muh gar 
ne Seel in mich. verfenfen , nichts vermoͤge, wenn Ich ihm 
fo werd ich dir in mir vielſſneine Kraft und Huͤlf ent 
Kräfte fchenfen. zoge: ; 1 
Seele. 5..Menn ich nun rO. Da wirft du Dann in 
RR Grund erft recht gelaſſen 


alſo dir mih übergebe, | 
undin®elaffenheit dee vonn du noch GOtt, nod 


Willens lebe, wie muß ichlgroft, noch Gnad kauf 
mich gleichwohl hieber faſſen: Wenn ich dir alles 
verhalten, daß du dein vos du haft, entziehe, un 
Bild in mir mögeft geſtal⸗ on Di als ein Gaſt entfrem 
ER Ne pet fliehe. — | 
Eſus 6. Wenn du Käpf| Ja, wenn, ‚du galt 
beine. Grund von GOTT DT ‚Dir bift abgekommen 
bereiten, und geheſt vonlund Deiner ſelbſt beraubt 
AR biſt dir entnommen, 1 


meinem 


D Schu, mein 1 Bräutgam 365 
meinem Willen ruht, a 2. Du haft mich, o Set, 
Eind und Hölle ſamt alzirecht reichlich erquickt, und 
ben ihrem Heer ſchrecken die an die Troſt-Bruͤſt e der 
Excke. Liebe gedrückt, milde xeich⸗ 
12. Siehe, v liebe Seel ‚lich beſchenket, Br = 
fo fanft du finden mich, und luft getränfer, Iezgänziid 
dann Dich durch mich ſelbſt in hummliſcher — r⸗ 
überwinden 3 Go fällt die zuͤckt. — 
Eigenheit und alles Mer 3. Nun Herzens Ge⸗ 
fen, das du. dir jemals hier liebter! ih Din nicht mebr 
haft auderlefen. mein, denn was ich bin um 
Seele. 13, O JEſu! leh-und um, alles it dein, mein 
re mich dich ſtets zu farfen ‚Lieben und Haſſen hab ich 
und mich) und alle Dingdir gelaffen : Dis alles wirkt 
durch Dich zu laffen: Undlin mir dein goͤttlicher 
wenn der Himmel ſelbſt ſolt Wein. 
offen ſtehen dennoch nicht oh⸗ 4. Was iſt es das hier und 
ne dich hinein zu gehen. dort nich noch anficht der 
| SEſus. 14. D Seele! fol⸗ Eltern, der Brüder, der Sin 
ge mir, fo folls gefchehen der Geficht ? eg, weg, 
und wirft alddenn in mirihr Verwandten, ihr Freund 
noch Wunder fehben: egund Bekannten! ſchweigt 
dich in Demuth hin zu mei alle nur ſtille, ich keune euch 
nen Fuͤſſen; ich will auf nicht. | 
dich Die Kraft ded Lebens 5 Kommt, jauchzet ihr 
gieſſen. Frommen, frolocket mitmir, 
15. Ich lege michiich habe die Quelle der 
denn hin in aller Erille, zuſFreuden ſelbſt hier: fommt 
‚werten und zu fehn was ſeyſlaſſet und fpringen nnd ſin⸗ 
dein Wille, Ich ſterbe gaͤnz⸗gen und klingen, ja gaͤnz⸗ 
lich mir und allem abe : lich entbrennen in Liebes— 
Sig, wenn ich dich allein, 0 Begier, 

JEſu! habe, 6. D Liebſter! wie haſt 


j AR (59) du mein Herze verwundt, 
Eſu, mein Braͤutgam! 


wie hat mich dein heiliges 
* iſt mir ſo wohl, dein’ Feuer entzuͤndt, ach! ſchau⸗ 
* die macht mic) ganzlet die Flaͤmmen, fie ſchla— 
trunfen und voll: O feligeigen zuſammen, nicht Himmel 
Stunden, ich habe gefunden, noch Erde weiß, was ich 
was ewig erfreuen und ſaͤt⸗ empfind. 
tigen 57 Be, Teufel, Melt ‚ 
Hole, 


4t J 


366 O JZEſu ſuͤſſes Licht. 
Hoͤſſe Fleiſch, Sünde undſmchts vermag. J— 
Zod! ich fürchte Fein Trüb:] 3. Drum ſiehe, da mein 
fal, Fein Leiden noch Not) \EDTT, da haft du meine 
will JEſus mich lieben , was Seele, , fie ſey dein — 
fan mich betrüben ? all wasſthum, mit ihr Did) heut vers 
mir entgegen, muß werden maͤhle in deiner Liebes⸗Kraft: 
zu Epott. Da haft du meinen Geift, das 
$. Peg Kronen, weg Scep⸗ rinnen wolſt du dich verklaͤ⸗ 

ter, weg Hoheit der Welt ‚ren allermeift. 

weg Reichthum und Schäge,) 4. Da fey denn auch mein 
weg Güter und Geld, weg Leib zum Tempel dir erges 
Wolluſt und Prangen, meiniben, zur Wohnung um 
einzig Verlangen ift JEfus ‚zum Haus: Ach allerlieb⸗ 
der Schoͤnſte im himmliſchen ſtes Leben! ach wohn’, ad 
Zelt. leb in mir, beweg und re 
9. Wann nimmſt du, oge mich, fo hat Geiſt, See 
Luͤbſier, mich gänzlich zu und Leib mit dir vereinig 
dir? Wie lang, ach! wieſich. 
lang ſoll ic) warten allhien?| 5. Dem Leibe hab ich jet 
Weun feh ich, o Monne!idie Kleider angeleget, la 
Dich, ewige Sonne! O ZE-jmeiner © er len jepu dei 
fü, v» Schoͤnſter, o einigel®ildniß eingepräget, i 
Zier! guͤldnen N Schnud 
DURSE | in der Gerechtigkeit, fo alle 
373. Me. DGOTTdn. (560) Seelen ift das rechte EI 
Ss) Chu, ſuͤſſes Licht ren⸗Kleid. | 
mm ift die Nacht vers] 6. Mein JEſu! Ichmüd 
gangen, nun hat dein Gna⸗ mich mit Weisheit und m 
ben = Glanz aufs neue mich Liebe, mit Keuſchheit, m 
umfangen, nun iſt, was anGedult, durch deines Ge 
mir ift, vom Echlafe aufge⸗ ſtes Triebe; Auch mit d 
wet, und hat nun in Be Demuth mich für al! 
gier zu dir fich ausgeſtreckt. kleide an, ſo bin ich) vor | 
2. Was foll ich dir denngeſchmuͤckt, und koͤſtlich a 
nun, mein GOTT! fürigethan. \ 
Opfer ſchenken ? ich will mich 7. Laß mir Dich. dief 
ganz und gar in deine Gnad Tag ſtets vor den Au 
einfenfen mit Leib, mit Seel, ſchweben, laß dein Allgege 
mit Geift, heut diefen gan-wart mich wie die Luft n 
zen Tag: Das foll meinigeben, auf Daß in all 
Dpfer ſeyn, weil ich ſonſt Thun mein Herz, m 
9 Em 


3 2 A EN An — — 3 Ba 


O xXEfu IF! wer dein aedelite | 367 
Sinn und Mund dig lobe 6. JESU, du engelifche 
amiglih, men GOtt, zu Zier! wie füß in Ohren 
ler Stund, klingſt du mir, du MWunder- 
8. Ach! ſegne was ich thu, Honig in dem Mund, kein'n 
a rede und gedenfe, durch beſſern Trunk mein Herz 
seines Geiſtes Kraft, es al-empfund. 
ſo fuͤhr und lenke, daß alles 7. JEſu, du hoͤchſte Guͤ⸗ 
tur geſcheh zu deines Nastigkeit, mein's Herzens-Luſt 
mens Ruhm, und daß ich und beſte Freud, du bift 
inverruͤckt verbleib dein Ei: das unbegreiflich Gut, dein 
genthum. Lieb u m faͤhet mein Ge— 
— muͤth. 
374. M. Vom Himmel, (11) 8. JEſum lieb Haben iſt 
5 JEſu We! wer dein ſehr gut, wohl‘ dem, der 
gedenkt, deß Herz mit ſonſt nichts ſuchen thutz mir 
Freud wird uͤberſchwemmt, ſelber will * ſterben AN daß 
och ſuͤſſer aber alles iſt, woſich in ihm das Leben hab 
du, o Sefu, ſelber biſt. 9. Seh „o meine Eiſſig 
BD, Ei, br Hirzens-Freudikit, du Troſt der Seel, die 
md Won, des Lebens zu Dir fchreyt : die heiffen 
Brunn, und wahre Sonn, Thraͤnen ſuchen dich, das 
ir gleicher nichtd auf dieſer Herz zu dir ſchreyt inniglich. 
Gd, in dir tft, was man 10. Sa, wo ich Di 


3. ZEſu, dein Lieb iſt JEſus war beyamir: Freud 
mehr dann. ſuͤß, nichts iſtuüͤbßer Freud, went ich ihn 
harinı, das en'm verdrieß: find, ſelig, wenn ich ihn hal⸗ 
biel tauſeundmal iſts, wie ichſten Krk 
gr edler, als man ausfpre=] 11. Was ich acfucht, das 
hen mag. ich ich nun, was ich begeht, 
4. Sen, du Quell der das h: ah &4 ſchon: vor Lied 
Hut! — eit ein Hoffnungo IEſu, bin ich ſchwach, 
all unſer Freud, ein füj-jmein Herz das flammt und 
er Fluß und Gnaden Brumm ſchreyt dir nach. a 
des Herzens wahre Freud und) 12. Wer dich, o Jſu! 5 
un. liebt, der bleibt —— an⸗ 
Dein’ Lieb, o ſuͤſſer JE-hetruͤbt: nichts ift ; das dieſe 
u Chriſt, des Herzens beſte Lieb verzehr, ſie wachſt 
abung iſt: fie machet fatı ‚und bren nt je mehr un) 
doch ob’ Verdruß, der Hunzimeln, 
er waͤchſt im Ueberfluß. r2. JEſu, du Blum Kit 
Fi | Sungfrau a 


ebegehrt. was Revier, fo wollt ich, 


sr 


‚and unfer Onaden = Thron Lamm GDOttes unſchul⸗ 


hoch erklingt, kein Chor if, 


Sinn, fo lang ic) bier au 


Sungfrau'n Sohn, Du Lieb 5 


dir ſey Kob, Chr, wie ſichs dig! am Stamm des 
geziemt, dein Reich kein En-Creutzes geſchlachtet, allzeit 
— BE erfunden gedultig, wiewol 
„4 SU ie mein Herz hat du wareft verachter; alle 
feine Luft, )Err, mein Berl Sänden baft du getragen, 


ierd iſt dir bewußt: Auf ſonſt müften wir verzagen, 


dich iſt all mein Ruhm ge⸗ Erbar ich anıfer, o SChul 
ftellt, Jeſu, du Heiland als —— an ra | 
ler Welt. * ſchuldig, ꝛc. Erbarme dich 
15. Du Brunnquell Deriunfer, o JEſu! J 
Barmherzigkeit! dein Glanz) 2, 9 Lamm GdOttes uns 
erſtreckt fich weit und breit ſculdig 26. Gib ung eine 
der Traurigfeit Gewoͤlk vere Frieden, o Jeſu! 
treib, das Licht der Glorie — | 
bey ung bleib. - 376. M. Zeud) meinen. (235) 
16. Dein Lob im Himmel Dder 7. Pf. Lobwe 
em liebe Seele, koͤnt'ſt di 
der nicht von Dir fingt. JE] werden ein kleines Kind: 
fus erfreut die ganze Welt, gen, noch auf, Erdenz id 
die er bey GOtt in Fried ge⸗weiß gewiß, es Fan noch hie 
ftellt. GOtt und fein Paradies n 
17. 80ſus im Fried re⸗ dir. | | 
giert und ruht, der übertrifft 2. Ein Kindgen iſt gebeug 
all zeitlich) Gut: Der Zriedlund ftille, wie fanft, gelaffei 
bewahr mein Herz und iſt fein Wille! es nimmt wa 
ihm die Mutter gibt, es lebe 
Erden bin ſuͤß und unbetruͤbt. 
Is. Und wenn ic) ende mei⸗ 3. Man hebt es auf, ma 
nen Lauf, fo bole mich zu legt es nieder, man mad 
dir hinauf; JEſu, daß ichles loß, man bind't es wir 
da Fried und Freud bey dir der: Mas feine Mutter m 
genieß in Ewigkeit. ihm macht, es bleibt ver 
19. SE fu! erhöre meinelgnügt, und ſuͤſſe lacht, 
Bit: Ein, verſchmaͤh a. Vergißt man fein, 
mein Senfzen nit, JEſubiſt gedultig, bleibt all 
mein Hoffnung ſteht zu dir./fvenndlich und unfchuldig 
9 FEfu, Fein, hilf du Durch Schmähen wid « 
at. nicht gekraͤnkt, an Lob un] 
Al 1 Ehr 


| O liebe Seele koͤnt'ſt u 369 
res auch nicht denkt. rein, 08 geht hernach nicht 
5. Ein Kindgen Fan in Luſtſmehr allein, 

noch Schaͤtzen, noch andern 12. Ein Kindgen Fan 
schen ſich ergögen: Man nicht überlegen, es läßt ſich 
mad)’ es arm, man mach'hheben, tragen, legen; es 
es reich, es gilt ihm alles denkt an Schaden noch Ge— 
eben gleich. fahr, es bleibt nur uͤberlaſ— 
6. Der Menſchen Anſehn ſen gar. 
gilt ihm wenig, es fürchtet 13. Ein Kindgen weiß 
weder Fürft noch König :ivon feinen Sachen, was 
v Munder ! und ein Kind iſt andre thun, was andre ma— 
doch fo arm, ſo ſchwach, ſoſchen; was ihm vor Augen 
kleine noch. wird gethan, ſchaut es in 
7. Es kennet Fein verſtell⸗ſtiller Unſchuld an. 

tes Weſen, man kan's aus] 14. Sein liebſtes Merk, 
feinen Augen leſen: es thutſund Höchft Vergnuͤgen iſt 
einfältig was es thut, undiin der Mutter Armen lie⸗ 
denkt von andern nichts als gen, fie anzuſehen ſpaͤt und 
gut. fruͤh, und ſaufte zu umarmen 
8. Mit Forfchen und mitte. | — 
vlelem Denken Fan ſich ein 15. Es ſchaͤtzet feiner Mut— 


fen, es lebt in ſuͤſſer EinfaltWelt mit allen Luͤſten: da 
ſo, im Gegenwaͤrtigen ganz findt ed was ihm noͤthig iſt, 


9. Ein Kindgen lebet ohne vergißt. * 
un in feiner Mutter) 16. O ſuͤſſe Unſchuld, Kin— 
Echooß verborgen: Es läßrider = Wefen ! die Weisheit 
geſchehen was gefchicht , und hab ich mir erleſen; wer 
t denft faſt an ſich ſelbenich beſitzt, iſt hoch-gelehrt, 
nicht. und in des Hoͤchſten Ahr: 
| ro. Ein Kindgen kan alziwerth: 2 PER 
lein nicht ftehen , ich ſchwei⸗ 17. O Kindheit, die GOtt 
ge daß es- weit foll gehen; ſelber Tiebet ; die JEſu Geiſt 


ment Herz nach dir | o JEſu, 


und fo fich führen und tragen 
— bilde dich in mir. 


I 77. Und wann es einſt ans 
Schwachheit fället, e3 ſich noch auf Erden, ein folch un— 
nicht ungebärdig frellet : manjichuldigd Kindlein werden : 
hebt es auf, man macht es Ich weiß gewiß, fo kommt 
noch) 


Kind das Haupt nicht fränsiter Brüften , mehr als Die 


froh. da ſchlaͤft es ein, und all's 


ten Augen 
* 


| 8 hält die liebe Mutter feſt, alleine giebet, wie ſehnet ich 


18. 9 Sefu! laß mich 


BON O Lichefte ‚Liebe, wie ik mir h wohl 
* ch bier. GOTT. und ſein 6. Wir kommen o Jefu, 
Paradies in mir. wir kommen zu dir, in Liebe 
| Srieden zu loben Die 
377° Del. OD FEfumein. 59) a Ir — und — 
liebeſte Liebe, wie iſtſchen, was koͤnnen wir ma⸗ 
mir fo. wohl, wannſchen? Nach deinem Belieben 
man div. nur lebet, recht wie uns lenke und führ. er 
man thun foll, ſo iſt man] 7. Man muͤſſe dich'greifen 
in: Freuden, obfchon- auch vey Tag und bey Nacht, ers | 
im Keidenz Da andre inihebend die Kiebe, vie Güte 
Enden find trunlen und und Macht, fo unſer —9— 
voll. | pfleget, die liebet und traͤget, 
2. O Fürfte. des Lebens ſand uns aud) noch) immer‘ 
ich zeuch und nach dh, anflaufs nene anlacht. J 
daß wir recht brennen in Kies) 8. Wer ſolte nicht werden 
bes-Vegier, und daß wir imim Geiſte entzuͤndt ? Wo 
Leben, und vollig dir geben ſich ie de Gurte des 
zum oben und Danken in ſe⸗ HErren noch findt, folt mans 
ligſter Zier. steich verſchweigen, ſo — 
ir find doch die Kinſichs Doc) zeigen, daß goͤtt 
der Die du dir erkohrn, du baſe liche Liebe die Kinder vere 
uns von oben auch wiederges bindt. 
bohrn, DIE muͤſſen wir zzu⸗ 9. O liebeſte Liebe! fayene! 
gen, und wollens nicht ſchweidich und doch ganz, das 
gen, dieweil wir im Tode ge Dun le vertreibe Durch 
legen verlohrn. himmliſchen Glany, ent⸗ 
Be Dauk ſey dir dem Koͤ-zuͤnde die Herzen, als bren⸗ 
nig des Friedens gefagt,, Berinende Kerzen, wie Bäume 
du une zum Srieden und Lie⸗ an Waſſer zu wachſen, uns 
‚be gebracht, Dir werde ge— Esflanz. | 
fungen, init Herzen und Zuns 10, Vertilg and und gänze 
gen, daf du ung mit Segenlich dis irdifche Luft, es fey 
‚von oben bedacht. uns nur JEſu, die Liebe bes 
3. Was foll man dir brinzwußt, zu ſchmecken und fer’ 
Br ‚0 JEſu, zum Ruhm ‚ben, wie wohl es thut geben, | 
Worzu tft wohl dienlid) ein und daß man ein reines dl | 
k ——— Blum? fo findihabe zum Troft. 
wir zu nennen, wern wirund IT. Mann man dann ſo 
recht kennen, Doch kommen JEſum für Augen behält, 
wir zu dir, dem lebend gen fo acht't man ganz wenig 
Stroͤhm. das Trotzen der Welt, in 
| JEſu 
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le Are gnug, wann 37 8. Mel. Unerſchaffne. (4) 


man das ſuchet, was ihme mein Herz! zeuch dein. 
gefällt. | x Begehren tief in die 
12. Ob wir find zwar armeiVerborgenheit, auffer Ort, 
elendige Würm , und müffen Perfon und Zeit: alle Liebe 
erdulden feindſelige Stuͤrm ‚zu verzehren in. der Quell, die: 
hilft SEfus doch fiegen , daß ewig bleibt‘, der du biſt ganz: 
Kinder obliegen , wer. nur eseinverleibt. 
treu meinet, dem iſt er nicht 2. Sag: Wo haft du Ruh 
fern. - gefunden? Was hat, auffer 
13. Es -wird hier wohl@Httes Bild, deinen Hunger 
werden in Schwarchheitigang geftillt ?. Hat dich etwas 
vollbracht „. jedennoch. wirläberwunden, was nicht JE— 
preifen die göttliche Macht „ſus felber ift, „dir Geiſt, Leib 
die und: noch regieret, nndlund Seel verfüßt 
leitet und führet , bis er ung] 3. Eeine Lieb kan niemand 
vollfommen: einft zu fich ge: ichlen ; denn Fe. ift zu tief 
tz gegrändt,. daß ſie keine 
14. Der Feind der muf Schlange findt. In der tie 
werden doch endlich ganzıren Wunden = Höhl Fan die 
fiumm ‚.er wüte , er tobe, er Braut ſchon ficher ſeyn, da 
brumme und grumm, er wersifte ſtets dringt tiefer ein. 
de zu Schanden, in Städten) 4. Welche Lieb der Creatu— 
und Landen, wo Seelenfren balfamirt ſo Seel und 
nur rudern noch. gegen den Geiſt, wenm fie auch fchon 
Strohm. ehlich heißt, als die Lieb, ſo 
15. Drum faſſen die Kin-die Naturen armer Menſchen 
der im Glauben noch Muth „ganz Spin: ‚ und aus allen 
zu ehren, zufolgen dem, wel-Tode führt ?: 
cher ift gut; auf allerlei 5. Diefer reinen Ehe K Kräfte 
‚Meifen iſt FEfus zu preislführet alle3 andre Band mit 
jen, wer diß nur erfennet ‚ich zu recht reinem Stand; 
diß wünfchet und thut: oͤdten fleifchliche Gefchäfte; $ 
| 16: Wir wiſſen daß Diefeslziehen den verliebten Sinn zu 
recht JEſu gefällt, wann man dem Leben GOttes hin. 
fih im Geiſte noch zu ihm 6. Laß Vernunft und 
veſt halt, in ſtetem Verlan-Heuchel-Weſen tadeln den 
gen an ihm noch zu hangen, Shan = Weg; guug, 
fo hilft er befiegen Fleisch „DaB ich DIE Zeugniß heg, 
Teufel und Welt, GOtt hab mich ihm auser⸗ 
6 leſen 


7 


RES O ntein ſtarker Bundes König h 
fefen, vop ıcy nimmer irren der = Macht , wovon zeugt” 
mag, wenn ich auf ihn alles Herz und Gemuͤthe/ daß du 
wag. Ss or lpich mir zugefage „und mir 
7. Eeine Meisheit bleibtlauch noch immerdar, ſchen⸗ 
der Fuͤhrer, Ju ugfran ,keſt deine Liebe klar, weil 
Mutter, Weib und Braut, ich mein Gebrechen fuͤh⸗ 
die dem ihren Schatz ver⸗le, quält es billig meine 


| 
| 


traut, der wicht iſt ſein Seele 2 — 
Sclbft - Regierer. Was ihr] 3. Ob ich: gleich auch an 
Hort giebt und ausfprichz dir hange, als ein Feders 
hindert ihre Liebe nicht. leichtes = Blat, ja von game 
8, DO wie frey Fan ein Geiger Seel verlange, auszus 
mäthe bey der Weisheitiüben deinen Rath, und ja 
Sorgen ſeyn! redt Div Ereasjetwan dir auch feb der ich 
tr Won drein, hält dochlbin ein’ dürre Reb; drum 
die verborgne Güte. "Menzlich feufzend zu ‚dir fchreye,,. 
'fchen = Urtheil fället hin HERRN, mir deine Enid 
denn e8 iſt nicht GOttes verleihe. 1 
Sinn. i 4. Diefes laß doch bald 
9. Treuſte Weis he it ‚Igefchehen, ſchleuß doch meine 
meine Lieder follen dir ſtete Seele auf, daß ich Blin— 
Hingen fort: Denn dein un- der möge fehen, mach mich 
betrüglich MW ort bringetitreu in meinem Rauf. Gib 
das Merlorne wieder. Dir mir Tauben doch Gehor 
bezahlt dein Eigent hum daß ih Faß des Geiſtet 
Wesheit, Stärke, Dank und Lehr, laß mich deine Liel 
Ruhm. | — auch ſchmaͤcken, zu beleben 
nich erwecke. ds A 

379. Mel. Freu dich fehr.(87) — ich gleich auch it 
GN mein ſtarker Bundes⸗ mir fuͤhle, daß mein Glau 
ii König, wunderbare Le⸗ und Xiebe kalt, bitter ich 
bens= Kraft! Eagend fagich,imein Seel berühre,, führ 
daß ich wenig liebe dich ‚Imid) durch dein Gew alt 
per alles fehafft, ja mein daß ich immer dir ankleb 
Glaube ift fo Hein, kaum aiemand anders als dir leb 
aAs wie ein Fuͤnkelein, ja wann ich gleich als nichte 
als wann ich gar nichts habe, bleibſt du allein mein 
haͤtte, nadend wär auf dieziÖabe. > won nn) 
fer Stätte. 60 wann ich an die 
2Doch hab Dank für deine gedenke, weiß: nicht was i⸗ 
Guͤte, und für Deine Wunz ſagen foh , Glaub und Kiel! 
| mir | 


# f 
— 


— * 


O felig tft, wer einwaͤrts Fehret 273 


Mir doch jchente, vaB ichjte hu um nern Orumd. 
fuͤll die Lampen voll, und ich 3 O denke, ſpricht fie, 
alſo durch die Thuͤr, ante fo fauer du deiner Mutz 
m wahrem Glauben bier, ter worden biſt: Da fie, 
mit Gebät md Wachſam— um. vor dich noch: genauer 
keiten, meine Seele zu be: zu wachen, brünflig worden 
reiten. ft, und did) in deines JE— 
7: Bater, laß mich nichts ſu Hirzen, da du noch was 
mehr lieben, als was dirireft todt und Falt, erwaͤr— 
allen gefal It, und in ſolchem mete mit pielen Schmerzen , 
Glauben üben; welcher über: daß er in dir gewoͤnn“ Ge⸗ 
windt die Welt; weil Ver-— ſtalt. 
nunft/ ja Fieiſch und Blut a. Hat fie dich nicht durch» 
nachder ‚Erden ziehen thut, dringend fühlend aufs meu 
ſchwinge fich mein Geift zum durch ſcharfe Zucht ges 
Himmel: won dem ſchnoͤden macht, nur einig bey dir 
Welt⸗Getuͤmmel. darauf zielend, daß bey dir 
| würde dran gedacht, zum 
— el. Verliebtes. (10) wahren Vaterland zu ei: 
str dan „ten? bift du denn fo bald 
* iſt, wer einwaͤrts worden ſatt? wilt du denn 
kehret ganz ſanft ins nunmehr erſt verweilen, und 
reine Lebens-Licht, und dar⸗ mitten im — werden 
aus heiliglich ernaͤhret die matt? 
Kiebe, daß ihr nichts ger 5. Was laͤſſeſt du dich 
bricht; der wird die Perlenoch aufhalten? Auf! auf! 
nicht verſchwenden, Die — deinen Kampf; 
in ihm verborgen ft: ja die Treue nicht ers 
die ſein Herz fo weiß zulfalten durch der Verfuchung 
wenden, daß er fhr folgt zultarfen Dampf, ieb ſuch 
Aller Friſt. dich nur dadurch zu lautern, 
"2, Sie weder ihn ftetsivenn ich dir fp ver bor— 
‚auf zum Leben, fo bald erigen fchein, und ale Uns 
‚Aausund«f hläfrig wird,itrem zu zerfcheitern Daß 
dem: Feind im Streit zuidu ganz mögeft werden 
widerfireben , ı den ihm be⸗mein. 
ſimmt ſein — = Hirt | 6: Drum merke, wenn im 
Fa, wenn er die Irdig innern ‚Grunde ich dir bes 
keiten fich fang laͤßt denigegne, liebe Seel, und 
alatren Mu van einer warme dich zu jeder Stun— 
Delia zu Zeiten, fo fraft de, daß du dich halteſt ohne 


Fehl 


5 ee 


374 O felig ift, wer einwärs Fehret 
Fehl, Wergeffenheit und mein Anklopfen, mir au zu⸗ 
Faulheit flieheſt, gedenffilthun des Geiſtes-⸗Thuͤr; zeuch 
an deinen. Eid und Bund , tief in dich die Liebes-Tro— 
und dadurch mich in dich pfen! mein Abendmahl iß 
vecht zieheft, zu faffen , was fuͤr unft für, Damit dir recht 
dich lehrt mein Mund. zum Efel. werde der Creatur 
7. Haft du mir nid t Vergaͤuglichkeit; und alſo 
ſchon oft verheiſſen, ſo dir dein Sinn auf der Erde 
dein Bräutgam helfenifrey werd von aller Dienftz- 
werd, und dem. Anklägeribarkeit. A 
dich entreiſſen, der dich zul Antwort des Seelen⸗ 
ſichten ſtets begehrt, du Geiſtes. 
wolleft ihm in feiner Liebe] 11. Ja, ja, Sophia! ſchau 
und Mahrheit immer vefterlich höre, was mir dein füfz 
ſtehn, ja wenn dir auch Feinifer Mund einfpricht, Komm 
Echmad mehr bliebe, doch komm, zerbricht, zuſchlag, 
nicht aus feinen Schranfen|zerftöre, zertruͤmmere, und. 


‚gehn ? mach zu nicht,. was die 


8. Nun ſchaue, wo. bleibtibi s h er noch widerſtanden 
deine Treue, wie brichftiin: meines boͤſen Herzens 
du fo bald deinen Eid, und Grund; ach! löß mich auf 
laffeft deine Perl aufd neue von meinen Banden , und 
berdecken durch- die Srdigemacd),. o Liebe! mich gez 
Feit, indem du laßig wirftifund: RS ; 
und träge? Ad) fange doch 12. Ich will, o Mutter, 
von neuem an, zu laufeninimmer hindern in mir dein 
fort auf meinem Wege, und Ausgebaͤhrungs-Werk; das 
fey nicht fehläfrig auf der mit ich mög zu deinen Kin⸗ 
Bahn. s dern gezählet werden; aber 

9.. Merkft du nicht des Un⸗ ſtaͤkk mid Arms umd 
glaubens Tuͤcke, der Dir fo Schwachen in dem Kaͤm— 
nach dem Kleinod tracht't ? pfen, Daß ich im Streit nicht 
‚Sie find des Feinds geheime unterlieg; ah hilf. mit 
Stride, wodurch er dich zulfelbft die Feinde dämpfen, 


fichten wacht. Drum ſaͤume denn deine Kraft allein gibt 


dieh nicht, anzuziehen bald Sieg. 
‚deine erſte Liebes⸗Kraft, fonft| 13. Hat meine Untren 
Fanft du ihme nicht entflie- dich betruͤbet, und viel 
"ben; denn feine Raͤnk ſind Schmerzen dir gemacht , fi 
sortheilbaft. denk, daß mid) der Feini 
10. Verziehe nicht, aufigeftebet, der fletö mir 9— 
Verderben 


O ftarfer GOtt, o ſtarker Zebaoth! 375 
Rroerben wacht; ich willſhnein, ey! fehre bey. dem 
infübro treuer bleiben, und Suͤnder ein. 
uch des Geiftes foharfil 5. Die Zeit ift boͤß und 
ucht zum Wachen beſſerſFalſchh'e it voll, ich weiß 
iſſen treiben, damit ich brinzinicht wie ich leben ſoll, du 
e volle Frucht. biſt ein HErr, der groß von 
14: Nun fo vollende dei⸗Rath, du bift ein GOtt, 
en Willen an deiner armenider ſtark von That. 
reatur; und laß den deiz| 6. Was wilt dt, HErr, 
en mich erfüllen, ja, briug das fage mir, ich Floyf, ach ! 
uch auf die rechte Spurſthu doch auf die Thuͤr, ich 
‚er göttlichen Vollkommen-ruf und ſchrey, du hoͤrſt es 
eiten, uud mach mich. aͤhu⸗ wohl, was wilt du, HErr, 
ch deinem Bild; fo wird das ich thun foll 2 | 
7 Zeit und Ewigkeiten, dein 382. Seufzende Seele. 
duhm in mir Durch dich er: ſtarker Zebauth ! du 
Bit. > Leben meiner Seel und 
57. Mel. des 100 Pſalm. meines Getites Kraft, o mein 
Lobw. (rr) Immanuel! Du Schöpfer 
ſtarker GOtt, v See⸗-deines Kinds, ſchaff doch 
len Kraft, o liebſterſein reines Herz, DO JEſu, 
Err, 0 Lebens-⸗Saſt. Was vehre doch in mir den Suͤn— 
oll ich thun, was iſt deinſden-Schmernz. 
SU? Gebeut, ich will dir] (1) IEſus. - Zuſrieden, 
alten ſtill. #718 Seele! zu frieden und fill, 
2. Sch) Fan ja nichts, daslanfchaue von weitem dein. 
seit du wol, auch weiß ichliäliged Ziel; und denke, 
ſicht, was ich thun ſoll, duſdaß dieſes mein gnaͤdiger 
anſt allein verrichten dis Will. a. 
u weißt es auch allein gez) 2. Seele. Ach ja, mein 
iB. Seelen-Freund, ich bin noch 
3. Rath, Kraft, Held iftimeit von dir; zeuch mich, 
iemand als du; Rath gie-zeuch mich hinauf und gib 
eſt du in ſtiller Ruh:dich gänzlich mir; O GOtt! 
haft biſt du auch in höchzlein reines Herz iſt das die 
er Moth, Held ift dein Seele ſucht: Unreinigfeit 
am’, o Wunder-GOtt. |ift bie; ach, ach, ich bin 
4 Du Fels des Heils „verflucht! 
rhalte mich, du Lebens⸗(2) JEſus. Du biſt 
mebm, fleuß mildiglich ‚nicht verfluchet, ich mache 
euß doch in meine Seeldich neu, ich, ich, — 
nr löfer, 


” Se e 
— 
russ 


° Jöfer, ey Du nur gefren. 


ger, der Richter bricht herz 
Sch will Dich vernenen ich fuͤr. a 
fpreche dich frey. 2. O tolle Sicherheit‘! ver⸗ 
3. Seele. Was Frepheit Afluchter Sinden:Schlafg 
bin ich Doch gefangen von wach auf du, Der du ſchlaͤfſt, 
der Sind, was TreueLerſchrecke doch und ſchaff mit 
der ich ſieis die Untreulzittern und mit Furcht, mit 
mehr befind’, wo ift das bebendem Gemüth, der Sees 
neue Herz, das du verheif-jlen Seligkeit , den edlen 
fen haft, wo der ſtandveſte Schatz behüt. En 

3. Die Macht der Finſter⸗ 


Geiſt bey meiner Suͤnden⸗ 
Laſt? ni wird nunmehr kaum gez’ 
(3) Sehne. Ih will eölfehen, Das boͤſe Stuͤndlein 
div geben dem Teufel zu kommt, wer will, wer Fan 
Spott, ich will dich erret⸗ beſtehen ? verzehrend iſt das 
ten aus ewiger Noth, ich Feuer, es bricht aus Zion 
will e8 tkm als ein wahrzlan der Glanz des Meuſchen⸗ 
haftiger GOtt. Sohns, den niemand leiden 
4. Seele. Wohlant! folfan. 5 
will ich mic) nun halten an] a. Was Tan ein Stroh⸗ 
diß Wort, das ſoll mein Halm doch bey dieſer heiſſen 
Anker ſeyn, bis ich komm Glut? was Fan ein ſandig 
an den Port: Dir Heiland Grund bin ungeſtuͤmck 
aller Welt will mir auch Fluth, wo will der Stop⸗ 
gnaͤdig ſeyn, drum, mein pel hin, bey ſolchem its 
Seele, geh im weinen Friesipel- Wind? ein Fder⸗leich 
den ein. tes Blat zerfleucht, verweh 
(4) JEſus. O Seele! ſey geſchwind. J 
ruͤhlg und faſſe dis Wort, 5. Wach auf dem, mein 
di Seel, in JEſu ſuche Ruf 


ich. bringe. dich ſicher zum 
ſeligen Port, ic) laß dich wann Gluth und Fluth um 
nicht, glaub es, ich bleibe Wind wird ſtuͤrmen auf bie 
dein Hort. su: Fleuch mit der Turtel 
& 383. Taub in jene Riten bin, zu 
Suͤnder Ü denfe wohl Fels der Ewigkeit, da biſt d 

: du laufft zur Ewigeljicher ın. | \ 
feit; nimm ‚deine Zeit in) 6. Mein Naͤchſter ft 
Acht, ſey immerdar bereit :jauch du bereit, ich war 
Der groſſe Menfchenzdich: Ich bitte dich bedenk 
Sohn fieht fertig vor dereh denn der Todes⸗Sti 
Thuͤr; der Herzen-Kuͤndi⸗die Seel vom Leibe 9— 
ie 


O füffer Stand, o felig Leben 377 
die Stund it unbekannt „el t-Getümmel zu, da 
HDtt kommt, wenn dus ſucht fie in der dunklen 
tieht meinft,erforfche deinen Hoͤhle, in Horeb, GOtt und 
Stand. — Fuel: 11 das 
4 euchel⸗Volk in Küften der 
84. Mel. Die Tugend. ———— und ihrer Eitelkeit, 
O ſuͤſſer Stand, vfeligauh wohl bey gutem 
| Reben,das aus derwah⸗Schein, will brüften, fühlt 
en Einfallt quillt, wenn ſich jene Kampf und harten 
ein Herz GOtt fo ergeben ‚Streit. 
aß Ehrifti Sinn e3 ganz) 5. Die Einfalt: weiß von 
rfuͤllt; wenn ſich der Geift,Ifeiner Zierde, als die im 
ach Chriſti Bilde, in. Licht Blute Chrifii liegt, die reis 
und Recht hat. aufgericht ‚ine himmlifche Begierde har 
und unter folchem klaren ſolche Thorheit ſchon beſiegt; 
Schilde, durch alle falfcheian einem reinen GOttes 
Höhen bright. Kinde glänzt GOttes Name 
2: Mas andern fehön und ſchoͤn und rein; wie koͤnnt 
lieblich fcheinet, ift folchemjes denn von eitlem Winde 
Herzen Kinder-Spiel, wasſder Welt nod) eingenommen 
mancher vor unfchuldig meizfeyn ? 
net, iſt folchem Herzen ſchon 6. Don Sorgen, Noth und 
zuviel: Warum? Es gilt allen Plagen, Damit die Welt 
der Melt abfagen, bierfich felbit anficht, vom Neid, 
heißts: Nührt Fein Unreisidamit fich andre tragen, weiß 
nes an? das Kleinod laͤßt Chriſſtt Sinn und Einfalt 
ſich nicht erjagen, es ſey denn nicht: Den Schatz, den fie 
alles abgerhan, - Jim Herzen beget, behält fie 
3. Dier Himmels-Koftlvider allen Neid, ift jemand 
ſchmeckt viel zu ſuͤſſe demder Luſt dazu träger, das 
Herzen, das in JEſu lebt macht ihr lauter Herzense 
die Braut bewahrt Haupt, Freud. N — 
Herz und Fuͤſſe, und wol 7. D ſchoͤnes Bild, ein 
ihr etwas noch auflebt, das Herz zu ſchauen, das fich 
zudem Glanz der Welt gesmit Chriſti Einfalt 
 böret, das ift ihr lauter Hoͤl⸗ſchmuͤckt; gebt bin, ihr thoͤ⸗ 
len-Pein, und, wo fie rechtſrichten Jungfrauen, harrt 
in GOtt einkehret, da macht nur, bis euch die Nacht be= 
ſie ſich von allem rein. ruͤckt. Was find die Lam— 
1 2. Die Einfalt Chriſt ipen ſonder Oele? Schein 
ſchließt die Seele vor allemjohn Einfalt und Chriſti 
Sinn 
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hin. — J 
olch NIESu, druckt 


reiß aus, obfchon nit fan: 


SEchmuck erreichen, das if 


"an allen Orten, machet euch 


9, Dirlaffer dann was euch 


er ZT u en a ee 2 er Bas 
* 


RP: 8 a un S = em ' 5 
 thenre Seclen _ D-Zod. wo item 
Ei 2. dech was bei d wetzet, an Yen 

yaß ich meide ihr Gedit 
Hd nur meiun Herz auf de 


fers für. die Seele, unt 
gebt der Welt das" Tor, | 
re nee 
5 Mastich mir nun anf 
nene fürgengmumen, das laß 
dir, Hm, doch zum Vole 
| dringen kommen, beſtaͤndig 
fend Schmerzen, der Peliliich mein Herz zu dirfelbf 
ier Mefen, XTand und richt, daß ich nur dich ua 
Schein; des alten Drachen anders liebe nieht .. 
Bild und Zeichen trag ich) 6. D EEre} du wollſt und 
nicht mehrs drum laß mich alle unterweifen, daß ter DH 
nur der Einfalt Zier und zeben Lob Dank Ind N 
md Preiſe; ſteh' di dei 
die neue Creatur. HENN, noch deinem Zio 
385. MI. DEE SP. bey, und mach es bald vor 
nn / theure — laftlalfen Banden zey. 
end Avadhend findnenn 
ady.eifer a, Daß feine bient]380- Drei. Alpin SI AH 
dabinten, des liebſten Hei: der Hoͤh fen E. Odern Niu 
ands Stimm erſchallet weit freut euch lieben· I76 
| m od two dein Sta 


* chel nun ? wo iſt den 
| Sieg, o Hölle ? was Fan un! 
noch lau thnt machen, dannjht der Teufel tbun „, WM 
diefe letzt? Minutꝰ heißt uns boͤß er ſich auch free TOD 
ſtets wachen, der Brantgamlfcy gedankt, der ung den Sie 
fommt, er ift nah por derſſo herrlich bat nach drefer 
Shin, drum ſchmuͤcket euch, Krieg ars Gnad und Gin 
und ſich ein jeder ziert | gegeben ! Be 
9. Ergreift die Lieb und 2. Wie ſtraͤubte ſich Bi 
auch des Glaͤubens Waffen, alte Schlang, als "Chr, 
fend als megeilende doch ſtets mit ir kaͤmefte mit "ER 
bſchaffen. Wahrheit und und Macht ſie auf Sb] 
Wachſamkeit ſey euer Schild drang, jcdennech Er 
wer hierm freit, behält für- zaͤnißfe; ob fie Ihn ind] 
wahr Das Sb. Ferſen fticht,, To feat | 
4. Zwar haben wir uns doch darnm nicht, "der "Kto! 
ot diß fuͤrgeſetzet, doch dieſiſt ihr zertretin. * 
VBernunft har bald dareinl 3. Lebendig Chriffus Term]: 


meinem Herzen den Sin 
der lautern Cinfalt em, 


bereit! 


re * 
er herfuͤr, 


kr O unbetrübte Duell 279 
pur, den Feind nimmt erLeben ıjt und wieder bracht, 
efangen, zerbricht der Hoͤl⸗ und unvergaͤnglichs Weſen. 

n Schloß und Thür, trägt| 8. Das iſt die reiche Oſter⸗ 
eg den Raub mit PranzBeut, der wir theilhaftig 
en; nicht3 ift, das in demlwerden : Fried, Heil, Freud 
Sieged-Lauf den ſtarken Heldſund Gerechtigkeit im Him— 
an halten auf, Er iſt der Uesjmel und auf Erden. Hier 
erwinder. ſeyn wir ftill, und warten 
4. Ded Todes Gift, derfort, bis unſer Leib wird 
Jöllen Peft ift unfer Heiland ähnlich dert Ehrifti verklaͤr⸗ 
oprden : Wenn Satan auchtem Leibe. 

wc ungern laͤßt vom Wuͤ⸗ 9. Der alte Drach und 
en und nom Morden, und ſeine Rott hingegen wird zus 
‚a er fonft nichts ſchaffen ſchanden, erlegt iſt er mit 
an, nur Tag und Nacht Schimpf und Spott, da Chris 
ns klaget an, fo ift er doch ſtus ift erfianden: Des Haup⸗ 
verworfen. ted Sieg der Glieder ift, 
5. Des Herren Nechte dielorum Fan mit aller Macht 
sehält den Sieg und ift erzund Lift und Satan nicht 
Höher; des Herren Rechte mehr ſchaden. 

mächtig fällt, was ihr entge⸗ 10. O Tod, wo iſt dein 
nen ſtehet. Tod, Teufel ‚Stachel nun ? Wo ift bein 
Hoͤll und alle Feind in ChricSieg, o Hölle? Was kau 
to ganz gedaͤmpfet feynd „uns jegt der Teufel thun, wie 
‚Hr Zorn iſt kraftlos worsigraufam er ſich felle? GOtt 
‚den. Ä fey gedanft der uns den Sieg 
1 6. @8 war getddtet JEſus ſo herrlich hat in dieſem Krieg 
Chrift, und fieh! Er lebet zus Gnad und Gunft geges 
wieder : Weil nun das Hauptiben. 


anden tft, ftehn wir auch 387. M. Mein Bater,z- es P 


auf, die Glieder; ſo jemand 
Chriſti Worten glaͤubt, im O unbetruͤbte Quell! um: 
Tod und Grabe der nicht ſchuldigs Einfaits- We— 
bleibt: Er lebt, ober gleich ſen! wie Flug und alber 
ſtirbet. doch biſt du im reinen 
1 7. Wer taͤglich Bier in Grund ! was wir nur its 
wahrer Reu mit EC hriftolgend wo vom Wunder-Glau⸗ 
‚auferftehet , ift Dort oo mIden leſen, bat Einfalt alles 
| andern Tode frey, derſelb zeit, mit Witz vermengt, ges 
ihn nicht angehet, der Toditont. 
bat ferner feine Macht, * 2. Wenn man ſich nicht 
K ſelbſt 


ſelbſt ſucht, und nicht, war⸗ pel ergießt, und. in die begie 
um? will fragen: Wennlvigen Seelen einfließt: 
GOttes Trieb und Zug nur) Mer be 
das Gewichte ift, das unferler zu trinken von mir, w 
Uhrwerk treibt, Vernuuftewiglich nähret, der komme 
nicht$ darf drein ſagen, Derkafipier find himmliſche J 
Will nichts wollen darf; wie ben, die füffiglich labenzse! 
man von Abraw ließt. trete im Glauben zur Duell) 
3. Denn kaͤmpft der Kin⸗ heran, hier iſt was ihn ei 


2. Du fprichft : Mer begel 


der⸗ Sinn mit ſtarken Mann⸗heſeligen Fan. — 
heits⸗Kraͤften im ſchoͤuſter Hier komm ich u J 
Harmonie, Ein ringend Lie⸗ ei ich Lrftet { din 
bes = Spiel das Abenvältig‘ 2 Rieh ne re h; 
GOTT in glaubigen Ge: 2 { — ſe a 
ſchaͤften, daß er erfüllen muf N nina 9 
der keuſchen Liebe Ziel. ee n R —55 ee | 
4. So fan die Unſchuld Bo Se see, set, wi 
auch den reinen Umgang zte: yon 9 > u FH 
zen, und ohne DIR und Das Snaden ER | 
Gemeinſchaft haben bram, 3 Helab 
enn ſich der Sinn vom EN ſuͤſſe Fluth — 
Geitohn Eigenheit laͤßt fuͤh⸗ Oei — um 
zen, daß er fein Paradieß im|ı Ri —— findt ewi 
Innern finden Tan. ges But: Wenn man die 
"2, Dt wer alfo zum Kind geniefjet, wird alles verſuſ 
I rerlemsitt wenden Ct, &5 jachzet e e8 fingekt 
mir gEfuleinift worden.“ — Per 
und feinen Kinder Sinn recht ge 27 wer: weicht 
angenommen hat, wird wuͤrk⸗ zuruͤcke Der tx aurige Schmen 
lich nach und nach verſetzt in] 5- Drum gib mir zu fein 
Engel-Orden, wo nichts als ken, wie's dein Wort ver 
GHOrres Lob und Liebe findet heißt, laß gaͤnzlich verſinke 
fat. ° den ſehnenden Get im Mei 
PEN | Deiner. Xi e be; laß heilig 
388. M. Mein Herz fen (a7) Triebe mich, immerfort trei 
| ben zum Himmlifchen bin, 
Aeſprung des Lebens! es werde mein, Herze gar 
Rp ewigeg Lichte daſtrunuken darimn. 
niemand vergebens Tuch t,) 6. Wenn du auch von 
was ihm gebricht, Kebendigelt e id en was ſchenkeſt m 
Suelle "fo lauter und beilclein , fo gib dir mit Freude 


* 


ſich aus ſeinem heiligen Tem⸗ gehorſam zu ſeyn Deu 


alle 


2 ee 


S Vater deriebe O was für ein herrlich 381 
die, weldde mit trinken Ich bin ja von fündlichem 
sm Kelche, den du haft ges Saamen gebohrn, was ſoll 
nfen im Leiden allhier „ich wohl fagen ? mein Elend 
©: werdem dort: ewig ſich beklagen, was willſt du doch 
euen mit dir. machen, mit Hecken und 
Dam laß mich auch Domini ch 
erden, mein ZESU! ers] 5. O Leben der Liebe ! ſey 

tet, da, wo deine Hecrdenlfräftig in mir, daß ich Dir 
in Leiden mehr dräct noch eifriger folge allhier, du 

»v Freude die Fülle, wo lieb⸗ wolleft mich lenken, daß ich 

de Stille „wo. Wolluſt, wo dir Fan ſchenken, mein gau— 

uch zen, wo Herrlich- zes Herz: Wie du ed forderſt 
sit: wohnt, wo heiliges Leben von min. — wer 
oird ewig belohnt. 6. Jehova, o Höchiter ! ger 
Be ir er fobet fenft dur, Daß du mich 
89. M. O JEſu mein, (zg)jaus Gnaden gezogen herzu. 
Is Ich will dic) mit Srenden, 
auch preifen im Leiden, warn 
mir es ſeyn wo hl,jdu mir willft geben die ewige 


' nich verlaſſen des Fleiſches der da ift recht in GOtt ge⸗— 


Are tr 


Iheft alfo, was foll ich begin=| 2. Wann:die Seel ſich von 
nen? laß Herz und die Sin- der Erden ganz [05 reißt durch 
men, noch immer erkennenlden &eift heilig bier au wers 
unwuͤrdig Dazu. den; ſo iſt das ihr hoher A— 
1a Mas war ich, daß du del, welchen fie je und je finz- 
ch zur Liebe erkohrn ? det ohne Tadel. 


+ 


holde, II. Denn wird. fie mil, 


5 O Melt! ich Hier dein Leben 

Ird'ſche Scepter, ird'⸗—9. Ewig wird fie F 
fie Fronen ‚ find ein Sandlphiren, wenn ihr Hirt, Chris 
und ein Tand, nebft den hozlitus wird in fein Haus 
hen Thronen: Eine Seel, führen, und. ihr ‚öffnen AH 


die GOTT regieret, hat hier Schaͤtze, damit fie. je und 


fehon eine Kron, die fie ewigije ſich daran ergetze. 

zieret 10. Danu wird fie kein 
4. Hoͤſtlich iſt fie ausge: Leid mehr beugen, und. ihn 
ſchmuͤcket, ‚reine Seid ift ihr Glanz wird ſich ganz offen 
Kleid, hoch iſt fie begluͤcket: barlich zeigen. Sie wit 
imerlih glänzt fie vonlleuchten ald die Sonne! 
Golde, pranget ſehr, lebt in GOtt allein wird ſtets ſey 
Ehr; dann GOTT ift ihrlihre Freud und Wonne. 


5. Doch ihr Glanz bleibtiChrifto firen auf dem Throm 
bier werdecket vor der Welt,lihre Kron wird von. Gold 
die fie halt als waͤr fie befle⸗ blitzen: Dann wird jeder 
cket: Sie lebt jetzt in GOttſman fie kennen, und ſie fret 
verborgen, kriegt oft Hohnlohne Scheu Dec von Ade 
bier zum Lohn: Doch) fieinennen. 
laͤßt GOtt forgen, 

6. Hier ſteht dieſe Ros’ im 391. M. Nun loben alle. 
Grunde, und ihr Schein blei— O Welt! ſieh hier. deit 
bet Flein bey der Prüfungs: 5 Leben am Stamm dei 
Stunde. Man tritt fie hier Creutzes ſchweben, dein Hei, 
oft mit Füffen, aber GOtt ſinkt in den Tod: Der groff 
wird den. Spott ihr einmal Fuͤrſt der Ehren laßt will 
verſuͤſſen. ſich beſchweren mit. Schlaͤ 

7. Chriſtus der fie hat ersigen, Hohn und. groffer 
wahlet, und ald Braut ihm Spott. | 1 
vertraut, der ſieht, waß ihr] 2. Zritt her. er (hau mi. 
fehlet : Er troͤſt't fie im bit: Sleiffe, fein Leib ift gan 
tern Leiden ; führt fie dannImit Schweiffe des Blute 

anf die Bahn der vergnügt’: — Aus feinem et! 

fin Freuden, ln Herzen, für unen 

"s Ihre Hoheit wird versiichöpften Schmerzem ei. 
mehrer bey dem Schmerz, Seufzer nach dem : ‚ander 
der ihr Herz bier im Creutz quillt. | 
bewähret : Diefes ſchmuͤcket 3. Wer hat dich fo gefebte| 
ihre Krone, die einmal nach gen, mein Heil, und, die) 
der Quaal fie befommt zummit Plagen fo übel. zug. 
Lohne. richt’ ? 


O Melt! fich bier dein Leben 383 
fieht 2 du bit ga nicht einehr; Tas Xeıd und Seel 
Sänder, wie andre Menzjpermögen, das fol ich billig 
Hen⸗Kinder, von Miſſetha⸗ legen allezeit an deinen Dienſt 
en weiſt du nicht. und Ehr. 
4. Sch, ich und meine Eiin-| 10. Nun Fan ich nicht viel 
en , die fih wie Köraleinigeben iu diefem armen Leben, 
Anden des Sandes an dem eins aber will ich thun : Es 
er, die haben dir erreget ſoll dein Tod und Leiden, 
as Elend, das dich fehläger, did Leib und Seele fiheiden , 
und" das betribte Marter- mir ſtets in meinem Herzen 
er ruhn. 

5. Ich bins, ich ſolte büffen] 11. ch wills vor Augen 
an Händen und an Fuͤſſen fegen, mich ſtets daran ers 
gebunden in der Hoͤll: Die getzen, ich ſey auch wo ich 
Geiſſeln und die Banden, und fen, es ſoll mir ſeyn ein Spie— 
was du ausgeſtanden, das zel der Unſchuld und ein Sie⸗ 
"hat verdienet meine Seel. gel der Lieb und unverfaͤlſch⸗ 
6. Die nimmſt auf deinen|ten Iran. | 
Nücken die Laſten, fo mich] 12. Wie heftig unſre Suͤn⸗ 
icken viel ſchwerer als ein den dem frommen GDit ent⸗ 
Stem: Du biſt ein Fluch, zuͤnden, wie Rach und Eifer 
dargegen verehrſt du mir den gehn, wie grauſam feine Ru— 
Seegen, dein Schmerz muß then, wie zornig feine Flu— 
meine Labung feon. then , will ich aus dieſem 
72 Du fegeft Did) zum Bürskeiden fehn. "3 
gen, ja läffeft dich gar würz] 13. Ich will daraus fine 
gen fir mich und meine diren wie id) mein Herz foll 
"Schuld; mir laͤſſeſt du dich zieren mit ſtillem fanften 
Frönen mit Dornen , die dich Muth; , und wie ich Die full 
höhnen, und leideft alfes mit lieben, die mich fü ſehr bes 
Geduld. trüben mit Werfen, fo die 
8. Du Ipringft ind Todeẽs Bosheit thut. 


’ 


Rachen mich frey und loej rg. Wenn boͤſe Zungen ſte⸗ 


— von ſolchem Un⸗chen, mir Glimfpund Namen 


eheur, mein Sterben nimß brechen, fo wi ich aͤhmen 

Ba abe, vergraͤbſt es in demſmich, das Unrecht will ich 

Grabe, o unerhoͤrtes Liebes— dulden, dem Naͤchſt 

J Schulden verzeihen gern und 

5ch bin, mein Heil, ver⸗ williglich. 

bunden, all Augenblick und ı5. Ich will ans Creutze 
Stunden, dir aͤberhoch und ſchlagen mein Fleiſch, und 

Kk3 dem 


ven feine, 


er 


% a 


384 D mie ift der Weg fo ſchmal | 
dem abjagen, was meiner 4. 2) } wer hilſt dann J 
Luft gelüft: Mas deine Ausdurchhin , der ich gleich K # 
gen baffen, Das will ich fliehn meelen von den Laſtern hoͤck⸗ 
und laſſen, fo viel mir immer richt bin, wer hilft meiner 
moͤglich iſt. Seelen von der groſſen Hind⸗ 
16. Dein Seufzen und dein rungs Laſt, JESU, mein 
Stoͤhnen, und die viel tau— erlangen , daß ich als ein 
ſend Thrönen , die dir geflofe| Himmels = Gaft möge dich 
‚fen zu, die follen mich. amlumfangen. | 
Ende in deinem Schooß und] 5. Thut es nicht dein heilz 
Hände begleiten zu der ewgen ger Geift, ja er iſt es eben 
Ruh. | Heiland der uns zu dir 
weiſt, denn wer kant' dich 
392. M. Chriſtus der u. SH Ren ? Licht! wer — 
O wie iſt der Weg ſo hin zu Dir auſſer dieſen Ga— 
— ſchmal, derung einigbben, die von ſeiner Strah⸗ 
fuͤhret zu tes Lebens-Fuͤr⸗len Zier wir Getaufte ha— 
ſten Saal! wie fo manchelben ? var ro 
rährer das Verlangen fel’:| 6. Er maß uns des Glau⸗ 
ger. Luſt, welche doch wichtbeng= Licht zunden und erhal⸗ 
kommen, wegen Weltgeſinn-ten, feine Glut tft, die uns 
ter Bruſt, in das Reich nicht laͤßt in Lieb erkalten, 
der Frommen. Friede, Sanftmuth, Troſt, 
2. Denn fir ſcheuen gar zu Geduld, und ein Murhin 
fehr rauhe Stein und Doͤr⸗ Leiden feynd Geſchenke ſeiner 
ner, und was and'rer Mühen Huld, ſammt den Herzens— 
mehr, die des Hochmuthe Sreuden. 0 an 
Hirner von fich ſtoſſen; ja! 7. Dieſes muß erb aͤten 
man muß Herz und Stir⸗ ſeyn, fo man will erwerben, 
ne ritzen, ohn Verzagen MÖZEEM, deiner Kronen, 
Verdruß, au viel Etachel:Echein, und recht felig ſter⸗ 
Spitzen. ben; deine ſanfte Wehmg 
3. Und die Himmel: Pfortifan, wann wir ſteigend ſchwi⸗ 
iſt klein, wer. hindurch will Ben, ans erquicken auf der 
gehen, und nicht gleichfalls Bahn nach ‚der Freuden—⸗ 
Hein mag fen, bleibet drauf- Spitzen. J 
ſen ſtehen, dieſes Nadel⸗Oehn 8. Ach ſo ſeud uns die 
verſchmaͤht den, der ſeinenſſen Geiſt laß ihn auf uns| 
Ruͤcken nicht danach ge⸗eſch we ben, wie dir deinem 
ſchicklich dreht, noch Fan nie⸗ Sängern haft ihn. zu Troſt 
derbuͤcken. degeben, komm, ach komun 
du 


J 


D wie felig find die Seelen 335 
u wertber Geift, daß auchſerleſen, gar zu einem Geiſt 
sir. einft Fommen, da, wobertraut. 
m dein Trieb uns weit, in! 6. Sie iſt edler ald Car— 
as Reich der Frommen. — — zu 
uch, narın 950 N dunkel für dem. Glanz der 
93 M- Srdlich, frölich. (60) Herrlichkeit, ver fie durch 
O wie ſelig find die See? und durch erfuͤllet, der wie 
| len, die mit JESWSHöhme aus ihr quilfet, der 
ich vermaͤhlen, die fein ſanf⸗die Königin erfreut. — 
er Liebes-Wind fo gewal-| 7. Drum wer wolte ſonſt 


\tiner Braut in der Wundersiheißt, Kia ER 
Holle Krone auf dent glorid⸗ 9. Sp will ich mich ſelbſt 
ſen Throne ohne Decke ange⸗ nicht achten, ſolte gleich der. 
‚haut: a? Leib verſchmachten, ‚bleib ich. 
ı 2 Sonft erfreut man fich JEſu doch getreu: Solt 
mit Zittern, und bedienerich keinen Troſt erblicken, 
mit Exrſchuͤttern dieſes Kdewill ich mich damit erqui⸗ 
nigs Heiligkeit; Aber werten, daß ic) meines JEſu 
mit Shan vertrauet, wird/ ſey! | | 
wenn er jein Autlitz ſchauet, 10. Ohne Fuͤhlen will ich 
doch garfünftiglich erfreut. trauen, big die Zeit kommt 
5 Wann Jehova man JIhn zu ſchauen, bis Er ſich 
geuennet, wird nichts hö=zu mir gefelft, bis ich werd. 
hers mehr erkennet, als diein feinen Armen in gar füffer 
Hexllichkeit der Brant:Lieb erwarmen, und er mit 
‚Sie wird mit dem hoͤchſten mir Hochzeit hält 
Weſen, das ſie ſich zur Luſt 


394 


— 


386 Pſflichtmaͤßig gelebt Preiß Lob, Chr 7 
P | 3. Wär nur mogemeint der 
— | a nicht fo klein! dru n 
— foͤrcht man den Tod, . weil 
u rn nen, an vᷣ cht ſtetsd ent augen 
394. Mel. Ich fag gur’ Nacht. Keine Ne — et | 
9. 9 heilige GOHN OR 
fichtmaͤßig gelebt, an a mir dem I op: Das fterbe 
“ GOTT veft geklebt fine Theil vaſchſinge dein 
daß nicht6 von ihm tremmfslonrrfiches Leben, o Heil. 
macht frölich, und bringe a 
ein feliged End. = ——— 
2» Ir lebet im Hen BIS M- Ser hocelott, — 
der ſtirbet auch gern, und Fdreiß, Lob, Ehr, Ruhm 
fürchtet fi) nicht, daß al’ Dank, Kraft und Macht 
ſou erfcheinen vor GOttes ſey dem erwürgten Kamm 
Gericht. gejungen, das und zu’ feinem 
3. Was andere grämt, und|Reich gebracht, und theu 
recht uͤberſchwemmt mitlerfauft aus allen Zungen’! 
Hengften und Forcht, deß in Ihm find wir zur Seli 
Kay er, weil er hat demifeit bedacht, eh noch! | 
Vater gehorcht. Grund der ganzen Belt ve 
4. Beym täglichen To dimacht. 
da hat es Fein’ North: Der) 2. Wie heilig, SEN) etz 
ſtirbt nicht zu früh, fo fuchtilig ift der Her der His 
zu vollenden. fein’ Deitigung ren und Heerſcharen! der 
hie. ung gelicht in IEſu Chtiſt 
5. Das bringt ihm kein da wir noch feine Feinde 
Graus, wann ihm ruft waren, und feinen Sohn’ zu 
nach Haus fein Vater undjeigen uns geſchenkt, ſein Se 
BD, zur Erbfehaft, und der Lieb in unfer Da 7”. 
ihm kommt deßwegen ein ſenkt | 
Bott, - 2. ht Weinſtock, Sem 
6. Ein fchläfriges Kim ditehen wir gepfropft, um 
iſt ja gan, gefehwind und ganz mit SORT vereinet 
leichtlich beredt daß es ſich diß it die hoͤchſte Mont 
zum Sur laß legen ins und Zier, obfcyon der Un 
Bett. glaub folch’8 verneinet, da 
"7. Em Fro mmer ſtirbt durch der Geiſt die Lebens 
richt, ob man [don ſo Quell ſtets trinkt, die See 
ſpricht: Sein Elend ſtirbtſin GOttes Liebes⸗ Meer ver 
nur: So ftehet er da in derlſinkt. | 
reinen Natur, | 4 Ihr 


Preife den HErren, der 4 987 
4. hr ſieben Fackeln vor fuͤhret, in Liebes-Wegen 
em Thron des Lamms, ihrer weislich und Menſchen 
Jimmels Freuden-Geiſter Yauch lehret, er führt hinein, 
thebt mit Fauchzen -GOtziweil es gereinigt muß feyn 
8 Sohn, der unfer König ‚mit Lieb und Glauben gezie= 
Hirt und Meifter, lobt ihuivet. | | 

nit und gefammt in Ewig-] 2. Komme, ja komme, und 
'eit, fein’: Namens Ruhmleile zu JEſu zu laufen , daß. 
wfchalle weit und breit, er die Seele mit Feuer 
5. Shm, der da lebt in der Liebe Fan taufen; hoͤre 
Swigfeit, ſey Lob, Ehr „die Stimm, zu Herz und Oh⸗ 
Preiß und Dank geſungen ren es nimm, folge Immanu⸗ 
von feiner Braut der Chrizjeld Haufen. 

fenheit, ibn lobe Menfchl 3. Scheue dich nimmer, 
und EngelsZungen, esganz treue zu leben auf Erz. 
auchze ihm. der Himm el|den, dann wirft du beyde ein 
Himmels= Heer, und was Buͤrger des Himmels auch 
das Wort je ausgeſprochen werden, warn du im Geiſt, 
mehr. folgeſt wie JEſus dich heißt, 
.Du hoͤch ſt-ge lobt eſdem treuſten Hirten Der 
Majeſtaͤt der heilgen Ein-Heerden. 

‚beit! ſey erhoben, die in ſich 4. Folge in allem, in lau: 
ſelber wohnt und ſteht, fielben, wie er es will haben , 
‚mäffen alle Ding e loben :|fo wirft du finden die Per— 
In ihr beſteht das Freudenziien und Föftlichiten Gaben , 
‚Le bens-Licht, von deffenibeffer als Gold, wo man #5 
Blick die duͤſtre Melt zerzjfinden auch ſolt, diß Fan die 
‚bricht. | Seele recht laben. 

1.7» Deß Stadt, die ſchoͤn⸗5. Kommt, fucht die 
ſie Zion, iſt mir Edelſtein Schaͤtze, fo ewig nicht koͤn⸗ 
und Perlen = Thoren erbautinen veralten, laßt doch im 
‚zum Lobe JEſu Chrift fuͤr Herzen die Liebe ja nimmer 
ums, die er ſich auserfohren :jerkalten,, ſondern vielmehr, 
Mir jauchzen dir mit Dank: ‚freudig ent zündet allbier, 
Lob, Preiß und Ruhm, o beſſer an JE SU zu halz. 
1 Freud J o Luſt , D Licht ‚ diten. 

Lebeus⸗Blum. “1.6, — * Dinge 
—J | der Erden fo Dalde verge— 
| 396. MN. Kobe ben HEr. (42) hen? Gleich als die Nebel 
\ Prrit ‚den HErren,, deriverfchwinden warn Win De 
wuunderlich und allhierlentſtehen; drum iſt es gut, 
| was 


388. Porn muß ir: Quill ang in mir, — en 
was uns bier hindern oh mir. hiezu den. Geiſt E72 
thut, fröhliches Herzens zu Glaubens, daß ich acht kei⸗ 
fliehen. — nes Schnaubens, und doch. 

vertraue Dir, verlaſſe alle 
397.Mi. Holdfeligs.©- (26) Dinge, zu Dir ins Dunkle 


P ro birt muß ſeyn derſdringe, und mich in Dir. ‚Herz 


Glaͤub, damit er werdllir : Dii, Gott! — 


Er | | 


h 


rechtfchafen ‚ und auch mitlhe mir, 2 
taujend Waffen den Sieg | 
ihm niemandrand. CrH+ — *2 * * J 
muß im Feuer dauren; Be 
fringt mt GOTT über] — res A 
Mauren iſt auch oft blind) che 3 
und taub: So halt die Prob] — J 


der Glaub. 


2. Das ift des Glanbensl,og, m. Merliebtes uf, Ro3 


Kunft, bey taufend Wider⸗ 


fprüchen dem Feind nicht) © nill aus in mir, o Se 
feyn gewichen in aller Ne— gend = Quelle ;. Die du 


bel⸗Dunſt; da, wo nichts entſpring igſt von oben her, und 
iſt zu fhauen dennoch aufldich mit Gnad fo hoch on 
GStt vertrauen und. feine ſchwelle, daß ich dich als ein 


bloͤſſe Gunjt, das iſt des Glau⸗ volles Meer in mir moͤg 


— — —— finden, und der Taufe im 
3 Laß dieſe Region, und Geiſt theilhaftig werde recht, 
brich durch alle Thuͤren; foldarinn ver alte Meufih er— 


— wird der Geiſt dich führen ſaufe mit feinen ganzen Erde 
° Din zu der Gottheit Thron. — Et N 16 
- Dur findft den ftillen Himmel), 2. Geh über Kndchel. "Knie | 


durchaus nicht beym Getuͤm⸗ nd: Lenden, ja übers Haupt 
mel: Drum hebe dich dar: hm, o Fordan! breit dich 


Fe 4. Nur über Luft und Stern er fich nirgend retten kan; 


der recht lautre Wille ſtoßt uͤberſchwemme das Fleif 
alles von ſich fern. Da findt und allen Sleifches - Sinn, 
ſich lauter Ruhe: Troß, wer brich 0 Heil-MWaffer ! dei⸗ 
dem etwas thue, der bloß ne Daͤmme; gerrber alle 
2 . hängt an dem HErrn/ der Berge bin 


m Mi Sat: verleihe wogen, wann die ſo gehen 
= über, 
a, Bo 3%, — — 


& von, laß dieje Region. in mir aus aller Enden, daß, 


— erſt die heitre Stille, wenn o Suͤndfluth, Fomm, md 


aber Ruft und Stem. © | 3.9 angenehme. Maffer: 


Heine Flammen Ringe recht, wenn 389 
ider mu), dann wird derjrecht entzündet ſich befindet ’ 
chöne Kriedens-Vogen auchlund von Lieb iſt ganz durch⸗ 
in ven Molfen zeigen fich ‚Iglüht. | PER 
ud Ndah GOTT Dante] 4. Daß ic) fpüre, wie ver- 
Opfer bringen : Wie willlliere ſich mein’ finftere Ges 
ich dir mit heller Stimm, oſtalt; und das Dunkle glaͤn⸗ 
treue Lieb! Lob = Kieder finzjzend funfle, und vergeh, was 
get, wann ich im Meer derialt und Kalt. | 
GHDOttheit ſchwimm. 15. Mach gelinder meinen 
4. Da wird das Holz des Winter, und laß feine Raus 
Kebens grünen an dieſem higkeit, ganz verfchwinden , 
Strohm auf beyder Seit ‚ich einfinden in mir deine 
und zum Heil jelbft die Blaͤt⸗ Fruͤhlings⸗Zeit. 
ter dienen; Mit Fechten) 6. Deine Arme machen 
der Gerechtigkeit wird pran⸗ warme; da fünnt angenehme 
gen und erjülfet ftehen der Luft ich genieſſen, mich ver— 5 
nen’ Menſch als ein Paradieß ſchlieſſen, wuͤßt von keiner 
D wohl mir, wenn diß wird boͤſen Duft R 
‚gefchehen ! fo. wird geheilti 7. So wuͤrd weiter klar 
der Apfel: und heiter auch mein Himz ; 
— mel, grun das Felde. Du, 
— ET FD Wonne! würdft mein Sons ⸗ 

2% ne, und ich feyn dein neue 


a P Belt. | 
a 100. Mel, Diver alle hätt, 
399.7. Serlen-Qeyde.(66) " a I ie 
Seine 8 lammen! S17 inge recht, wenn 

Ir brennt zuſammen Mmacht 4 | 


ER 


E98 ea FRE 

2, Sep mir guͤnſtig mac 
a8 — 

n ‚bränftig du Lebhaber 


* 


Seel Sim amd, Gemuth 


39° Ringe.recht, wenn GHttes Gnade 
Satan ——— werdeſlaͤßt nichts als ein Mi | 
weder matt nod) weich. Hl. 
4. Ringe, daß dein Eifer) 12. Wahre. Treu; kühn 
gluͤhe/ und die erſte Liebe dich mit ver Suͤnde bis i 
von der ganzen Welt ab⸗Grab beſtaͤndig Krieg, rich: 
ziehe; halbe Liebe Hält: nicht et jich nach feinem Windez 
Std. | ſucht in jedem Een u) 
5. Ninge mit Gebät und Sieg. 4 
Schreyen, halte damit feuz| ig. Wahre Treu. lie 
rig an; laß dich Feine ZeitiChrifti Wege, ſteht behenl 
gereuen, wärd auch Tag undlauf ihrer Hut, weiß ‚von Fei: 
Nacht gethan. - mer Wolluft Pflege, halt ſich 
6. Haft du denn die Perlifelber nichts zu gut. 
‚errungen, denke ja nicht, daß 14. Wahre Treu hat. viel 
du nun alles Boͤſe haft be⸗ zu weinen „ fpricht zum Las 
zwungen, das und Schaden chen du biſt toll: Weil es; 
pflegt zuthon. wenn GOTT wird. erfchei 
7. Nimm mit Furcht jalnen, lauter Heulen werdet 
Deiner Seelen, deines Heils ſoll. 
mit Zittern wahr, hier in) 15. Wahre Treu komm 
dieſer Leibes⸗Hoͤhle ſchwebſtſdem Getuͤmmel dieſer Wel 
taͤglich in Gefahr. niemal zu nab: Sit. ih 
0 8. Halt ja deine Krone fe⸗ Schatz doch in den Hi nme 
0 fie, halte männlich was du drum ift auch ihr Herz al 
5 bafts Recht Beharven ift das da. 
= Belle; Ruͤckfall iſt ein böfer) 16. Diß bedenket wohl 

Gaſt. Streiter, ſireitet recht un) 
Laß dein Auge * nicht fuͤrchtet euch; geht doch all 
Ba nach der ſchnoͤden Ei⸗ Tage weiter, bis ihr. komm 
elfeit; bleibe Tag und Nachtins Himmelreich. 
en ARaffen, fliehe Zräg= und) 17. Denkt bey. jedem Hu 
. Sicherheit. genblicte,. obs vielleicht de 
: 10. Laß den Sleifche nicht letzte ſey; bringt die Lam 
den Willen, gib der Luſt den pen ins Gefide, holt ſtet 
Zügel nicht. Wilt du die neues Oel herbheeee 
Begierden fuͤllen ſo verlöfcht, 18. Liegt nicht alle We 
Das Gnaden⸗Licht. im Boſen? Sicht nicht. So 
17. Sleifhes = Freyheit dom in der Glut Seele 
macht, die Seele kalt und wer ſoll bich erlöfen ? Sen 

Der, frei) und ftolz ;. frißtieilen iſt hier gut. 
RU ‚DE, — De 19. eier wo du a 
| nn ‚rerien 


\ * 


4 


} RKauhe iſt das beſte Gut 391 
ten, und nicht mit verderz! 2. Ruhe ſ fühe ı ein jedes 
en. wilt, mach dich los von Ding/ allermeift ein Chriſt: 
en Keiten, fleuch als ein Mein DI, hadı: derſelben 
jagtes Wild "9°. bring, Wo di immer biſt, ſuch 
°. Lauf der Welt doch. Ruh, fu) Ruh. Se und ac. 
us den Handen, dring ins 3. Nuhe giebet nicht die 
le Pelba ein, eile daß Welt, hre Freud und Pracht; 

u moͤgſt vollenden , mache nicht gibt Ruhe Gut und 
ich von allem rein. Geld, Luft, Ehr Gunſt und 
21. Laß dir nichts am Her⸗ Macht, reicht Feines zu. Hier 
en Fleben, fleuch für demlund ıc. 
erborgnen Banır, ſuch in 4. Ruhe gibt die Erde nicht, 
Ott geheim zu leben, daß die it Kugelsrumd, den fie in 
ich nichts beflecken I fan. die Hoͤh gericht, ſtuͤrzet ſie 
. Eile, zähle Tag und Stund: DO ſchlechte up! 
Stunden, bis dein Braͤut⸗ Hier und ıc. Me. 
am huͤpft und ſpringt, und! 5. Ruhe geben Fam allein 
bern du nun überwunden JEſus/ GSttes Sohn, Der at 
‚ich zum Schauen GOttes uns alle ladet ein vor des. Kr 
ringe. SER Himmels Ihren, zur wa PER, 
123. Eite, lauf ihm dochren Ruh. Hiermmdic. AR 
nigegen, ſprich: Mein 6. Nube wer da Finden 
9 t, ich. bin bereit nun will, komme nur zu mir: I h: 
nein Huͤt klein abzulegen/ Haſt du gleich de8 Ned 
ich, Birft dad ‚der Ewig⸗ viel, ich kanns lindern dir, ar 
et.» | RA U) er Ruh. Hier und 8 
Ir. Co tanf dir zul initidost } — 
reuzen ( sehen ausden Jam⸗ 7. Hape ſcheukt er all 
nerthal, und ablegen. alles gleich, die e laden find, 
eiden, dann nimmt — ein Klein und Groſſe, Arm und 
uaal. >. Meich’, Mann, Web oder 
Ha DR Serlewas if, „6 dir N bey ihm Rih— 8 
F heit. Das beſte Gnt, 8 Ruhe ſchmecket denen a 
By das man haben. Fan: wohl, — find gedrückt, 

fe md ein guter Muth und muͤhſelig Schmerʒ⸗ — 
keiget Himel an; Die fuchesoll, d daß fe fait er ce, 
IN Napa ev und dort iſt Bei gern finden Ru N Se 
"Men als bey GOTT Fund ze | ie 
ahme e G0tt iſt diel Ka Ruhe ganz fon ER 
Da. hl a0" * erfetucht ge eu abe — 


— — — SER Rund — 
8 he er IE 9— er ser ‘ D — 
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392 Salb und mir deiner Liebe ; 3 
Mund, fein fo jveumdlichlernt die Ruh. Hier und 
IAngeficht aus des Herzens) 17. Ruhe nirgends lieber 
Grund lodt all herzu. Hierbleibt, als wo Demuth ziert 
und ꝛc. Was zur Niedrigkeit fein 
10. Ruhe fo gar williglichitreibt,, and herunter führe, 
ZCEſus bietet ans Schwilllgibt wahre Ruh. Hi 
„euch erguicen, ich, ders amlund.re. 
beſten Fan, als felbft die Ruh! 18. Ruhe fpringet aus der 
Hier und ic Duell, wo die Liebe fleußtz 
11. Ruhe labet und er-⸗Iſt dad Herze klar umd 
quickt füßiglich ein Herz ‚hell, fanft und ftill.der Geiſt, 
das da druͤckt und faft erzda firöhmt die Ruh. Hie 
ſtickt Kummer, Creutz und und ꝛc. — 
Schmerz, das ſchreyt u. 19: Ruhe, noch mit einem 
| a Hier und.2c. foll_fie ewig ſeyn, 
0.12. Ruhe kommt aus Glau⸗ * du rnhen bier um 
ar ven her, der nur JEſum haͤlt: dort; dring zu JEſu ein, & 
Sefns machet leicht, was iſt die Ruh. Hier und don 
—* — auf, was faͤllt, iſt keuue Ruh, als bey GOu 
ſein Geiſt bringt Ruh. Hierinur ihme zu! Gott iſt di 
DR | Rab. 28 
—53 Sue finde ſich aller— 
meiſt, wo Gehorſam bluͤht; * 
ein in GOtt geſetzter Geiſt — De * se “7 
macht ein ſtill Gemuͤth, und z uf 
3. Serlen-ARuh.. Hier und ic. IS RER EEE, 
1 Ks Ruhe Be aus Ge⸗ ach, 
dult und Zufriedenheit , die | Re 
in Gttes Zorn und Huld, 402: Mel. 9 = Ehrift. (24 
and in Lieb und Lei d (Salb ung mit. deiner Lit 
© Sch giebt. zur Ruhe Hier) he,.o Weisheit! durt 
So und 2%» und durch, daß deine ſuͤſſe 
0.15. Ruhe hat, wer willige Triebe verzreiben alle Furch 
Be Yich Ehrifti fanftes Joch und wir dich in uns fehe 
— hageboͤcket nimmt auf ſich, vollkommen auferſtehen, w | 
iſt es lieblich doch und ſchaffet du warſt vor ver Zei 
Ruh. Hier undꝛc. 2. Ach komm vollfomme 
76. Ruhe,den erſt recht er⸗ wieder/ o reiner? Minfe 
obit, der ein Schuͤler iſt heit Zier Nimmt weg 8 
at SBt0: fi zu den Röf ſſen nr tz Suͤn den G lieder verwau 
Be Reis Heu Chriſt, ame uns mit dir u; BEINE 
BASE | Gottes⸗ 


* 


i E chaffet, fchaffet, meine Kinder 393 
Höttes: Bilde, mac) uns ſchauet über euch, ringer nach 
ein, keuſch und milde, und dem Himmelreich, und bemuͤ⸗ 
ebe ganz in uns. het euch auf Erden, wie ihr 
3. HERR, deine Braut moͤget ſelig werden | 
yereite in Herrlichkeit und] 2. Daß nun diefed mög ges 
dacht, ihr Glanz fi weit ſchehen, müßt ihr nicht nach 
ausbreite mit ganz vollkomm⸗ Fleiſch uud Blut, und deſſel⸗ 
her Pracht. Wed auf die ben Neigung gehen; fondern, 
‚neuen Glieder, die nicht ver⸗was GOtt will und thut, das 
faulen wieder, ald GOttes muß ewig und allein eures 
Glanz und Luft. Lebens Richtfehnur feyn, es 
4 Auf, laß dich doc) erzimag Fleifch und Blut in als 
bitten, o Bräutgam, der edlen übel oder wohl gefal— 
kan; bau auf die GDttezilen. 
Huͤtten, du reiner Menfche] 3. hr habt Urfach zu be: 
‚heit Mann ! dazu du bift erzjfennen, daß in euch and) 
(ohren und in dem Fleiſch Sünde ſteckt; daß ihr Fleiſch 
gebohren, daß du's verwanz|son Fleiſch zu nennen, daß 
deln willſt. euch lauter Elend deckt; und 
5. Sp laß dein Bild auf⸗ daß GOttes Gnaden-Kraft 
‚geben, wovon wir abge⸗nur allein das Gute ſchafft; 
wandte, und unſern Willenja, daß, auſſer feiner Gnade, 


ſtehen/ in deiner Zucht und in euch nichts dann Seelen⸗ 


Hand, dir göttlich rein zu Schade. 


oͤben, nach der Natur zul 4. Selig, wer imGlauben 
ſtreben, dadurch du lebſt in kaͤmpfet, felig,. wer im 


und. Kampf befteht, und die Suͤn— 


6. Alfo laß wieder. kom⸗ ven in ſich dampfet, feligr 


Haken SE 


men, was gar verloren hieß: wer die Melt verfhmäbt. 


alſo ward aufgenommen, was 
I fih von dir abriß, daß ewig 


1 
| 


Geiſt verklaͤrt. mit Chriſto ſterben. 
——— 


Unter Chriſti CEre utzes 
Schmach jaget man dem. 
‚im und wohne der Vater mit Frieden nach: Wer den Hm. 
ı dem Sohne, durch beyderimel will ererben, muß zuvor 


A er 5. Merdet ihr nicht treue 
| 403. M. Steudich fehr, 0.(87) lich rin gen, ſondern trag 
Kt, ſchaffet, meinelund läßig feyn, eure Nele 


* ® 
De ee N. ©. mil np 0. A u un 
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Bi — 


Fein 


et Kinder, ſchaffet eurelgung zu bezwingen, fo bricht: “= 
Seligkeit: Bauet micht,eure Hoffnung ein; ohne 
wie freche Sünder nur aufltapfern Etreit und Krürg 


gegenwärtige Heit; fondernifolget niemais rechter Sieg: 


wahren 


”. 
v 


— 
— 


394 Schau, lieber GH! wie 
waren Segeru wird Dielgid mir Deines Geifies ur | 
Krone nur zum. bepgelegtenffen, meine Seligkeit zu (bare 
— fen. Bi 

. Mit der Melt ſich luſtig ro: Amen! es geichehe, 
schen hat bey ChriftenAmemn! GOtt verfiegle diß | 
eine Statt? Fleiſchlich re⸗ in mir; auf dag ih in 5 SEE 
— thun labhen,Mamen fo den ©laubene EN. 
ſchwaͤcht den RA und macht Kampf ausfuͤhr. Er, er. ge⸗ 
ihn matt Ach! bey Ehriftibe Kraft und Staͤrk, und — 
Kreuße 8 Sahn geht exigiere ſelbſt das Werk, — | 
wahrlich niemals an, daß ich wache, bäte, ringe, J 
man noch mit frechem SHerzlalfo zum Himmel dringe. 


Rn Kol wolle thun und PM. Ach GOtt vom (6 a 
Sa, lieber GO 


7. Rurcht muß man vor 
GOtt ſtets Fragen denn der wie meine geind, ji | 
Fan mir Leib und Seel unslmit ich ſtets muß kaͤmpf en 
zur Hoͤllen niederſchle gen: Er ſo liſtig und ſo mächtig ſeynd 
iſts/ der des Geiſtes Oel, und): daß ſie mich leichtlich daͤn⸗ 
nach, dem es ihm beliebt pfen: HERRvwo mich 
Woll en und Vollbringen deine Gnad nicht hält, ſo 
gebt. DL ſo laßt uns zulfan. der Teufel, Fleiſch und 
Abm geben „ibn um Gnade Welt mich leicht in Sünden? 
anzuflehen. tuͤrzen. 
8. Und denn ſchlagt di] 2. Der Satanss mit — | 
Einden: Glieder, welch ıkift im Anfangıgar ſuͤß locket, 
Adam in euch) regt, in dem drauf, wann Die Suͤnd Des | 
Creut es⸗ Tod darnieder, bis gangen it, das Herze er ver⸗ | 
ihn. feine Macht glegt. docket; er treibt mit Trug 
Hauer . Hand und Füffe ab,lund- mir. Gewalt von. einen” 
. was ench aͤrgert, fenkt ins Suͤnd zur andern bald, und 
Gabrß und denft mehrmalslendlich in die Hölle. ... 4 
ende Wortes: Dringer 3. Der Welt-Art iſt au 
bach die enge nun wohl bewußt, wie Die fan 
9. Zittern will ich für. der Anlaß geben zu Augen⸗ Luſt, 
Suͤnde, und dabey aufJ Eaizu Sleifches ut nnd hoffaͤr⸗ 
ſum febn, bis ich feinenitigaem Leben : Wenn ab 
Beyſtand finde, in der Gaa⸗ GOttes Zorn angeht, ein je⸗ 
de zu beſtehn. Ach! meinſder da zuruͤcke ſteht, die 
Heiland, geb doch wicht mit Sreundfchaft. hat ein Ende, \ 
mir Runge ins Gericht; 4. Und den w.h will mein 


Fleiſch 


— 


Schatz fiber alle Schäe _____ 395 
9. Gib, daß ich denke jeder= 


ie kurze Freud gerallt ihm bringe, damit ich mög mein 
ohl, drum wills nicht, daß Lebenlang dir dienen ohne 
ch meiden foll des Teufels] 
es und Stride. 
5. Nun muß ich Armer 10. GOtt Vater, deine 
mmerfort mit dieſen Fein— 
Jen ſtreiten, fie aͤngſten mich 
an allem Ort, und ſtehn mir ſu Chriſte! ſteh mir bey, daß 
Rets zur. Seitens Der Satan ich Fan überwinden, Hilf, 
fett mir heftig zu , Die Welt Heil'ger Geift! in dieſem 
Läßt mir gar feine Ruh, mein|Krieg , daß ich da immer ei= 
Fleisch zur Sind mich treisinen Sieg erhalte nach dem 
Baar er ; 
6Zu dir flieh ich, o treuer 
‚ED! ic) weiß fie nicht zuſ 
filten Hilf, Vater, bilf in FI über alle Schäße, 
dieſer Noth, um JEſu Chriſti oJEſu ! liebſter Shaß, 
‚willen, Verleih mir deines an dem ic) mich ergetze, hier 
Geſtes Staͤrk, daß meiner hab ich einen Platz in meinem 
Feinde Liſt und Merk da⸗reuen Herzen dir, Schönfter, 
durch zerſtoͤhret werde. zugetheilt, weil du mit dei— 
7. Kap dieſen deinen guten nem Schmerzen mir meinen 
Geiſt mich innerlic) vegteren „Schmerz geheilt, 

daß ich allzeit thu, was du 2. Ah! Frende meiner 
heißt, uno mich nicht laf Freuden , du wahres Him— 
yerrühren: Daß ich dem Ar⸗ mel-Brod, damit ich mich 


405. Mel. Valet will ich. (15) 


| (em North ganz Fräftiglich 
| 


deinem Weg abgeh zur Rech. Fan ftillen,, und mic) in Lei— 


| ten vder Linken. 

nigfalt mich anficht, weil ich 
Tebe, fo hilf, daß ich ihr alfe: 
Bald im Anfang widerſtrebe, 
und daß ich ja vergeſſe nich! 
die Toded-Stunde, das Ge: 
richt, den Himmel und di 


keit. | 


eymm, fomm, mein Freuden⸗ 


21a ben." 


| 


| 


gen widerſteh, und nicht von Ean weiden, das meine Gerz 
8: Db böfe Luft noch man |vens = Zeit erfreulich übers 
füllen mit Troſt und Cüpig: 

3. Laß, Liebfter! mich ers 
klicken dein freundlich Ange⸗ 


ſicht/ mein Herze zu erguiden, 


Licht; denn ohme Dich zu les 


andern. ——— 


= 396 Schicket euch, ihr Gehet Site y 
ben ift lauter Hurzeleid, Borlmes Hochzeit⸗ Feſt Im 
deinen Augen ſchweben fi der euch aufs allerbefle, dem 

wahre Seligkeit. wie ſichs anſehen laͤßt, bri h 
4 reiche Lebens - Quel- ver Hochzeit-Tag herein, 
let o JEſu, ſuͤſſe Ruh! duhr follet froͤlich ſeyn. 
‚treuer Creutz-Gefelle, fthles| 2: Auf ihr Juͤngling in 
nach Belieben zu: Ich will oralen hebet em 
gedultig leiden, und ſoll mich Haupt empor! Jederma 
keine Pein von deiner Lieb: Ivird auf euch jchauen, ze 
ſcheiden, noch mir beſchwer— jet euch im ſchoͤnſten Fon 
lich feyn. gebt entgegen eurem Henn), 
5. Mein Herze bleibt er-|&r hat euch) von Herzen 
geben, dir. immer für unclzern. 7 
far, zu fierben und zu leben.) 3. Und du Königs = Braut | 
und will vielmehr mit dirſerſcheine, brich in dee 
im tiefſten euer ſchwitzen ner Pracht, du, du biſt de 
* Schoͤnſter, ohne dich imleine Heine, welche rufet 
Paradieſe ſitzen, veracht und Tag und Nacht, in der 
Jaͤmmerlich. zartſten Li e b es⸗Fl a min⸗ 
6. O Herrlichkeit den Er-/Romm dn ſchoͤnſter — 
den! dich mag und will ichltigam. 
nicht, mein Geift will hinme 4 Zu dem Thron des So: 
liſch werden und iſt dahin nigs dringet deiner Stim 
gericht, wo JEſus wird ge-Ime füffer Schall, DO wie 

i ſchauet, da ſehn ich mich hin⸗ſchoͤn und lieblic klinget 

ein, wo Jeſus Hütten bauer, deines. Braͤ ams Wider— 

denn iſt In zu ſeyn. ball: Ta, a EN liebſte 
7 Dan, JEſu! mein Ver⸗Braut; ſpricht dein Koͤnig 
auhgen, komm hole mich Welaut. 

‚au dir, in Deinem Schooß 5. Freuet eu doch dero⸗ 

— liegen: Komm, meiner): VE ihr Berufne allzu⸗ 

Seelen Zier! und ſetze mich gleich, laſſets ench ſeyn ans 

PER. aus Gnaden in. deine Freu⸗ eh gen, daß ihr fein bereitet 

den⸗Stadt, fo Fan mir nie-): uch, kommt zur Hochzeit, 
nand ſchaden, fo bin ich kommet bald, weil den Ruf 

reich und fatt. an euch erichafft, a 


| 1 
306. Del, Liebe, bie du. (38) Tees feh’n und 


liegen, eilet eilet, ſaͤnmet 
Site euch „ ihr lieben wicht, eich auf ewig zu ver⸗ 
Gaͤſte! zu des Lam⸗ 


dgen PIE der Tiſch 
iſt 


* 


# 
6 
—— 
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Schicket nch, ihr lieben Gäfte 397 
it zugerichtl dieſes Adendeikiede zu umfangen! D der 
ablift groß, macht euch unverdienten Gnad! Kom— 
alter Sorgen loß. met, (ruft Er:) jolten wir 
7. Groß iſt unſers GOt⸗ laͤnger ſtille ſtehen hier? 

tes Güte, groß des Koͤnigs 13. Er will uns ſo gern 
Freundlichkeit, faſſet diefeslaufmchmen, wänn wir glatte 
zu Gemüthe, daß ihr recht [dig zu ihm geh'n! Solten 
‚bereitet ſeyd, feiner Liebe wir uns dann nicht ſchaͤmen 
Ueberfluß zu erfennen im Ge-hwann wir länger ftilfe fteb’n ? 
tnuß. Unfer bejter Sreund iſt Er, 
8. Groß iſt auch die Braut! hoͤret doch! was fein Be— 
der König bat dieſelbe hochgehr. 

‚erhöht, und der Koſten find) 14. DO! daß wir doch ganz 
nicht wenig: Wiele find der sergaffen unſers Volks und 
Gaͤſte, feh’t! die der HErr Vaters-Haus! daß wir feine 
einladen läßt zu dem fiohen Lieb gendffen, gehend für ibn 
Hochzʒeit⸗Feſt. | in und aus! O ſo win Er 
"95 Keiner ift hier ausge⸗ uns mit Luft drucken feſt an 
ſchloſſen, der fich ſelber nicht ſeine Bruſt! 
ausſchleußt, komrat ihr lieben! 15. Daß wir was auf Er⸗ 
Tiſch-Genoſſen, weil die den wäre ganz zu'n Fuͤſſen 
Duelle überfleußt! Alles wuͤrfen hin! daß das Eitle 
alle ift bereit, kommt zur icht bethoͤre, woch verruͤcke 
frohen Hochzeit⸗Freud · unſern Sinn! def wir Wol- 
10. Hört! wie au vielen luſt, Ehr und Freud möchten 
Orten ſchon die Aue ch t eſſtellen gar beyſeit. 

rufen: Auf! folgen ihren 
weuren Morten, höret, mer⸗ em Ziele alleſamt dann 
 eteben drauf! dann die Teteltrecketen ! Aber ach, es find 


. Ctumd.iftda, and der Hoch⸗ ſehr viele die fich hier ents 
ichuldigen „ welche ganz ein⸗ 
try: Kommet! daß ihr euch mütbiglich diefem Kur ent... 


4 eit-⸗Tag ſehr nah. 
3 


sieben ſich. 

17. Mecker, Ochſen an ſich 
faufen, muß bey vielen par 
 Faufer ohne Geld! Koſtet ſich gehn, folchen müffen fie 
beyde Milch und ein, ales\nachleu en, und Diefelbigen 
habt ihr hier gemein. hefeh'n. Meiber nehmen mit 
' 12. Schauet doch welch, 
"ein Borlangen nufer Hei— 

land nach. und hat, uns in 


| 
? Br 
| ; — —— HER, 
' —— — 
apa Eee LER © 


Serlabet, denen nichts ſchmeckt 
in der Welt, die ihr nichts 
u zahlen habet, Fommet, 


fangen hält. Ar | 
18, Diefes find. die, Band 
uud 


8 


16. Daß wir uns nach die⸗ 


a N a NER 


+ Pi 5 


der Welt ift, was viel ge— < 


unſer Thun, unfere Entſchul⸗ 


23% Kommt ihr Krüppell 2. Ach! mein Liebfter! 


398 Schoͤnſter aller Schduen 
und Stricke, die die Menzllommt zum Mahl, e3 ift bez 
fchen ohne Zahl feffeln, binzireit; feyd getroſt! erſchrecket 
den und zurüce halten voninicht, euch erfcheint das Gna—⸗ 
dem groffen Mahl: Ehrgeitz, den-Licht. ER 
Geld und Lufl-Gewinn diel 24. Nicht Biel Hohe find 
bezaubern ihren Sinn. berufen, und nicht viel Ge: 

19. DO! wie ift die Weltiwaltige, fondern bon den nies 
betöhret daß fie daran ſich dern Stufen, fteigen viele in 
vergafft, was doch mit deridie Höh, was da niedrig vor 


- Zeit aufhöret, was gar baldider Welt, ift was GOtt den 
wird iweggerafft; und was HErrn gefällt. “ 


ewiglich ergößt, fehnöder Ei=} 25. Selig find die geiftlich 
telfeit nachfegt. Armen, dann das Himmels 
‚20. Aecker⸗kaufen, Weiberzjreich ift ihr ; ihrer wird ſich 
nehmen fol gefchehn als waͤr GOtt erbarmen, "ans dem 
es nicht: D! daß wir uns Staub fie ziehn herfuͤr zu 
möchten fchämen, eh des der Glorie, Schmuck und 
Hoͤchſten Zorn anbricht, Ehr, weil fie geben ihm Ges 
und zur tiefen Höllen ſenkt, hoͤr. ar 
die ihr Herz der Welt ge] 26. GOTT erhöret euer 
ſchenkt. | Sehnen, es ift Raum genug 
21. Seine Boten, ſeine fuͤr euch, aber Feiner fol son 
Knechte feufzen, ächzen, Fla=|denen, die den Ruf zu Chriftt 
gen nun, Die uns zeigen ſei⸗ Reich fehlagen aus im Hinz 
ne Rechte, bringen für ihnimeld-Saal, ſchmecken diefes 
Abendmahl: BE "7 97 
a A oz. MelsSichfteraltertichen. 
22. Kommt ihr Armen (Ss chönfter aller Schönen, 
und Elenden, die ihr an den) — meines Herzens Luft, 


Gaſſen liegt, GOtt will enchleinziges Vergnügen meiner 


auch Hülfe fenden, daß ihrzarten Brut! Quell ver 


werd't in ihm vergnuͤgt/ dort ſuͤſſen Freuden, Troſt in: 
der Boten Ruf und Schall: bittern Leiden , Hirte, Kr 
Kommt zum groffen Abend⸗ nig, Netter aus der Suͤnden 


und ihr Blinden, die ihrſchaue den du haft. verlegt 
noch) entfernet feyd ; kommt durch die Macht der Liebe, 
ihr ſollet Gnade finden,im die Gruft gefegt; febane 

ee A ar Aalen T- 


F Schinfter Immanuel 299 
Die 10) achze, ſchane wie ſo meine Bruſt umhuͤllt. 
ieh lechze, ſchaue, wie der 8. Dein Geſiſt ſey mein 
Thraͤnen⸗Thau die Wangen Mahl⸗Schatz, meiner Liebe 
nett. Del: Deine tiefe Wunden 
3 Solt ich dann nur lie⸗ meine ſichre Hoͤhl: Dein 
ken, daß ich. fen gequaͤlt? Wort mein Regierer: Dein 
Riehen iſt ja Keben, das uns Befehl mein Führer, bis 
wicht:entfeelt ; du bit jelblzur froben Hochzeit ſchreitet 
die Liebe und die ſuͤſſen Trie— meine Seel. 

be werden uns von DENE eo rierrheind.(63) 


Hand felbft zugezäblt. 
2 5 Zar e — u 2 a, ft 
4: Mad ein Gärtner bauet, ae Imanuel, Her⸗ 

C* zog der Srommen, DU 


reißt er ja nicht ein, und] 
du ſolſt, mein Liebſter! mir meiner Seelen Troſt! komm, 
ſo grauſam ſeyn? Was di komm nur bald! du haſt mir 
Erde waͤget, wird von. Dir hoͤchſter Schatz! mein Herz 
geheget; amd du io Lt e fiigenommen, fo ganz für Liebe 
mir. entziehn. den Gnaden- brennt und nach dir wallt : 
Schein? Nichts kan auf Erden mir 
5, Doch.du bit weit hol⸗lieber werden, wenn ich, 
der als Vernunft es denkt ‚mein JEſu! dich nur ſtets 
dann am allernaͤchſten, wenn behalt. 
Anfechtung. Franke: Wenn 2. Dein Nam’ iſt Zucker⸗ 
die Winde ſauſen nud die ſuͤß, Honig im Munde, 
Wellen braufen, wird ſtatt holdſelig, lieblich, frifch, wie 
Petri Echiff, die North und Sühler Than, der Feld und 
Angſt verſenkt. Blumen netzt zur Morgens 
6. Drum ſo komm, umar-Stunde. Mein JEſus iſt 
me, der dich herzlich liebt 8 nur, dem ich vertrau: 
der fich deiner Liebe ganz zu Dann weicht vom Herzen, 
eigen gibt: Stille mein Ver-was mir macht Schmerzen, 
langen, dopple dein Umfanziwenn ich im Glauben iin 
gen, lehre, wie man fich mit anbät undfhan. 0 
keuſchen Küffin übt!  _ | 3 Ob mich das Creuße 
7. Drü in meinem Herzigleich hier zeitlich plaget, 
zen ab dein fchönftes Bild wie es bey Chriften oft 
gib, daß Glaub, Lieb, Hoffeloflegt zu gefchehn : Menu 
ER meine Bruft erfüllt ,ZEfus nur nad ‚meiner 
ji uch‘, Gedult in Reiden ‚ Seele fraget, fo kan das 
Demuth, Gut in Freuden ‚\Herze doch auf Roſen gehn, 
fey das Kleid des Heils ‚Kein Ungewitter — zu 
itter, 
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bitter bey meinem Jejmder Schwermuthe - Hoͤle? 

kan ich froͤlich ſtehn. Maerkſt du nicht des Sa: 

4. Wenn Satans Lift und tans Life? er will durch) fein 
Macht mich will verſchlin⸗ Kämpfen deinen Troſt, den 
gen, wenn Das. Gewiſſens-JEſus Chrift dir erworben‘, 

Buch die Suͤnden fagt sloämpfen, or 
Wenn auch mitihrem Heer 2. Schhttle deinen Kopf, 

mich will umringen die Höl-|und ſprich: Fleuch du alte 

le, wann der Tod am Her: Schlange! was erneurft du 

zen nagt, fleh ich Doch. fesjveinen Stich, machft mie 

fe, JEſus, der befte, iftlangft und bange? Sft dir 

| der. fie alle durch fein Blut doch der Ko Pf gerfnict , 
R verjagt und ich bin durchs Leiden 
5. IB mich auch alle meines Hei lands dir ent— 
— Melt verfolgen, haſſen, und ruͤckt in der Saakder Freu⸗ 
bin darzu veracht bey jeder⸗den. 3; 
Ä man, von meinen Freunden) 3. Wirfſt du mir mein? 
auch gaͤnzlich verlaffen ‚Shnden für ? wo han GOtt 
nimmt SEjus meiner doch befohlen, daß mein Urtheil 
ſich herzlich an, und ſtaͤrkt aiber mir ich bey dir ſoll 
mich Muͤden, ſpricht: Seybohleu? Wer hat dir die 
oo ngafrieden ich bin dein befierMacht gefchenft, andre zu 
Er Freund/ der helfen Fan. verdammen, der du ſelbſt 
— 6. Drum fahret immer doch liegſt verſenkt in der 
bin, ihr &itelfeiten! Du Holen Flammen 2 — 


66u, du biſt mein, und 
0 Ib Din dein, ich will mi 


then. ee 
5. Ehrifi Unſchuld iſt 
Mein Ruhm, fein Neche 
meine Krone, fein Berdienft 
mein Eigenthum, da ich 
nem GOTT, du besifrey in wohne, als in einem 
trübte Seele } warum liegſt feſten Schloß, das Fein 
- du GOTT zum Spott, in Feind Fan fällen , wet er 
Er gleich. - 


“ 
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gleich Davor Geſchoß, und dasſalle Tage hoͤren. GStt er: 


Heer der Hoͤllen. öffnet früh und fpat meinen’ 


6. Stürme Teufel und duſGeiſt und Sinnen, daß fie 
od, was fünnt ihr mir ſcha⸗ ſſeines Geiftes Gnad in fich 
den ?:dect mich doc) in meisiziehen Fünnen. 

ner Noth, GOtt mit feine) 11. Was find der Proz 
Gnaden, der GOtt, der mirjpheten Wort und Npoftel 
feinen Sohn ſelbſt verehrt Schreiben ? ald ein licht am 
and Liebe, daß der ewgelounfeln Ort, Fackeln, die 
‚Spott und Hohn mich nichtivertreiben meined Herzens 
dort betruͤbe. Sinfterniß, und in Glaubens: 


Es ſey mir GOtt nicht ge-wiß undrecht Grund-feſt ma- 
pogen! Es iſt lauter Taͤu⸗chen. | 
ſcherey, und im» Grumd er-| 12. Nun auf diefen heil— 
logen; wäre mir GO T Tigen Grund bau ift mein Ge: 
gram und feind, würd er feisimüthe, fehe wie der Höllenz 


me Gaben, die mein eigen Hund zwar darüber wuͤte 


vorden ſeynd, wol behalten gleichwol muß er laſſen ſtehn, 


haben. was GDtt aufgerichtet, aber 
8. Denn was iſt im Himelfchändlich muß vergehn was. 


melö- Zelt, was im tiefenfer felber tichter. 


* 


Meere, was iſt Gutes in der] 13 Ich bin GHOttes, 
Melt, das mein nicht auch Gtt iſt mein; wer iſt der. 
wäre? wem brennt wol das uns feheider ? dringt das 
Sternen-Licht? wozu iftjliebe Ereuß herein, fammt 
gegeben Luft und Waſſer ?idem bittern Leiden, laß es. 


dient es nicht mir und mei⸗ dringen, Fdmmt es doch 


nem: Leben ? Ä von geliebten Händen, 
Men wird hier daslbricht und Friegt gefchwind 
Erdreich nap von dem Thauſein Loch wenn es GOtt will 


und Regen? wen grünt al⸗wenden. 


les Laub und Gras? und] 14. Kinder, die der Ba: 


wen faͤlt Der Segen Bergter joll zieh zu allem Gu— 
amd Thaͤler, Feld und Wald Iten, die gerathen felten 


"7. Schreye, tolle Welt :|Sachen das Gawiffen feinge= 


Wahrlich mir zur Freude, daß wohl ohne Zucht und Rus 


ich meinen Aufenhalt hab undſthen; bin ich dann nun Gt 


meine Weide. tes Kind, warum ſolt ch 


wo Meine Seele lebt inffliehen, wenn er wich ven 
mir durch ‚Dierfüffe Lehren meiner Suͤnd auf was Sind 
B 


ſo von Chriſio wir noch hiecill ziehen? 


er 


— x 1 


u ee ee in rare 


40% Seelen⸗Braͤutigam 

75. Es iſt Herzlich gut ge⸗gemuth/ deine Luebes— 
meint mit der Chriſten Pla⸗-Glut. 

gen, wer. bier zeitlich wobl) 3. Wahrer Menſch um 
‚geweint, darf nicht ewig GOtt, Troft in Noth und 
Hagen, fondern hat voll: Tod! ou bift darum Menſch 
Zommne Luft dert in Chriftilgebohren , zu erlöfen „ was 
Garten, ja wohl gar an feiz verlobren , durch dein Blut 
ner Bruſt endlich zu gewarzjfo roth, wahrer Menſch und 
ten. — GOtt. 

16. Gottes Kinder ſaͤen 4. Meines Glaubens Licht 
zwar traurig und mit Thraͤ⸗ laß verloͤſchen nicht, ſalbe 
wen, aber endlich gibt das mich mit Freuden-Oele, daß 
Jahr, wornach ſie ſich ſeh⸗ hinfort in meiner Seele ja 
nen: Denn es koͤmmt die verloſche nicht meines Glau⸗ 
Erndte Zeit, da ſie Garben bens Licht. J 
machen, da wird all ihr Gram 5. So werd ich in dir bleis 
und Leid lauter Freud und ben für und für, deine fie: 
Rachen. be will ich ehren, und in ıhı 
17. Ey, fo laß, o Chriften-|vein 2 ob vermehren ; wei 
Herz ! alle deine Schmerzen, ich für und für, bleiben wert 
wirf fie froͤlich hinterwaͤrts in Dir. 
laß des Troſtes Kerzen dich 6. Held aus Davide 
entzunden mehr und mehr: Stamm! deine Liebes-Flamn 
Gib dem groſſen Namen dei⸗ nuch ernaͤhre und verwehre 
nes GOttes Preis und Ehr, daß die Welt mid) itich 
Er wird helfen, Amen: m ob ſie mir gleid 
| 2. gram, Held aus David: 
410. M. D du ſuͤſſe Luft. 65) Sknmim. ur 
rel tigam,| 7. Groffer Friede-Faäͤrſt 

JEſu, GOttes⸗-Lamm! wie haft du geduͤrſt nach de 


habe Dauk für deine Liebe, Menſchen Heil und Leben, de 
pie mich zieht aus reinem du, m den Tod gegeben, au 


Friebe von der Sünden Creutz riefſt: Mich dürjt 
Schlamm, JEſu/GOttes⸗Groſſer Friede = Firft. 
Lamm. 8Deinen Frieden gib, au 
0. Deine Liebes Glut ſtaͤr fo groſſer Lieb, uns den Dei 
fer Muth und Blut: Wennnen die Dich kennen, und nac 
du freundlich mich anblickeſt, dir fich Chriſten nennen, de 
and an deine Bruft michlnen du bift lieb ; Deinen Ser 
' pehickeft, macht mic) wohlsipen gib. 
| 9. or 


Seelen Meide, meine Freunde 403. 
nichts »erichallen, als was 


9. Wer der Welt abſturbt, 
infig ſich bewirbt um den 
ebendigen Glauben, der wird 
sald empfindlich ſchauen, Daß 
Hemand ‚verdirbt, wer ‚Der 
Melt abſtirbt. 
10. Nun ergreif ich Dich, 
du mein ganzes Ich! ich will 
aimmermehr dich laffen, fon: ne Freude, JEſu, laß 
dern ewig Dich umfaffen ; weil mich feſt an dir mit Ver— 
m Glauben ich nun ergreift angen ſtetig bangen; bleib 
dich. mein Schild, Schuss und 
IT. Wenn ich weinen muf Panier. 
wird dein Thraͤnen-Fluß 2. Lebens-Quelle, klar und 
nun die meinen auch beglei-helle biſt du, wann ich dich 
ten, mich zu deinen Wun-empfind: Deine ſuͤſſe Liebes— 
den leiten, daß mein Thraͤ-Kuͤſſe ſuͤſſer mir als Honig 
nenfluß, ſich bald fti ll e mſind. 
muß. 
2. Wenn ich mich aufs 
nen ‚wiederum erfreu, freusabführn; ob die Wi lt fchon 
eft du Dich auch zugleiche,lauf dein Zion ihren Haß und 
bis ich dort in deinem Reiche Grimm laßt ſpuͤhrn. 
ewiglich aufs neu mich mitl 2. Ob gleich Dornen mich 
dir erfreu. von vornen und von hinten 
13. Hier. durch Ehott undiganz umringf ; ſchuͤtzeſt du 
Hebn, dort die Ehren- Kron: mich, Daß Fein Dornzitich, 
Hier im Hoffen und im Glau⸗ ſeine Kraft an mir vol 
ben, dort im Haben und imlbringt. 


dir wur fan gefallen, werthe 
Sarond. = Blum, du. mein 
Preis und Ruhm. 


Schaueu; denn die Ehren- 5. Meißen = Küner, Une 


Kron folgt auf Sport und krauts-Doͤrner jet anno) 
Hohn. beyfammen ftehn ; bald wird 


14. IEſu, Hilf daß ichifcheiden GOTT — 


allhier ritterlich alles durch wenut die Erndte wir 
dich, überwinde, und in deisgehn. 


RR 
nem Sieg empfinde, wie fl 6. Saulus Shuauteh 


— du gekaͤmpft fuͤr kraͤnkt den Glauben, und 
verfolgt die Kleine Head; 
5. Du mein. Preis und Mein GOtt! höre, Hk 
Ruhm, werthe Saron Sbefehre, daß dein Kirchlein 
Blum! in mir fol nun fruchtbar werd. 
Mm 7. Und. 


411. M. GOttwills ma. (66) 


eelen-Weide, mei— 


3. Laß, mein JEſu! keine 
Unruh mid) von deiner Lieb 


> * fi 
ER 
5 
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404 Seele, was ermuͤdſt du dih | 
7. Und viel Glieder hin ten Sinn, laß ihn ſich zi 
und wieder fich zu dir noch GOtt auffchwingen, richt ih 
finden ein, So wird Freusiftetd zum Himmel bin, lat 
de nach dem Keide über derlihn in die Gnad eindringen 
Bekehrung feyn. Euche JEſum und fein Licht 
8, Armes Zion! Gott iſt alles andre hilft Dir nicht, — 
dein Kohn, bleibe du nur 3. Du verlangft oft füfl 
ihm getreu: Sey gedultig, Ruh, dein betübtes Her 
leb unfchuldig vor der Welt zu laben: Eil zur Lebens 
und rede frey: Duell Hinzu, da Fanft du fi 
9. Echmale Wege,  engelreichlich haben ; Suche FE 
Stege, zeigen wie vorfichtig ſum und fein Licht, alles an 
wir, wandeln follen, wenn dre hilft dir nicht. 4 
wir wollen ohne Anftoß les] 4. Sliehe die unfelge Pein 
ben hier. ſo das finfire Reich gebieret 
ro. Furcht und Zittern laß nur den dein Labſal fen 
muß erfehittern Leib und der zur Glauben-Freude fül 
Seel in wahrer Buß: Reuſret: Suche JEſum und fei 
im Herzen, Glaubens = Kerz|ticht, alles andre hilft d 
zen GOtt in und anzuͤnden nicht. 
muß. 15. Ach ! es iſt ja fehled 
i. Breunt der Glaube, genug, daß du ſonſt viel Ze 
ey fo ſchaue, was für Kräfz|oerdorben mit nichtswuͤrd 
te er uns giebt: Welt-Luſt gem Geſuch, Dabey du fü 
meiden, willig leiden, gernelbift erfiorben: Suche IC 
thun was GDtt beliebt. ſum und fein Licht, alles aı 
12. Eifrig haſſen, unter- dre hift dir nicht. k 
Iaffen, was nur GOtt zumiz] 6. Geh einfältig ſtets ei 
der ift: Seinen Willen zu her, laß dir nichts das 3 
erfüllen, darnach ſtrebt ein verruͤcken; GOtt wird ai 
wahrer Chriſt. dem Liebes-Meer dich, d 


Kranken, wohl erquicker 
Mel. Guter Hirte. (23) Suche JEſum und fein Lid 
48 eele, was ermuͤdſt du dich alles andre hilft dir nicht. | 
in den Dingen diefer| 7. Weiſt dur nicht, daß d 
‚Erden, die doch bald verzeh⸗ ſe Melt ein ganz ander W 
ven fich, und zu lauter Nich⸗ ſen heget, als dem Hoͤchſt 
tes werden ? Suche JEſum wohlgefaͤllt, und dein 1 
und fein Kicht, alles andre ſprung dir vor leget? Su— 
hilft dir nicht. 8SEſum und fein Licht, al 

"2. Eammle den zerfireus[andre hilft dir nicht. 
8. Du 


A 


Seele ! was ift fchöners 405 
3. Du bift ja ein Hauch GOtt? Auffer ıym iſt alles 
us GOtt, und aus feinemloll Eitelkeit und Spott, ja 
Beift gebohren, darum liege Noth und Tod: Melt iſt 
icht im Koth, bit du nicht Welt, und bleibet Welt, 
um Neich erfohren ? Suche Welt-Gut mit, der Melt 
Fſum und fein Licht, alles hinfaͤllt; [chwing Dich zu 
more hilft dir nicht. GOtt. 
9. Schwinge dich fein oftl 2. Hat der Himmel etwas 
m Geift über alle Himmels⸗ auch , das Fan beffer ſeyn? 
Höhen: Laß, was dich zur Auf der Erden iſt nur Rauch, 
Erden reißt, weit von dirwas ſoll ſeyn ein Schein; 
Mmtfernet fiehen: Suche JE-Es ift cin Spott. Melt iſt 
un und fein Licht, alles ans Belt ıc, ' | 
we hilft dir nicht. 3. Seele, ſuch das höchfte 
10. Nahe dich dem lautern Gut, denen GO TE und 
Strohm, der vom ThronYdErm; auf, hinauf mit deis 
3.8 Lammes flieffet, und auflnem Muth, hin bis an die 
die fo Feufch und fromm, ſich Stern, hier iſt nur Spott. 
in reichen Maas ergieſſet: Welt ift Welt ꝛc. BR 
Suche JEſum and fein) g. Hier auf diefem rumden 
Gicht, alles andre hilft dir Platz Fanft du bleiben nicht 5 
nicht. trachte nur nach deinem 
11. Laß dir feine Majeſtaͤt Schatz, in dem klaren Licht, 
Iimmerdar für Angen ſchwe⸗da ift kein Spott, Welt iſt 
yon ; laß mit bruͤnſtigem Ge Melt ıc. | 
bät fich dein Hera zu ihm er⸗ 5. Mer auf GOTT den 
heben: Suche JEſum und HErren baut, wird dort wohl 
Ki on alles andre hilft dir beſtehn; wer der Zeitlichkeir 
nicht. 
12. Sen im übrigen ganz ſehn, mit hoͤchſtem Spott. 
hl du —— u En = ift Melt 9 en 
elangen: Glaube daß fein | ar 
— ſtillen werde dein 6. Seele! denke, daß du 
BR om. bift zu des Höchften Neicy 
Berlangen: Drum fuch SEet,, ,.. a 
fi khayazı Itheur erfauft durch JEſum 
m und fein Kicht, alles an— Chrift von des Satans Reid 
bre hilft dir nicht, ee Man 
Ws; aus allem Spott. Welt 


413. M. Ruhe ift das. (62) Welt = Gut mit der Melt 
binfaͤllt; fhwing Dich zu 


Gere, wos it foren, 
> wohl, als der hoͤchſte 7" 


A1A« ° 


vertraut , wird dort Sammer. 


ift Welt, und bleibet Welt, 


a a) nt lien 2 nn Ai 
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din ermählte Schaar! o du] 10. Seht, der Lenz ift da 


ET 


406 Sehet, ſehet auf 
a J——— Aen: Sp: wird werden kund 
ara. Seelen Braut: ( 65)di Erquickungs-Stund. 
Si, fehet auf, merket 8. Laſſet helfen euch aus 
* auf den Lauf derer Zei—des Drachen Neid) ; ja, dei 
chen diefer Zeiten, was ſie HErr wird euch erloͤſen vor 
wollen und andenten; heb.der Melt und allem Bofen) 
die Häupter auf, Auserwählsund aushelfen euch zu dem 
ter Hauf. Himmelreich. | 
2. NHaltet euch bereit, uͤber⸗ 9. Thut euch nun hervor 
winder weit; dann der HErr hebt das Haupt empor , fen! 
wird nun bald kommen, zu ereigetroft und hoch erjreuet, al 
Yofen feine Srommen : Zu der les, alled wird vernenet , um 
Herrlichkeit haltet euch bereit.iin vollem Flor ſich bald thu 

3. Nimm doch deiner wahr, hervor. 


Heine Zions - Heerde, vollerifingt Halleluja; dann de 
Truͤbſal und Beſchwerde, Es Weinſtock und die Zeigen td 
tend und Gefahr: Nimm in ihrem Ausbruch zeigen 
Doch. deiner wahr. Meil der Lenz ift da, fing 
4. Denn dir ruft man zu : Halleluja. 
elle zu der Ruh, die dir ganz ır. Hört den ſuͤſſen Schall 
gewiß muß werden nach dem wie man überall fehon di 
Leiden und Befchwerden ; ei-Zurtel-Zaube hoͤret die mi 
‚tet Doch herzu zu der Sab⸗Loben GOTT verehret num 
baths⸗Ruh. mehr uͤberall; hört den ſuͤſ 
5. Babel krachet fhon,[en Schall. ug 


md wird ihren Lohn, ihren] 12. Scher auf mit Fleiß 


Reſt, nun bald empfangen ;job nicht. alles weiß zu di 


und die Zions- Braut wird Erndte ſchon ausſiehet; w 
Fraugen in der Ehren Kron der Mandel-Baum auch bluͤ 
"mit des Königs Sohn. het wunderbarer Weis'; mei 


6. Seht von Babel aus, kets doch mit Sleif. 
and dem Suͤnden⸗ Haus, daß 13. Auch ein jeder. Bau 
ihr nichts von ihren Plagen,breitet feinen Raum mehr ur 
in den letzten Trübfald-Ta:imehr aus an der Sonnen, ur 
gen duͤrfet ſtehen aus: gehtihat Knoten ſchon gewonnen 
von Babel aus. Mehre deinen Raum, Zion 
7. Raffet Babels A dem Baum. 
ad der Eünden = Grund, in] TA Geh aus Kraft in Kraf 
euch felbften erft vor allenlziehe ein Den Saft aus d 
finfen , Erachen, und zerfal-Hoͤchſten Allmachts - Guͤt 
in 


t 


Setze dich mein Gert einwenig 407 


iR die Krüchte Durch die Blüzjoch, Herr IEſu fommel. 


the: Dann der Herr ver-Ja, ich Fomme, meine From— 

fchaft deiner Wurzel Kraft. me, meine werthe Braut! 
15. Siehe gleichfald auchldie ic) mir vertraut. 

auf den Dornen-Strauch, der — 

ſich läßt als König ehren; doc) 415: Del, Sieh hie bin. (08) 

er wird fich felbit verzehren: —S dich mein Geiſt ein 

Feuer, Dampf und Rauch, wenig und beſchau diß 


friſſet dieſen Strauch. Wunder großswie dein. 


"wird. dein liebfter Freund ſich haͤngt am Creutze nackt und 
zu Mitternacht aufmachen ‚‚sloß ſchau Die Liebe, die ihn 


chen: Denn der HErr er⸗Schooß! 


"17. 3a, ed kommet ſchnell Herzen, kauſt du bier am 
dein Immanuel, laß die Tho-Creutze fehn > Echau wie alle 


16. Sieh, eh mans vereint (SOTZ und Ehren = König 


drum fen wacker in dem WWa-Itriebe zu dir aus des Vaters. 


ſcheint, ch man es vermeint. 2. Ob dich JEſus liebt von 


"ren freſſen, ſaufen, freuen, Hoͤlle-Schmerzen ihm Dis in 


ſchreyen und ſich raufen: Bis die Seele gehn; Fluch und 


der Fall ſie ſchnell ſtuͤrzet in Schrecken ihn bedecken, hoͤre 


die Hol, doch fein Klag-Gerhon. 

18, Sen du nur bereit : dir] 3. Seine Seel, von GOtt 
geſchicht Fein Leid, du erlans 
get Kraft zu regen: und 


verlaffen , iſt betrübt bis ın 
den Tod; und fein Leib hängt. 


dein Feind muß unten liezigleicher moffen voller Wun—⸗ 


gen: Darım ſey bereit zu den, Blut und Koth; alle 


des Herren Freud. Kraͤfte, alle Säfte find er=- 


79, Mache Raum und Plapifchdpft in höchfter North. - 


dieſem theuren Schaß ; gehe: a. Diß find meiner Suͤnden 
frölich ihm entgegen, er wirdisrüchte, die, mein Heiland, . 


dich mit Schmuck belegen : aͤngſten dich ; dieſer Leiden 


Mache Raum und Platz die- ſchwer Gewichte ſolt zum 
3 


fen werthen Schag. * Mögrund drücken mich; diefe 


"20. Eile, komme bald, zeig Nothen, die dich toͤdten, ſolt 


ihm dein Geftaltz laß die ich fühlen ewiglich. 


Felle Stimm erklingen, und) 5. Doch du haft für mich 


nr 


zu feinen Ohren dringn beſieget Stunde, Tod, und 


Eile, komme bald, zeige dein Hoͤllen-Macht; du haft GDt- 
- Geftalt. 2 


Königs + Braut! Komm elund mir eben zu dem Leben, 
| | Mmz durch 


tes Recht vergnüger , ſeinen 
21. Rufe überlaut, o du Willen ganz vollbracht, . 


» 


and Schade follen mic) nicht Vaterland! 


- Speife ſey. 


Fleiſch und fein. Gefchäfte 
mit dirangenagelt ſeyn, Felſen zu, deſſen Herz a 
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ern TE in EI ie aa a Pal gi za da he a +5 Fe 
; ; 
eo” ’ 


408 Selig iſt, der ſich entfernet 


durch dein Sterben, Bahn) ı1. Laß in allen Leidens 
gemad)t. Wegen, ,. deine Leiden ſtaͤrken 
6. Ach ich Stnden-Wurmlnich, daß mein Leiden mi 
der Erden! JEſu, ſtirbſſzum Segen mag gedeyer 
du mir zu gut? foll deinlitetiglich; daß mein Herz 


. Feind erlöfer werden durchlauch im Schmerze ohm 
. dein eigen Herzens = Blur Wanken liebe Did). 


Ich muß ſchweigen und mich| 12. Wann mic) ſchrecken 
beugen fuͤr diß unverdiente meine Suͤnden, wann mid 
Hut. Satans Lift anficht wans 
7. Seel und Leben, Leiblich Kraft nod) Gnad fan fin 
und Glieder giebſt du alleden, wollſt du mich verlaffer 
für mich hin: Solt ich dirinicht 5 laß dein Sterben mi 
nicht ſchenken wieder alles ‚lerwerben Troft im Zod um 
was ich hab und bin?  Schlim Gericht. 
bin deine ganz alleine, dir) 13. JEſu, nun ich will er 
verfchreib ich Herz undigeben meinen Geift in dein 
Sinn. Hand; laß mich. dir allein 
8. Dir will ich, durch deinelleben,, bis id) nad) dem Xei 
Gnade, bleiben bis in Zodldens = Stand bey dir wohne 
getreu s alle Leiden, Schandlin der Krone Dich befchau it 


machen fcheu ; deinen Wil: | | 
Yen zu erfüllen meiner Seelen 416.Mel.Achwasmach.(38 


9. Tranf mit deinem Blut 
mich Armen, es zerbricht der 
Sünden Kraft; es Tan 


Sig iſt, der fih em 
fernet von des Mel 
Getuͤmmels Geſi ſt; wol 


bald mein Herz Awamen dem Menſchen, welcher le 
and ein neues Leben ſchafft: net fliehen, was berrügli 
Ach ! durchflieſſe, ach durch- gleißt, deſſen Fleiſchgenoßn 
ſuͤſſe mich mit dieſem Lebens: Freud wird verkehrt in Ge 
"Saft. | 


| ſtes⸗Leid. | 
10. Zeuch, durch deines 2. Wohl dem, welcher un 


Todes Kräfte, mich in dei⸗ verwirret von der irdiſche 


nen Tod hinein; laß — wie ein einſam Taͤul 
lein girret, und fleucht hol 


daß mein Mille fanft und GStt gericht horchet, was 

ftille und Die Liebe werdezu ihm ſpricht. 

rein. | 3. Wohl dem, der Gefel 
ſchreiben 


Selig ift, der fich entfernet 409 
ſchreiben läffet jeden, wer da Au, darauf fallt dis Him— 
will; läßt verkehrte Nechtz]meld-Thau. | 
Streit bleiben; die Gemüthe:] 9. Wohl dem, der zu allen 
Ruh hat zum Ziel; und mitZeiten ſich in GOtt erfreuen 
fid) allein bemüht; fuchetimag, laßt durch feinen Geift 
GOtt, und Menfchen flieht. ſich leiten ; höret nicht des 

4. Wohl dem, der fich nichtſFleiſches Klag: welchen kei— 
eimwindet, worzu treibt deöine Zeit dünft lang, GOtt zu 
Fleiſches Luft; noch an Dielpreifen mit Gefang. 
Welt: Sahen bindet ro. Wohl dem, deffen Herz 
feine Zeit und feine Brust :jfich bindet an das Creutz 
Der die Erde hält fuͤr Koth, Immanuel, feine Freude da— 
und ſich ſehnet nur nachſrinn findet, und erquidt fein? 
GOtt. matte Seel; der in einem 

5. Wohl dem, welcher in Wald bedenkt, was ſein'n 
dem Schatten einer Hoͤle oder JEſum hat gefränft. 

Wald willAnbätungs- Pflicht 11. Wohl den, der nach 
erſtatten, und läßt fich nichtſſein'/n Exempel einfam und 
allzubald von der Menfcheniverborgen bleibt, macht aus 
Fuͤrwitz ſehn, um GOTZLeinem Feld ein Tempel, und 
heimlich anzuflehn. an GOTT allein befleibt ; 

6. Wohldem, welcher ganzıweldyer ob der Erden 
alleine fit bey einer .Elarenljchwebr, und von Glaub und 
Dach ; lebet nur, auf daß er Liebe lebt. 
weine und db an fich felbften 12. Wohl dem, welcher 
Rach: Da der feufchen Ensinimmt ein’ Haue, grabet, 
gel Hauf faffet feine Thraͤ⸗hackt mit Luft und Schmerz ; 
nen auf. auf daß er den Acer baue, 
7. Mohl dem, welcher eineund noch mehr fein dürres 
Vuͤſte und die ftille Einſam- Herz: Der die Welt mit ih: 


keit liebet, auf daß er dierer Pracht, Ehr, Gemaͤch⸗ 


Lüfte Leibes und der Seellichkeit, verlacht. 
beſtreit, durch der Zaͤhren 13. Wohl dem, der aus 
‚glüend Naß waſchend ſeines Herz und Hirne vielmehr, 
Herzens Faß. als aus Garten Bett, reiſſet 
8. Wohl dem, deſſen Aug Diſteln, die der Stirne han— 
and Wangen wie ein uͤber-gen an als eine Klett; wel— 
ſtroͤhmend Fluth den gcher fie fo ſauber hält, als. 
netzen, Den er gangen , mit,ein neu gebautes Feld. 
verwundtem Herzens-Blut: 14. Der in feinem ftilfen 
wohl der Erden, Holz und Leben nur auf JEſu a 
- n 


TEE ET T au ne er u Tre De Er ne 
» ’ 


rettet durd) Die Flucht. ergdgen nach dem Leid 


den Thron; Tugend die kan Luſt. 


beflecken, und die Geldfucht horſamkeit bringe zu fein’ Le 
Fehret um Staͤdte, Doͤr- bens-Zeit. 


Selig iſt, der ſich entfernet J— 
gen merkt, vem tan Fein Jacob ın der Wuͤſteney, ſieh 
Ding Mühe geben, weil den Himmel offen frey. | 
GOTT. Herz und Finger 20. Mofes in der Wildniß 
ſtaͤrkt: Diefer fühlet Him— hate , und war abgefchieden 
melö-Fuft, die der Welt iftiganz, als Jehova zu ihm 
unbewußt. rate in dem Bufch mit Seus 
15. Unfchuld wird michtler = Glanz: Alſo auch in 
mehr gefunden bey verein-hoilder Wuͤſt ihm der Him— 
ter Monſchen⸗Macht; Treu mel offen ift. 
und Einfalt find verſchwun⸗ 21. Da Gott wolt. fein 
den in der groffen Städte Wolf erretten aus Egpprens 
Hracht : Ein fromm HyDienftb arfeit, ibn 
die Wildniß fucht, und ſich Feind mit Füffen treten, fü 


16. Unrecht, Lügen, trosgab er ihm in einer Mil 
zig Weſen, iſt erhaben auflall fein Guͤt und Himmels 


nicht genefen, Tieget todt mit 02. Manna ftel dort all 
Spott und Hohn: Fromme Morgen; Waffer quillet au 
Seel, ſuch Einſamkeit, umſdem Stein: Das Volk dorf 
zu ſeyn in Sicherheit. te feine Sorgen haben, al 

17. Beilheit umd Unzuchtinur die allein, daß es in Ge 


fer, Haͤuſer, Flecken, ma- 23. David bliebe bey de 
chen alles Grade Tramm Schaafen in der ſuͤſſen Eu 
Fromme Geel, ſuch Einſam⸗ ſamkeit: Sahe an, wa 
feit, dann Fommft du in GOtt gefehaffen, gab ihn 
Sicherheit Ehr und Herrlichkeit: Di 
18. Alfo fiehet man in mit⸗ ſelbſt er den Herren prief 
ten eines Keldes, Beras undjund der HE ihn unterwief 
Thal, unfe erſte Vaͤter 24. Diefes war fein Fra 
bitten , und GOTT ſuchen und Leben; eh er auf di 
Aberall: In einfamer wilder|Thron geftellt, mußt er 
Wuͤſt lebte wormals mancheridem Elend ſchweben: Mo) 
Chriſt· nen unter einer Zelt: In d 
19. Abraham hat angebaͤ⸗ Flucht, in einer Wüft, ih 
ten auf dem Berg und in der Himmel offen iſt. 
der Huͤtt, Iſaac fein Herz) 25. Nach ihm fo wohl, a 
fern von Staͤdten, anf dem zuvoren, haben Heilige a 
Feld vor GOTT ausfehhtt :zeit fülle Einfamfeit erfo 
ven, 


Sey gegräßt, du Königs-Kammer auı 


ren, von der Stadt Gewühliwahrer Lieb geküffer ! 
befrent,, fich befleiffend mit] 3. Haft du dennaud) müffen 
der That, nachzufolgen GDtzileiden , und fo hart verwun— 
tes Rath. det fenn ? o du Urfprung al: 
26. Eh Johannes wolt an-ler Freuden! mußt du denn 
heben feine Predigten undlauch fühlen Sein ? muß man 
Lauf, donnern wider fleifchzjdenn auch dir, mein Lebe, 
lichs Leben ; hielt er ſich imeinen Stich durchs Herze 
Wuͤſten auf, lernend in deriben ? 
Einfamfeit, was er hernach 4. Was vor Lieb hat dich 
ausgebreit. gedrungen, auszuſtehen fols 
27. Aber wann wir daschen Stoß, da du gern 
Exempel JES U, welcher und ungezwungen ſtarbſt am 
dreyßig Jahr nur bey Haus Creutze nackt und bloß; da 
in ſtillem Tempel vor GOtt dein Geiſt mit bittern 
im Verborgnen war, wol beden von dem Leibe mußte 
denken, muß fein Glanz unfrelicheiden ? 
Seel — cken ganz. 5. Ach du thuſis, daß ich 
285 O du ſelig einſam's Le⸗ ſoll wiſſen, daß du mich ganz 
ben, weiches JEſus felbitlianigft liebſt, und nach fo 
geliebt! wer will dich geungviel Liebes-Kuͤſſen auch dein 
erheben, weil GHOtt felbft Herzend = Blut  bergiebit ; 
dir Zeugniß giebt ! welcherldaß bu alles wilt anwen— 
fich und all fein Gut ſtillenſden, mein Erlöfung zu vol⸗ 
Eeelen ſchenken thut. lenden. 


= verliebte 
417 Mel, Unfer Herfih. (35) 6. D du hoch = verliebte 


SE | Herze! meines Herzens 
et — du Koͤnigs⸗Paradeis, meine Ru bin 
Kammer, Gaſthaus derſallem merze, meiner 
Varmherzigkeit Aufenthalt Liebe Ruhem nmůd Preis, 
in allem Ja m m er, Frey-meines Geiſtes Hoͤchſte Freu— 
ſtadt in der boͤſen Zeitde, meiner Seelen befte 
AllırliebftesgEfus-Herze, ſey Weide. 
gearüßt im deinem Schmer- 7. Geuß die Slammen dei⸗ 
ze! ner Liebe wie ein'n groſſen 
2. Thron der Liebe, Sitz Strohm in mich; laͤutre 
der Güte, Brunnquell aller mich daß ich mic) uͤbe, dich 
Suͤßigkeit, enger Gottheit zu lieben wuͤrdiglich; laß 
eigne Hütte, Tempel derimein Herze noch auf Er— 
reyeinigkeit! treues Her-den deinem Herzen ähnlich 


EA gegrüffet,, und mitwerden. Ä 
8. Durch 


ein, eh meine Seele für Ver⸗ 
angen fähret aus; laß mi 
ein du ſtiller Himmel! nimmders dir vergeben. 
m 


412, Sey getreu in deinem Teiden a 
8, Durd) das Blut, das ich bleive dir ganz inniglich 
du vergoſſen, liebſtes KHerzivereint, und mein Herz dir 
ze, laß mic) ein, laß michleinverleibe, daß es nicht mehr 
deinen Hansgenoffen und Ber meine ſcheint; denn ich wuͤn⸗ 
wohner ewig feyn ; denn ichſſche nicht3 auf Erden, als 
mag auch bey den Thronen dein's Herzens Herz zu wer⸗ 
ohne dich, mein Schat, nicht den. | 1 
wohnen. ; 
9. Laß mid) ein, mit einem 418.Ml. Freu Dich fehr (87) 
Worte, laß mich gin, du Co getreu in deinem Leis 
freyer Saal! laß mich ein,| — den, laffe dic) fein Un⸗ 
du offne Pforte! laß michigemach von der Liebe JE= 
ein, du Lilien = Thal, afliu fcheiden , niurre wicht mit 
mich ein + Denn ich vergebe, Weh und Ach; denke, wie 
wenn ich Länger hauſſen Er manche ‚Zeit Dir zu hel⸗ 
Rebe. ien war bereit, da du ihm 
10. Ach mir Armen undlpein Herz verfchlofen, ob 
Betruͤbten daß ich doch Ihn daß nieht hab’ verdrafe 
nicht damal ſtund, wo das ſen. 
Herze des Geliebten ward 2. Sey getreu in drinem 
geöffengt und verwundt; ich Glauben, baue deiner Sees 
weiß, e8 waͤr mir gelmmgen,|ien Grund nicht auf zweis 
daß der Speer mich einge⸗ felhafte : Schrauben; fage 
drungen. den gewiſſen Bund, ſo Her 
17. Xch wie wolt ich michlichloffen in der Tauf, dei— 
ergegen , ach wie wols ichinem GHOtt nicht wieder auf: 
frhlich feyn, und mit wahr | 


] 
J 


Fange am ein beſſer Leben, 
ser Freud erſetzen mein’ Be⸗ deinem GOtt zum Dienft 


truͤbniß, Augſt und Pein hergeben. 


ach wie wolt ich mich ver⸗ 3. Sey getreu in deine 
fenfen, und mein durſtigs Liebe gegen GHtt der dich 
Herze traͤnken! geliebt; an dem Naͤchſter 

12. Laß mic) ein, du goͤld⸗ Gutes übe, ob. er dich gleid 
ne Höle, ewger Schönheitihat betrübt 3 Denfe wie deit 
Sommer = Haud ! laß mich Heiland that, als er fuͤr di 
Feinde bat , fo mußt du ver 
zeihen eben, fol GOtt an 


* 


rich aus dem MWel-Getinz 


4. Sep getren. in deiner 
Hoffen, hilft GOtt 2 
aicht wie du wilt, Er 


me 
13: Laß mich ein, auf daß J 
FJ | bald 


Sey GDtt getreu, halt feinen Bund 413 
ald ein Mittel troffen, daß Menſch in Deinem Leben, leg 
ein Wuͤnſchen wird erfuͤlt: dieſen Stein zum erſten Grund, 
ſoffe feſt, GOtt iſt ſchonbleib ihm allein ergeben; 
ſier, fein Herz bricht ihmdenk an den Kauf in Dei: 
jegen dir; hoffe nur, GOtthner Tauf, da er fich dir ver— 
ſt vorhanden, Hoffnungifchrieben bey feinem Eid, ift 
nacht did) nicht zu ſchanden. Ewigkeit als Vater Dich zu 
5. Sey getreu in Zodeszilieben. ee 1, Ä 
Röthen, fichte frifch den) 2. Sey GOtt getreu laß 
etzten Zug; folt dich gleich feinen Wind des Creutzes 
ver HErr auch toͤdten, das dich abfehren ; ift er dein 
ft ja der legte Drud : Wer Vater, du fein Kind, was 
da recht mit JEſu ringe „wilt du miehr begehren ? Die 
and wie Jacob ihn bezwingt, hoͤchſte Gut macht rechten 
derfelbe führwahr obfieget Muth: Kan feine Huld Dir 
and die Lebens Krone Friesimerden, nichts beffer if 
Ar ‚mein lieber Chriſt! im Hims 
6. Sen getreu biö an das mel und auf Erden. J— 
Ende, daure redlich aus 3. Sy GOTT getreu 
den Kampf, leideft du gleichivon Jugend auf, laß dich 
harte Stände, duldeſt du kein Luſt noch Leiden in dei: 
gleich manchen Dampf : Iſtſnem ganzen Lebens = Kauf 
das Leiden diefer Zeit dochvon feiner Liebe fcheiden : 
nicht werth der Herrlichkeit „Sein alte Treu wird täg- 
ſo dir wird dein JEſus ge-lich neu, fen Wort ſteht 
ben dort in jenem Freudenznicht auf Schrauben; was 
geben. Er verfpricht,, das bricht er 
7. Nun wohlan, fo willlnicht, das folt du kuͤhnlich 
ic) leiden , glauben , lieben ‚Iglauben. _ 
hoffen feit, und getreu feyn] 4. Sey GOtt getreu im 
bis zum Scheiben ‚weil mein deinem Stand, darein er dich 
JEſus nicht verläßt, den derlaefeget : Wann er dic) hält 
ihn beftändig liebt, und imimit feiner Hand, wer ift der 
Creutze fich ergibt + Ihmdich verleget ? Wer feine 
befehl ich meine Sachen ‚Gnad zur Brufiwehr har, 
JEſus wirds zuletzt wohl ma⸗ kein Teufel Fan ihm ſchaden; 
chen. wo dis Stacket um einen 
419. Mel. Was mein GOTZfteht dem bleibet wol gera—⸗ 
Wvill, geſcheh. (21) Ithen. — 
©: GOTT getreun,| 3. Sey GOtt getreu, fein 
MN halt feinen Bund, o Uliebes Wort fandhaftig zu 
% befennen 


ala Sen hochgelobt, barmherz’ger GOtt 
befeimen, ſſeh fejt Daran amdu dich unfer angenommen, 


‚allen Ort, laß dich davonlund uns ın unſter Seelen— 
nicht trennen; Was dieſe Roth mit Hülfe bijt zu 


Wolt in Armen hält, muß tatten kommen; du ſchen— 


Be: 


an feiner Treu ergetzen. 5. Du läffeft uns in. SE 


‚welcher fich laßt treu und 


keſt uns von deinem. Him— 
nels-Thron dein liebes 
Kind und eingebohrnen 
Sohn. | 
2. Du fegneft und in ihm 
ven HERRN, mit üben 
gnädig finden: Streit un⸗ ſchwenglich reichen Segen, 
ter. ihm nur ritterlich , laßſand geheſt unfrer Armutl 
aber dich den Suͤnden jalgern mit deiner _theurer 
wider Pflicht, den ZügellÖnad.entgegen ; Was fini 
nicht, wär je eim Fall ge- wir doch, du allerichonfte 
ſchehen, fo fey bereit, durch Gut! daß deine Lieb fo grof 
Buß bey Zeit nur wiederſſes an uns thut. — 
aufzuſtehen. 3: Was dringet dich, wi 
7. Sey GEott getreu bielind ja nur des erſten A 
in den Tod, und laß dich dams Suͤnden-Kinder, um 
nicht3 abwenden, er wird ſind auch alle von Natu 
nnd Fan in aller Noth dirwerderbte Menfchen , fchnt 
treuen Benftand fenden ; undſde Sünder, und Sremt 
kaͤm auch gleich das bölffeheloom Verheiſſungs = Tefis 
‚Reich mir aller Macht geriment, arm, lahın und bloß, 
drungen wolt auf dich zu ‚find , taub, ſtumm, ur 
ſo glaube du, du bleibefi unzjelend. | | 
bezwungen. 4. len du Dater, vo 
8. Wirſt du GOtt .alfoller Gnad, haſt unſers Elem 
bleiben treu, wird er ſich dich erbarmet, und uns na 
dir erweiſen, daß Er deindeinem Onader Kath, 
lieber Vater. ſey, wie er dir/Chrifto deinem Cohn, ur 
bat. verheiffen : Und einelarmet, Daß wir in ihn 
Kron , zum Gnaden-Lohn, wie Du zuvor. beracht, m 
im Himmel dir auffeen, da Kinder find und angene: 
wirft du dich fort ewiglich gemacht. 


alles noch vergehen 5; Cem 
liebes Wort bleibt ewig 
fort, ohn alles Wanken ſte— 
hen. 

-6. Sey Gott getreu, alt 


fu Blur Heil, Leben ud 
420. ML Breiß,Lob,Ehr.(6 1) Erofung finden ; En nf 
Hr hochgelobt, - barmzifcheft "durch die edle Fle 
N berz’ger GOTT! der uns von dem Unflath af 

RATTE 1 | Suͤnder 


” Sey hochgelobt, barherz’ger GOtt 415 
Suͤnden: DO tiefe Xied, umdır nunmehr etıvas ſeyn. 

Wunder-Guͤtigkeit, die unſre 10. Durch Chriſti Geiſt, 
Seel von ſolcher Schmachlals unſern Hort erfen- 
befrteyt. ven wir das Wort der 
| Wahrheit, und wachen im: 


Chriſtum wiſſen Iaffen, da: zer vollkommnen Klarheit: 
mit du, was da Othem hat, Du felber bift das weſent⸗ 
in Ihm zuſammen moͤchteſtſliche Licht, das durch den 
faſſen: Er iſt der Grund Sohn die Finſterniß ver— 
auf welchem alles fteht, was RICH LEN Be 
lebt und webt, was lieget,! ı1. Du, ‚Vater, wirkeſt 
ſitzt, und gehr. auch durch ihn im ung den 
7. Er ſtiftet Frieden zwi⸗ lebendigen Glauben, den ung 
hen GOTT. mad ung, da die Welt nicht Fan entziehn, 
wir noch Feinde waren, noch Satau aus dem Her⸗ 
und wird, der Welt und zen rauben: Er wirker ſelbſt, 
Hoͤll zum Spott, den Frieden und feines Geiftes Zrieh 
auch in uns bewahren. macht unfre Seel unſtraͤflich 
D Herrlichkeit! Daplı Dex 
wir. im Frieden ftehn, nunl 12. Du haft mit deines 
dürfen wir getroft zum Ma- Geiftes Pfand durch Chri⸗ 
ehn | ſtum unfre Seel gefhymüder, 
8. Lebt Chriſtus doch in und ihn auf unſre Bruf und 
uns, und wir find auch Hand zum feften Siegel auf- 
durch ihır mit GOTT. ver- gedruͤcket, zur Sicherung, 
den: Mir haben feinerldaß wir zu deinem Ruhm̃ 
Lieb’ Panier, als eine ſtarke dein Erbe ſeyn und auch dein 
Zuflucht finden: In ihm Eigenthum. 
md wir vol Ruh und 13. Nun, was wir find, 
Sicherheit, und ſchmecken das kommt vor dir, in Chris 
— — - ey: - * * 
Don die Kraft der Selig fo haft du ung geſchaffen, 
— zum Lobe deiner Maͤcht 
9. Du giebft una auch das daß wir in beine Kraft‘ 
tberheil durch Ehriftum ‚und & tes Mason, aus 
ers uns erworben, alölreiner Lieb, in deinem Wege 
J HERRN, zu unfermigchu, und Deinen Rahm 
El am bittern Creutzes⸗nit Mund und Herz er 
mnm geftorben : Und fein Höhn, 8 N 
Ardienſt und Leiden macht 14. So, Vater, ſo biſt 
llein, daß Dir zum Preiſ' du bereit, in, durch und um. 
* N n des 
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Troſt erfuͤllt, dem ES ermangeln muß, Die all 
ſtillt! iget/ ſo 
Gebt unſerm 6Go di ſo hilft der Ueberfluß, de 


| mels⸗Heer — Herrſcher al⸗zu, Di ſonſten nirgend 


416 Sey Lob und Ehr dem hoͤchſten Gut 
des Sohnes willen, den duler Throuen! amd. 


! 


auf daß wir nichts, Er aber die greifen deine Schoͤpfers 
allerley , ja alles gar in all Macht, die alles alſo wohl 
den Dein’gen ſey. | bedacht. Gebt unferm GI 


15. Drum wollen wir HErr, die Ehre! 


Heine Macht, du Vater aller 3: Was unfer GOtt ges u 
‚Herrlichkeiten ! die unfre Seelipaften hat, das will Cr” 
jo wohl bedacht, von Her⸗ auch erhalten, daruͤber will 
Gr früh und ſpat mit feis I 

ner Güte walten: In feinem ° 
groſſe T hat, was ruͤh ganzen Koͤnigreich iſt alles 
‚men fan, was lebt und Deirecht und alles gleich. Seht 


zen ruͤhmen und ausbreiten: 
Es ruͤhme dich und Dem 


| die auf 
ezeugt von ‚Ewigkeit, unsGrden, Luft und Meer, we 
mie Dir felber zu erfüllen „deinem Schatten wohnen, EN 


> 
f 


‚dem bat. unferm GOtt die Ehre! 5 
1. 50, pet GOTT! 4 Ich rief dem Herm in 
lbben dich, und ehren meiuer Noth: Ah GOtt 


denen groſſen Ma men:ipernimm mein © ch veyen 
Herz, Seel und Geiſt erada half mein Helfer mir vom 


peber fih, und finget: Hal⸗Tod, und leß mir Troſt 


Anja! Amen! der HEır ifiigedeyen. Drum dank ac) 
‚BD, da dreymal heilig GOTT! drum dank ich dir. 
Heißt, GO ET Water Ad! danfet, danket GOtt 
Sohn und auch heiliger | 
Geiſt. — 


m. 446 — 
421 ‚Mil. eh SR in derlaimmer nicht von feinem 
Hoͤh fen Ehr. Oder: Es Wolk geſchieden, Er bleibet 


die Ehre! "7 


ft das Heiluns fom. (67 )|ihre Zuverſicht, ihr —— 
7 pi 


ern) Lob ad Ehr dem Heil und Frieden: Mit 
hoͤchſten Gut, dei utter = Händen leitet Er 
VBater aller Güte! demivie Seinen ftetig hin und 
GOTT, der alle Wunde her: Gebt unferm GOTT 
but, dein GOTT, der mein die Ehre! — 


Gemuͤthe, mit feinem reicher 6. Menn Troft und Hl 


Melt erzeiget, fo kommt 


Ne A A 
2. 8 danken dir die Himzjget Die Vater⸗Augen den 


"findet 


= 


mit mir! Gebt unfern GOtt 


5. Der HErr ift noch und 


| 


| 
J 


J 
| 


| 


! 
l 


finder Ruh. Gebt unfern 
Gott die Ehre ! 

7 Sch will dich all meinlbat es fo verfchen, Drum 
Lebenlang, o GOTT! vonlicn nur fill, und was GOtt 
hm an ehren: Man foll ‚will, das laß du nur geſche— 
DBDOTT! den Lobgefang anlyen. —— 
allen, Orten hören. Mein 3. Solt auch der Himmel 
ganzes Herz ermuntre ſich fallen ein, und die Natır 
mein Geiſt und Leib erfrenelgeändert ſyn, jo Fan doch 
dich. Gebt unferm GOTT 
‚die Ehre! 

8. hr, die ihr Chrifti 
Namen nennt, gebt unferm 
GOtt Die Ehre, Ihr, die ihr 
GOttes Macht bekennt, geb: 
unferm GOTT die Ehre! 
Die, falfıhen Göten macht 
zu Mole, der HERRN ii 
GOTT, vr HERR if 
GDIT.. Gebt unferm GO: 
die Ehre! 
9So kommet vor fein 
engeficht mit jauchzensvol- 

em Springen, bezahler dir 
gelodte Pflicht, und laßt une 
rötich ſiugen: GOTT har 
«8 alles wohl bedacht, um? 
alles, alles vecht gemacht. 
Sebt unſerm GOTT die 
Ehre! | 
422. Mel. In dich Hab ich 
dehoffet HE. (36) |Mfleget. 


Sey unverzagt, o frommer Chrift 417 


den Mann, der ihm recht 
fan vertrauen, nicht verläfe 
ſen. 
4. Zudem wird Deine Trau⸗ 


allezeit: GOtt wird dir Freu—⸗ 
de geben, wo nicht allhie, 
doch dort, da fie ſoll ewig. 
ob. dir fchweben, Br 

3. Hab immer einen 2b- 
ven-Muth, vertraue GOtt, 


Truͤbſal werden: GOtt zie⸗ 
het dich durchs Eremß zu 


Erden. 


6. Der liebe GOtt iſt ſo 
getreu und fromm, daß er 


ey unverzagt, o from-Zeit die Heiligen in Tranu— 


ficht GOtt deine Sachen: dann immerzu im No 
Noth und Pein vertran al! arten LTE SCENE 


14 


2» Dein Uangluͤck kommt mer, Angſt und North: Paz‘, 
wie 


nicht ohngefaͤhr «3 vrühree. 
von dem Wöchjten her, der. 


GOtt nicht haffen, und auch 


rigfeit ja auch nicht währen 


3 wird noch) gut auf alle 


ih gen Himmel yon der 


Yir fiehet bey „. wenn Unfall. 
ich erroget, der feinen Mann, 
nehr als er Fan ertragen, je. 


R ——— RR: 
7. Es haben. ja zu aller 
mer Chriſt, der du im rigkeit und Creutz oft muſſen 


us md Unglüd biſt ſchwitzen: Warum wilt dm 
fen 


EREITEEE 


| — 
J « . x & 5 * 3 N 
sein auf ihn: Er wirds wohl; 8. Bär, hoff und trau auf 
machen. deinen GOtt in allem Sam 


418 Eiche } ich gefallner Kuecht hi 
wie er well, es gehen. Setzuben; brüngtglich wünfche n. 
ibm Fein Ziel, iſt er imſich dich im Geift zu kuͤſſen, 
Spiel, wirft du noch Wunzlin dir zu zerflieffen. >> 0 WE 
der eben. 5 Mein Geiſt weiß ‘die 7 
9. ED Vater, Sohn und Wolluſt wol, was es ſey 
Heilger Geiſt, der du einſdich lieben; doch das Fleiſch 3 
GHDit des Troſtes heißt, laßiſt Trägheit'= voll, will die 
alten Troſt empfinden, Die Herrſchaft uͤben: Fleiſch und 
wWanrig ſeyn, und hilf allein Geiſt zieht und reißt mich K 
das Bofe überwinden. dauf beyden Seiten, 0}. dA 
323. M. Etraf mich n. (43) gilt es fiveiten. 

N - Inte doch ? wer wid mich” 
ie Sch gefalluerlervetten 2? wohn flieh ich 
Kuecht voller Blut und ſendlich noch 2 wer wird mich ” 
Echläge, ich, dein Diener, sertreten ” HERN, men 
bin wohl recht langſam, ſaul ſHeil! Fomm in Eil, brich 
ud träge: Ach du GDtt, Ze⸗e des Sleifches Tuͤcke, Die vers 
baotb ! Idr mein Schreyen ſtrickten Stride. | 

- Eröhnen, und mein aͤngſtlich SESWE: 

Schnen. 7. Eieh! ich komme und 

2. Sch bin Falt, entzuͤndeſerfuͤll, Seele, dein Berlan: 
mich, 0! erweich mich harz|gen , ja ich Füffe dich und 
ten: Speiß mic), ich bin|will dich mit Lieb umfan⸗ 
hungerig, feucht mich dirrenlgeu : "Sleifched = Noth, Melt 
: Garten. Satan ſchlaͤgt und and Tod, ja der Hoͤllen 
erregt ſehr viel harte nn: Banden mache ic) zu ſchan⸗ 
-den in Verſuchungs⸗ ſtun⸗ den. RE 
den. ER 8. Meinen Geift den ſchenk 
| 3. Meines Sleifches Quftefich dir, der. das Fleiſch bes 
5 Bigier macht. mir. manch einge, auch die Lieb, die 
N Schmerzen; Auch die Weldich zu mir zieh und kraͤf⸗ 
i die fehieffet mir Pfeile nach |iig dringe; ich heil Dich, 
; Dem Herzen; Mancherle Inich wilf ich reingen und ent= 

Menfchen = ſcheu fucht mic|hinden, ftärken, kraͤften, grün: 


6. Ach! was mach ich Ar⸗ 3 


. 


si erſchrecken, und in Nothlden. Ba u 
zu fedem 19. Deine Bunden tie 

Ach! koͤnnt ich doch ⸗en Schmerz heilen mein 
SE! dich, wie ich wolte, Wunden? Deine Schläg 
ebd} möcht ich dect mein Herz, dir zum 
Träjtigfich folge Lieb aus⸗Heil, empfunden : en 

J De al dult, 


Sieh, bie bin ih Sieh, wie lieblich 419 rn 
dult alle Schuld foll mein mir, und nimm mic) hin. K 
Blut bezwingen, foll mein 3. Sb begehre nichts, o 
Blut verfchlingen: HErre! als nur deine: freye 
10. Diefer reine Purpur- Gnad, die du giebeft, ven du 
Schweiß machet alles veine „liebeſt, und der dich liebt in 
was unrein iſt, das wirdjder Thatz laß dich finden :,3 
weiß durch dis Blut alleine :lder hat alles Ba: 
Die Natur, Ereatur, und 4. ——— See⸗ 
was bat das Weſen, folllen = Wonne, unbeflecktes 
dadurch geneſen. GOttes⸗Lamm! in der Hoͤle 
Seele, mei ine Seele ſuchet Dich, v 
178, DOwie rein iſt doch dein Brautiaam | laß dich finden 
Blut, JEſu meine Monne I ‚s ftarker Held aus Ban 
ſchnee⸗weiß ift die Wunden- Stammı. — 
| Age heller Dann die Son-⸗ 3. Hör wie Häglich, 
es ganz und gar heil und beweglich dir die arıne Seele | 
Elm werden dort die Deinen ſiugt wie — und weh⸗ * 
durch dein Blut erſcheinen. muͤthig deines Kndes Stim 
12. Dank ſey dir, dume klingt; {aß dich finden 4,2 
GoOttes⸗Lamm! daß du über denn mein Herze zu dir 
wunden, daß du mir amdringt. er: 
Creutzes⸗ Stamm die Erloͤ⸗ 6. Diefer Zeiten Citeltei= ei 
fung funden: Jh bin dein, ten, Ne Ang Wolluſt, 
dir allein will ich mich age dr. ſeynd nur —*— 
ben, i in dir fliegen, leben. Schmerzen mein ; m Be re 
en, welches fucht die Cwigs F 
123. Sch will einſam (68) it; laß None Ar: 
X ich, hie bin ich, Ehren’ groffer DER mad mich 
— ig lege mich vor bereit, 
erg Thron: Schwachel 


EDIMOXRKEL Palm. 
Thraͤnen/ kindlich Sehnen 25MZEſu kom doch 5) 


‚Bring ich, dir, da Menfchenit”: 
DR laß dich Anden, laß (S Sieh, wie lieblich nud 
dich finden von mir, der ich) Bwie fein iſts, weun 
und Thon. Ä Brüder fr word) ſeyn, wenn 
‚Sieh. duch auf mich, Ihr Z hun’ eintraͤchtig iſt, 
„ich bitt dich, ‚lenfe ohne Falf Wheit/ Trug und. 
* ‚deinem Sin Hr | 
dich alleine. ich nur meine, =, Wie der ehe, Salfaını 
d hin 2: Pi ‚Erb ich bin; leußt, nad ſich vou — 
YAR- 
dich finden —** gib Dich’ H au pt ergeußt, weil — 


er Br #. 3. „von: N 


BET * a 


3, en 


a a FD IC IDZIPEN 4 F u, 
NR * ER RR a Au a Pi HE in 
ke 3 a “ * Bi RI bi 5 — UA Ne aa: 
“ x 


420. Singet den HErxren ein neues Lied 
von ſeht guter Art, in vesldurd) dein e Hand das gehen 
Jarons ganzen Bart. ite Bruͤder-⸗Band. [u 
3. Der herab fleußt in fein] IT. So, wie Bater, Scm 7 
Kleid, und erreget Luft und und Geift Drey und Doch wur 
Freud, wie da fällt der Thau Eines heißt, wird vereinigt 
He mon auf Die Berge um ganz und gar deine ganze? 
Zion. ER Liebes⸗Schaar. 
. Denn daſelbſt verheißt| 12. Was fuͤr Freude, was” 
‚der HENN reichen Gegen ehr Luft, wird uns da nicht 
nach Begehr, und das Leben ſeyn bewuſt; was fie wuͤn⸗ 
in der Zeit, ja auch dort inſſchet und begehrt, wird von” 
Ewigkeit. GoOtt ihr felbft gemäbrt. 3 
5, Aber ach! wie ift dic) 13. Alles, was bisher ver⸗ 
Sieb fo verlofchen, daß kein wundt, wird mit Lob aus” 
Trieb mehr anf Erden wirdieinem Mind preifen GOttes 
geführt, der des andern Her⸗ Liebes⸗Macht, wenn Er alls 
rt in Eins gebracht. 
6ederman Icbt für fich| 14. Kraft, Lob, Ehr und‘ 
\ hin in der. Welt nach feinem|Herrlichfeit fen dem Hoͤch⸗ 
Sinn, denkt an keinen andern fien allezeit, der wie er iſt 
nichts von bleibt da Die Lie Drey in Ein, uns in ihm 
Bewer? laͤßt Eines feyn. REN 
70 De Schu, GOt⸗ Der 98. Palm, | 
ro 1 * 
teb Sohn! ſchau doch einſi 326. M. Grofler Proph GN) 


son deinem Iheon, ſchau 
die Zerſtreuung an, die Feii Si dem HErren ein 
neues Lied, finger 


Nenfche beffern Tan. 
8. Sammle groffer Men: nenn er hat under mit 
Wundern getban, er ift der 


ſchen Hirt! alles was fid 
Held, der Die Feinde bezwin⸗ 


hat verwirrt, laß in Deinen 
Gnaden-Schein, alles ganz et, machet, daß Friede und 
Fremde, bricht ans Mit ſeinen 


oo pereimigt ſeyn. ae, 
9. Giek den Balfam beine Kechten er ritterlich krieget, 
Kraft, der dem Herzen Lebe nit feinen heiligen Armen er 
fehaft, tief in unter Herz hin eget 
oe De HErr, laͤſſet 


ein , ſtrahl in uns ben Fries) 

densSchein . > Fein Heil offenhabren, laͤſſet 
© 10. Bind zufanmen Her |nerfänden ven Voͤlkern fein 
ENT] laß und ‚trennen zhu n, feine Gerechtigkeit 
EN; Feinen Schmerz; knuͤpfe ſelbſ ip Er erf ahren,. er 
J | ——— 


- 
- 


re. 


* 


a a a 
” — 8 J 
Singet dem HErrn nah und fern 421 
——4 


Welt Ende erfiehet fie nun: J 
An feine Gnade * Wahr] 327. Der CXVI Palm, 
heit ev denfet, “welche dem Fingt dem HErrn nah 
Haufe Ffrael geſchenket. und fern, rühmet ihn 
3. le Welt jauchze dem mit frohem Schall; das 
Hoͤchſten dort oben , ſinget lte iſt vergangen „ das 
ibm alle mit frohem Gefang ; 
denn er ift hoch über. alles er- erneurte Sinnen. ein neues 
hoben: Lobet den HErren Lied beginnen. Es vermeh⸗ 
mit Harfen- geklang, GHOttire ſeine Ehre, was da leber, 
mit den Harfen und Pfalmenhvas da ſchwebet auf der Er⸗ 


erhebet, rübmet den Königlden überall. 


der eiwiglich lebet. 2. Was nur Fan, ſtimme 


4 Paucen, Pofaunen Jan, daß Jehovah werd erz 


Trompeten laßt hören, jauch⸗ hoͤht; laßt euren Lobſpruch 


300 dem Koͤnge, jauchzet dem wandern von einem Tag zum 
HErrn; er iſt der König ‚andern, die Menfchen ohn 
‚ein König der Ehren, danfer Aufhoͤren, von feinem Heil 


und lobet ihn nahe und ferm zu lehren : Sagt mit Sreuden 


Draufe du Meer, und was auch den Heiden alle Werke 
drinnen erthoͤnet, und. derſſeiner Staͤrke, die ihr feine 


Erdboden und was darauf Wunder febt. * 


wohnet. 3. Groß iſt GOTT ger 
5. Jauchzet, frolodet, ihr baoth, hochgelobt in feiner 


Stroͤme, ihr Flüffe! alle ihr Pracht; er ift Regent und 


Berge erfreuet jegt euch, vorMtetter, dem alle Erden Goͤt⸗ 


hm, dem HErren, der liebz/ter mir Zittern zu den. Für: 


lich) und ſuͤſſe, reget, beweget ſen anbaͤtend falten muͤſſen; 
euch alle zugleich: Lobet ihn Gögen = Sinechte! en’r Ges 
alles was Odem einziehet ‚mächte macht zu. nichte im 
fehet, wie alles fe wunder: Gerichte, der den Himmel 
ſchoͤn bluͤhet. N bat gemacht. i 2 


6. Siehe, er kommet, erhebt) 4.. Herrlichkeit, Wonn 
das Geſichte, er will den Erzlund Freud if vor feinem 


Wlichten und richten mitrech- Wohnung Märde befteht 


Möringeter Maccht.. SHalteteilt „ ihr Wälder = Haufen , 


Met, daß ihr vor feinem Ge⸗ | 
te beſtehet. zu fpringen, ihm zu bringen 
'R { { Ehr 


Neue angefangen ; laßt die 


den-Kraͤiß richten mir Recht; Ange ſiſcht; auch feiner — 


erichte, freue ſich jeder in Kraft und Zierde; drum 


fertig, ihr Volker und begierig binzulanfen, ihm zu 
fe ihm zu klingen, ibm 


De lt, Zi nu EEE» 2 2, iR SE 


EB: 2..5rene Did > inniglich 
Himmels⸗ Burg und Hinz 


Haft er Gerd. ergeben ‚\serborgen, die inn⸗ und aͤuſ⸗ 


J „Wälder !- 
En 


— Hoͤchſten, der am 


a a BR 
422 Sol i nah deinem Milfen EN 
Ehr und Macht in Demurho-joot euch) teher; Sry He 
Pflicht. Iher, wie er zum Gericht zieht 


Gebt mit Fleiß allentein. | ; 
Peiß ſeinem groſſen Na— 9. Dieſer it JEſus Chriſt, 
men bin; doch ſolt ihr als der von GOTT beſtimmte 
die Reinen im heilgen Mann durch den der. Kris 

Schmuck erſcheinen, wannſder Erden num fol gerichtet > 


ihr wolt anzubäten in Siehwerden , in Licht und Recht 
WBorhoͤfe treten. Er wiltlund Klarheit, nach Billige 
haben Liebes⸗ Gaben die keit und Mahrheit. Die Erz ; 
zu ſchenken taßt euch lenken. quickung und Begluͤckung if, 
After Welt = Kräiß fürchtejibr Srommen, nun gekom⸗ 

men, Stimmt das Hoſianna 4 
ans 


ihn, | 
‚6. Saget an anf dem Plan, h 
108, Mel. Bon GOtt. (15) 4 


der von Heiden wird bewohnt: 
Daß Er allein regieret, darı?_ “ 
Gr das Scepter führet , def a ich nach deinem Wil⸗ 
Er ſich laͤßt auf Erden ein) — len, v GOtt gebuͤcket 
Reich befeſtigt werden; Enſeyn, und bier mein Mash 
yilfrichten „ Er will ſchlich⸗ erfuͤllen, daß mir geſchenket 
ten, alle Sachen gleich. zujein 5 ſoll ich des Creutzes 
machen: ‚Er iſis, der nad Weh, ſo lang ich lebe, dul⸗ 
Merken lohnt. sen, fo iſt es mein Ver⸗ 
ſchulden: O HERR! dein 
Wingeſche 
2. Dir ſind bekannt die 
Sorgen, die taͤglich druͤcken 
mich; Und nicht ‚die Noth 


els⸗Heer! du Erde, laſſ 
fuͤren ein ſtarles Jubiliren; 
pur Meer und and) ihr Seen, 


aſſet ſauſſen laſſet dran ſerlich die matte Seele quaͤlt 

fen, was ihr heget und be⸗Sie iſt Dir unverholen, drum 
weget, alles zu Jehovaſey ſie bir befohten: Du 
8. Was das Feld in ſich fehlt. VE ya 
hält, foll mit Hüpfen fedlich! 3 Wilt du an 
feyn; ja, fiber alle Felderſnehmen, fo will ich danfeı 
jauebzt ihr, ir grümeniir Sort aber fie nad zaͤh 


Ä 2 —— iR {| 
ich Birnen und men mein Ffeifch und Laſt 


beat fa En. arbühre eBegier, fo: fahre fort, my 
gicht zu ſchweigen por Dam SO, und ſchlage traf 
“aan naͤchſten aieder was dir an mir 
RR PR — 

ö \ 


A gr‘ y. — N 
421- Sollt es aleich So iſt nun aberwal 
273880 will ic) dic) erzjded 3 äbmwen, Zuß Die 


Melt und allen denen, DIE, 
mir find ohn Urſach feind 
HH im Himmel iſt mein 
wann diß das Creuß ges Freund. Ä — 
hiert, fo hab ich gnug er⸗ 7. Laß die Melt nur im⸗ 
Halten, und laſſe ferner malsimer neiden, will fie mid) 9 
ten dem’ Hand, wie fie michnicht Länger leiden, te 
hu frag. ich nicht‘ ® darnach 
420 el, Kiebfter ICh, — iſt Richter meiner 


— Sach. Mi 

wirft fommen. (39) 8, Mill fie mich gleich von” 

— 
ollt es gleich biswei— 


beten in allem Creu tz es⸗ 
Erreit, und dir gehorſam 
Teben in Zeit und Ewigkeit; 


— 


— 


ſich treiben, muß mir doch 

en ſcheinen, ald wenn der Himmel bleiben; hab 
Glt verließ die Seinen ‚Ich den Der fi mir mehr, als 
ent fo weiß und glaub G ihr Luſt, Gut und Ehr. 
diß/ Gott hilft endlich doch 9- lt, ich will dich ger= 
gewiß. ne laſſen, was du liebeſt, will 
2% Hilfe,dieer aufgeſchoben, haffen, liebe Du den Erz 
hat er drum wicht aufgeho⸗ den⸗Koth und laß mir nur 
pen s Hilft er nicht zu jederimeinen GO. —— 
I rxtſt hilft er doch, wenns ndel 10. Ach HERR! wenn 
ee. ich nur dich habe, fag ich 


6. Trotz des bittern To-zumatten! 


J > * 


* 


J 
* 4 
6 Erle a RE 
2% J — 43 * 
vr Ge 
» { M eh — 
v * u 
» ‘ * 4 Er —* * 4 2 J — 
2 ne re r. - 4 
. “ 


So oft ein Blick mich aufwärts 425 
32 Jen, nem, ſie ſaͤumtſacht, fey mi zur Wonne, zum 
ſich nicht, fie kehret ihr Ge- hellen Tag und Licht, wenn 
ſicht niemals zuruͤcke: Ihr mir dag Licht gebricht, If⸗ 
Sup ſteht nimmer ſtill; drum, raels Sonne, * 

wer ihr brauchen will, fich NT 31. RR, 
in ſie ſchicke. i So oft ein Blick mich 
ESie fleucht gleich wie ein aufwärts führer, und 
Pfeil zum Ziel in fchnellerimeinen Geiſt ein Strahl be- 


mw 


ſichs verfehen mag, hat unslausgeht : will mein Herz zu 
der Ichte Tag ins Grab ver: enge werden, wenng auf &r: 

ſenket. den ſchon in Himmels⸗ Kraf⸗ 
5 Was träumeft du denn ten fieht. 

no), mein Geift! erweckeſ 2. Da bin ih) indie Hoͤh 
Doch die trägen Sinnen, um geflogen, und jener Diele 

vor der fchneilen Zeit auf je=lichun nachgezogen: Alles wird 
ne Ewigkeit was zu gewinzimir viel zu Klein, daß mein 
nen. / Herze Play da hätte; denn 

6, Wie mancher Tag iſt die Stätte muß ein 
hicht vor deiner Augen Licht Himmel feyn, 

nun fchon vergangen: Dal 
du, zu jenem Zweck zu lau— 


die Sachen, die ein Gemuͤth 


fen Deinen Weg, kaum anzwoll Unruh machen? Sch Fan, 


gefangen ? 

ud D! Herder Ewigkeit, 
der du vor aller Zeit all mei— 
ne Tage, ch fie noch worden 
eyn, ins Buch gefchrieben 
Di was ich fage ! 

8 Vergib nachdeiner Hul, das Weſen bringe, fo die 
Wwie du bisher Gedult an mir | 


ihr entübrigt ſeyn. Denn 
mein Auge kennt den Führer 
und Nigierer, der mic) führt 
zum Einen ein. Ei 
4 Der Schatten ift mir 


nkeit dich in verwichner Sin 


ſo oft betruͤbet. | 

Gib aber MWaderheit „| 3. Sch Hab es nun fo lang 
Mm Reſt der Lebenszeit fo erfahren, ich Eonte mich felb;t 
Apuwenden, daß ich den feß=nichtoenwähren vor den Feine 
Mag einſt frölich ſchlief⸗ den meiner Ruh; bis ich i 
Mag und felig enden. mich ſelbſt gekehret un 
10. SF auch “durch diefehwänrer laufe uch dem 


| dlich, daß mein GOtt 
mic) in ſich zeucht. 1% 


— 
Bw... 


at, und habe auf mich'zu. 


= — 
J EL 0. Drum 


M BR — 


Eil; eh mans gedenket, und ruͤhret, der bon Zions Glanz 


weiter 


3. Was follen mir denn mm 


zu geringe, daß er mich in: | 


Ar 
— 3 
* R 
# ern 
AR} n 
— 


| dult Weisheit mir gezeigt, O! ich 
Dt) daß mein EN mich für ſelig, und 
f 


vr 
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Ei 
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426 So oft ein Blick mich aufwärts fübret Bi: 
6. Drum ſcheint glei) etz f. pn, Daß ıch Weit und Him⸗ 
mas als das Befte, und ſetzt mel brauche, wie es tauge 

die Lieb darinn ſich feſte ‚mad dent HErrn beliebt aleıı 
faͤllts doch endlich alles hin lein. a er 
wann es GDtt nicht felbfil 12. Mer bier fich nicht laͤßt 
gewefen ; deſſen Weſen fuͤllt vollberciten, Dem muß das 
Allein den leeren Sinn · Feuer endlich ſcheiden Erz 

7, So lang ich noch. nicht von Stoppeln, GoLd-von” 

tonte fliehen, was bin und Stroh; hat er aber recht ge⸗ 

her dad Herz kan ziehen bauet, Gott getrauet, wird, 

war mein Sammer üiberzier deffen werden froh. ® 

groß „und zerftreute die Ges] 13. Mein Varer ! du Di 3 
Danfen, wann fie wanken, nicht zufrieden, "wen ich 

und von ihrem Grund findjnicht vollig bin geſchieden 
108... auch vom allerbeſten Schein⸗ 
ESolt ich nun nicht den Du wilt nic) sollfonmen) 
Gigen finchen, und aufferloaben ; deine Gaben fon 
GOTT no) etwas fuchen m mir vollkommen ſeyn 
welcher alles in mich legt 14. Drum thu ich nichts 

was ich nur zur Roͤth ſol mehr zu gefallen der Crea⸗ 
U haben, wenn die Gaben minur und will vor allen mei⸗ 
| fein Beiſt ind Kerze prägt? aem Schöpfer bleiben freu = 
9. Da darf ich nicht nach der wird mich alleine rich⸗ 


Fremden gafen ; er Fon imten; alles Tichten iſt ſonſt 
innern Tempel ſchaffen, was Tand wie flugesfy. 


 zudeinem Dienfb gebött. 15. Das Auge ſoll in Ein 
Ja wann keine Stimmenfalt ſchanen auf ihn, ein 
fchallen , muß gefallen, wat Herz ihm vollig trauen ſich 
ihn in ſich ſelbſt gerebrt. in keinem halten anf, was 
a A Ach wilt ; Du dieſesaur sfalfehes Urtheil heget; 
noch verſchieben, und deinen dann leget mir ja vor 
0, Dinmel fi Ibft nicht: lieben den leichſten Lanf . 
Seele! ſiebſt du nicht den 16 So laß mein GO, 
rwug? Ach! ‚Die Viclheit f mir noch anf Erden di 9 
dein Schade; EOttes Gna⸗ ſelbſt in alein alles werden; 
pe macht Dich durch das Ein daß dein arme Cratur Dil 
RE allein den Preiß hingebe, und, 
le Die Zeit it kurz, und nicht lebe nach Vernunft und 
7 pein Verlangen iſt nur nad, ES ZST 


nach Nitur. 
langen Heil. acaangen | 


| tang gegan 17 Ach bring mich untel 
# drum ſoll diß die Meinungdeinen Willen; laß mich ihr 
A we | ganz 


— 


I 
hi 


So foll ich dann Sulamith! verfüßte 427 

Anz in nur erfüllen; daß ſch Tugend⸗ Lauf: Du muſt all⸗ 

rauche deine Kraft, die michihie gehaſſet ſeyn von allen, - 
us der Vielheit reiffet, Heillund diß nicht allen von 

eweiſet, und in einem alles Feinden; ach! dein naͤchſtes 

— — Blut das fuͤhrt dich oft vom 

— hoͤchſten Gut. 

32. M. Unfer Vater im H:| 6. So gehe nun mit Freu⸗ 

| S den fort durch Dornen und 


a0 foll ich dann noch durch Stachel = Wort, dein 
= mehr ausfichn ? O JE⸗ Heiland der die Sanftmuth 
at foll ich dir nachgehn durch war, geht vor dir ber, er ſtir— 
einen jchon gebahnten Weg,iper gar, Fahr fort, fo lang 
ech Creutz und Elendevolleleg div gefällt, mich recht zu 
Zteg? Ach hilf dann tragen haſſen, falfche Welt! 

ieſes Koch ! Damit ich fter- | 
end lebe noch. { anf: j 

2. Die it ja nichts als Ei- 433. Mel. O wie felig. (69) 
Akeit; bie. lebt der Menſch Sulamith, verfüßte Bone 
n Sicherheit, er denfet wes ne, lichter Glanz, er⸗ 
tig an das End, das augenzihähte Sonne! mehre deine 
Br ber ſich wendt; der Liebes-Pein; trage die erhitz— 
Arme, Sünder iſt zu. blind Ate Strahlen ſtaͤrker zu viel 
wu welzet er ſich in derſtauſend malen in den tiefſten 
Suͤnd. Grund hinein. — 
3. O falſche Freude! fahr 2. Hat mich nicht dein 
me hin; du bift verflucht in Pfeil getroffen, fiebt mir 
meinem Sinn, o falfches Lob, nicht dein alles offen ? Kirbe 
verlehrte iſt bmir iſt ein au⸗ ſte, laͤugneſt du dis Pfand, fo 
ber Lob bewußt, das hier bes du mir zum Maal⸗ſchatz ges 
fieht in Sputt und Schand,ipen? fah ich dich nicht in > 
in Haß und Neid durchs ganz hit leben, als dein Bid mich  , 
Böftand. 4 92,=  jüberivand, — 
So ae llezeit| 3, Biſt du nicht in mir er⸗ 
‚geweit, derr die der Ewigkeit ſchienen, mich perſonlich zu 
| A Eifer haben nachgedacht ‚bedienen, wie die Braut Dem 
—1*D Liebſten thut: Iſt mir nicht 
| 


allen 5 leiß dahin ge⸗ 
icht zu drucke aus das E⸗ mein Wunſch gelungen, als 
kobild des Ju, welcher du meinen Geiſt durchdrun— 
Schild. N gen ? O mein unvergleichlichs 


unſer | 

Mn! Seele nuntre dich Gut! 

dann aßf, diß iſt der rechte 4. Ja, ich darf wol dein: 
134 | N. netwegen 


T 


BD NEN REDET 
£ — — 


gg 


SEE SEE 


FE a Eee SE FREE EU SE 
ae BETT TE DOCH. 
—* — 


428 Trauren, JEſu⸗ hatt’ umgeben 
netwegen allen Kummer nie⸗ meinen Garten zu; ich 6 
verlegen, denn du bleibft mirldarf wohl Liebes-Re; gen, fo 
‚ewig treu; ‚aber, wo ich mich mein ſchmachtend Herze Se 
beſehe, mer? ich, wie ichlgen, und der Wille, Tue 
fehltofria ftehe, und wie unge-|Ruh. 
uͤbt ich fey. IO- Schönfte Sonne, 
5. Wuͤrde nicht dein. Eiferſnur weiter, mach die klen 
wachen, und die Lieb mich Welt recht heiter, laß au 
veſte machen, wär es um. den nicht ein Woͤlklein ein; Io 
Schatz gefcheh’n. Drum verzimich unverruͤckt genieffen 
wahr ihn ſelbſt im Grunde was der. Geift mir wille 
meines Herzens, nach dem gieſſen, bis ich mag vera 
Bunde, den. du woltft mit delt Be { 
mir eingehn. IT. Habt ihr Menfche 
6. Druc mir immer neue noch nicht funden, wa— N 
Se und des Paradieſes ewig haͤlt gebunden, Dur di 
Saͤfte aus dem Leben s⸗wuͤnſchten Liebes— Zwang 
Baum tief ein; daß ic fauft, und folgt des Seife 
unvermiſcht und. reine bleib Triebe, bis das Herr /an 
im Sinn, amd dich nur Gottes Liebe ewiglich 
meine, allem andern todt zu mehr IR: 


in & * FJ % Be 
7° ern, N Taube Tomm,|, ú— —— 
mein Leben! laß dir tauſend — ——— — — 
Kuͤſſe geben, weil mein Mund TE | 
an deinem hängt; laß mich i sh; * 
an den Herz e fchmiegen ‚|: Be | 
bis ich endlich Formm- zu Kiez] 3 


gen wefentli ch in dich ver— 434. M. Zion I em. .@ 


fenft. | 

9. Steht mir doch der Him⸗ & rauren, Su, Hate? 4 
mel offen, hab ich doc) dee] geben deper Ziinge 
Ziel getroffen, eB ich doch ‚Itreues Herz : Beil du ware 


was mic) vergufiat, faß ich todt, ihr Rein, ungemeſſt 


doch mit Geiſtes⸗ Armen, wo war ihr EC cinerz ; bald de 
van mag in Lieb erwarmen, Leid von ihyn wich: aAls 

wenn man ſuill gelaſſen wieder ſahe Dich, alzdı 
liegt. ; gienaft, Ye Sonne; wer ' 
9: > ihr - f üfen Zucker⸗ſie voll FJud und Wonne. 

Giſſe! e! ſtarke Ströbme, 2. Df du mir auch u 
ſanfte Fluͤſſe! ſchießt auf tegebe AN SRE Heinft 
mir) 


Trautſter JEſu⸗ Ehreu⸗-Koͤnia 429 
ir todt zu ſeyn; oft ou HEr Dis Eine, (ray? 
me von mir ſteheſt, iäffert (& rautfier JESU, Ehrenz 
sw, mich allein, daß de Y König, du mein Schaß,. 
uͤbſal ſchwarze Nacht um mein Bräutigam; edler Hart, 
ich alles dunkel macht: Oh- ach nur ein wenig richt dein 
dich du meine Sonne Aug auf mich mein Lamm! 
br mir alle Freud und voll bruͤnſtiger Liebe und heifz 
Zonne. ſem Verlangen erwartet mein 
Bald fo geht die Nach Hz dich, men Heil! zw 
über, und mich grüßt das umfangen; bereite mich, titge 
Adne Licht , das mir dann die fündfiche Ir, o Jen! 
deſto lieber, weil ich lang fey inniglich mit mir 
ſahe nicht: Aller Un-paart. 
uch fich begräbt, wann 2. Nichts als dich, HErr, 
en Leben wieder lebt ich erwaͤhle; reinige nach 
dit dir, IESU, meine deinem Sinn, Geiſt und es 
onne! kommt mir wirderiben, Leib und Seele, nimm 
eine Nonne mich dir ganz "eigen bin. 
. SEfu, wann du bift ent: Erwecke durch deine Heils- 
ſchen, mann ich Dich ver: —— Gnade mein Her⸗ 
been hab, ſey mir nicht ze zu laufen in goͤttlichem 
‚lang verblichen , lieg mir Pfade; nur dieſes alleine 
cht zu lang im Grab: Laß was koͤſtlich vor dir (a 
e Char Moch voller Pein, mein DE Sr, Ai 
ß fie bald voruͤber feyn: wirke in mir. 
ß den, Oſter-Tag voll 3. Quelle * a8: Beh 
Sonne dich mir zeigen bald, willen, deiner Ströhme 
Sonne! Suͤßigkeit ſey mein Labſal 
3. Hier ſich wechſeln Leid ſo da ſtillet Herzens ⸗Augſt 
id Freude, Dunkel folget und Sünden = Lei) s mende 
ach dem Licht: In der lichzilicher Ausfluß der gderlichen 
w Sternen = Heide wird es Sülle! verbinde dich mit mie 
emals finſter nicht. Dortzlin beiliger Stiffe: rück alle 
wich ich mich zu dir Gedanken nur Himmel⸗waͤrts 
gen! hohl mich bald hin, teitttunter die Fuͤſſe den 
ne hier, aus der Nacht woifchen Sinn. 
| Haus der Sonng, aus 4. In dir werd ich ja er⸗ 
I — Land der Won⸗ quicket mit der reinen Enz- 


— el⸗Luſt, ſo mich deine Liebe 
‚ml Eins: ift Noth, achldruͤcket an dein H und 
= .. Deine 


436 Zrener GOtt! ich muß dir Hagen | 
deine Bruſt: Fried, emigemir in Anfechtung vr 8 
Libe, Freud, herzlich Er⸗ſpuͤhr, wenn der Satan'all 
baren tränft, tröftet, erge-|&lauben will aus meine 
tzet und ſaͤttigt mich Armen Herzen rauben. — 
ein volles Meer Deiner un⸗2. Di GHOtr, dem nich 
endliche Guͤt, mein ZEfu ‚ft verborgen , weißt daß ı 
ergeußt ſich jetzt in mein Ge⸗nichts von mir hab ‚nid 
nüth. | don allen meinen Sorgen, \ 
5. Liebſter, hilf daß ich les ift, Herr, deine Ga) 
auch treulich, unverruͤckt im Was ich gutes find an m 
Glaubens: FKauf viefeödas hab ich allein von Di 
Kleinod, Das fehr heilig Jauch den Glauben miru 
ſtill und kluͤglich hebe auf ;lallen giebft du, wie dire m 
cd mögen alddann gleichlaefallen. > wma u 
bie Kräfte der Höllen mit) 3. O mein GOtt! vord 
ihrem Anhange ſich widerlich trete jeßt in meiner gu 
mich ſtellen; Geiſt, Macht, ſen Noth, höre wie ich ft 
Kraft und Stärke Iegtiich bäte, Laß mich wer 
SEfus mir bey, er felberjsicht zu Spott: Mach) 
hilft ſiegen und machet mich nicht des Teufels Merk, m 
ap en ſchwachen Glauben ſtaͤ 
6. Lauter Wolluſt mich nun daß ich nimmermehr verza 
raͤnket: Das, was mich er⸗ Chriſtum ſtets im Her 
geht allein, iſt in JEſu mirtrage.... 
geſchenket; kͤnnt auch was 4. JEſu, Brunnquell a 
erwuͤnſchter ſeyn? Stimmt Gnaden, der du niemand v 
ale die Herzen zuſammen imdir ſtoͤßt, der mit Schwa 
Loben, Licht, Leben, Heil,Iheit iſt beladen, ſondern d 
‚Gnade erſcheinet von obenz;ne Juͤnger troͤſt'ſt: S 
fuͤr allen hebt Himmel⸗ auf ihr Glaube auch ſo klei 


heilige Haͤnd GOtt ſlaͤrk wie ein kleines Senfkorn fü) 
uns! O ZEſu, hilf ſiegen wollſt du ſie doch wuͤr 
ohn End. | ſchaͤtzen, groffe Berge zu v 

> ee 

436. M. Zion klagt mit.(87) S Laß mich deine Gwf 
rener GOTT! ih mußfinden, der ich bin voll Tu 

RI dir lagen meines Herzrigkeit , hilf du mir ſe 
zens Jammerſtand, ob. dirhberwinden ‚fo oft, ich mi 
wohl find meine Plagen befzin den Streit: Meinen Gl? 
fer als mir felbft befannt ben täglich mehr’, dein 
Groͤſſe Schwachheit ich bey Gei ſt es Schwerdt vere 

dami 


* 


Treuer GOtt, wie bin ich dir. 431 


5. Heilger Geift ins Him-Fuͤſſen ſteht, deine, Önaden: 
elö Throne, wahrer GOtt Hand geſchwinde, bis die 
in Ewigkeit mit den Va-Angſt fürüber gehts. Mie 


äbten Troſt und Freud „der Feind nicht ruͤhme ſich, 


ser mir mit Gnaden wal-litellet. | 


alte. 


haft! und das Gute Werk GOtt, verzeuch doch nicht 5 


ft : Blas das Eleine Fink des Feindes Pfeil entzwen, 
im auf, bis daß nach voll⸗ laß ihn ſelbſt zurüde pral— 
achtem Lauf ich den Aus⸗ken, und mit Schimpf zur 
waͤhlten gleiche, und des Hoͤllen Fallen, Re 


Haubens Ziel erreiche. 

8. GOtt, groß über alle 
hötter , heilige | Dreyeinig- Hand, Daß du meine, Angft 
it! auffer dir ift fein Eraund Plage haft fo gnaͤdig 


ſtter, tritt mir felbft zurſabgewandt. „Nicht nur in: 


ſchten Seit, wenn der Feind der Sterblichkeit. ſoll dein 


en, und mich in Verzweif- preiſen. ü 
ng bringen. | | 


at, laß ihın fehlen feine — ich div jetzt und ewig: 
aden, drauf er finner fruͤblich verpflichtet: Daß du mich 
ſpat: Gib Kraft, daß durch deinen Geiſt dir zum 
h allen Strauß ritter⸗Acker zugerichtet, daß ich 
ch mög ſtehen aus, und fodeine Saat empfangen, Die 
ich noch muß kaͤmpfen ‚Inun frölich anufgegangen. 


203 vertrauen, 


— ET TE EEE TEE TEE CT ERTERTEETE EEE 
jur ich deu Feind ran ihlaz|. TO. Reiche Deinem ſchwa— 
n, alle Pfeile von mir jagen.Ichen Kinde, das auf matten: 


rund dem Sohne, der Be⸗die Jugend gangle mich, daß 


du in mir angezundt for hab ein ſolch Herz gefaͤllet, 
el ich vom Glauben find ‚das auf dich fen! Hoffnung. 


i» ferner deine Kraft er⸗ ır. Du biſt meine Huͤlf 
| im Leben, mein Fels, meine: 
7, Deine Huͤl fe zu mir Zuverſicht, Dem ich Leib und. 
nde, o du edler Herzens-— Seel ergeben 5. GOtt, mein 


ollende, Das du angefangen eile mir zu ſtehen bey , brich 


12. Sch will alle: meine: 
Tage ruͤhmen deine: ſtarke 


ſie Pfeil. abdruͤckt, meine Ruhm ſeyn ansgebreit ; ich“ 
Schwachheit mir aufruͤckt wills auch hernach erwei— 
N mir allen Troſt verfchiiasifen: und. dort ewiglich Dich, 


19%. Zieh du mich aus feinen 437: Mel. Liebſter JEſu. (ar) 
tricken, die er mir geleget J reuer GOTT, wie Sir: 


Ruf mir meine Feinde daͤm— 2. Dir will ich dieſelbe 
n. man. Ende und herzlich an— 


„43? Treuer Bater ! — Liebe 4 
pirrauen, Sf, was Vonhoch = theures Wort vera 
‚dir ſelber kommt, immerren; daß es mir zuin Hei 
mehr und beſſer bauen, und|gelinge, und bewährte Sr 
mit Sonnen = Schein: undirebringe. | h 
Regen jeiner bis ag ‚Ernötel 8. Und diß alles in G 
pflegen. dult; wenn. mir Widrig 
3. Will der Satan mirlbegegnet ; wenn der Sonne 
dein Wort aus sn armen Huze flicht , frieret, donnen 
Herzen fiehlen; ey! fo laß blitzt und regnet, und e 
es allemal dieſem Hoͤllen grimmte Winde ſtuͤrmen 
Geyer fehlen; daß ich mich denn du kanſt mich de⸗ be 
un Ölauben faffe, und ihnıfchirmen. 
keinen Zutritt laſſe. 9. Alles muß zu ſeiner Je 
4 Mas an mir noch ſtei⸗ zur erwünfchten Neiffe tom 
nern iſt, wolleft du inmen, unter Hageb, Sturn 
Zech verkehren, und anlund Wind: hat es öffters u 
diefer theuren Saat fich die zenommen; DaB man, wi 
38 urzeln laffen mehren ;|2$ grünt und‘ blühet fein 
daß fie bey der Trübfale- Herzens rende ſiehet. 
He, fih für aller Dürr] 10: Sa, wir wiffen gar 1 
fchiitze. wohl, daß, die hiermit Thraͤ 
5. Menn der Satan Dorsinen faen, bald, wenn GOt 
nen pflauzt, dieſen Saamen die Zeit erſieht, doch in voll 
zu erſticken; wenn er ſeine Erndte gehen; und in jene 
Diſteln für, und will mei⸗Freuden⸗ Tagen ſich mir ih 
nen Weitzen druͤcken; o! ſo ren Garben tragen. 


laß mich nicht ver umen, 
4 Ber de N auszu⸗ 438. Mel. Ach! was ſol id 
räumen. Sünder machen. ». Oder, 
6. Drum, nein Helfer, laß ©: ! wie felig find die Sa 
mich nicht aleich der Mel, | len. (60) 3) 
nach hohen Dingen, vielmehr (& vener Pater, dein 
nach bei Niedrigen und dei = Liebe, fo aus einen! 
wehren Demuth ringen ! Laß heiffen Triebe mich in Chri 
nich keinen Geſitz verblen— ſto auserwaͤhlt; und, eh id 
der, und verdammte Luͤſtezur Welt gebohren,' ſchon 
(Ban a u Kindf haft auserkoh 
7. &uB mich dieſen Fön, und den TR 
fun 96 = Stand zum Verder⸗ zaͤhlt. | 
ben nicht erſahren, nnd meib], 2. Hat — zwar’ bishe 
Herz im Gegentheildeinlgefehen als ein Faß de) 
| — 


Treuer Vater! deine Liebe 
Zornes gehen , doch getragen bruͤnſtig ſeyn, 


dich, mein 


cht wollen ſtrafen, noch dir ewig anzuhangen; ſey 
nich aus dem Wege raffen, du mein, ich bleibe dein. 

mitten in der Sündenz) 8 Toͤdt! des alten Adams 
Schuld, Glieder , mad) mich div. zum 
13: Solt mich nun Egyp⸗ Opfer wieder. Lehr mich 
emrenen sich nach ihrennur zu ‚Chrifto gehn! aus 
Zöpfen fchreyen wollen, auch des alten Menfchen Modern 
ach Sodom fehn ? Laß mich muß der neue Menfch auf: 
iten, wachen , fampfen ‚Iloderu,, und in. Ehrifto auf⸗ 
Sünde, Tod und Hölleerftehn. iR 

Simpfen, und dem Anlauf| 9. JEſus, was du anges 
viderſtehn fangen, das vollfuͤhre nach 
Wird. mir Kraft und Verlangen: ach! verſiegl'es 
Ruth genommen, und wenu's doch einmal, laß mich durch 
(ol zum Treffeu kommen, ich dein'n Geiſt auf Erden ſtark 
ur hab den Willen noch, ſoſam innern Menſchen wer— 
serleih. auch das Vollbrin⸗ den: Salb mich mit dem 
zen⸗Weisheit, Kraft in al-Freuden-Oel. | 

ini Dingen, und zu tragen] 10. Ich will nad) der Stille 
Lhriſti Goch. treben , und an deiner Liebe 
din, o die Eigenheit michſtleben, gib ein feſtes Herze 


i 


rallen ;. oder ſchlagen Trübzlaur , daß ich ſtets aufric)- 
Hatö-IBellen auf mein armes tig handle, lauterlich in Liebe 
Schifflein zu, weiß. ich daß wandle, nach der göttlichen 
8 JE fus führer, und er Natur. | | 
elbrt das Steur regieret, IH HENN, bekehr aud) 
Ba auch in Port derſdoch die Meinen, fchreib fie 
May. 
6. HErr, du wollt mich ie doch im Finſtern nicht; 
selbje bereiten, wie. in Zeit ziehe fie von oben kraͤftig, 
sand Emwigfeiten du dein arz|iey Durch deinen Geift ges 
es Kind begehrſt: Dulichäftig , bringe fie zum red)= 
nſt kraͤft'gen, ſtaͤrken, gruͤn⸗ten Licht. | 

en Mittel, Zeit und Wege) 12. Ja, laß auch die anz 
inden, ‚da Du mir dein geilen Heerden bald herzu 
arbeit. | zeführet. werden, und. viel 
7. Ich will gerne haltenſauſend Seelen feyn, die 
nülle, meine Heil'gung fen|dich ihren Hirten nennen , 
Dein, Witte, laß mein Herze ſand in rechter W — it 
| ennen 


m 


i 
| 


43». 


nit Gedult: So daß du Heiland, zu umfangen, und. 


su der Zahl den. Deiner „ laß 


gründen, und der Seelen 


© * a h e 7 | 
434 Zreufter Meifter » Triumph, Triumph 
Fennen, ein mir Dir gehn Tehnmph/ Triumph! E 


Himmel⸗ein. uhr AR 
en. mmt mit Pracht De 
13. Daß wir fünftig alle: Y er 


fammet, wenn die Hochzeit 
anbenamet, und der. Brau: 
tigam nun da, belle Glau⸗ 
bens = Lampen bringen, und 
dem Lamm ein Lob-Lied fin: 
gen x Halleluja, Gloria ! 


Sieges-Fuͤrſt heut aus de 
Schlacht, wer feined Re: 
ches Unterthan, ſchau heu 
fein Triumphs-Feſt an. Tri 
umph, Triumph, Triumph) 
Triumph, Victoria! um 
ewiges Halleluja. a 
439: M. Liebſter EEſudu. (39)) 2. Für Freuden. Thal, u 
$ reufter Meiſt er! deine Wald erklingt, die Erde (bb: 

DWorte feynd die rechte ues Dlumwerf, bringe, De 
Himmelö-Pforte; deine Leh⸗ Zierrath, Die Zapezerey zeug‘ 
ven find der Pfad, der uns daß Ihr Schöpfer Sieger ſey 
führt zu GOttes-Stadt. Triumph, ꝛc. 2 

2. D wie felig, wer dich) 3. Die Sonne fich auft 
höret, wer von Dir will ſeyn ſchoͤnſte ſchmuͤckt, und wie⸗ 
gelehret/ wer zu jeder Zeit der durch das Blaue blickt 
und Stund ſchaut auf dei⸗ die vor pecdh =fchw arz in 
nen treuen Mund. Trauer Kleid beſchaut Der! 

3. Sprich doc) ein in mei⸗ Blut = und Todes⸗Streit 
ner Hole, rede Doch zu meinerlZriumph,ac. 1 
Seele, lehr fie halten bis in) 4. Das ftille Lamm jet 
Tod deiner Liebe Liebs⸗ Gebot. nicht "mehr ſchweigt, ſich 
Hilf mich in dem Lieben muthig als ein Loͤw erzeigt 
uͤben, und GOtt uͤber alles kein harter Fels ihn haͤl⸗ 
lieben, meinen Naͤchſten, und zwingt, Grab— Siegel! 
gleich wie mich, laß mich Riegel vor ihm ſpringt. Tri⸗ 
lieben inniglich amph, cc. u 
5. Gib mir engliſche Ge=| 5. Der Ander Adam heu 
berden, laß mir deine De- erwacht, nach feiner harten 
muth werden, geuß mir deie Todes = Nacht , aus: feinen] 
ne Sanftmuth ein, nach mich Seiten er erbaut uns, “feine 
Eng in Einfalt ſeyn. Isheurserlöfte "Braut; ZTri:) 
"6. Eo laß mid) tief in mir umph re 0000 
6. Wie Aarons Ruth) 
schön ausſchlug, am Mor: 


Ruhe finden: Alſo werd ich 
in der Zeit ſeyn gelehrt inlgen Bluͤth uͤnd Mandel” 
Ewigkeit. rrug/ fo träger Frucht der) 
440. M. Wie ſchoͤn iſt un (69) | Seligkeit 


bi sl m eh “ 


Srligkeit des Hohenprieſter U 

eichnam heut. Triumph, - 

Eenimph,2c. | 

lan ift die Herrlichteit ++ ⸗ M· Liebſter IEſu du.(39) 
sampft, der Suͤnden Per Unßwaͤcbare⸗ Einfalt⸗We⸗ 
md Gift gedämpft, der ſen! Perle, die ich mir 
chweren Handſchrift Fluch erleſen, die Vielheit in mir 
md Bann vertilgt biet mein\vernicht, und.mein Aug auf 
Sldferd- Man Triumph, dich nurricht. 
Triumph, ꝛc. 2. Mach mich loß vom 
8. Du liebe Seel, biſt aus⸗ doppelt ſehen; auf Eins laß 
Wurgt, der hoͤlliſche Ty⸗ſden Sinn nur gehen in recht 
"Ann erwuͤrgt, fein Raub⸗ unverruͤckter Iren und vol 
Schloß nud gefchwo rzjallen Tuͤcken frey . 
ne Kot if ganz zer. Wer will Sonn und 
fört, der Tod ein Spott. Sternen gleichen, muß in 
Triumph, ıc Falſchheit nicht entweichen 
ge Hier liegt der ſtolze dem Schwerdt Cherubs: 
Belial, die Hoͤllen ⸗Buͤrger Dann ohne diß kommt nie⸗ | 
allzumaf find fammt der mand ind Paradiep. Bi 
Schwefel: Burg zer 4. Ey fo mach mich dan 
für, kein Feind fich wider aufrichtig ; einen Leib, der 
uns empdrt, Triumph, Trteiganz durchfichtig Licht ſey, 
umph, ꝛe ſchaff und ruf in mir, aus 
. HERN JEſu wahrer der Fiuſterniß herfuͤr. 
Sieges⸗Fuͤrſt! die alte 
glauben daß du ſchenken Erde, daß fie ernftallinifch 
wirft und deinen Frieden, Reer laß 


and AL A nn a at Ha ae nz, ” 


RR 8. Prüfe mich, durchlaͤu⸗ 
u) | | / * 


4J 


wu 


DA: 


436 Unfer Herrſcher Unſer Leben bald | 
tre, brenne, bis das Glaͤu⸗ ſt hoch gerühmer, und n 
bens⸗Gold nicht Eenne einen aller Welt bekannt :- Wo die 
eingen Schladen mehr, undſwarmen Sonnen - Strahlen 
mich alfo ausgebähr, nur ‚erleuchten einig» Land 
‚9. Dann wird ih GOTZIdA ruft Himmel, da ruft 
ja vereinen mit mir, und in Erde: Hochgelobt Jehova 
mir erſcheinen weſentlich, verde! — 
nicht nur. im Bild: DO wär] 6. HErr, mein Herrſcher 
es doch ſchon erfuͤllt! dv wie ehe dein Mag 
| me meiner Seel, drum i 
442. M. Ach! was find. (38) auch vor deinen. Augen fine 
re Herrſcher, unſer Ko⸗gende mic) dir befehl ;. 90, 

Fr nig, unfer allerhöchftesidaß ‚Deines Kindes Gliede 
Gut! herrlich iſt dein groſe ſich dir ganz ergeben wie— 
ſer Name, weil er Wunder⸗der. —— 
Thaten thut, oblich nah 
und in ber Ferne, von der 43 · Mel, Zeuch mich. (39 
Erd bis an die Sterne. Ufer Xeben bald vers 
52. Wenig find zu diefen ſchwindet/ es vergehet 
 Beität, weldye dich von Her-wie ein Traum 2 Alle 
zZens⸗Geund lichen , fucherimas fich hie finden, nichts 

und begebren ; Aus der Saͤu als nur ein Waſſer⸗ ſchauct 
gelingen Mund haſt du dir Eines bleibet fefſte ſtehen 
ein Lob. bereitet, welches dei SOTT wird. nimmermehe 
ne Macht. ausbreiter. vergehen, — be 
‚3. E5 if, leider! zu befla-| 2. Wann die hohen Berges 
gen, ga wen bricht. das Her⸗Spitzen ſich ſchon ſtuͤrzen in 
ze nicht, wenn man ſiehet ſo den Grund, bleibet doch Tea: 
viel tanfend follen an dem hovah ſitzen ewiglich zu aller 
bellen Licht! Ach wie ſicher Stund: Aber wir, die Staub 
ſchlaͤft der Suͤnder! iſt edund Erden, muͤſſen bald zu 


nicht ein groſſes Wunder! Aſchen werden eh 
4Unterdeſſen, HEHR, 3. Unbegeeiflich hoͤchſtes 

mein Hersicher will ich treus Mefen, GOTT. von aller 
lich lieben dich, Denn ich weiß Kwigkeit! der Du alles aus⸗ 
du treuer Vater, daß du heimzierlefen, was gefehiehet in der 
Lich Tiebeft mich; zeuch mich Zeit; laß mic) meinen. Tod 
| kraͤftig von der Erden, „daß bedenken, dahin meine Sin 
mein Herz mag himmlischen lenken. ; | 

ad » 0 aha. Rehr mich meine Tage 
IEHENN dein Ram’zählen, ſo viel der’r noch 
—— | — uͤbrig 


Kr 


* 


j F WATT, 2 m ie. © 
Unfer Mandel ift im Himmel 
und mich direitle Mit : 


brig ſind; 


ch dich ewig find', ob ſchonſn Mach dich ganz vom 
alles geht verloren, guug, Eitlen leer; lebe JEſu nur 
vann du mich haſt erkoh⸗ allein. Ach! dein treuer 
en: Seelen = Freund muß "wein 
5. Gib mir diß recht zu Licht und Leben feyn :,: 
erkennen, gib ein kluges Herz 4. Unſer Wandel iſt im 
yemir, laß dich meinen Va— Himmel, rafte weder Tag 
er nennen, zeuch mich kraͤf⸗ nsch Nacht, ſchlafe nicht, 
tiglich zu dir; laß mein Herzo Himmels = Kind! Dis das 
die Tage zähle n, und ſich eeblinde PWelt-Getümmel un 
ig Dir BER: ter Ehrifti Creutze lieget. 
a Faſſe GOtt mit aller Macht, 
4144. Phil, 2, 20. ZI. laß ihn nicht bis fich dein 
re Mandel if im Geiſt aus ven Kerker, von 
Himmel, richte doch dein der Laſt von dem Dieuſt der 
Herz dahin, Seele! denke Suͤnden reißt 3: 
aß ich hier in dem ſchnoͤden 5. Unfer Wandel iſt im 


ſech⸗ unter Kedar, nur Mauren ein, ſchwing dich 
ein fremder Pil grim bin.iüber Berg und Thal, über 
Laß den Kindern nur das alles Welt-Getuͤmmel: Um 
Epielz Aber ſchaue du alziden Himmel mug das Leben, 
lein auf daß vorgeſteckte Leib und Kraft gewaget 
Sieht: ſeyn. Lobet GOtt, daß JE— 
2, Unfer Wandel iſt im ſus Chriſt an den Creutze 
Himmel, rufe, ſchreye, wei⸗deine Luft und dein Reich⸗ 
ne doch, ſeufze liebes Chri⸗thum worden it 2; © > 

ıfien = Herz Über alles Melt:]'6. Unſer Mandel ift im 
‚Getümmel, und beklage doch Himmel, richte nur dein Anz 
‚mit Thraͤnen Babeld Dienft.|geficht, hau die Auserwaͤhl⸗ 
Egyptens = Joch. Leg dichten an, wie fie dieſes Welt⸗ 
andieeHYimmel3-Thür)Getümmel, Hohn und 


tr ittt mit Süffen unteriger: Hier ift Chriſti Himmel 
dir :: nicht. Luſt und Schaͤtze liebt 
3. Unfer Wandel iſt indie Melt: Aber wer GOtt 
Himm el, rein’ge dich jvlangehört, ſucht und liebt des 
mehr und mehr, ſchuͤtte nur — — 
ie: Suͤnden rand. Leg das Unfer Mandel ift im 
Himmel, 


Grummel uns 
chon jet befebien ; gib daß ters Creutz des Lieben IE= 


Melt: Getoͤmmel, unter Meidimmel, reiß nur alle 


alles, was die Erde liebt, Schmach und Spott beſie⸗ 


Dal Sneal" „u a 2 An cn 9 
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—* 


438 WVrerborgenheit wie iſt dein 


Held 1 laß es bald ein Ende Heuchler Sinn ſtoͤßt ſich 
ſeyn. Ach! dein armes Zi⸗Helden = Thaten, indem 
on ſchreyt: Mach ein Enpehur nach Mort und Sch 


& 15. Der Liebe Band 


—— rap nicht — 445. M- Nur frifeh hine. c 
wenn Spott und Hohn, St erborgenheit, wie iſt de 
Schmac und Marter auf ( breit BEN 
Dich fällt: Du muſt in demper-tieft ıch Fan es nicht — 
Welt-Getuͤmmel unter lau⸗ grunden. Man weiß fe 
ter Dormen blühen, dortimaag noch Ziel, noch) En 
kommt erſt der Ehren—zu finven, jo lang-mani 
Thron. Leide nur und in der Vergaͤnglichkeit: Wei 
weine mit, aber denke, wie horgenheit! er 
dein GOtt dir getroſt zZ Die Herrlichkeit, Diet 
Seite tritt iv: aſt allbereit den Kinder 

8. Unfer Wandel iſt imdeiner Lieb hier beigelegt 
Himmel, vede das zu aller iſt fonderlich. Wer diß © 
Zeit, ſprich, ich denke nur heimniß heget, der träg 
Davon. Ach wie wird das zuch im der elendſten Zi 
Welt = Getünmmel um dein die Herrlichkeit. Mi 
Herze nochmals bublen: A⸗ 2, Du felber bift d 
ber diefer Kampf und Streit Brunn, der ihnen iſt 
legt dir lauter Kronen bey hrem Geift zu ſtaͤte 
Ach! fo ringe, weil duly eit entforungen. Dur 
kanſt, bis das Kleinod deine dich ift uns fo manch 
ſey :, Werk gelungen: Und m 
9. Unfer Wandel iſt imnicht leidt ein Maul: m 
Himmel, Richter, HENR|Heuchel = Chrift, du ſel 
der ganzen Welt, ſuͤſſer biſt. 4 
JEſu! bring und hin: Hafıl 4. Des Glaubens Kr 
da doch vom Welt-Getuͤm- viel Wunder in uns fchaf 
mel unfre Seele loß geriſſen davon doch Babel nid 
D HERRN JESU, ſtarkerweiß zu errathen. & 


meiner Pein :,: ten gafft, und nicht m 
; ‚Krafs ; ' 


RE NE vielen unbekannt: Mief 
net ſich der Geitzige 

Herzen, wenn er mit @ 

OP; die Chriften fieber fd 

gen; das macht, er ke 

nicht SOTZLO Wun 

Han 
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Vergiß mein nicht 439 
7 in T diefem Band. 1446. Mel. Wie wohl iſt mir, 
5 Wie ſchnaubt und fehilt| daß ich nunniehr entbunden. 


ne Bild, wo fi) das 
eur von Philadelphie finder, year mein nicht, er. 
ich dein nicht vergeffe ! 


o Laulichkeit und Eigene] ‘ 
eit verſchwindet; da manund meiner DELL cht, die ich 
i Maaß des falſchen Ur⸗ o Wurzel Je ſſ e! dir ſchul⸗ 
Hi füllt und ſchmaͤht und dig bin. Erinnre ſtets mein 
hilt. Herz der unzaͤhlbaren Gunſt 
Ein Sinnen = Thier muß und Kieblichleiten, die du 
ol verftummen hier, und mir ungefucht haft wollen 
in und ſeh'n und allen\zubereiten, du wirft, was mir 
zitz verlieren. Vernunft binfort gebricht, vergeffen 
n nicht das Schiff allhie nicht. 
gieren· Den Ausſpruchſ 2 Verlier mid) nicht, 
me davon zur Ungebühr das mein Hirt, aus deinen Nr= 
inneu⸗Thier. men, aus deinem Schoͤrß, 
Da rum verſteckt der aus deiner Huld Erbarmen, 
Err was er erwedt: Dieivon deiner Meid und Ho— 
End er gehn nur immerlnig-füffen Koft, ang deinem. 
WBerborgen, die. doch vorſguͤhren, Locken, Marnen, 
in Gerichte dörfen ſorgen; Sorgen, daß ich bey Dir ge= 
Brendlich" GOtt die Herr⸗ nieß von Abend bis an Mor: 
Hkeit entdeckt, die war ver⸗ geu: So lang dein Stab fein 
tt. Amt verricht, verlier 
So wandelt er im Hei: nicht. 
Ian Seinber „mit Teifem 3. Verlaß mich nicht, mein 
chritt; der Fan ihm nicht g 
AMtehmen, wer fi) zur Ein: JEAN und befier. Lehrer! 
E bey der Gefahr fo vieler Fries 
ie nich will ganz beque: dens = fibrer, „DL ——— —9— 
Bie er fonft nichts U era und laß. dein Liebg- 


J ehegeſehr langer mich rings herum 


delt er. 
mit tau ſend Schilden decken 
10. Mas Seligfeit iſt de: baß Feindes. Macht In 


in nicht bereit, durd welche 
IT einig Chr in he peer mich nicht mehr koͤnne 
fchrecfen, Dein use das auf 


ander Geborfam reißt 
durch die ſtaͤrkſten Bau⸗ Er serie ‚ber AR mich 
Di. 


‚Drum iftein Grad der 
en Seligkeit Verborgen⸗ 


Verſtof — nicht, 
—* wie kanſt du verſtoſ⸗ 
NP ſen? 


— Das rn TE RE He a Tu u 


und wer Fünnt dich vergeſ⸗ ſo weiß ich, daß man fich 
fen? Dan Fan ja das Seelen für aller falſchen Bi. 


du in mir und ich in dir follland. Schande weht, amd. d 


| MR etichtes | s Luft: Spielhver die reine Liebe. wuͤß 


I 2 Du nen son — 
Zug und Ruf, daß dein Mit- neh ich us: im See 


 leidig-thun, Dich zwinget mei⸗ der reine ften Jungfraue 


ne Echwachheit ſtaͤts zu tras|ftehn, mich aller andern L 
gen. Mer wolt bey folcherjverzeihen, nur dir, dem Lau 
Treu an der Vollendung za⸗ me, nachzugehn. — 
gen ? Dein Herz. das dir fl 2. Du forderſt nur ein re 
ofte bricht, verſtͤßt miſchſnes Herze; wer aber ſchaf 
Richt; und giebt es mir, daß es w 
5. Vergiß auch nicht, HErr eine Lichtes-Kerze in Liebel 
deiner Keich-Genoffen , aufituft breun ſtaͤts nach dir 
die dein Dlut in voller Krafı ch weiß, hier tan Fein Me 
gefloffen. O faſſe fie in. deiz|fche taugen, cs fey denn, 1 
ner Kebes Brung! gib, daf du Freieheit fchenfit, 
die Creatur ſich bald. »eirluns mit deine® Seifte M 
freue, und nichts mehr uͤbrig gen zu reiner‘ Luſt und Lie 
bleib, 013 Denfmaal deiner lenkſt. 
Treue ꝛc. fo wird auch keines 3. Diß iſt die Eur fuͤr 
feiner Pflicht vergeffenlpams Schaden; Lieb iſt 
nicht. beſte — Giebſt due 
6. Vergiß mein nicht GOttes Lieb aus Gnade 


heimniß nicht ermeſſen, daß Kraͤften, die nur auf. Sit 


ſeyn; wie ſolt ich nicht anſdes Feindes Mord = Gefchk 
Dich, du an mich denken, daten, fo das noch zarte J 
du mich willſt in dich, und toͤdt. 
dich in mic verſenken! Sch] 4. Geuß diefen valſam 
will dich ewiglich, mein Licht mein Lehen, durchdring Mn 
‚pergeffen nicht. (Du wirfiideines Feuers Kraft mi 
mic) ewiglich, mein Licht linnerfted, mir Lieb zu 
vergeſſen nicht.) den, die alle todte W 
ausſchafft, verzehrt die Su 
437. Mm. 2 Die Tugend. (10)der argen Lüfte, und in 
adttlich Licht ausbricht — 


— 


= reine Seelen, Im der wird nach andrer hi 

manuel, voll Licht und Lieb, gern nicht. 
der du dich denen willſt verel 5. Greifſt du die an 
x | bohrn 


3 Rerlichtes Luſt⸗Spiel reiner Seelen," 4 


ohne Eeushe nicht an derten, wird er. die Kron vom 
efſten Wurzel an, fo bleibts, feufchen Kampf; weil diefe 
a6 fie im Sinftern fihleiche ‚Sonn die Eitelkeiten ver⸗ 
d hinters Kicht fich ſtecken treibt ſo ſchuell als einen 
il.) Das zartſte GOttes Dampf. | 
igb5 = beivegen wird unver— 9: S triumphirt das GOt 
att ins Feigh gerührt, Po tes-Leben noch in dem Leib 
ehe, des Geiſtes Karkes Re- der Sterblichkeit, Fein eis 
Nö FR Gebaͤt und nn würde fonft gegeben, wär 
Sachen rührt. nicht der Feind noch an der 
6. Was Fan und der Ge-Seit. Wo bliebe ſonſt die 
hr entnehmen, als die purzguaft iin Siegen, wie. hielt 
arte Geiſtes Lieb? will ſich man im Gebaͤt fo an, wenn 
as Herz hierzu bequemen, ſonicht auch bey dem blutgen 
hit es einen hoͤhern Trieb, Kriegen der Liebes-Eifer ſie— 
er führer den gefaugnengen Fan, 
Billen zu dem Genuß der — — 
kenden ein, und Fan die uf) I Die kleine Muͤh, das 
reichlich ftilten, daß Fleiſchkurze Streiten bringt uns 
afuͤr muß. Ekel ſeyn. usſprechlich ſuͤſſe Ruh: Die 
7. Wenn du, men GOtt! — GOttes⸗ Heimlichket⸗ 
A Bild: (At fehen. im en aus. Zion flieſſen denen 
* { N J * 
Yergen neben deinem Bild,’ fo aller Dinge ſich ent⸗ 
muß dereitte Simn ver. gelten, auch nicht das zart⸗ 
hen weil GOTT den gan: ie rühren au: Laͤßt man den 
* —— * Braͤ utgam ſelber walten, fo 
sed tief nach dem. Schatz ben} man, was ‚Die Liebe 
0 Ver waral-"* 
| on keraal- 11. Die Liebe Frönt des 
na. * ?amms JZungfrauen, und 
an folches Kleinod haben „zn. h mi A 
Sg +62 Sr, R 2; saks, \ V 0X 2nB4 
ttes Braut zur Lieb Thron, den nur ein reines 
Herz Darf. ſchauen: Die 


Y 


F 


Wird Zeus Lieb zum Liebe wird der Keuſchheit 


4 Er. hofft vol Zuverfüht „Yngebärd, -wird das: Geb 


442 Werſuchet euch. doch ſelbſt 


448. Mel, Nun danket, (zo DuE micht Ichanden, De 
4° Me N — (56) alles und. zu nutz und beſte 
Merſuchet euch doch feibft ‚ft gemeint z dann dringt d 
—* ob ihr im GlaͤubenlLiebe durch auf Freunde u 
ſtehet, ob Chriſtus in euch auf deind. 2 
ift, ob ihr ihm auch nacy:| 9. Wir waren, GOtt 
gehet in Demuth und Ge⸗ Feind, er gibt und fein 
dult, in Sanftmuth, Freund» Sobne , fein eingebohrn 
lichkeit, in Lieb dem Naͤch-⸗Kind zu einem Oma dei 
fien ſtets zu dienen feyd bethrone: Setzt Liebe geg 
reit. | ap wer — diß 
2. Der Glaube iſt ein eunt, wird bald Wi 
Sicht im Herzen tief verbor— — bie allen Pape 
gen, brieht als ein. Glanz —* a, 
“ berfür, ſcheint als der heile] 7, Wie uns nun OD 
Morgen erweiſet feine Krapı, gerban, then wir dem Na 
macht Chriſto sleichgefinnt, (en een: Dioht er i 
pernsuert Herz und Muthmit ie UN ZEIGEN 
macht und zu Gttes Kind. DRS Leben; flucht er, fo.ie 
Ra. Cr fchönft ana Gym, en wir; in Schande, 
en a Phmd Hobn:ift:unfer, «bil 
Heil, Gerechtigfeit und Les Doſt, des Himmels Ehre, 
ben, dem Naͤchſten auch dar— Kron | 
mit ſich wieber zu ergeben j 8. Seht und GOtt auf 
Dieweil er überreich. in re, —J fchweres. ra 
ſto worden iſt, preißt er die su tragen, ver Gla J 
3 ‘a RE - 3 u : 7. 
Gnaden hoch, beizunet JE— bringt Gedult, erfeichh 


ſum Chriſt. alle Plagen: Statt Mit 


9 


was GOttes Wort zuſaget, weckt, weil alfer Angſt u 
diem muß ber Zweifel fort, Noth von EDtt ein Ziekg 
die Echwermuth wird ver-fteckt. Be 
jJaget;: Einmal der Glaube 9. Man lerne nur m 
bringt die Hoffnung an durch jein Elend recht: © 
dm Tag, halt Sturm und ftehen, wie auch des Hu 
Better aus, beſteht in Un⸗ ſten Guͤt, haͤlt an mit 9 
gemadh. ten, Slehen, verzaget an f 
Aus Hoffnung waͤchſt die ſelbſt, und trauet Chri 
| Lieb, weil man aus GDt-Kraft, vernichtet ſich 
ts Handen nimmt alle Grund, ſaugt nur aus FE 
Dinge an, nicht zuͤrnet, Saft. I a 
4 ® a Io, Hält! 


- 


—J r Pr Ber Eurem 2a eo. 
WBon Gott will ich nicht Taffen, 448 
To. Hält fi) an fein Versund hilft aus aller, Koh, 


Präele, in folcher Zuverſicht Schanden, von Ketten und 
üben gute Werke, fecht ablvon Banden, ja wenns auch 
om Eigenſinn, flieht dielwär der Tod. Ä 

Zemeſſenheit, hält ſich in! 3. Auf ihn will ich ver— 
Oltes Furcht im Gluͤck undtrauen in meiner. fehweren 
md ſchwerer Zeit. Zeit, es Tan mich nicht ge: 


sohl, ob Ehriftus in dir le Ihym fen es heimgeficht s 
et; denn Ehrifti Leben iſts, Mein Leib, mein Seel, mein 
sernach der Glaube ſtrebet: Leben ſey GOtt dem HErrn 
erit machet er gerecht, dann ergeben, er machs, wies Ihm 
eilig, wirket Luft zu allemgefaͤllt. | 

uten Werk; fieh, ob du auch) 4. ES thut ihm nichts ges 
thuft. fallen , denn was und nuͤtz— 
12.9 HGErr! fo mehrellich ft, Er meintd gnt mit 


Slauben, und laß mir deſſen HErren Chriſt, ſein'n ein— 
Ei und Mürfung ja nichtslgebornen Sohn: Durd) 


zuben: Mo Licht ift, gehtſIhn er uns befcheret, was. 


'er Schein freywillig darvon Leib und Geel ernehret, 
us; du biſt mein GOtt und lobt Ihn ins Himmels 
XErr, bewahr mich als dein Thron. 
we | 5 Lobt Herz und 
KO ZREND 1 Munde, welch's er uns bey— 
he} + + | SD + 7 a, 4 — J 
Hilf mir SO (79) des ſchenkt: Das ift ein his 
Mon Gott will ich nicht ge Stunde, darin man ſein 
» laffen ; denn er läßtlgedenft ; fonft verdirbt alle 
ME won mir, führe mich Zeit, die wir zubring'n auf 
uf vechter Straffen , da ich Erden. Wir follen ſelig were 


jenſt, erlanget Geift undlerrettt von Süund und. 


Ir. &o yrüfe dich denn reuen, Er wendet alles Leid, 


eh in mir den wahrenlung allen „ ſchenkt und den 


onft irre fehr : Erreicht mir den, und bleib'n in Ewige. 


eine Hand, den Abend aleifeit. 


en Morgen thut er mich wol] 6. Auch weun die Welt 9 


Norgen ſey wo ich woll im vergehet mit ihrer Luft und 
F Pracht, wed'r Ehr noch Gut 


hen 
Woerkehrt, fo findt ſich Tod tief in die Erd bigraben, 
O DTVCgar balde, feinwenn"wir geſchlafen haben, 
Macht und Gnad gewehrt, will und erwecken GOtt. 
er PY3 07. Die 

| £0 | 


| 


Wenn fich der Menz|beftehet, ſo vor war sropige 
n Hulde und Wohlthat acht: Wir werden nad dem 


— 


5.7450, Mel, Entfernet euch, ihr. 


444 Wach anf, du Geiſt der treuen Zengen J 
7. Die Seel bleibt unver=igen zu Ihm bin, brm 6 
lohren, geführt in Abramsldas Licht, verhalt uns nüch 
Schooß; der Leib wird neu der Jung rauſchaft Wortre 
gebohren, von allen. Sünzllichkeit, Urſprung, Unſch 
den les, ganz heilig, reinſund Ehren-Kleid 
und zart, ein Kind und Erb 2. Sie iſt des Hoͤchſt 
des HErren, daran muß uns theure Gabe, nichtig‘ 
‚nicht irren des Teufels liſt'ge Kindern angeerbt, fie iſt v 
Art. 2 „eine beffre Habe, als 
8. Darum, ob ich ſchon Natur, die fo verderbt ; da 
dulde bier MWiderwärtigfeit „‚Chrifius giebt dem, der | 
mie. ichs auch wohl verelliebt, daß ihm dent rein 
ſchulde, kommt doch diegungfrau’n = Sohn 
Ewigkeit, iſt aller Freuden-Herz ſey gleich, das er 
soll : Dieſelb ohn eingesiwohn. ° J 
Ende, dieweil ich. Chriftum] 3. Sie iſt von koͤniglich 
kenne, miir wiederfahren Abel, weil fie aus: GA 
ſoll. Seift gebohrn, und als 
9. Das iſt des VatersLamm, ſo ohne Tadel, zu 
Mile, der uns erſchaffen Opfer von GOtt auserkohn 
hat; fein Sohn hat, Guts und Fein Gebot, noch ein 
die Fuͤlle erworben und Ge-Noth, zwingt ſie in d 
mad: Auch Gott der heilgelEnthaltungs = Stand’ „di 
Geiſt im Glauben uns reslnichts als Freyheit iſt d 
gieret, zum Reich des Him-kannt. — 
mels fuͤhret. Ihm ſey Lob,| 4. Wird hoher Staa 
Ehr und Preiß, durch Sohn und Töchter. 
UP. ern IR grofien Namen fortgefüh: 
TR 


jo iſt dis alles doch v 
schlechter, als was B 
ſchnittenen gebuͤhrt; au 
Engel ſeyn ſelbſt Jungfto 
lein, ja unſers Hohenpr 
ſters Braut wird Al 
als Jungfrau nur 
traut. — 
Fach auf, du Geiſt der) 5. Die Weisheit, foot 
trenen Zeugen! der GOttes Herzen am all 
N ——— den lautern Sinn naͤchſten iſt verwandt, w 
dir Seelen, Die ganz JEſuſpahrlich gar ohn al 
eigen, und ſich ſtets ſchwin⸗ Sſch er z e n ein — 
TR: e 


(71) 


Wach auf/ du Geift der freuen Zeugen 45 
Fa und keuſch genannt IGeiſt, der ſich entre von 
‚Sie kommt nicht hin, wolallem, was nicht JEſus iſt, 
wicht der Sinn iſt abgefon=bis er fich felbft aus Lieb 
‚dert von der Luft, die GOt⸗ vergißt. ? 
tes Herzen unbewußt. 10. Diß iſt koͤſtlich und 
6. Sie Hilft den liebſten fein zu heiffen, ſtets under: 
Gottes⸗Kindern, die Feufch, hindert, unverruͤckt, und fo 
wie Sofeph blieben ſeyn, das daß man nicht abzureiffen , 
Ereuß, fo unvermeidlich, dem HErren dienen, ſeyn 
mindern, fett fie darnach zu beſtrickt in ſeinem Netz, da 
Herren ein, da Ruben hat er ergetz in ſeligſter Gefan— 
durch feine That das Recht genſchaft das Herz mit Un— 
der Erſtgeburt verderbt, hats ſchuld, Lieb und Kraft. 
Rahels keuſcher Sohn er=| 11. Nur Chriſti ſeyn bringt 
erbt. Chriſti Leiden, ein's andern 
7 Ya GO thun Jung⸗ ſeyn bringt feines mit: Er: 
fraun fo gefallen, daß er fiel map! nun eines unter bey= 


als ein koſtbar Gut zaͤhlt den, ſolls ja fo feyn, imma 


und erfauft aus andern al⸗Schlimmſte nit: Bon Sor: 
len zu Erftlingen mit feinemigen frey, und ftetd getreu 
Blut, Ihm und dem Lamm, dem HErren dienen ift 4a 


aus jedem Stamm zwölfzleicht, wen fremdes Joch | 


taufend, die dem Lamm nach nicht nieder bengt,. 
gehn, als unbefledt, vor) 12. Die Zeit ift Fury, der 
Ihm zu fleben. | Abend kommet, da man fich 
8. Die finds, fo hier zu auf den Sabbath freut, wer 
feinen Fuͤſſen ſich fegen und klug ift, fehafft, was ewig 
entzündet find, in feiner Lies[frommet, macht Feyer— 
be nur zu wiffen, wie man Abend in der Zeit, 
ſich ganz mit ihm verbindt, ſchmuͤckt fich aufs beft zum 
im Liebes=Seil, zu groſſem Hochzeit-Feſt, Fauft Oele 
Hal, Wie hat GOTTein mit guter Ruh, und 
dieſe Leut fo Lieb! ſprach richt die Lampe kluͤglich zu. 


Moſes ſchon aus GOttes— 13. Ach aber! wo iſt die | 


Trieb. — zu finden, der ſo wohl iſt 
9. Sich! welch ein ſchmuck, in's Herren Haus, daß fi 
darinnuen prangen des Koͤ⸗ ſich nicht laͤßt überwinden 
nigs Töchter innenwaͤrts, die durch Eigennutz, zu geben 
blos an SEſu Herzen han⸗ draus, liebt ihn fo feft, daß 
gen, und opfern ihm ihr ſie ihr läßt dad Ohr durch⸗ 
genzes Herz Es if derlbohrn an's Lebens Thuͤr, 
and 


“ 


446 Wach auf, mein Herz \ 
} ind Diener ihm dann fr und) als ein Chrift, ver geiftäg 
re © auferfianden. BL 
14. So lehrt die Schrift! 3. Vergiß nur, was das 

and wird bezeuget vom Gei⸗ hinten ift, und tracht't nad 

fie, daß Geift Wahrheit ſey, dem, wasdroben, damil 

wer unter dieſes Joch ſich dein Herz zu jeder Friſt zu 
beuget, den macht die Wahr-JEſu fey erhoben; tritt um: 
3 heit völlig frey, die niemanditer dich die döfe Melt, und 
E zwingt, och daranf dringt ‚Iftrebe nach des Himmels: 


ob. wär die Ehe nicht er=/Zelt, wo JEſus iſt zu fin⸗ 
Taube, denn Paulus ſelbſt den. 

nicht F geglaubt. 4.Quaͤlt dich ein Fre 
015, Das Kränzlein lieb Sorgen-Stein, “dein JEſus 
halts nicht für eigen, be⸗ wird ihn heben, daß du auch 
i wahrs als eine G Otte Sr bey der Creutzes-Pein wi 
\  Bab mit Keufchheit, Dr: innen ruhig leben. WM 
; 
x 


—* 


* 


mu und Stillſchweigen, dein Anliegen auf den HErM, 
die wahre Lieb zum Raͤch⸗ und forge nicht er iſt nicht 
fien hab ; dann müffig gehn, fern, weil Er iſt auferſtan 
und ſich' aufblehn, verdirbt den. 
den Schatz; gewiß ſey deß: 5. Geh mit Maria Pig 
Bu Wers faſſen mag, der faſſe dalen, und Sald me zum 
ie e Grabe, die früh dahin J 
Br” Liebe gehn mit ihrer Sal⸗ 
” var: Ml. Mein Herzens. (67) MR fo wirſt du 
BIN ad auf, mein Herzifehn, dag JEſus Chrifl 
die Nacht ift hin, dir * Tod heut auferſtanden 
Sonn iſt aufgegangen; er— ai t, und nicht im Grab 3 
muntre Deinen Geift und finden. 
Sinn den Heiland zu ume| 6. €3 bat der Ci a 
fangen, der heute durch des Juda Stamm heut ſiegreich 
DTodes Thür gebrochen aus übenwunden, und das era 
0 bem Grab herfür, der gan⸗ wuͤrgte GOttes⸗Lamm hat 
zen Welt zur Wonne. uns zum Heil, gefunden das 
2. Steh aus dem GrabLeben und Gerechtigkeit, 
2 Ber Suͤnden auf, zu einemlveil er nach ve Sun ae 
RR —9— en Leben, vollfuͤhre dei⸗ Streit die Feinde Span ge: 
nen Ölaubens - Lauf, und tragen 
MB dein Herz fich heben) 7. Drum auf, mein Her A 
‚ger Himmel, da dein JEſus faug an den Streit, "w 2 
if, und ſuch was droben, JEſus uͤberwunden; er 
N A | wind 


* 


Mach auf, mein Herz und finge 447 
ird auch überwinden weit] 2. Heunt, als. die dunfeln 


er Feinde Macht, daß duſben hatten, hat Satan mein 

ufftehft und in ein nenes Lesibegehret, GOtt aber hass 

geht, und GOtt im gewehret, 

Slauben dieneft. 3: 3a, Vater, als er ſuch 
Scchheu weder Teufel, te, daß er mich freſſen moͤch⸗ 

Belt noch Tod, noch garite, war ich in deinem Scho⸗ 

er Hoͤllen-Rachen; deinſe, dein’ Fluͤgel mid) une 

ESUS lebt, es hat Fein fchloffen, 

Roth, Er ift noch ‚bey den] 4. Du fprachft: Mein Kind 


ingen in der Melt, alölberrüge, ſchlaf wohl, Jaß dir 
in geir dut er Giegessinicht grauen, du folt die 
Held :, Drum wirft du uͤber⸗ Sonne ſchauen. 
sinden. 5. Dem Wort das iſt ges 
FM Ach! mein HErr JE⸗ſchehen, ic) kann das Licht 
der du biſt von Todten noch ſehen, für Noth bin 
uuferfi anden, vett uns aus ich befreyet, dein Schuß hat 
Satans Macht und Lift „inich-vernenet. Ä 
ind aus des Todtes-Bauden, 6. Du wilt ein Opfer has 
Naß- wir SBLARIMEN insgesiben, hier bring ich meine 
mein zum neuen Schen ges Gaben, mein Weyranch und 


IE ein, das du und haft erzimein Widder find mein’ Ge⸗ 
vorben. bat und Lieder. — 
mo Sey hochgelobt in) 7. Die wirſt du nicht‘ were 
ur Zeit von allen GOt-ſchmaͤhen, du Fanft ing Herz | 


Kindern, amd ewig inze fehen, und weiſt wohl, 
NE Herrlichkeit, von allen daß zur Gabe ich ja nichts 
Keberwindern, die uͤberwun- beſſers habe. 


FEſu, gib uns Kraft undlenden dein Werk an mir, 


Winden: En Tage auf feinen Händen 
Sy Zach auf, mein Herz und Thaten, hilf, Ken das Be⸗ 
= finge dem Schöpfer alsifte rathen: Den Anfang, 


er, dem frommen Men-GOtt zum Bellen wende, 
en⸗Huͤter. 10. Mit Segen mich ber 
| — ſchuͤtte, 


| 
| 4% 


ı dir, weil Er gebunden Schatten mich ganz umger 


Echwechen und den Gesinun liege, troß dem, der dich 


Jen Durch dein Blut, HErr 8 So wollſt du nuu wo 5 


Muth , daß wir auch uͤber- und fenden, der. mich an Dies . 


18: age. 
1 2. M. Nun laßt uns gehn. Sprich Ya zu meinen 


* —4 


Dinge, dem Geber aller Mittel und Ende, mein 


448 Wacht auf, ihr Chriſten alle Be 
ſchuͤtte, mein Herz ſey deine Werk recht treiben, aufm 
Hätte, dein Wort fey meineltig und gerecht. > 
Speife, bis ich gen Himmel 5. Die Zeiten find gefäh 
reife. lich, der Feind braucht ger 

* fen Zorn „wer nicht bi 

kaͤmpf en ernftlich, wirdme 

JJ ED in verlobrn , wer ne 
Sg ache auf, ihr Chriſten was lieber haben wird A 
ale, es iſt nun hohe das ew'ge Reich, den: w 

Zeit, die Stimm ruft euch die We IE begraben, und fü 
mit Schalle, der Braͤutgam den — gleich. 9 
iſt nicht weit, umguͤrtet eure] 6. Nun laßt uns dem vet 
Lenden, brennt eure Lampen hören, was Ipticht 9 der gt 
an, laßt euch nicht mehr ab: — ‚ fein’ Juͤnger the 
wenden, wohl von des HEr— * die Himmel: ihr Leh 
ren Bahn. © lach! forat nicht vor dis Leb 
2. Ithht iſt es Zeit zu kaͤm⸗ auch nicht vor euren Lei) 
fen, wohl um den wahren ihr feyd ja meine Steben, ” k 
‚Glaub, wenn man den Beiftimeinem zarten Leib. € 
will daͤmpfen, der gern das 7. Sch will euch wohl ö. 
un Kleinod vaubt, umd will d die ſorgen, tracht't nur nach n 
Seel aufhalten wohl von derinem Reich, und forgt mi 
Seligkeit, wilf auch die Liehioor den Morgen, fo voll 
Fe erkalten, und machen matt machen gleich, daß ihr m 
Ber Streit. | ſolt erfennen, in meiner ger 
8, Mufi auf! und — Kraft, von denen 
er u laufen ‚ mohl durch Se: mic). nennen, umd a | 
delt im Rampf, laßt unsmeiner Macht. Ri 
‚ die Zeit, srkaufen, verſchwindt 8. Wer noch fo Febr. wi 
ſounſt wie ein Dampf; ietzt ſorgen, vor die Hinfälligei 
gilt es nicht mehr fhlafen, noch weiter als vor Morg 
wer klug iſt, ſtehet auf, er⸗ der machts als wie ein He 
gteif 1 Die Seelen Waffen und wird feine Seel: verderbe 
eiler fort im Lauf. und bring'n in groffe Not 

| 4: "Ach laßt uns. dann die der Glaub wird auch erſt 
Suͤnden einmal recht‘ grei⸗ ben, die Lieb wird werd 
—— an, durch Glauben über=todt. J 


— 


winden, damit man ferner] 9. Drum auf, ‚ und 
kan ins Herren Haus uns kaͤmpfen, mit Gla 
bleiben, und als einlbens - = Tapferkeit, da m 
- treuer Knecht, des HErrenlwir mögen daͤmpfen, | 
Sin 


ww 


he Kar a aA 


Wachet auf! ruft ung die Wanu an JEſu ich 449 9 
nd und Eitelkeit, daß wir Yoftanna! wir folgen all, 
ls Ueberwinder, doch. alleſzum Sreuden-Saal, und bals 
ndchten gleich, als auserziten mit das Abendmahl. 
bählte Kinder in unſers Ba-| 3. Gloria fey dir gefungen, 
ers Reich, mit Menfchens und Englis 
170, Dem groffen GOtt zuſſchen Zungen, mit Harfen 
hr, ihn loben allzugleich,\und mit Cympeln fehon ; 
nie bimmelifchen Choͤren, Von zwölf Perlen find die 
big in feinem Neich, genie=|Pforten an deiner Stadt, 
en mit der Freuden, wies wir find Gonforten der Ens 
ms dverheiffen iſt, da wirdigel hoch um deinen Thronz 
ic) von ung fcheiden der fal-[Kein Aug hat je gefpührt, 
chen Geifter Lift. kein Ohr hat je gehört, 
154. Mel. Heiligfter JEſu I { —— u 
. ‚Heiligungd-Quelfe. (72) a 0 RE ER 


Wert ue ut uh eiss . Mel: Mennanm.(80) | 
"ir, Pen v 


fehr hoc) auf der Zinne, GHann an JEſu ich nes 


in in dulci jubilo. 


ac) auf, du Stadt Jeru⸗ denfe, und auch leute 
hau Mitternacht heißtimeine Sinnen da hinen, we 


3 Pike Sierufen uns am Creutz er hat gelitten, 
N hellem Munde: Wound geftritten vor mich auf 
298 ihr Flugen Zungfrauen dem Todes-Plaır. BR, 
Bohlauf ! der Briutgam] 2. So wird mir mein | 
mme;, fteht anf, die Lam-Herz bewogen, und gene 


— — 
er ee re 


enmehmt, Hallelnja! macht gen, ferner dem zu deuten 
üd) "bereit zu der Hoch-nach, an die brittre Todes— ; 
‚eif, ihr, müffet ihm entgez Stunden, wo gebunden auf 
| gehn. das Creutz men Heiland, 
2. Zion hört die Waͤchter ach! a 


450 Wann erblick ich dich einmal Ri 
floffen, ward geſtoſſen mitjgezittert, wurd erſchuttce 
der Krone Dornen-⸗Stich. die Felſen zerfprungen ga 
5. Als ihn ſelbſt Pilatus Menſchen-Kind, diß red 
fahe, was geſchahe, fand erſbedenke, dein Herz leute, 
feine Schuld an Ihm, abendem, der die Liebe war, + 
um der Priefter = Fürften| 12. Laß nicht mehr a 
‚blutige Dürften, überließ ereldeinem Herzen, Chri 
ihrem Grimm. (Schmerzen, faß es wohli 
6. Da wards Creutz auf ihn dein Gemuͤth, un dadur 
geleget, und Er traͤget, ſelbſt der Suͤnd zu wehren, zu va 
die ſchwere Laſt dabin, ſo toͤhren, was verhinderl 
daß es ihn niederdruͤcket, faſt der Lieb. A 
erſticket, das betruͤbet meinen] 13. Liebe recht den der. di | 
Siun. lliebet, ſey betruͤbet; wan 
7. Endlich a als fie dahin die Lieb erfalten will, fo Di 
Famen, und ihn nahmen, wietrachte Chrifti Leiden , th 
es da gebräuchlich war; als vermeiden, was wicht Chef 
fie Haͤnd und Fuͤß durchgrasikiebe will, ai 
ben, ach! da haben fie ihn] 14. Ay! HErr ef, E 
angenagelt gar. mein Leber, wolft mir gi 
- 8. Sn der dritten Stundiben deinen Geift der wi 
m Tage, ward gefchlageniren Lieb, der mich doch Di 
und gegeiffelt GOttes Cohn, ſtaͤndig treibet, einverlerdt 
und gecreutzigt muß Er han⸗ in mir wirkt Den Ne | 
gen fchmerzlic) ER Davon|Teieb, Ba 
engt die neunte Stund. ta) 
u” 2 — n 36 M.J fit, meines. (7 
derhbnet, fich gefehnet : mein Wem erblick ich dich ei 
GHOtt, wie verläßt du mid; mal, meine Liebe? 
da mußt Er noch Eſſig neh⸗ le bald von Libanon, ſu 
men, ſich bequemen, Ach! Liebe! Deine Braut ruft n 
folt das nicht ſchmerzen Begire: Komm, 0 — 
mich? 2% omm, o füffenSEful 
EN Dann da: ſolches vor- 2, Siehe mich, die Mat 
gegangen, wo gehangen der an, deine Kranke, Daß | 
Worhang im Tempel wer, nicht von dir mein Hirt, ( 
# iſt er in der Mitt: aerviffen, wa wanfe: Meine Kraft: 
hat gewiefen, daß vollbracht laͤſſet mich‘, ich oaghe 
fey < alles en ich dich nicht. ſche —— 
ul ae Erdboven bar 3 er von Jeru⸗ 
BER tz Rn 


w 


Wann ich es recht betracht 451 
mt geher, eilet, ſaget meisden Oelberg ſcehen ſchon 
Bräutigam, der mich deiune Fuͤſſe, die ich herzlich 
ilet, ſaget, wie mich hat kuͤſſe. Re 
ezlimdt feine Flamme, feine 10. Voller Freude jauchze 
ſiſche Flamme. ich, weil mird glüfer, daß 
Ruft, ihr Sterne ! uͤber⸗ ich meinen ſchoͤnſten Schatz 
Lit, Daß ich liebe: Und ihr hab erblicket: Er iſt mein, 
Safer! rufet auch, daß ich und ich bin ſein: Er alleine 
Ibe:. Alles was nur Stim-iſt es, er alleine, 
vn bat, fag dem Lamıme) ır. Bürger Zions! die ihr 
Kl von meiner Flamme. ſeht meinen Lieben, deren 
. Einmal hat er einen Nam im Himmel iſt ange: 
HB mir gegeben, alsbald ſchrieben, und du Jungfraͤu— 
Entich ohne ihm nicht mehrliches Heer! freut euch alle, 
In; nichts vergnuͤgt mich freuet euch mit Schalle, f 
er ihm, alle Dinge find) 12. Sehr mit frohem Au⸗ 
Air zu geringe. geſicht meine Freude! Sehr, 
Ich verlange taufendmallwıe mit dem Bräutigam ich 
Minen Bruder: Tauſend-mich weide s er iſt mein und 
til begehr ich ihn, meinenlich bin fein : Ex alleine iftes, 
Auder : Er kommt nie augler alfeine, 
Ninem Sinn ; er ift meine, 157: M. Ach sreib ans. (3) 
md ich gänzlich feine. — — 
Was verzeuchſt du denn, an ich es recht be— 
Hin Her im Vor an? W “Ir Ya Mn. 
nm Herz, mein Verlangen ? tracht, und fehe Tag 
9 wie jehnlih wart ichund Nacht ja Stud ma 
ab zu umfangen; ſieh derizeite hingehen fo geſchwind, 
Kit und deine Braut ru⸗ geſchwinder als der Wind, 2 
m: Komme, labe deine zur Ewigfeite, N 
Jmme. 2. Sp wird mir oftmalsı 
> Komme wieder, liebſte baug, weil ic) noch allzulang 
Bennd! komme wieder nich oft verweile, und nicht: 
HF noch ſchneller als ein ſo wie ich folt, und auch 
rich, komm heruleder, vohl gerne wolt, beſtaͤndig 
Fe mich mit deinem Kuß, eile. $ ‘ 
due Küffe find mir Honig— 3: daB ich allezeit in reihe, R 
| e ter Munterkeit mich möchte 
bt, die holde Stimsitben, amd in der Niedrige: 
A tuft meines Freundes: keit mein'n IEſum allezeit 
DB die Stimm erquicket koͤnnt berzlich lieben. gr 
Ra) meines Freundes: Auf 4. Weil meine Zeit ver⸗ 
— Qq— a geht 


177 


45% Wann man allhier der "Welt | J— 
geht, und gar kein Ding bes nad) des Heilands Karhi 
ſteht, was wir hie ſehen, foler befohlen bat, fein Cr 
ſolt ich billig das, fuchen ohn gern tragen ; 4% i 
Unterlaß, was kan beſtehen. 12. Die werden allzugleig 
5. Jetzt ift die ſchoͤne Zeit das ſchoͤne Himmelreich 
das angenehme Heut, der Freuden ſchauen, es wi 
Tag des Heilens drum eilldie ſchͤne Schaar daun 
o Seele! doch, und mag 8 sernlhen Baar bey Baar auf 
eg: Such ohue Berweizions Auen. 
13. Su angenehmer Sr 
6. Die Zeit, die Zeit ift da, in “ fchönem weitfen Kleid 
der. Richter iſt ſehr nah, er in guͤldner Krone, im 9 
wird bald fommen ; wer ſich gar hell und Flar, wird fi teh 
hat wohl bereit in Dieferidie fhdne Schaar vor O9 
Gnadenzeit, wird angenom⸗ tes Throne. | 
men. ra. Mit ſuͤſſem Harfe 
7. D felig wird der ſeyn ‚Ka n g und ſchoͤnem Lobg 
der mit kan gehen ein, ins ſang, werden ſie geben J 
Reich der Freuden, billig ſolt werden allezeit in angeuehm 
‚man allhier ſich ſchicken fuͤr Freud, den Hei la an df 


und fuͤr, und wo bl berei⸗ hen. 
iR: ed 

. Was ift doch dieſe Zeit 45°» Mel. Es ift dad | 
BR ihre Eitelkeit ſammt al] 1 (67) % 3 


lem MWefen, das ftd) die blin⸗ — man ei 
de Melt vor ihren Theil er: Melt ihr Thun, b 
‚wählt, und auserlefen. fchämt in keuſchem Lebe 
9. Darauf ihr Lohn wird daun dräut fie ung gar ba 
feyn, Die ew'ge Straf unfibe: es Lohn, will man nicht 
Bein und Duaal der Höllen, ankleben, fo maun fich | 
wann fie alibiet fich nicht En geſagt, und Ihren Brau 
weil foheint das Suaden- nnglilig acht't, nach son 
Licht bekehren wollen. Recht zu leben. 9 
10. ‚Hingegen werden Die ‚| 2. Ein Geiſt ein Leib, € 
fo auf der Erden hie ihr ganz Glaub, ein Zauf, in eim 
2.0 308. Leben, in rechter Niedrig: Sinn zu zeigen, und Al 
0 feit, nur JEſu allezeit gaͤnz⸗ nach Ehrifti Lebens⸗Lauf, ſ 
Ho ergeben; gänzlich hinzuneigen, = 
01% Die aller Luft verliche von fich anszurbun, 
Welt und was dem — ehrt das Evangelion 
gefaͤllt, willig abſagen, und’ man bald verworfen. 
2 D 


wir. 4 — 


ann unſre Augen Wann wilt du meiner 453 
Die Wahrheit hat unsjdte uͤber uns ſich will vgief= 
gelehrt, nad) ſolchem Sinnjfen, dann iſt das beite Mit⸗ 
feben, welcher da fen zurtel hier, daß Freunde bey ein— 
ii bekehrt, im G lau benlander kommen, dann wird 
dem Schlaf die Macht bes 


GOttes-⸗Kinder, laͤßt uns 
in Schlafſucht fallen nicht, 
Was nun Gott nichtder eine hilfet noch geſchwing 
oten hat, das mag manſder als ſich der ander ſelbſt 
Abt gut heiſſen, man laͤßt verſpricht, ein Chriſtliches Ge— 
Melt der Menſchen-ſpraͤch kan machen, daß wir 
htb, ob fie uns auch ver-ſvom tiefſten Schlaf -erivas 
‚fen, und nennen und Verzichen. 

rer bier, fo leben wir nachſ 3. Ach möchten doch die 
riſti Lehr, in unverfaͤlſchten Zons-Buͤrger getreulich ben 


' ‚ * € 
egen. einander ſtehn! Wie wurd 


Welt uns Flucht, ibrlaer zur Höllen abwaͤrts 
orten, Echelten, Lachen Zitnlen ſehn! Wie wird das 
fie uns auch mit CreugYdllen- Haus erbeben „ 
fucht, Laß fie frey wackerſund Chriſti Reich verneuert 
schen; wann wir nur blei⸗ leben! Se 0 
3 GDit getreu , fo dient? 160. M. So wünfeh ich eine. 


8, wann wir werden fen]; 
zen wilt du meiner 
* Seelen-Troſt, ein 


3 unſerm Heil und Beſten. 

Nachdem uns GOTT 

s nee Kleid des Heil wenig mich erquicken 2 Es 
Y 2 vill der. bittre Todes-Froſt 


t angezogen, fo. thut es 


sth, und ſey es auch der Soune! Wann feh ich deine 
eutzes-Tod, in feiner Lie-Wonne FR ich 
1, Amen. s 2: = — —— 
I - volle Jahr hab ich num dein 
HM. er nur den l. (75) aeharret, doch ach! umfonft, 
ara unfre Augen ſchouſich fürcht' fürwahr, ic) 
ich fchlieffen, da noch werd doch eingefcharret, €) 
fahr wacht vor der Thür , ich dich feh, ch dann ich ſteh 
J— geſchwuͤckt 
IE. - 


\ 
| 


In uns bin, durch alleſerſtarrt in Liebe, meine 


Was ſchadt's und, obſman doch den Seelen - Würz 9 


(8 im Geſt gedeit, und das Leben mir ausdruͤcken. 
ibt und fiet3 gewogen, eich hoff und wart doch bald 


a —— 
Ar 0 


om * deiner oe GOtts Herge bricht 4 
gekrönt mit den Gerechten. wird fich unſ'r erbarmen A. 
a Verblaſſen will ja mein Vater uns umarmen. | 
Geſtalt, men Kraft bat} 8. Es iſt des treuen Batzl 
mich verloffen, in: befte —— die Kinder zu probire 
Jahren werd ich alt, weillund fie im Creutzes weit 
ich den nicht kan faſſen, der Krais ſo lang herum zu jül 
mic) geliebt, doch nun besiren, bis fie ganz rein oo 
‚übt, indem er mich verlaſ⸗ Herzen ſeyn; Denn ſollen ſ 
drum muß ich ja ver⸗ ihn ſhen und ſich im ih 
Hafen. erhöhen. wa 
4. Das ungefilfte Seh⸗ 9. Dann werden fie mı 
nen macht, daß ich mich tiezlihme Eins und feine: 
fer kraͤnke, ich denk ich ſey Sohne werden, und ſein 
aus deſſen Acht, deß ichk laren Gottheit - Scheit 
allzeit gedenke, der ſtill ethei⸗ haftig ſeyn auf. Erben’ 
Schmerz bricht mir mein ihr a, das GO 
‚Haz, ach CD! wen ſoll tes-Lamm, wird fiedann | 


ich Faden die. bitter = füffelumfarten , und nimmerme 
Plagen? vetlaſſen en. | 
5. Ihr Toter Salems! 10. Drum laßt uns ind 
— Schaar, waun ihr Errutzes-Bahn beherzt np 
yn ſprechen loͤnnet id) bitt weiter geben, und auf d 
DaB ihr ibm’ mein’. Gefahr blut’ge Sieges = Fahı m 
‚gar eigentlich benennet, bey ſtarren Augen fehen, m 
feiner Zreu fo täglich nen ‚werden nur auf diefer Sp 
ihn hoͤchſt beliebt beſchwoͤret den Brautgam wieder fi 
bis er vu mir einkehret. , den ; drum auf zum ueb 
6. Ihr aber, die ihr auch winden ! 
wie — eu'r Leben habt verz| ır. Auf, auf! du Ri 
Iohren , und füblet nur des wählte Zahl an Ebhrifti T 
Todes Stich, des Hoͤchſten des-Reihen! erſchroͤck nit 
Grimm und Zoren, wie das vor dem Marter⸗Pfahl, G⸗ 
Gericht verbrochner Pflicht ‚wird dir Sieg verleihen. U 
cuch immerhin anklaget, ſo gebe ans vom Eünden-Har 
daß en’r Leben zaget. GOTT wird mit Ehren B 
7: Wolan , ich fage dieſes nen all eure Müb und S 
frey, laßt ung drum nichtnen. 
verzagen, die GOttes-Guͤt 12. Halt im Gedicht 
ift dennoch neu, und hören‘ JEſum Chriſt, ach ſehe ni 
unſer Klagen; anch im Ge— zuruͤcke, gedenk wie du 
kaufet 


| Warum wilf du doch für Moraen 485 


infer bitt, mn blüht dein] 6. Sorge em Vogel auf. 


vigs Gluͤcke; es waͤhrt derſden Zweigen, wenn er ſingt, 
treit nur kurze Zeit, drauf huͤpft und ſpringt, wer ihm 
Igt die ewge Freude, drumſſoll anzeigen, was er eſſen 
ch ein wenig leide. ſoll und trinken? Nein, ach 
61. Mel. Warum ſolt ichſnein, er allein folgt des Him— 
Eh mich. (20) meld Winken. 
Nam willt du Doch füt] 7. Ach! der Glaube fehlt 
Morgen, armes Herz ‚lauf Erven, war er da, müßt 
emerwärts, als ein Heide ‚und ja, was uns noth if, 
Irgen ? Wozu dient dein taͤg⸗ werden: Wer GOtt fan im 
» gramen? Weil GOtt Glauben faffen, ver wird 
lin der Still fich der Nothinicht, wenns gebricht, von 
mehmen. ihm ſeyn verlaſſen. 
2. Gott hat dir geſchenkt 8. Wer Gerechtigkeit nach⸗ 
s Leben, Seel und Leib, 
zrum bleib ihm allein er⸗tes Neich über alles achter, 
ben: Gr wird feruer alziver wird wahrlid nach Ver— 
5 fchenfen, traue feft, erlangen Speiß und Trank Les 


aläßt nicht, die an ihnibenslang, wie im Schlaf 


nken. empfangen. 


bon allhier fo wiel zugesimein Sinn ſoll zu JEſu flie- 
reffen , daß der Leib fic) kan 


Ottes Hand befcheren. eine Weil verhbeelet. 


4. EB it mehr als Trank 10. Will er prüfen mei⸗ 


nd Speifen, dieſer Leib nen Glauben, und die Gab, 
arum alaub, daß G Dt die ich hab, mir gar laſſen 
Ind erweifen, daß er Speis rauben, fo muß mirgum Be: 


w Trank kan geben dem ‚fen Tonımen, wenn. GOtt 
mir alles fchier hat. hinweg. 


er fich feftiglich ihm ergibt 
wleben genommen. 

u Soraft di, wiedu dich ır. Er Fan alles wieder 
Mt Heiden ? JEſus fpriedt :igeben , wenn er nimmt, fo 


Sorge nicht, ſolches thun die beſtimmt er fein Wort zum 


zw. 


iefe ſtehn, und die Baumifroh, ohne Sorg und Quaͤ— 
v Wäldern. "> SD 
— wi dr aa 12. Sie 


trachtet, und zugleich GOt⸗ 


3. Sage nicht : Was ſoll 9. Laß die Welt denn ſich 
heſſen? GOTT bat dir bemuͤhen immerhin; ach! 


ben ; er wird geben was mir 
€ . I m 
mähren ; uͤbriges wird indeß fehlet, ob ers oft unverhofft 


den: Schau die Blumen Leben; ach! wie viele from—⸗ 
uf den Feldern, wie ſo ſchoͤn me Seelen leben fo, und ſind 


I 
j 


— 


er ohngefehr will mit ihnen 


len Weide! Sorge nur füriChrifti Lieb zu ſtehlen, Di 


‚mich quaͤlt, groffer GOtt ‚unur bit, o HErr Seh 


ich fchweigen , und vor dir ‚den ich meine. 


456 Was erhebt ſich Doch die Erde 

12. Sie begeblen GOTZINerl, liebſter JEſu, 
die Sorgen, wie er will, —8 
und ſind immer im Ver 462. M. Ey, was frag ich(z0 
borgen ; as GOTT will 399 2a$ erhebt fich doch Di 
ift ihr Vergnügen, nl wie's Erde? Was ruhn 
ſich der Wuͤrmer Speis 
fügen: D daß doch erniedrigt me 
13. Doc fan ihnen nicht de jederman der dieſes weiß 
verfagen GOtt ihr Brodt in Daß der rechte Ruhm gt 


et Ben 3 
> ii Due 
— 


der Noth, wenn er hört ihtſbuͤhret niemand als den Se 


Klagen : Er Fommt wahr— ſus führet. 
lich fie zu tröften, eh mans 2. Ruͤhme dic) — 
meint, und erſcheint, wenn dem HErren, o du ch 
die Noth anı größten. ches Neuſchen⸗ Kind! | 
Tas Sure un ift für die allein wird dir gewähren fül 
Seelen, und ibr Lanf gebtlches Lob, das Feiner findt 
Yinanf zu den Felſen-Hoͤlen, als nur der, fo recht fit 
3 des HEıren IEſu Wun kennet, und von Herzen aa 
den; hier find fie aller Mühites nennet. 
und der Noth entbuns] 3. Lege Dich zu JEſu Fu 
den. fer mit der oroffen Sit 
15. Nun, HERR JEſu derin, weine, ſeufze, ſu 
meine Freude, meine Sonn mit Kuͤſſen, mit zerknin 
meine Mon, meiner See⸗tem Hazund Sinn, JE 


ss 


meine Seele, fo wird mirin Pr zu vermählen. 
auch alihier nichts am Xeibel 4. So, fo haft du rechte 
fehlen. —— einen Ruhm, der ew 

16. Alles ſey dir unver⸗ iſt, wohl der Seelen, wen 
holen was mir fehlt, was pranget mit dem Lob, 


befoplen : Sorge du, fo willganz alleine, du, du biſte 


noch Gebuͤhr, meine Knie 5. Denn darum 
bengen. — tüchtig , daß er ſelbſt # 
2% Sch will dir mit Freu⸗ loben far, gar nicht: D 
den danken fort und fort er Ruhm iſt flüchtig, m 
bier und dort, und wilder Mind vor jederman, 
nimmer wanfen; Lob undllig ft nur der zu nenne 
Preis ſey deinem Namen ‚welchen GOTT der HE 


fip mein Theil, Hilf und will kennen. 
6. 9 


FR 
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Mag aiebft du denn Mas GOtt thut 457 
‚6. D mem Schdpfer, meinin den Tod gehebr. Mein 
Srhalter ! Lobe du mich nur Herz, dein Herz, ein Herz 
allein, ſey du meines Guts allein, foll dein und Feines 
Berwalter, das mir ewig- andern ſeyn. ä | 
ich wird feyn. Ob fehon 464 74) 

Belt und Teufel tobet, a8 GOTT thut, das 
mug ift mir, wenn GOtt ift wohl gethban, es 
Aue) lobet. bleibt gerecht fein Wille, wie 
J— er faͤngt meine Sachen an, 
‚63.Mel. Wernurdenl, 75m ich ibm balten ftille ; 
Yiges giebft on denn, o Er iſt mein GOtt, der in 
| meine Seele, GOtt, der Noth mich wohl weiß 
‚er dir täglich alles giebt ? zu erhalten; drum laß ich 
Ras ift in deiner Leibes-ihn nur walten. ; 

oodle, das ihn vergnügt und] 2. Mas GOTT thut, das 
* beliebt? Es muß daslift wohl gethan, er wird 
iebſt und Beſte ſeyn; giblmich nicht betruͤgen: Er füh: 
ym, gib ihm das Herz aleiret mich auf rechter Bahn, 
in. ſo laß ich mich begnügen 
2. Du mufl, was GOttes an feiner Huld, und bab 
% Gott geben, fag Eeele !Gedult; er wird mein Un— 
sem gebührt das Herz glück wenden, es fteht in 
em Teufel nicht, er haßtlfeinen Händen. | 

a8 Lehen, wo diefer wohnt „| 3. Mas GOTT thut, das 
oͤllen⸗Schmerz; dir, dirlift wohl getban, er wird 
Gott! dir foll allein meinimich wohl bedenken, er als 
yerz aufwärts gewibmermein Arzt und Helfers— 
pn. | Mann, wird mir nicht Gift 
3. Co nimm nun bin waseinfchenken für Arzeney: 
2 Herlangeft, die Erſtge-GOtt ift getreu; drum will 
art ohn alle Lift: Das Herzlich auf ihn bauen und feiner 
mit du Schöpfer, pran⸗ Guͤte trauen. 

fh, das dir fo fauer wor-! 4. Was GOTT thut, das 
m ift, Dir geb ichs willig ‚ift wohl gethan , er ift mein 
t alfein haft es bezahlt, es Licht, mein Leben, der mir 
ja dein. nicht8 böfes gönnen kan; 
% Wen folt ich meinlich wilf mich ihm ergeben 
et5 lieber gönnen, als demiin Freud und Leid, es kommt 
t mir das feine gibt ? die Zeit, da Öffentlich er- 
ich Fan ich den Herzlieb-Icheinet, wie treulich er es 
m neinen, Du haft mich'meinet, 
| — 5+ aß 


| 
. 
J 


® hüten, das Kleinod foll denzizu vermählen, ja Form 
nad) mir nicmand fiehlen ‚mein Braͤutigam, Ed 


Gottes Kamm wirft mich „iſt er! troß allen Feim 


2:0 Bee 


458 Mas tft doch diefe Zeit A 
5. 205 ODn tur, das Bräutigam, Schatz met 

ift wohl gethan, muß ich Seelen. J 
den Kelch gleich ſchmecken, 4. Du bift mein Preis un 
der bitter ſt nach meinem Ruhm, mein Ehren: König 
Mahn, Taf ich mich doch ach! Babels Spott, um 
nicht ſchrecken; weil Doch. Hohn ift viel zu wenig, da 
zuletzt ich werd ergetzt mit ſie mic) von dir trieb, es ſo 
füffen Troſt im Herzen, da ihr fehlen; denn du bift, FE 
weichen alle Schmerzen. fu Ehrift! mein Schatz Di 
6. Was GHtt thut, das Seelen. m 

ift wohl gethan, dabey will 5. Du bift mein Frieden 
ich verbleiben, es mag mich Held mitten im Kriegen 
auf die ranbe Bahn Noth ‚drum werd ich auch u 
Tod und Elend treiben, ſo Streit nicht unterliegen: 
wird Gon mich ganz vaͤe Ich uͤberwinde weit d 
terlich in feinen Armen hal-Macht der Hoͤllen; der 
ten; drum laß ich ihn nurdu biſt meine Kraft, me 
walten. Schatz der Seelen. 4 
6. Bald wirft. du Hi 
405 M OJEſukomm. (58) mel und ieh kenage 
W as iſt Doch dieſe Zeit und ſtatt des Fluchs a 
was find die Leiden ?ite den Segen legen: Da 

Ach! folgen nicht darauf kommt der Fühle Tag m 
ewige Freuden ? Was ift di Hitz und Duälen, komm ba 
Ecmad der Welt, ihımein Bräutigam ! S 
Trotz und Quaͤlen? biſt dumeiner Seelen! 
doch JEſu Chriſt! mein) 7. Ach freuet euch % 
Schatz der Seelen. mir, liebfte Gefpielen I 
0. Die Trübfal  gehet an locket, denn jetzt tom 

left Menſchen wüten, berimein Freund im. Kühle 
Hoͤter Iſrael wird mich be⸗Er iſt bereit, mit mir 


denn ICEſus ifi mein Hier ‚meiner Seelen. 3 
mein Schatz der Seelen. 8. Mas ift dein Freu 
3. Sch will gedultig fegnlfprecht ihr, für ande 
in Gruß und Leiden, du Freunden? Der allerſch 


dein Schaͤflein, weiden : Du Ach t wer Tan deines Rt 
wirſt mich führen aus der ſattſam erzählen? 3 
Trauer⸗Hoͤlen, mein liebſtenallerſchoͤnſter Sren 
4 Scha 


ER 
un 
* 
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} 
9. Mein "Freund ift weißimein Freund, bald werd ich 
nd roth, fein Haupt iiltommen, fehnell wird gehn 
ülden, er ſteht wie Kibazlein Gef chrey: Kommt, 
on auf den Gefielden, wielfommt ihr Frommen! ihr 
‚federn, die man ſonſt pflegt Klugen ſtehet auf, komme, 
‚nerwählen: Ein folcher ifiliebjte Seelen ! euch hab ich 
min Freund, mein Schatz mir zur Braut wollen er 
er Seelen. wählen, 
10. Seynd nicht die Los] 15. Bald Fommt die Mit- 
en rauß, ſchwarz wie einlternacht; drum laßt uns 
‚Nabe? fagt welche Taube wachen, laßt Babel trumfen 
ohl folh Augen habe Aieyın, laßt fie nur machen; 
ch, iſt er nicht fo fihon !|wie wird den Thoͤrichten ihr 
as ſoll ihm fehlen? ein Hoffen fehlen, ſo bald mein 
lcher iſt mein Freund, Freund aufbricht, mein 
ein Schatz der Seelen. Schatz der Seelen. 
Er. Gleich den Würze 16. Das Halleluja kommt, 
aͤrt en fino die holden nf Leid folge Wonne, ach! 
sangen, den fchönften Ro—leuchte doch in und, du 
in gleich Die Lippen prangen, Gnaͤden-Sonne! laß uns in 
te lieblich ift mir nicht viel Wachfamfeit die Stunden 
fe Kehle! die Kraft durch-zaͤhlen, denn wie der Blitz 
inget mir mein Herz undkommſt du, mein Freund der 
weile  pSeelen. ° | 
12. Schaut, wie die Mut- 17. Die Wächter rufen 
tt hat dem Tiebften Sohnellaut: Macht, liebe Kinder, 
Mer auf fein Haupt die die Rache kommet ſchnell 
euden-⸗Krone. Ach, nun,liber die Ch nder! euch 
komm, mein Freund! dic) Frommen Aber wird e8 gar 
3 bermählen, komm doch ‚nicht fehlen, weil JESUS 
tin Salomon, Schatz meis>uer Hirt und Schaͤtz der 
ir Seelen. Seelen. Ä 
3. Gib für das Trauer] 18. Sa, Amen! komme 
ad den Geift der Freu- bald, "mein treuer Hirte, 
A, ſchenk die Gerechtig:lo Friedens Held Fften anf, 
ft, die weile Seiden mir ‚dein Schwerdt anguͤrte; er⸗ 
ou Dir zur Braut wol— loͤſe Zion bald aus feiner 
renvählen: Ach ia, mein Holen! Ach komm, HErr 
Autigam, Schag meiner JEſu Chriſt! Schatz unfrer 
elen. Seelen, | — 
| Fk BF 466. 


Schaß meiner Seelen. 14. 3a, ja, fpricht jetzt 
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160 Was Lobs ſollen Mas machen doc N 
dir, D Darer! werden 
a I HEr⸗ Ewigkeit ‚ auch hier auf DIE 

i | fer Erden, M 
Sg 82058 follen wir ın Lob und Ehr muͤſſen 

I Bir o Vater! fingen div, o ICſu! werden,ꝛc. er 

Dein That Fan feines) 12. Lob und Ehr muͤſſe 
Menſchen Zung aufbrin- dir, o heilger Geiſt! wer⸗ 
gen. —— a Den, 16 * N 
0. Du beit uns wahre — 
Siegel aufgedruͤcket, — 7Mel. Was GOttth. 
wir deine Gunſt und Guͤte as machen doch un 
ſchmecken. ſinnen wir? ach amt 

3. Den böfen Pharao im wir munter wachten, DIeLE 
Heer erwärget, Iſrael in bens-Zrit lauft ſchnell 008 
der Müften mit Brod ver-hier, wer merfts und thu 
forget. drauf achten; alles ift Blind 

4. Dabey wir follen lernen von Ting und Suͤnd 
heut und morgen, daß du Herzen find verfiodet, DB 
yoilt unfern Keib und Seel ſchon der Höchfte locket. hf 
verforgen. 2. Doch ift jet noch DR 

5. Zu beweiſen dein’ be-Önadenzgeit, darinnen WI 
he Minden: Were, haſt noch fehweben , GOtt iſt; 
du zerknirſchet der Hethiter helfen auch. bereit, red 
Starke ar Chriſtlich hm zu leben, 

6... Dorzu ein'n e w'gen JEſu Chrift, ſolchs g’icher 
Hund mit uns gemachet; ket iſt, mit Licht, Genad u 

wohl dem, der mit dem Segen, will er uns ſelb 
Herzen darauf achtet. verpflegen. 2 


7. D Pater! deine Nedel g. Allein, bey aller DU 
find beſtaͤndig Gerichte, und Gnad, die wir Bl 
Mahrbeit, Werke deiner GOtt erlangen, muß 2 
Hände. | allhier den richten Pfad, d 

9, Du fendeft die Erloſung JEſus ſelbſt gegangen, $ 
den Gefangnen , und trägfilben. herein „. mit Licht w 
binweg den Raub mit hohem Schein, nach JEſu Lehr u 

Prangen .·. Leben, und ihm nicht wid 
9. Theur, ſchrecklich, un— ſtreben. # 
vergaͤnglich ift dein Name :) 4 Die fih nach Innh 

wer den fircht’t, der wird GOttes Wort, zu Chri 
zur Weisheit kommen. recht bekehren, in Lie 

10%. Lob und Ehr muͤſſehalten ſein Gebot, d 4 

FAN eif 
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| Was mag uns von JEſu fcheiden 46r 
m Wort thut lehren, den Hitze, Froſt und Bloſſe, 
Iben iſt Er, JEſus Chriſt, ſich uns entgegen ſtellt, nicht 
rloͤſer, Hirt und Meiſter, nur um die Straf zu meiden, 
uch Prüfer aller Geifter. welche folche werden leiden 


um liebe, laßt euch von ſellt. 


bend Tang feyd ihr. betrübt, Reben , hat ſich in den Tod 
an folgen bald die Freuden ;igegeben,, der ung Kraft der 
ic) denfet gar, wie JS-Liebe fchenft , daB wir ihn 
5 war auf diefer Welt be⸗nun feſt aufleben , Ihm ges 
hübet , den Sünder doch gezitroft allein zu leben, dazu 
bet. er uns freudig lenkt. 

>» Ach! Laffet uns doch) 5. Ob fie ung in Creutzes⸗ 
achend ſeyn in dieſen letz⸗ Karren, ſpannen ein aig ihre 
In Tagen, daß unſer Glaub Narren, tragen wir doch 
oͤg thaͤtig ſeyn, bey allen Chriſti Soch, lebe wohl du 
rabfals = Plagen,, in Lieb Welt, in Freuden, JEſus 
id Treu, von Sünden frey wird uns weiß aukleiden, 
macht durchs Lammes-nach der Truͤbſal, Leid und 
lute, drum wacht auf euer Schmach. | 


? 


mehr darinn freuen; daß wir. 


"me Seele bat das Leiden Leid. er. 
der Liebe bier erwaͤhlet, 7: Was mag und son JE⸗ 
D fügt zu Den Schaa⸗ſu ſcheiden? hier fein eigen 
tr fich. Leben meiden, giebet Freud. 
» Welche ſich zum Creutz in Ztaurigfeit, fantten, fchel- 
Heben, ald die Fische in das ten, ſchwarz anfleiden, Fan 
aafler, welches it ihr. Ele- uns nicht von JEſu fcheiden, 
Imt, täglich folches aufzu⸗ macht uns auch Fein Herze⸗ 
ven, daran in der Lich zulleid, | 


u 


Hegang wendt. liegen: muͤſſen, ald die. 
Was mag uns vonSchaafe, zu den Fuͤſſen 
ESuU ſcheiden? ja kein ihres Schlachters, in der 
J — und... 


. a. 
} MR. a 


was 


5. Yun alle! die ihr Ehrisdie den Boͤſen zuge: _ 


lite. 6. Drum wir nicht das 
8. M. Auf Triumph. (60) Creutze ſcheuen / ſondern vie 
as mag und von JE⸗ deß gewürdigt find, Leiden - 
ſu foheiden? Weder zeigt der Chriften Treue, 
den, falfche Freuden, noch darinn leben ohne Neue, 
5 Ereußes Dornen-Stich, ohne Klagen, Ach und. 


‚ bis es GOtt zum! 8 Ob men auch gleich 


m nichts ſcheiden, den) 4. Sondern FEfus unfer 


Aare 
Art a 


bat geliebet, der nie ohne Creutz und Spott kan mi 


es fofien Leib und Leben, Kron, und freut fi) ohn 
faßr ms nur an JEſu Me Ren. 4 


bEnder , dennoch heiſcht es 


uns freuen, wann ber Por die Welt and meinen alteı 


262 2... Mas mich anf diefer Melt betrübt | 
Hand Bogen, Schwerdter, frijch am Liebes = Zeil A 
fcharfe Waffen, womit man ziehen, fo ft ung der ei 
und droht zu ſtrafen, und zuſgewiß. IJ 
tilgen aus dem Land. 


9. Wann man wohl ſich 469. (51) 
iſt geftorben, GOttes Liebe | 
hat erworben, fürchtet man DL mich auf diefer Mel 
ihr Dräuen nicht; ob auch] ' betruͤbt, das währe 


gleich dem Fleiſch wird ban-kurze Zeit, was aber mein 
ge und oft fehrenet Ach Seele liebt, das bleibe in E 
wie lange! überwinden wirlwigfeit: Drum fahr, ı 
doch weit, Welt! mit Ehr und. Geld 
10. Durch den, der uns und deiner Molluft hin; 


Feucht betrüber, und uns mein GOtt erquicken Mukl 
durch fein Blut erfauft,/und Sinn, —9— 
weten Fahnen wir gefehwo] 2. Die Thoren- Freud! 
zen, welcher und hat neuldiefer Welt, wie füp fie, im 
gebohren, und in feinen Todſmer lacht, bat fihlennig ih, 
getauft. Geſicht verfieflt und Den i 
11. Frifch gewagt, ift halb Leid gebracht, „der auf fi 
gewonnen, dieſes Leid iſtſbaut; wer abır traus alle 
bald. zerommen, nad demauf GOttes Zen, der fie 
Kriegen wird es gut; ſolt het ſſch on die Himmels 


ben, welcher giebet Herz und 3. Wein JEſus bleibe 
Muth. meine Freud, mas frag id 
12. Laßt und freuen, Bunzjuach der Welt; Weit it nu, 
ded- Rinder, 0b wir zwar Furcht und Traurigkeit, di 
find arme Sfinder, dennochliegrlich felbit zerfällt. Sd 
hat und GOtt geliebt, obibin ja ſchon mit GOtte 
gleich auch die Welt wird Sohn im Glauben hier ver 
traut, der Droben Ast ung 
ung nicht minder, frifch in hier beſchuͤtzt jein auserwähl 
Ch iſti Greuß geübt. te Braut. er) 
13. Derten wollen wi) 4. Ad JEſu! toͤdt in mi 


und alles Leiden, in derlSinn, der. deinem Wille 
Eirg verſchlungen iſt; hier widerbellt; KERN, ulm 
nur wacker an ven Reihen, mich ſelbſt nur hin, un 


binde 


Weg Luft, du Unluft. Meg mit allen, was da 46 
Binde mich gafz veſtiglich an gib, daß ich, was droben iſt 
Ei o HErrs men Horr nur lieb. SR * 
9 nit he — 7. Bis daß ich komme zu 
| en ; ; er Luſt, die keinem Herzen 
* na -.....moch bewußt, wo nichts un⸗ 
70. M. Nun laßt uns. (11)reines, eitel rein, ganz heilig 
Meg Luſt, du Unluſtevolle und gerecht wird ſeyn. | 
Seuch, du Veit der ' ; 
len von mir weich, dult/ I: — 5 mich, zeuch 
Ottes⸗Liebe nimm mich ein MO mir den PER (33) 
n laß mich deinen Tempel HR eg mit allem, was da 
a —— einet irrdiſt 
12 Zreib aus was mic), Be el lung 
be el Welt; was mich 
acht frech und wild, ergaͤnz ER CR * 
ir * gm EHE mit dem vereinet, dem 
ya mir der GOttheit Bild, Kinder Herz gefäflt,, 
ap ic) mit Herzens Reinig— ee en a 
rs: (ich welcher it ein GOTT von 
nur dich zu lieben fey Machten, unbegreiflich zu 


Bereit, betrachte 
3. Laß mich Gedenken jene ten. —6 
Üeh, die GOttes Sohn zum 2: Fe fag ich, 

dd felbft trieb, dap, hmſicht binführet zu dem aller- 
lieb, mein Fleifch ich Haß, hoͤchſten GO, das iſt nichts, 
Hchts, was er hat, micha Mir gebührer DIE zu nennen 
üften laß. r lauter Koth : Es ſind andre 
4 Und warum ſolt un⸗Wiſſenſchaften, die mit Ei 
ine Luſt mir nicht aueh mich verhaften. ar 
Meiben uunbewußt ? indem] 3. Fragſt du, worinn dis. 
Hk End ein Elend heißt, beſtehet, das mein Herz ſo 
MB endlich ab zur Hoͤlieu ſehr begehrt? Dann ein 
9 j Menſch in Furchten. gehet,. 
> Ein Augenblick, derumd den grofen Schöpfer 
er ergest, gefchwind infehrt : Das ift Weisheit, das Mag: 
Mig Trauren ſetzt: drumſind Gaben, die nur Hine⸗ ge 


* 


ige mir Herz und Sinn, mels-Buͤrger haben. 

SEfu, zeuch mich zu Dir 4. Boͤſes meiden ! Gutes 
SE ER fuchen, jagen nach GOtt⸗ 

Schaff in mir, GDtt, ſeligkeit, alle Luft der Melt 

reines Merz, Daß ich deniverfluchen , ſo verfchwinder 

Mmmel nicht verſcherz, mit der Jet : Das heiße: 

lrnere meinen Geift, undlrecht Verſtand zu haben, ' 

E Nr welcher 


2; * #0» a Mn 
9 


464 Weil ich nun ſeh die güldnen Wangen 
welcher. Leib und Serıl fankum Freuvenzsjunnel, © 
laben. tagt des böfen Fınds € 
5. Wilt du dies jestjimmel, vertreibet & 
aucht glauben, o du falſch Traurigkeit: Er reinigt u 
beruͤhmte Aunft! wahrlichire Seel von innen, Er ge 
du wirft doc) verfiauben zn unſte Kraft und Cinr 
amd wo bleibt Dann Menzlden: Vorſchmack ewger S 
ſchen⸗Gunſt? Ach wie bald, ligkeit. | At 
wie bald verfhwindet! was 5. Er iſt mein Himm 
fich nicht auf Chriſtum gruͤn⸗ meine Sonne, mein Lie 
TR und Leben, Tag und Won 
2 — mein Abend» und mem IR 
a7 M. Ach SE, mein.(52)| ven - Stern: Er madit i 
Sigel ich nun feh die guͤld⸗Leib und Seele munter, g 
nen Mangen der Hinzjdem Gewiſſen niemald unf' 

mels - Morgemdtbe prangen,|wenn ic) mia) nur nicht gi 
fo will auch ich. dem Himmellentfern. a u 
zu 2 Sch will der Keibs-Rut 6. Haͤtt ich jet Bund 
Abſchied geben, und mic) zu tanfend Zungen, fo müßt 
meinem GEOtt erheben, zuſſeyn mit all'n befungen, 
GOTT, der mener Seele ruͤhmt, geehret und gepreif 
Pub. es muͤſt ihm nun von ihr 
2. Sch willdurd) alle Wolzjallen ein ſchoͤnes Dan 
Fen dringen, und meinem ff Geſſchrey erichallen, 
>, fen SESU fingen, daß eriweit ald Sonn und Mont 
>, mich bat and Licht gebracht :ireift- . DE 
Sch will ihn preifen, uͤnd 7. En mögt doc) alles Gſ 
‘Abm danfen, daß er mich der Erden zu lauter ſchoͤ 
in des Leibes Schranken Stimmen werden, and. 4 
rurch feinen Engel hat be-Tropfen in dem Than 2, 
"wacht —— preife altes Laub der IBAR 
"2, 6r it die Sonne, de: Wurz, Stauden, Kraͤnter, 
ron Etraklen mehr als ſonſt Felder, und alle Blumen 


I ER de 
Es tanfend Zonmen prablen:vder Au. u 
rliſt dad wefentliche Licht; 8. Es ſt i m me was 
Er iſt der Schein, der in Waſſer ſchwimmet/ in X 
dem Herzen, für allem Heerten lebt, im Feuer gli 
‚der Himmels-Kerzen, wie zu feinem Lobe mit mir e 
ein gewuͤnſchter Big ein: Es wollen aller EngelC 
ehe he Ten ve, (daß ich ihn herrli 
7 Er macht mich ſelbſt verchre⸗) und Aalle Heil 
mi 


wi; # 


Welch eine Cory und Due 165 
min FIN amp - per und jan zu. ».yanlile 


293 Er wolle ſelbſt meinen, legt lt Peg und 
om und Techten zu feine IS trid in unvermerkten 
aut, Ehren. richen, das Dingen’; die Melt it roll, 
Das veateren nd Den lerfiört, und bindet ihr ſelbſt 
J : Die Sinnen, MWilidie Ruth, ja gar der aͤrgſte 


ebt und enter Werken „Blut. 

alten Leid uw Seel ger] 3; Man Fan fo man che 
Suͤnd unwiſſentlich begehen, 
—* Er wol mir Gnadivor GOTT kommt die Bir 
md Srürfe geben, daß 1 gierd gi Dec einem Werk zu 


mehr mit meinem Lerbtiehen. Ein einzig. ige 
in ald mit den len Schaaf —— den ganzen 
Bw; preif’; Er wolle mich Stall. Wer ſteht, der ſehe 


zu allen Ziten auf ſe nenzu, d daß nicht ploͤtz lich 
De und Stegen leiten,irel. 

in jeind Herzens Dara-| 4. Ihr ſollet, ag tGDTT, 
eis, wie ich Ein, heilig leben, ug 
Il. Ehr fey dem Bater und eure Selen ganz, nicht Halb 
* Sohne, dem heilgen getheilet, geben: Vom Adel 
9 in einem Thron Ant @ Gewalt hab ich nicht‘ 
gleicher Dienft, und. Ehrlsiel envählt, viel Harz 

cher Zeit r Hör, haffen gut ae= 


weißt. Preis, Lob, Chr HErr ſager find der. Hollen 
* IM. DEHH du fr. ——— der PA der c$ 


Jane und Herrlichkeiten, in zugz zaͤhlt. 

Be Ott aus aller Kraft ge: htm, ſo feit ihm Das 
BJ Dar el) eine Sorg undinicht thut, den Willen aber 
— 


nichts dienen, daß er vor El⸗ 


eiten und- in. Ewigkeiten, 5 Um wird ch Frommer 
Furcht ſoll nicht bey veiß, macht. ſich vervielte 

hutſamlich und wohl be— Fleiß. 

rcht und. Zittern, heißts Fonnt uns ſo J ſchaden, 

Gaf fft eurer Seelen Heil; ‚daß C hriſtus tunjpt ih jelöfi 


DA 
Wenn. kaum der.Fronm eig GOTTES 2 orne baden; 
ibt, wie denn der ſuͤndze in Bruch an Gerne Bund 


heil? | fpricht Dir. den Meinend 
2. Der Satau geht um⸗zu: Vielleicht kommt Tod 
und 


Kräfte ſtaͤrken zn aller Sind iſt unſer Fleiſch und 


AR wachen, und fe Schlig durch feiner B Bosheit 


chtig machen! Mit 6. Ein einger Bay — 


‚466 Welch eine Sorg und Furcht. Kt 


- RD END ir J Blid und nicht Verönmmme Tao“ 
a 


— 


in 4 


ee | 11. Sch Iche war getri 

n Man hat genug zu durch Olauben , ‚Lieb. m 

thun Die einge Seel Zu ret⸗ ‚Hoffen, und weiß, daß Di 

ten; wer. noch, viel anders ne Gnad noch allen Me 
bi it, wie. Fan er das vertre⸗ fchen ofen, und Deine La 
tn ? Je groͤſſer Amt aus iD Treu mich tröftet m 
Guth, und Pfund und Gazlerhält; doch fleh ich deit 
ben ſeyn, je gröffte Rechen⸗ mehr Für mic. und a 
ſchaft bild man ſich kicklich Welt. 
ein. 


12. Senk deine wab— 
Die ganze erſte Welt Furcht in aller Menſch 
mußt jammerih vergehen, Herzen, laß niemand 
acht Seelen ſind allein — Buß und wahr: m Glas 
GOtt gerecht erfchen 5 nicht,b: ein ſcherze: Thu all 
zehn Gerechte find in Ev: = eihel weg, Tr EV 
Doms Nachbarſchaft Des Vermeffenbeit, Verſtockun 
Saamens vierter — MOEbeih Unhe 
gebt nur in Frucht undlisfit. ee | 
Kraft. | Be 
a 13. Zerfidr des fel 
9. Es find nur etliche in Reich laß ihn dald is 
Canaan gegangen;: auch gebunden; hilf ſiegen uͤb 
aus den Zwoͤlfen ſelbſt i das, was du ſchon uͤtß 
Judas aufgehan gen: Der wunden: Laß uns mit Fle 
Zehnte danket nur, dep erſund Sorg verle eugnen , sit 
vom Au f ab rein: Ach !d: ft: hr, anhalten mit G 
möchten Fuͤnf doch Flug, bat, entfliehen und en 
amd Fuͤnf nur chi br ug tgehn. 
Mn 


Er] 


y mn Verleih Serult 4 
10, Dib. R id ters Zu⸗Troſt im Kaͤmpfen und i 
Kmft ı wird gleich e i n emRingen , ſorgfaͤltge Mac 
Blitz geſchehen: was aun-kamfeit laß mit: Beſt au 
rein and gemein, darfourchdringen, laß uns 

nicht in Himmel gehen; es heilger Furcht und in 8 
fuͤhlt die letzte Plag Egyp-reitſchaft ſtehn, daß wirn 
tens erſtes Kind; es wird önenbigkeit uͤr deinen een 
fein * fort ſeyn⸗ da gehn... ae 


47 } 


, 


| — packe dich, — ſehne mich 467 
” ſireite, und trage die Krone 
Et Ahern Dich, ic) fehne som dannen zur Beute, 
—* mich nur nach dem! 8. Mein Schild iſt GOtt, 
Himmel: Denn droben iſtſin aller Noth ich auf Ihn 
Rachen und Lieben und Lesitrane; du wirft noch ver— 
Ben ; hier unten iſt alles demlftieben ,. ich werde befiehen, 
"Eirel n ergeben. wenn alles, zu Boden und 
22. Du Lügnerin, nach dei⸗ Truͤmmern wird gehen. 
em Ein wilt.du mich rich=] 9. Auf! nüfte dich, fireit 
mm: 2» Sch folge der Wahr-wider mich, — den Bo— 
heit zum ewigen Leben, das gen; dein Bogen wird bre— 
Be die Wahrheit, den den, die Senne. zerfchellen, - 
mmen wird geben. damit du mich liſtig ged dach⸗ 
O Welt! du biſt volliteft zu fallen. 
— und Lift, du legſt mir) ro. Da rufſt: Da, da 
Side : Sch bin dir ent-Halleluja! ift meine Stim— 
Hangen ‚ ‚und will dir entge⸗ me; du fucheft mein Cleud, 
\ en; denn ‚Sejus bleibt ewig das fäheit du gerne: Sch ſu⸗ 
Kant Kechten mir ſtehen. he und fehe den Himmel von 
"4 Du Blinde Melt I wers ferne. 
| mit dir haͤlt, ftürze in diel 11. Serufalem; Jewſe lem, Er 
* Sch folge dem Lam⸗ wird dennoch bleiben auch un⸗ 
e, dem Lichte und Leben ter dem Creutze fein luſtig, 
rs uns da3 Lamm GOiſtes fein ſille Denn GSttes 
von oben hat geben. ſein Vruͤnnlein hat Waſſe „8 i 
5: Du müheft dich, zu ftö-]die Fülle. 
mich und meinen Fries] 12.. Zuletzt, . zu! etst — 
Wen: Sch liege und fchlafelich ergetzt, bier will ich dul⸗ 
voll göttlichen Frieden, und en: Mir iſt ſchon der Dia 
‚laffe dich toben und würenfnel von dem, der mich Teiter, 
hienieden. dir aber die hoͤlliſche Grube 
.e. Du ſpotteſt mein, ich bereitet. 
lache dein und deiner Waf-| 13. Halleluja! Halleluja] 
era Merfolge, verſpotte, vo "feyd ihr Klugen? Dur v 
Berhöne mich eben, es bkei- Bräutigam -Fommet<voll 
bet mir dennoch. das ewige Snade, und lachet ; ach! 
Reben: chmuͤcket die Lampen, — 
7. Gott iſt bay mir; Sa⸗ munter und wachet. 
tan mit vir, mer wird ge- Ta Melt, packe dich, du * 
iunen 2 Ich firge durch hoͤlſt nicht ich, du BER = 
Chriſtum, ich kaͤmpfe und gerinne ! ich. lobe den Himz 
ns Er — 


* 
x 
% 


⸗ 


268 Wenn an meinem Freund ich denke 
mel und liebe das xeben, dad 6. Warum müflen bo 
IEſus im Himmel den From⸗ Rotten, den verſpotten⸗ M 
men wird gehen. ——— höchiten: Majeſtaͤt al 
„25. Nur. fort, du Melt, gebührt zu thun dem Sohn 
komm Salems⸗Zelt! michlauf dem Throne, nit 
zu ergdßen. Ich fuche den ihrer Seite ſteht. 
Himmel, das freudige Leben, 7. Warum dulde 6 * 
das wolle mir JEſus, der Le⸗Gerechte, boͤſer Knecht 
bens⸗Fuͤrſt geben. FA Fauſt und Baden 
2 5 i Schlag, und der böfen Prie 
—8 Mel. Wo iſt meine. (86) Jer ſten Ai an 
enn an meinen Freund ſten, was er will, — 
ich denke, und verſenke mag. 
in fein Leiden meinen Sinn „| 8. Warum laͤßt En Ö con 
fo find mir die. eiteln Dinge, demniren, und hinführen De 
zu geringe, und mein Geift vor ſchuldig nie erfannt „ ‚al 
eilt. zu ihm bin. wär er ein Webelthärer; un 
2, Er iftö der mein Herz Verraͤther, ja der Sea on 


beſieget, denn er lieget, zwizjdem Land. 


ſchen meiner heiſſen Bruſt, 9 Warum wird er — 
als ein Myrrhen-vuͤſchel er eiden,.vomden Heiden 
pfleget, und erreget in mirſmit den. Geiſſeln hart ver 
lauter heil’ge Luſt. letzt, warum: wird: die. Der 
3. Seine — feine Lie⸗ nen⸗ Krone, ihm zum Hoh 
be,. find die Zriebe, die meinine, auf fein heitige 29— 


3 Herz in heiſſe Gluth, und geſetzt 
in ſtetes Sehnen ſetzen, und) ro. Als er mit dem Roh 
‚verlegen, wie verliebte Rene gefchlagen,und ertragen, vie 


Abbe. le Schmerzen daß: er matt 


macht zwar daß ich mich bes] 


4. Sein Blutſchweiß den wird das Creutz auf ihn gele 
er geſchwitzet, angehitzet ‚\get, daß er traͤget mit Ge 
son der Hoͤlen Ungeſtuͤmm, dult zur Schaͤdelſtaͤtt. 4 

11. Dann wird er mit Un 
geſtͤmme, und im Grim 


trhbe, weil der. Liebe ſchmaͤckt 


des Vaters Zorn und Grimm me, bloß: aufs Creutz ge 


3. Warum laͤſſet Er ſich ſchmiſſen hin, und mit NE 
binden , und umwinden mitlgeln angeheftet , , ganz ent 


‚den Feffeln, da.er ja, denifräftet, das betrübet mei 


‚and fie liebet, fteht er ‚felbft | 


Gefangnen Freyheit giebetinen Sinn. 
12. Endlich als er usa 
die Gluthen, und die Su 

then 


srfangen vB | 


Wenn dir das Creutz dein Say 
then’ aller Holen Pen em⸗ Mundes Honigeslupß. 
pfindr, mein GOtt, mein] 19. Du bift ja mein Bränte ' 
GOtt laut erthönet, Achztigam worden‘, haft in Orden 
undoftöhnet, wie verlaͤſſeſt du deiner Braut auch mich 
dein Kind. 0°“ geführt, ach du wolleſt mic) 
13. Und daß alles fey er-/bereiten, und mit Seiden 
fuͤllet, und geſtillet, was dieſſchmuͤcken wie der Braut ges 
Schrift gefprochen hat, folbührt. Pre Ih 
maß feiner Seiten Hoͤle, 20. Ich verfchmachte vor 
meiner Seele, offen feyn zur Verlangen, komm gegangen, 
Ruͤhe⸗Statt. holdes Lamm, wo ruheft.du ? 
13. Diß zwar bringet mei⸗ Oftmals blick ich in die Fer⸗ 
nem Herzen, groſſen Schmerzine, wolte gerne, ſchauen dich, 
sem, daß mein holder Bräu:jo Seelen Ruh. | 
igam, ſo viel Quaal und JEſus 
in muß dulden, ohne 21. Du haft mir das Herz 
Schulden, bis er flirbt am genommen, ich bin fommen, 
Erenges:Stanım. meine Schwefter, liebe 
15. Dody um feiner Liebe Braut ‚meine Liebe bir zu 
nen zu erkennen, hat zeigen, mir zu eigen hab ich 
er dieſe Leidens⸗Laſt, michlewig dich vertränt. 7) RR 
Dadurch zu benedcyen, zu be: SUrten N FORM 
freyen, gern und willig auf-| 22. Nun dieweil bu mich 
ſaßſßt erhoͤret, ſey geehret, ey du 
6Ich kan es nicht laͤn⸗ wer t h es GſSites⸗ Lamm jr 
ger laſſen, zu umfaſſen dieſen mich erfreuen deiner Liebe 
meinen Seeleu⸗Freund, deriheiffe Triebe, D dir holder 
Bor mich fein Blut und Le-Bräutigam! Amen y Halle: 
eingegeben, und es mehrlluja ! | —* 
"herzlich meint. ER 
En Zeuch mich hin mit 26. M. In dich hab ich. (36): 
einer Liebe, und mich uͤbe, em dir das Creuß dein 
ich nein allerliedftes Lamm, | Herz durchbricht, und 
fch mit Liebe zu umfaffen ‚mancher feharfer Dorh dich 
ehe zu Laffen, dich, meinifticht, ſprich nicht, _ dur 
Schatz; mein Bräutigam. wollſt nichts Teiden — GOtts 
18. Goͤnne mir die ſuͤſſen Joch iſt ſuͤß das halt ges 
ruffe, und genieffe auch wiß, und preiß ihn ſtets mit 
Dn mir den Liebes = Huf Freuden. — —— 
Fan ohire dich nicht Tas) 0. Wirſt du verſchmaͤht, 
wollſt mir geben, deines verſpott, veracht, geneidt 
ma verun⸗ 


el 


MO... 2 Wenig Find die göttlich leben | 
Herunglimpjt. und perlacht,| 8. Achis iſt jo arg 
ib acht, und fen zufrieden jeigner BIN, der haͤlt un 
Bleib auffer Schuld, undſab von GOttes Fuͤll, ut 
branch Gedult, fo blüht dein laͤßt uns ihm nicht dienen 
Heil bienieden. * Wenn dieſer todt, dan 
3. Schlägt. dich gleich fehmäcdt man GOtt, dan 
Gott an Geld und Gut, an kan die Tugend grünen. | 
Rahm und Ehr, an Fleiſch 9. Das it Das. rechte ne 
ud Blut, an Muth und Gebot, das Chriftus leh 
allen Sinnen: Weich nicht als Menſch und GOtt i 
Hon GHDtt, Luſt folgt auf No th gemroft zu leiden 
Stoth, Er wird dic) lieb ge-/ Dann flirbt der Sinn, ® 
winnens Luſt fallt hin, und fallt > 
Trag in dir ſtets deniund gefchieden. —J 
ſtaͤrkſten Muth, in Lieb und) 10. Alsdann ſteht auf ei 
Reid, in Eiß und Gluth, in|geiftlih Mann, der fi ie 
Gut und in DVerderben :|Geift recht üben Fan, forta 
Halt diß Gebot in Gluͤck GOtt zu behagen; und wa 
und Noch , im Leben und im GOtt gibt, weils dem br 
. Sterben. liebt, zu leiden fonder Kla 
5. Durch Leiden ift dielgen Ai J 
"enge Bahn, die uns fuͤhrt 11. Sp ging der HET 
"Bis zum Himmel an ,‚"voranfdurch Creuß und Pein, al 
durch GOtt begangen : Demunfer Prinz zur Freuden ein 
folgt, dem glaubt, wolt ihr allein dis mußt erwaͤhlen 
am Haupt als treue Glieder Acht'ſt du dis nicht, was 
bangen. verſpricht, ſo wird dirs ewi 
6Das war das Schwerdtffehlhen. 
in Chrifti Hand, als et deee a 
Satan übermand, niemand]477. M: GDtt des Himmel 
und der Erden. (ZI) 


— 
award 
Pr 


"fan es gnug preifen : Durch) 
Leidſamkeit ſolgt ſtets be— | ee 

reit, wohin euch der will ur enig find , die qdtrlit 
weifen. SI Geben undfür GOtte 

7. Wenn wir gedultig ſtehn Angeſicht fi) der Heiligun 
in Goit, bringt niemandibefiveben, hach der wahre 
unſre Seelin Noth, noch Kinder⸗Pflicht! O wie felte 
Rod, noch Feind, noch Hoͤl⸗ wird gefpuͤhrt, was den Wai 
Ile: U leidſamkeit bringt uns del droben führte br ẽ 
mit Leid recht an die Mar⸗ 2. Sehet auf den" Weba 
ter⸗Stelle. winder, der euch durch fei 

| Blut 


| eu 
J 

Wer hier will finden GOttes Reich 174 
Blut erauft; jeyd Ihrmuß verwefen, und wird 
nicht, ihr. armen Sünder ‚ia den Tod gepflanzt. Aus 
in deſſelben Tod getauft Idem Finſtern kommt das 
bie ihr euch nur ſeine rikicht. - Mas nicht, ftirbet, 
deut, und. in ihm getaufetllebet nicht. — 
ſeyd. 8. Wollen wir den. Suͤn— 
Dieſes Bad, das wirſden dienen, da der Chndens 
hefennen, iſt des alten Men-Leib verfaͤllt? Luß den neuen 
hen Noth: Und was wir Menſchen gränmen,.der in 
Hier Taufe nennen, iſt ſein GOtt die Probe haͤlt; was 
Erentz, fein Grab und Tod in Chriſti Tod verbannt, 
Eſus Schickſal muß ge- vird von Suͤnden frey er⸗ 
mein, und auch feiner Juͤn⸗anut. ERBE: 
ger ſeyn. 9. Fangt mit Chrifto an 
Wenn wir nun mit ihmzu leben; Chrifus ſtirbt 
geſtorben und mit ihm be⸗forthin nicht mehr. Saget 
‚graben find; fo iſt auch fuͤrſnir: Fällt einem Neben 
ans erworben, was fih nunſſeine Frcht und Traube 
‚bey Chriſto find’. Er vsreifchwehr? Nein: Dem IRein- 
Aheilt Derluft und Leid,jtod der ihn treibt, iſt er 
and des Vaters Herrlich⸗ innigſt einverleibt. 


* — 


‚Reit. 


6. Alſo haben wir zu han⸗478. Ich hab mein Sach 
Dein, daß wir aus des Heil GOtt heim geſtellt. (76) 


NZ. Saget mir, was Fanl hm zu leben früh und ſpath. 
geneſen, was fich wehrer und] 2. Wann bie Vernunft 
erſchanzt? aller Saauree auch 


ut 


- * 


a Wer i wohl wie da 
aus en he pi uné wur, Dapıkch) acer, 008 
hoch und beilig nennen will klein und rein Tau folgen 
ſo muß man — ſagen dir. —— Mn; 
nein, und werden Fein, und! _ U BT HR 
dennoch GOtt ergeben ſeyn. 4 * M. aa Stan, (22 
3. Die kluge Seel es alſo Mder iſt wohl wie am 
mihe daß je fich nicht fir] I JESU, ae Ruh? 
heilig acht, doc) aber werd unter vielen auserkohren Les 
im Öeite neu, und lebe treulden derer, Die verlöhren und 
legt ſich zu JEſu Füffenlihr Licht dazu, JEſu, ſuͤſſe 
frey. ix Ruh. % 
4. Gewiß erfordert3 Wach⸗ 2. Leben, da3 den Tod, 
famfeit, daß man durch mich ans aller Noth zu cr 
kommt im dieſer Zeit, weil loͤſen bat geſchmecket, "meine 
ern des Menfehen: eigen Schulden zugedecket, und 
Seift, ſich heilig preißt, und mich aus. der Noth hat se 


doch gar ſchlecht die Treufuͤhrt zu GOtt. 
erweißt, 2: Glanz ver Herrlichfeit, 


5. Man fteigt gern auf die du biſt vor der Zeit zum 
Höhe Thhrn, amd macht fichjlöfer uns gefchenket, und in 
weis, man feye forn, zu ſei— unfer Fleiſch verſenket, in 
nen Lauf gekommen hin, o der Fuͤll der Zeit, Glanz dA 
albrer Sinn! dag ich fo blind Herrlichkeit. Be. 
geweſen bin. 14. Groſſer Sieges-Helt 
6. Sch hab es nun alſo od / Suͤnd, Hoͤll und Welt 
bedacht wann ich mich recht alle Kraft des groſſen Dia: 
und wohl betracht, daß ichſchen haft du woll'n zu fehan 
als ein unnuͤtzer Knecht, noch den machen Durch das Loͤſe 
bey dem Hecht, doch nicht Geld deines Bluts, o Held 
wert) dag die Erd mich 5. Hoͤchſte Majeſtaͤt AU 
fragt. ; nig und Prophet, deine 
7. Hilft mir Gott durchlScepter will ic) kuͤſſen: Ich 
auf dieſem Pfad, worauf er will fügen dir gu Fuͤſſen/ ol 
mich geftellet hat, will ich Maria thät, hoͤchſte Maje 
ihm gerne bringen dar, was ſtaͤt. a 
‚fein auch war, daB er nur) 6. Laß mid) deinen Ruhm 
bleibe alles gar! ald dein Eigenthum, durd 
8. Mein HERR! meinldes Geiftes Licht erkennen 
Goti! mein’ Lebend=Kraft,Iftetd in Deiner Liebe brennen 
ver allein alles Gute ſchafft, als dein Eigenthum, aller 
gib du hiezu dein'n Segen ſchoͤnſte Ruhm... 
i - 7. Zeuch 


v z * sh. 7 * 
$ Mer fich duͤnken laͤßt #3 
F 72 arsch nich ganz in Dich, des Fleiſches Luͤſte haffe gih 


daß vor Liebe ich ganz-zer⸗ mir, hoͤchſtes Gut ! duch 


rinne und zerſchmelze, und dein theures Blut. 
Auf dich mein Elend welze, ra. Solls zum Sterbe en 


das fiets druͤcket mich; zeuch gehn ,  wollft du bey mir 


mich ganz in Dich. ehn, mich durchs Todes— 
8, Deiner Sanft mut hThal begleiten ,„ und. zur 
Scilo, deiner Demuth Herrlichkeit bereiten, daß ich 
Wild mir anlege, in michimich mag fehn dir zur Rech— 
Bräge, daß Fein Zorn A ten ſtehn. 
Stolz ſich rege; fir dir fonft 
nichts gilt, als dein eigen) 1480. Mel. D der alles h. (35) 
Bild. Mer fich dünfen laͤßt, er 
9, Steure meinem Sinn , ftehet, fehe zu, Daß er 
der zur Welt mill bin, daß nicht fall’: Der Verfucher, 


ich nicht mög von dir ware wo man gehet, ſchleichet 


ken, ſondern bleib in deinen uns nach uͤberall. 


Schranken: Sey du mein) 2. Sicherheit hat viel be 


Gewinn, gib mir deinen trogen; Schlafſucht thut ja 


Einn, nimmer gut; wer Davon wird 


110. Wecke mich recht auf überwogen, "bindet ihm ſelbſt 
Auf ich meinen Lauf undersjeine Ruth. 
ruückt zu div fortfeße, und mich) 3. Wilſt du lang darinn 
nicht in feinem Retze Satan verwelen, hör, was dir bes 
halte auf; foͤrdre meinen gegnen kan: Armuth wird 
Lauf. dich uͤbereilen, wie ein fi ie 
ST. Deines Geiſtes Trieb Krieges- Dann, 
in die Srele gib, dap 4. 4. Falfch⸗ Freyheit ieh 
wachen mög und bäten, —— die da im N 
Dig vor dein Antlitz treten: verdirbt: Wer fein. Leben Is 
Buaeförbie Lied in die Seele hat, weiche von Ihe ‚ ch er 

gar erflivbt. 
Be. Wenn der Mellen 3. Wenn fich Simfon nie⸗ 
Macht in der trüben Nacht derleget in ‚den — der 
will des Herzens Schifflein Delila; wenn ſie ſein aufs 
wollt du Deine Handibefte pflege t, iſt Dur, Unter 
soſtrecken; habe auf michlgang i ihm nah. 

cht, Sitert i in der Nacht. 6. Simon, wenn er ſch 
18 Einen Helden: Muth vermiffet, mit dem Herten 
der | da ‚Gut nd, Blut gernlin Tod a gehn, und Des 
um bei ver willen laſſe, und Wach eus doch Pa 

se: innß 


— 


E40 Mer fi ch im Geiſt beſchneidte 

map er bald m Thranen Vſte Beſchwerden mildre J 
ſtehn. | ſelbſe gnaͤdiglich. J 
Se der neue Seit gie ch 15, Sey du Meder meine 
willig, iſt das alte leifchl& Siumen, daß ſie dir fters wa⸗ 
doch, Schwach ; —— duſchend ſeyn, und ich, wenn ich 
ſo traͤgſt du billig, ſtatt desimuß von hinnen, wachem 
Lohns, viel Weh Ba auch mag ſchlafen ein. >) 

8. Unfer Feind ſteht ſtets . 
in Waffen, es kommt ihm 451. M. Wer Chriſtum. (70) 
kein Schlummer an; warum 28: fih im Geiſt be 
wolten Dr dann — neidet, und als en 


han. Tootung köider; bie 16 och 
9. Wohl he mit Furch noͤthig ft, der wird den Hei: 

und Zittern feine Seligteit Land gleich, der auch — 

ſtets ſchafft: Er iſt ſicher fuͤſten worden und tritt in Creu 

Gewittern, die die Sichern tzes-Orden, in feinyar Ss 

weggerafft. ben⸗ Reich · — 
10. Wohl dem, der ſtetsſ 2. Wer fo dig gaht anhe 

wacht und fichet auf: deribet, Der folget Chriftr Lehr 
ſchmalen Pilgrims = Bahn ‚weil er im Geifte lebet um 
weil er unbeweglich fchet ‚nicht im Sleifche mehr, er if 
wenn der Feind ihn Faller an. jein GOttes Kind, von obei 

II: Wohl dem, der da ſeine her gebohren, das alles, wa 

Lenden immer läßt umguͤrtet verlohren in ſeinem Seh 

ſeyn, und das Licht in ſeinen findt. 

a nie verlieret feinen 3. Doc) wie muß Dis Be 
heit, fchneiden in Geift, oMenſch 
12,0 Wohl dem, der buy Zeit gefchehn? Du muſt die Sat 

Br feine Lampe mit dem den meiden, want du wil 

Del, wenn der Braͤutigam JEſum fehn: Das Mittel i 

verziehet, der errettet ſeine die Buß, wodurch das ſtei 

Seel. nern Herze, in wahrer Rei 
13. O du Häter deineriund Schmerze , zerfuirfepe 

Kinder! der du fchläfft noch werden muß. 

ſchlummerſt nicht, mache 4. Ach gieb zu ſolcher 

mich zum Ueberwinder alles Iger ke im dieſem neue 

Schlafs, der mich anficht. Jahr/ HErr JEſu Kraß 
14. Laß mich niemals ſicher und Staͤrke dep ſich bal 

werde; deine Furcht beſchir⸗ offenbahr dein himmli ſch 

me nic: Der Verſuchung Erf alt An vielen tanfen 
Seelen, 


F Mer überwindet, foll vom Holz 473 
Seelen, Die ſich mit dir ver-du wirft offenbahr, und wir 
mählen ; o JESU! thu es mit allen Frommen, nad) dies 
ald. ſem Leben lemmen ins ewge 
5. Ich ſeufze mit Verlanzineue Jahr. 


und Tauſende mit mir, | 
a ic) ar umfan⸗ 482. Fiss Schönfter © Immar 

nuel. 
Chriſtus. 


— mein allerſchoͤnſte Zier! 
Wenn ich dich hab allein ; 

‚will ich mehr auf Erz W er überwindet, ſoll vom 
en? Es muß mir alles‘ Holz geniefjen, das in 
den, und alles nuͤtzlich dem Paradieſe GOttes gruͤnt: 
eyn. Er ſoll von keinem Tod noch 
Ach ihr verſtockten Suͤn⸗Elend wiſſen, wenn er mir 
| I; bedeufet Jahr und Zeit, als dem HERAN des Les 
hr. "abgewichne Kinder, dielbens, dient. Sch will. ihn 
hr in Eitelkeit und Wollufiliaben mit Himmels = Gaben, 
‚ugebracht , ach! führt euchhund er fol haben, das was 
Ottes Güte doch einmal zuſewig troͤt. — 
muůthe, und nehme die Zeit Die glaubige Seele. 

m acht. 2. D JEſu, hilf du mir 
Zr Befchneidet eure Herzifelbft überwinden „ ich kaͤmpfe 
en und fallet GOtt zu Fuß zwar, jedoch mit wenig 
wahrer Neu und Schmer-Macht; oft pflegt die Suͤn⸗ 
‚en, es kan die Her zen s-de mir den Arm zu binden, 
Buß, fo glaͤubig wird ge⸗ daß in dem Streite faſt das 
hehn, das Mater = Herz be⸗ Herz verichmacht : Du muft 
begen,, daß man wird vie⸗ mich leiten, felbft helfen ſtrei⸗ 
en Segen in dieſem Jahreten uhd mic) bereiten, wie a? 
J dir gefaͤllt. | 
Ja, mein HErr JEſu! Chriſius. 3. Wer — 
be, daß deine Chriſten- windet, dem ſoll nichts ges 
Schanr mit dir im Geiſt ſoſſchehen vom andern Tide, 
7 in dieſem neuen Jahr, der die Seele quält: Er foll 
9 


fie in feiner Noch fichlmein Angeficht vorn Throne 
e von dir ſcheiden, ſtaͤrk iehen, wo das erwäblte Heer 
im Creutz und Leiden durch 


| mein Lob erzählt: Nach tape. 
men bittren Tod. ferm Ringen ſoll er mir fine 
So wollen wir dichigen, und Opfer bringen ganz 
Teifem die ganze Lebens: in Heiligkeit. 

it, und unſre Pflicht er-| Seele. 4. O Sen, hilf 
Seifen in alle Ewigkeit, da * mir ſelbſt ALer.vinden 
Kr Sf mein. 


ni 674 Kr Mer äberwindet 


mein Glaub if oftmals gib, da mern Im 
ſchwach, und ſieget nicht: thum recht lauter ſey Ko 


Echick einen Gnaden⸗Strahl ſich nichts Heidniſches a 


ihn zu entzuͤnden, vertreib mir befinden, ach! mad 


die Finſterniß durch helles mich * finſtern Weſe 


geſſen, ein neuer Name voirel 
‚Abm beygefuͤgt, den der ver— 


‚wen erhöhet des Lammes— 


du mir felbft überwinden, die 


vom Manna geben, das ver⸗ 


Licht: Laß mich recht bren⸗ frey: Du mul mich lehren 
nen, im Schranfen reunen mein Herz bekehren, und de 
und dich erkennen, o Du Sitz zerſtoͤhren, was Dich noch bi 
Br Fuͤrſt! | — truͤbt. 5 
hriſtus. 5. Wer uͤber⸗ Ehr 
Bu : riſtus. — ———— 
windet, dem will ich zu eſſen 5 — weiß a 
Hleidet im Buch des Leber 
leingefcbrieben -feyn ; wo h 
nen Samen nichts wert 
noch fcheidet, den ich — 
nen will, daß er iſt mc 
Vors Waters Throne Dr 
But, sem ich wohne, wird ih) 


| die Krone dann des Heils E) 
‚Gele 6. D Sen, hilf; et: 


Melt legt mir ihr falfches Seele. 10. D Seh, I} 


borgen Liegt: Sein Zeugniß 
bleibt auch nicht bey mir dere 


fichet,. wer ihn empfäbet, and 


Hanna vor, darein berbirget du mir felbft „überwinden 


fie das Gift der Suͤnden ‚mein Kleid der Seelen 


ach ziehe mich von ihr zu dir noch ſchwarz befleckt; vd 


empor. Du wollſt verjagen Werte Unwerth ım uf, w 


„und nieberfchlagen, die zu Rauch verſchwiuden, v 


"ir fagen; Mo iſt nun dem deinen Augen bleibt ja. — 
Mn iſ bverdeckt: Ach! mach n 


Elhriſtus. 7. Wer Aiher-|reine, daß ich als deine i 
windet, und Fin meine Wer⸗ Buch erfcheine, das da mm 


Te bis an das Ende mit Be⸗gilt. 


Faͤndigkeit, dem geb ich uͤber Chriſtus. 11. Mer übe 


Heiden Macht und Stärke vindet, foll ein: Pf eile 


daß er mit der eiſern Ru⸗bleiben im Tempel mein 


ie weidt, bis ſie zerſchmiſſen GOtt es fruͤh und nal 


— muͤſſen, daß all ihrſ Ich will auf ihn den R 


Wiſſen Bor mir ber: nichtej men GDttes ſchrei ben, 4J 
gilt. uſalems, das GOtt erwaͤ 
‚Serle. 8.9 Chr, bit et bat: Mein Namen 
u mir ſelbſt uͤberwinden Zeichen ſoll er erreichen in 

nimmer 


„3.  MiöderBringer aller Dinde EL 
Himmer weichem, nod) von mirs hier ww u geliuge 
mir weggehn. vuoͤllig dich mit mir pers 


Selle. 12 DO JESU mäbl, daß ich durch Dich 
Su mir feldft ——— immer ſiege, bis Id) ganz 
Wie leichtlich ſinket doch erneuert bin, fehent mit 
mein Herz und Muth; du Geiſtes Kraft zum Kriege, 
kſt mich vollbereiten, ſtar⸗ Lapue mid mit deinem 
gruͤnden,/ acht wafne Sm 
ich, sum Stege durch de J 2. Wiederbring in dieſen 
Blur: : Dusfanft den Schwa⸗ Leben auch viel raufend See— 
engnug Sräfte marben, daß len: doch, denen du gleich 
fir BASE wachen und recht ius thuſt geben, dieſe Zeit 
fügreic) iind. zur Buife noch, welche find 
Chr ſtus⸗ 13. Wer— uͤber⸗ doch dein Gemaͤchte, ob ſie 
mind, t, foll im Himmel ſitzen ſchon in Suͤnden blind mit 
Auf meinen Stuhl, gleich⸗ des Adams Erd: re in 
wie ich übermand ; ich mußt todt mit uns gebohre 
uch in der Welt am Creutz ſind. 
4 wißen, nun fiß ich zu t dS Bey di — er 
Vaters recht en Hand: Heer vr — — 
\ alt ſich Inben an Himmels⸗ em Tod, darım brgtda 
| ——— Haben nieder affe, obſchon nach viel 
* ‚recht hat gelaͤmoſt. ip Reid und Roth; welche hier 
Seele. 14 DI mt DE, reiner Kicbe aber folgen 
di ‚mir. felöft überwinden, der in der Zeit, werden Sure 
Finde Zahl iſt groß, ac) derſelben Triebe, dir in Lieb 
omm its w ! — zu 53 
ffel, Fleiſch und Blut 6 
ai meinen Säaden feynd], Ales wirſt du I 
Mir zu fat, o Henn uater. Dein’ Dr . 
erde ER Kind: fo fo maͤßigk Feit, Die ‚Die Leb nicht 


* 5 ir di wag bezwingen, bier in. biefe: 
ben, — —9— Gaaden⸗ Er werden, nach 
J Lig langt. gerechter ©! rafe, buͤcken ſch 
Br mir aller Welt: alfo, liebſter 
ii 33. Mil. "9 Durchbrechet JEſ i, ſchaffe nur a allein was | 
‚aller Banden. GP gefaͤllt. —— 
ARE Wähle hier dir noch 
W ———— alferloieh Prieſter, zu dem Amt 
rt Dinme, MWiedershr Ewigkeit, tilge derer 
beinger meiner Seel, gib dapISchuld = Regiſter, |. 
Et ind 


478 Wiederbringer aller Dinge .- 
find die Sunden leid: Xenriwerden tyu: die Jundet 
bier viele ſich beberrfchen ‚|die arge Welt gelebt, 
und die arge Melt dabey nicht find mit ihm im Bu 
du Fanft Nier und Herz. erzive, die oft feinen Geiſt b 
forfchen, du bift. der fchaft al-ſtruͤbt. ER | 
Lö neu, - 110° Jetzt find noch OT, 
‚6. Du wirft alle He i de nſdes Heilens, wo. manwi 
weiden, mit der-eifern Ru⸗ſder wird gebracht, da.ı 
then dann, aber die mitnichtrift Zeitverweileng , Bil 
weiſſer Seiden, ſchoͤnſteder Mund der Wahrhe 
Zierd find angerhan, werdenſſagt: Ob fchon gleich 
wie die Sternen fcheinen Liebe hoffet, aller Dienfche 
wunderſchoͤn, in ihrer Pracht: Kinder Heil, haben doch g 
Allwo jaͤmmerlich dann wei⸗ viel vergaſſet ihrer Seel 

nen, die den Liebes-Nath ver-|beftes Theil. —— 

acht. 11. Billig man hieran g 
di 


| 


| 
| 


7. Wer glaubts, daß er denket, an die groſſe Er 
dich verſchmaͤhet, Liebſter, keit, wie der Sünder. 
von den Menfchen, jest? obſser ſenket, in fo. gro 
man ſchon mit Aug enWeh und Leid, worin ibn d 
fiehet, böfes Leben, Stun: Zorn verfchlinget, „bis de 
ve ſtets; wie fie dir ihnfelb zu Grund gebrann 
Herz vermehren, darinmimas unreine böfe Ding, 
ja zu herrſchen nicht ;_ werſLuͤgen, Lafter, Suͤnd u 
thut fich zu dir bekehren Schand. re | 
aus der Sinftermwiß zum) 12. Ob ſchon endlich ui 
Sicht? fer König, ftellet feinem. Bi 

8. Ach! daß doch ein jederiter dar, alles wieder unte 
thaͤte, bier anziehen Chriſt thaͤnig, auf das letzte Ruh 
Sinn, ehe ers bereu zu ſpaͤte, Jahr, iſt «8 dennoch srof 
eh die Erftgeburt dahin; Ach Schande, dem der nicht thi 
daß doch ein jeder zeige, einen Buß Ben Zeit, weil er leb 
GOttes-⸗Wandel bier, undlhier im Lande; vor der gro 
ſich unter Chriſtum beu⸗ſen Ewigkeit. Be 
er ihm zu leben für und 13. Lehr und JEſus! di 
fer. Ibeweinen „ was dem 20 
9. Meine Seele ZETUMIergeben ift, laß uns dam 
liebe, wie er will, in diefernicht vereinen , was du Liel 
zeit, ibn nicht, wie. Dielfter , felbft nicht bit; $e 
Welt, betrübe, alfo folget ſus! du, der  Miederbrir 
Luſt und. Sreud; Drauſſen ger; meine Se ele.danf 


dir, 


— 


Wie fleucht.dahin der Wie ſchoͤn iſt unſers 479 

fir, du der Holl und E08 fuch ich nur, das bieidet 

Bezwinger t bringe wiederlmir, o mein Begier, HErr 

ürı und für. JEſu! zeuch mein SAT, 

LE Sn dir, 

4 ‚Mel. Sch hab mein Sach . Was wird das fer, 

Gott heim. (76) Kon ich dich ſeh, und bad 
wi fleucht dahin der vor deinem Throne ieh ? 

Menfchen Zeit, wieldu unterdeffen lehre mich 

ler man zur Ewigkeit, wie daß ſtetig ich mit a 
— denken an die Stund Herzen ſuche Dich. 


nr erzengrumd, wie 185. Mel. Triumph, es. (69) 


weg: hievon der traͤge to | | 
DLR ſchoͤn iſt unſers Ko⸗ 

23 Reben ift gleichwic nigd Braut, went, 

E Traum, ein nichtesswereiman fie nur von Ferne 
der Waſſer⸗Schaum; imlfchaut! wie wird fie nicht 
ugenblidt es bald ve rgcht,Iio berrlih feyn, ſo bald je 
yd nicht beſteht, gleichwieloöllig bricht herein! Tri⸗ 
Er taͤglich ſeht. umpb wir fehen, did), wir 


Nur du, Jchova! bleisjingen dir; Wohl dent, der 
beit, mir das, was du bift ;jdich empfängt, du Hinmelöe 
"traue dir: Kaß Berglgier ! 
ind’ Hügel fallen hin; mir 2. Sie ift ſchden ihrent 
Gewinn, wann- ich al:Mann geſchmuͤckt, der ihr 
kin bey JEſu bin. den Glanz entgegen ſchickt: 
Ah lehre mich, oſIn ſolchem Zierrath faͤhrt 
ttes Sohn! fo lang ichldie Stadt herab, wann fie 
der Huͤtten wohn! Gibdie Zahl voil bat: So wird 
ich zähle meine Tag /der Himmel famt der Erd 
munter wach, daß ich, verneut, Die Creatur ‚von 
ich fterbi, ferben mag. ihrer Lajt befrene, 
Was hilft die Melt in] 3. Ich fehe ſchon im. Geitt 
Bier Noch, Luft, Ehr undlzuvor, wie GOttes- Hütte 
N thum in dem Tod? empor: Hier wohnt 
enſch! Bu laͤufſt dem GOtt felbit den‘ Menſchen 
Schatten zu, bedenk es nu bey, ſagt, ob. dis GOttes 
kommſt ſouſt nicht zuStadt nicht ſcy ? Der ſch 
hret Ruh. Yerufalem mit Luſt Ka 
weg Eitelkeit, ber, wohnt, und feinen. Bürgern 
—* Luſt mir iſt det tur mit Liebe lohnt. 


hſte Sur bewuſt das 4. Hier sit Fein Weinen: 
F © |:3 —— 


Er Glas, als fie der guͤldneſ 12. Ach! wundre ſich m 


280,  Mie ſchoͤn iſt unſers Königs 
"mehr, kein klaͤglich thun nunldeine Mauren — 
muß Geſchrey und Schmer⸗ſie heben deinen Pracht 
zen ruhn; was noch zur al⸗por: Sch ſchau dich wol 
"ten Melt gehoͤrt, iſt ganz in denn Dich deckt feine Na 
Grund zerſtohrt, verkehrt DO daß ich ſchon laͤngſt 
‚der auf dem Throne fißt dahin gebracht ! 
verkuͤndigt frey: Seht, Lie⸗9. Wie funfelt dal 
"ben, wie mein Geift macht Brände Schein, ein jeder 
»ialleg net. ein Edelftein; wie blitzt 
2.05. Die Braut des Lamms Engel hoher Glanz? 
wird. por der Zeit, hierzujüberftragkt Die Thore ga 
‚verwandelt und verneut: Da konnnt kein Goͤtz 
Und ſo beſitzt ſie GOttes Knecht, fein Hurer ein, 
Ruhm, und bleibt des Koſchon Die Thoͤre ſtets | 
nigs Eigenthum. O guͤld ofnet ſeyn. A| 
ner Etern, wie blikt dein] 10, Pie freuet ſich me 
heller Strahl! wer weiflgenzer Sinn, daß ich ſch 
der auserwählten Bürgerliingefchrieben bin in J— 
‚Zahl? loerlobten Glieder = Zah 
"6. Die alte Sonne feheintldurch meines Holden Kön 
da nicht; hie glänzet viel Wahl: Wie gerne mach # 
ein ander "Licht, weil GOt⸗ mich mit nichts gemein 
tes groͤſte Herrlichkeit, deßs weil ich ein reines Chi 
Lammes Leuchte, ſie erſreut der Braut will ſeyn. 
Drum geht der Heiden Fuß IT. Drum uͤberwind me 
im Licht umher, bier mehrt'&laube weit im Geiſt d 
der Kön’ge Ruhm des Közlalte Nichtigkeit ,. er wart 
nigs Ehr.. ° auf Die. neue Stadt, d 
7. Sie ift von puremlauter neue Sachen hat 
Gold gebaut, und was man Im Blut des: Lamms eren 
auf den Gaſſen ſchaut, iſt ich alles mit; in dieſem ‚a 
als ein heil = durchſcheinend der Sieg, darum ich bitt. 


Rohrſtab maß: Ihr Temsiniemand nicht, dag ich nicht 
pel iſt der. HErr und auch anders mehr verricht; Di 
das Lamm die Braut hat Braut kan doch ſonſts nir 
— gnug am Braͤuti⸗ gends ruhn, ſie hat mit ihren 
aut Schmuck zu thun. Wer ſei 
Ich guͤſſe dich, dunen Hochzeit⸗Tag ſchon vo 
a Stadt, die Lauterjfich fieht, der ift um anden 
Thoꝛ von Dein * ;fuͤhrl Tand nicht mehr bemuͤht. 
eh - 13. Wenn 


24 


Wie wohlift mir, Miemehlift mir, wie 481 
23: Wenn id. nun folzjoft ich zu Dir Date, und eim= 
*— umgekehrt und klein gekehrt vor deine Gottheit 
als wie ein Kindlein werd Atrete; bring mich, nur ganz 
ſo iſt Jeruſalem nun mein ‚zur Abgefch edenheit, da mich 
dann — Buͤrger muͤſſens nichts mehr als du al er⸗ 


E : Da fahrıch dann zu⸗ freut. 


leich mit ihr herab, „und! 5. Wie wohlift mir, wenn 
8 ich fonft Dabey für Eh: mich Die Welt verachtet, und 
hab. wenn mein Herz nad) ihrer 
R "4. Dann iſt das Alte Gunſt nicht trachtet! Ad) ! 
wbllig hin, das Neu ift da/drum ſo ſey, o JEſu völlig 
nad) Geified Sinn; will-Jmein, fo wird mir ſonſt 
Fonmenalterliebftes. Lamm nichts mehr aefällig feyn. 
‚Tonm ja fein bald, mein! 6. Mie wohl wird . mir 
Bräutigam! Triumph, Trizlauch in den Tode werden ! 
umph, Triumph, Victoria denn alſo konm ich von der 
Lore auch ein — Halle-ſeiteln Erden, da will. ich 
ja! 


86.Mi. Der Tagiſt hin(83) 
wohl iſt mir, wenn 
id) an dich gedenke, 


und meine Seel in deine 
Wunden ſenke; O ICSu, 
mur bey dir bin ich ver: 
gnuͤg t, fo oft mein Geiſtſſich meiner Seelen zeiget, 
durch dich die Welt beſiegt. das ich inwendig huͤpf und 
2. Wie wohl iſt mit, wennſſpring, und Lob und Dauf 
—J mich nach dir ſehne, und dem HENNEN bring, ob 
einen Geift zu dir allein ges gleich ‚der Mund oft, ſhwei⸗ 
vwehne; ; wenn ich mit dir ge⸗get. 
mau vereinigt bin, und reiſſe 2. ———— — ver⸗ 
mich von mir zu dir ſtets hin. ſtummen muß al Creatur, 
8. Wie wohl iſt mir, wennder Ueberfluß, der Schöpfer —— 
— umfaſſe, und ſelbſt, iſt nahe, ja — 
es was du haſſeſt, herz⸗Geiſt, ja nah ift ers fürs 
haſſe; ach! führe mich wahr der. .groffe Himmel e 
Ba diefer ſchmalen Babn HErr iſt ‚meiner — 
ferner fan wie 3 bis⸗ nahe. 


denn in weiſſen Kleidern 
ftehn ; und nimmermehr aus 
deinem Srieden gehn. 


487. Mel. Kommt her. (37) 


We wohl iſt mir, wie 
| wohl iſt mir! wann 
unſer GOtt im Geiſte hier, 


— 


ber gethan. 3. Wie wohl ſt mir! wie 
4. Wie weh Ne ſowohl iſt mir, mein a: 


7 


482... - Wir loben dich, o HErre GOtt 
das — ion ın. Begie ‚Nore wohl wird mw! 
ach! wär ich gar zu Stauslich zu meines JEſn : gie 
SE be ach waͤr ich ganz ininur eim Gef piele werde 
ir Lieb verzehrt, diß hoff ich Halleluja! der HERRii 
— hoch anf dieſer Erd, wienah, Halleluja! Hoſianna 
ſehr der Satan ſchnaube. oe HERR —— wer 
4 — wohl iſt mir a de ! — 
wohl iſt mir! wann ich Die 
je Melt allhier, mit ih⸗ 488. Mel. Allen Gott 
ver Luft verlache, mit GOtt We loben dich, o HEr 
ich ſieg, und alſo fing, want, GOTT! du vaͤter 
es im Geift das Fleiſch be⸗lich Gemuͤthe, daß du a 
wing/ und nichts mich trau⸗ uns in unſter Noth M 
ie ve #9 koiefen fo viek Güte; Brit 
5. Mir iſt fehr "wohl ‚lung doch nun ein recht Ö 
mie ft fr w oh mein ſicht, und daß wir ja verge — 
Herʒ das iſt ganz Lobens ſen nicht, was du an ung ge 
voll, und bin im Geiſt ent⸗ wendet. J 
zündet, mein Herz, das 2. Mit einem Lied ‚ai 
tan nicht fehweigen mehr ‚Robgefang , thum wir. a 
es jauchze alles Himmels SOTT und wenden, AM 
Heer, auch was ſich irgent ſingen ihm Lob, Preis, um n 
abet. Dank, der und mit — 
6Es ſtimme an, auf die⸗ Haͤnden geleitet hat Br 
gen was fich- auch nu Tag und Nacht, und uns i 
® bewegen Fan, das preiſe dieſe Stund gebracht, Wi 
‚rubm , und lobe, ihr Men: ‚weifen feine Güte. —— 
fhen- Kinder kommt herbey 3. Wir.danfen dir, HE 
zum toben und zum Leber IEſu Clrif vor dein | 
trei , ‚ein reines Herz haͤl treues Sieben, daß du int 
Srobe, — ns geſtorben bift, hilf da 
— a weiß mas tem ir — auch üben, „ 
| nach dem Bet 
nd Eden ab 
a damit ‘ | 
"ud ie: — ia che: 
im’ —* je rd —— — 
ab —— schen an — verthes Gi | | 
an thut ‚em Ze Hanmehruns hern —*— | | 
RER ven er Hz a ð Br Hl zum 
= — * — wohl wind minte and Ren Rieder, 


2.0, * 


rw 
6077 


| Mir fingen dir, Immanuel 483 


‚SHttes groffe Gütigfeit, undjoon uns nahm ; ach daß die 
mach uns ferner. all’ bereit, Huͤlfe brach herein ! fo würde 
u dem ewigen Leben. IJacvb fröhlich feyn. Haller 
5. Das. bitten wir ausiluja. | u re 
Herzensgrund, ah GOrt !| 6. Nun du bit da, da lie— 
‚aß. dirs. gefallen, fen mitigeft du, und haͤlſt im Kripp⸗ 
ind bey uns dieſe Stund „lein deine Ruh; bift Hein, 
‚höre unfer Lallen, ſtaͤrkſund macht doch alles groß, 
ns im Glauben allermeiſt, bekleidſt die Welt und kommſt 
rc Deinen Lieb⸗ und Frie-jvocy bloß. Halleluja. 
veus=Seift, der. bleibe in uns| 7: Da kehrſt in fremde 
‚len, men. 


I.43 AR alle Himmel dein; trinkt 
IM. E: ſchienen iſt d. (11) Milch aus einer Menfchens 
ir fingen.dir, Imma⸗-Bruſt, und bift doch felbft der 


nuel, du Lebens-Fürfengel Luft. Halleluja. 


\ 


Pimmelsblum und Morgens, 
‚ern, du Sungfran’n-Sohn, 
aller Herrn. Hals 
ma. oo. ET 

' Wir fingen dir in deinem 
deer, aus aller Kraft Lob, 
Dreiß und Ehr, daß du, o 
ang gewünfchter Saft, dich 
lunmehr eingefieller. haft. 
dalleluja. | | 

9 Vom Anfang, da die 
1 gemacht, hat ſo manch) Halleluja. 


Ziel geſteckt, und wirſt mit 
Windeln zugedeckt; biſt 
GOtt, und liegſt auf Heu 


und biſt doch Aund O. Hal⸗ 
J 
9. Du biſt der Urſprung 


* 
* 


—4 


= 


fi v 


derz nach dir gewacht / dich! 10. Du biſt der ſuſſe Mer — 
Be, fo lange Jahr derlichen = Sreund , doch find dir 
äter und Propheten Schaar.|fo viel Menfchen feind, Heraz 


14» ‚Für andern bat dein 
eh ‚begehrt der. Hirt umnditer Heil. Halleluja. 
‚Ünig deiner Heerd, der 11. Ich aber, bein gering 
‚Mann , der die fo wohlg: 


tenfpiel: Halleluja. 


— 


Hauſung ein, und ſind doch 


md  ‚Gnaden = Quell, dul 8. Du haft dem Meer fein 
und Stroh; wirft Menfh, 


ler Srend, und duldeſt fowiel 
Herzeleid; bift aller. Heiden , 
Zroft und Licht, ſuchſt felber 
Troft, und findft ihn nicht. 


; 


Be | 
SE 


IN gi RN 
allelujar dis Herz hält dich für ren, 
und bift doch nichts ald Iaur 


ERTL A 


eIſter Knecht, ich faged.ften, 
ei, wenn er Dir fang aufjund mein ed recht, ich liebe 
i Bine: ; DI) nihE fo Mir ie 
5% Ach! daß der HErr aus ich dich gerne ieben wi, 
on kaͤm, und unſte Bandeigalleluj, m... 
RER | ae © Der — 


— 8Haſt du doch ſelbß lied und Eigenthum, u 


Acht; warf arın und Dir: 


Re 


Nr Wohl auf, zum rechten Weinſtock 
"Der Fall iſt da, Dielträgfi den Zorn, eu BIS: 
Saft it Bein, doch wird ditelden Tsd, verkehrſt im Frei 
nicht zuwider feyn ; mein ar⸗ all Angſt und Noth "Hall 
mies Herz, und was eb Fan, (uja. | 
wirft du in Gnaden nehmer] 19. Du biſt mein Sau 
am Helen. inwiederum Dim ich de 


dich few ach gemacht‘, Near ]ill, ſo viel dein Gert 
waͤhlteſt was die Melt ver: ihr; ſtets dienen dir, w 
irs belle ebt. Hallelnja 
20. Ich will dein’ Hall 
uja bier mit ‚Sr uden ſi 
gen jür und für, und W 
auflin deinem Ehren = Saal fi 
allen öhne Zeit und ) 
Haulelnjo. | bi 


1.1390. Mel, Wie fhön ift. & 


Das did) — war alles} 
ſchlecht und ſehr gering. Yal Sr ga anf, zum: recht 
leluja. a Wenſtock her! W 
— Darm, fü hab kb: u⸗ auf, md beinget ihm die, 
ten Muth, du wirſt auch Hat-Isie- ihr von ihm un “| 
ten ieh für gut; v SEſu⸗gleieh wolt trinken in 
Ichr, dem’ frommer E ini nlWaters” Reich? Wohlauf m 
macht / daß ich fo voll Tro⸗ ſobet ihn mir aller Kraft, 
ſies bin. Hälleinfa, » ralleine in uus wuͤrkt 


— — * gleich 2 af 


tig, nahmſt vorlieb da, nic 

Der nn dich hin trieb 

Hall wi art IR N Kar. x 
RR aM — 


"der —— Sleiber J 
Sa Sr | Tin AR a — mirſein Schatt: : Mohl dem, t 
Siuen- SV Bei Si vi alte —* Luſt⸗ me nur 


gebt —* — * mir —— 
wenn ich noch waͤr in SS: 
tes zum. Halleluja borgeſtellt, da er ihn an d 
78 So faß ich dich Any Creutz nepfählt, zu unſe 
ohne Scheu, du machſt r mich Heil in feinem Blut. Se 
ee freyr Du was die ew'ge * ni 

| tthut, 


Mohlranf, zum rechten Weinſtock her 483 

a die, ſelbſten der Wein⸗IEſu bleid, ıbm, als dem 
arener iſt und beit, und Weinſtock, einverleibt, der 
urch den Weinſtock ſich in ſich an ihn ſtets ‚halter vejz, 
ins ergeußt. und ihn auch in ſich wuͤrken 
. Die Reben ſind nuriläßt, ‚Der iſt, der gut und 
ne allein, ſo JEſu eingesreiche Fruͤchte bringt, und 
langer ſeyn, die Durch die dem es zur Vollkommenheit 
aue Pflanzungs⸗Kraft, in gelingtgtt. 
einem Blur und Geiſtes 9. Wer aber in ihm blei— 
Saft, aus ihm, dem wahren bet nicht, wer feinen Sinn 
Beinſtock, gehn herfuͤr, von von ihm abbricht, wer fich 
Grad zu Grad, in angeneh⸗ nach fremder Kraft ſtreckt 
mer Zier. aus, den wirft man dann 
5. O! daß doch Feines von auch gar hinaus, Daß er Her- 

ins ſey fo ungefchlacht und dorre ‚und. verbrennet werd; 
mgetreu, das nicht auch ſei⸗ weil er doch, fonft | 
je Früchte brächt, mach gu— mehr nutzt auf Frd 
er Reben Art und Recht, 10. Sy laßt uns in ihm 
des Mein-Gärtners Ehejsleiben dann, die er genoms 
Ruhm und. Preiß, daß neu ein und an, in feinem 
nicht weguehm ab ein Wort und feiner Lied, nach feis 
ͤrres Reiß. es Geiſtes Kraft und Trieb, 
Daun nur die. Neben 

aͤßt er ſtehn, san Denenzenitets ſeyn erhört, wann unfer 
an Früchte, fehn, ja Fruͤch⸗ Herz durch ihn zu GOTZ 
| J Buß. und Reu,läch kehrt. RER 
md innerm Trieb ohn Heu⸗ ı7. Es wird dann auch 
ley: Die reinigt er. durch ; 
ines Geiſtes Zucht, daß fir Vater, der fie pflanzt und 
och reicher bringen ihre Bon 


ti si recht geehrt, und unfre Freu⸗ 
27. D-Sitaden = volle Rei⸗ de ſtets vermehrt, mann ſei⸗ 
gung, Die und bringt die ne Freud wir an ung neh— 
Bereinigung mit unſerm men wahr, Die durch den 
Beinftock, , der und trägt, Weinftod uns wird offene 
J immer naͤher faßt undſbahr 
egt, 


vd wird "auch unfre Bitt 


durch reiche. Frucht, der > 


— 


ſucht, erſt werden von uns { 


daß wir zur. rechten) 12, So wird dann unter 


len, Fruchtbarkeit, Dadurch 
HE werden ganz und gar ber 


fort bie, Liebes a Ten, daß 

6; nn, end dem ander in dem 
Damm nur der, ſo in HErrn ſich wird dargeben 

Re J herzlich 


1 
| 4 4 


ung. aufs nen. auch wachen 


J 


486. Wohl dem Menichen _ Mo it der Schönfte 
herzlich gern, mit allem was von ih’rn Geſellen weicht 
‘65 it, hat und vermag, wie Der hingegen herzlich ehr 
uns der HErr thut heut und was und GOtt vom Hin 
alle Tag | mel lehret. | 
13. Eo wird dann unfre) 2. Wohl dem, der mis Lu 
Frucht beſtehn, auch wennſund Freude das Geſetz di 
das Keiden wird angehn; Höoͤchſten treibt, und hier, al 
fo wird des Geiftes Zeugnißlauf füffer Weyde, Tag um 
fi) an und erweifen Fräftig- Nacht beftändig bleibt, deſſt 
lich, auch in der groͤßten Segen waͤchſt und bluͤht, w 
Marter, Noth und Pein, ein Palm = Bam den ma 
daß wahre Neben wir am ſieht, bey den Fluͤſſen an d 
Weinſtock ſeyn. Seiten; feine friſche Zwe 
14. HErr JEſu! der — fr | | 
und gefegt, daß wir Frucht 3: Alfo, fag ich, wird am 
bringen follen jet, in undigrünen der in GOttes Wo 
aus dir, durch deinen Geiſt, ſich übt: Luft uno Sour 
der zu dem End noch in uns wird ihm dienen, bis er ve 
fleußt: DO! mac und dochſche Früchte giebt: ſei 
- dir alle recht getreu, daß Fei:] Blätter werden alt, und do 
nes unter und unfruchtbariniemald ungefialt: GOT 
ſey. iebt Gluͤck zu ſeinen The 
"15. Damit durch uns jeſten, was er macht, mi 
mehr und mehr dir werd ge⸗wehl gerathen. 
bracht Lob , Preis und Ehr, 4. Aber, wen.die Sir 
und deinem Vater, der unslerfreuer, mit dem gehts pi 
liebt, und feinen Geift uns anders zu, er wird wie d 
darzu giebt» daß er in wah⸗Spreu zerfirenet Yon be 
ver Liebes-Fruchtbarkeit von Wind im fchnellen Nu 
tind gepreifet werd in Ewige Wo der HErr fein Hau 
Ft a.) = e — da bleibt Fe 
RR x Sottlofer nicht. Summ 
Dez Palm. Got liebt alle Fromme 
421. M. Werde munter. (87) und wer bos iſt, muß un 
Wer dem Menſchen, derſkommen. — 
O nicht wandelt, in gott⸗ mot sa Hr moin. (= 
Lofer Leuten Rath; wohl??? Mel. Wo ift mein. (72 
den, ber nicht unrecht bans Woe iſt der Schoͤnſt 
delt, noch tritt auf der Ein] >" den ich Liebe? Mo 
der Pfad, der der Spötterimein Seelen = Bräutigam 
Freundſchafft fleucht, undWo iſt mein Hirt und au 
| mein 


4 _ j 
J Bo iſt meine Sonne bliebenn 48 
nein Lamm? Un den ich] Woſſt mein Leit⸗Stern, 
wich fo ſehr betruͤbe. Sagt meine Sonne ‚ mein Mord 
wir Wiefen und ihr Mat⸗ und ganzes Firmanient? Ro 
m! ob ich bey euch ihn fin⸗ iſt mein Anfang und mein 
en ſoll? daß ich mich unter End ? Wo ift mein Yubel, 
Binem ‚Schatten kan laben meine Wonne? Wo ift mei 
Mid erquicken wohl. Tod und auch mein Leben ? 
2 Sagt an, ihr Tulpan'Mein Himmel und mein Bas 
md Narciffen ! wo ift das radeis, mein Herz, dem ich 
arte Lilien = Kind? Ihr Ro⸗ mich fo ergeben, daß ich von 
ent faget mir gefchwind, oblleinem andern weiß? 

ch ihn kan bey euch genief-) 6. Ad) GDtt! wo ſoll ich 
mr. Ihr Hyacinthen undhveiter fragen ? Er ift bey 
Biolen,, ihr Blumen =Arten|teiner Creatur. Wer führt 
gannigfalt! fagt, ob ich ihn mich fiber die Natur? Mer 
ey euch kan holen ? damit erlmacht ein Ende meinen Kla⸗ 
nich erquicke bald, gen? Sch muß mic) über 
3 230 iſt mein Brunn ‚jalles ſchwingen/ muß mich ers 
we Fühlen Bruͤnne? Ih riheben über mich, dann hoff 
Be: ſagt wo iſt meinlich,, wird es mir gelingen, 

Jach, mein Urfprung, dem daß ich, o F Sfr, finde dich." 
D gehe nach , mein Duell, Antw. Pagina 5 Be , 

if den ich immer finne ? Wo a F RE 

mein Luft- Wald, v ihr 493. M. Huͤter wird die. (86) 
Balder ? Ihr Ebene! wo 130 ift meine Sonne blie- h 
Emein Plan? Wo ift mein] pen ? deren Lieben mir | 
tünes Feld, Ahr Felder fo wohl and fanfte that, da’ 

h zeigt mir Doch zu ihm dielfte in den Sinnen fpielte, und’ | 
111) 0 rch fühlte, was für Kraft % 
Mo ift mein Taͤublein man durch ſie hat. 2. | 
WSefeder ? Wo it mein] 2. Aber nun empfind ich 
eher Pelican , der mich le-]Schmerzen in dem Herzen, 
Mdig machen Tan? Ach !die Verſuchung wihft m 
AB ich ihn doch jünde wie⸗ mir, und ich bin ganz matt 
% Ihr Berge? two ift mei⸗zu Fimpfen ‚und zu daͤm⸗ 
Hoͤhe? Ihr Thäler! fagt,Isfen, weil ich Feine Some 


Fift mein Thal? Schaut pie. | a 
je ich hin und wieder gehe, 3, Sch Fan nicht die Noth 
ihn gefucht hab überz|ertragen 5) ich. will wagen, 

| vielleicht fin d ich meinen 
BR ‚2 » Sreund 


= 


=’ — 


Friede, du bift müde, duſTheil wird finfter feyn. ..... | 


488 Mo ift mein Schäflein, das ich u 
Freund, daB die [dhivere) zo. So nimmt Did) Die — 
Nacht der muß re Sonne in der Wonne ei] 
ſcheiden, wenn fein maͤchtig genthuͤmlich in. fich ein „ da 
Licht erfcheint. | wird dich ihr. Blitz durchges) 
4 Seele ! fchlafe nur im/ben, du wirſt ſehen, daß Fein] 


findft jetzt die Sonne nidt,,) 11. ICSU! ‚gib, in ‚Dune! 
du muft in der Still ertrasifeln Wegen deinen Segen, 
gen deine Plagen, bis derweil die, Nacht des Glau⸗ 
Morgenſtern anbricht. bens waͤhrt; hilf mir ftatt! 
5. Meide nur der Nacht vergebner Klagen alles tra⸗ 
Geſchaͤfte, laß die Kraͤfte zugen, weil es nur die Klaf 
dem Licht gekehret ſeyn; ſo verzehrt. El 
wird dir der gäldne Morgen|. 12. Und dein: Fried erhalt, 
ohne Sorgen endlich wieder die Sinne bey mir inne, e | 
treten ein. | bewahre meinen Sinn, daß 
6. Meil die. Heine Weltivie Nacht durch deine Gnade 
wird fiehen, wird man fehen mir. nicht fchade, bis ich ganz 
Tag und un ‚im Wechſel im Lichte bin. A 
ſtehn; denn, fol Durch den], TR | 
Shan die Erden - fruchtbar jr , ae wi Scho rap | 
werden, muß die fühle Nacht ) ——— (79) | 
ergehmini. on ' ICſus der Hirte: N 
7, Kältund Hitze muß den DILL ift mein Schaͤflein 
Srommen nüßlid). kommen, das ich liebe, das ſich 
Wind und Negen hilfe nur; ſo weit von mir verirrt, und 
denn es kommen Feine Fruͤch-ſelbſt aus eigner Schuld ver: 
te nur. bey Lichte, zur. volleiwirrt, Darum ich. mich fo. fehr 
kommenen Natur. betruͤbe! Wißt ihrs, ihr Waͤl 
8. Schaue, wie die weifelder und ihr Hecken, ſo jagt 
Fuͤgung nur Vergnuͤgung mirs, eurem Schdpfer, ala) 
ftatt des bittern Klagens ich will ſehn ob ichs kan er⸗ 
macht ; Danke dieſem weiſen wecken, und retten von der 
Bater und Berather, daß er Jrreebahnn. 
es wohl bedacht . 2. Ach Schaͤflein! Finde 
9. Laß dir nur dem theurenidich doch wieder zu dem 
Glauben niemand. rauben, der dich fo herzlich liebt 
und verharre im G ebärzlund nic was boͤſes hat ver⸗ 
ſchlafe und dein Herze wacheſuͤbt an dir. der ſich gelaſſen 
deine Sache in. des. Vaterslnieder, um dich zu ſuchen 
Händen ſtehht. und zu faſſen auf Kine 
e 


fel fanftiglich, der nimmerzjzu Bäraleichen den harten 
mehr dich Fan verlaſſen; Felſen und den Steinen, 
denn meine Lieb währt ewig⸗ die doch mein Wort zer⸗ 
lich.  Ifchmeiffen Fan. Ach! ich 
"2. Ich Fan dich ja nichtimuß für Erbarmen weinen, 
Hängen wiffen in folcher Ab⸗ daß du mich nicht wilt‘ {res 
‚gefchiedenheit, du laufft nunlanı 
EM und her zeftreut und Schäflen: 
ußt die groffe Freude miſ⸗7. Weß iſt die Stimme, 
fen, ſo andre Schäflein bey die ich höre in dieſer wilden 
mir finden, die nur in mei: Müfteney ? es fcheint, als 
em € Schoofe ruhn; da ſind obs ein Hirte ſey: „Er rufet 
1 ficyer für den Winden, immer: Wiederkehre! Solt 
e ihnen koͤnnen Schadenſer mich dann auch irgend 
un. meinen ? Ich fehe wohl, daß 
Rp, Du findeft eher keinen ich verirrt: Nun bin ich 
Fieden, bis du Dich ganz lahm auf meinen Beinen; 
m mic) verſenkt, und deiniach ! hätt ich mich EN je 
Herz baft zu mir gelenkt: verwirrt. 
Sch «bins alleine, der den Hirte: 
Miven fan Leben, Kraft, 8. Ich will dir Feine: Nahe 
Erquickung geben ; fo kom⸗laſſen, ich will dich locken, 
me Au nun bald herzu.|bis du hörft, und did) von 
Ih! Tchone doch dein ars Yerzen zu mir kehrſt. Ach! 
me Leben, und ſchaffe dei⸗wie will ich dich denn um⸗ 
her ‚Seelen Ruh. faſſen, und an mein Herz 
—* fe du, o armesganz fanfte drüden; in Lies 
un: nicht hören, läuffiibes Seilen folt du ‚gehn ; 
er Weiter weg bon mir ?idann wird Fein Feind dich 
if id doch fehnlich für undimehr beruͤcken; im: meinen 
it, ob du noch wolleft wie⸗Huͤrden folt du ſtehn. 
& Berfehten zu deinem Urfprung| ° Sdhaͤflein: ar 
einer Quelle, aus welcher] 9. Ach holder Hirt} ich 
gefloffen ‚bift, die ja fofomm gelaufen, fo gut ich 
blich und fo helle von E⸗kan, auf dein Geſchrey; du 
N geweſen ift. mußt mich aber machen frey, 
6. Kan dich mein Nufeniund felber bringen zu dent 
)t erweichen, das in der Haufen "der andern Schaͤf⸗ 
ften laut erfchallt, undjlein, die dich kennen, die 
den Klüften wiedersidich nur ihre Augen = Luft 
* fo biſt du wol rechtlund allerliebſten Hirten nen— 
nen, 


| 
4 


quaͤlen ſich; was. nicht wil! 


490Wb iſt wohl ein ſuͤſſer Leben A 
Men, um zu genieffen deine 5, ‚Kan fih wohl in Bi 
2173) A heit ſtecken, der in Eins 
liebte Geiſt ? Kan die Unr 
det erwecken, den die Li— 
in ſich beſchleußt, dene 
ben auf der ganzen ſanfter Schlummer hemm 
weiten Welt, als in GOttes allen Kummer? Mens» 
Liebe ſchweben, die ung ſtets Braut nicht ſelbſt gefaͤll⸗ 
gefangen haͤlt? Wenn ein weckt fie nicht die gan 
‚zen. Gemuͤthe, bloß: aufs Welt. we 
Braͤutgams Guͤte, alles Thun 6. Ihr Bewegen und il 
‚and Laſſen gruͤndt und ihn Gehen thut ſie nur in u 
ſelbſt in allem findt. Ruh, und was goͤttlich ſo 
2, Unglaub und Vernunft geſchehen, geht nicht m 
‚mag ſorgen, Eigenwill mag Verwirrung zu: Selbſte 
ſuͤſſes Schlafen muß ihr Lid 
dem Geiſt gehorchen, muß ſich ſter fchaffen , und das I 
ſchleppen jaͤmmerlich mit vielſchen muß allein in der vi 
tauſend Laſten; aber ich willlgetrieben: ſeyn. 
raſten in Dem ſichern Liebes- 7. Hoͤrt man fie: glei 
Schooß, ber mich macht vonlvdlich fingen, bleibt ſie ng 
Summer bo. Th in fülfer Stillz wahl 
8. O wie iſt der Braut geelWollen und: Bolldringe 
sachen, die als Kindlein um⸗ GOtt geheim vollenden mil 
. gekehrt , alles hält fir Koth Was ift den nun Wunder 
und Schaden, was nicht JE⸗ wenn ihr Liebe 8-3 un de 
ſum felbften ehrt! fie darflaicht "von auſſen wird e 
nicht mehr klagen über. folfennt, ob er noch. jo hitz 
viel Plagen ; fie verbringtibrenn . PR 
die Lebens = Zeit in vergnuͤg⸗ 8. Will der; Eigenheirtgt 
‚ter Srölichkeit. lüften, fremde Kraft verme 
> 4. Keine, Unruh, keinenſſen ſeyn, und darinn fü 
Schmerzen, macht ihr mehrlipieglend bruͤſten zieht d 
der Heuchel = Schein ; was keuchſe Sonn ſich ein, um 
nicht geht aus reinen Herziläßt ihre "Strahlen keine 
‚zen, muß bey ihr vergraben Koth bemahlen; alfo bleil 
ſeyn; fie will nicht mehrlihr Schatz bewährt und vo 
feinen, noch es nur "gutigeindenunverfehrre ©) 
menien: "Daß felbftftändgel 9. O verborgnes Liebet 
Weſen schaft neues: Lebin ‚Reben! laß den ſanften &u 
Re RR tn mer Be re 


EN 


14 5 ie g ä vr « 

23:0: yienme den: GOrws-Sonne Fünnt darchfehreffen), 
abbath heißt. Ach mit O! koͤnnt mich ‚Die Lieb ers 
er Wonne -Fröner dieſe weichen, ſeine Saͤnfte zu er⸗ 
Sonne, wenn fie ihre Machtireichen | würde nicht der barz 
ehr! len hin ? 


ſes Leben ein! haltet mic) 
mir dein zufammen der mir 


U ihm binden, alles uͤber⸗ dein Errasl mich ganz durch⸗ 


Ken muß. ſteh, und nach dein. m — 
Hab ich dich gleich ausgeh. 

koch) fo veſte, wilſt du doch 4 
oc) näher feyn, und vom ben! iſt doch nichts fo ſtarr 


r Weſen druͤcken ein / OWaͤrme geben, Daß es wer⸗ 
lad, ‚mein Leben ſiets dirde lind und zart, wenn: * 
eyn eracben, ich in dir, und 


ſolt du mich nitht weg von 
mir ziehen koͤnnen hin zu 
Bir h I WER 
5. Ol ich will fo lange fle⸗ 


| @ du allerſchoͤnſte 


“ 2 a, JEſus meines 

Leb. ) 
do mein Schatz liegt, 
iſt mein Herze; was Zug in mir werde ſiegend ſe⸗ 
et ie, brennt: die. Kerze Flug nach dem obern — — 
er Se brünftiglic). phinen, die im Liebes: 5 


ſchon nicht leicht ge: 
pen werden: : Ziehet doch gericht. 

Liebs-Magnet alles, was 

en bar ausgeht: r sum Sohne hat gezogen: in 


Ach! daß meine Seel der Dup, daß er ewig in mir, 


eflieffen, anıdiwieWachszer-hwohne, und ich in ibm biete: 
hinelzen loͤnnt, wenns bielben muß; Alſo AUT v Hs 


Wo mein Echatz liegt | ay9U 


rieden geben, der dein ew⸗ daß fie feine Härte werd i. . 


höht, und fo nimmer unzite rg als arrjtnolgen fal⸗ 
ro. Eüffe Kräften ! reine] 3. Komm, o He! und 
mmen! nehmt mein gan- ſprich die Worte deines Geis 
ſtes in mir aus; oͤfne mir 
die Liebes: 5:Y forte , ſchein ins 
nug muß ſeyn: Liebe dunkle Seelen?-Haus, bis 
inden; daß ſein keruſcher blitze, und in voller, Brunſt 
irbes-Nuf ewig. mich erquizjerbißge, daß ich wir zerſtoſſen 
a: "SEhu, aller: Leben’ wi 
jnten felbft das Beſte mir und hart, dem du nicht kanſt 


nur ſich Dir vertrauet, auf 
; ja du alles fut dich im Gehorſam ſchauet· 


hen, bis ich Denen ſtarken 
de lebe ich; wo es hen, zu befdrdern meinen. 
Ban das Schwere von der zerrinnen, wenn dein ee * 
Sede: Angeſicht iſt auf — Dr. 


6. Mie der Water wich — 


492 Womit ſoll ich dich wol loben | 
fuF were ini) uno alle deispdenn ic), Tan mir niaieen 
ne. Glieder zu des Vatersſchen deine Gnad und Liebed 
Staͤrk und Lieb, durch er⸗ Zeichen... Tauſend, tauſent 
neuten Liebes-Trieb. mal ſey dir, groſſer König 
7. Denn das neugebohrne Dank dafuͤß. 
Le ben, das du weſentlich 2 HErr entzuͤnde mei 
ſelbſt biſt, will. ſich wiesei®emäthe, dap.ichdein 
einergeben in den Brunn „Wunder-Macht, deine Gua 
der GOtt nur iſt. So kan de, Treu und. Güte ſtets er 
denn der Sohn verflären feic hehe Tag und Nachts; Dem 
nen Vater, ihm zu Ehren»ioon deinen Gnaden⸗Guͤſſe 
wenn ex ihm. nun wieder Leib und Seele zeugen 
gibt ganz vollendet was er ſen. Tauſend, 2000 m. 21) 
Hehe... oe a leg. Denk ich nur der Sin 
8. Vater! kennſt du deisden-Gaffen, drauf ich haͤuf 
nen Saamen, der die pure te Schuld mit Schuid 
Gottheit preißt; ſo verfläsimdcht ich für Scham erbiaf, 
ve deinen Nomen, welcherifen, für der. Lang mun 
JEſus in mir heißt, der ſich und Gedult, womit du 
weſentlich ausbreitet in. den GOtt! mich Armen haſt ge 
Geiſt, den du bereitet dir tragen mit Erbarmen Tan 
zur Freude, mir zum Heil ſend, ꝛc. BEREUN 
Bdstlih Lehen ſey mein) 4. Ach ja, wenn ich tiber 
TRIER lege, mit was Lich und Ge 
9 So find ich den Ur⸗tigkeit, du durch: ſo ve 
ſprung wieder, leb in gott⸗ Wunder⸗ Wege, michgeführ 
licher Natur: Nichts zeucht die Lebens-Zeit, ſo weiß ich 
richt, zur_ Erden, nieder Dielfein Ziel zu finden „noch der 
vernente Ereatun Leib und Grund hie zu ergruͤnden 
Seel mag mir vergehen Tauſend ꝛcc. 
GOttes Sohn bleibt in mir 3... Du, HErr! bift mi 
Reben. Selig! wer in ſich nachgelaufen, mich zu reiß 
ſo fühlt, wie in ihm die ſen aus der Glut: Denwde 
Gottheit ſpielt. wir 


"mit. der Suͤnder Haufen nid) 
um JEſu meines. SM, du auf diß mich achten 


nur fuchte irdifch Gut, hieſ 
Adomit fol ich dich wol wornach man. zu .erft foß 
Bu loben, mächtigeritrachten.. Tauſend/ ten 
HERR Zebaoth! ſende & DL wie bajt du meine 
mir darzu von oben deines Seele ſtets geſucht zu Dir 


Geiſtes Kraft, mein GOtt!zu ziehn; daß ich aus der 
* Dali Suͤnden⸗ 


E 
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SDünden= Hole möchte zu denjauf den Huͤgeln wunderbat 
Wunden fliehn, die mich ans:lerrettet mich: Wenn ſchien 
geſohnet haben, und miiſalles zu zerrinnen, ward doch 
Fraft zum Leben laben deiner Huͤlf ich imen. Tau 
Tauſend, ıc. 
7Ja, HERRa lauter 

nad nnd Wahrheit ſind Seiten, und zur Rechten 
vor deinem Angefüht, "du zehnmahl mehr, lieſſeſt du 
du trittſt herfuͤr in Klar⸗-mich doch begleiten durch der 
heit, in Gerechtigkeit, Ge⸗Engel ſtarkes Heer, daß den 
Fichte ; daß man foll aus dei-|Nörheir ,. die mich drangen, 


wen Werten deine Guͤt unt|ich jedennoch kin entgangen, 


Allmacht merken. TauslTanfend, ꝛc. 
ſend/ ꝛt. 13. Vater! du haft mir 
8Wie du ſetzeſt jedemlarzeiget Lauter Gnad und 
Dinge, Zeit, Zahl; Maaß Guͤtigkeit; Und du haſt zu 
Gewicht und Ziel, damit|mir geneiget, JEſu, deine 
feinem zu geringe möcht ge⸗Freundlichkeit. Und durch 
ſchehen noch zu viel: So hab dich, o Geift der Gnaden ! 
eh auf taufend Meifen dei⸗ werd ich’ ſtets noch eingela- 
ue Weisheit auch zu preifen.den. Tauſend © 
Tauſend/ ꝛc. 14. Tauſendmal ſey dir ges 
Bald mit Lieben, baldifüngen, HErr mein EX ! 
miettiden, kamſt du HErr, Preiß, Lob und Danf „daß 
nein GOtt!zu mir, murles mirbishergelungen. Ach! 
mein Herze zu bereiten, ſich laß meines Lebens Gang fer⸗ 
ganz zu ergeben div, daß meiner Doch, durch JEſu Sei: 
yanztiches. Verlangen möcht ten, nur gehn in die Ewige 
Denen Willen hangen keiten: Da will ich, HGır., 
Tauſend, ıc. uͤr uud für, eig, Avig dan⸗ 
8 ein Vater nimmtlien dir. mim 
and’ giebet „ nachdems Kin: " er 
ho tin: fo haft du 498: Mel. Auf meinen. (80) 
mich auch geliebet, H 8We ſoll ich fliehen hin, 
Mein GOtt! zu jeder Friſt weil ich beſchweret bin 
amd Dich meiner angenom⸗ mit viel und groſſen Suͤn— 
men, wenns auch gleich aufs den ? wo ſoll ich Rettung 
hoͤchſte fommen, Tauferd,zc. finden? wenn alle Welt her- 
27: Du haft mich auf Ad⸗kaͤme, mei Angft fie nicht 
nd Flügeln oft Sgetrageniwegnäbme. | 00 
Aterlich, in den Thaͤlern, = DO JEſu! voller vergl 
IE PAR au 


Wo fon ich fliehenbin "40% 


12. Sielen tauſend mir zur 


— 


u he aan 


29% Wo ſoll ich bin, wer hilfet mir | 
auf dein Gebot und Rath Heer mir ganz entgeg 
kommt mein betruͤbt Gemuͤ⸗ waͤr, darf ich doch nid 
the zur deiner groſſen Guͤte: verzagen, mit dir Fam ie 
laß du auf mein Gewiffen einifie fehlagen „ dein Blut dat 
ee Trdpflein flieſſen. ich nur zeigen , ſo muß ah 

Sch dein beträbtes;Truß bald ——— J 
86 werf alle meine 9: Dein lut der edl 
Suͤnd, fo viel ihr in mir Saft, bat ſolche Staͤrk uni 
ſtecken/ und mic) fo heftig Kraft, daß auch ein Tröpf 
ſchrecken, in Deine tiefelein Kleine Die ‚ganze Wel 
Hırnden, da man ſtets Heil kan reine, ja gar aus Tom 
gefunde feld Rachen frey, loß ul 
4 DUTLD: dein. unſchuldig ledig machen | 
Blut, Die ſchoͤne rothe Fluth, 10. Darum allein au 
waſch ab all meine, Stände ‚didy, HErr Chriſt, verlaf 
mit Troͤſt mein Herz „ver-|ich mich; da Fan ich nich 
binde , und ihr. nicht mehriverderben , dein Reich muf 
gende, „ins Meer fie tieflich ererben ». denn du baflı 


berſenke. mirs erwerben, da du fl 


Dyu biſt der der mich mich geſtorben. er | 
al, weil, Du mich haſt er⸗ 17. Fuͤhr anch mein Her 
loͤßt, was ſch geſuͤndigt ha⸗ und Sinn durch deinen Gel 
be, haft: du verſcharrt im dahin, daß alles ich mg 
- Grabe, ‚da haft du es vere melden, was mich und di) 
ſchloſſen da wirds auch bleie kan ſcheiden, und ich en dei⸗ 
ben wͤſſen. em Leibe ein — 
6Iſt meine Boeheit greß ewig bleibe. 

d werd ich ihr doch loß— 
Bi; 90 ich Bein Di af 08, Mit. Aus tieferd Ni “a 
3 faſſe und mid) darauf ver⸗ x » for ich hin wer 
u Shane Wer fich zu dir u hilftt — ? Wer fuͤhe 
KR fünet, all Angſt Wa. bald ret ich zum Leben? Zu 

verſchwindet. — nemand HERR. ‚old nam 
ee NR niangelt zwar fest zu Dir wills ich mich frey be— 
viel, Dec) was ic) habenget ben. Du bit, der das 
will, —— 5 mir zu aute ‚gie ſucht; du ſeaneſt 

ang it. deinem). Blu da8, fo * ———— 1172 
te, damit. ich uͤberwi Beige fu dem Clenden. a 
Ed, Teufel, Hol —— Hr meine: Suͤnden 
finde. Jünger mich; der ei 

5 AR, wenn des Eatane Reims) lager O Reben 

Goin 


* — 8 


VDE, erbarme dic)‘ vergididen - Diraal? es it ein 
mir, was mich naget; du Menfch vorhanden; GHOtt 
weißt es wohl, was mir ge⸗ bleibt allein der Mann ‚der 
icht; ich weiß es auch, und uns von Suͤnden Banden be⸗ 
g es nicht: Hilf, JEſu! freyen will und Fan, Hg 
dem Betrübten. 2.Ach! ſchau von deinem 
2 Dir fprichft: Ich ſoll Throne GOTT Dater ! 
ich fürchten nicht. Du ſchau auf mich, in JEſu, 
met: Ich bin das Leben. deinem Sohne, mein Geift 
Drum iſt mein Troſt auf erſuchet dich um Tilgung 
ich. gericht du kanſt mir meiner Sünden ach Water, 
Alles geben; im Tode kanſt Vater hör! und laß mich 


du bey mir. ſtehn, in Noth Gnade finden, zu deines Na 
HE 


6 Herzog vor mir gehn: mens Ebr. 


nirſchten. kennen, daß ich nicht wuͤr⸗ 
ar Bift du der Arzt, der dig ſey mich deine: Magd 
Kranke traͤgt; erquicke mich zu nennen; Doch troͤſt ich 
mit Segen; bift du ber mich hierbey, Daß du. haft 
Pirt , der Schwache pflegt ;/Gnad und Güte berfprochen 
Auf dich. will ich mich le⸗jederzeit dert glaubigen Ge⸗ 
wer ch bin gefaͤhriich trat 
and ſchwach, heil und ver- 
Bind, hör au die Klag, 


J — 
4. Drum fall ich vor dir 


Bf, JEſu, dem Zerfchlagsinieder in Demutb auf Die 
wen de Knie: Ah! tröfte mich 


5. Ich thue nicht, "Herr doch | n 
Al ich foll; wie Fan es doch bald früh mit deiner ewgen 
das weift du wohl, Wie Suͤnd, Auf daß fie mir nicht 
wird es endlich gehen ? Elen-\ichade, dieweil ich Ren em⸗ 
der ich! wer wird mich doch pfin.. 

Aldſen von dem Tode Joch? 
dauke GOTT durch 


— 


I E54 i Er EN 
500. Mel. Ach HErr m. (15) 
Mdo ſoll ich mich hinwen⸗ 
den in dieſem Jam⸗ 
merthal ? Mer kan mir Ret⸗ 
ung fenden von meiner Sün- 


anden, die Suͤnde fey fo 


handen, ald Sandes an den 
Meer; 12 
6. So 
I 


Mo ſoll ich mich bintwenden 65 


mi, JZESU! dem Zer⸗ 3. Ich muß zwar wohl be⸗ 


ine, das ſeine Suͤnd be⸗ 


doch wieder, erquicke mich 


ſtehen? es druͤcket mich, Gnade, vergleb mir meine 


ſaget: Er ſteh im groſſer 
Voth, er ſey gekruͤmmt in 


ſchwer, und der fo viel’sor- 


496 Arunderbahrer König! Herrfcher. 

6. © — ich jetzt auch wie ſie gechan mid) 49 
ſagen: Ich habe wenig Raſt, ‚die Erde ſetzen, will dei 
ich kan nicht mehr ertragen Fuͤſſe gar mit meinen Th 
der Sünden Noth und Laſt. nen neken, und kaſſen i 
HErr Chrift, zerreiß dieemerdar, 
Bande, tunk Dfop in dein] IT. Ich will dir auch Hi 
Blut, waſch mich von Suͤnd neben, mein Hort und $ 
und Schande, fo werd ich bens-Fuͤrſt! zum Opfer uͤb 
wohlgemuth. geben ein Herz mit. Neu 3 
7. Laß Nord: und Sud⸗knirſcht: Das wirft du mie 
Kind wehen durch mein berachten ; : nimms gnat 
Herz⸗ Gaͤrtelein, darinnen von mir hin, ich will d 
Stämme ſtehen, die von den Heil betrachten, fo lang 
Hondhen ſeyn: Sie werden leb und bin. 

heftig flieſſen mit gutem 

ae -Saft, der fich thut OT ? M. Singet dem H. @ 
hod) ergieffen zur Seelen Nunderbahrer Könt 
Nutz und Kraft. Herrſcher von uns 
8. Sch bin hier in Der Miü- RR Laß dir unſer Lob 
ſten gleichwie ein Schaaf, fallen. Deines Vaters. 
herirrt, Durch ſuͤndliches Ge-ſte haft du laſſen triefen 
luͤſten; ſuch mich, du guter wir-fcHon con Dir weglie 
Hirt! ruf mich vom Suͤnd⸗ Hilf uns noch, ftäıf U 
den = Wege auf recht unbidod), laß die zu — 
ſchlechte Pfad, bring michgen, laß bie Stimme 
zum Himmiels⸗ ſtege dutchigen. N 

deines Geiftes Gnad. | 2. Himmel! Tobe — 
9. Ach! hoͤre mein Begehztig deines Schoͤpfers = 
ren, und achte nicht gering ‚ten, ja auch ist, ihr Eng 


0 fieh, JEſu! meine Zähren, Staaten! groſſes Licht 
Die ich mit Petro being: ShSonnen! ſchieſſe Del 


will mit Petro weinen „Strahlen, am fein. Lob u 
ſchau du anf mich zuruͤck vorzumahlen. "Xobet a 
laß mir dein, Antlig ſchei⸗ Mond und Stern ! feyd ber 
nen mit einem Onadenzn ehren einen ſolchen 5 
bie Iren. 
10. Nimm, wie von 3. D du meine See 
Magdalenen, zur Salbunaliinge, frdlich finge, fin 
son mir am die Thränen|yeine Glanbens = Lieder 
und das Sehnen :- Sch will was den Odem holet, jaud 


3% 


14 er r 
| Zerfließ mein Geiſt! in JEſu 497 
z preife, Etage, wirf dichltet ſegt Hier wirit- ein 
’ / iederBalſam aller Säfte mit 
vlt GOtt Zebaoth, er ifi Kraft in alle Seelen⸗Kraͤf⸗ 
ar zu. loben hie und ewigte. — 
en. 3. Eyey aus, wo du noch 
; ‚Halleluja bringe, werletwas haft im Munde, das 
mn HErren kennet, wer deninach den eiteln Waffern 
Erren JEſum liebet. Hal: ſchmeckt, daß der Cryſtall 
luja ſinge, wer nur ri: fließ in dem reinen Grunde 


u 1 ihm ergiebet. O Kor entdeckt ; vermifche- nicht 
rt glaube. mir, endlich GOtt und. die Welt, weil 
ir du droben ohne Suͤnd dieſes nie zuſammen hält: 
'n Toben ! Es haben reinen Sinn und, 
Augen die Kinder, die die 
“= Öngde fangen.  » | 
4. Und o wie fchön, und 
——— quillet die 
Himmels-Luſt in unſer Herz! 
2. M. Ofinſtre Nacht. 8 GOTT den D Di 
erließ, mein Geiſt inlın feiner Liebe ſtillet, und 
ASEſu Blut und Wun⸗ in uns ftrömet, nieders 
N, und trink, nach Iangemjwärts. Diß Fan Fein fleifch- 
art, dich fatt ; ich ‚habe jeßtllich Auge ſehn, vielwenis | 
E Quelle wieder funden, die ger die Werk verſtehn, die A 


latt ; Eil wie ein le wenn he von ihren Werten | | 
„Dieter Quell, die Er, Min, u bt | 
ich, AH und hell aus JE⸗ 


ker. — da er in ung R 
1, Die Melt hat nichts, Irrdſche mitt zerſplitte 
18 dir ein Labſal waͤre, das uns hält in geheimer. 
ketäuft mit Gift vom Haft: Doch kommet er fo 
Men Pful: Darum dichilieblich FÜR, daß diefe P u. 
d zum Strohm des Lebenglift kein Verdrieß: Gr hält‘ 
te, der lauter fleuft vor uns mit verborgnen Händen, 
ſtes Stuhl; bier, wird daß wir und gerne zu ihm 
 Suner f e vergnuͤgt, wenden. . . 
: nen als verſchmach⸗ 6. HErr! deine Lieb Fan 


—* ſonſt 


Br 


* ER 
Age. 2 SERIE A WB mer, 
fonft unmdgliy ‚tragen die Staub der Suͤnden, Die id 
Creatur, die fo voll Suͤnd; ſonſt nicht glaub: Die leg) 
denn obgleich. fie wohl hat den Stolz fein bey mir nie 
ein MWohlbehagen , wenn du der, und" führt mich: zu. de 
fie. blickeſt an gefchwind, fol Demuth wieder. J 
muß doch, wenn em. Strahl) 10. Hier fan ich auch, mein 
entfteht Hon deiner hohen Heiland! dich. erkennen, wol 
Majeftät, was fterblich iſt, Gnaden-reich dein Angeſicht 
vor dir erſchrecken, und mit Du fegjt den Staub von dei: 
Elia ſich verdecken. ner Lieben Tennen, und gie 
7. Doch offenbahrft du dich beſt mir, was mir gebricht 
in. groffer Wonne, die deismein Elend nimmſt du vo 
nem Kind erträglich füllt :imir ab, und. giebft; dich mi 
Du fpielft in uns, o Freu⸗zum fichern Stab; u 
denzreiche Sonne! ald Sonz|wenn ich nicht weiß fortzu 
ne in der neuen Welt. Wirſgehen, fo muß an neue 
fuchen nur die Morgenröth, Licht entſtehen. 4 
da doch dein Licht ſtets 11. Je treuer ich dich 


höher geht, bis uns nachdem Glauben halte,.je- Ti 
Herzend-Luft erfchienen dein rer wird dein Licht ‚verklär 

volles Licht der Blut-Rubi- und wenn ich dann die fr; 
nen, | hen Hände falte, die See 
8. Ein Strohm von die⸗der Niebe Kraft erfährk: 
fem Waſſer Fan vertreiben] Dann hüpfet fie in Liebes: 
Egyptens dicke Finſterniß: Trieb, und hat dich HEnt 
Die Kraft: Fan man nicht inbruͤnſtig lieb, und gaͤb 
reden oder fchreiben, die in dir wol taufend Melten, di 
dir macht das Herz gewiß sitwene Liebe zu vergelten. J 
Wir fühlen deinen ſtarken 12. DO HErr! Lo a 


Geiſt, der deine große Liebe dein Angeficht oft fehen, i 


reißt inreiner Klarheit ohne weiß fonft nichts, das mid 
als eine reine Wahr⸗ vergnuͤgt. Ach! laß dod 
ckel. bald die ſchwarze Wolk ver: 


9. Mein Heiland! hier gehen, wenn fie mir por d 


daß ich bin eine ſchlechte lichſter! du biſt und nah 
Maad, ein faules Holzivenn man dich fucht, | 
nichts werth als zu  ver-[bift du da: Und bälft did 
brennen, und doch erhältlimmer zu den Deinen, 
mich deine, Gnad. Dein Darum muſt du mir. ofr.er 
Licht zeigt. mir den kleinſtenlſcheinen. 4 
— 503. 


kan ich mich recht erkennen, Sinnen liegt. Du F 


| 
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m 


593. M. Ach GOit und. (2) meine Seele breiten; fo wird 
m das Suͤſſe ganz vergehn, Das 
euch uns mach dir, folnicht begehrt in div zu ſtehu. 
=> kommen wir mit herz⸗ 3, DO nimm gefangen meis 
hen Derlangen hin, Dane Kräfte, regier mein Thun 
bil, o JEſu Chriſt! ausland mein‘ Gefchäftes was 
Nefer Welt gegangen. fin mir frey, das fey dein 
2. Zeuch uns nach) dir, in Knecht, das ift das beite 
1eb5 = Begier, ach reiß und Freyheits-Recht. 
[0% von innen ; fo Dürfen] 7. Du bift das alterküch- 
E — Sera He fte Leben, darinnen je Ge— 
Yo Zeuch Hs nach dir, Coͤpfe ſchweben: Du biſt 
Chriſt, ach fuͤhr Ba — — ——— 
— irn — ‚Diff du nicht da, ſo ſchmaͤckt 
ee POL EIEO SOLCHE, WER 5 nicht, | 
wu font leicht, find abge— 
eigt von rechten Lebeus- 5 Di aller Tugend Quell 
vege. und Sonue! du Urſprung 
Zeuch uns nach dir, ſo Grund-volllommner Wonne! 
4 r h 3 5 19 G hr: Weränf— 
igen wir dir nach in dei⸗ du ut, das allvergnuͤgend 
en Himmel, daß uns nicht heißt, erfuͤll mein Herz und 
ehr allhier befchwer das meinen Geiſt. er | 
fe Welt-Getünmel. 6. Laß mich mit Luſt und 
3. Zeuch und nad dir, nur willig ſcheiden son allen, 
Ed für, und gib, daß das du "heiffert meiden, in 
ir nachfahren div in, bein deiner tief = verborgnen Art 
Meich, und mach un ale innerlich mit mir ge— 
Lei serwählten paart. * ie 
Be —— 7. Laß ferner, was ich bin 
\ auf Erden, mit deinem Sohn 
24 M. Hier legt mein Sinnerf uͤllet werden, und aid 
ſich vor dir nieder. (25) mir zur Vollkommenhen 
Zend meinen Geift, trip Olang von deſſen 98 
I meine Simmen, du Himzjfeite | — 
jela-kicht ! ſtrahl ſtark von 8. So werd ich bloß durch BR: 
men, ſcheuß deiner Liebe deine Starte, ohne eigne 

hi fen = Schein tief in Kraft, ohne eigne Werke, 
Mn Herz und nimm esidein treu = beftändig Eigen- 
[700 thum, und denk auf nichts 
Rap deine Quell der Shfz als deinen Ruhm. 

Beiten ſich ganz dur! 9. Co kommt mein Wert 
—* DAR U denn 


2 


Geiſt und Seel und Muth: 


such 


500 Zeuch mich, zeuch mich mit den Armen 
Denim ano. ver Hohe, wenn.ich| 16. Ihr Menfchenz ta 
ir neuer Schöpfung: ftehe zlench überbitten, verlaßt w 
ſo kehr ich mich mit Sicher⸗ arg, lernt gute Sitten, 
heit zu. meines: Schoͤpfers waͤhlt das Beſte, weil.) 
Treflichkeit. | fcyd, nehmt Rath au, es 
+10. So werd ich eins mitihobe Zeit. RER) 
Deinen Kindern „und Deme|_ _. BR) 
Wirkung nie verhinpern, mit 505. M. Komm, o Font, 3 
ihnen eins und eins mit dir, Neuch mich, zeuch mich n 
und deinem Sohn der ganz den Armen deiner gr 
nr mir. ſen Freundlichkeit 2.3 € 
71. So werd ich mid), denn Chriſti! dein Erbarmen h 
endlich. fcheiden von Jchheit ‚fe meiner. Bloͤdigkeit; wi 
Zweyheit und vom beyden; du mich nicht zu dir zieht 
ic) werd ein all und all in ach, fo muß ic) von Dir fl 
ein, recht id) und eins undlhen. : 
alles ſeyn. 2. D du Hirte meiner © 
12, Hier iſt die Ruh, bierjlen ! fuche dein verirt 
vluͤht der Friede, auch Freud Schaaf; wen fol. ich m 
und Kieb in einem Glied :|jonjt befehlen ? we m 
diß heißt man recht Gelaſſen⸗ aus Dem Suͤuden⸗Schl 
heit, recht weiſe ſeyn und guter Meiſter, laß, mic) A 
ol Beſcheid. fen nach Dir, und nach d 
13. Hier Fan Geift, Seel aem Haufen. 4 
und Leib fich laben, im Urz] 3. Wie ein Wolf den W 
ſprung aller Himmels-Ga⸗erfuͤllet mit Geheul beyf 
ben, da alles frifeh und voͤl⸗ſtrer Nacht; alfo auch 
lig blüht, was nicht zu ſehn Satan bruͤllet, um mich 
und was man fieht. Jen. Löwe wacht: HErr! 
“14. Kommt, Seelen wolltwill dein Kind verſchling 
ieſes finden, laßt was hilf im Glauben ibn, 
Yangli), alles fchminden ‚zwingen... 0 00, 
flieht nad) dem ein = und als} 4. Seelen > Moͤrder! 
Yen Guth, mit Herz und Schlange! Tauſendkuͤnſt 
Geiſt ſchaͤme dich; ſchaͤme ‚Di 
Seyd eins, mit eins mir iſt nicht bange, d 
in eins verbunden, allwo ſich mein JEſus troͤſtet mi 
Zweyheit nie gefunden, mr weil er ziehet, muß ich 
Sim allzeit reich uͤberfleußt, ſen, ‚er will mich, ihm je 
amd. man ſein ewig Gut geslerfaufen. u na. mal 
yaseyreım „102 — Zeuch mich mit den 


bes 


Zion brich herfür, jetzt durch Thor 301 
Selen, zeuch mic) Erafzlten, bis zum Himmel ein, 
, d mein GOTT, ad) traue feinem Schein 

wie lange, lange Merlen 5. Merke wohl und fiehr, 

achit du mir, HErr Zeba⸗ wie jetzt ſpaht und früh, dich 
I doch ich Hoff in allen zu fahen und zu fällen, deine 
Möthen, wann du mich gleich) Feind Sich liſtig ftellen, vufen 
Bu toͤdten. dort und hie, merke wohl und 
Mutter-Herze will zer⸗ſieh! 


Schmerz; du wirft dich anlegt zur Mitternacht; daß 
ir nicht rächen , o du mehrieg fehr iſt dunkel worden, 


‚ SESU, In mich lau⸗ iſt ihre Macht. a 
Rn. 7: Dennoch unvergagt 
L Zion es gewagt, ſtaͤrke dich 
506. M. Seelen Braut. (65). BD res Hmm, ir 
Jion! brich herfür „ jetzt umguͤrte deine Lenden, friſch 
“I Durch Thor und Thür und unverzagt, muß es [9% 
AB nicht‘ deinen Lauf ver: gewagt. 
Indern , weil dein Freund! 8. Kaffe neuen Mu — 
Ic) langen Wintern, nunlfämpfe bis aufs Blur,, 
feiner Zier wird erſcheinen und erwähle gleich den Tau—⸗ 
= ben nichts zu hören, nichts 
Sch” herans und ſieh, zu glauben , als was fuͤr 
Anm die Zeit iſt hie, da mit dir thut deines ü BRD 
ajeftät und Krachen Dir zu Muth. EEE 
| eude wird aufinachen, fühl 9. Bleibe veſt abe⸗ hal⸗ 
sein Liebſter fruͤh, geh heraus te deine Treu, laß zur Rech⸗ 
in ſieh. ten und zur Linken, rufen, 


3. Fliehe aus dem Land draͤuen, locken, winken, blei⸗ 


a der Feinde Hand, (digbe dur dabey, — deine 

dich ergrimmt noch Rreu— 24 
nauben) deinen Schmuck To. Folge dieſem eicht, 
"möchte rauben, dein foleinem andern nicht, bie wohl 


chen haben irr geführet, Zion 
Tıatie feinem Schein, traues nicht, einem fremden 
er nicht führt allein in Ge-Licht. — 
orſam, durch viel Leiden I 11. Greife zu den 
inem Fuͤhrer nachzuſchrei⸗Sſch werdt, auserwaͤhlte 
| Herd, 


When über ihres Kindes) 6. Groß iſt ihre Macht, 


es Fliehe aus dem praͤchtig und gezieret man= 


Mutter⸗ Herz! zeuch mich kan man ſehn an allen Orten, ; * 
| dem boͤſen Haufen, nach vieler Lichter Pracht, groß 


— 


hehe | 
Heid niit verneuter Kraft voltbringen » dir noch hin 
zu Triegn, Dein Erlöferjdrend fey , reiß getroſt emt 
hilft dir’ fliegen,  greiffe zu zwey | 
dern Schwerdt, auserwaͤhlte 18. Du ſolt ganz allei 
Heerd deines Bräutgams ſeyn 
Scheineſt du gleichlhat dich erkaͤuft für allen 
ſchwach, fieh, er kommt her⸗ ihm allein ſolt du gefaller 
nad), mit dem Heer auf ihm ſolt du allein, ven ge 
weiſſen Pferden, deiner Feinzwidmet ſeyn. EN. 
de Gift zu werden. Erfelbfil 19. Eich ! dein König laͤſ 
fibet Nach , fieh , er kommt zu dem Hochzeits-Feſt, ſche 
hernach. | "die Tafel zubereiten, fchmüd 
13: Laß es in der Welt dich mit weiffer Seiden, 3 
falien ‚wie es fällt, laß die on! nun aufs ‚beft, zu der 
Voͤlker ſich empoͤren, laß der Hochzeits⸗Feſt. — 
Feinde Trotz ſich mehren :| 20. Etürfe meine Ce 
Gr, dein Eiege&-Held , zieht ammle noch was Del, zin 
für dich zu Feld: de an dein Glaubens Licht 
14. Er, er iſt dein Mann,und crhebe dein Gefichte 
£ihre dich nicht dran, laß es dann der HERR Turm 
firmen, frachen, blitzen, ſei⸗ ſchnell, ſtaͤrke deine Seel 
ne Hand die wird dich. feht=] 21. Deine Kleider hal 
gen, und fich dir alödann zei⸗ daß warn rum erſchallt, de 
gen als dein Mann. anmuthige Gethene: Ku 
15. Sey nur allezeit warme ber, dit meine Echömt 
chend und bereit: denn fehrlon darin ihm bald zrige 
ytöslich wird erfcheinen, ehſdein' Geftalt. | 
dann dit ed wirft vermeinen „| 22. Auf! ber HERR 
die Erquickungszeit: Halte da, fingt Hallehrja ! boͤrt 
berreee wie doch die Stimm erklu 
76. Zion! fahre auf, fürziget, fe die frohe Bofſcha 
dre Deinen Lauf, dieſem dei⸗ bringet. Auf! der HER 
nem Freund entgegen, ma=jift da, ſingt Hallelifa. 
eve Bahn anf allen Megen,| 23. Gebe nun.heraus , 2 
fürdre deinem Kauf, Zion, on! gehe aus, deinem Br 
fahre auf! tiganı entaegem, ſieh, 
17. Mach dich odlligjfommt mit Sried und Sege 
ſrey, reiß getroſt entzwen „Jans der Felſen-Haus. —* 
was auch in ſubtilen Din- on! geh heraus. 
gen, deinen Lauf recht zul 24. Eich, es fommt: 
— a | Gil, 


x 


Zion feft gegründet . Zions Hoffnung 503 
Sl, dein erwuͤnſchtes Heil,hart, gefcehmieger werden und: 
ein verliebtes Herze wal⸗ ganz zart, 
et, als von dir die Stimm] 3. Und man wird von Zi— 
wichallerz Mein erwünfch- ons= Pforten. zu ſagen wiſſen 
es Theil, »fommtach-fommjaller Orten, daß er, der - 

weil . J Hoͤchſte baue ſie; und GOtt 
23. Sa lich komme fchierhvird ausrufen laſſen, bey ala: - 
md mein Lohn mit mir, meisllem Volk, auf allen Strafz 
e Taube; meine Fronmte ‚en: Daß fie nach Zion kom⸗ 
Heine Kiebfte, ja, ich Fomme,Imen früh, ohnſaͤumig in 
d mein Lohn mit mir, ſieh, der Eil, weil daſelbſt Huͤlf 
ch komme ſchier. und Heil zugewarten, wo intz 


Der 87 Pſalm. a der Sänger Schaar, 
We; GOtt lobend hält ein Zus 
7. M. Wachet auf, ruft. Kath un 
(ze) 


bel-Jahr. | 2er 
1 ; on feſt gegruͤndet ſte⸗ 308. Mel. Wunderbarer 
„> bet wohl auf dem heil: 


UN re ch 
en Berge, fehet.!. für allen Zien Hoffnung kommet, 
Sohnungen Jacob GOttt Dſie iſt nicht mehr ferne... 
ie Thore Zions liebet; dus ſchauet Sonne, Mond und 
kon, das vor. war betruͤ⸗ Sterne. Wie wir jetzo dieſe 
t das ſinget nun GOtt voller Klarheit finden, alſo 
Be und Lob , "der fie. gezlauch, die uͤberwinden, wer⸗ 

ſtet hat. Zion du GSt-den Licht, wenn diß bricht, 
Stadt! Wunder-Dinge durch und. durch. erfchei Nein, 
erden in Dir, du ſchoͤne Zier |und nicht weiter weinen, En 
redigt unn und fuͤr und) 2. ST ra el muß ſeufzen, 

— — wenns Egypten zwinget, bis 
9. Sch. yoill..laffen da erzjeß durch die Molfen drin= 

en, das Rahab, Ba get. Daun wird SD ber 
A, niederfallen vor mir undiweget, und ſteht auf zur 
Men fenuen mid: Die Phi⸗ Rache er, er Hilft der Ude 
Er ſammt dem Mohren Imen Sache, Soelte 
Tyrer werden da gebohzliein Gericht ung, fer Botk,, 
M, und alle vor GOTT ertöfen bald son allem Be 
huge ich). Alſo wird jesifen RE MAL FR 2 
mann von Zion fagen| 3. Alle Geaturen finden. 
Ann: Daß da Leute vonlich voll Schuen, wenn wir 
Iaucher Art, die vor ſehrin uns ſeufzend fl ohn em 
\ 


Be: uug3 Solte 


— 7 —— — 


„2 


—3 
* 
« 


304 Zilon klagt mit Augt und Schmerzen 7 
Solte BOTT nicht retren|will er denn für“ und fi 
feine Auserwählten, und grauſam zuͤrnen über mit! 
nicht quälen, die fie quältenifan und will er ſich Der a 
Tag und Nacht über Macht men jetzt nicht wie vorh 
Sa, er wird fie retten baldlerbarmen ? —4 
von ihren Ketten. 3. Zion, o du Wielgeliel 
2. Sodom du haft deinen!‘ ſprach zu ihr des HE 
‚rechten Lohn gefunden ; aberlren Mund ; zwar du biſt jet 
Loth Erlöfungs = Stunden.\die betrübte, Seel und Ge 
GOtt hat feine Huͤlfe lafzlift dir: verwundt; doch fü 
‘fen niemals fehlen : diß er⸗ alles Trauren eins Wo 
‚zählet euren Seelen, die ihr eine Mutter ſeyn, die ihr 
feyd voller Keid, und mitigen Kind kan haffen ‚ut 
Thränen fäet, weils fo übellaus ihren Sorgen laffen ?= 
ſtehet. | 4. Ja, wenn du glei 
5. Hoffen und Beharreulmöchteft finden einen fü 
durch Gedult im Glauben ‚hen Mutter-Sinn, dat 
läßt die Seligkeit nicht rauzjkiebe Fan verſchwinden 
ben: Darum follen Chriſten bleib ich doch, der ich bin 
dieſe edle Maffen ſtets im meine Treu bleibt gegen di 
Leiden zu fich raffen „ daß Zion, o Du meine Zier: A 
kein Tod, Feine Noth, wichaft mir mein: Herz befi 
fie immer beiffe, fie von JE⸗ſen, deiner Fan ich nicht oe 
ſu reiffe. geſen 
EN 5. Laß dich nicht den © 
509. M. Freu dich ſehr. (87) — ern Font nich 
ion klagt mit Angſt und als ſchrecken Tan; — 
DSchmerzen, Zion GOt⸗ in meinen Haͤnden ‚abi 
tes werthe Stadt, die erldich geſchrieben an. W 
traͤgt in feinem Herzen, die mag es dann anders ſeyn 
er ihm erwaͤhlet hat; Ach dich muß ja gedenken dein 
ſoricht ſie, wie hat meindeine Mauren will ich baue 
GOtt mich verlaſſen in der und did) fort und fort a 
North, und laßt mich fo har⸗ ſchauen. 2 
‘te yreffen, meiner hat ırı 6. Du bift mir ſtets v 
ganz vergeffen. den Augen , du liegft mir 
2. Der GOTT, der mirlmeinem Schooß, wie 
hat verſprochen feinen Bey⸗Kindlein, die noch ſaugen 
jtand jederzeit, der laßt fi Meine Treu zu dir iſt gre 
‚vergebens ſuchen, jetzt in Dich und nich foll feine Zei 
‚meiner \ Traurigkeit, Ach Kid * 


keine 


| Zion! Zion du geliebte, > 505 
keine Noth, Gefahr, nochſgewogen ını dem ſchonmen 
‚Streit, ja der Satan felbftl Hochzeitd-Saals je. j 

nicht fcheiden ; bleib getreu] 6.. Die Gefpielen ſich dann 
in allem Leiden, freuen, die Jungfrauen in 


510. Mel, Yuf, Trium. (60) BR VRERRE. I RER 
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And zugethan; alles, alles 
Dion! Zion du geliebte ‚wird dann fingen , alles, als 
I und von Herzen oft be⸗les wird dann ſpringen, Lo— 
Mrübte, du gefcheuchte Tur bens-voll, von: Liebe, dann. 
tel = Zaub: Nun gar bald| 7. Eine, ift die fchön ge⸗ 
irſt du erhoͤhet, Daß manlliebte, die von Herzen oft 
es mit Augen fiehet , liebſtes betruͤbte, drüber alle Wet- 
ion, diefed glaub... ; jter gehn, die die Kron alle 
‚2. Ehrifti Herz iſt fchonihier erkanget , ewig, ewig, 
beweget, feine Liebe ift erre⸗ darinn pranget, klaͤrer als 
= gegen die geliſebte Cryſtall zu fehn. 
Stadt „.die wie ſchoͤnes Gold) 8, Zion, Fleb an dem Ge: 
polieret, hier im Leiden aus⸗liebten, ift es noch. mit dem. 
gezieret, worinn er die Woh⸗ Betruͤbten, laß es dir gefals- 
nung hat. i len doch ; es folgt bald die 
"3. Zion darf da Feiner Sonzifchöone Weide, ohne Ende 
nen, ihr zw leuchten, noch Luſt und Freude, trage hier 
bed Monden, GOTT undinur Chriftt Zoch. 
JEſus ift ihr Lichte, GOt- 9. Allhier tapfer „= munter 
teö Glanz wird fie beſtrah⸗ kaͤmpfe, Teufel, Welt und. 
en, ſolt und dieſes nicht! Sünde Dämpfe, und was dir 
jefallen, jederman fich dahinlentgegen ſtreit, ſtehe mu— 
richt. TER thig, unverzaget , felbft das 
2. Ehrifti Herz wird die 
anlachen, die fic) hier ſo dich allezeit. J— 
ſchoͤne machen, in des HEr⸗ 10. Nichtes muß uns hier 
gen reiner Pracht. Was aufhalten, niemand laß die 
bird man für Wunder ſe— Lieb erkalten, FEfus | JE- 
ben! Wann dis alles wird ſus und regier. JEſus ums 
geſchehen ſo hievon vorherim Geiſt erquicke, und in 
zeſagt. feine Armen druͤcke, und mit 
Mann die Braut ihm keuſcher Liebe zier. z 
5 — alles, alles jubi⸗ 11. Bald, wird dir dein 
ret, GOttes Geifter allzusi Herz geſtohlen, die Betruͤb⸗ 
mal; wann die Braut ift anzite heim zur holen , bier aus 
Fzogen, führt fie JEfus gariver Gefährlichkeit, > bringe 
au). N uns 


Leben dran gewaget, alſo halt En 


506... Zu deinem Feld  Zulest, wann wir einſt 
uns zur Himmels Pforten, komm zu dir, wenn ich er⸗ 
Bier und dort, von allen Orzwache, Du bift bey mir „nid 
ten, mach uns felbft darzu kenne Did). oe 
rein a a I ſchloß eat 
+12. Zion! JEſus kans Augenlieder vor deinem Au⸗ 


* 


nicht Taffen deine Seufzer geſichte zu: Num oͤffneſt du! 
aufzufaſſen, er erhoͤret dei⸗ ſie ſelber wieder, "dur meinen 
ne Stimm, er will helfen ſei⸗Seelen ftille Ruhe, / 
ner Heerde, daß fie bald er= | 
löfet werde, von der Welt wacht aufihr Sinnen, jeyt! 
und Satans Grimm. munter , lebhaft, fanger am! 
+13. Muft du jegtin deiner ein neues Lob früh zu begin! 
- Kammer, tragen Leid, undinen, lobjinget dem, der al! 
Lagen Sao? waͤhrtſles kan : BE | 
ja ewig nicht, Tleb nur veiilo > | RE | 
a Ki. Geliebten, rufe 52 M Ehre fey jetzo. (T2| 
tomm; bilf den Betruͤb⸗ Iulett, wenn wir einſt zung! 
ten, ja, ich komm! er ſelben nd Ziele gelangen „. werde | 
ſpricht. — wir JEſum ohn Ende un 
————— ‚fangen, freudig zu loben dei 
511.Pfalnt. 140. Lobw. (90 Ang der Ehren —— 
3Z* deinem Fels und groſ dann ewig ohn Ende wir] 


| 
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I fen Retter. hinauf, hin⸗ waͤhren. we 
auf, o träge Seel ! dem ſtar⸗ 2. Aber, zu. der. Zeit, 4 
Ton Feindes-Untertreter dick wir uns ‚bereiten, ſeynd w 
fruͤh mit Dankbarkeit befehl. Jumgeben mit vielen Schwad)| 
0. Mein bochſtes Gut, al⸗ heiten; wann, aber al 
lein zu lieben! mein treue Stuͤckwerke gehoben. wi 
Benitand, Zchaoth ! ich willman GOtt überaus, hen] 
in deinem Lob mich üben, oilicher loben. ee | 
du verföguter Suͤnders 3. Seele! im Glaube, 
ED! le der Lauf doch vollende, wi 
=, Nur dir, mein HE !perzur Rechten. noch Linke 
hab ichs zu danken, daß ich dieh wende, innigſt im Ge 
dis Tages Licht anſeh: Meiste auf IJEſum thu ſehen 
Dre! mein ED Naß mick hme zu folgen, fo wird | 
nicht wanken; in allen Nöcgefchehen... .- ren u 
then bey miffteh, 3. Nirgend iſt Ruhe d 
Was ich e mndeeln zu finden, ohne ſi 
‚heimlich mache, das weift du herzlich mit JEſu verbi 
wol, du kenneſt mich: Schden, auch nicht im To 
‚a 


- 


Zur Friedens⸗Stadt 507 
den Kieden zu fingen, folte DIE) Ya Friedens = Stadt nach 
pn und ſehr lieblich aug| SF Gorres Aortund Nat, 

Ban. den engen Pfad, nah Sa: 
5: Tichten und Trachten loam, Seel —* — auf 
das GDtt ſoll gefallen, blei: diefer Bahn den Lauf doch 
(bet im 'Geifte. der Liebe zutren vollender Anuf! fehide 
—— IEſum zu loben, die dich und eile in der That 
Seele ergetzet, beſſer als wann Friedens⸗Stadt. 

* a ROH, Zu diefem Land, das Lies 
a: Ber ber Buhl genaunt, nur bin 
„6. Elend mag ich mich ja gewandt, "Her acht alle 
ner wohl nennen „ Eigenz[Dinge, die fchtbar find, zur 
‚hieb in mir fo.öfters will breuz Seelen: Ruh einöringe, GDtt 
nen; mann GOtt auch Gu⸗ ſent die Hand, md führt 
‚#6 der Seelen thut geben, uns wohl bekannt, zu diefen 
will ſich die Eigenheit gleich d. i 
sin erheben. . Nun fänme nicht, das 
‚7. Streit ich in Schwach: al en gericht nach dei: 
Jet auch) gegen das Eigen | ey Pfliht, der HErr der 
hir ich mich dfters befudelt giebet Segen ; dann wer recht 
nach zeigen, daß ich Elender will zum Eilen ſich bewegen, 
ann feufzend ausſchreye | ange den Sieg, durch 
Bann werd ich bieiben dem Ginubens- Kampf, "im Licht ; 
DErren getrene ? | RS 


re —— drum ſaͤume nicht. 
Ss ſcheint fait nirgend 4. Jeruſalem, ins Herz und 
ehr ficher auf Erden, wie Ange nimm, mach did) bes 
9 und wo ich gefunden] nem, zu einem Zions Bär: 
Mag werden; gehts wohl, ger; ſie ift ſehr ſchoͤn, beftreit 
seid ich doc) in vielen Ge⸗den Seelen-Wuͤrger, der ſtets 
‚ahren , und wuͤnſch mich bedacht, wie er verſtoͤr und 
u ugſam zu Fünnen bewah- trenn Serufalenn. 

en. 13. Sey wohlgemuth, und - 
J Gehet es uͤbel, ſo Fan es Kanne bie aufs Blut, das 
St taugen, und aljo feh böchite Gut ganz völlig zu 
SH mit offenen Augen , daß erlangen, GOtt ift bereit, 
ſtets noͤthig zum HErren die Kinder zu umfangen, eil 
‚uch wende, daß er mich lei⸗ aus dem. Roth, aus allem 
Faum feligen Ende. Seelen Tod; ſey wohlge- 
Ihe. muth. 
73: Mel. Nur friſch hinein, 6. Beklage dic), warn du 
se wird fo (53) nicht williglich, und treu: 


| lich 
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508 Zur Sriedend-Stadt 
lich), dann in Geiſt zu leben] Sieg ich. verlang, uch Scywa 
ſucheſt; auch wann du michticher, an dir hang, mir ift of 
die Luft der Welt verflucheſt, bang .· 
fo ſage ich, mit Meinen bit:| 10. Du GOtt der Kraf 
terlich, beklage dich.  je8 fehler dir nicht Saft, dei 
7. Der ‚Chrifien «Sinn, Reben bier im Geiſte zu bi 
ſteht nur ganz rein dabin, zu thauen; begeuß uns doch da 
denn Gewinn, das höchfichwir mit Augen ſchauen dei 
Gut zu wählen, und find bes Freundlichkeit, die uns pi 
dacht, des Meges nicht zu Gutes fchaft, du GOtt d 
fehlen , dif werd. auch, mir, Kraft. ft 
tserl ich ein Pilger bin, der 11. In Ewigkeit, sund aut 
Chriſten⸗Sinn. in dieſer Zeit, ſey men 
8. D Errfen: Rath! lenk Seel bereit, GOtt hoch 
da uns in Der That, hier fruͤh preiſen, der immer ſich ob 
und ſpat, von Hezen dich Liebe thut erweiſen, der HE 


zu lieben; wann wir nicht iſt gut, und voll Holdſeli— 
treu, DIE wird nus ſehr bes Feit, in Ewigfeitansent 
trüben, fey du uns nah, im 12. Zur Fricdens -Stad 
Geiſte in der That, o See: die er gebauet bat ‚nnd fe 
Im Ralle 2.00 mer baut, zu ihrer ſchoͤne 
9, Mir ift oft bang, ‚uohBiere, von lauter Gold, der 
für der selten Schlang, ſie HErren ſey die Chre; will 
bind und fang, durch; dein du dahin, ſo ſchick dich fruͤ 
Kraft von oben, ertoͤdte ſie ind ſpath, zur Friedem 
gib Sieg, in allen Proben Stadt. © 
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Pſalmen Davids, 


74. Der 24. Pfahn, “(SH)ler im Streit thut bewähren, 


Frei zuftcht, und was ln, Veh euch. emyor er 
daraufen wohnt, umd geht, oe; ' : Hain } 
ba a König laßt zu euch einkehren : 
Din feinem Cirkel wird be⸗ Wer iſt der Koͤni lobefam 2 
loſſen, fein Grund er hat Ach Sebantt e er 
geſetzt ind Meer, denfelben Mana Ein Kdır ) — 
auch zurings umher, mit Fluͤſ cr, ren PR 
34 Macht und Ehren. | 
‚fen fein gemacht unıfloffen. 2 
2 Mer wird aufiteigen Der 86. Palm. 
auf Sion des HErren Berg 515. In der Melodie des 77, 
heilig und ſchoͤn, der ihm Pſalms. (89) 
eignet ift zu Ehren? Ein) Hide 
euſch des Hand und Herzift| FJErr, dein? Ohren zu mir 
tein, der Menfchentand gram neige, und dich gnädig 
Plegt zu feyn, und der Feinimir erzeige, dann ich elend - 
‚Eid fälfchlich thut fchwören.\bin und arm: Her GOtt 
3. Der HErr wird fegnenimeiner Dich erbarm. Und 
feinen Stand, von GOtt dem bewahr mir Leib und Leben s 
HErren und Heiland Gerech-dann man mir nichts Schuld 
Einfeit er wird empfangen.Ifan geben, deinen Knecht ver- 
Diß ift der Stamm, des Herz laß ja nicht, zu dir ſteh't 
ind Muth GOtt's Sacobelmein Zuberficht. 
Antlitz fuchen thut, und das| 2. Sch ſchrey zu dir alfe 
u fchauen hat Verlangen. Tage, und dir mein Anliegen 
4 Nun hebt auf eure klage, du wolleft mir guädig 
Haupt, ihr Thor, ewige ſeyn durch die Barmherʒig⸗ 
Thor! hebt euch ewmpor, der|feit dein. Deines Knechtes 
König laßt zu euch einkehren. Seel erfreue, zu Dir, lieber 
Wer ift der König lobe— HErr! ich fohreye, mein 
am, es ift GOtt der Ki iegs- Herz ich hinauf zu dir heh? 
Arft mir Nam, fein Etärtlin Himmel mit Begier. 
ir * 3. Zu 


0° Lieb den Hchren 
3. Zu Dir.beb ich mein Ges nad bewieſen, men: Cr 
müthe: Du bift voller On ad aus der Hoͤll geriſſen, un 
und Guͤte und das gegen mich ‚wieder auferweckt⸗ d 
jederman, welcher dich nurich in der Gruben ſtekt. D 
rufet an: Drum verhimm Gottloſen ſich erheben a € 
nein Bitt und. Flehen, laß nachtrachten meinem Lebe 
dir das zu Ohren gehen, gnaͤe die Gewalrigen von Maͤch 
dig mein Gebaͤt aufnimm, und da wirſt von ihmn Dei 
merk auf meines Flehens— KG... ee 
Stimm. “18, Aber du Herr, bift fanf 
4. Sch fehrey zu Dir hart muͤthig/ front, barmhe 
gedrungen in der Zeit der zig, treu und gütig, der fü 
Anfechtungen, dann du höelnicht erzuͤrnet bald, dei 
et. mich, mein GOtt! und Gat ift mannigfalt. "Gm 
Hilfft mir qus aller. Noth. dig, HErr, dich zu mir kehr 
Es ift doch. fein GOtt ſonſt deinenn Knecht den Staͤ 
nichre, Der die zu vergleichen sernehre s Hilf mir, ich lei 
ysäre, Keiner ift der Machtieigen Diem, ‚dent ich dein 
und Staͤrk, daß erthun FonntMagd Sohn bin. | 
deine Mirk: 9. Laß mich ein gut Ze 


5. Alle Dölfer. bier aufichen fehen, auf daß miei 
Erden, die dur fehufeit, kom Feind verftehen, und fi 
men werden, md anbätenjichämen daß Du GOtt mi 
dich, 0 HErw! deinem Naatroſteſt, und mir hilfſt al 
men geben Ehr; dann dr Nothe | 
bit groß and gewaltig, dei⸗ Der 16. Pſalm. | 
ne Wunder feynd vielfaltig,) -, EL | 
wahrer GDtt. allein du bin, Ich der Melodie des7 
und. kein ander GOtt mehr Pſalms. — (88) 
RT N NER Lieb den HErren , ul 
6.9 HERR, weil’ ira ihm drum dankſag, d 
deine Wege, daß ih geh der er mein Flehen maͤdig h 
Waͤhrheit Stege, ‚halt mein erhöret , vnd fleißig her 
Herz dahin allein/ Daß ich mir ‚fein Ohr gekehret a 
fürcht don Namen dein. - Lobjrpfen wilf ich.ihn mein. Kal 
ad Dank will ich dir gebenifage · a | 
yon Herzens Grund⸗ 2. Dem mich hatt Be 
varneben deinen Namen würzlerhafcht der ſchnelle To 
diglich will ich preiſen ewigẽ er hätt wich ſchier mit. | 
RER em ti gefangen „u 


7. Denn du haft /miringk der Hoͤllen heft 
| | 3 wir 


Ich will nicht Laffen ab 511 
nir thaͤt bangen, ich war gelten; der vd ver jenen 
Sammer und in groffer|frommen Auserwählten ‚dem 
Noch. HErren werth und theuer 
3. Den Namen GDOtteeipflegt zu feyn. EEE 
anrufen. thär 2, Errent| 9. Ich dank dir, Herr, 
mein Seel; bald er mirimein Helfer und Heiland , 
Dülf erzeiget, der HErr, ge-den du zu einem Diener hajt 
echt iſt, und zu Gnad ge: erfohren : Sch bin dein Knecht 
wiget, die Einfaͤltigen er be=Ivon deiner Magd gebohren,, 
Mt und rettt. zerriſſeu haſt du mir all meis 
4 Und da ich lag und un-Ine Band, 
adrüdet war, da hat er| 10. Dank opfern will ich 
airerrett't mein armes Le⸗dir für maͤnniglich, für alfen 
m; Drum wollt du dich ‚will ic) deinen Namen loben, 
nein Seel! zufeieden geben, und was ic) Dir zusor hab _ 
seit er div hat geholfen aus hun geloben, für alem Volt 
sefahr.. | bezahlen williglih. 
5 Denn du mein Seel be⸗ ı1. Su ven Borhöfen, 
art haft für den Tod, mein/bey dem Haufe dein, und in 
lug fuͤr Weinen, meine Fuͤß Jeruſalem will ich dich ehren; 
ar fallen: Sch will im Land darum kommt ber, umd lobt 
er Lebendigen wallen für deisimit mir den HFrren, und 
em Augeſicht, mein HErrlfprecher Haleluja, allge 
? ER Re mein, 7— 
T 6. Sch hab geglaubt, N 2 
mm redet ich RE fren „| 517. Der 34. Pſalm. 
ein arme Seel berrübt war Ry will nicht laſſen ab 
ud geplaget z derhalben ich des Herren Lob in 
ich in Entzuͤckung faget :meinem Mund zu führen 
& weiß wol, daß der Menſch ſtets und alle Stund; weil 
i Lügner fey. | ich das Leben hab: Mein 
L, Sag nun, wie-ich das Seel niit groffem Ruhm erz 
St verdanken kan: Frösizählen fol de8 HERREN 
) ıch den Danf: Becher will Lob, daß e3 der Elend boͤr, 
Ifeben, und GOttes theu⸗ und drob ein Luſt und Freud 
Wohlthat Zeugniß geben bekomm. J 
d feinen werthen Namen] 2. Nun laßt uns froͤlich 
Bar) ſeyn, num laßt uns loben 
I Mein Gluͤbd ich ihmlallzugleich den Namen 
eines Volks Gemein mit GOt ts im Himmelreich, 
Albarkeit bezahlen will wndzufanmen ingemein ; Denn 
1 Mi i Ä da 
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272 700 0$chhwilfinicht Taffen ab 
Da. id) meinen GOTT undwerden in feinem Stamd.- 
HERREN hab gerufen an,| 7. Im Zaum fein halt dei 
da hat. er mir bald Huͤlf Zung, für böfen giftigen G 
gethan, und sum rettet aus ſchwaͤtz dein Lipp dur 
RMith— Trug niemand verletz, no 
Zu Mer auf den HErren einig Laͤſterung. Thu Gut 
ſicht, der. wird. erleuchtet und Boͤſes meid, ſuch Fri 
‚amd verklaͤrt, fein Antlitz auchlund dem mit Fleiß nee 
als verunebit, wird fchamroth wacht, denn GOtt auf‘ 1 
werden nicht, Wenn der Arm hat fleißig acht, den’ n ’ 
—— — dem iſt Ehrbarkeit. 
HENNEN ruft und ſchreyt, — 
fo hört er ihn, und all fein ae een % na 
Leid von ihm nimmt und ab⸗ tgerlich, daß ihr Gedädi 


we 
n ne Der lieben Engeln" niß ewiglich vertilgt auf € 
Schaar fich lägert ftark um den werd. Die Frommen 
die umher, die ihn fürchten, nun? die zu ihm a 
und ihm than Chr, und rettt| aͤchtigkeit thun ſhrey 
fie. aus Gefahr. Nun ſchmen EN zu Huͤlf 
cket nur und ſchaut des HEr⸗ —— 
ven groffe Freunduchkeit, wopt| 0 naht ſich 
dem, der. auf ihn allezeit mir ermeift den'n Die zerbrot 
ſtarker Hoffnung baut. nes Herzens ſeynd, rett 
ZFuͤrchte GOTT, ‚und und es mit ihmn wol mein 
thut ihm Ehr, ihr feine liebe denn zerknirſcht it | 
Heiligen : Den n alle Die Geiſt. Ein Frommer lei 
Gottsfuͤrchtigen Noth leiden groß Plag, und, hat viel W 
nimmermehr, ein Loͤw, Der derwaͤrtigkeit, Doch hilfe if 
Hunger hat, oft feine Speiß GOtt aus allem Leid, v 
defommen Fan, der aber, dergroß das and) ſeyn mag. 
Gott rufet an, hat aller Ghz] 10. GOTT feinem, ud 
fer fatt. wehrt, und: fein Gebeind 
6. Kommt her, ihr. Kinder wahrt mit Slip, daß u 
Hein, ‚kommt her, und hörtlfeins werd einiger Weisizt 
mir fließig zu, euch einejfnirfchet ‚und. verſehrt. 
Lhr ich geben thu, riech tſien gottloſen Mann u 
gottsfuͤrchtig zu ſeyn. Iſloringet endlich. ſein Bo— 
anter euch jemand, der ihmſhe it; der bie. Gerecht 
zu leben lang begehrt , und haßt und neid’t, gar m 
deß — gute Tag Beinen Fa air 4 
Il, Dager 


Sc habe finden hr Knecht des ° 513 
IE Dagegen aber GStt beyltreuen Pelican ,' der groſſe 
eben feine Knecht erhält :Mrbeit hat gethan, Daß er 
Die ihren Troft auf ihn gesimir bracht das Leben wies 
tele, die rett't er all aus der. Ich fage euch, daß ich 
— Ihn habe, und a an ſei⸗ 
J— ner offnen Seit in uͤbergroſſer 
ß 9 Antwort auf vag 487. Freibe labe, die ſeine Liebe 
ICh habe funden den ich hat bereit. | 
L liebe, densliebften Freund) 5, Ach ja !-ich habe meine 
md Braͤutigam, den treuen Some, den sollen Mond, - 
Dirten und das Lamm, da-das Firmament, den rechten 
rich mich. nicht mehr be-Anfaug nid das End, den, .. 
be; ich ſey auf. Wieſen der mein Jubel, meine Wonz 
er Matten, ſo hab ich ihnne, mein wahres Licht und 
ch allezeit, und werde un- auch mein Leben, mein Him— 
r feinem Schatten mitmel ift und Paradeiß; drum 
liebes - Arpfeln hoch er—werd ich ſiets in Freuden 
reut. | ichweben, daß ich von keinem 
2. Bey fchönen Tulpan Trauren weiß, | 
ind Narciffen pr ich das 6. Wohl mir! ich Fan nun 
rte Lilien = Kind, das ſich ſtetz umfaſſen im Glauben 
 Rofen gerne findt, und neinen Braͤutigam, das al 
Hich der Lieb da läßt geniefzfertichfte GDttes-Lanım, und 
m. Die Zuberofen under Fan mich nicht mehr ver: 
sejmienen , die Blumen-Arzifaffen: Deun wohin folt wol 
nmannigfalt, die muͤſſen Iẽſu gehen, da ich nicht fün= 
zur Freude dienen, weil ich de bey Ihm ſeyn ? der Glau— 
Nic) zu dem Schoͤnſt enhe laͤßt es nicht geſchehen, ich 
alt. bleibe fein, und Er bleibt 
3. Be fühlen Brunnenkmein, * | 
md ihr Quellen, ihr auch _ e 
"Haren Bächelein, folt 519 Der 134. Palm 
eute meine Zeugen ſeyn, Itr Knecht’? des HErren 
1 ich mich halt im allen allzugleich , den HErren 
fällen zu dem, der alfenlo bt im. Himmelreich, die 
dürft mir ftillet, und reich- ihr in GOTTES Hatıs bey. 
ich fich in mir ergeußt, zum Macht , als feine Diener, 
end = Brunn, der in mirhuͤt't und wacht; — 
illet, und in das einge Le] 2, Zum Heiligthum die 
fleußt. Haͤnd aufhebt, ob,’ Ehr 
4. Sch ſuch auch nicht, o'und Preiß dem Herren 
ht Gefieder! bey euch den gebt, 
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514 Ihr Voͤlker auf Mein Huͤter Mein Seel 
gebt, Danffager ihm von Her⸗mich A 
aend = Grund, fein Lob ſtets S Seel ee ner 
line Dino von feines Namens we 
= GOTT. ver. gehaffen ) n, gerad. er mich führt au 
Een | en rechten Stegen. * 
Welt, und alles 2. Solt id | 
durch fein’ Kraft ‚erhält, der Thal des et finfter 
fegne Dich vom Berg Sionlfo N pe 2 oe 
i och in 
mit. feinen Gaben reich und Surchten fiehen ; diew 
ſchon. bey mir biſt ll — 
zw "allen Zeit 
a Der 100. Pf. (11) dein Stab mich —J — 
ya — ee Erden en thuft leiten 
f 7 tr. 
und fingt mit — du mir mit ——— 
dienet ihm mit Fidlichkein nen Tiſch mit Fuͤll de 
tret't ber vor ihn, und freu⸗ Speife. 
vis — en 3 En Daupt du Talhı 
2 e 
wahre GOtt, der Bu sn keſt a Holen — 
uns erſchaffen hat, wir aber mit du mich traͤnkeſt ii dei 
2 — und ſeiner Mildigleit und Guͤt mir fol 
eide ‚pen w 
an SE RER rev ale uf Ein. 2 
horn ein, zu danken ‘hin Cr wird mir mein Lebe 
son Herzen rein, kommt intag vergoͤnnen, daß ich 
fein Vorhof mit Geſang ſeinem Haus werd me 

{nat — Namen Lob und koͤnnen .· 
Dank. Der 62: Mahn: 

4. Dann er, der EAN; J 
ſehr freundlich ift, —* Guͤ⸗ er ar au —— ie A 
te währt zu aller Friſt, feine * 

Zuſag und ſein n Men Eeel ra 
wöhrt für und für in Ewig— und ftill, auf GDIE 
ra ihr Hoffnung. fetgen voill, 4 
EA. Der ER Pfalm wird mich ſchuͤtzen und. be 
BA a ‚wahren : Er. ift. mein Bun 
Hit iR N n jtarfe Veſt, der mich, be j 
r 
HErre, drum fuͤrcht ich Mr — 
nicht, Daß mig etwas ger) 2 Die —* — 
wehre; anf einer grünen auf eitel Ms Be tens 3 
Auen er. mich weidet, zum kLeut an allem En ie Y 
ſchoͤnen friſchen Maffer eK ‚oh N 


” 
x 


Mine Seel mit allen Flei me N Bi 
——— allen, daß 7 Berlapt * — auf 
ihr wie eine Wand die alt, Buͤberey, auf Unrecht, Ares 
und eine hangend Mauer vel, Rauberey, noch auf an⸗ 
hald, werdet zu Boden nie⸗ dere⸗ vergaͤnglich Sach eu 
rer t Weun euch ſchon zufleußt 
8SIhr aller Fleiß — — und Gut/ das Herz 
— — wenn GOtt daran nicht hängen thut, noch, 
zu hoͤhen pflegt jemand, daß eure Rechnung darauf ma⸗ 

ihn wiedrum unterdruͤ⸗chen. 
en, anf Rügen ſteht ihr) 8. GOtt hat la 982 

zer Muth, ihr Herz. laͤ⸗ſagt ein Wort, das ich zur: 

en und flachen thut,/ oblandernmalk. gebört „ daß ar 
N ihre Wort: hübjch thun groß ſey von Mact: und 
ſchmuͤcken. Stärke: 9 GOtt, du b 

+» Du aber, mein Herz guͤtig und fromm, dann du. 
1 mein Seel, auf GOtbezahleſt allin Summ, nach 
Mein dein Hoffnung ftell, und hrem Leben, Thun nad. 
dr zu Huͤlf und Rath ge⸗Werken. 

auche Er iſt mein Fels, 
nein een: und Schuß ‚| 323: Der 146, Pſalm⸗ 
uf den ich mich verlaß und) a Peine Seel mit allen 
Buß, daß ich nicht etwan «+ Sleiffe meines HErren 
sank noch Rrauchle: Lob erheb, GOtt dem HEr⸗ 
#5: 69tr iſt⸗ mein Heil ren Dank: und Preiſe, will: 
yo iſt mein’ Ehr, der mich ich ſagen, weilich leb,, bis 
urch ſein Kraft ſtaͤrket ſehr; an. mein letzt End und Ziel: 
Breiten: wolt ihr ihm ver⸗„GO TDT ich ſtets lobſingen 

wen, jeder ſein — fürwilk>- 

m, ausfchütt, und offen⸗ 2: ‚Set ein Hof img nadh 
ab: ihm fein Gemürh, Vertrauen. auf die Fuͤrſten 
fihn ſollen wir kuͤhnlich hier auf Erd,. that auf kei⸗ 
urn. wen Menſchen bauen; denn 

6, Mit‘ Menſch en aberſſein' Huͤlf iſt gar nichts: 
Ban Hein iſt es nichts] pehrt. Wenn des Menſchen 
m Luͤgen allein, wenn Geiſt ausfaͤl it, ſo wird. en, 

abe Wahrheit recht wil! Aſch vetkehtt iTe 
en; dann fie fo Teiche 3. Sein: Nnrapläg, feit 
Hd Ins gering, daß fie ge⸗ Thun und Weſen mir, ihm 
dem leichſten Ding indann zu Boden fällt; de dert * 

# Wing lauter nichts aus⸗ ſelig und geneſen, Aber de 
«u 114 ine Gott Jacob. halt! — 
x x BEL .E BE. feines 


2 


516 D GO. der du ein Heerfuͤrſt biſt 
feine Zuverſicht auf ven Herz und . wie lieblich ijt, 1 
ren bat gericht. man in deiner Huͤtten mel 

4. Der gemacht bat durchlne E nach den Vorhöfen de 
fen. Hände Himmel, Erden ſich muͤht, und ſehnet mei 
und das Meer ‚ und was ire Herz und Gemuͤth, o HE 
gend am ein'n Ende — en Hoc) in des Himmels Tri 
wird — mehr. ne, mein Herz, mein Fleiſ 
u— und Mahrheit: bleibet anfbüpfet mir, o lebendig 
bis in Eiwigfeit. GDtt, zu dir. : 

+ 5. Dieman mit Unrecht! 2. Der Sperling auch, hi 
beſchweret, den'n hilft der ſein Wohnhaus, die Schwal 
gerechte GOtt. Diefe fpeiftlihr Neſt da fie heckt aus 
‚er und ernähret, Die da lei GOtt Zebaoth du Fuͤrſt d 
den Hungersaoth. Die Geslfeere, o lieber GOtt un 
fangen ohne Troft aus den Konig mein „ wo find m 
Danden er erlößt. aun Die. Altar: deim® 

6. Denen die fein Stich Stelle da man dir th 
nicht ſehen, giebt er wieder Ehre? Wohl dem Menſche 
ihr Sao die fo gar zu der ewiglid) in deiner 2800 
Doden geben, wiederum erinung lobet dich. | 
fein aufricht. Die gerech= 3. O ſelig ift der Meuf 
‚ten. liebt der HErr, und fürwahr, deß Troſt : m 

unimmt fich ihrer fehr. Staͤrk auf. dir ſteht gar 

7. Er behuͤtet für Gefah⸗ deß Herz auch ſteht al 
ren den .elenden fremden GOttes Wegen wenn 1 
Mann, thut die. Mäifenigeht, durch den Jamme 
wohl bewahren, nimmt fich/tbal, ‚der duͤrr und rauh ĩ 
ihrer treulich an. Die Witt: — —— wird er daſelbſt m 
frauen ſchuͤtzet er in Noth GOTTES Segen, Eſſter 
und Anfechtung — und Brunnen ‚graben fein 

8. Die Gottlofen er zerfidenud da den. Regen — 
vet, und ihr Thun Kae bi nein. 
ter fich, fein Reich und Re=| 4. Von Kraft zu Real 
gierung währet, und beſte- won Macht zu Macht, fi 
bet ewiglich. D.Zn! Ve geben immer ſacht 
Gott fuͤrwahr bleibt und bis ſie zu GOtt in Zion fom 
henſchet immerdar · ea GOtt Zebaoth/ du 3 

er HErr, dein Ohr genaͤdi 

524. Der 84 Pſalm. zu kehr, daß Hd Bi 
.GDtt, der du ein Hecr=/bon Dir werd vernomme 
fuͤrſt biſt, wie luſtig du GoOtt Jacob, du ſtarke 

ont $ 


> 
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Zu Dir ich mein Her 


BD: ! 
‚Hoffen North. rad zu wandeln lehre, denn 
5. O Gott, der du biſt un⸗ du bift mein böchiter Hort, 
ger Schiid, ſchau auf deinen auf dich hoff ich ftets, mein 
Geſalbten mild: Dann bej- HErre. 


fer ift bey dir ein Tage, denn 3. Denk an deine groffe 


Hanfend Tag am andern Drt Güte, dein’ groffe Barm- 
Lieber wolt ich - für GOt⸗ herzigkeit führe dir wieder 
tes Pfort ein Hüter ſeyn zu Gemüthe, die da währt 


Cfünvahr ich fage) dannlın Ewigkeit, Meiner Sur 


bey der gottloſen Gemein ‚gend Mifferhat thu vergeſ⸗ 
lang Zeit in ihren Hüttenlfen und mir fchenfen,, dei= 
Di ner Guͤtigkeit und Gnad 
6. Dann Gott iſt unferwoltft du leder HErr! ge= 
Schild und Som, der uns denken. 
Here mit Genaden ſchon, 4. GOtt iſt gnaͤdig und 
macht uns theilhaftig aller aufrichtig, und bleibt der 
Ehren : Das Beft er bey den zu aller Zeitz drum führt 
feinem thut, die da gehenler die Suͤnder richtig die 
auf Wegen gut, er, thut Weg der Gerechtigkeit. Die 
ihn'n ihre Nahrung mehel&lenden er mit Fleiß unter⸗ 
ten ; für felig ich den Men-weiſet recht zu leben, führt 
ſchen acht , der auf dich feineifie, daß fie Feiner Weis ſich 
Hoffnung macht. aus ſeinem Weg begeben. 
| E TH Die Weg GOttes ſeynd 
Der 25 Pſalm. (85) ** Guͤte, Beheben und 


u dir ich mein Herz er- Barmherzigkeit den, die von 
a bebe, und HErr, meislganzem Gemtithe halten ſei⸗ 


ie Hoffnung richt :,: daß ich nen Bund allzeit. Du wollſt 


feine Schand erlebe, und 


mir gnaͤdig ſeyn, HERR 
Mein Feind frolocke nicht; 


von deines Namens wegen: 
en zu Schanden werden Vergib mir die Sünden 
tie, “die fo fich auf dich ver⸗ mein, Die mid) hart zu druͤ⸗ 


Men, laß zu Schanden werziefen pflegen. 18 
en die welche mich ohn Ur⸗ 6. Mer den HErren fürcht 
ach haſſen. und preifet, und von Her: 
8. Deinen Weg mir, HErrezen rufet an, denfelben er 
ige, daß ich werd verfüh-lunterweifer, > daß er geh’ 
et nicht, lehr mich gqehenlanf — Bahn, er wird 
eine Steige, und derſelbenfried ih und in Ruh, 
lc) bericht, Leit mic), umd gnugfam haben hie auf Er⸗ 
3 . den 


erhoͤr mich 1m Dveriuac) denen ort mich ger 


“ 
R 
“ 


Zu dir von Herzensgrunde F 
den; Feine — auch dar⸗ dich harrte ver’ nid), un 
zu bie. das Land bejtigen für allem Leid Iae — 
werden, = bewahre. ® 

Die GHtt fürchten une] 5 
Re ehren „aus ganz ihres]: 526. Dir ı 130. al. * 
Herzens⸗Grund, die wird er Nu dir von Her zensgrumde, 
ws S'heimnis lehren, ihn'n „I ınf ich aus tiefer Noth 

eigen ferien Bund: Auf Es iſt run Zeit und Stunde 

ibn ſch mein Augen vicht, vernimm mein Bitt HEu 
meinen Troſt auf GOtt ichſ6O TT/erdfne deine ‘oh: 
feßes Er wird mich verlaf- Iren, wenn ich, Her ni: 
fen nicht, mein Fuß ziehenſdir foren, thu gnaͤdigliet 
aus dem Netze. anhoͤren, was mein — x 

8. Dich derhalben zu mi ſey. 
kehre, dein Autlitz nicht vou| 2. Dann wenn du, ser 
mir wend „meiner dich er: geſchwinde wollſt richten un 
barın, o HErre, ich bin ein⸗ re Suͤnd, wen wuͤrd mal 
fam und elend. Mein An⸗ alsdann finden, der für dir 
fechtung und mein Pein ſich HErr, beſtuͤnd; du aber bif 
in meinem Herzen mehren slfepr. guͤtig/ zu Zoren nich 
Schau doch an den Jammer geneigt, damit daß dir dern 
mein, hilf mir aus Angft und hig mit Furcht werd = 
Beſchweren. rzeigt 

9. Schau mein Elend, und] 3. Mein ot ich 4 
bedenle mein Noth und Truͤb⸗ ſtellen auf GOtt den hoͤch 
feligkeit , alle meine Suͤnd ſten Hort, ich hoff von ga 
mit ſchenke, deraus mir here zer Seelen auf ſein göttlich 
kommt diefes Leid. Schan Wort. Mein Sal u 


"doch an die meinen Feind’, GOtt vertrauet, auf ihn aug 


welcher viel uͤber die Maf-Iwart, und ſicht/ gleichwi 


fen, und mir ſehr zuwider ein Waͤchter ſchauet, ob ſchie 


ſeynd⸗ mich verfolgenund lehr der T Tag anbricht. 
haſſen. 4 Iſtael, auf den HEr 
1% Meine Seel, Herrin: dein Hoffnung fen “ge 


GoOtt, bewahre, daß mir wandt: "Denn ſein Guͤt 


von den Feinden meinund Ft iſt ——— 
Schand und Spott nicht b efanıt Bey ihm win 
wiberfahre, auf dich" ſteht Heil’ gefunden; durch ſein 
mein Troſt allein. Mein Barmherzigkeit, Iſrael e 
Unſchul dand — Suͤnden eildſet und be 


keit ar mir, dann ich auffreyß. SER 


ai 527 


Zu GDtt in den Himmel droben 579 


I droben meine Stimm ichlihr in Ewigfeit Fein Gnad 
hab erhoben und geruft hin- noch Barmherzigkeit? Iſt 
auf zu ihn, und er hat er-ldann gar aus feine Güte, 
hört mein Stimm, ftets in and fein vaͤterlich Gemuͤthe? 
North, Angſt und Gefahre Soll fort hinmicht haben 
mein Zuflucht zum HErren Statt, was er uns verheiffen 
mare, mein Hand ich des hat? Be 
Machtd ausſtreckt, und zul + 6. Iſt ihm denn gar aus: 
ihm in Himmel reckt. gefallen feine Lieb gegen ung 
2. Mein Seel traurig auslalfen ? und verfchloffen: alfe 
der Maffen, wolt fich garı Gunst, durch fein groffe Zor⸗ 
nicht tröften laffen, GOtt mirlnes Brunft? Es iſt gar 
ein Erſchrecken macht, wann (ſprach ich) vergebens, es iſt 
ich nur an ihn gedacht. Und nicht mehr meines Lebens, 
ob ich ſchon GOtt von Her⸗GOtt hat abgewandt ſein 
jen klagte meine Noth und Hand, damit er mir thaͤt 
Schmerzen, ſo war doch dann Beyſtand. | ww 
mir mein Gift heil: und 7: Doch) thät ich bey mir 
roſtlos allermeiſt. dagegen fleißig deine Werk 
3. Meine Augen bieltfi erwaͤgen, und Bein groſſe 
u offen, daß fie gar nicht Wunderthat, die man oft ge⸗ 
onen fchlafen, fo ohnmaͤch⸗ ichen hat. Sch thaͤt auf die 
ig ic) da war, Fein Wort under merken, die ich ſah 
da redte zwar, Ich beelin deinen Werfen, und dacht 
cht die Zeit der Alten, 
mir die vor Augen hal- endlich alfo ſprach: 
0, ich dacht in meinem] 8. DO GOrt, man mag fa= 
Zinn an die Jahr, die nun zen freylich, deine Werk find 
ind hin. wunder = heilig, es iſt wahrs 
4 Schbefonn mein Säiten=|tich Fein GHOtt mehr, der dir 
pielen, meine Lieder mir ein-Izu vergleichen wär. . Deine 
len, ja mein Herz die ganze Wunder man thut preifen , 
Nacht, von den Sachen redr|die du „. HErr GO, thuſt 
Mo dacht. Dieſer Ding Ver: beweifen ; ‚alle Völker ſehen 
and zu finden fich mein Geifiliven, daß dein’ Macht gewals 
hät Iunterwinden, forſchet tig fen. | ee. 
lem fleißig nach, daß ich| 9. Dein Wolf du erloͤßt 
ndlich bey mir fprach ; gewaltig haft aus Noͤtheu 
ARE mans 


r | 5. Sol der Zorn denn ewig 
527..Der.77 Pfalm. (89) | Aypen, daß ich fen vere 
u GOtt in dem Himmellacht’t vom Herren ? Fit bey 


jolchen fleißig nach , daß ich 


BE 
Pe — * 


528. Mel. Ach JEſu mein. 
—* Ne 
ich Herzens Geliebte! wir onnte gefchehen, Daß wir ei 
edes das halte fein Herze doch 


munter es ſchreye mit mit, 
‚aus Liebes » Begier: Herr 


drum laffer und wachen, 


ſo laßt uns vor einander 


520 Ach Herzens Geliebte Ach hör das ſuͤſſe Lalln 
mannıgjaltig. Jacobs Sohn Schloſſe, ſo groß Welterleuch 
und das Geſchlecht Joſephs ſten war, daß es auf Erd Lich 


beyder deiner Knecht. Da das ward gar. 


Waſſer dich vernahme, bale| 11. Die Erd bebet aus de 


"08 eine Furcht anfame, und maſſe, durch Das Meer gin 
t < 


das Meer mut ſein'm Abgrund deine Straffe, du gingi 
zu bewegen fich begunt. durch die Waſſerfluͤß, dog 
ro. Dicke Wolken Regenlipärt. man nicht deine Fuͤß 


‚gaben, groſſe Donner fich ere Dein Boll, das dir lieb um 
«haben, daß es in den Luͤften perthe, du geführt haft wi 


kaallt .und altes herwiederlein Heerde, aus dem Lan 
fbaltt. Haͤufig es mit Pfeiz|gebracht Davon durch Mofei 
len fchoffe, es fielen auch groffelund Arorn. 


zweyter Anhang, | 
wandeln Die richtige Stege 
4. Aeh liebeſte Glieder! e— 


ſcheiden jetzunder, ein ander nicht ſo thaͤten meh 
ſehen, ein jedes thu Fleiß 
auf feiner Reif, damit Y 
| ( doch tragen. DIE Krone zi 
BESU! HErr JZESU! ach Preiß. ie ee 
zeuch uns nach dir: Er Sefiehld in Milz 
"2. 3a, liebfte Gefihmifter, 7° en DEBENESS-CT 
| Ab hör das füffe Lallen 
weil unfere Feinde fihl**. den allerfchöniten Ton 
kraͤftig aufmachen, fie ſu⸗ der Fleinen Nachtigallen, au 
chen zu. rauben den goͤttli⸗ſhrem niedern Thron! hör 
chen Glauben, damit fie ver⸗ vas fie von dir finger in ih 
hindern das kindlich Ver⸗ ruͤnen Claus !- ihr ſchlech 
trauen. — Weſen bringet viel weife Le 
3. Und weilen wir jetztſheraus. aan art 2 
yon »einander nun treten,| 2. Sie ſpricht: Ihr Men 
ichen ſehet, mein Mothdu 
iſt ſehr klein; mein Wunſt 


$ 
fr 


SUR. 


D 


vhe Mſier, und liebe Nie- dirs erlefen, fo war es dir 
Bigleit, Das meine ift weitigar recht, die Wurzel allg 
feiter, uud ruhig allezeit. 1Böfen, den niemal ſatten 


Ien, und führ ein fürfesizulöfen, und abzuthun am 
Öpiel; ich denke nicht aus Creutz. | 5 
aͤhlen; dann ich verlang| 8. Sch preife folche Guͤte, 
icht viel? Ich fpring vonſund fleh um deinen Sinn. 
nem Aeſtgen aufs andere Pflanz du in mein Gemke 
in. nad ber, und fing ob the dich ſelbſt zum Heils— 
on mein Neſtgen iſt ganz Gewinn. Wie du es fonft 
Ting und leer. wilft fügen, fo ſey mir alles 
4. Diß ift mein Königreislgleich! an dir laß mir genuͤ⸗ 
che, Das nicht Hertaufchenigen: Du machſt mich ewig 
mag, jr auch immerlreich.. , NER 
weiche, weil auſſer ihm ift Ri A — 
Ding, und aitel goidne Stu 5302. M. Sch hab mein. (76) 


te den Groffen angelegt ; ein! erufne Seelen „ fchlafer 


b. 


Reicher auf dem Ruͤcke nur N nicht, zur Ewigfer ſteht 
toſſe Laſten traͤgt. aufgericht; wir wandeln nur 


5 Ich hab, was diefe ha⸗ im Schatten bier: Was 
en ; fie aber nicht, was ich; traͤumen wir, und zärteln un⸗ 


er Luſt und Erden Gabenlier traͤges Thier 2 A 


2 


Die groffe Schwan undlvag euch hält Luft, Gunft 
Ztörchen, die reifen her undlund Umgang diefer Welt; 
in; fie feynd voll Muͤh vor Geht aus Natur und Eigen: 
a" en; und dis it ihr Ge-heit; ſeyd ſtets bereit, der 
Inn. 


6. Drum laffe die Umgänsinicht- weit. 
Eder groffen Narven feyn!| 3. Auf, laßt uns ihm eut⸗ 
leid in der freyen Enge: gegen gehn, und was hier 
| halt dein edles Klein: ſtehet, laſſet fen; nehmt 
ch nicht, was dir —J Ruf im Geiſte wahr, 
et; der Schöpfer fey dirhier wird er gar den reinen 
Rz! das Miele dich nicht Herzen offenbar. . ade 
huser es iſt ein Laſt und) g. Bleibt eingekehrt, da 
luc — and geucußt; und baͤtet 


* 


J 


wlecht. So haͤſt du ſtehl. Ach! ſammlet Del ; 


jet 


Berufne Seelen fchlafet nicht £91 4 


Oo Ich lebe frey von Qua: Seit Pi aus une ganz and? 


- 2 
en, 


uud eben wohl für mich:| 2. Legt ab die Laft, und 


Bräutgam Fommt, er iſt 


J ll . I 6 } 3 2 ce al" 
» Pre JEſu, dein Lebzimmerdar im Geis dag man - 
gen war arm, lan zeit und Kraft miche 


DE 


ö 


=. Be H Befiehl mein Henen & JJ 
jeht, jetzt, Dome — dann ſtaͤts mit — a EI 
nicht fehl. Im groͤßten Creutze ſtellt e 
5 Nun ganz für: Sort, mir ein zeichen jeiner zieh 
dort gilt kein Schein : HErr, für. · 
floͤß und Oel der Liebe ein, 4. Rath, Huͤlf und Schu 
zu unſers Lebens Trieb— Heil, Troft und Leben, eut 
Gewicht, und Seelen = Licht, fpringt aus feiner Guaden 
das auch im Tod. Berlöjche Duell, Sein Himmel wir 
nicht. mir alles geben, ſo ich mei 
6.9 Su ! weck uns ſel⸗ Herz zufrieden ſtell. Kt 
ber auf , zum innigemunternweiß , daß meine "<hrähen 
Pilger Laufz hilf wachen, Saat noch eine "Serie 
baten, fterben nun, und nir-Erndte hat: 
‚gend ruhn, bis du und findeftl 5. Gedult will er nur 90 
alfo thun mir haben, er meint es aut 
jo böfe nicht. Beklemm 
* 531. M. Wer nur den. (75) das Creutz, er Tan mich IA 
‚ben, oft ift es and) fo einge 
Betten mein Herze, dei⸗richt, har er den Willen nr 
’ ne Wege alleine dem, geſehn, recht wohl laͤßt er 
der. ‚alles: ift, veich ihm dielyernach gefchihn. j 
Hand, daß er dich yflege,| 6. Nach Salem geht mä 
bey ihm wird alle Noth ver-|aurd) die MWüften , es wit 
füßt. Auf ihn wirf, was nicht immer Leiden: feyt 
dich) kraͤntt und druckt! recht Kein Creutze ſchadet einer 
wohl wirft da. bey ihm ersjShriften, aus Wermut 
quickt. wird ein he i lſa m Weir 
2. Ms Erd und Himmel Ein „Feld befiellt m 
noch nicht waren, erwaͤhlt Schweiß und Fleiß tr 
er mich fchon ale fein Kind. endlich lauter Ehr an 
Laͤßt mich auch täglich noch Preiß. 
erfahren, er ſey recht. vaͤter⸗ 7. Zu dir, mein SOt wi 
lich geſinnt. O! hat er mirlich mie) halten, laß mit 
yon Jugend an nicht unguszldein liebes Schooß = Kin 
fprechlich wohl gethan ! jeyn. Es mag dein Sp 
3. Ob fich fein Auge gleich ſal alles walten, raum 
verſtellet, raubt er mir doch aur dieſen Vortheil ein; J 
ſein Herze nicht. Auch lebe dir, ich ſterbe du 
- wenn. die. Welt mir was nach Deinen, Willen mad 
laͤbt er mich Rai Mita sag Bf Mi 
— Er? Hu | EIER 532* 
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Brunn alles Heilz, Chriſte! mein Leben — 
O ſtarker GOtt. (a1) Rahm dir zu dringen für 


runn alles Heils, dich —— Geliebter, du 
| ehren wir ! und oͤffnen Wonne! dich will ich erhe⸗ 
wien Mund vor dir ; aus n ich will mich gänzlich‘ 
einer Goitheit Heiligehuunl,;, ſchenken und völlig’ Hinz, 
R heber Segen anf ame] cpen: Nimm du nid) bin, 
A urn, das iſt mein größter  Ge= 
Der HErr, der Schbehn feinen ind kranken 
jer, bey uns bleib, er feguel main Schein. MW, 
ins nach Seel umd Leib ; und 3. Eines, dasmäthig, laß 
8, behhte jeine Mach mächtig für allen beftehen , 
Fell Uebel Tag umdlgrune der Seelen’; laß alles, 
a ASSEE R . was eitel vergehen! einzige 
3, Der HERR, der Heizlouft, (ey mir kei ferner * 
ud, unſer Licht, uus leuch— wußt, Chriſtus, mir ewig er⸗ 
en laß fein Augeſicht; daß ſehen. —J | 
ir Ihn ſchaun, und glau⸗ 4. Herzog des Lebens! du 
en fen» Daß er und ewig woͤlleſ mich felber segieren, 
haͤdig end Iſo daß das Leben ich heilig 
4 Der HERR, der Troͤe mp felig mag fuͤhren Go 
et, 0b uns ſchweb ; din Geiſt, reiche, was 
Birli uber und erbeb, doß aottlich nur heißt, anders die 
ns fein Bild werd einge⸗ Teelen zu zieren. 
ruͤckt; amd geb uns Frieden 3. Friedens Fuͤſt Taf 
LIES EER en. ich im Glauben dir treulich 
5- Sichonah! Bater, Sohn anhangen : Eile zu ftillen dis 
aD Beift, 0 Segens-Brumn,Igppfchen, mein. höchftea 
ewig fleußt !durchfleuß Verlangen: Von dir nichts 
en, Sinn und Wandel mehr, Heiland ! ich jetzo bes 
ohl, mach uns deins Kobs gehr, nimm mich nur ganze 
id Segens voll! Üic) gefangen. wo 
Bm wi. | 16. Centner⸗ſchwer find mir - 
. M Biſt du denn. (42) die A a! du ia wilt 
hr iſſt e'i mein Leben ‚Itragen, alles, was irdiſch iſt 
= mein Hoffen, meinſtrachtet die Chriſten zu wlaz 
auben, mein Wallen, und gen; laß es. denn feyn, lebt 
8, was Chriſt en Fax] nan nur Chriſto gemein, er 
necken und einzig gefalslwirds wohl koͤnnen verja⸗ 


a! Richte den Sinn, freuerlgen. — 
elt⸗-Heilaud! dahin, 7. Nun, nun, fo will ich 


D» auch 


Ba 


2% 


s ——— SH! N 15 nicht werth, 


7 
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ſich IE tonlever ,. das 


in dich, von allem. andern ſchweben: Mein treuer H 


— Der Abend kommt, die Sonne N 
aus Immer md ewiglieh] 5. Bergid es, Er, 
haſſen  Bürden, die Chri⸗ſch mich heut verirret, an 


Eu nv, das Kleinod yinichr inimich zu piel durch dis un 


fich einfafen: Er ſoll mindas verwirret 5 es ik mi 
ſcyn Reichthum und alleeliyd, es ſoll nicht mehr ge 
allein men BOLTI, wer [eb ; nimm mich. man J 
an dich laͤſſen. ſo werd ich veſter ſtehn.. 
6. Da nun der Leib ſei 
* 4. Mel. Der Tag ift. (83) Tages⸗Werk vollendet, meh 
Gift ſich auch zu feinen 
ie Wend kommt- bie Werke wendet: zu baͤten an 
= Sonne. fi —J— licben inniglieb, im ftille 
und alles ſich zur Ruh und Send, mein Gott * je au 
Stifte — En dich 0 4 
eel, merk auf! Wo blei— 
* du In GSttes ae 72 a — iſt 
„ad alles ; j 
J— ſt nirgend, uw’ I nr dir, —— 
2. Der Manderömanin legt fich beuge t: ins Heiligthum 
m ms Duukle kehr ich din 
Voͤglein fl: ugt nach feinem HERI R, vede din laß tie 
Mefrgen. nieder, gung ſtille fon. 
Schaͤflein auch in feinen] 8. Mein Herz ſich Dir zus 
Stall kehrt ein; laß nid Abend Opfer ſchenket/ mm 
in die, mein GO, getehre Wille ſit in dich gelaß 
ſeyn. ſenket ; Afeecten ſchwe 
Er "ch. — feihft Par Bernunft md Sinnen 
* 
gierden und Gedanken, Dir] Mein mitder Gef nr Bi 
noch ſo Teiche aus. Schwach⸗ ren ruhen will. 
heit von dir wanken; Mein) 9. Dem Leib wirſt du % 
Stall, mein Neft, mein Ruh ſeine Ruhe, geben, laß ni 
Platz thu dich auf daß ich den Geiſt zerſtreut, m Untu 


F 


lauf⸗ De J fübr mich in Dich hineitt, | 
4. "Hecht —— haſt du dir mit dir kan verg — 
mich heut geleitet, bewahrtſeyn. | 
verſchont, geftärfet amd .nezi: 10, Im Finſtern N 
Beiftes Licht nd; Eon 
les d0 5 sum. Daut ergeben Srhftand, ra. nd We 
Frag Ines Deck mich bey ‚bir, 
v he deiner 
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J Der alles ae, vor dem die Tiefen 525 


Mer 77ER" RT“ SER Tape Fr ni ne Fee 


deiner Hätten zu, bis ich er mit Schreden nehme —— 
feich ‚die wolle Sabbaths :| 4. Du biſt ein Thon, GOtt 
Rud. aber iſt dein Toͤpfer, ſo darf 
Fr ja mit dir thun, was Er 
L. ein. (SAN RED 2 
535. Mel. Zerfließ mein. (52) air ni —— 


O alles füllt, vor dem dem unerſchaffnen Schar: 
RX dir Tiefen zittern, wann 


fer in feiner Oronung ſetzen 
um fein Strahl im Done Maaß und Ziel? Drum wirf 
Ber angebraunt, vor deſſen 


Yich bald in Demuth bin, 
Stimm die Berge fich ersjund umtergieb Ihm deinen 
ſchaͤttera, ja deſſen Hand Sinn Wenn du Dichter den 
den Hi — —— = reif um Staub wit nieder, fo giedt 
ſpaunt: O Men ſch!der Er dir den Segen wieder. 
wird von dir eutehrt, ie 3. Daß eben iftd, was ſei⸗ 
ich dein Herz von ibm abe[re Gnraden- Zuge won lau⸗ 
ehrt, und in den. Dingeujgem her an dein? Esel ges 
ſuht Belieben, die ſeinen ſucht! daß namlich eint dein 
juten Geijt betruͤben. 


tolze Much erlie ege, und dein 
2. Di armer Wurm, du Bewiſſen bring R ihe Frucht; 
halb verfaulte Mader war⸗)aß Dir die Saͤnden fallen 
am erhebſt du Dich ſo dummſein, ſammt der verdienten 
ind“ blind? weißt du dieſHobl len⸗ Pein / und Daß du 
It: ht, und Hinbigeft auf Ach mir Men und Schr ecke en, 
nade; o beſſ're dich, eh ſichſin Jẽſu Seiten Aregit ſt — 
Grimm entzuͤndt. N htefem 
er Dein Verfall fo groß 6. Denn ER iſt gi w 
a8 du auch bit am Wiſſen Gnaden⸗Stuhl geſetzet, daß 
op, jo komm, und lernſnan in Ihm Verſolmung 
er ht betrachten, was „Diefet 
3: Den Hrn verachten 
. güs nicht genug, dar 
Sr dich hat getragen bieher, 
| — J du lagt im Sünden: 
daß er dich nicht zuſ 


hr mit Suͤnden har ver⸗ 
iet der trifft an IJIhm den 
Sfirben = Büffen vr an Nur 
daß der Sins ohn RUE 
Bu ey, mit et Str u unde id ver⸗ 
Soden hat geſchlagen, und unden fen. Dem Holen: 
en Pfeil gejagt in deinel Raͤuber wird —— mir 
ruſt? verachte Gottesſalſo feſt an JEſum Ele 
angmuth nicht, ſie harret * 
‚05 Buß geſchicht, md] 7. Glaub, pi den: Tod 
in du Dich nicht wilt be— x diefem Lebens Fuͤrſten, 
ri w rſt du ein End ſamt — und Such, in 
dir 


Anden Fan,’ Wer GEOttes 


526 Der alles füllt, wor dem ‘1 
‚bir erfierben muß: Laß Di muß auntergehn, ‚Grete 
mus erſt nach Gaade bruͤn⸗ heit muß anferfichn. sg) 
ftig dünsten, fo wirt du ſatt muß die Liebe Diefer E— 
aus seinem Ueberfluß. Er⸗den ein Opfer feiner Lie 
‚bitte dir nur dieſen Saft, werden. ee! 
ſo nimmt er bon dir deine rt. Die Seligkeit, die J 
Lit: Wenn Du ihm borzlanf  Diefem: Wege erlangı) 
ſetzſt all das Deine, fo feßtwirft, iſt undefchreibtn! 
‚er. dir vor all das Seine. + groß: und weun die Ei) 
8. Die Mahlzeit iſt gar auch würde in dir rege, bi 
ungleich an Gerichten: Du du doch ſchon vom Flu 
giebſt Ihm nichts als Unzund Strafe loß; jan JE! 
gerechtigkeit, verbotne Grenel Allmacht ſtaͤrket dich d 
und unerlaubtes Tichten, der du wirft konnen ritterlich d 
Worte Gift, des Thuns bittre Wurzel in dir daͤmpfe 
Verdorbenheit. Er a bernd wider bbſe Lüfte kaͤn 
reicht dir Manna her, Ge⸗—pfen. | — | 
rechtigkeit, Heil Kraft und! 12. Wenn Hochmuth fül 
Ehr; ja er verlanat fich ſelbſt in dir empor will ſchwingen 
zu geben, wie Er iſt Wahrsfo ſetze Sf Demuth 9 
heit, Licht und Leben. lie Stell: will bifetuft fi 
9. Er fordert nur, daß in den Willen dringen, mag! 
deines Herzens Herze vom daß ſie JEſu Keuſchheit ni 
bofen Vorſatz werde aus- derfaͤll: Wenn Ehe: ui) 
geleert, und daß du nie aus Geld-ESucht dich ſieht a 
Euͤnden macheſt Scherze, verſuch, was IJEfu Arm 
daß dir, was Ihm beliebt, kan. Wirſt du Verlen 
ſey lieb und werth. Ernung bey ihm lernen, wa 
will, du ſolt von dir aus- Eigenlieb ſich bald entfe 
gehn, um nur m Ihm al⸗—⸗nen. Ben Ra Ru | 
tein zu ſtehn, daß Er ſein 13. So kanſt du denn m 
Verl mög in Dir treiben ‚Paulo freudig ſagen: "Fi 
und fin Geſetze in dichlebe nicht, denn Chrifle 
ſchreiben. 9 ehe in min. Nein Fe 
‚10. Was ſich in dir hat wird feyn, denn du nicht Tür 
gegen ihn geruͤſtet, muß nun teſt ſchlagen, dieweil d 
mit Schanden fallen in ſein Held, dein JEſus, iſt m 
Nichts: der Eigen-Will, derdir. So oft ſich regt 
ſich fo ſehr gebruͤſtet, nun neuer Krieg, gebiehrt für 
fühlen ſoll die Flamme des dir ein nener Sieg. Mi 
Gerichts: Die Eigenheitlfolren dieſe Seligkeite 

“nicht 


22 


Re u 2 ſchmale Wea tee doch ——— —— 
dt won ver aBelr" us Sefubrere‘ rabrt dich ganlıny 
leiten 2: | > kölfenpärts, der fchmäle 
Era. Laß alſo dich ‚tn Ävelt hebt das losgeſchmttune Herz, 
(Gin en führen. o Suͤn⸗ zu Salems BEN 
(den = Kuecht! und kehre eie Hohen 3° Drum laͤßt ſichs 
end um * Was laͤßſt du dich nicht zugleich anf Euer ge: 
der blinder Wahn regieren „bem. © 
der ſchwarzes weiß, und 3. Der Fleiſches⸗ Siänigiß 
echtes nennet krumm 2lerit gebrochen werden, und 
ache bald aus deinem nach der Welt Verlangen, 
Schlaf/ entgehe ſchnell der Hoͤr'n und Sehn,/ bey ſchwe⸗ 
llen = Straf, die ſtuͤnde rem Kampf und vieler Angſt, 
y mehret ihre Stufen, ſo pergehn. Man muß von al⸗ 
u du dir umſonſt laͤßt ru⸗ lem Tand der Erden, durch 
Gottes Macht, ——— 
— Br aber ſchon in fei= serie werden 
nes JEſu Armen, und an a. Da fängt ſich dam die: 
R jet S: uſt des Seelen:Bränt- —— Saat der Thraͤnen 
dans’ ruht/ mag immer wohl und das von Gott gebotne 
in feiner Lied. erwarmen, Ningen an: Weil man das 
bis ihn durchfeure durch Kind nie ohne Ihren kan 
Id durch die Genf, ſo von finer Matter Bruſt 
wird das Gold von Schla — —— Ph —9 — uns 


Bert fs Seh ee Thranen. 
| 5 I aber J nu im * 


Re; Aymım nicht Äber alle Steht, 


„Mein nein, d n e 
5 "ar. 3 3 Khmale Weg He. Nein it du J in ie 
Ne BEER) weg —J zur Ruh — als 
JEſus dir hier leide d 
FA ci Bons Fuß man bangen. syn! Fo ne 
ſchur 3b, 1 6. Er legt di ſchon dein 
———— die biösen nr täglich Creutz zutechte, diß 
ya mein Muß man ſich trage ibn denn ganz gelaſe 
gleich vieh | Muͤhe geben; ſo ſen nach „ und lerue iur bey 
ſuhrt er doch ch an frobe altem Un ge marc einfältig 
—— wie getreue Knechte, auf nei R 
1} en IJEſum ſehn und ſeint 
—* Ba — det Rechte) ‘ ni. - 2m 
. 93 7: Was 


‚528  Dorfchmale Wog iſt breit genug: j 
7: Was zageit du? meinjuen Blick, mehr Seligkein, 
‚Herz, welch Furcht und ein, al taufend. Jahr hi 
Schrecken befallt und greift Kummer, Noth und Pei 
‚bey dieſem Wort dich an ? Wenn nun der Dorn durd 
ſo daß ich. dich kaum wieder Fleiſch eindringet/ ſo de 
ſtillen kann, ‚auf! laß dich ke doch der Ro ſen dien 
wiederum erwecken; „Du laͤſ⸗bringete. 


ſeſt dich hier ohne Urſach 


ſchrecken. 
— zeuch mich, dir nachzulaufen 
8. Du ſolſt ja nichts auf Mein boͤſes Fleiſch ſtreul 
eigne Kräfte wagen... Dein ſich vor deiner Bahn.) :& 
JEſus brach nicht nur. zuerfijflammert fih auf allen Ech 
die Bahn 5. er geht nod) jetztſan, und will-micht von da 

als König ,. dir voran, undlgroffen Haufen, fo,wieimei! 
will did) führen, heben, tra⸗ Geiſt es wänfchet,, dir nach 
gen : Du ſolſt ja nichts aufllanfen. ae Ri 
eigne Kräfte wagen, 


0. O ſoll diß nicht. das 
ſchwerſte Creuß verfüffen,) 
wann man ſich nur in. IE⸗ nach: Gewiß, mein Lamm 
fü Armen fieht! Ja wag esian dem Erlöjungs-Tag de 
nur auf. deines JEſu Guͤt, allem Elend macht ein Ende; 


f, Fir | 


12» Zeuch, ſuͤſſes Lamm 


— a rer, en] 
‚13-.Docd) brauche du d 
Staͤrke deiner Haͤnde, ul! 
ll ich nicht, ſoreiſſe | 


du wirft dich endlich. fchäz|io kuͤß ich: dir davor die treuen 
men mäffen,, fo. wird.er dir Haͤnde. 


das ſchwerſte Creutz Deren re aa eo 
RT INN Ne ſchmale Weg iſt breu 
10. Mo aber führt: es ende genug zum Leben wenn 
lich hin? zum Leben, zum man nur ſacht und grad unmd 
Friedens⸗Schloß, zur lang ſtille geht, fo wird man nicht‘ 
gewuͤnſchten Ruh! zum lie⸗ ſo leichtlich umgeweht z man 
ben Reich, des Vaters Ar⸗ muß ſich recht hineinbegebet 
men zu: Den, der ſich recht ſo iſt er breit genug zum 
hineinbegeben, fuͤhrt dieſer frommen Leben. 
Weg gerad ins frohe Lebee.. 
Er an DR rg 4 
17. Das Ende kroͤnt, das voller Suͤßigkeiten wenn 
ſuͤſſe Ende beinget, in — es nur im Glauben 


recht 


—3— 


—* 4 
—9 YA —* 


das Fleiſch nach GOtt geſin⸗ trifts doch nur die Ferß 
‚met ſeyn, und dieſen Weg des und nicht" das Herz, die 
Beiftes lieben ? es Fan kein Traurigkeit laͤßt keinen tie— 
Baͤr des Schaafes Sanft⸗ fen "Schmerz, wer nur ge⸗ 


muth üben. troſt und fefte ſtehet, obſchon 
— muſt erſt Geiſt aus es durch den Tod und Hoͤlle 
Geiſt gebohren werden, gehet. —— 
dann wandelſt du des Gei⸗9. Das fanfte Soc) Fan ja 
fies ſchmale Bahn, ſonſt iſt nicht harte drücken es wird 
‚ed ſchwer, und gehet gar dadurch das Böfe nur ges 
Micht an; wegichndder Sinn Norkckt, der Menſch wird frey, 
du Schamm der Erden, ich damit er nicht erſtickt, wer 
muß erſt Geiſt aus Geiſt gez|fich nur weiß darein zu ſchi⸗ 
bohren werden. .. den, da8 fanfte Joch Fan ja 
Wer die Geburt aus nicht harte druͤcken. a 
‚Ehrifto Hat erlanget, der folgt 10. Die leichte Laſt macht 
‚allein dem HErren treulichhnur ein leicht Ge m the, 
ad) : Er leidet erft, er traͤgtſdas Herz hebt fich darunter 
it feine Schmach ‚ ch erhoch empor, der Geift frigt 
mit ihm im Lichte pranget, Luft, fein Wandel Fommt 
er die Geburt aus Chriftolin Flor, und ſchmeckt dabey 
Meerlanget. des HErren Güte, die leich- 
6.Cr wird mit ihm in ſei⸗te Kaft macht nur ein leicht. 
en Tod begraben‘, er wird Gemuͤthe. RE 
mOrab auf eine Zeit vers-ıı. Zeuch, sesurt 
dahrt, er fiehet auf und mich, zeuch mich , dir nach⸗ 
aͤlt die Himmelfahrt, erlzulaufen, zeuch mich dir nach, 
figt darauf des Geiftes Ga- zeuch mich, ich bin noch 
ar, wenn Cr vorher mit ihm veit ; dein fchmaler W eg: 
Tod begraben. - 
— } } 


* 


By dir nachzutaurfen, ja 


ne — weil mir die Stun] k 


mich durch den Glauben eittpain: Leben ſchlieſſen⸗ * 


09. M. BonGöttwill.(70) 


Nu Anfgang ans der Abe 
a Ts Glang der ‚Hear: 
— udeteu! durch deine Grade 

gehe” ich aus der Dunkel⸗ ſonſt — Welt en! 
beit, * den hellen Tag zulfchlieh 78a: dr eiit FE 
 fehn. “olapt faffe ſeine traf) | 
Ten mir recht vor Hugen 3. Der Meifter wäfce 2 
mahlen, wie wohl mir füge: ie Sander Bud Macher ih 
—— gi 
DR Ich lag im ſanften ſendmal geringer and Di 

‚Eihlimmer in der Hirgetn-/Chenieht windie fen" W 

nen Nee, und dacht anſchreib ich dieſe D Dem il 

Teinen Kummer, ber andrelsor > der Ay Bone erſtaun 


Be 3 J 
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530 Die Glocke fepfägt Dit — Dir Her 
ift Soller Süßigkeit, das Gu⸗ das Kichr erblickt, ſo ted- 
te folgt uns da mit" Haufen. gleich ſam wieder," und hal 
Zeuch JEſu! mich, zeuch weine Glieder mit nen 
Kraft erqtickt 
. Rt 77 — von de 
nen Sorgen kommt alk 

8 38 m. esif genitih, 67) Wohlergehn; der Abend 
& yie Glocke fehlägt, und der Morgen muß dein 
zeigt damit, die Zeit Kuhm erhoͤhn. Ach hal 

hat abgenommen. Ich bin ferner an!" Daß mein Bi 
fon Rn — Schrittl, 5: Gefchäfte RT | 
em Grabe naher kommen. b a auch: er 
Nein SEfu, Schlag an meiz], F En. — | 


— — AIR Ri A 3a 
EEE 


Zeit befehlieffet. * 
2, Soll dieſes nun Did 
legte ſeyn von meinen. Ben in ich ud — 9 
bens = Stunden, fo ſchleuß higes it te fol u 


in, Deine »theure Wunden A ze 
Doch du mir noch ein BR ad * BE | 
Seife o ter —* A >40, — 

ia u Her be? Sim 


fig fee. ie 

Pen Eee und der Erden, weh 
ommt dieſe Knechts⸗ 
alt? Wie ſehe ich wich 
niedrig werden Wie au 
fer ſich jetzt die Gewalt/ d 


— 


et en bie El 


Süffe rein, die doch viel tät 


trautig macht. een u 
"» 2. ER | 
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Endlich, endlich wüuuß Endlich ſoll das 531 
Soch das war mr lein m DEN a 
——— deſſen/ was dich 1a) geöffer feyn. rg 
niedriger gemacht. 
rg fan die 2 Dil a 541. Mel. Guter Hirte, e» 
ermeſſen, die dich) auch gar Endlich endlich muß es 
Vans Creutz gebracht? En doch mit der Noth eim 
eſſeſt du nur Waſſer ein ‚Erde nehmen: Endlich * 
mußte Blut ergoffen das barie Joh, ervl uch 
ſchwindet Angft und Graͤ— 
hin * Hier wuͤrdeſt du ein men: Endlich muß der Kum⸗ 
Spott der Leute, hier ſchuͤt⸗ mer⸗Stein auch in Go old ver⸗ 
telt man dad Haupt vor dir. wandelt ſeyn. 
"Die Mörder bangen an der 2. Enolich bricht ı man Ro⸗ 
Seite‘, mau ruͤcket Dir deinijen ab ‚ endlich Kommt man 
End für: Iſt denn das durch die Wuͤſten, endlich. 
Er ie nun dein Thron muß der Wanderftab ſich 
Sind Dornen guug zu deinerizum Vaterlande ruͤſten; end⸗ 
iron, lich bringt die Thaͤnen— 
15. Doch deine Demuth wiliSaat, was die’ Sreuden- 
Mir zeigen, wie man zu Eh-Ernte bat. | 
dien kommen Fam Es wird) 3. Endlich ſieht man & 
riemand gen Himmel fteigen,Inaan nad) Egnptens Dienft- 
fang es denn ınit Demuth Haus Liegen z vendlich trift 
Im. O pflanze mir die Tusjman Thabor ‘an, wenn der 
send ein, ſo werd ich recht Oelberg überftiegen ; endlich 
ehret ſeyn geht ein Jacob ein, wo kein 
— Eſau mehr wird ſeyn. 
8 chen, daß dich dein GOtt 4. Endlich! O du ſchoͤnes 
hoch gehoͤht⸗ and. einen| Bort, du kanſt alles Ereng 
Ramen ding: "geben, ‚der überjverfüffen ; wenn. der. Felfen 
He Namen geht. Mor nurliit durchbobrt, läßt er endlich 
ac) Deiner: Demuth tracht, Balſam flieſſen. Ey mein 
er wird vor GOtt auch groß Haer z, drum merke diß: 
‚acht. Endlich, — Tommi: ar 
Ss Bin oh nichtswiß. 
HR Staub und Erden, fu " | 
fe mich in Demuth dir — —— ig. 
me ähnlich; wo nicht glei] ® _ Yahr der — 
he werden. Man geht ge⸗Freyheit kommen! Seht 
Meet zur Himmels⸗ Thuͤr.ſder Geiſt wirds ſchon ge: 
"lad bin, ich in der Meltiwahr, hats im Vorrath an: 
Int: genom⸗ 


rg 


2 


332 s eilt heran und bricht 


hig werden, wenns Der Da: 


N RE) BE EN a = 
BON h, 3 


rd, de doc ungern 
ſoll bleiben. Was in ihr. ne 
ſcheinet herb, kan und nd 
and einher! Eu: 
der Mille des Wüters 18 
zeigen Any Befallen bey kin 
lichen a 
“BE: Bei ber Schnee J 
ſchmolzen iſt, pflegt der DE 
men Zier zu Blicken 2 a 
du aus dem Winter Bi 
ter haben will, das die Lie— vird ber Lenz Die Kran 
bin, die Bewaͤhrten antiahiden, Die mod) jr M 
dem finftern Merfer gebe ‚Inerber ſtehn, und mach kalt 
Band und Eifen von fik Schnee nd Minden ſol ö 


genommen. Gebr er trivgn: 
phiret Schon, geht einher in 
Sieges - Kranzgen, wartent]) 
bey der Feinde Hohn auf don: 
neu bekronten Lenzen. Freun 
de, nicht Feinde, die ſollent 
erblicken, ale Brlangen!! 
ſoll Kinder erquicken 

2. Endlich wird das Seuf 
zen fill, und Das Herze vum 


ſchmeiſſen, und — meht) up ſpaziren gehn, kaufe 


von ferne ftehn ; fonde in 95: Blumen ei ui awindem 


m Einem preifen. Hartt Liebkeſen der himmliſch 


Ehaldser ihr muͤſſet uns Blutbe, Engel, dort 8 
weichen, Basdieker ihr — ua feltalter Site. 7 5 
wohl erkleichin. 6. Endlich wirt du DH 

"Endlich wird manland Braut, und dein Be 
langen fehn, GOTT zum der Braͤutgam beifein ? Mi 
Preiß in feinem Garten ‚rich jetzt n Neid ah 


wenn man wird bey Paaren viro Dich endlich frlia pt 


aehn, und nicht mehr inlfen. Endlich mußt der Hu 
Hoffnung waren; ſondern mel auch ein beliebtes 3 


‚eins. dem andern wird Enz Wort fagen, und wer fonf 
nen feine Ant rung zeigen , 
‚jeder wird ale, nur em ‚Knecht 
den in der Demuth wei: 

chen, weichen „ ſich beugen! 
zur Einigkeit Bande, fingen 


anch Melt ⸗Gebrauch, m 
meld Bier’ was wolen w 
en, Enbli ch uni 

Herrlichkeit bringet: Ei 
lich die endliche Träbfet A 
und ſpringen im ebticpen fchlinget. yo 


Rande, a Wer — 


ge Meg Vernunft: urdgyg: Mi. Ei doch heran (7 

Zweifel⸗ Wind Eigenzkire) % 
und’ Eigen = Ehre, wer bie 
nichts in Einfale finde, wiß, 


E * here” und’ brie 
ſchon wirtlich air, nee 


daß er die Hoffnung flöhre,iald man glauben fen, ® 


und der Liebe —— ver⸗ — der geutenʒ zwar w 
Ki ige 


— ‚a A a Ti 
Pr * 


lügen und nur verſtandigen uns der ſiebend Hall, von der 


dedeuten. weiſen: Die Heiralchkeir, 
12. Es 
Koi zag des HErrn, ünd den Seinen hat bereit, und 
us Morgenſiern jetzt bald oft verheiſſen. p 
ſcheinet wiewohl no cd) 8. Drum iſt nicht weit, 
it, gleich wie zu Noablund zeige fich allbereit, dag 
wit die Welt baut, pflanzi Ende dieſer Zeit, und aller 
m ſreyt, und das nicht Dinge: Doc) glaubt mans 
inet. | icht, ja mancher. Spotter 
3 Es if mit Macht zu pricht: Es komint noch lanz 
‚njrer Zeit erwacht, die letzte ge nicht, und achts geringes 
Malle Nacht und die Ver- 9. Selbit Zion weint, amd 
rung der legten Zeit, hat ſpricht: Hat denn mein 
don lang weit und breit, ges|Sreund, der es ſtets Treu ges 
acht viel Kampf und Streitimeint, mein. gar vergeſſen, 
ud viel Verwirrung. zu dieſer Zeit, da nur nur 
4. Ber will, glaub. frey, Herzeleid Verwirrung Kampf 
er abend ift vorbey, und und Streit, wird zugemeſ⸗ 
ah iſt das Geſchrey: Derſſen. —— 


macht, und wenig wird Seht wo iſt nun ihr GOtt; 
edacht, was ewig from⸗laßt ihn aufſtehen; doch wie 
J ‚ein Pfeil, wird Babels Fall 
5, Der Antichrift, der GOt⸗ in Eil, und Zions Guaden⸗ 
, Erbfeind. iſt, hat ſich Heil, ſich laſſen ſehen. 


Ignet der Vosheit Fuͤll, den ganzen Erdkreiß zu, auch 
HD feiner Tage Ziel, da herrſchet Fleiſches Ruh in al⸗ 
Dre ihn jürzen will, wie len Landen; drum iſt die Zeit, 
m Wort zeiggt. da G0ttes Herrlichkeit bey 
6. Mit Spott und Hohn, Zion ſich ausbreit, gewiß 
ip bald von ihrem Thron, vorhanden. BEN. 


allen; nach GOttes Rath, Bi, den Danwel ent: 
be bald, weil in- der That, huͤllt, ſehn wir ja ſchon er⸗ 
5 zehnte Theil der Stadtfuͤllt, und ganz am Ende; 
bon ift.gefellen. - dem Vierten Reich, das 


Kl . * 
— 
* —* 


Es eilt heran, und bricht 533 
dieſes einzuſehn und zu Poſaunen Schall, da ſich ſoll 


iſt nicht, fern deridie GOtt von lauger Zeit, 


utgam kommet; obſchon 10. Sa Babels Rott ſpricht | 
ie Nacht, jetzt alles ſchlaͤf⸗ noch mit Hohn und Spott = 


fiolze Babylon hernieder) 12. Den, Traum vom 


7» Na dieſem Fall; klingt ſchwach uud ſtark zugleich, 


* 


yon lang. gebiwit, und fchier| 141. Die Nacht deckt nn, ws 


> en... Muth, 
gibt bald den letzten Streich ſolt dur tragen z er zeigt aut 
. dar Etein ohn Haͤnde. dir, wieer die Gnaden⸗ Thi 
43. Drum wird der Schall feiner Hand hat ſchiet, 
der ausmählten Zahl, den zuzuſchlagen. \ 
fg Pofannen Hall, nur) 19. Auch find entzündt, | 
bald begleiten: Sehilfertig und geſchwind, Te 
Babel fällt! und alleiTeufel, Welt und Eid, I 
Reich der Welt find Chrifioinachzujegen ; drum eile fü 
ugezählt, heißts dann mitjund ſteh an feinen Drt, E 
renden. du erlangft die. Port, d 
14. Ieht zeigt fih ſchon | 
der Knechte GOttes Lohn, 
den Giegern ihre Kron, jet 
wird den Todten das Lebenl.ile zu der Quell, zu SE 
eu, jet wird der Erdfreifl Wunden, da findeft, 
frey, von aller Tyranney des Kraft, Leben, Licht und Ru 
Teufels Boten. bequem Dich nur Dazu, bl 
15. Halleluia , Triumph,lihm verbundenn. 
Vidloria! ded Lamms Hod):| 27. Beug niederwärts, l 
zeit ift da, ſchmuͤckt euch ihrſ IEſu Creutz und Schme 
Faſie! euch nicht aufhalt’t durchdringen wohl dein Ha 
'Sieweil der Bräutgam balt,|io wird fein Lehen in Heili 
will fehn der Braut Geſtalt keit, Glaub und Gerechti 
beym HodhzeitzFefte. keit, dich Fruchtbar mach 
16. Nimm diß doch wahr,iheut, alö feine Neben. | 
da auserwaͤhlte Schaar| 22. Hilf ——— u 
{aß ab dich hier und dar, in mit Gerechtigkeit, als we 
andern Dingen, zu haltenifer Seid’, bekleid, HERI 
anf, vollende deinen Lauf; wachend fieben, uud ws 
der Bräutgam wartet draufſten dein, mit, hellem. Laı 
dich heim zu bringen. , pen: Schein, umd kön 
17. Sieh dort die Stadt mit bir ein zur Hochzeit 
die er bereitet hat, und eileſhhen. J 
in der that, hinein zu gehen; 
dieweils noch Tag, da man 
noch wirken mag, bald Tonnt N | 
mit Weh und Ach! die Nacht ( Fs ift der Noth ein: 3 
augchen. eſteckt, Gedult, GS 
78. Er: fieht im Thor, hat den Held erwedt, | 
und wartet dein Davor, zeigt dich auch von ihm führe 
> Bir die Kron empor, diehr führe t wunderbahrl 
ERRN grad 


End der Klagen, a 
20. O meine Seel. i 
fehlt noch viel am Del; dru 


344. Mel. Kommt ger. (3 


Gib JEſu daß ich Gstt iſt gut 
d nad) GOrtes Weis-[und Leben jehenke: 


D-Dull- 
richt Durch verfchloßnelmein fchmachtend He nye 
| ttraͤnke; ſo leb und freu ich 
2. Der Ölaube ſiegt durch mich in dir; ach! hab auch 
JFEſum Chriſt, der unſredeine Luft in mir, bis im die 
Blaubens-⸗Wurzʒel iſt in Wun⸗ Ewigkeiten. rer, 
ser, Kraft und Klarheit; doch. REAL, — 2 
| den hrönt des Glanbens- 5 m. Komm x komm39 
Muth, wann man im Kampf 85Ott iſt gut, was will 
kommt bis aufs Blut; dann 
macht uns frey die Wahr: 
13. Der Glaube blickt durchs 


Sunkle hin, traut dem ge: 


6 (a: 
98 i 
Sttlichen Regierung : liebt bey mir ftehn. 0 u. 

as was vejt befchloffen hat, 2. GOtt it ſtark, und kau 


Welt es böfe meint? Weiß 


GOtt im Himmel iſt mein 
Freund, laß die Falſchen im—⸗ 


Rarh, in der geheimen Fuͤh, mand helfen Fan. Das be- 
mug. 

2. Der Glaube bietet uns bey m sugend 2) 
He Hand, dann wird das Aug hoff ich auch Fünftig drauf, 


Eeutzes Klarheit: da ſtirbtauf.. 

Man ſich und lebet GOtt, der) 3. GDtt ift reich; er wird 
iebet uns ein neu Gebot ;mir geben, was mir gut und 
Dann heilige und die Wahrzilelig iſt. Sch will nicht nach 
m Gott Lob oin raN Nur das Herze frißt. Der 
* Lob, (62 par alles in der Welt, wer 
iQ ib JEſu, daß ich dich nur feinen GOtt behälr.. 


wig füß, du kanſt den Geiſt derum. Muß ich manche 
ur laben: Mein Hunger Schmach hier hören, ich will 


du Dich innig mir gemein, 


JEſu mein Vergnügen ! 


| GOTT wird aber Richter 
m. Di kebend- Wort: DO 


allein et mir 


Bir fe 2 


334 auch 


heit, Sinn und Rat h Brunn reiner Liehet- fleuß, 


ich Elagen , wenn. die 


ich feinen Freund zu fagen; 
imen Geiftes Sinn derimer gehn, GOtt wird treulid). 


der Weisheit = volle GOttet mir rathen, "wenn mir nie 


zeugen feine Thaten, fchon. 
bey mir von Jugend an: SH 


nein gewandt, in ChrifulEr hilft meiner Schwachheit 
DE 


Reichthum ſtreben, welches - 


RX genieß in allen deinen! a. GOtt it groß, und die 
Baben ; bleib du mir einiglihi ehren, ebret er auch wies 
geht in Dich hinein, mach ſeyn als wär ich ſtumm: 
feyn, derift auch mein Ruhm 


& elen = Speis! mir Kraft =. Gott iſt treu, und wird 


536 Gstt Lob ich habe Gott mein Troft 
‚auch halten, was. er. mir Kraͤften in deinen Dienf 
Berfprochen hat. Sch will ihu ſtehn, mein. Fleifeh, 0 
nur laffen walten, er weiß Creutze heften, in beit 
allem Kummer Rath. Scheint, Stapfen gehn. j 
die Hülfe manchmal weit] 4. Sch will es beffer m 
kommt fie doch zu rechterſchen, bier haft du Herz. u 
Zeit. Hand. Ach ſtaͤrke du m 
6. Oott iſt alles; was ich Schwachen, erleuchte. ? 
hoffen, wuͤnſchen und ver— Verſtand, und beuge meir 
langen Fan, das. wird bey Willen durch deiner > Lü 
ihm angetroffen ; was er thutlgoch, du willſt in mir 


iſt wohl gethan. So fol mirfüllen das, was. mir feh 


such GDtt allein alles und imnoch. 
allem ſeyn. 5. Das wird dein 
J — Abverleihen, der alles © 
547, M. Vefiehl nn Be al a ; ich will mich def 
Ott Lob! ich habe wie? renen, er giebet Zroft & 


—5 
x 


N der der. Sünden abge: Kraft, Er wird mein 

ſagt, der Satan lieget nie⸗ verriegeln — ſo kommt 
der, der mich bisher verklagt. Boͤſes drein; und ſich int 
Sch Bin ein Kind der Gna-erfiegeln, wie ſelig werd, 
von, GOTT — mich und; 9 
wieder an.a DaB mir: FR, oo as or 
Such nicht Phaden,S4 m. —94 JEſ @ 
fein Zorn mich ſchrecken ſ03Ott mein Troſt! 
2 2 fragt darnach, ob m 
- 2. Meicht nun von mir,Igleich die Welt betrh 


Ahr Sünden, denn euer Strick und viel taufend Ungem 


3 Nimm alles, was ich 


zerreißt Ich will mich mein verblaßtes Herz u 
dem verbinden, dergiebet. GOttes ſuͤſſe J 
mir ſein Herze weiſt: Der tung macht, daß man di 
mich mit Blut erworben auf Dornen lacht. 
Durch tauſendfache Pein, 2. GOTT mein SEch 
und der für mich geſtorben wenn alles blos, deckt 
der ſoll mein HERR nur mich in feiner En 
eyn.. lich ruh in feinem, Scho 
wenn die Feinde noch ſo 
habe, mein JEſu, von mirten. GOTTES, Child 


"Pin, mein  Herze, meine ſtark genng wider aller B 


N Gabe, die ich Dir fehuldiedenug Pi 
bin Ich will mit allen 3. GOtt mein, Felß 
' Ru dr; X I A . a v ſte 


BER 


| Groſſer GHtt, in dem ich ſchwebe 27 
sr ich veit , wenn fi) Wind fehen,, und mit taufend Lob 
nd 


Sturm erregen:: Mag erhoͤhen, da du ſitzeſt auf 


(ee Adler noch fein Neſt auf dem Thron, du biſt hier auch) 
ie hoͤchſten Berge legen nahe ſchon. 
Ber des Schoͤpfers Hu! d 3. GOttes Haus und Him⸗ 
ertraut,, hat auf einen Felß mels-Pforte, iſt hier, und an 
ebaut. jedem Orte; du biſt nie und 
GOtt mein Lohn! wenn nirgend weit: Ach! wo war 
ur die Melt nur mit Liſt ich fonft zeiſtteu 
md Lünen lohnet, wer ſich a. Sachen diefer Melt ich 
m den Nichter Hält‘, der im ſahe, und nicht dich, der du 
Ammel droben wohnet, def fo. nahe; drauffen gieng ich 
5 kroͤnt die Zeit, wie ein Thier, du mein 
Eat aller 8 e [nd e GOtt, du warſt in mir. 

5. Spät erkannt ich diefe 
&ehre, diefen Adel, diefe Eh— 


"5: Bo mem “Richt ! fo 


ypten Nebelmacht, kan ich zart. 

& in Goſen wandeln: 6. Solt fich. nicht mein als 
luch mein Grab wird lichte les beugen, und in Liebes⸗ 
eyn durd) das Licht von Ehrfurcht ſchweigen, da ich 


Ottes S wo ich geh und ſteh, meinen 
‚6. GOtt, Htt! das GOtt vor Augen fh, 
der Schluß MEr iſt mir,| 7. Sen gelobet und gelie= 
hm ergeben : Wenn ich bet, füfler GOTT der mich 
— gleich ſterben muß, geh umgiebet, daß du mir, in 
‚ch doch zu GDtt ind Leben. JEſu Ehrift, näher als mein 
Memand, raubt den Tr o ſt Herze bift. | 

r nicht: — mein 8. Laß ſich and're ſonſt ver— 
dſtreuen ‚ih will mich in 
GHOtt erfreuen, den ich habe 
wo id bin: Nimm mein 
Herz, o Schoͤnſter! hin. 
9. Ich will diß und das 
* ud, bor dem ich lebe nicht wiſſen, Menſchen⸗zu⸗ 
—* Gut und HErr al⸗ =. in af ei eB ” 
ein, tar dein Na e⸗dir Geſellſchaft leiſt', Dich 
er. ich baͤt b Janbaͤt und fehau im Geiſt. 

| Br Den die Weng buͤckend 10. Mes kan ich dir er—⸗ 
zählen, 


offer GORT, in dem 
ich fdywebe, Menſchen⸗ 


Muß die Nacht fich in hellen re, deiner Gottheit Gegen- re 
ag verwandeln : — E⸗ wart, unverruͤckt und innige 


BDtt und all mein Gut. 


fan Der: Werfet eureze brechen, und allein, o 
ESuͤnd und — ——— in diß Schein Dir das’ Ja⸗ — 


Mir AN r — 


538 * Groß iſt —— GOttes Guͤte 
— db — — —— —— mn 
zählen, darf mit keiner Kajilich neu, rühret mein. Gi 


mich quälen ; Fan ich nichtimuth: Sende, HEır, de 


mich felbft verftehn, laß ichs Geiſt von oben, das jetzun 
dich, den nahen, ſehn. Herz und Mund deine ou 
IT Was ich denke undiloben. 
serrichte, iſt vor deinem! 2, Du haft meinen ei 
Ungefichte ; Thun und Lafzjgegeben für und für meh 
fen, Freud und Pein, ſoll als mir nöthıg war zum X 
dir aufgeopfert ſeyn. ben; meine Seel mit tai 
12. Was ich bin von auslfend Gnaden allerhand, d 
und innen, was nur für: befaunt, haft du, HErr, br 
kommt meinen Sinnen, wärllavden. 
vie Sache noch fo Hein: Al-| 3. Da ih, HErr, Si 
leö foll dein Opfer ſeyn. noch nicht Fannte, undT 
13. Bey dir fey ich im Er- Suͤnd, todt und blind, D 
wachen, mit Dir thu ich mei⸗den Rüden wandte, da bay 


ne Sachen, im dir man ſoſdu bewahrt mein Leben, un 


fanfte ruht, Ah! mein mich nicht Dem Gericht 
nach Verdienft, ergeben. 

14. Mit dir treuer Freund] 4. Wann ich damals waͤ 
und Leiter, veis ich fort, und zeftorben ‚ ac) mein Hei 


‚ immer weiter, ſtille, bloß, Ewig wär meine Seel ver 


und unbekannt, hier hin-dorben: Du— 
durch zum Vaterland. fchont in mot 
15. So por GOttes Augelaar immerdaP nur zur Bil 
fihiweben, das iſt mir erfi yeladen, 
ſelig Leben; da man ohne 5. Wann ich gleich: > 
Kunft und Lift, am ihn den⸗hoͤren wolte, riefſt du 9 
ket wo man iſt. mmer noch, daß ich komm 
16. Kommet dann, ihr lie-ſolte: Endlich haft du ben 
ken Kinder! kommet auch vunden, endlich hat dem 
ihr armen Sünder! denkt Gnad mich TEEN fun 
an Welt, noch Suͤnd,/ nochlden. | 
Pein; nuran GOttes Nahe 6. Endlich ra mein Ha 


Meer der Liebe ein. ſprechen: Odu ſel'ge G 
* den⸗Stuude,/ da ich michi 
550. Mel. Warum — (20 wiglich meinem GOTT 
roß iſt unſers Gottes bunde! 9 
Guͤte; MOM Teen, rägel 7, Di ich allem End: 
geben, 
— x 
| 0 4 


Groß ift unfers GOttes Gite —— 539 
Xeben, aller Sreud Diejer. Zeit 13. Wanu ic) oyrm Dunk- 
Abſchied hab gegeben ; "dallen walle, ſteht mir. ben dei 


fen ſank dahin, und-meinnicht falle: Daß ich mich 
Einn, wolt in Reu zerfliefelfan uͤberlaſſen; ſtille ſtehn, 
kn, ohne Sehn meinen GOtt ums 
„8. Zwar ich bin nicht treulfaffen. 

geblieben, wie ich, ſollt, wie] 14. Du haft auch gezeigt 
ic) wolt, Dich allein zu lie⸗ mir Blinden, wie man dich 
ben ; aber du bleibt. ohnelinnerlich Fan im Herzen fin⸗ 
Danfen immer doch treueſen; wie man baͤten muß 
noch; koͤnnt ich recht dirund ſterben, wann man vill 
danken! ER werden fill, und dein Reich 
‚9: Sint hab ich jo oft besiererben. —— 
truͤbet deinen Geiſt, wie du 15. Deine Gaͤte muß ich 
weißt, du haſt doch geliebet; loben, die ſo treu mir ſtund 
daß ich immer wieder Fame ‚bey, in fo manchen Proben: 
md mein Schmerz. brachdir hab ic) es nur zu dauken 
Dein Herz, Das mich in ſichdaß ich doch ſtehe noch, der 
nahme. ſo leicht kan wanken. 

‚10. O du ſorgeſt für mich 16. Bald durch Creutz, und 
Umen; Tag und. Nacht bald durch Freuden, bay du 
haͤltſt ou. 5, groß itlmich wunderlich immer wol⸗ 
IR Erbarım Lauf ichjlen leiten HErr, ich wreife 
eg, du holſt mich wieder ;deine Wege, deinen Nath,, 
terlich hält Du mich deine Grad, deine Licbes- 
Dann ich ſinke nieder. Schläge. | 


ur. Deine Guͤt, die ewig] 17. O wie groß ift deine 


vaͤhret, bat mich oft un-Guͤte! deine Treu immer: 
hit, in der Noth erhöslnen, preifer mein Gemärhe; 
2: D wie oft haft du meinlach ! ich muß, ich muß Dich: 
erze nicht erldät, und gezllieben ; Seel und Leib ewig 
vlt, da ich lag im Schmerzbleib deinem Dien ft. ver⸗ 
$ ar ſchrieben. N 
2. Deines Geiles Zug 18. Möcht dich ale Wale: 
Ind Leiten ſpuͤr ich ja inuig erkennen, und mit mir dan⸗ 
h, daß ich nicht ſoll ‚glei=fen dir, und in Liebe bren— 
; mann ich ftille bin Alck ! deine Güte laß niich- 


nette, geht er mir tröftskoben bier auf Erd, bis» 


für. ſtets bey allemichs werd thun volfommenr 


Berke, proben !. 
“ 3» 8:3: 55% 
* 


— 


‚mein Geiſt zu GOttes Fuͤſne Treu, daß ich dann 


* 
—— 
—* 


md büffer in Gedult, fuͤrwundt. 


| n her und fich, den ſof für dich ſeinem Blut. 


— den Garten geb, wo iſt trägt dein Haupt, bes hit 


a — * 1 


Bio Mr Hindurch, hindurch mein 
rer. Sc ; 7. Schau, wie er den 
551.30 hab mein © TO) € Seele liebt! Er ift bis 
Hire hindurch, mein den Todt betruͤbt, die Ke 
8 traͤger Sinn, richt ter tritt er ganz allein 
dein Geſicht auf JEſu hin, trinkt den Wein des Zorng 
es grauet dir für Echmerzder Angſt nnd deiner Pein. 
and Weh, geh aus und ſeh, & Schau, fein: holdfel 
ſchau! wie es deinem Fuͤh⸗ Angeſicht werbirgt er fi 
rer geb. | dem Speichel nicht z. gle 
29,8 geht, voran, ruft Jeinem Kieſelſtein es fehl 
Folget mir! mit, meinem und nicht erroͤth, wie heft 
Vorbild zeig ich dir. deniman es ſchlaͤgt und ſchmaͤh 
Meg des Leidens im die 9. Wie — gedultig ſtel 
"Hub, zum Himmel zu; wie er dort: Da iſt zur Wiede 
ich für dich gethan, fo thu. red kein Wort fuͤr ſeine 
3, Wie willig iſt er ſeinenSchaͤrer in dem Mund 
GOTT gehorfenm bis anshwiewohl zu Grund, ı 
-Greuß zum Tod! Er geht ihm den ganzen Leib 4 


deine Schuld, erlangt dir) ro, Wie willig: geht 
ur Gottes Huld. 8 ein 2 und: opfe 


en — ach! dene aultem IM 
feine Ungft and Muͤh, tritt Glut, bis 


2 ‚zuplagten Be De 11. Schau daß — 
5 Bring her dein kleines Haupt doch an! verfper 
Le d und Weh, und mit hm verhoͤhnt für jederman 78 


dein Kampf bis auf das 

| Bl ut? Mo kleibt ber 

; x Muth oft unter ſanfter tie: 
: bes Nuth? — 


ſten Sohn, die Dornenkrt 
eh er den Sieg⸗ Kranz bring 
vabon, .: "31: Mae Aa 
| 12. Mie duldet ver dt 
"6 Dein’ Heiland ſch — ——— Stich, und alle Bei 
’ dd Baters Grimm, dernſo williglich! den Tod, 
Holen” ‚Gift und Ungeſtuͤm, als der Sünden Straf, dit 
dein'n zehnfach verdientenjewig traff traͤgt er 
Tod: Ach! deine Noth, ersiSchlacht = Bank als 


Kan ihm den S ch weißi@chadf. ı 0 — 
— 13. Er geht fi ae zur 
Tod > 

— A. 


 , u Ans 


Hoͤchſter Priefter, der  Hoflanna Davids? 541 
Leo hinaus, und DU, Bean terer Schlaf ankommen. 
| under ! gehft frey aus: 4. Laß mir deine Seelen 
D wunder ⸗ heiſe iches- Pein ein beſtaͤndig Denk: 
GSlut Uo ßarker Muth! derimaal feyn deiner Kiebe ‚-. die. 
ſolche groffe Wunder thut. erduldet, was mein ‚böfes 
14: Ol gehe mit ihm fuͤr Herz verſchuldet. 
"das Thor,“ er geht zur Schez| 5. Drüct mich die Ge⸗ 
delſtaͤtt dir vor, er bricht die wiſſens- Noth, - beugt ‚fie 
Bahn zum Creutz hinan,mich hn an den Tod; ift 
und wird daran ein Fluch mein Troft, daß nich. "dein 
md Grenel jederman. Bären damals ſchon bey 
5So bahnet Er zur GOtt vertreten. 
Henlichteit, den Meg des 6. Ewig groffer GOttes— 
Keidens in. der Zeit, er geht Sohn, Legft du dich von 
voran, dur) Dorn und Tod,deinem Thron, für die 
durch Hohn und Spott, Wohlfahrt deiner Bruͤder, 
Amadıt Frieden zwiſchen dir a die bloffe Erde nieder ? 
er SDtt. Haft du nicht die Welt 
N 6. Halt dieſes Bild er bift du nicht. der 
dein Geſicht, und darnach Engel Pracht? doch muß. 
Beinen Mandel richt, weilleind son denen Merken 
es dir beffer nicht gebührt ‚dic) in deiner ——— * 
noch werden wird, als deinem ſtaͤrken. 
der dich führt, 18: Dank fagt Dir des Her⸗ 
zens-Grund; Dank der un— 
2.M. Hoͤcl fie Prieſt. (27) deredte Mund, Sa ich will 
5 Prieſter, der du mich auch verſchreiben, jetzt | 
‚dich fo erniedrigt haſt und ewig dein zu bleiben. 
fir br, da du unter Angſt | 
e, Zagen, meine — 553. Mel. Guter Hirte. @3) 
k aſt getragen. oſianna! Davids-Sohn 
2Sieh ich werf in- mei: koͤmmt in Zion. einges 
mem Sinn mich mit an den zogen: Acht. bereitet ihm ° 
* — hin; laß dein Bäzlden Thron, ſetzt ihm 
te Echwißen, Tingen ‚tanfend Ehrenzbogen: 
1J2 einen Bei zum Baͤten Streuet Palmen, machet. 
) Ba "Bahn, daß er Einzug hal: 
8 ine: Kinder fehlasiten fan. 00... 
fen feit, da ‚dich felbit dein! 2. Hoſianna! je gegrüßt 
GHrronlift: Wecke mich, komm, wir. gehen dir entge⸗ 
wenn deine Frommen will gen, —* Herz iſt a ges 
* 1a ruͤſt 3 


Me 9 ſi anna in derren. 
68 


542 * Zauchzet ihr Kinder von | 
rügt, will fid) Dir zu Süfenyben, du Gef egneter | 
legen. Zeuch zu unfern Tho HErrn, warum wilt d 
ren ein. Du folft uns will-lörauffen ftehen ? Hoſianna 
fommen ſehn. biſt ou da? Fa, du koͤmmſ 
nn ! Friedens: Halleluja ! RN 
Fuͤrſt, Ehren = König, Helv ON | 
I entte: ölltes od du 354 M. Herrlichfte M. (31 
fhaffen wirft, das iſt unſre grusae ihr Kinder v0 


N 


in uns alfein. 
5. Hoftanna! komme bald, 
laß uns deine Sanftmuth 


kuͤſſen. Molte gleich Ddielmacht, und fich an feinem 


3. Der HErr ift mächtige 


ge‘ 


J 


4. Laſſet ung gehen, ih 


BETH) ’ ER: \ — 
8. Hofianna! nah und Kinder der Liebe, — 
m 


fern, eile bey uns einzugeslam Reihen mit treffliche 
N = DH . Pracht, 


4 


| JEſu! Hilf mein. Seht, JEſu, Brumm 343 
"Parchı, daß wir aus heilige) 5. Wollen auch wohl meine 
j sttlichem Triebe, täglich/Sreunde mich. nicht anders 
och ruͤhmen des Koͤniges als die Feinde hindern auf der 
Macht, weil er ſich kraͤftig Lebens Bahn, JEſu! nimmt 
nd herrlich erweiſet, denldich meiner an. ET 
Schädel unferer Feinde zer⸗ 6. Fehlet mird an Kraft zu. 
fhmeiffer. baten, laß mich deinen Geift 
| 5; Zretet im Bunde nochvertreten, ſtaͤrke meine, Zus 
näher zufammen, laſſets hell verſicht, und vergeffe meiner 
Hallen mit göttlich em nicht. | | 
Klang; weil wir entzunder 7. Will auch felbft der 
mit himmliſchen Flammen „Glaub ſchwach werden, und 
AB wir ihn ruͤhmen mit fro⸗ nicht tragen die Befchwerden, 
beim Gefang, und fo in Freue wenn die Trangfals - Hitze 
den die Wege fortwallen, da=fticht, JEſu! fo vergiß mein 
mit wir unferem König ge- nicht. 

falten. 18. Bin ich irgend abgewi= 
Be; | den, und hab mich von dir _ 
55: Mel. Liebſter JEſu, du verſchlichen, fey mein Wie: 
wirft fommen. (39) derkehr und Licht, JEful und. 
Re bvergiß mein nicht. — — 
ef: hilf wein Ereuß mir) 9. Wenn ich gänzlich bin 
aD tragen, wenn in böfeniverlaffen, und mich alle Dienz- 
mmersZagen mich. der arzifchen haſſen, fo fey du mein 
Feind anficht, JEfu! dann Zuverſicht, JEſu! und vers 
dergiß mein nicht. giß mein nicht. 
2. Wenn die falſche Rott⸗ 10, Wenn ich bülflos da 
Geſellen denken gänzlich mich muß liegen in den legten To— 


% 


Fr 


J 
J 


fallen, und mir Rath undides-zügen, wenn mein Herz 
v 


That gebricht, JEſu Chriſt, im Leib zerbricht, ZEfu 
bergiß mein nicht. _ vergiß mein nicht. 

3. Will mich böfe Luft ver⸗ 11. Fahr ich aus der Melt 
Mabren ‚ 19 laß mir das Her- Getuͤmmel, nimm mich, JE⸗ 
yerühren das zufünftige Ge-ſu, in den Himmel, daß ich feh 
Bi und vergeſſe meiner dein Angeficht, JEſu Chriſt! 
ücht. bweraiß mein.nicht. 45.0 
5 Züden, und will mir 550. Grete Beide :(66) 2 
as Ziel verrüden durch ihr 
alfches Wolluſt-Licht, JEſu! 


xt Lebens! Stell; ad) ſtell 


bg mein nicht, . Dich bey, ung ein, daß. wir 
ur 


7 


Sechs, ZEfu, Brunn des | 


5 — Sehu-Nam , du hoͤchſter 


BB BERND SELRENE EN sel PER BENDER EB ar 5 est 
jetzund wicht vergebens wir⸗HErr! zu deinem Himmel⸗ 
ken und beyſammen ſeyn. reich. 

2. Du verheiffeft ja den] To. Ach! Sa Tepe und 
Deinen, Daß du wolteft Wun⸗ Chriften werden, Chrifen 
der thbun, und in ihnen wilt die ein fi cht der Welt, Chri⸗ 
erſcheinen, ach! erfuͤlls, er-Iften die ein Salz der Erden; 
its anch nun. Ach! Ga Herr! wies Di 

. gErr} wir tragen Ei gefällt. 
vien Namen, HErr! wir find 
in Dich an, und Du bajts97 .M. erde munter, &) 
zu demem Saamen, ung mit ® € Cfus-Namı, du höchftet 
deinem Blut erkauft. —8 Name, dem ſich Er 

DW laß uns dich er⸗ und Himmel bengt; der au 
Eengen, komm, erfläre felbſt GOttes Herze Fame, u 
dein Wort, daß wir dic) recht in GOttes Herz uns zeucht 
Meiſter nennen, und dir die⸗ Ich erfinf in Demuth hie, 
era fort und for. innigſt beug ich meine Knie; 

. Bit du mitten unter deelich will mit der Engel EHb: 

Her, welche fich nach deinemiren, dieſen groſſen Namen eb: 
Heil mit vereintem Srufzeniren. 

A In; D! fo fey auch uns] 2, JEſus⸗ at du Lebens 

er Theil, Brunne, Sieblich = kuͤhlent 

6. Sehr md fingen, ter Wafferlein! ans der Ang 
ans baten, hauch uns an mitiwird Freud und Wonné 
deinem Geift, daß wir vor wann du fleußr ins Herz hin: 
den Mater treten, wie esein: Ach eröffne dich 1 
kindlich iſt und heißt. Grund, und durchfleuß mi 

7, Sammle die zerſtreuten alle Stund, daß die duͤr 
Sinnen, fedhr | die Slatterhafz| Herzens = Erde recht erquick 
tigkeit, laß uns Licht und und fruchtbar werde. 9— 
Kraft gereinnen, zu der Chri⸗ 3. JEſus⸗ Nam / du fanfte 
ſten Weſenheit. = Oele, Liebes⸗Balſam vol 

‚8. DO du Hanpt der rechteniler Kraft! ohne Dich bieit 
Glieder! Nimm uns aud) zu meine Seele ſtets in GH: 
folchen an, bring das abg e=ifed Zorn verhaft; auffer dit 
wichne wieder, auf die frühe ift Angft und Noth, Furch 
mma⸗ Bahn. und Zweifel Such und Tod 

, Gib nuus Mugen, gib wer in dir, o Liebe, wohnet 

une Ohren, gib und Herzen, bleibt vor allem Zorn 9 
die dir gleich, mach umsfchonet. 
ro Sr neh; , 4 JEſus⸗Nam, mich gan 

durch⸗ 


| JEſus nimmt die Suͤnder an 545 
‚Burchfüfle, mad) mein Eranzjvergeben, FCjus mat vo 
Fed Herz geſund; fanfte Lie: 

be, komm durchflieffe meine fü 
(Kräfte, meinen Grund: will nur JEſus ſeyn! O 
Daß ich ſanft, gelaſſen, du ſchͤnes FEſus Wort: 
lein und geſchmeidig moͤge Jfſu, laß mich hier und 


⸗ 
— 
‘ 


das ew’ge Leben! JEfus 


‚nem MWefen deine füfe Liebeiden Namen ewiglid) anbäten, 
een. | Amen! 

‚5. JEſus⸗Nam, du lieb- 
fer Name, Himmels-Man-|558. Mel, Ach was fol. (23) 
‚na, Seel⸗ Brod, Speiſe, — 
die vom Himmel kame! ſchau, Jeß⸗ nimmt die Suͤn⸗ 
‚ich, leide Hungers-Noth: der an! drum fo will 
In dich, liebſter Nam, alelich nicht vergagen, wenn mid) 
‚dein ‚ kehr ic) die Begierdenim eine Mifferhat und. die 
‚ein, gib dich mir, du Gna-⸗ Suͤnden heftig plagen. Druͤ⸗ 
‚ben - Hulle, meinen tiefencket das Gewiffen mich, Ey ! 
"Hunger ftille. | jo denk ich mr Daran, was 
6. JEſus-⸗Nam, du Kraftimir GOttes Mort verfpricht : 
‚der Schwachen, meiner See⸗ JEſus nimmt die Sünder 
len: Aufenthalt! alle Hölsan. Br 
‚den. = Pforten Trachen, wann] 2. JEſus nimmt die Suͤn⸗ 
der Nam im Herzen fchallt :jder an, wenn fie fich zu 
D du ſichres Schloß der ihm befehren, und Verge⸗ 
nimm. mic) ein, und bung ihrer Suͤnd nur in wah⸗ 


eck mich zu; da Fan michirer Buß begehrer, Suͤnden⸗ 
‚dein Feind mehr finden, da Luſt, dram gute Nacht, ich 
muß ‚alle Furcht verfchwinziverlaffe deine Bahn, mich er- 
> nn frenet, daß ich hör: JEſus 
2.7.. SEfus- Nam, du Perlaimmt die Sinder an. 

der Seelen, o wie koͤſtlich 3. JEſus nimmt. die Suͤn⸗ 
Dit du, mir! dich will ich der an! Wehe dem! mer 
m. Schaß, erwaͤhlen, was dieſen Glauben „ diefe fefte 
‚de wünfch „it ganz in dir.;/Qunerficht, fich vom: Sa- 
Bnade,. Kraft, und Heisitan läffet .rauben, daß er 


freue! Kur 
8. S80ſus will die, Sind 


* 


ſeyn; daß man moͤg aus mei⸗ dort; mit gebuͤcktem Geſt 


x 
F 
F 


Sünden rein, JEſus gibt 


» 


ce | eb ICſus nimmt die Sin- 


— a ————— ‚Hat ſich ſchon das bang, verachtet tauſend We 
Sche 


SOSE — ein, ihr‘ ‚bereit, 


— — J | 


546 Kor Rinder, laßt und hen” 

4. ses nimmt die Günzirer Eeelen will ich jeßt um 
der an! bin.ich gleich vonjimmerdar mich zu treme 
ihm geirret ; hat der Sa⸗ Hand empfhlen ; Führe mie 
tan ſchon mein Herz ofterzinach deinem Nath, daß ic 
malen fo verwirret , daß ichlendlidy rühmen fan, wie d 
fait verzweifelt wärs Ich mich verlornes Schaaf, JE 
fieh nicht im bloffen Wahn, ſu! haft genommen an, i 
fondern glaube veftiglic) : A 


SEſus nimmt die Sinderissg. Mel. Bon Gott. (78 


AN. 3 
5. SIEſus nimmt die Suͤn⸗ Kommt Kinder, laßt um 
der an! dieſes iſts, was gehen, der Abend komm 
mich ergößget, wenn mic) al: herbey ; es ift gefährlich fte 
le Melt berrübt, und in lau⸗ hen in diefer Wüfteney 
ter Trauren feet: wenn Kommt, ftärker euren Muth 
mich das Gewiſſen ſchrockt zur Ewigkeit zu wandern 
und verfluchet zu dem Bann/ von einer Kraft zur andern 
fo ergetst mic) diefer Troſt: es ift das Ende gut. " 
SEſus nimmt die Sünder] 2. Es ſoll und nicht gereu 
a en der female Pilger: Pfat 

EA geEſus nimmt die Suͤn⸗ wir kennen ja den Treue 
der an! laß es alle Welt ver⸗ der und gerufen hat: Komm 
drieſſen; laß den Satan al: folgt und trauet dem, ein Et 
le Dfeil nur auf mein Ge⸗ der fein Gefichte, mit ganze 
wiſſen fehieffen : Pharifser, Wendung richte ſteif n 
murret nur! Trotz! wer Jeruſalem. ER 
unter allen fan diefen Zrofil 3. Der Ausgang ver ge 
a mir! JEſus nimmt fchehen, ift uns fürwar ı rich 
"die Einder an. . leid; es ſoll noch beſſer 
ben zur Abgefihiedenhei t 


.y 


Nein, Kinder, ſeyd nich 


an! dieſen Troſt hab ich 


Schaaf verirrt; iſt der Grozlren, ihr Locken und ihr 
ſchen gleich verlohren; Ottſten re ef Ei 


24. She. Ye t 
gen, ſo gehts gerad BR eilt 
die Slefh und Sinme 


erichtet ‚jedermann, 


at mich auch zu⸗ 
= "yes ninmnnt die 


A duder ans. gr sflegen , noch is lechte. PP 
3 . 3Cfus nimmt sie Ein- ger ſeyn: Verlaßt die 
Er Eon ; J is anf; tar, und was —* fi 
| — Ka 5 wir 


F 
* 
— 
wo 


Kommt Kinder, Takt und chen 547 
nu binden, laßt gar euch und ſehen, Das hör n und 
betbft dahinten: Es gehtifehn wir kaum; wir laſſe ens 
urchs Sterben nur, dar, und gehen, es irret uns 
5. Man muß wie Pilger kein Traum: Mir geht in's 
yandeln , frey, bloß , und Ew'ge ein, mit. GOtt muß 
harlich leer; viel ſammlen, unſer Haudel, im Himmel, 
alten, handeln, macht un⸗ unſer Wandel, und Herz md. 
mm Gang nur fehwer Alles fen. 

Ber will, der trag ſich ro. Wir wandeln einges 

DDr ,. wir reifen abgefchie= — veracht und unbe— 

en, mir wenigem zufrie⸗ kannt; man. ſiehet, kennt 

—A wir brauchens nur zur und böret und kaum im frem⸗ 

J— den Land: Und hoͤret mar 
Schunckt euer Her zung ja, ſo höret man uns 
wfscbejte,. ſonſt weder eibjfingen, von unſern oſſen 

och Haus; wir find hier Dingen, die auf uns warten 

nde Gifte, und ziehen da. 

ald hinaus: Gemach bringt) ur. Kommt Kinder, laßt 

Ingemach, ein Pilger muß uns gehen, der. Vater. gehet 

ed fchicken, ſich dulden und mit; er felbft will bey uns 

fiehen , in jedem ſauren 

er Tag. Zeitt : ‚Er will und machen 

17 * Laßt und steht viel ber Muth, mit füllen: Sonnen⸗ 
hen. das Kinder⸗Spiel am Blicken, uns locken und er 
Bey, durch. Saͤumen und quicken: Ach ja, wir habens 
u 0 Steben, wird man verzigut. Fer 
ickt und ao... Es geht uns AR» Ein jeder — eile, BERN 


 Nücin, den kurzen Er l⸗ 


| und —* kehrt ein die ſchaut auf die Feuer Su: 2 


Btyan... . — HErrn; das Aug nur einger —— 
3. —— der eg wasfehrt, da uns die Liebe win... °. 
fo eifam, krumm und ket, und dem der folgt und N 
hlecht s der Domen in dei änfet- den wahren Bel N 
Beige, uno — Srenpzllehtt, J 

6 ie doch nur) 13. Des fürn. Sam 


} laß. fepn ! wir Weſen wird uns da engen 
Han weiter, wir folgen unz 'drüft ; man Fans am. Mag: 
im Leiter, und brechen del (efei, vie kindlich wien 
abe Gehlge gelte fauft, gem 

). Be wir ‚hier Daran et Die. — J 


* — 
Sr 


icht au, nur: fort duůrch wir ſind vom ziel und) fern 5 Br 


24:88 iſt ſo bald le, die Gegenwart des — 


548 Nun lobet alle GOttes Sohn 
ſich —— und ohne ſchenwagens werth) und gruͤn 
gehen, ſo wie. ihr. 5% hr e ylich dem abſagen, was aı 
will. haͤlt und befchiwert 3, Wel 
14. Kommt: Kinder, laßt du biſi uns zu, klein; 
uns wandern, wir geben gehn Durch JEſu geiten,. f 
Hand an Hand; eins. frenelin die. Ewigkeiten, es fol el 
ſich am andern, in diefenyEfusfeyn! 
wilden Land s Kommt „. laßtl 19. O Sr eu: nd, den 1 
ung Eindlich ſeyn, uns auflerlefen! Oall = vergnüge 
den Meg nicht ſtreiten, Die Gut! !D ewig: =bleibend, N 
Engeluns begleiten, als unfreifen !, Wie reiße ft dust 
Bruͤderlein. Muh! Wir, freuen und, di 
15. Solt wohl ein Schwa⸗ dir, du unſ're Wonn u 
‚er fallen, fo greif der Startet eb en, ‚worin wir 9 
ve zu; man trag, man helfe (hmweben : } ‚du, Ei re 
llen man pflanze Lieb und zie u 20. ; | 


Ruh: Kommt, bindet fefter >60. M. Auf Chrifen. 4 


en; ein jeder fey der Klein⸗ 
fte, doch auch wol gern der Year Tobet alle SOTIE 
Sohn, der die Er 


Reinſte, auf unfrer ‚Liebes=] 
; Bahn. fung funden ; ; beugt eure K 
16. Kommt, laßt uns mun⸗ vor feinem Thron, ‚fein, 3 
— ter wandern, der Meg kuͤrzt bat überwunden : Preiß, X 
nmer ab; ein Tag der folg Chr, Dank, „Kraft, Weish 
spe andern, bald: fällt das Macht, fen dem, ‚ehwügg 
— ins Grab: Nurinoch Lamm gebracht. a 
en wenig Muth, nur noch, 2. Es war ung GOTTE 
5% gm wenig frener „dom: alten Licht, und Guad, und Le 
| Dinger freyer, Ba zum hart verriegelt ſein tie 
— Oo - Sinn. fein Munderzräih, 4 
Es wird nicht laug jiebenfach verfiegelt ; Fe 
Ani währen ‚halt noch ein Menſch kein Eugel oͤff 
wenig aus; es wird. nicht in Das. Lämmlein thi 
lang mehr währen, fo kommen drum lobe man. 
bvir zu Haus; da wird man 3. Die, Höchften. Geifk J 
ewig ruhn, waun wir mit al⸗ zʒumal nun dir die ie di 
len ronmen. Daheim beym gen, der Engel | 4 | 
Mater fommen: Mie wohl! Zahl die ae 
wie wohl wirds than! gan, iu. e (ten 
18. Drauf wollen. wird ſchreyt: ee vn 
dann wagen, be iſt wohl — iu Ca Pre 


EN Kar bi FR Ei Rs ‚De 


+ Nun fchläfet man JEſu/ meines 549 
la ie Patriarchen erſter der n niit mir an den 
ih den lang verlangten gräfz groffen Namen’, dem‘ Tag 
— und die Propheten findund Nacht wird von der 
freut, daß ſie's nu mit Himmels⸗Wacht, Preiß, Lob 
ſſein auch die Apoſtel und Ehr gebracht: O JEſu 
gen dir Hofanıra ‚ mit den Amen! 
indern hier, 2. Meg Phant Mein 
Der Maͤft'rer Kron von HErr ind GOtt iſt hie, du 
elde glänzt, fie bringen dirlichläfft, mein Wächter, nie! 
Ne Valmen; die Jungfern Dir will ich wachen. Sch 
eiß und ſchon gekraͤnzt, dir liebe dich! Ich geb zum Op⸗ 
* Hochzeits⸗Pſalmen; fer mich! und laſſe ewiglich 
‚rufen wie aus eimemldich mit mir machen! > 
Rund : Das hat des Lam⸗ 3. Es leuchte dir der Him⸗ 
168 Blur gekonnt. meld -Kichter Zier! Ich ſey 
6. Die Väter aus der Wuͤ⸗ dein Sternlein, hier und dort 
ey mit: reichen Garden zu funkeln! Shn Fehr ich ein; 
immer, ‚die Creutzes-Traͤ⸗ HErr, rede du allein, besm 
Ir mancherlen, wer zählt dieltiefften Stilleſeyn, a mir im 
Den Srommen? Cie Dunkeln} t 
‚hreiben deinem Blute zu, PR 
N 1» er Sieg, die ewg 562. M. 3ch dank dir. N 


_ Hum, ‚ dein erkauftes|. O ZESU, meines 
ſpricht Hallelu⸗ 


bens Licht ! nun — 
+ Amen ! Mir beugen|Nacht vergangen; mein Geis, — 
yon unfte ‚Knie, in — ſtes Aug zu dir ſih richt? Br 
I ı Blut und Ramen: Bi dein'n euch ak A 
uns bringſt zuſammen gen .·. 
Rt, aus allen Bolt, Gem] 2. Du Ha de * — 
Iblecht und Dre. Morgen Fonmt, mich: fuͤr Ge— 
3 bit a8 wird das fenn ! wie fahr bedecket; und. auch vor 
rd en toir von ewger Guade andern mid) gend; mama 
gen! Wie nnd dein Wun⸗ dem Schlaf erwecket 
tfähren. ‚bier geſucht, er⸗ 3. Mei Leben: ſchenkſt dm 
Pt, getragen ; ; da jeder ſeine mir aufs neu Es ſey auch 
fe Bring, an fein beſon⸗ ir verſchrieben mit neuen 
6 Lobli ied fingt. a * ed ehe: dich 
| dieſen Lag zu eben 
Hr M. Sie ſchlaͤfet ſchon a Dir, Ch, ch nich | 
Pun ſchlaͤfet man; und * befehl : Inte rich | 
% wer nicht ſchlafen fan, ver⸗ 


— 
TE 


de * 
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— a lach RN 
1.4.16) "DO Rammes Blut! wie 
vertlaͤre; dem Wertzeug ſey und willig) mir jeldje au 
nur meine Seele; den Leibſallem ſterben; zerſ oͤr du fe 
bewahr und nähre, ber voͤlliglich mein J 
5. Durchdring mit deis ches Verderben. 
nem Lebens = Saft, Herz.) 13. Gib, daß ich mein 
Sinnen md Gedanken; Wandel führ im Geiſt in d 
bekleide mich mit de — ———— Lichte; amd als — 
Kraft, in Proben nicht zu Fremdliug lebe hier vor d 
— | nem Angefichte. a 
.. Mein treuer Güte, fey| 14. Nimm ein, o reine gi 
or nah, fich immer mir zur bes-Glut! mein Alles dire 
Seiten; und wann ich irre, leine: Sey du nur, m. 
wolf du ja mich wieder zu guuͤgend Gut! mein DB 
Bir leiten. wurf, Den id) meine. 
— Druck deine Gegenwart) 15. Ach halt t mich feft u 
mir eim, bewahr mic) eingesjpeiner Hand , daß ich ni 
kehret: daß ich Dir innigfall noch weiches Zeuch nl 
bleib gemein, in allem unge⸗ ter durch Der Liebe DBand,k 
ſtoͤhret. ich mein Ziel erreichen . 
8. Sen bu alleine meine | 
gut, men Schalz mein 363. Mel. Ich A | 
Troſt und Leden; Fein an: Raumes Blut! 
dres Theil fey mir bewußt trefflich gut, bit 4 
dir bin ich ganz ergeben. meiner Seelen, o wolſt it 
9. Mein Denker, Reden ſlieſſen mildiglich , in 7 
nd mein Thun nach Deisjaratte Seele, | 3 
nen Milfen Ienfe: Zum] 2. O Creutzes Tod 1-4 
Gehen, Erben, Mirken, groffe North, ift — 
a 1, ir ſtets was Noth Suͤnd herfommen, die du 
ft: ſcheuke | wahres GOttes⸗ 5 
— Zeig mir in jedem Au⸗ | 
— wie id) dir ſoll ge⸗3. Wir wollen auch , n 
fallen; zench mich vom Bizlveinem Brauch, —3 u 
fen fiets zuruͤck, Fraicte mich Tod verfünden, und — 
in allen. Jauch) dein liebes Brod Pe 
ir. Da ſey mein Wille feſt wollen verbinden... | 
gaͤnzlich dir in Deine Macht] 4. Durch Ceutzes 
‚ergeben: laß mich abhaͤng⸗ wir wollen ein, Dir folgen 
lich für und. für und Dir geziyem Leben; ad). Gel J 
laſſen lebe. > mit deinem Blut, zur 
12. Laß mich mit Kraft jung deiner. Reben, 
ke, * 


—J A? “ 
rt 7% 


Weine eh Der ieh 


— 
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— mein — er — 


Herzen allen, do — F ich gen, j 
Thuͤr, und halt dein Mahl, 3. Kön’ge- werben — 
Tap deine Stimm erſchallen. Mund gegen ihn verhalten, 

O groſſe Lieb! ans heiſſſund aus innerm Herzens⸗ 
Hen Trieb haft dur dich laſſen grund ihre Haͤnde falten, das 
ſchlachten, erleucht uns jeitinerblende taube Heer wird 
in diefer Stund, dag wir dein on ſeh'n und hören, und mit 
Kieb betrachten. Luſt zu ſeiner E hr ihren 
—4 —— Ach zuͤnde an dein Lie⸗ Glauben mehren. | 
bes⸗Flamm in unfern Herzen] 4. Aberda, wo GOttes Licht 
} en, daß wir recht greifen reichli * vird geſpuͤhret haͤlt 
deinen Tod, laß dein Lob jetzt nan ſich mit nichten nicht, 
iſchallen. pie — ſich gebuͤhret: Dam 
8: Ach binde an, durch Lie⸗ der glaubt im Juͤden⸗ 
bes⸗Flamm, uns deine wahre unſrer Vredi igt Worten ? wem 
Blieder, zu) deinem ſanften vird EOttes Arm bekannti in 
—— wann ſchon die Iſra⸗ As Orden. 

Belt dawider. 3. Miemand wi vi feinen: 
9. Ach Inf jetzund in dieſer Preiß Ihm hie laffeıı werden ;. 
Stund, dein's Todes Krafthann er ſcheußt auf, wie ein 
Ioermerfen, ertddt den ganzen Reiß, aus der dirren Erz 
Rlten Sinn, in uns dein Lerjoen,, Frank, verdorret, un— 
» in ſtaͤrke. Eh apa 5 aa 
I Schmerzen, daher ſcheut ihn 
—* M. Bleibe beym. (64) Fung und Alt mit bamande 

Si mein gett ewerten Hirzen. 

" Kuecht, der wird weise] 6: Ey was hat er dan ger 
ich B Händeln, ohne Tadel than? Was find feine Schulz 
ch ſecht und recht auf der Er⸗den, daß er da Kon ederman 

m wandelt; fein. gerechter ſolche Schmach muß duldch ? 
Sommer Sinn wird in Einelhat er etwa ED kerräht 
alt gehen, dennoch, — [329 geſunden Tags, Daß er 
ach wird man Ihn an das anche gibt jenen Lohn. 
—J erhoben. mit Sagen N 

. Hoch am Creutze wirt 7. Nein fuͤrwahr wohr⸗ 

hein Sohn groſſe Marter — nein, er if 0 ve 
eiden , und viel werden ihn Sanben, ſondern was der: 

nit Hohn als ein Scheufal Menſch für Pein bifl ſoge 

—* ‚aber alſo wird feinie pfinden , was für Kranz e 
Ri. RR gar? Ele 
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Se: Eiche, mein geteeuer Knecht 


ihn in die Höh an dad Creutz Creutzes-ſtamm unſertwege 
geführet. | brechen. ° Er. finft in de 
"8. Daß ihn GDtt fo hef:]Tod hinab, dem er feld; 
tig fchlägt, thut er unferntidoch bindet; weil er fterben 
willen: Daß er folche Bür:| Tod und Grab mächtig über 
den trägt, damit will er ſtil⸗ windet. u: 
len GOttes Zorn und groſ⸗ 13. Er wird aus der Ang 
fen Grimm, daß wir Frie- und Quaal endlich ausgerif 
de haben durch fein Leiden ‚fen, tritt den Feinde 
und in ihm Leib und Seelelallzumal ihren. Kopf mi 
laden. Fuͤſſen. Wer will ſeine 
9. Wir finds, die wir in Lebens Lang immermeh 
der Sr ald die Schaafelaugrechnen?. Seiner Ta 
giengen, und noch ſtets zuriund Jahre Meng ft nich 
Höllen =» Thür als die Tolleujanszufprechen. — 
dringen: Aber GOTT, der) 14. Doch iſt er wahrhaf 
fromm und treu, nimmt wasifig hier für fen Volk ge 
wir-perdi Pin, und legtö ſei⸗ ſtorben, und hat völlig di 
nem Sohne bey, der mußlund mir Heil und Gnad er 
und verfühnen. worben , koͤmmt auch in da 
10, Nun er thut e& herz Grab hinein, herrlich ein 
lich gern, ach des frommen gehuͤllet, wie die, fo mi 
Hirzen! Er nimmt an den Reihthum feyn in der Wel 
Zorn des HErrn, mit viellerfüler. | 
taufend Schmerzen , und iſt 15. Er wird als ein boſt 
allzeit voll Geduld, laͤßt kein Mann vor der Welt gepla 
Woͤrtlein hören wider die, felget, da er doch nie hat ge 
olme Schuld ihn fo hoch bes than, auch noch. nie gefaget 
fchweren. das da boͤs und unrecht wär 
ır. Wie ein Limmlein ſich Er hat nie betrogen, nie wet 
dahin laßt zur Schlachtbantileget GOttes Ehr, fein Mun 
leiten, und hat in dem fromsinie gelogen. Per. | 
mer Sinn gar Fein Wider-) 16. Ach! er iſt für fremd 
fireiten, : laßt: ſich handeln Suͤnd in dem Tod gegeben 
wie man will, fangen, binzauf daß du, o Menfchen 
den, zähmen, und dazu in Kind! durch ihn möchte 
groffer Stil auch fein Leben leben, daß er mehrte ‚feit 
nehmen. ' Geſchlecht, den gerechtel 
12. Alfo laͤßt auch GOt⸗ Saamen, der GOtt dient 
Ver i und 


ax | 


4 


| Berboraner Abgrımd — Merborgne GOttes 353 
und Opfer bracht feinem heilz Sunders Dich evvarın , ver 
gen Damen: elend, nacket, bloß und arm, 
© 17.°Dann das iſt fein’ou, der du heiffeft Amen! 
hoͤchſte Freud, und des Va— B——— 
te 2 < le, daB den d: 566. Mel. GOtt Lob ein 
Be 28; ß Schritt. (67) 


Frei weit und breit fein , 
SPS erborgne GOttes— 


ne — 


I Erfänntniß fuͤlle; damit der 
he Knecht, ver voll- 
kommne Suͤhner, glaͤubig Reich fo fchöne! Ich fe?” 
mach und recht gerecht alleivon ferne deine Ruh und 
Suͤnden⸗dieuer. innig dahin ſehne: Ich bin 
18. Groffe Menge wird nicht ſtille, wie ich ſoll, ich 
ihm Gott zur Verehrung fuͤhl, es iſt dem Geiſt nicht 
ſchenken, darum daß er ſich vohl, weil er in: dir nicht 
mit Spott laffen für uns ſtehet. 


no 


auch die, fo ihn hoch ver-zur Stille, doch Fan ich ih⸗ 
lebt, bey GOtt felbft ver⸗ me noch nicht anug mich 
baͤten. laſſen, wie mein Wille; ich 
werd durch mancherley ge⸗ 
ſtoͤrt, und unvermerkt davon 
Zerborgner Abgrund tie gekehrt; fo bleibet meine 
Mr fer Lieb! D lautre Plage. * A 
Duell, die michts macht) 3. Daß du in mir dich 
mwib! ach, theile meinermeldeftian, ich zwar als 
@eele auch etwas doch mit Gnad befenne; doch "weil 
zum Genuß von deiner Gna⸗ ich Dir nicht folgen Fan, ich's 
den Ueberfluß "und deines billig Plage nenue: Sch hab 
Seiſtes Oele! bbvou ferne was erblickt. O 
2O unermeßner Reich- Liebe! koͤnnt ich moerut 


Abſten kommet bie, und hen! 

jeifchet ein Almofen! DO) a. Mein eigned Wirken 
wige Freygebigkeit! foltftinuger nicht , Die Liebe davor 
den, der jo zu dir ſchreyt, fliehet; ein allzufrey und 
Mich Tonnen wol verſtoſſen! ſtart Geſicht macht daß fie 
3: Ach! Fieh den armen ſich entziehet: DO Liebe! ſetze 
Bettler am, der ruſet, was mich in Ruh, ſchleuß ſelber 
wrufen Fan, dich nennt bey meine Augen zu, daß ich dich 
einem Namen! des armen in mir ſeche. 


— 


Liſe be du, o Friedens⸗ 


raͤnken, da er denen gleich) 2. E3 lockt mich zwar dein 
‚gelegt, die fehr Übertreten ;Ifanfter Zug verborgentlich. 


yune! fieh, die Armuth nur deiner Spur nachges 


—— J — 
— 


554... Mann endlich ch es Zion meint, 
5. Was it es mehr ? was, Stund, laß ich mich zu dir 

hindert mich, ‘daß ich nicht fehren ; Hr, rede du im 
ein Fan gehen in deine Ruhe Seelen⸗ Grund, da laß mich 
wefentlich, und darin feftelfters dich hören, Ach! fee 
fichen ? Es ift dir ja, o Lie⸗ mit Maria mich zu deinen 
be! fund, ergrände du den Fuͤſſen inniglich : Dis Eind 
 tiefften Grund, und zeig die will ich erwaͤhlen. 
Hinderniſſen. | | 
6. Sit etwas das Ich ne 


hen 567 Pſalm. 24. Lobw. (84) 
Dir in alfer Welt ſolt lieben ; 3 A ann endlich, eh es Zion 
Ach I nimm es hin, Dis nichts)“ meint, die ſehr gelieb⸗ 
in mir as du fey’ft uͤberblie⸗ te Stund erfeheint, da GOtt 
benz ch weiß ich muß von wird die Erldſung geben, ſo 
allem les ch’ ich in deinem unfern Kerker bricht entzwey⸗ 
Srievdens - Schvas Fan bleizlundmacherdie®efangnefrey $ 
ben ohne Wanfen. was Freude wird man Da er⸗ 
7. Entdedl, mein GOtt ‚leben ! 
die Eigenheit, die dir ſtets 2. Die ploͤtzlich eingebroch® 
widerfirebet; und was nochne Zeit und uͤbergroſſe Sea 
yon AUnlanterfeit in meiner ligkeit, wird über unfre Sin⸗ 
Serien lebet Soll ich ersinengehen; wir werden feyn als 
veichen beine Ruh, ſo muß Traumende, befiiizt obs nder 
mein Ange grade zu dich That gefcheh, und wahr ſ y 
meinen und anſehen. mes die Augen ſehen. 4 
8. Liebe mach nie] 3. We wirß du denn, du 

frey won Alcheriegen ‚lieber Mund, den manchet 
Eugen; den Eigenwillen Ach bisher verwundt erfü 
utzwey, vefe fehr erlet ſeyn mit lauter Rachen‘ 


brich e 
fedt Berborgen : Ein recht und unfre Zung voll Ruhm 
‚gebergt , einfältig Kind am geſchrey, wird unferd Konigs 
erften dich 0 Liebe! findf ‚Lieb und Zren von Tag zu 
Da iſt mein Hay und Mile. Tage gröffer machen. ". 
9. Uhlnein,ichhalrenichtel 4. Das Bolf fo je und 
zu ück Dir bin ich ganz ver⸗ verlacht, und unſte Hoff 
fdrieben z ich weiß es iſt dat nung gar nichts acht, wit 
hoͤd ſte Gluͤck, dich lauter dann mit Reu befenne 
Yich zu Tieben 2 Hilf, dep id muͤſſen: Daß Zions Red 
nimmer weiche nur pam dei⸗ nice Narreihey und Füff 
"ner reinen Liet es⸗Spur, bie Traum gewefen fin, wie 
ich den Cchas reihe. jetzt zu laͤſtern wiſſen. 
10, Jut ſen zeuch zu aller) 50 Die ER, win 
hr | suge 


—* 


4 
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Wann ſich die Sonn erhebet 55 

Zeuge ſeyn, wenn ee 
groſſe Freuden » Schein dass fanı füh die Sonn 
liebe Volk wird überfpreiten : erhebet, vie dieſes 
Der HErr hat groffe Ding Rund belebet; bald gruͤß 
gethan an ihnen, wie manlich dich, mein Licht! Wann 
ſehen kan; das wird man ſa⸗ ſie ſich wieder neiget, mein 
gen bey den Heiden, Beift vor. dir ſich beuget, 
6. Vielmehr bey deinem mit innigfter Anbaͤtungs⸗ 
Iſrael wird alles, was an Pflicht. | 
Leib und Seel, diß grofle, 2. Die Sonne, Mond, 
Halleluja fingen: Der HErrund Sterne, was in der 
bat groſſ's an uns gethan, Naͤh' und Ferne hier ſchoͤ⸗ 
4deB find wir fröhlich; je-nes wird gefeh'n, was fi 
A derman laß dieſes ewiglichlauf Erden reger, was Luft 
erklingen, und Waſſer heget, ſoll mit 
7. Ah ober, Here! ach mir deine Macht erhöhn. 
HERR/ wie lang gefchicht) 3. Mit den viel taufend 
nas noch) in Babel Drang! Choͤren der Sl’ gen, die dich 
erlöfe uns vom ihren Ban—hren vor deinem Throne 
fen! Das tft Die ja fo leichteida; mit aller Engel Schaa= 
Sach, als wann du einen ren will ich mein Piedlein 
ſeichten Bach vertrockneſt in paaren, und ſingen mit, 
den Mittags-Landen. Halleluja! | 
8. Allein es iſt dein Gna⸗ 4: Vor Dir mit Ehrfurcht 
den-Rath, daß erſt gefchehltreten, dich Toben und au- 
die Thraͤnen⸗Saat, ch man baͤten: O! davon lebet man. 
die Erndte ſeh der Freuden Wohl dem, den du erlefen , 
Jetzt tragen wir, nach dei⸗ du feligmachend IBafen, daß 
nem Sinn, anuoch den edzler zu dir fo nahen Ban ! 
ken. Saamen hin, da’ viele 5. Die Zeit ift wie ver⸗ 
Thränen und begleiten. ſchenket drinn man nicht. 
9. Dr Winter ift nundein gedenket, da hat mans 
bald davon, die volle Vlüsirgend gut: Meildu uns 
the zeigt ſich ſchon: Wie Herz und Leben allein für 
wenig Tage find zu zaͤhlen, dich gegeben, das Herz al 
ſo kommt der ganze Haufllein in dir auch uhr. 
erfreut, Bringt feine Garben 6. Nun ſich ( ver Tag 
beim, und ſchreyt: Ach une) * * ( die Nacht 
fre Hoffnung Fonnf nichtigeendet, mein Herz zu dir 
hlen. ſich wendet, und danket ine 
508, Ml. Nun ruhen alle. (50) niglich! Dein — 

ichte 


J EN, 
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S56 Was iſt die äh Was ſoll ich mich... 
ſichte zum! Segen’ auf mich fer — Kampf Dune 
richte, gleuchte und entzuͤn⸗ ger Wunden, Nach und 
de mic) ! \£ ie Dampf, daß die uͤbermach⸗ 
FA Ich ſchlieſſe ee aufelren Nöchen tauſcnd faule 
neue in deine: Vaters? Treue Streiter toͤdten. | 
und Echuß, und Herze ein 2] 
Die fleifhlihen Geſchaͤfte bezwingen‘, der ns) in die 
und alle finfire Kräftre,jMelt gehört 7 Glaches wi rdð 
vertreibe durch dein Nahe: mit gleiche n Din ger gat 
fm nicht leichtlich um gekeh J 
"8: Daß du RR: ſtets um⸗ Waͤhrlich, wer hier 5b: re 
giebeft, Daß du mich herzlich windt, tft nicht weltlich meht 
liebeft, und rufſt zu dir hin gefiunt , , ie der Erden tra⸗ 
ein; daß du vergnuͤgſt al⸗ge Thoren; ſondern iſt aus 
leine, ſo weſentlich ſo reine OT gebohren. 
laß früh und ſpath mir wich⸗ 4 An den Sohn des — 
tig ſeyn. HABS ſten glaͤuben und an feine 
9. Ein Tag der ſagt dem GOttes Kraft Fan die To— 
andern, mein Leben ſey ein des⸗ Furcht‘ vertreiben, bet y 
Wandern zur groſſen Ewige der ſchweren Ritterſchaft 
keit O wigkeit ſo ſchoͤne Geh in ſeines Geiites 9 Mache 
mein Herz an dich gewoͤhne mit den Feinden tr die 
mein: Heim iſt wigri in dieſer Schlacht glaube, ſeines 
Zeit. Namens Staͤrke — 
‘rechte Wun ke 
Ex Mel. Wie auch ein. @ 7) vi Mur — Kane Glan? 
48 ift die Gebuͤhr deriben zeiger, und beſitzt ihm 
Chriſten anders. als weſentlich, hat, daß ihn kein 
ein ech Streit mit des Zw eifel beuget, und’ das 
‚alten: Menfchen Luͤſten, und 3e u gr iß ſelbſt bey ſich 
des Fleiſches Stoͤrrigkeit, Alſo, Seele, ſchicke du di R 
wider alles Hoͤllen = Heer ,Iyum techten- Kaͤmpfen zu! 
wider Welt und was Fonft kaͤmpfe, bi3 du 5— 
mehr gegen unſre See leſund die —— Krone. fin 
— ch unferm deſt! | 
Str verleitet‘? 2 
2. 3a, ed muß mit Macht Be Mil. Wer nur den. 4 
geſtritten, in Gefahr und Sy" LG ſoll ni mid mie 
| Furcht und Pein alle FD) KA plagen‘ 
und Laſt gelitten, und aid Mein JEſus ——— 
— ſeyn: U mich. Ein andrer mag feh 


3 Doch, wer will dew J 


Wie ein Vogel lieblich fingen >. 557 
erze nagen, Der teinennur grämen, ey denen 
SOTT glaubt. uͤber ſich GOtT nicht Vater heift: 
BOTT forget je für. die sh als ein Ehrifte muß 
‚ganze Welt, dem, hab ich mich feyjämen, denn mich be= 
alles heimgeſtellt. lehrt. dein Gnaden = GSeifis 
2. Niemand. fan zweyen Der Water weiß, was ich be⸗ 
Herren dienen, GOTT und darf, er iſt dem Kinde nicht 
der Mammon koͤnnen wichtizu feharf. > > re 
in einer Brnſt beyfammen 7. Ich will «nach deinen 
ruͤnen; ein jeder fordert 
E Pflicht. Die Sorge die befte Sorge ſeyn, und 
und der Mammon macht, alles Irdiſche verachten, es 
daß man der Fuͤrſicht GOt⸗ ſtellet ſich oͤndem wohl ein. 
tes lacht. „Ein jeder Tag hat feine Pein 
3- O JEſu! laß mich das und wird auch ohne Troſt 
bedenken, daß ich nicht kin-nicht ſeya. 
diſch ſorgen fol: Du wilft| 8. Und endlich werf ich 
mich ſpeiſen und auch. traͤn⸗ alle S orgen auf deinen 
ten, denn deine Hand iſt breiten, Ruͤcken hin. Ach! 


5 


Segenösvol: Der mir das forge vor mich heut und 
‚eben hat verlieh'n, wird morgen, umd.füille den bez 
Speis und Kleider nicht eut⸗ truͤbten Sinn. Nimm: 
zieh. 5%, Amich-endlich in: Himmel ein; 
Ich jeh die Vögel in-denloa werv- id) wohl verſorget 
Luften — — ſeyn. — 
Dapon; Die Lilgen auf eneeeee 
— 33 fchönerl5 71 Mel, Sreu did) fehr «(87) 
als ein Salomon. Das ha⸗ FNie ein Vogel lieblich 
I alle Muͤh, Hin finger in dem Feldıund 
ic) deun nicht vielmehr denn gruͤnen Wald- +; daß es in 
— — et J der Luft erklinget, und im 
de, Be ijkein Menſch, der ganzen Wald erfhaltt: Ul- 
eine Länge nur eine Elle fo GOTT, auch mein Ge⸗ 


— 


ter Sorgen = Menge, und ne Güt, ‚nnd erkennt dein 
drgt er auch den ganzen groſſe Treue, die: all Morgen 
Tag. Unmoͤglich D ingiſt ganz neues. F 
276,00 man nicht ſorgen gerathen in Un gin d und 
6eoſſ⸗ Noth 2,» mancher auch 
| Die, Heiden, mögen ſich dhn alle Gnaden hingeriffen 
nd, durch 


Reiche trachten, das wird 


eſſern mag, „mit; aller ſei⸗ muͤth dankt: dir früh für deis 


beut, ſich wohl: » Mat) 2. Mandher iſt bie Nacht 


a a re Di = ne 


a I u tee 


ee re 


®, 
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mens Ehre meine Zunge ftäte | 
. serfchall, alfes "Gutes m mirkm Geiſt ift nab, wer m 


3... Milffonm perklärter GDttes | 
Dar ven Zodz much haflın dem Glauden allermeut, 
du in diefer Nacht, unver⸗ daß ich endlich ſelig ſterbe⸗ 
jet durch deine Macht, und des ewig Leben erbe. 
ſicher ſchlafen, ruhen laſſen, 
durch dein Guͤt ohn alle Mi 572. M. Preiß/ Lob/ Ehr. (61) 


je: 4 
3, Tomfend Ungluͤck oje. komm, verflärtet 
hätt troffen, wo du nicht — GOTTES Sohn, 
Dırd) deine Hand ir: haͤtteſt der im Triumph iſt aufer⸗ 
über mein Berhoffen , altes ſtanden! Im Himmiel ſchallt 
Mguack abgewandt. Dein der Freuden⸗Thon: Es ſiud 
Gun, HErr, iſt daß ich lob aatztoeh des Todes⸗Banden 
darum nad) dein'm Lob ichich jauchze wit, "dein Sieg 
fireb, dich zu yreifen, dir zu erfreuet mich: Mein IS 
wanfen, laß mich nur nichtifud lebt und herrfehet ewig⸗ 
Son dir wanfen. ich ! j Be | 

z. Kap die Sonne deiner :0..€8 bätet dich der Him⸗ 
Kiebe ſcheinen in mein Herz mel an, der Eng team 
hinein, daß ſich ‚mein Geallen nieder; die Weibe 
qnüch ſelbſt treibe zu dem (die Jünger] habens auch ge 
Lob des Namens dein, fuͤhr han, ich ehre dich durch mein 
du mich auf rechter Baͤhm Lieder: Du biſt mein GOitt 


Daß dc miche Ondchr irr mein König mut allein/ id 
gehn leit mich auf Söhn’rschelgeb mich Dir, "mein ganze! 
tin Stege , Daß ich meid der Herz deine RT N “| 
Siinden Wege. 3 Nm ſieht der and 
5, Hilf deß zu dein's Na:Mdam da ins Paradieß auf 
neu verſetzet ; Die offne Pf J 


Nehre, daß ich preife aberall/ hm frrdt, wird mit ergetzet 
— Sine groffe Lieb und Treu das Haupt iſt durch, un 
rechte Buß und wahre Reu eucht die Glieder nad), dur 
gib du min, HER BOT Ereug und Tod, zum ſelge 
darneben, dag ich chriſtlich Oſterragg . a | 
hie meg leben· >4. Das goͤttlich Leben, Ds 
6. Segne du mem Thunin mir und allen durch 
und Laſſen, ſegue alles war Suͤnd erftorben, nun 
ieh hab, daß ich non derſnet ans dem Tod her 
Tugeund⸗Straſſ en nimmen mein Heiland hats ſo th 
möge weichen ab, ſtark mic rworben; es Leuchter t 
arg vdeimn heilgen Geiſt, aus feinem Augeſicht, R 
—— J Goͤttheit 


3 


“ 
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FSottheit BD, ver Unſchuldſden Auferfiehungs-Stand ers. 
ſchoͤnes Licht, erbens Sch Fan ja nichts, 
5. Man kan aus deiner Geslich lieg im Tod verhaft 
genwart, erſtand'ner Held Wirk du in mir durch dei⸗ 
viel Wunder leſen: Wienes Lebens⸗ Kaft 
goͤttlich, herrlich, rein undl 10. Wirk du in mir, zeuch 
twie liebenszwärdig iſt Himmel⸗ waͤrts Begierden, 
in Weſen! DO IESU!Sinnen und Gedanken; daß 
chau, wie finſter bin ich wo du bift, mein ganzes 
och, werkläre mich nach deis Herz von nun an leben mag 
em Bilde doch. ohn Wanken; du bift nicht 
6. Ich werfe mit Marialfern: Wer dich nur Lliebet 
id, mein HERAN umdrein, der Fan im Geift bey 
DOTT, zu deinen Fuͤſſen; dir im Himmel ſeyn. 
and wann ich dürfte, woltigiz Lied yon den Leiden 
ch dich mit ihr in Demuth 


Se Ehrifti. I 
nnigft füllen: Sprich aud ER. J 
in ie Kraft ie — 573. Mel. Ihr Sünder, kommt 

mir, fo ſchau ich dich, fo gegggae 
reu ich mich in dir. NYbo bleiben meine Sin— 
7. Verklaͤrtes Haupt, nun nen, wie truͤb iſt mein 


beſt du, ach! laß mich als Verſtand! Was ſoll mein 

im Glied auch leben; kanſt Herz beginnen? Wer macht 

dem Elend ſehen zu ? mir recht bekannt den Wun⸗ 

bilt du dein Kind nicht\der- Bräutigam, der dort am 

ud) erheben, aus Noth und Creutzes- Stamm fo blutend — 

vd, aus Suͤnd und Eigen- angeheftet als unfer Ofter- . " 
e | 


et, zu leben dir in wahrer Kamm? ER 


| 2. Ein Laͤmmlein wird er 
8. Du lebeſt fremde dieſer wuͤrget dort in Egoptenfand,.. 
rd, im Paradieß in GOt⸗Ifrael loß gebürget von Dhae 
Frieden: Gib daß. ich aonis Hand, auch von des OR 
uch im Geiſte werd alfo von Wärgers Macht, der in der x 
llem abgeichieden ; dem ei⸗ lehten Nacht Eahptens Erfie ⸗ 
In Tod, md dir im Geiſt geburten mit Schreden ume 
mein; fo leb im mir, Digehracht. RR 
bens-Fürfr 4 allein. 3. Könnt diefes Laͤmmlein 
Brich Durch, es koſtoreden, es ſpraͤch: Ich bins noch 
nd es will, was du nicht nicht, ich laſſe mich nur töde 7% 
laß in mir fierben 5. daß ten zum Zeichen eurer Pflicht. 
auch moͤg dis frohe Ziel, Das rechte Dfter = Lamm 
} y bb us hänge, 


. 
’ 
2 
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Yänar. Dort am Creutzes⸗ ſeinem Saıtenz&piel, ver Zt 
Stamm, dad, das trägt eureſund Nacht ge ſung en vor 
Enden, ald ein Blut⸗Braͤu⸗ Wundern ohne Ziel. 4 
zam 9. Ihr ſieben Augen=Zeugen 
.Ein Iſaac ward gefuͤhret im Rath ver Ewigkeit; wol 
su dem Berg Moriah, wie uns doch nichts verſchweigei 
Schlacht⸗ Laͤmmer — om Wunder aller Zeit; bring 
Nit Fleiß verbunden da, als uns ans Creutzes⸗Stamm 
ein Braud⸗Opfer gar ge⸗ ach zeigt und GOttes⸗Lamm 
legt‘ auf den Altar; döoch erklaͤrt uns alle Hunden a 
eder Te gegeben, weil er unſerm Bräutigam. 4 
ein Vorbild war . 10. Bon Herzens⸗Wunden 
5. Der Midianiter Haufe Quellen zeigt JEſu blut’ge 
gibt zwanzig Silberling dem Schweiß, die Angſt und Not 
Suda indem Kaufe, Der uͤ⸗ der Höllen macht feinen Set 
ber Joſeph gieng. Der wuͤt's len heiß: DieMarters Wellen 
‚ge Brüder Mord treidt dieſes See! das ganze Suͤnden⸗ Be 
Sönımlein fort, vetkauft es muß unſern Goel taufen iM 
in Egypten vertilgt zu wer⸗ Hof Gethſemane. 
— DE Schlaͤfrigkeit bt 
6Des Potiphars Weib zwinget der Juͤnger Munte 
finmet auf dieſes Laͤmmleins keit, weil mit dem Tode rt 
Merd, bald dis. bald das be⸗ get der HErr der Herrlichk 
einer, gibt gut und boͤſe ach, ſpricht Er, former i 
ort; legt ihre Schuld auf dann jetzund nicht mit mir e 
ibn, Tchiet ihn zum Kerkerleinz’ge Stunde machen, (eh 
bhim ift fleißig zu verderben mein Verraͤthr iſt hier. 
ren kenſchen Joſephs⸗Sinn.12. Bas denkt doch der Be 
7. Doch Joſeph muß nichtlräther.? er hält: den HER 
‚ fterben, er fommt zum Fuͤr⸗ gering wie einen Ubelthaͤte 
ſten⸗Stand, es muͤſte fonftloor dreißig Silberling ve 
Oo gerbarben das ganz Egypten⸗ kauft er GoOtt mir Fleif 
Land, für Thenrung bis 3 am verraͤtheriſcher Weis/ kuͤßt 
Tod dieweil anch ſelbſt Fein it falſchem Munde —9 
Srod in Canaan zu findenmen blutgen Schweißer 
in diefer Hungers-Noth. > | 13. Drauf wird bed tan 
2.8, Mein Geift mbcht in dielgefangen in dieſer Leidet 
Tiefen der Vorbilds⸗Deutung Nacht, mit Schwerdtern 
Feh'n, und mein Herz moͤchte mit —— 


Sruͤfen mas David einge ſehn; bracht; im dieferigr 
dar Go0tt fo wohl gefiel mit Schmach folgt Petrus⸗ 


| Boͤſen 
Frieſter; allein er war zuſzuvor mit Luft empfing. O 
ſchwach. | weh der ſpaͤthen Reu! die 


12. Dr Rath ſucht falſchBuß⸗Zeit ift vorbey er giebt 


eugen, zu tödten GOttes⸗ das Blut-Geld wieder, doch 
amm; das Lamm liebt ſtil⸗ niemand ſpricht ihn frey . 
les Schweigen bey denen die) 4: Auch niemand Tan ihn 
ihm gram. Selbſt Perrnölftrafen aus dieſem ganzen 
ſchaͤmet ſich, und leugnet ke: Rath, dann fie find ſelber 
derlich, daß er den HErren Sclaven ver hoͤchſten Miles 
kenuet, der ihn liebt inniglich that: Drum hebt er ſich da— 
15: 18 fol das Lammſvon, und muß zu feinem Lohn, 
un machen? Es foll deifjich felbft mit eignen Händen 
Sünder feyn, es ſteckt den) veg vonder Erden thuns 
Tod im Rachen, man läfrer] 5. Hört was die Priefker 
Janz allein, es ſiehet hintalfagen: Dos Blut⸗Geld tau⸗ 
ich, und blickt barmherziglichſget nicht in GOttes Schatz 


uf Petrum, bis er weineilzu tragen; zum Zeugniß zum 


yon Herzen bitterlich. Gericht 5 auf diefe boͤſe That 
0 TEEN P x : * Math. 4 
Te befehließt der ganze Rath, daß 


hei 6Gon geboten hatz in u... 
Yaum kommt die Morgenz]| 6. Der Toͤpfer⸗Acker werde 


+3 
9 


en Nacht, fo wird zum Moͤr⸗ mit doch in der Erde die Pil- 


Priefterfchaft ,. der Aeltſten Blut und Geld die Erde wies 
Soöheit = Kraft, damit das der kanfen. O! wieift das 
amm gefehwinde zum Tod beſtellt 


berd hingerafft. 272 Doch unſers Laͤmmleins 


2. Selbſt Judas, als er hoͤ⸗ Jaͤger geh'n trotzig mit ihm 


bon. diefem Tod⸗Rathkfort : Pilatus dem Land-⸗Pfle⸗ 


ommt reuend und begehretiger an richterlichem Ort zu 
ſchelten boͤſe That; ſpricht liefern dieſes Pfand, daß durch 


y für jedermann: Ich hab der Sünden Hand fein Leben 
recht gethan, unſchuldig werd geriffen aus der Lebend⸗ 


Aut verrathen; doch niesigen Land. nn. 00 
Band nimmt fichsan. 8. Pilatus kan nicht finden 
3. Nun will ſich Judas loͤ⸗den Grumd der Mifferhar 
n mit dreyßig Silberling, warum man den thut binden, 
$,; dir 
u. 


* Stunde nach der beträb= zum Erb⸗Begraͤbniß nun, da⸗ 


— 


770, Des Richters Weiber: 


562, 0 Mo bleiben nteine Finnen. 
der as verſchuldet hat zʒſruhn, dis man In Iſrael ver⸗ 
doch ſieht er wohl den Neid, dammt Immanuel, und ei— 
der Prieſter Bitterkeit, und nen Mörder waͤhlet, zu wuͤr⸗ 
merket aͤnch darneben des gen Leib und Seel. u num 
Laͤmmleins Keidfamkeit: | 14. Pilatus will unſchuldig 
9. Biſt du der Juden Koͤ⸗ an dieſem Blute ſeyn, das 
nig ? Pilatus ſpoͤttlich fragt; Laͤmmlein iſt gedultig, und 
doch Chriſtus achtets wenig, hoͤr't die Suͤnder fchrey’n mit 
and ſpricht: Du haſts geſagt, einem frechen Mu th: Es 
Wie hart man Ihn verklaͤg't, komme all fein Blut auf und 
Er feinen Mund nicht regt ;ſund unfre Kinder; fo 'bind!t 
weil feine Wiederrede Er inſman ſich die Ruth. 
dem Herzen heg't. 15. Das Urtheil wird ver 
10, Disfichetderlandpflesljaflet, daß JEſus franben 
ger ganz mit Beſtuͤrzung an, muß; werd recht bedenkt, 
daß er vom Schulden-Trägalerblaffet bey diem Todes 
fein Mörtlein hören Fan: Schuß: Man greift ven 
Denkt der Gewohnheits-Fuͤrſten an, führt ihn zum 
Pflicht, wie er vom Hal8d-Ge-]Marter- Plan, man will die 
sicht aufs Feſt hat loß gegeslUnfchuld geiffeln + Seht was 
benfhon manchen Böfervicht.\nie Bosheit fan. 7 Ws 
rt. Drum gibt erdgmmit 16. Nun kommt, ihr ar 
Fleiße, daß Eins Suͤnderſcobs Kinder! komnit ſeht, 
und denkt nach alter Wei⸗ was ſoll geſcheh n, Ferne ale 
fe Ihn bald zu geben frey rher, ihr Sünder, koñt wog 
Er ftellet Barrabam bey un⸗hr JEſum ſeh'n; allhier im 
fer’n Bräutigam: kommt ſagt Thraͤnen = Thal fteht ver am 
doch wer folf leben ? Ihr Kin⸗Marter Pfahl, -und will fi 
ver Abraham. . geiſſeln laffen aus Lieb fü 

f rein Semahl. nn" 
kennet die Ungerechtigkeit, fol 17. Wer hat dich uͤberwun 
heilig wird genennet aus Prie⸗ den/ du ritterlicher Held 
fterlichem Neid; fie faßt ſich Mit Stricken angebunden 
einen Muth/ will ihrem Mannzum Schauſpiel dargeſtellt 
zu gut, er ſoll ſich nicht ver⸗ der Kriegs ⸗Knecht geiſſel 
ſchuͤlden an des Gerechten dich; die Engel buͤcken ſich 
Blut. none jand lafenıdid von Suͤnder 
13. Seh't was bie blinden zerpeitſchen jaͤmmerlich . 
Reiter mit ihrer Kunſt nicht) 18, Nun muß die Dornen 
thun, fie machen trüb was Krone zu unſers JEſu Pein 

heiter, und koͤnnen doch nichilaus Bosheit GOtt zum H 
Ei” EN | j ne 


. 
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ne, mini geflochten ſeyn gefuͤhret den Wolfe nvors Ger 
anf unſers Braͤut gam s ſicht, mir heil'gem Blut ge— 
Haupt: Man ſpricht was zieret; doch Iſrael will nicht/ 
man nicht glaͤubt; jetzt nennt daß man die Wahrheit ey”, 
Jman einen Koͤnig⸗ ven man drum ſteiget in die Hohh ei 
ſo hart g⸗ ſtaͤnpt 0% frufendes Gethoͤne: Creutz 30 
19. Ihr Spoͤtter, laßt euch cere a I 
fagen! den Purpur Mantel 24 Pilatus ud. Herones 
traͤgt, der den ihr habtgefchlas(die ſ ont einander feind) ſehn 
gen, und ihn Damit belegt, ja dei me Schuld des Todes, und 
ſpottet ſeiner hie/ nnd be uget werden dr ber Fruud Dir 
eure Knie, I werdet noch Fuchs treibt ©; zoͤtterey, dev 
empfangen den Lohn für eure Rehter sid gern frey wenni 
my. nur Die krmen Juden wicht 
Mo Wie, daß ihr nicht er⸗ trieben ſolch Geſcheey · 
thet für deſſen Mngefiht aeg age Eee 
den man unſchuldig idotet; J 
— dieſes eure Pflicht, daßi ib \. Ar The H. r 
Ihn ſpeyet an? Was hat er Er ® biſt du J 
dann gethan, daß man in ſei⸗ verwundtes GOttes⸗ 
nem Leiden, Ihn nicht guug Lamm? Die That wird vor⸗ 
chmaͤhen fan Hit; genommen zentamngibt den 
gan Yrdannnichtädasper Crenges⸗ Stamm — Bun 
gräget das trotzge Suͤnder⸗ den Ruͤcken hin zum ragen 
Herz, das fich ſo ſpoͤttlich und zum zieh!a 5 duch bit J 
hmieget, und treibet ——— ſchon entfräfter, — und 
Scherz. Man deckt ſein An⸗ darunter hin 
ht man ſchlaͤgt ihm drein 20 SH ſeh ——— n 
md ſprichte: Wiiſſage uns piel Geiſſel⸗ Stream keins, —9* 
d Ehrifte, kennſt du den Thaͤ⸗ da ſich das Laͤmm thut offen, 
Bernie und. Dia zum Tode gehen mit 
220 Ein Rohr wird ihm ges ſeiner ſchweren Luft, diees hat | 
geben in fine rechte Hand, aufgefaßt, das Kreuth dnn 
yeir man allhier zu leben Yon der Suͤnde Viſpoꝛr⸗ —— 
vwuͤrdig hat erkannt, ug Hohn und Peaſt. 
imts Jhm auch in Wi 9— 3 Du gehſt dem Ta entgoe —— 
dns bag t mit frechem gen, zum Berge Golg Gas 3 
Muth⸗ Ihm auf die Dornen Los⸗ Geld abzulegen / als uafer | 
Arme, und macht fein Haupt Buͤrge da. Obfich anfmih 


Rn 


Bl Blut nn nn zuroͤck mit einem Wunden * 
Na. Drauft wird das Lamm Wiickund gib mir deinen Se⸗ 
5 D: bh hg ! gen, 

| * 


[a 
er 


ar o aller. — Si Tote veinjie © ara bleibe 
. Der Schönfte all) 9. Dad), weil. der Bräuts 
Exhönen von göttlichem Ge-gam feunet, was zarte Liebe 
schlecht, der unter allen Soͤh-thut Hält er ſich nicht getreu⸗ 
nen und Toͤchtern bleibt gesinetz fein Haupt gefaͤrbt mit 
Kir: ‚.. der Glanz der. Herr⸗ Blur, ſieh't leidſamlich zu⸗ 
lichkeit, das Licht der Gna⸗ und hut noch einen 
den-Zeit, die Sonne der Ge-Blick auf Jeruſalems 2 Toͤch⸗ 
rechten, der Eugel Luft unditer,und wuͤnſchetihnen Gluͤck 
Freud. 10. Spricht: Tochter 
5. Wird zwiſchen Uebelthe gewollt ihr weinen, fo wein’g 
fern zum Galgen = Feld gerlnicht über mich; ach weinet 
führt, wie Raͤubern und Ver⸗uͤber keinen, der fo gelebt wie 
räthern, und Moͤrdern fonftlich, wann er von hinnen geh?f 
gebuͤhrt: Wie kommt es doch und- mit mir wird erhöht, © 
daß man fich noch. enthalten wird er Saamen haben „de! 
kan vom blutgẽ Thraͤnen⸗ wei⸗ ewig nicht vergeht. 
nen wann man dis ſiehet an? 11. Wein't, wein ihr - 
6. Zwar ſieht man Thraͤ⸗men Sünder! ach weinet uͤbe 
nen flieſſen beym weiblichen euch, wein’t uͤber eure Kinder⸗ 
Geſchlecht, dieweil fie ſehen die duͤrrem Holze gleich zum 
muͤſſen, daß man fo ungere ht Feuer ſind gefpart: „weil: fiel 
mit GOttes Sohn untgeh’ nicht von der Art, wie meine 
all feine Gunſt verſchmaͤh't gruͤne Reben, die GOtt durchs 
und feine theure Worte aus Creutz bewahrt. 
Teufeley verdreh't. 12. Fuͤrwahr, fuͤrwahr ich 
7Die Toͤchter Salems ſage euch, die ihr mich ſeht 
weinen, weil fie den Schoͤn-heut, es kommen noch DIE 
‚fen ſeh'n wie's aller Welt Tage der groffen Traurigkeite 
thut fcheinen, ſo fruͤh zu. worin man felig preißt den 
Grunde gehn; weil eines Jungfraͤnlichen Geiſt, der bey 
gleichen man fonft nirgends den Wolluft:Brüften ver 
finden fan, under fi) nicht iſt gereift. 4 
vermehret wie andere gethan. 13- Die Bruͤſt e bie nicht 
8Doch unſer Braͤut'gam füngen das Rind — 
$ füfter nun eine beff’re Eh? ‚die. Leiber die ſich beugen zum 
die nicht ſo ſehr vergiftet Sreuß mit Ledigkeit in- Jung⸗ 
I durch bitt res Suͤnden-Weh. fraͤulicher Zucht die finds die 
Gott baut and ſeinem Leib JEſus ſucht, und in den — 
Ihm nun ein keuſches Weib, HEN Bringt ihrer en i e be 
die BR ISERÄRRNES Zeugen, Srucht, — a 
— 6 ıVv, heil y. 


4 
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1V. Theil. wird durchdrungen; was Eoit 
Nun laßt uns mit dem Saa⸗ betruͤbter ſy A 
‘ nen der ew'gen Jungs) 6. Wie Zfaac lag gebunden 
fraufihaft, in unfers Goels suf jenem Bund Altar; fo 
Nam, durch feines Vaters wird das Lamm voll Winden 
Kraft, mit JEſu gehen fort, aufs Holz genagelt gar, mit 
dorthin zum Schlachtungs- Pein gerichtet auf den ſchwe⸗ 
Ort, bis daß wir recht er-iren Leidens = Lauf recht 
blicken die fel’ge Himmels: ſchmerzlich zu erfüllen, in 
fort: dieſer Blutes-Tauf. 
2. Was thut fich hier ent- 7. Mein Herz, ſchau deinen 
decken ? Es iſt die Schädele' Bürgen, erfenne feine Hulo, 
ſtaͤtt, wer folte nicht erſchre⸗ vie er fich laͤſſet würgen, für 
Ken, 0 König und Prophet !dich und deine Schuld ; wie 
D GODS und Menfchen|Trauren , Spott und Pein, 
Sohn! follt du der Suͤnder und was kan graufam fen, 


dern noch tragen gar davon. dringt anfs Herz hinein. 
3. IchfehnahRömerMei:] 8, Die Sonne Ein nicht 
fe das Creutze legen hin, und ſcheinen bey dieſer boͤſen That, 
aß man dich mit Fleiſſe ganz die fie zum Bluteweinen ſchon 
ackend aus thut zieh’: Dalang gereitzet bat; wie ſchwaͤr⸗ 
eht man was die Melt von zet fie ihr dicht! ſo daß kein 
rem Schöpfer hält, was Zweifel nicht, die Gottheit 
muß fie an bir fehen, Das ihr ſteh' im Leiden, wie jener Heiz 
Dgar mißfäle ? de ſpricht. Kae 
4. Unreine Haͤnde faſſen den 9. Allein die Prieſter⸗Fuͤr⸗ 
yeil’gen Leichnam an, man ften,diefind und bleiben buͤnd, 
uß fie machen laſſen vor als die nach Blute duͤrſten, 
Dir und jederman: Das und unerfattuch find. Die 


uͤcken wundt und zart, doch vernuͤuſtlich Licht will and 
Did cr drauf geleget vor durchaus nicht fchen von als 
3Ottes Gegenwart. lem was geſchicht 
5. Die Naͤgel und der Ham⸗ 
er find auch ſchon bey der ** Hr Er Ban Aa 
and, zu mehren Schmerz! CTheil. BE 
nd Jammer in diefem Mars chau doch geehrte Freun⸗ 


daͤgel ein, fo daß Herz, Mark ham ;was macht die Welt 


a 


2’: 
un 


Lohn, mit dieſen zweyen Mör- aus jedem Hoͤllen⸗Winkel ihm - 


Balz iſt ran und hart, der Sonne leuchtet nicht, und ihe 


J 
J 


—— 
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A⸗Stand ; man treibt die, — din! Du Tochter Ahra ⸗ 


d Bein mit Schmerze g 
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tigam 2 Sag, hazeyt du den Er Ihm DAHIN. Hat dis nicht 
‚Mann, den fie mir Fluch und einen Schein 2ſeh't/ wie in 
Bann ſo grauſam uͤberſchuͤt⸗ Schmerz und Pein, der eine 
get por Git und jederman arme Schaͤcher mit dieſemn 
0: Mer nur vorüber gehet Schluß ſtimmt ein. 08 
waͤrs gleich der änmfte Tropf / 7. Wohlen mein Herz, be⸗ 
ber laͤãert, fehändet, ſchmaͤ⸗ trachte wie auch des Mor 
het, und fchüttele feinen Kopf; ders Mund den HEirn der 
pfui dich, heißt es, wie fein Welt verachte; zu Lieb dem 
reißt du den Tempel ein,bauftiXäster = Bund, der falſchen 
ihn in dreyen Tagen! und Prieſter Rott, ſpricht er mit 
fürbfein Schmerz und Pein! Hohn und Sports Hilf dir 
3. Hilf dir nur ſelbſt und und uns zugleiche, wenn J 
zeige zu Deiner Feinde Hohn, geſalbt von GOott. A 
daß du vom Creutz Fanft fleiz| 8. Wer wird die Mutten 
gen, wann du bit GOttes- brechen in Schmerzen, Spur! 
Sohn! Dar Hohenprieſter und Hohn? Wer wird Gin 
Mund, der Schriftgelehrten[zu > num ſprechen den König 
Grundrer Aelt'ſten Weis⸗ Salomon? Des andern Sch — 
heits Dinkel ſtimmt auch chers Grund bringts Orlblat 
hjum Laͤſter Band. nv lin dem Mind ruͤhmt unſers 
Ihr Ausſpruch ſcheint Koͤnigs Arone,' umfaßt den 
bedaͤchtlich aus hrem Schalk⸗ Leidens-Bund. 
heits⸗Kram; die Rede klingt 9. Er redet wie ein Waͤch⸗ 
gelaͤchtlich fuͤr unſern Braͤu⸗ter bey dieſer Scheidun Br. 
ganz) Seht, dieſes iſt der Pfort; beſtrafet Die Veraͤch 
Mann! | der andern Gut's ge⸗ ter mit wohlgewuͤrʒten Woert 
than, und kan ſich ſelbſt nicht Er zu dem erſten ſpricht ta 
helfen; das fieher jederman dou fuͤrcht'ſt GOtt auch nicht⸗ 
5Iſt er Iſraels König; ſo da du doch biſt verdamme 
ſeig er nun herab, daß wirnut und som Blut⸗ Gericht 
Shm nuterthaͤnig verbleiben vor Und da wir Lohn arme 
llen pfangen vor un'ſre Thaten 
Ihn albdannim Glauben neh⸗ ſchwerʒ har dieſer nichts be⸗ 
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ſchicht !Eerkeũtlichkeit bein ji 
Licht . Der Schaͤcher lernet 
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| Wo bleiben mein? Sinnen 567 
©sirer, wenn man fidy Ichul: Schmerz und Wunden ; wohl 
dig gibt, und GOtt erbarmtidern, dems hier nicht grant! 
fich wieder, den man zuvorſ 16. Heut! Heun! D felig3 
betruͤbt 2 Man dringet im den Heute! So furicht des Mb: 
Bund, am Creutz mit Herziniss Mund, fuͤrwahr, fürs 
und Mund, und hört derivahr ich Leite durch diefen 
Weisheit Wander ins Her: Leidens Grund, dis Scha af 
zen tiefftem Grund. 118 Paradeiß ganz wunder⸗ 
‚12. Was macht den Schäslbahrer Weis: Seht wie der 
her veden ? Sag, was muß Weinſtock bluͤhet bey blutgem 
ihm doch: feyn ? Das Wun— Todes-Schweiß. 

der der Propheten, es faͤll't | 4 Ey 
ihmplöglich ein, daß Rath/ — Br GR — 
md Huͤlf zugleich, in Chriſti l, Theil. — 
Adnigreich aus dieſem Creutz⸗Fer Creutzes-Dorn bringt 
Tod grüne, als Jeſſe edler Roſen, und ficht doch 
Zweig. immerfort ; drum wiffen die 
13. Drum fehrt er fich von Ruchloſen von nichts als 
Herzen zu feinem Gorl hin, Grimm und Mord; der Zorn 
n Blutzund Todes: Schmer⸗ will ſeyn geftillt, die Schrift 
jen, mit Lieb verliebtem Siun muß ſeyn erfuͤllt; GOtt geb 
ibt er dem Lamm die Chr ;jeefaldte Augen, zu dieſem 
pricht: Denke mein, o HErr !|Rarter- Bild! — 
van du kommſt in dein Rei⸗ 2. Des Hohenprieſters Bits 
Held ja, das faͤll't nichtite vor die fo ihn getödt, ſtellt 
wer. | uns hie indie Mitte, das 
‚14. Dem Herzen das fchon Wort der Majeſtaͤt, das durch 
raget die: Laſt ver ganzen Verſoͤhnungs-Kraft den Zorn 
elt, und fich fo gern darle-hat weggeraft, und auch mir 
et zum. theuren Lofer: Geld ;Jarmen Sünder ein neues Herz 
es Suͤnders reuend Herz, ver⸗ze ſchaft. — 
uͤßt ihm ſchon den Schmerz ;| 3. Wer Fan das Wunder 
Fan fich nicht enthalten ;jicyreiben, das ſich hie meldet _ 
5 theilet Herz mit Herz. jan? Es muß verfegelt bleiz 
15. Und was die Herzen|ben noch. heut vor jederman, 
uͤllet, fließt auch zum Mundſbis Geift und Blutes: Taufe 
raus; der Wunſch wird baldſim Herzen fiegelt. anf den 
fuͤllet, der Bräutgam > eilti wgen Hohen⸗Prieſter in feiz 
ach Haus mit feiner wersjnem Leidensefauf. 


X 


Bi; 


reutz vertraut, mit gleichemjgehen ins Heilge Be 
—— | luft; 


F 
— % 


ben Braut, die Ihm am 4, Schau, Shriftus will ein⸗ Re 


‚568 - Mo bleiben meine Einnen % 
Blur; drum lägen Er ungDie ewige Verſohnung brugt 
ſehen, wie er dad Opfer that,junferd Koͤnigs Kron! Die 
ganz nackend ohne Kleid; Ueberſchrift bezeugt, was alle 
dann die Gerechtigkeit hat Welt verſchweigt, daß in drey 
den zum Lamm erleſen, der Koͤnigreichen Ihm Macht und 
alle Laͤmmer weidt Scepter weight: | * 
5. Dore mußt ſich Yaron| 10. Geht feine Schultern 
Heiden mit priefterlichemltragen die Herrfchaft und das 
Schmuck, und Chriſtus laͤßt Reich, Doc) heimlich und mit 
im Liden fein ganzes Kleid Zagen, fein: Augeſicht wird 
zuruͤck: Die Kriegs = Knechtjbleich , es ruft fein blaſſer 
Mund in dieſer Kroͤnungs— 
Stund: Wie haſt du mich 


ven, als Prieſter, Fuͤrſt undipfehlen in ſeines Baters Hand 
Lamm; und leidets gern daß der Leib laͤßt ſich entſeelen 
mon Ihm anthut was man zum Opfer, wie bekannt; de 
lan ; nur Galle in dem Eßig elt zu guter Nacht, ſprich 
oo nimmt ed im Durſt nicht an. Ern Es iſt vollbracht !ı € 
9. Die iſt der Tag der Krd-jneigt fein Haupt und ftirb 
ung für unſern Salomon lals Ritter in der Schlacht. 
RL vIl, Theil, > 
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Wo bleiben meine Sinnen 569 
ER vi. Theil, 6. Wie bebt der Kreyp. der 
Mem Herze, ſey doch ſtille, 
wo nun kommſt du weiterlfeyn 2 daß fie eröffnet werden 
nicht, Die reiche GOttes-Fuͤl⸗Bricht JESU Todes - Dein 
le waͤchſt durch das Blut⸗Ge⸗dann Niegel, Schloß. und 
richt. O Wunder aller Zeit Thuͤr, an Hol und Grab all: 
D Kraft der Ewigkeit! wer hier: fo werden felbft die Tod⸗ 
Tan uns etwas ſagen von der ten bald wieder gehn herfür. 
Berborgenheit 2 | 7. Viel heilge Leiber fonts 
2. Wir fehen zwar die Zei⸗ men, nachdem der Held im 
chen die aͤuſſerlich gefcheh’n Streit dem Tod. die Macht 
wer Fan den Sinn erreichen ‚Igenommen, als defjen Sieges⸗ 
wie alles zu verftehn ? Erſtau⸗ Beut, mit dem fie auferftehn, 
nen kommt uns an bey diefemlund aus den Gräbern gehn, 
GOttes-Mann, der ſterbend ſie laſſen hin und wieder in 
konnt vertreiben, der Suͤnden Heilger Stadt ſich ſehn. 
Fluch und Bann. 8. Was fol ich weiter fagen? 
3: Wir aber, wann: wire | 


Sad, die wir nicht koͤn⸗ Demuth, Iren und Schmerz, 
nen fügen; wir tragen unſre wie jenes Haͤuflein that, das 
Schmach für jedermans Ge— 
sicht, daß wir es treffen nicht: 
Doch wird uns koͤnnen dienen Rath, » — 
das allerkleinſte Licht. 9. Da ſelbſt die Felſen reiſ⸗ 
4. Der Vorhang muß zer: 
reiſſen, ‚dem Allerheiligſten mein Herze, dic) erweiſen 2* 
die Ehre zu erweiſen, dem, der D das Fan nicht beſtehn! 
hinein wird geh'n; nachdem Schau, wies dem Hauptmañũ 
hat ſein Blut vergoſſen uns gehẽt; der bey dem Creutze 
u gut, Kraft, Kleid und Leib ſteh't, als er mit ſeinen Die⸗ 
Wwaget in. feinem Leidens⸗ nern JEſum bewahren that. 
Muth. 10. Er fan ſich nicht ent— 
5. Die Felſen ſelbſt verſieg⸗halten, noch die, die mit ihm 
en, das Wort der Majeſtaͤt, ind, fein Herz möcht ihm zer⸗ 
weil fie nicht mehr verrieglen falten, von Reu und Lieb ent⸗ 
en Schall, der durch fie geht. zündet ſpricht er: Fuͤrwahr 
Die Wiederbringungs-Kraft, iſts wahr, daß dieſer Menſch 
die alles Neue ſchaft, dringt fromm war, und G 


ahn zur Leidenſchafft. machens Har. 


Erden ? was muß in Gräbern - 


D du mein armes Herz! auf 
wagen’ zu ſtammlen von derimeine Bruft zu fchlagen, mit 


zugefehen hat, wie JEſus iſt 
geftorben, wär wohl der befte % 


jen, wilt du noch härter den 


nun durch alle Dinge, macht Sohn geweſen, die Wander | 
iT, Die ae 
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11. Die Sreunden u vVer⸗6 Hier fieh’t man nichts 
wandten, ſſehn noch von fer⸗ als Wunder; ob mans ſchon 
Lieben und Be⸗nicht verſteht, wird Doc der 
kamnten wird Herz und OhrLiebes-Zunder, gar lieblich 
durchbohrt. Maria Magda⸗ angeweht, aus JEſu Leiden⸗ 
Ion, Marie und Salome, dielichaft, vom O dem feiner 
Weiber, die Ihm dienten Kraft; der Anblick dieſer Lei⸗ 
mit ihrer Haab und Muͤh. che bringt Geiſt und Lebens⸗ 
12. Herz, laß und auch hier Saft. 3 
bleiben, bey unſerm Dfter:| 17. Den frommen Nicodez 
lamm, das Ehverloͤbniß ſchrei⸗ mus, zieh’t auch der Lieb's⸗ 
ben, mit unſerm Braͤutigam, Magnet, zu ſeyn ben dem Be 
in Schmerz und Todes⸗-Pein, graͤbniß, wo man zu Grabe 
der Speer dringt [yon hinzigeh’t, mit einem Menfchenz 
ein, das Herz der ew’gen Kie-föohn, der auf dem höchften 
be wird bald eroͤffnet ſeyn. Thron der Mojeſtaͤt foll ſitzen 
13. Maria, die Betruͤbte, und tragen GOttes Kton. 
die groſſe Suͤnderin; Johan⸗18. Der Leichnam wird be 
nes, der Geliebte, find nachlounden, wie man bey reis 
des Braͤut'gams Sinn; werſchen thu, man braucht Fe 
ftellt fidy ferner ein; mein hundert Pfunden von Speces 
Herze, fag nicht nein, die off⸗ eyen gut; die Kiebe hats ge: 
ne Seiten-Höle wird GOttes than, die Liebe nimmt es at 
Bruͤnnlein ſeyn. die Liebe wills belohnen, hu 
14. Sobannes der befchreis)Yimmeld Canaan. j 
bet was er gefeben hat, was 19. Man träget in die Er 
" man ihm billig gläubet, nachIde den Weitzen, daß er (ch 
ED: Mint und Rath ‚padurch vermehret werde) 
das Maffer und das DBlut,drum fällt es nicht jo ſchwer 
508 unferm Geift zu gut aus So ift auch unfer HErr ge 
diefer Quelle flieffet, wo unf-ftorben auf daß er im Gral 
re Liebe ruh't. und Tod möcht zeugen ei 
15. Nun kommt die Abend⸗ Himmelifches Heer. Be 
furnde, wer hat ein neues 20. Doch trauren ſehr Di 
Grab? Mer fieht mit &Dtt Seinen,weil fie verlaften fin 
im Bunde? Wer nimmt den Maria ſucht mir Weinen d 
Leichnam ab? O das muß HErrn bis ſie Ihm findi 
Joſchh feyn, ein Herz das Mein Herz, was machſt dan 
keuſch und rein, ein Raths⸗ du ? Oweine auch darzu! b 
Herr der zum Boͤſen, nicht JEſus in dir lebet, nach fe 
hat gewillget — — ner Graͤbes-Kuh. 


ira, ich mit geiftlicher 5 Saabe S7L 


urpur und Seden tiagen 
374: m. Hoͤchſter Zorn. (63) 9; Guten und Boͤſen RA 
) eun sich mit geiſtlicher Winde aus) folcherley Mode 
Haabe verfehen, alsmich Heiden, koͤnte ich den⸗ 
wich aleinig verlanget zunoch Fein anderer ſeyn. Filz 
eyn; mögen die Winde dasnere Tracht ſchaͤnd t aͤuſſeren 
ibri ge wehen weit in - Die Pracht. —— 
gerne, es heiſſet nicht mein. 7: Jagen und Heben, die 
Hörtliches Guth macht froͤli⸗ Vögel berühren, Reiten und 
Yen Muth, 1,2373 Fſchen, und was man vor 
2 Himmliſche Gaben und Luſt — im Zanzen und 
wige Schätze tragen nur alle Fechten, Turniren, bleibe den 
zus Aundre Fuͤrſtlichen Höfen bewußt, 
erftöhrliche Gluͤckes-Zuſaͤtze unſere Freud weit beſſer ge⸗ 
ringen der Seelen kein Staͤu⸗ deyt. 3 
elein Run: Dauenauf Sand) 8. Effen, fo führer den Ntaz ' 
at feinen Beftand. :,: :,3 : men vom Schauen, ſchmaͤlert 
3. Wenn ich erharre, wasſden Armen zum oͤftern die 
wiglich dauret, laß ich hin-|Roft: Webrige Speifen find 
ahren ein hangendes Neft ‚nicht zu verdauen, bringen 
selches das Brechen und Fal-ßum ditern gar traur i ort, 
nm gedantet, welches auchSchlechtes Gemäß iſt fa: tlic 9 
melich im Staube verweßt. und führe 2,2 2,3 5 
zuc)e voraus ein ewiges 9, Ob es nicht alles Mit 
Jau3..2,5 2,8 Hauren einfchney: t ſindet 
2. — dem Glanze der — ein taͤgliches Brod 
eltlichen Ehren ſchweben viellvelches dem Mr. gen bergnuͤg⸗ 
eutner beſchwerlicher Laſt: ch gedeyet: Konnnt kein 
re entmifen,heißt diefe ent⸗Ceutner, fo gnuͤget ein Rothe 
ehren Wuͤrde verlobren, ge-Oben iſt feil befepeidener 
Inden Die Raſt. Lieber im —————— 
hal, als oben beym Fall.: 10. Weme nichts mangelt, | 
5. Borzug verſchwindet, nichts feblet, nichts ſchwin⸗ 
nd Titul verfliegen, obwol det, brauchet das Wlige 
eiſerne Tafeln graͤtzt: Lo⸗ „ben wie viel: Alzeit un Re— 
u und —5 wicht minzite des Glaubens er finder als 
r betriegen, ob fir aleich les in —— und was er nur 
erden vor koſibar geſchaͤtzt, will. Baͤten am Plug bringt 
örtliche Ehr bie dauret Nahrung genug. 2: 2,2 
elmehr, :,:",: | j ir. Himmel und Erden find 
3 — Ticher vrnweidlich geſpicket oben und nz 
ic ten 
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57% Wenn ich mit geiftlicher Haabe . Jg 

ten mir gortlicher gull? As] 17. Wurzelt mean unten, i 

led, das immer der Höchiteltreiber man oben ; alſo er 

befchidet, fchaffet und mehret itarfet ein Libanons- Baum 

ohn Ende und Ziel. Allezeit Welche por Alters Dir Weis 

ſatt im heiligen Staat. 2 3: heit erhoben, haben in En 

12. Eben was Säfte auslerhalten den Raum. Eng if 

Zranben gepreffet, oder aus die Pfort; doch lebet ma 

Gerſten geſottenes Del, eben dort. 2,2 37: N > 

daffelbe ancy hinter ihm laͤſ⸗ 18. Würde ich müde unk 

fet quellende s Waſſer, zu frisiträge im Laufen, wuͤrde men 

ſcheu die Seel. Jeglicher Saft Odem durch Lechzen verlegt 

NñHJaͤhrt göttliche Kraft. 2,3: muͤßte mic) GOtt mit ‚Da 

6Waſſer das traͤnket ge⸗Faulen verfaufen, deren 1 

fangene Leute ; Maffer erqui⸗ Hoͤlle nicht wenige begt 

cket ermüdete Knie: Waſſer Nichtes verfchont, es heig 

er riſchet nach heftigem Strei⸗ nur gewohnt, 3,: 37: \ 

te; Maffer das Fühler, und] 19. Eolten die Freundew 

hihet doch nie. Soll es fo ſeyn/ Feinde zergehen, Treue u 

wird Waſſer zu. Wein. 2,2 2, Liebe zerſchmelzẽ wie Scahned 

74. Mer ſich zu, dieſem kan ich mit GOtt und de 

Getränte fan halten, lachet, Engeln beftehen, thut mir N) 

wenn andere forgen um Geld,lthaniger Schade nicht weh 

aſſet die goͤttliche Guͤtigkeit Himmliſche Treu bricht nim 

walten, welche mit Waͤſſer mer entzweg. ms 2 

Geſundheit erhält. MWaffer] 20. Solte es kommen zu 

Seſchirr gibt Labung, wielleidigen Fliehen / ſchmaͤhlich 

3 Den iii Weiſe verwieſen zu ſyn⸗ IR 
Haben die Könige Thraͤ⸗ 


J geu⸗ und Abendzwints flüd 
nen getrunken, falziges Wafzltig zu ziehen, rufet mir SG 
fer hat ihnen beliebt „ „roeneijus ins Herze hinein : Sol 
fie in göstliched Trauren ge⸗ nur mir, ich walle mit bir. K 
funfen, wenn fie von auſſen 21. Ketten und Banden 
and innen bemübt ; halt ichifinfteren Schatten unter dg 
0.88 nit, 63. fchabet mir nit. 2,:)Schlangen: und Diter = © 
6Wer in Gelaſſenheit zůͤcht muͤſſen mir gleichw 
denket zu ſteigen immer auf die Flepheit geſtatten, Yorld 

.pöhere Stufen hinan, muß mir ſchenket das ewige Lch 
ſſch nur drücken, var ſchmie⸗ Frey heit in GHtt befehl 
2. gen, aur beugen, immer hin⸗ die le 
..anter„ je tiefer er lan. Sm: 22. Taabſal hat matt 
 ommehinab, hinuuter inslzu Ehren erhoben; | 


ER 5 Dr 
971 97% Pi 2 


mn cf 
— 


u: 


et 0 4 


Meisheit, o aller Himmel Mein Heiland nimmt 573 
at ſehr viel in Kuͤnſten er⸗3. Sp werd Ich) GOtt ger 
acht: Nengften die Haben fü ig feyn, in allem was ich 
iel Boͤſes verſchoben; Ar-thu: fo bleib ic) froh in * 
th hat manchenden Reich- Muͤh und Pein, in ſtiller 

yum gebracht: Leiden giebt Geiſtes-Ruh. A 

ft, was niemand verhoft. 3,: ——676 

23. Geiſtliche finden den Me Heiland nimmt die 

Zoͤraus auf Erden, ſaugen Suͤnder an! die unter 

ur Säfte, und eſſen den ihrer Laſt der Sünden, kein 

ern : Fleiſchlich-Geſinnten Menſch, kein Engel troͤſten 

ie Traͤber nur werden, haben kan, die nirgend Kuh noch 

och Raſte, noch Gluͤcke, noch Rettung finden; den'n ſelbſt 

Stern, maͤſten ſich aus, und die weite Welt zu klein; die 

erben im Schmauß. »::,: ſich und GOtt ein Greuel 
4. Chriſten die haben auf ſeyn; den'n Moſes ſchon den 
ıden den Himmel. Lieber! Stab gebrochen, und fieder 
pas wird ed wohl ſetzen alt= Hoͤllen zugefprochen, wird Dies 
ort, wenn. fich geleget das ſe Freyſtatt aufgethan, mein 
rden-Gerämmel, wenn ſich Heiland nimt die Sünder an! 
jegeiget der ewige Hort ? fin] 2. Sein mehr denn muͤtter⸗ 

je gemach, und, jirebe dar⸗ liches Herz treibt ihn von ſei⸗ 
a in, nem Thron auf Erden: Ihn 
25. Kürzlich zu fagen : Ich drang des Suͤuders Roth und _ 
ebe vergnüget immer je bef-|Schmerz, an ihrer Statt ein 
er im niedrigen Drt , da ſich Fluch zu werden : Er ſank iu 
nein Seelgen gedaltizlichlihre bittre Noth, und ſchmeckt 
chmieget, fpeifet und traͤnket den unverdienten Tod: Und 
mit görtlichem Wort ; Fahrelda er nun fein theures Leben — 
tur hin, du weltlicher Sinn, 3: sor fie zum Löß-Geldhingee 


Ko: geben,und feinem Vater guug 4 
eisheit, o aller Himmel 
Zier ! Komm von dei— 


die Sünder an! 

3. Nun ift fein aufgethaner 
m Gklorie- Sig; komm,Schooß ein ſichres Schloß 
nd.arbeite du mit mir, deinigejagter Seelen : Er ſpricht 
ſchwaches Kind befchüß. fie von dem Urtheil loß, and 
2. Sey mein Gefellfchaft|ftilter bald ihr aͤngſtlich Duke 7 
bey dem Merk, dag ich mich len. Es wird ihr ganzes Eine 
Au verſtreu; mich fletiglden Heer ins ungegruͤndte tier — | 


ch dein Werkzeug ſey. Blut verfenket. Der Gift 
| | 2 de 


57a Mein Heiland nimmt die Eiinder an ! 
der chen wird geſchenter 7. Cu fumme dann we 
führt bin zu's Vaters Le⸗ Suͤnder heißt, und wen fe 
ber DBahn, Dem Heiland Suͤnden⸗Greul betrüßer , 3 
nimmt die Sünder an! dem der feinen vorn ſich weiſt 
4. So bringt er fie zum der fich gebeugt zu ihm begie 
Vater hin in feinen blut-be⸗bet! Wie wilt du dirim Lich 
ſoſſnen Armen: Das neigetſte ſtehn, und ohne Noth ver 
dann den Vater⸗Sinn zu lau⸗lohren gehn? Wilt du de 
ter liebendem Erbarmen: Er Suͤnde länger dienen, da did 
nimmt fie fich zu Kindern an, zu retten er erſchienen? 8 
und alles was erift und Fan ‚nein! verlaß die Enden 
wird ihn'n zum Eigentbum Bahr: Mein Heiland nimm 
gegeben ! Ga gar die Thuͤr die Suͤnder an! | 
‚zum ewgen Leben wird ihnen) 8. Komm nur mühfelig um 
ſadlich aufgethan. Mein Hei⸗e zebuͤckt Komm nur fo gi 
land nimmt die Suͤnder an !ou weißt zu kommen! Mont 
5 DL folteft du fein Herzelgleich. die. Lat dich niede 
os febn, wie ſichs nach armen druͤckt, du wit auch krie 
. . Eiindern ſehnet: So wohllcdend angenommen. Sieh 
wann feinoch irre gehn, als wie fein Herz dir offen fteh 
waun ihr Unge vor ihm thraͤ⸗ und immer felbften dir nad 
met Wie ſireckt er ſich nach geht. Wie lang hat er mu 
. Zölnern aus; mie eilt er in vielem Flehen fich. freundlid 
2a Baus; wie fanft fülktinach Die umgefehen. St 
er ver Magdalenenden milden komm dann, armer Mich 
Sup erpreßter Thränen, und heran. Mein Heiland nimm 


2 benit nicht was fie fonft ge⸗ die Shuder an! . A 
than. Mein Heiland nimmt] 9. Deuk nicht ich habs zu 

5 Die Suͤnder an! grob "gemacht, ich. hab di 
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Ach komm du füffer 12 Begluckter Etand 24 
ch laß dich jetzt finden 13 Herufne Seelen 32) 


Ach Liebfier SChu ſieh 1 Bewahr dich o Seele 
Ach mein GOtt wie l. 15 Beweg Da Herz dur) > 
Ach mein JEſu fieh ih 16 Binde meine Seel⸗ 4 
Ach möcht ic) meinen 17,Bift dur dann, JEſu, mit: 53 
Al möcht ich noch auf 18 Bleibe bey mir liebfter. - 36 
Ach fagt mir nicht von 19 Bleibe bey mir liebfter 7 
ach fchone Doc o groſſer 20 Blicke meine Seele an 39 


Ach jey gemamt o 5 21H rich an mein Kicht 6< 
Ach treib aus meiner 21Brich endlich herfuͤr 61 
Ach treuer GOtt barmh. 2 Brunn alles Heils dich 523 
en Ach treuer GOtt wie “ Brunmanell aller Guter 62 
Ach wachet wachet auf Bi hriſte Min Leben‘. 52 
Mh wann wilt dud JEſu 27, "&: diſt Ad — 
He wag. bin ch mein 27], ‚ci J N I . A 
Ah mas. machich in den ZB HN 3 — et: 


2 ch was find wir ehe 29 — ſtum wir ſollen loben 65 
24: eb wann werd ich 30 N anket dem — 66 
=... Mc wie fo lichlich uud 30 Danft dem HEr. 66 
We du ſuͤſſe Melt, —22 Das Lehen Pf fr em 67 
Mein Gtt in der Bar 338 Das Leben IEſu war 68 
Allein und Doch nicht Dein Blut Hm iſt 69 
le Menfchen mäffen: ‚2a Dein Erbe HErr liegt 70 
a Bao SB 35 Dem HEıten der Erdfr. 509 
| 9 hriſtus mit — Den am: Geutz ich zur 71 
En Chun denken oft‘. 37 Den meine Seele liebt ° 72 
> up anf! mein Geiſt Den Wunder SO 33 
An ChrifieneMenich Der Abend fonımt 524 
— dieſen Tag bedenken Der alles fklft, vor 525 
— binanfzt deiner. Deram Ereuß iſt meine, 74 
® Kar ihr Chrikten, Ehrifii- 41lDer Bräutgam kommt 75 

‚ ibr. Ehriften, laßt gold Gndden-Brunn. . 75 

dar Leiden ik bit; 44]Der HErr iſt mein gett. 76 


um meinen lieben So a. Dir 
GERT | — F — AR 


Binde meine Seele wohl 
Endlich endlich muß 
GDit, mein Tröfter, wer 

Hoſianna Davids Sohn 

| JEſu baue deinen Leib 


ſus ift Fesfüs und ſchoͤn 
JEſus meine Zunerficht 


Meinen JEſum laß ichn. 
Menſch was ſuchſt du in 
Seele was ermuͤdſt du dich 


— — 
Her Chrift der einig 
* HEır JEſu Gnaden 
Salb uns mit deiner Liebe 


a RI LEN 
Hier legt mein Sinn fich 
Konım liebjter komm in d, 
O liebe Seele koͤnnſt du 
Zeuch meinen Geiſt, triff 


Bewahre dich o Seel 

Probirt muß ſeyn der Gl. 

RN 

doͤchſter Priefter der 

ebjter Bräutgam denkſt 

doͤchſter Prieſter 
ouchʒ 


ee, ke 

—7 et all mit Macht 
s Groß und herrlich ift _ 
Eſu du mem liebſtes Reben 
aſſet uns den HErren pr. 
affet uns. mir JEſu ziehen 

(29) 
ch ſage gut Nacht 
ch ſterbe dahin. 
flichtmaͤßig gelebt 


* 38 


JEſus iſt der ſchoͤnſt Name G 


*IJEſus nimmt die Saͤnder 
Die zwey legten Zeilen 
muͤſſen wiederholt werden.) 


— a th) 6Gtt fey Dankin 
Holdſeligs GOttes-Lamm. 


(36) k 
In dich hab ich gehoffet RE 
HErr JEſu, deine Hindiz 
Menfch! druͤckt dein Creut 
Sen underzagt du frommer 
Wenn dir das Creutz dein — 


2 


Ach wie fo lieblich und wie 


Melodien Regifter 


Ich fuche dich in diefer , 
Ach HErr wie dürftet meine 


CHEN FEN 
SEfu Hilf fiegen, du Fuͤrſt. | 
voffer Immanuel! ſchaue 
Groffer Prophete mein 9 
Herrlichſte Majeſtaͤt bimml, 
Jauchzet ihr Kinder 
Singet dem HErrn ein: 

2) 
JEſu mein treuer. 
Meine Zufriedenheit R 


N 
IEſu wahres Lebens Br. —— 
Meine Seele wilt du rum 


33) 7 RAR, —— 
Ihr Kinder des Hoͤchſten N 
Die Ziond Geſellen die mi, 
Ihr Kinder der Liebe, wag ° 
In der ftillen Einfamkeit \ 
Swae Weisheit FEfn Chriſt 
ler > 
JEſu, komm doch felbfi zu 
Himmel, Erde, Luft und 
JEſu meiner Seelen Ruh 
JEſus iſt mein Fremden RE - 
Nun kommt der Heiden d. . 


Pan. 


Sieh wie lieblich, und wie - 


ommt ber zu mir ſpricht 
7 Ach daß ein jeder naͤhm 


m 


N - Melodien Neaifter 
A xeiven fülge Die Sue Weong find Die gdislich 
Die Leb iſt kalt E | 
Es gehet wohl, Hall eluja- 
Es iſt der Noth ein 3 Ziel 
Geh aus mein Herz und 
Ich bin ein HErr der ewig 
Verborgner Kogr nd 
Wie wohl iſt mir, wie w. \ 


(39 

Hiebſter JEſu on wirſt 

ICſu hilf mein Ereutz 
SEſu meiner Seelen X | 
59 tt und Welt und bey d 
| ‚ oötoffet GOtt in demih) 
Solt es gleich bisweilen J 
Treuſter Meiſter dene W. 
Unſchaͤtzbares Einfals⸗W. — 
FTreuer GOtt wie bin — 9— 


(40) _ — 
Liebſter JEſu, Kette. Be 
Lobe, Iode, meine Seele = 


3 
Komm o fomm du Geift: 
Ach HErr JEſu ſey uns 
Ach wann wilſt du JEſu 
Ach was mad) ic) in den 
* Ach was ſind wir ohne J. 
— Auf ihr Lhriſten Chriſti ©. 
„ebrifn Tod ift Adams Led: 
Danket dem HEren ihr 
Gy was frag ich nach der. 
GEott der groffe Himmels ” 
GOtt des Himmels nd-d. - Rohe den HErren den 
GOtt iſt gut was Bir du dann JEſu mit 
Groffer GOtt lehr mich d. Shriite mein Leber >. 
IIch bin voller Troſt und Danke dem Henen,v © 
“= Sehu omm mit deinem ISliehet aus Babel 
Sn Eu wahres Gltes 8 IHafe dur dann JEſu dein 
(* Die zwen legten Zilen Preiſe den — der. 
ahffen wiederholer werden.) ala 
Eins JEſus nichts als ac a mein Seift 3 
Kommt luft und aus Babel Blide meine Seele a 
ee Kiche die du mich zum De Liebſter Haland, nahe dich 
Keipen iſt die beſte Liebe. Siehe ich gefalluer Knecht 
Mine Hoffnung ſtehet v. Straf mic, En 5 deinem 
Meines Lebens befte Sr | 
Schicket euch, ihr. lieben OF 
Si ift ver. ſich eutfern. 
Gen at du Konigs 
Unſer Herrſcher unſer 
I fer‘ —— A — 
bei E: hebt fib. uch die 


tiebfter 3 Se find he N 2 

Reine Eech ermuntre dich" = 

Glaube, Liebe, Hoffnung 
(42) 


a 


6, 


Man. Tobt, 
Stun lob 


Es a * Stille 
ein. — den 


art zenugfi al een 2 


— 
Meine e Lift Re — 
Bunnquell aller Guter 


— eg nut allem wasıdı Eh meilte Freude er eg 
a ee u a nt IEſu Sonn im Hetʒen — 
— Bun SG Som 
F —* 


ER: 


Melodien Regiſter. 
Sefum will ic) Tieben | 


65) Be 
O der alles hätt verlohren 
Gluͤck zu Creutz von ganz. 
Ringe zecht, wenn GOttes 
Wer fi) duͤnken läßt. 


, (46) 
Mein genugsbefchwerter - 
O JEſu du bift mein 


———— 
Mein Herz ſey zufrieden 
O Urſprung des Lebens 

8 


J (4 ) iu 
Mir mach ſpricht Chriftus 
Auf Chriſten Menfch auf 
Der Brautgam Fommt 
Du grüner Zweig 
Gedultigs Laͤmmlein JEſu 
Nun lobet alle GOttes 


(49). 
Nam⸗ voller Guͤte 
JEſu den ich meine 


(56) 
O GDtt du frommer ©, 
Den meine Seele liebt 


Du ſchenkeſt mir dich felbft 
Du Zaufend=liebfter GOtt 
Du wefentlihes Wort 
Halleluja wird man mit 
Sch danfe dir mein G. 
Sch hab ihn dennoch Lieb 
Nun danfet alle GOtt 

O JEſu füffes Licht 
Verſuchet euch doch felbft 
Was frag ich nad) der W. 
Weld) eine Sorg und F. 
D Himmlifche Liebe 
"Srolocdet ihr Voͤlker 


| 50) _ 

Nun Tobet alle Wälder 
Mein fchwacher Geift von 
D Welt fieh bier dein Leb. ' 
Wann fich die Sonn erheb. 


(51) 

Run fich der Tag geendet 
Nuf Seele, auf und fäume 
Seh müder Leib zu deiner 
Deut fänget an das neue J. 
sobt GOtt ihr Chriften allz. 
Mein GOtt das Herz ich 
Nun fich die Nacht geendet 
Beisheit, o aller Himmel 


wicht wiederhohlt we 
aa (FO) 
O JEſu komm zu mir 
O Sein Lehre mich 
Was ift doch diefe Zeit 


O liebeſte Liebe wie tt 
O Vater der Liebe | 
(60) 

D wie felig find die Seel. 
Auf Triumph es kommt die 
Endlich. wird es uns gelin. 
 Höchfte Luſt und Herzverg. 
Ich bin froh; daß ich gehoͤr. 
Lobet GOtt zu jeder Stunde 
Mann mag wohl ins Klagh. 


BIER aan 
Run will ich mich fcheiden 
Beil ich mu die guͤld. 
| ) 
ur frifch ine es 
Serdprgenheit wie iſt 
ur Friedens-Stadt 


4). 
Abgrund thu dich 


O unbetruͤbte Quell Be verfüßte Monne 
| Treuer Mater deine Liebe 


Eee Was * 


(Dieſes Lied muß vornen J 
den 


59), a 
D JEſu mein Bräutganı. 


Der Onaden-Brumm flleuße 


— 
a « 
——— 
Tg 


— 


Mein 6ott in ver Hoͤh ſey 
Auf dieſen Tag bedenken 
Das Leben Fu ift ein Licht 
Dein Blut HErr, ift mein. 
Der HErr ift mein getreuer 
Die Glocke fchlägt 

Dir fey Lob, Herrlichkeit u. 
Du Geift, der alle Frommen 
Du Kicht das ohne Wechfel 
Erhebe dic), o meine Seel 
Ein König groß von Macht 
Es ift das Heil uns kommen 


SE g und von Jeſu ſch. 
Zion, Zion, DU dei 


| 

Pe Lob, Chr, Ruhm 
Bewcg mein Herz 

Dein Erbe, Herr, liegt 
‚Ein Kind ift und gebohren 
Hab Dank/ hab Dank 
Sey hochgelobt barmherz. 
Wuͤlkomm verklaͤrter 


(62) 
Shirt ift das befte Gut. 


Seele was ift fehöners Es iſt gewißlich an.der Zeit 

ver (3)  18ib Jẽſu daß ich Did) 
Fate Smmannel IGDtt Xob ein Schritt zur 
Höchfter Formirer Halt im Gedaͤchtniß IEſum 
Wenn ich mit geiſtlicher HErr deine Treue iſt ſo groß 


Hüter ͤbewindet foll vom HErr JEſu Chriſt du hoͤchſt. 
—64 Sch hange dochandir 
ESchwing dich auf zu dinem Jeruſalem du GOttes⸗Sta. 
teibe ben mir Kiebfter Fr. Ihr Chriſten ſeht daß ihr 
Run das alte Fahr ift bin Ihr Kinder GOttes allzugl. 
5 wie ift der Weg fo ſchmal Komm Sterblicher betrachte 
Eiche mein getreuer Komm Tauben=Gatte reinfte) 

| (65) Mein Herzens-FEfu, meine 
Nun freut euch, lieben Ehr. 


Eeelen- Bräutigam 
Ob ich fchon Tag in Sünden‘ 


Aus der tiefen Gruft 


O du ſuͤſſe Luſt O GOttes Sohn, HErr J. 
Sehet, fehet auf ID Tod! wo ift dein Stachel 
Wet iftwohl wie  MWerborgne, GOttes Kiebe 
Zton brich herfür Wach auf, mein Herz die N. 
(66) , Bann man allhier der Welt 
Seelen: Weide, meine Wir loben dich, o HErre G. 
Gott wills machen Wo ſoll ich u Sog hilfet 


Keine Flammen 


. SEehn, JEſu, Brunu des Sieh hie bin ich Ehrenkoͤnig 
De ‘ch will einfam und gem, 
Sey Lob und Ehr dem h. ch will lieben und mich 

Ach GOtt vom Himmel fieh Setze dich mein Geiſt ein 

Ach liebſter JEſu ſeh aufm.) _ 69 | 
Ach treuer GOtt barmherz. 1, riumph! triumph es 
Ach trener GOtt wie nöthig Lobſinget GOtt, weil Je, 
BER! re 7 Yun 
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